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| LAARSEN. c Bridſchen, be 
 LABBERE Kühlte. . labbere Kühlte. 


| LABBERLOT. 


Holl. Labberlot. 
Dan. Stor - Slupen, 
Seid. Storſlupen. 
Engl. Barge. 
Franz. Grand canot d' un vaiſſeau, 
Ital. Caico o canotto grande. 
Span. Bote. 
Fort. Bote grande. 


Die vornehmſte Schlupe eines groſſen Schiſts 


ee folgt auf die Barkaſſe, kleiner als das Lab- 
berlot iſt die Kapitains Schlupe und die Hleinſde 
von allen die Travaille Schlupe. 


LABBERN. f. Killen, 


LABSALBEN. 


Holl. Lapzalven. 

Dan. Lapſalve. 
Scl. Lappſalva. 
Engl. To pay with tar. 
Franz. Goudronner. 
Ital. Catramare. 
Span. Alquitranar. 


Port. Alecatroar. 5 


Etwas mit Theer beſchmieren , oder anthee- 


ren; hauptſachlich wird dieſes Wort aber nur ge- 
braucht, wenn von den Tauen die Rede iſt. 


: LADEGAT einer Kanone. ſ. Zündloch. 


LADELOFFEL der Kanone. J. Lade- 


ſchaufel. 
Catholitoy „Marine. Bd. III. 


LADEN, eine Kanone. 


Holl. Laaden, 
Din. Ladde en Kanon. 
Schi. Ladda en Canon. 
Engl. To load a gun. 
Franz. Charger un canon. 
Ital. Caricare. 
Span. Cargar. 
Fort. Carregar. 


Das pulver, die Kugel 6dar anderes Schart 


nebſt dem Pfropf in die Kanone bringen, damit 


ſie abgefeuert werden kann. Wie ſolches ge- 
ſchiehet findet 1 man unter Kanone. 


LADEN, ein | Schiff. 


Holl. Laaden, inlaaden, laſt inneemen. 
"Dan. At ladde 4 + p 
Schu. Laſta gods i et fartyg. 

Engl. To load a ſhip. | 

Franz. Charger un vaiſſeau. 

Ital. Caricare un baſtimento. X 

Span. Cargar. 
Port. Carregar. 


Die Theile Woraus die Bang eines Schiffs 
beſteht in daſſelbe hineinbringen. Stürzgüter 


werden gewöhnlich durch eine Ballaſtpforte , 


hineingeſchaufelt.. Stückgüter werden mit einer 
Talje berge wunden und alsdann durch die 
graſſe Luke in den Raum gebracht. Soll ein 


Schiff aber Diehlen oder Planken laden, fo ſchafſt 
man ſie durch eine hinten im Piek befindliche 

Pforte hinein. Die Vertheilung und Verpackung 
der eingeladenen Güter im Schiff wird das 
Stauen genannt (ſ. Stauen). Sind die Güter 
dergeſtalt geſtauet, daſs ſie die bequemſte und 

Zur guten Fahrt des Schiffe * beytra- 
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gende Stelle haben, ſo ſagt man daſs das Schiff 
auf ſeinen Paſs geladen iſt. Laden ift das Ge- 
gentheil von Löſchen. 


LADEPF ORTE. ſ. Ballaſtpforte. 


LADEPFRIEM der Kanone. J. Raum- 
nadel. 


LADESCHAUFEL der Kanone. 


Holl. Leepel tot't geſchut 
Dan. Ladeſkovlen, Ladeſkuſſe. 
Scluv, Laddſkyfiel. 

Engl. Gunner's laddle. 


Franz. Cuiller a canon. 


Ital. Caſla per cannoni. 
Span. Cuchara, 
Fort. Cocharra. 


Ein halber Cylinder (Bip. 312.) von Kupfer 


vorne etwas erhaben, an einem langen Stiel 
womit die Ladung von Pulver in das Stück bis 


in die Seele gebracht und daſelbſt ausgeſchiittet 


wird. Sie beſteht aus drey Stücken 1) aus dem 


Klotz oder Kopfe, welcher ein Cylinder von 
Holz iſt und = dem Kaliber des Stücks die 


gehörige Dicke bekommen muſs, ſo daſs wenn 


das Kupferblech noch darüber geſchlagen wird, 
derſelbe bequem in das Stuck paſie. Die Linge 
deſſelben iſt 15 Kaliber. 2) Aus der Schaufel 


ſelbſt, die in Geſtalt eines Löſſels von Kupfer 


verfertigt und mit kupfernen Nägeln an den 
vorhin beſchriebenen Kopf befeſtigt wird. Sie 


iſt vorne 2 Kaliber breit und wo ſie um den Kopf 


geſpikert iſt, 3 Kal! ber. 

ber, 
geſpikerte Lange begriflen iſt. Die Conftruftion 
dieſer Schaufel ſlieſst aus dem Grundſatz, daſs 


Ihre Lange iſt 31 Kali- 


ſolche bey dieſer Breite und bey einer Länge 


von 9 Diameter fo viel Pulver enthält als das 
Gewicht der Kugel iſt. 
mit dieſe bey den Stücke bis in das innerſte der 
Seel gebracht werden, fie wird aus Eſchen 
oder Buchenholz gemacht und muſs mit der 

Schaufel zuſammen genommen 2 bis 3 Fuſs län— 
ger als die Seele des Stücks ſeyn. Da die Ka- 
nonen gewöhnlich mit Karduſen und felten mit 
loſem Pulver geladen werden, ſo gebraucht 
man keine Schaufeln, man bedient ſich aber 


derſelben auch beym Entladen der Kanonen um 
die Kugel aus denſelben zu nehmen, oder das 


Pulver, wenn die Karduſe beym Herausziehen 
mit dem Farkenſteert, geborſten iſt. 


worin auch 3 Kaliber for die an den Kopf 


3) Aus der Stange wo- 


Damn. 


Eugl. 
Franz. 


Ital. 


Span. 
Hort. 


Lan Wi 4 
LADETAKEL. ſ. Lade- Takel. 
LADEWASSERLINIE, | 

Holl. Uitwaaterings-lyn Laad- Waater. lyn. 


Vantlinien, Ladvantlinien, överſte 
Vandlinie. 


Vattn-linia, LaQ-linia. 


Load water - line. 


Ligne de flottaiſon, ligne de charge, 
ligne d' eau en charge. 


Linea d' acqua d' un baltimento ez. 
ricato. 


Linea del agua. 


Linha de agua carregada. 


Die Waſſerlinie eines Schiffs welche bey 
der völligen Ladung den Waſſerſpiegel berührt, 


oder ſich in der Ebene der Oberfläche des Waſ⸗ 


ſers befindet, und Welche anzeigt wie tief ein 
Schiff ohne Nachtheil laden kann ſ. Waſſerlinie. 


Holl. 

Dän. 

clue. 
Eugl. 


Franz. 


Ital. 
Span, 
Port 


LADEZEUG der Kanone. 


Laadtuig. 


Ladetyg. 
Laddtyg. 


All the inſtruments uſed! in nchargin 


da Cannon, 


Uſtenſiles i charger un canon. 
Utenſil} da caricare un cannone, 
Utenſilios, inſtrumentos a cargar. 
Utenſilios, inſtrumentos a carregar, 


Alles Werkzeug melches zum Laden der Ka- 


none dient, 


als Wiſcher, Anſetzer, Kratzer, 


Ladeſchaufel, Raumnadel, Pfropf, Krauthom &e. 


LADIE. 


Der Nahme eines ne: Fahrzougs ant 
dem Bodenſe. | 


Holl. 
Dän. 
Scat. 

Eugl. 


Franz. 


Ital. 
Span. 
Port. 


LADUNG einer Kanone. 


Laadin g. 


Ladning. 


Laddning. 

Shot. 

Charge de canon. 

Carica d' un cannone. 

Carga de un canon, 

Carga, . 
Heilst 


Heiſst eigentlich die Menge Pulver welche in 
ein Geſchutz geladen wird. Gewöhnlich ver. 
ſteht man aber darunter nicht allein das Pulver, 
ſondern auch die Kugel oder Kartatiche mit dem 
Pfropf, Die gehörige Ladung Pulver zu jeder 
Kugel oder zu jeder Kanone zu beſtimmen iſt 
keine ſo leichte Sache und doch bey der Artil- 
lerie von der àuſſerſten Wichtigkeit. Nimmt 
man zu wenig Pulver ſo wird der Kugel nicht 
alle Geſchwindigkeit, die in dieſem Stücke mög- 
lich wäre zu erhalten geweſen, eingedrückt, 
und alſo vielleicht nicht die Abſicht erreicht 
weswegen man die Kanone losgeſchoſſen hat; 
nimmt man zu viel Pulver ſo macht man den 
Gebrauch der Kanone ohne Noth koſtbar, ja 
man erreicht ſeine Abſicht nicht einmal ſo gut als 
wenn man die gehörige Ladung von Pulver ge- 
wuſst hätte. Die Menge des einzuladenden 


Schwere der Kugel, oder des Körpers ſo aus 
der Kanone geſchoſſen wird, richten; denn 


werden ſoll, ſo iſt nothwendig daſs die ver- 
ſchiedenen Kräfte womit dieſe Kugeln getrieben 
werden follen ſich eben ſo gegen einander ver- 
halten müſſen, als die Kugeln ſich gegen einan— 


B der verhalten. Man muſs aber auch bey der 


ladung des Pulvers auf die Länge des Stücks 


ger Pulver wird man nehmen dürfen, je länger 
es aber iſt, deſto mehr Pulver wird man auch 
in daſtelbe laden Können. Denn je groſler der 
Raum iſt den das Pulver in der Seele des Stücks 
einnimmt, deſto kleiner muſs der Naum ſeyn 


ſen hat; je kleiner aber dieſer Raum iſt, eine 
deſto kürzere Zeit bleibt die 1 5 in der Ka- 


aber nicht allein die Länge der Kanone und die 
Materie und Schwere der Kugel die daraus ge- 
ſchoſſen wird, ſondern auch die Güte des Pul- 
vers, der Verluſt, welcher wegen des Zünd- 


Pulvers verurſacht wird, und die allmählige Ent- 
zündung des Pulvers, in Betracht. Da nun ver- 
ſchiedene von dieſen Stücken veränderlich ſind 
und nicht mit der gehörigen Richtigkeit beſtimmt 
werden können; ſo kann man zwar nicht hof- 


Inden, doch kann man fie durch Erfahrung und 
Theorie vermittelſt mühſamer Unterſuchungen 


— 


pulvers muſs ſich überhaupt zufôrderſt nach der 


wenn Kugeln von verſchiedener Schwere ein 
gleicher Grad von Geſehwindigkeit mitgetheilt 


ſehen; denn je kürzer das Stück iſt, deſto weni- 


welchen die Kugel in den Kanonen durchzulau- | 


none und einen deſto ſchwichern Eindruck und 
Stols bekömmt die Kugel alſo von dem Pulver. 
Zur Beſtimmung der ſtärkſten Ladung kommt 


lochs und des Spielraums an der Gewalt des 


ſen, die ſtärkſte Ladung des Pulvers genau zu 


LAP „ 
ziemlich genau beſtimmen. Euler handelt in 
ſeiner Artillerie weitläuftiger hievon. Derſelbe 


hat auch eine Tabelle berechnet vermittelſt wel. 


cher man fur jede Kanone, wenn ihre Lunge und 
das Gewicht der daraus zu ſchieſſenden Kugel 
gegeben iſt, das Gewicht der ſtirkſten Ladung 
ſinden kann. 


Zur Ladung der Schiſſskanonen die allezeit 
kürzer find als die im Felde gebräucblichen, 
nimmt man gewöhnlich den dritten Theil Pul 
ver von dem Gewicht der Kugel. . 


LADUNG eines Schiffs, oder Kargaſon. 


Holl. Laading. | 
Din. Ladning. 

Schi. Laſt. . 
Engl. Lading or cargo of a ſhip, 
Franz. Chargement. 

Ital. Carico d' un baſtimento. 

- Span. Carga de un navio. 

Port. Carga ou carregacao. 


. Die Fmtlichen Sachen oder Giter die ein 


Schiff geladen hat. Hat ein Schiff fo viel gela- 


den als es nur tragen kann, fo hat es ſeine volle 


Ladung. Es liegt in Ladung wenn es fertig 


liegt Waaren einzunehmen. 


LAF in die Pumpe gieſſen. 


Holl. Laf in de pomp gieten. 


Din. At komme vand i en pompe fra 


oven for at faae den til at traekke. 
Fclud. Gjuta vatten i pumpen. 
Engl. To fetch the pump. 


Franz, Charger ou engre! 
al. Caricare la tromba. 


ner la pompe. 


Span, Echar agua en el tubo de la 


„ eds. e ee 
Port. Echar agua no tubo da bomba. 


Waſſer von oben zu in die Pumpe gieſſen 
ſolches geſchiehet wenn der Eimer kein Maſſer 
halten will oder wenn man anfängt zu pumpen 
damit das um den Eimer gewundene Tauwerk 
ſich ausdehne und ſich auſauge. Zuweilen 


ſchmeiſst man in dieſer Abſicht auch wohl etwas 


Aſche binein. 
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7 BE LAG 
LAFFETE der Kanone, . Rapert. 


LAFWINDIG. 
Hol! Laſwindig. 


Diu, Laſvindig ſkib, ſom falder meget 


udi le. 


| Scluv. Laſvindigt Skepp, Et Skepp ſom ej 
ar loſgirigt. 


Engl. Aleeward ſhip. 

Franz. Vaiſſeau lache. 
Ital. Nave che arriva facilmente. 
Span. Navio que arriba mucho. 
Port. Navio que arriva muito. | 


Eine Neigung der Schiſſe zum Abhalten oder 


ſich unter Segel vor den Wind zu legen. 
Es iſt ſolches ein Fehler den man bey verſchie- 
denen Schiſſen findet und die nur mit Mühe bey 
dem Winde gebracht werden können wenn ſie 


anluven ſollen. Die Lafwindigkeit zeigt ſich in- 


ſonderheit wenn Schiffe keine ſchnelle Fahrt 
haben, denn fie vermindert ſich nach dem Qua- 


drat der Gefchwindigkeit des Schiſſs, ſo wie die 
Luvgierigkeit welche das Gegentheil von Lal 


windigkeit iſt in eben demſelben Verhältniſs zu- 


nimmt. 


LAGE Kanonen. 


Holl. Laag Kanonen. 

Dian, Et Lag af Kanoner, 

Sch. Lag af kanoner. 

Engl, Tier. | . 
Franz. Rang de canons, ou un còtè de la 

batterie d'un vaiſſeau. 

Ital. Rango di eannoni. 

Span. Andana 

Port, Andaina. 


Alle Kanonen die an einer Seite des Schiffs 
auf einem Deck ſtehen; oder welche die halbe 
Batterie ausmachen. Unter volle Lage verſteht 
man aber alle Kanonen die ſich an einer Seite 
des Schiffs auf den ſamtlichen Decken befinden 
und in dieſem Verſtande ſagt man: einem Schiſſe 


die volle Lage geben; das heiſst alle an einer 
Seite befindliche Kanonen auf daſſelbe abfeuern. 


Eine volle LAGE geben. 


Holl. De volle laag geeven. 
Dan, Give heele Laget. 


LAG 
Scſue/. Gifva ſienden hela laget. 
Engl. To give a broad ſide. 
Franz. Donner la bordee. 
{tal, Dar lx bordata. 


Span. Dar una deſcarga entera Je c canones, 
Port. Dar huma deſcarga inteira. 


ſ. die Erklirung unter * Kanonen. 


LAGELS. 


Hel. Leuvers. 
Dan. Löyerter. 
Schw., Lodror. 
Engl. Cringles. 
Franz. Herſeaux. 
Ital. Gazze. 
Span, Garruchos. 5 
Port. Garruchos, garrunchos. 
Kurze Stücke von Tauen wovon die be yden 
Enden an das Leik eines Segels geſpliſst werden 


ſo daſs ſie mit dieſem eine Art Ring formiren 
(Fig. 97. k k. k.). Es werden an dieſe Lägels 
die Bulienen und Reeftakel, wie auch die Bauch- 
und Nockgordingen befeſtigt. In ſolche Lagels 
worauf eine groſſe Kraft würkt z. B. auf die 


Bulienlägels (Fig 64 e. e. e.) wird auch noch eine 
Kauſch gelegt. Man hat auch hölzerne Lägels 
die aber eigentlich Sügers heiſſen (Fig. 649.) 


und dieſe liegen um das Stag und ſind an das 
Vorleik der Stagſegel befeſtigt, ſo daſs ſolche an 
dem Stag auf und nieder fahren können, wie 
ein Vorhang vermittelſt der Ringe an einer 


Stange. Man bedient ſich auch in dieſer Abſicht 
bey ſchweren Stagſegeln eiſerner Lagels; doch 
werden ſie ungeachtet ſie leichter laufen als die 


hölzernen wenig gebraucht, weil ſie das Tau- 
werk ſehr ſchamvielen. Man findet ſie noch auf 


einigen Kuffen und Schmacken. 


LAGELS (beym Reepſchlager). l. Riſten, 
LAGER- Wall. ſ. Leger - WAY. | 


Nicht LAGER! 


Holl. Niet lager! 
Din. Luff! — hold intet tit 
Felino. Kom intet lagre! 75 
Engl. Don't fall off! — E — beer 
her to! Woe 
Franz 


Franz. N' arrive pas! ; 
Ital. Non appoggia piu! 
Span. Non arriva mas! 
Port, Nao arriva mais! 


Der Befehl an dis Steurer, das Schiff nicht 


weiter abfallen zu laſſen. Nicht höher iſt hinge- 


gen der Befehl nicht dichter beym Winde zu 
halten. | | 


Ein LAHNIG bender Tan (beym 


Keepſchläger. * 


Hol! Een touw dat door het draajen 
geen; verlooren heft. 


Dan. Toug ſom er dreyet mindre 
end * : 


Sclng, Tag ſom ir r drejat mindee 3 + 
Engl. A rope twiſted leſs than one third. 
Franz, Cordage commis au tiers mol. 

Ital. Un capo torcido meno d'un terzo. 


Span. Un cabo torcido menos a ter- 
cera parte. 


Fort. Hum cabo toreido menos que a ter- 
ceira parte. 


Wird von einem Tau geſagt, welches Joh 


das Zuſammendrenen weniger als den .dritten 


Theil ſeiner Lange verlohren hat, hat es etwas 
mehr als den dritten Theil verlohren, ſo ſugt 
man, daſs es zur vollen Harte gedrehet iſt. 


Hat es aber nur *. verlohren ſo iſt es blos hart 


gedrehet, welches Jedes Tau ſeyn muſs, l. An- 


| ſeheeren und Tay, 


Den Wind ſack vor tem LAKEN haben, 


4. Flach. 
LAMIK. 


Der Name gewilſer Fahrzeuge. bey den 


Alten, 


LAMPE im Nachthauſe. 
. die Erklärung unter Nachthaus, 


LAMPSACOGOS. OP REn! 
Gewiſſe Fahrzeuge — den Alten. 


LAND. . 
Holl. Land. . 
Din. Land. 7 
Schi. Land. 

Engl. Land. 
Franz. Terre. 
Ital. Terra. 
van. Tierra. 
Port. Terra, 


Im Gegenſatz von Waſſer. Man giebt dem 
Lande nachdem wie es geſtaltet iſt und ausſieht 


auch verſchiedene Benennungen. Als hohes 
Land wenn es ſehr hoch und bergigt iſt. Ei- 
nige Linder liegen fo hoch, daſs man fie 3o bis 


36 Seemeilen weit ſehen kann Klares Land 


welches ſich leicht und deutlich erkennen laſst 
und nicht in Wolken oder Nebel gehüllt iſt. 
Miſtiges oder benebeltes Land iſt das Gegentheil 


hievon. 


Butter- LAND, Treib- LAND. 1 But- 


terland. 


Hohes LAND. 


Holl. Hoog und 
Däu. Höj land. 
 Schw. Högt land. 


Fuol. High land, a bold or iron. bound 


. 
Franz. Groſſe terre, Terre haute. 
Ital. Terra alta. | 
Span Tierra alta. 
Port. Terra alta. 


. die- Er klärung unter 1 855 


Klares LAND. 


Holl. Klaar land. 
Dan. Klart land. 
Schi Klart land. 


Engl. Land wich may be aue; beheld 


i from the ſea. 
| Franz. Terre fine et claire, 
Ital. Terra chiara. 
Span. Tierra clara, : 
Port. Terra clara. 
f. die Erklärung unter Land. Ml. 
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11 LAN . - 
Miſtiges oder benebeltes LAND. 
Holl. Miſtig, beneeveld land. 
Dan, Land ſkiult med Taage. 

Scho. Toknot land. 
Engl. Foggy land. 
Franz. Terre embrumce. 
Ital. Terra nuvoloſa. 
Span, Tierra cargada: 
Port. Terra cirregadd, 


l. die Erklirung unter Land, 


Das LAND legen, das LAND iſt gelegt 


Holl. Het land leggen. 


Diin, Legge landet, ſiges naar landet 
ſynes mindre og mindre ved at ſeile 
fra det. 


Schi. Segla utur land- gte. 
Engl. To lay the land. 
Franz. Noyer la terre. 
Ital. Perdere la terra di viſta. 
Span. Perder la terra de viſta. 
Fort. Perder a terra da vitta. 
Das Land hat ſich ſo weit entfernt, daſs man 


es nicht mehr ſehen kann, oder es hat ſich aus 
dem Geſicht verlohren. 


LAND anthun. f. Authun. 


LAND ausſegeln. . Ausſegeln, 


Uber LAND ſegeln. 


Holl. Over land zeilen. 


Din. Segle over land, vere forud med 
Beſtikket. 


Scluz. Vara med ſitt beſtick pa Landet. 
Engl. Ta be a- ſtern of one's e. 
Franz. Se faire de F avant. 

Ital. Star in dietro più del punto. 
Span, Eſtar atrasado mas que el punto. 
Fort. Eſtar atrazado mais que o ponto. 


Mit dem Beſteck voraus ſeyn, oder noch 


nicht ſo weit geſegelt ſeyn, als man glaubte, ſo 


daſs man ſich der Giſſung oder Zerechnung nach, 
ſchon über, oder auf dem Lande beſinden wurde, 


und in dieſem Verſtande ſagt man: Wir ſind. 
ſchon über Land geſegelt, wir ſtehen ſchon mit 


unterm Beſteck nut dem Lande, 


LAND. 


Kanten übereinander oder doppelt liegen. Dieſe 


1 Klinker w erk. 


LANDEN. 


ans Land fahren; im engern Verſtande aber mit 
Schiffen an ein feindliches Land fahren, und 
Soldaten und Seevolk zu einem feindlichen Un- 


zu keine allgemeine Regeln geben, ſondern es 
hängt grölstentheils von der Beſchaffenheit des 


gen, und andern zufälligen Umſtanden ab. Die 


beſteht aber darin: daſs man zuerſt mehrere Fre- 


wenigſtens ihre Stärke zu vertheilen, andere 
ſuchen durch ihr Feuer den Feind von dem Uſer 
zu entfernen. Man wirſt auch Bomben auf das 
Ufer, damit die feindlichen * nicht 


Holl. Land. 
Dan. Land. 
Schw. Land. 
Engl. Clincherwork or the edges of the 
planks which overlay each other, 
Franz. Solape. | | 


Tal. I canti di due tavole che ſono meſ} 
Puno fopra Paltro. 


Span, Los cantos de dos W tinglada 
que fe cubren, 


Port, Os cantos das taboas que ſe cubren, 


Heiſst bey Fahrzeugen die klinkerweiſe ge. 
bauet ſind, die Stelle wo die Planken mit ihren 


Stellen find am erſten der W eren 


Holl. Landen. 

Dan. Lande. 

Schi. Landa, 3 
Engl. To land, * _ 
Franz. Debarquer. 

Ital. Sbarcare. 
dan. Deſembarcar tr opas. 
Fort, Deſembarcar. 


Im weitlauſtigen Verſtande mit einem Schiſle 


ternehmen ausſetzen. Das Landen iſt wenn die 
Küſten gut vertheidigt ſind, ein fehr misliches 
Unit nenen und aledann eine der mörderiſch. 
ſten Scenen des Seekrieges, Es laſſen ſich hier- 


Ulers, der Lage der feindlichen Verſchantzun- 
gewöhalichſte Methode bey dieſer Art Angrill, 
gatten abſendet, um die feindlichen Batterien 


oder Verſchantzungen zu beſchieſſen, und le 
Feinde aus denfelben zu vertreiben, oder doch 


Vn. 


13 195 LAN 
wagen ſich dahin zu begeben und Widerſtand 
zu leiſten. Während dieſer Kanonade nähern 


verſehenen Schlupen dem Ufer und ſetzen 
ſolche ans Land. Iſt das Ufer nicht breit genung, 


ſo laſst man fie in einer Linie hinter einander 
fahren, und ſteigt, ſobald die erſte gelandet iſt, 
yon der einen in die andere. Eine Landung 
wird jederzeit durch groſſe Kriegsſchiſſe unter- 
ſtützt, und wenn fie von irgend einer Betracht- 
lichkeit iſt, werden die Truppen auf die ſoge- 


und zur Verſchanzung dienenden Werkzeuge 
fuhren. 

Sollen auch Pferde zu einer Landung ausge- 
ſchiſſt werden, ſo werden fie vorher geluitet 
und mit Waſſer begoſſen, damit ſie nicht Schaden 

nehmen, wenn fie aus der groſſen Hitze des 
Raums wo ſie geſtanden, ſogleich ins kalte 
Waſſer kommen Die Soldaten find beym Aus- 
ſchillen die erſten, and ſobald die Schlupen fo 
nahe ans Land gekommen, daſs ſie Grund er- 
reichen, ſpringen fie avs, indem fie die Flinte 


nehmen. Die ſpaniſchen Reuter werden alsdann 


ſobald wie möglich eine Verſchanzung gemacht. 
Befindet ſich eine hinlangliche Anzahl Soldaten 
am Lande, ſo werden auch die Pferde herbeyge- 


das Boſpital. Können die Kriegsſchifſe dem Ufer 
ſo nahe kommen, daſs ihre Kanonen es errei- 
chen und mit Erfolg beſtreichen können, ſo iſt 
ſolches von groſſem Nutzen, weil unverſchanzte 
Truppen uumoglich das Feuer eines Linien. 
| ſebilles aushalten können. 


LANDPESTUNG. 
Holl. Land vaſting. 


Verk. 

Scluw. Landfaſte, Landfiſtning, 

Engl, Breaft- faſt, 

Franz. Amarre qui tient un vaiſſeau par le 
travers ou par ſon flanc. 

Ital. Proveſe 

9851 Amarra, . 

Fort. Amarra. 


oder auch wol vorne und hinten, am Lande 
oder an Dükdalben feſtgemacht wird. 


ſich die mit Truppen und Kriegsbedürfniſſen 


daſs die e "4p alle in fronte laufen können, 


nannten Tranſportſchifſe eingeſchifft, welche 
auch die Lebensmittel und die übrigen zum Kriege 


hoch halten und die Patrontaſche auf der Schulter 


ans Land geſchaft, und vermittelſt derſelben, 


holt, und auf dieſe folgen die Lebensmittel und 


LANDFALIING.ſ. Aufduning des Landes. 


Dan. eg na Fort6y - Tong ved & 


Jedes Tau womit ein Schiff von ger gelte 2 zu 


LAN 14 
LANDKRENNUNGMG. 
Holl. Landkenning. 
Din, Landkiending. 
Schw. Landkanning. | 
Engl. Sea-marks,the reconnoitring the land. 
Franz, Connoiſſance d'une terre. 
Ital. Connoſcenza della terra. 


Span. Conocimiento de la tierra. 
Port. Conhecimento da terra. 


Alle Kennzeichen woraus der Schiſſer den 
Ort wo er ſich beſindet beurtheilt, Man rechnet 
dazu nicht allein Baken und Landmarken, ſon— 
dern auch Klippen, Berge, Scekriuter, Fiſche, 


Vogel, Winde und Ströme, die an dem Ort zu 


gewiſſen Jahrszeiten berſchen; auch die Tiefe 
und Beſchaſſpnheit des Grundes nnd was derglei- 
chen niehr iſt. Von einem Steuermann wird 
durchans erfordert, daſs er I. audkenpung e von 
den Orten, die er befährt, habe. | 


LANDM ARKEN, 


Holl. Merken. 

Din. Havnemerker og Baker. 
Schu. Landmärkar. 

Engl. Landmarks. 

Franz, Marques. 

Ital. Segni, marche. 

Span. Marcas- 8 
Port, Marcas. 


135 weitlaufrigern Verſtande verſteht man 
darunter alle Kennzeichen am Lande; als Berge, 
Baume, Thurme, Mublen &c., xelehe in der 
See neſehen werden können und den Schiſfern 


Zur Richtung dienen. Im engern Verſtande be- 


greifit man nur darunter, die an den Seeküſten 
und bey dem Eingang von Fliffen und Kanälen 
errichteten Baaken oder hölzerne Gebäude, 


welche den Schifſern zur Leitung und Warnung 
dienen. Solche müſſen, um fie leicht zu erken- 


nen, ſo viel wie möglich von andern Gebäuden 


unterſcheiden; auch muſs deren Bohe und Ge 


ſtalt aus verſchiedenen Geſichtspunkten betrach- 


tet, auf den Seekarten angeg ben und gezeichnet 
ſeyn. Auf den bey Liverpool ſtehenden Land- 


marken find groſle Flächen von den nach dem 
Kanal zuführenden Seiten, ſchwarz, roth und 
weiſs, damit man fie bey den verſchieder en Ver- 
änderungen der Atmofphire und des Wetters 
deſto leichter erkennen kann. 
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15 LAN 
LANDSICHT. 
Holl. Landzigt. 
Din. Langſigte, 
Schw. Landiigte. 
Eugl. Sight of the land. 
Franz. Vae de terre. 
Ital. Viſta della terra. 
Span. Viſta de tierra. 
Fort. Viſta de terra. 


Man hat Landſicht, wenn man ſich dem Lande 


ſo nahe befindet, daſs man es ſehen oder er- 
kennen kann. 9 | | 


LANDSLOT. 


Holl. Landſlot. 

Din. Havn ſom er beſkudt for vind. 
Schi. Hamn fom ar beſkyddad for vind. 
Engl. Harbour under ſhelter of the ſhore. 
Franz. Port a Pabris par les montagnes qui 
__ Penvironnnent. 

Ital. Porto riparato dal vento. 

Span. Puerto abrigado. 

Port. Porto abrigado. 


Fin Haſen, der durch die umliegenden Berge 
und Felſen beſchützt und vor allen Winden ge— 

| ſichert iſt, | 0 
LANDSPITZE. ſ. Naſe. 

LANDWIND. £ Land- Wind. 

LANEN des Boots. 


Holl. Lanen. 
Dan. Bunddaler i Baaden. 
Schi. Bottenbrader, 
Engl. Platform. 
Franx. Plancher, Wo 
Ital. Tavole ſul piano d'una lancia. 
Span. Panas. 
Port. Aſtoalhado. 


So heiſſen die Bretter, welche den inwendi— 
gen Boden des Boots ausmachen, und unter 


welchem ſich das Waſſer ſammlet. Sie liegen 


los auf den Bauchſtiicken. 


LANGE eines Orts. ſ. Latitudo. 


- ac 
; 


LAN — 0 
LANGE des Schiffs. 
Holl. Lengte van het ſchip. 
Dan. Skibs længde. 
Schtww. Skeppens lingd. 
Engl. Ship's length. 
Franz. Longueur du vaiſſeau. 
lal. Lora. 
Span. Eslora, esloria. 
Fort. Comptimento. © 
Auf einem Seitenriſs wird die Länge des 
Schills von der Sponning des Vorſteven bis zur 
Sponning des Hinterſteven gemeſſen; bey einem 
erbaueten Schiff aber über Steven oder von 
einem Steven zum andern, auf dem unterſten 
Deck gemeſien. Da über das Längen- Maaſs des 


Schiffs und des Kiels oftmals Streitigkeiten ent. 
ſtehen, ſo iſt es nothwendig, daſs man ſich 


jederzeit beſtimmter Ausdrücke, nämlich, in 


welcher Höhe dieſe Länge genommen werden 
ſoll, und ob fie von der innern oder auflern 
Seite der Steven gemeſſen ſey, bediene. 


LANGE eines Ankertaues. ſ. Kabellänge. 
LANGE, oder Lenge. 


Holl. Leng. 5 
Dan. Lange, Fad- lenge. 
Scho. Langa. | | 

Engl. Slings. 
Franz. Elingue de corde. 
Ital. Braga di bote. 
Span. Eſlinga. 

Port. Elinga. 


Ein Tau (Fig. 137.), vermittelſt welches man 
Faſſer aufwindet, es hat an beyden Enden ein Auge, 
ſo daſs, wenn man es durch dieſelben ſticht, es 
zwey Oeſnungen formirt, in welche man ein 
\Faſs oder eine Canone legen kann. An die Mitte 
der Länge wird alsdann der Haken einer Talje 
gehakt und die beyden Oefnungen, in welchen 
das Faſs hängt ziehen ſich von ſelbſt feſt zu, ſo 
daſs das Faſs nicht herausgleiten kann, wie die 
Figur deutlicher zeigt. Zu Ballen und Säcken 


gebraucht man eine andere Länge (Fig, 650.), 


Welche aus einem! zuſammengeſpliſsten Tau 
oder weitem Strop beſteht; man ſchligt ſolchen 
zweyfach um den Ballen und ſticht einen doppel 
ten Part durch den andern, um ebenfalls daran 
eine Talje zu haken. Man hat auch Längen mit 
Haken, die aber eigentlich Schinkelhaken ge 
nannt werden. f. Schinkelhaken. 3 
5 Waller 


1 5 Tak 
Waſſer- LANGE. ſ. Schlange. 
LANGE (beym Reepſchlager ). | 


Holl. Leng. | 
Din. . Vand-lang. i 


Schw, Langa. 

Engl. Strop. 

Franz. Palombe, elingue oy helingne. 
Ital. Palomba. 

Span. Eſlinga. 

Port. Elinga. 


Ein Tau (Fig. 407. j. 4. i. ), Welchen an "RY 
den Enden ein Auge hat. - Anrdas eine wird die 
Ducht eines Taues, welches zuſammen gedrehet 


an den Dreher J, vermittelſt eines Splints k 
befeſtigt. Durch dieſe Längen verhindert der 
Reepſchlager, daſs nichts von den Duchten ver- 


ihres Auseinanderſtandes, und da ſie um die 
Lehre liegen, nicht bis ans Ende zuſammenge- 


folglich abgeſchnitten werden, 


No. 12. 
LANGEN. . Bot hen oder vieren, 


LANGHALS. 
Holl. Langhals. 
Dan. Langhals. 
Schu. Langhals. BG | | 
Engl. Large trop or eye of a block. 
Franz, Grand oeillet d'un eſtrope de poulie · 
Lal. Gazza longa d'un bozzelo. 
Span, Gaza larga de un moton. 
Port. Garganta de hum motaõ. 
So heiſſen an einigen Blöcken ſehr weite 
Stroppen, man bekleidet ſolche, um fie ir— 


gendwo umzulegen. Langhalsblöcke werden 


zum >choothorn der W + und Unterſegel ge. 
braucht. 


LANGHALSEN. | 


Holl, 5 Tk 

Din. Langhalſer. 

Schw. Linghalfar. 
Catholicon, Marine. Bd. III. 


Namen Lepades und Balani bekannt 
Stelle wo ſie ſich feſtgeſogen, kommt fat 85 


werden ſoll, geſtochen, und das andere wird 


lohren geht, denn wenn man ſie an die Dreher 
ſelbſt befeſtigen würde, ſo könnten ſie wegen 


drehet werden, und das übrigbleibende muste 


LANGEFELD einer Kanone. 1 Kanone 


3 Wa = 
Engl. Barnacles. 
Franz. Bernaches, coquillages. 
fal. Bernacle, conchiglie. 


Span. Eſcaramujos. 
Hort. Eſcaramujos, conchas. 


So heiſſen die vielfchaligen Muſcheln, welche 
oft in groſſer Menge an den Schiffen feſtſitzen; 
in naturhiſtoriſchen Schriften find fie unter dem 


An der 


zeit der Wurm i ins Holz. 


LANGSAHLINGEN. ſ. Lang- gen. 
 LANGSCHERBE. ſ. Lang- Scherbe. 


LANGSCHOTTEN. ſ. Lang- Schotten. 
LANGSPLISSING. f. Lang - Spliſſing. 
LANGSTEEK. ſ. Lang- Stich. 


LANKETTEN. 


Holl. 3 
Dan. Lanketter. 
Scliw. Lankettor. 


Engl. Large hand- ſpikes uſed in towing 


or prefiing woot; cotton or nn 
lixe material. 


Franz. Languettes, anlpects A tete! A profits 


des laines. 
Hal. Languetti, aſpe con una teſta ro- 
| tonda. +: | 


Span, Languetas, 
Fort. Languetas. 


Sind Rarks Barkunen, die an dem einen Ende 


einen Kopf haben und an dem andern ſpitz ſind. 
Man klemmt zwiſchen dieſelben Wollficke zu- 


ſammen, indem man ſie über und unter die 
Säcke legt und alsdann zuſammenſoret; inſon⸗- 


derheit iſt dieſes die Methode in Spanien; in der 


mittelländiſchen See Wird aber die Wolle ge- 


travet. 


LANTERNE. . Laterne. | | 
LANTIONE oder LANTEA. 


Der Name eines chineſiſchen W das . 
an jeder Seite acht Riemen führt und den euro- 
pen Galleeren ziemlich gleich kommt. Die 


Freybeuter dieſes Landes ſollen ſich deſſelben am 
mehrſten bedienen. 
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LANZEN (auf Grönlands fahren). 
Holl. Lanſſen. 
Dan, Lantſer. 

Schu. Lanſar. | fe 
Eiſerne 6 Faſs lange Spieſſe, vorn breit und 
ſcharf mit einer Spitze, und hinten hohl. In 
die Hölung oder Oehr ſtecket man einen 8 Fuſs 
langen Stock, dieſelben zu regieren. Man be- 
dient ſich ſolcher Lanzen, um den Wallſiſch, 


der bereits mit einer Harpune geſchoſſen und er- 
mattet oben kommt, vollends zu todten, indem 


man ſie ihm zwiſchen die Rippen in das Ein- 


geweide ſtöſst. 
haben. 


LAP. f. die Erklarung unter Einſtecher, 
LAPP des Bugſpriets. | 


Jede Schlupe muſs 7 Lanzen 


Holl. Wang. 
Dan. Vange. 


Schw. Skil. 
Engl. Fiſh. 
Franz. Jumelle. 
Ital. Galapazza. 
Span. Jimelga. 
Hort. Chumea. 


Eine Schale, die zur Verſtarknng auf die 


obere Seite des Bugſpriets von dem Fuſs bis an 
die Mitte gelegt wird. ey | 


LAPPEN. 
Holl. Lappen. 
Dan. Reparere. 
Schw. Reparera. 
Engl. Repair. 
Franz. Reparer. 
Ital. Riparare. 
Span. Reparar. . 
Fert. Reparar. . e 


Ein wenig gebräuchliches Wort fuͤr Aus 


beſſern, Ausflicken. 
LAPPEN. 


So nennen auf dem Rheinſtrom die Schiſſer 
ihre Segel. Daher Leppmann derjenige auf einem 
Rheinſchitfe iſt, der die Aufſicht über die Segel 
hat. Auf einigen andern Flüſſen itt diefes Wort 
auch gebräuchlich, ſo ſagt man z. B. der Schiffer 


hat alle Lappen beygeſetze, wenn er alle Segel 


gebraucht, die das Schi führen kann. 


LAPSALBEN. I. Labſabben. 


LAS 20 ry 


LASCH. 
Holl. Las. 
Din. Laſk. 
Schi. Ling laſk. 
Engl. Scarf 
Franz. Ecart double. 
Ital. Giunta, 
Span. Eſcarba, ayuſte, _ 
Fort. Neb... 


So nennt man die Zuſammenfügung zweyer 


Planken (Fig. 60 .), deren Köpfe in der ganzen 
Breite übereinander liegen. 


Beyde werden aber 
ſo weit fie über einander liegen, ſchrage abge- 
ſchnitten, ſo daſs beyde zuſammen nur die Dicke 


der Planke behalten; man ſetzt auf ſolche Weiſe 


die Bergholzer zuſammen. In einigen Häfen 


verſteht man auch unter Laſchen ſo viel als 
Scherben. ſ. Scherbe. e 2 


| LASCHEN, f. Scherben oder verſcherben. 
LASKARIS. er. 


Indiſche Matroſen in Dienſten der engliſchen 
Compagnie. . | I 


LAST. 


Holl. Laſt. 

Din. Laſt. 
Schi. Laſt. 
Engl. Tun. 

Franz. Tonneau. 


Ital. Salma, 
Span. Tonelada, 
Port, Tonelada. 


Das Maaſs nach welchem man die Schiffe aus- 


miſst. Die Laſt pflegt an den mehreſten Orten 
4000 Pfund des gewöhnlichen Handelsgewichts 


zu ſeyn, doch iſt dieſes (ieſetz nicht ohne Aus- 
nahmen; an manchen Orten hat man verſchiedene 
Laſten fiir verſchiedene Waaren, und bey man- 
chen Waaren iſt ſie ein körperliches Maas, ohne 


beſondere Rückſicht auf Gewicht. Die Laſt ſelbſt 
iſt in den mehreſten Fallen, auch zu 4000 Pfund 
geſetzt, eben ſo. beträchtlich von einander ver- 
ſchieden, als das Handelsgewicht ihres Vater- 


landes. Da es bey Schiffen vorzüglich auf den 


Raum ankömmt, welchen fe, wenn ſie vollge- 
laden ſind, im Waſſer einnehmen, ſo iſt die Be- 
| | 05 4 ſtimmu. g 


FEET 
TR or <>, 


en" —_— e bh 2 8 = 


22 - S 2 
r _ « 


= 


— ee oe 


1 aria nd awe at 5 


— earn 


1 — ů —- — 
— —— — — —— 


— — cat — 1 


t, 


und 


1 1 f « 


Vergleichung der Schwere eines Wirfelfuſſes Seewaſſer nach d 


Verhiltniſs der Laſten dieſer Oerter und Lin 


Namen der Oerter 


und Land 


E. 


gleiche Lange welclie eine 


Zali der Fuſſe | Cali der 
fedes Orts, 


welche eine 


Quadrai/uſe 
jedes Orts, 


 welche einen glei- 


| chen körperlichen 


Zahi der Wirfel- 
fuſſe jedes Orts, 


| 


| 


Schwere des einzelnen 
jedes Orts nach Aſen des 
diſchen Troy - Gewic 


| . eee ee 
belragen. gleiche Hache] Raum einneh- 5 
ausmachen. Men. R i 
| und | 
— — — 
. | | | I uud atefes Gemtciils, 
Fuſs, Quadratſuſs. Wiirfelſaſs. 5 | | 
55 p | | 
2 . — 1 
Bremen 5 . 899 8598201 726572699 Handelsge wicht 
England. (London) , 852 725904 618470298 { Averdupois + 
Emden . , 877 769129 ⁶ 674526133 Handelsgewicht 
Frankreich Soo 640000 5120900: © | Poids de mare 
Hamburg - - g07 822649 746142643 Handelsgewicht - - 
Holland. (Amſterdam) -« 918 842724 773620632 Troy Gewicht 
; | | w | CO | 72 1 T4 
Königsberg — 845 7140253 | ' 843908625 Neu Berliner Gewicht 
7 bo  Handelsgewicht -. - | 
Lübeck . 893 797449 | 979146657 e 
| | 3 „ II Victualiengewicht, Pf. 
Schweden. (Stockholm) 875 765625 669921875 {} Eitengewicht 771 
Stettin 7 919 844561 770151559 Neu Berliner Gewicht 


re} 


ach dem Maa's und Gewicht einiger Linder und Seeſtädte, 


Zu Seite 21. Th, II. 


d Linder gegen die ſchwere ſchwediſche Laſt, 


— 


inxelnen Pfundes 


Ein [Furfel- | 


Aſen des Hollin- Je Seerwaſſer 


0y - Gewichts, 


nacht den 
Maaff jedes 
Orts, wiegt 


— 


Orts hilt an 


{ 
} 
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ſer nach dein 


"4 funden des in Maas und Ge- | 


| nach dem in 7 fiinſten | wicht jedes liengewicht. ſcluwediſchen 
Os — dier ſuinſten | Orte, die an Laſt von 5760 
Dane 2 Spalte benann- \ demselben eine fund Vielua- 
vickts | Halt an Aſex| . che. | Laſt wiegen.  liengewiclit 
4 | EZollind. Jo- | icht. ten Gewichts, _— J[cich ſind 
Gewichts, | | 5 I 
icnls. | | | | I 
As. | Phund, pſund. Wiirſelfuſs, | Pfund, 
FF TAGS BD | 3 . — 
EF: 8.08 10380 49,5118 4000 [| 80,7888 4692,85 „ 22 40 
Tun von } Dy SY 3 
EA 0439 1], 03-9638 |} 2240 35/0393 2389-755 241023 
13 10336 83,3592 4000 74,083 4679,06 172320 
4 CT 3 | 8 
9189 71,5557 N von 2000 5 7,9378 2303,03 2,5010 
LS. 10080 49,6481 4000 80,5670 | 4557/22 126393 
— 10240 47,1335 4200 84, 8600 4629,56 1,24418 
iewicht 97509 63,476 4000 63,0758 {| 4408,02 1,3067 
| 0 Oe oh 
t --» | - 20059 52,1286 4000 76,7333 | 4547-74 1,2605 
cht, Pf., 8848 63,0000 5760 01,4285 5760,00 T,00C00 
1 wicht 9750 49,3440 4000 $7,0636 4408,02 1.30671 
: 
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Die Loft fedes Halil der TPir- | 
7 Hef, Seewa)- 


—— — ͥ ͤ v— 


Eine Loft | 
jedes Orts 

wiegt an ſcluve- 
diſchen Victua- 


alil der Laſten 


— — 


jedes Orts, 
welche einer 
ſcluveren 
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21 
ſtimmung der k6rparlichen Groſſe eines Stücks 


a Seewaſſer, deflen Gewicht die Schwere einer 
Laſt iſt, das erſte wovon man ausgeht. Herr 


85 Chapmann hat in der Vorrede zu ſeinem Buch ein 
I Verfabren weitlauſtig beſchrieben, nach welchem 
er die *chwere eines franzoſiſchen Wurtelfuſles 


Geewaſler beſtimmt hat. Man kann aber auch 
andere Methoden hiezu gebrauchen. H. Chapmann 
nimmt die Schwere des ſchwediſchen Würfel aſles 


0 Seewaſſer zu 63 Pfund ſchwediſches Victualien- 
gewicht an, und berechnet darnach die Groſie des 
Stücks Seewaſſer, welches eine Laſt wiegt zu 


or Wurfelfuſs mit Weglaſſung aller Brüche. Des 


Verlaſſers oben gefundene Schwere des ſran::0- 


liſchen Würkelfuſles Seewaſſer, iſt in zehntheili- 


gen Brüchen des Pariſer Pfundes vom 5 ng 


de mare Gewicht ausgedrückt 71, 367 


Nach Chapmanns erſter Angabe beträgt eine 


gleiche Maſſe Seewaſſer nach eben dieſem Ge- 
wicht 71, 5857, und nach der Schwere, die er 


für den körperlichen Raum der Maſſe Seewaſler, 
W welche eine Laſt wiegt, annimmt, 71, 9229 Pfund 


p. d. m. Dieſe Unterſchiede haben aber wol 
ihren Grund, theils in der Verſchiedenheit der 


eigenthümlichen Schwere des Seewaſſers in der 
Ost. See, von dem im engliſchen Kanal, und 
theils auch, weil er in ganzen Zahlen mit Weg- 
laſſung aller Brüche rechnet. In der nebenſte- 


henden Taſel iſt eine Vergleichung der Schwere 
eines Warſelfuſſes Seewaſſer, nach den Maaſſen 


und Gewichten verſchiedener Oerter enthalten, 
welche man leicht erweitern kann, wenn man 
das Verhaltniſs der Maaſſen und Gewichte an 


andern Oertern kenne. 
Die ſchwere ſchwediſche Laſt von n 5760 pfund 


Victualiengewicht iſt ſeit 1778 in ganz Schwe- 
den, zum Ausmeſſen der Schiffe, eingeführt, ſonſt 


hielt eine Laſt daſelbſt 3300 Pfund oder 16 Schif- 


pfund, leichtes Eiſengewicht, welches mit 


85 Wirfelfuſs Waſſer übereinkömmt. 


Die portugieſiſche Schiffslaſt Tonelada hat 
2133 portugieſiſche Pfunde (arrateis). 


In Spanien wiegt eine Schiffslaſt Tonelada, R 


2000 caſtilianiſche Pfund, und begreift einen 
Raum von 8 Wurfel Codos de Ribera, wovon 


jeder 273 Zell von denen 40 enthält, worin die 


caſtilianifche Elle getheilt wird. Dieſe 8 Würfel 
Codos ſind 64 Wuͤrfelſuſs de Ribera. Nach dem 
gemachten Verſuche des Don Jorge Juan Wiegt 


ein franzöſiſcher Wairfelſuſs Seewaſler 7734 caſti- 
lianiſche Pfund. 


In Italien werden die Schiffe nach Salme 5 3 
frachtet und ausgemeſſen ; * jede 3 Can- 


tare bil. 


- 


In Dannemark rechnet man die Schiffslaſt auf 
4000 diniſche Pfund, wovon 62 einen Wartel- 
fuſs Waſler einnehmen. Das daſelbſt gebrauch- 
liche Maals iſt der rheinländiſche Fuſs. l. Laſtig- 
keit und aichen. | 


LAST brechen. . Brechen. 


Ein Schiff, daſs bey ſeiner LAST iſt, oder 
auf ſeinen Pals geladen. J. die 


Erklärung unter Ein Schiff Laden. 


8 LAST auf Kauſfabrern, 


Holl. Laſt. 
Dan. Laſt. 
Schi. Laſt. 
Engl. The ſpace between the wind- laſs and 


the main maſt upon a deck fluſh fore 


and aft. The waiſt. 


Franz. L' eſpace entre le vindas & le grand 
mumäät ſur un vaiſſeau a pont entier. 


Ttal. Lo ſpazio fra il mulinello e | alberg 5 


maeſtro ſopra una coperta intera, 


| . molinete, 


Port. O lugar do conves em hum navio 


mercante que tem huma cuberta 
corrida. 38 


| Heisst au Kauffabrern, die nel Kull fons 
* ein glattes Deck haben, der Raum auf 
dieſem Deck zwiſchen dem . und dem 


groſſen Maſt. 


: Hinter - LASTIGES, a ter - LASTIGES 


oder ſteuer - LF H1GES * 


Holl. Agterlaſtig. 
Daw Styrlaſtig. 
Schi. Styrlaſtig. 


Engl. A ſhip which is too much by t the $ 


ſtern. h 
Franz. Vaiſſeau qui eſt fur 1 arriere.. 
tal. Nave apoppata. 
Span, Navio que eſts metido de pops. 10 
Fort. Navio que eſta empopado. 


Wird von einem Schiffe geſagt das bien 


tieſer im Waſſer liegt als vorne. geht es vorne 


aber tiefer als hinten, ſo iſt es vorlaſtig, und iſt 
der Kiel einesgeladenen Schiffs dem Waſſerſpiegel 


| parallel, ſo iſt es * De Unterſebied $96.5 8 
B 2 | =, - Vordern 


| _ La abra entre el 2 0 mayor dis el 
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vordern und hintern Tiefe bey einem hinterlaſtigen 


Schifle nennt man die Steuerlaſtigkeit, Agter- 


laſtigkeit oder den Unterſchied der W aſfertracht. | 


Die SchiTvauer richten es jederzeit ſo ein, 


daſs die Schiffe etwas ſteuerlaſtig find, um das 
Steuer deſto wiirkſamer zu machen und zu ver- 
bindern dafs das Schiff von den Vorderſegeln 


nicht in die Naſe gedrückt werde, und vorne 


tiefer gehe als hinten, welches jederzeit der 
Würkung des Steuers ungemein nachtheilig ſeyn 


würde. Die Gröſſe der Steuerlaſtigkeit bey 


einem Schiffe iſt ungemein ſchwer zu beſtimmen. 


Nach Ern. Duhamel du Monceau rechnen einige 


Schiffbauer ſir jeden Fuſs der Länge des Kiels 
drey Linien; das heiſst ein 168 Fuſs langes Schiff, 
r Kiel 143 Fufs 7 Zoll lang ware, würde 

2 Fuſs 11 Zoo Linien und 9 Puncte ſteuer- 
laſtig werden. Andere dividiren den zwölften 


| Theil der Schiſſslänge noch einmal durch 12, ſo 
daſs ein 150 Fuſs Janges Schiff 1 Fuſs 6 Linien 


Steuerlaſtigkeit bekömmt. Herr Stibold 1 8 
für ein über Steven auf dem unterſten Deck 
meflenen 170 Fuſs langen Kriegsſchiffe, * ros 
3 Zoll Steuerlaſtigkeit. 


Jedem erſahrnen Seemann werden Vorfälle 
bekannt ſeyn: daſs einerley Schiffe bey bey- 
nahe gleich ſchwerer Ladung oſt einer verſchie- 
denen Steuerlaſtigkeit bedurſen, um die unter 
den obwaltenden Umſtänden mögliche ſchnellſte 
Fahrt zu laufen. Da hier alles von der gegen- 
ſeitigen Lege der in einem Punct vereinigten 
Wyirkung der Segel, gegen den Schwerpunct 


des Schifls abhängt; fo wird ſogar begreiflich, 


daſs der zur ſchnellſten Fahrt unter gegebenen 
Umitanden nöthige Unterſchied der Waſſertracht, 


alles genau genommen, ſogar um etwas werde 


verſcl bieden ſeyn muſten. Daher denn auch das 
beſonders auf kleinen Kriegsfahrzeugen während 


des jagens nicht ungewöhnliche Verſenden der 


Bemannung , wobey man fie bald nach vorne, 
bald nach hinten, bald nach einer Seite, bald 
ſiammtlich auf das Deck, bald zwifchen Decks 
fendet, an dieſen Stellen ſtehen, ſitzen und lie- 
gen liſst und dabey immer logget, um die 


rechte Lage des Schills im Waſſer für den gegen- 


wärtigen Fall durch Verſuche zu beſtimmen, 
welches durch die Theorie fchlechterdings fo ge- 
ſch winde nicht möglich ſeyn würde, wenn man 


die auſſerordentlichen Schwierigkeiten zur Auf. 


löſung dieſer ſchweren Aufgabe nicht einmal in 
Betracht ziehen wollte. 


Kleine Fahrzeuge, die wegen ihrer geringen 
Länge von holer See beträchtlich mehr in ihrer 


/ 


Fahrt auſgehalten werden, als grofſe erfordern 


eine weit gröſſere Steuerlaſtigkeit. Kutter haben 


unter den bekannten Schiffen wol die grolste 


Steuerlaſtigkeit, nicht ſelten gehen ſe hinten 


noch einmal fo tief als vorne, und ohne dieſen 


Unterſchied der Waſſertracht würden fie, bey 


ihrer, im Verhältniſs gegen die Länge, ſehr be. 
tracntlichen Breite, beynahe gar nicht ſteuern, 
und wegen des groſſen Uebergewichts ihrer 


Hinterſegel uber die ee gar nicht abhalten 
können. 


Vor- LASTIGES Schiff. 


Holl. Voorlaſtig ſchip. 
Dan. Forlaſtig. 
Sclus. Förlaſtig. 
Engl. A ſhip too much by the head. 


Franz. Vaiſſeau qui eſt trop fur Vayant, ou 


| trop ſur le nez. 
Ital. Nave aproata. 
Span, Navio que eſts metido de proa. 
Hort. Navio que eſta emproado. 


ſ. die vorhergehende Erklärung. 


Gleich- LAS TIGES Schiff. 


Holl. Gelyklaſtig ſchip. 
Din, Liglaſtig. 
Schi. Liklaftig. 


Engl. A ſhip upon an even 1 7. 


Franz. Sans aucune difference de tirant 


di'eau. 

Ital. Nave in ſtiva. 
Span. Navio que efts en aguas iguales. 
Port. Navio que eſta em aguas iguaes. 

. die Erklärung unter hinter - laſtig. 


LAST oder LASTIGKEIT « eines Schultes 


Holl. Dragtbaarheid. 
Din. Dregtighed. 
Scl. Et fkeps bärning. 
Engl. Burthen of a ſhip or tunnage. 
Franz. Le port d'un vaiſſeau. 
Ital. Porto della nave. | 
Span. Bucoſidad, porte del navio. at 
Fort. Lotaga6, tote, ou porte do navio. 


Die Schwere oder das Gewicht der Ladung 
eines Schifts welche .daiielbe mit Sicherheit 
führen kann, Die Gröſle der Ladung läst ſich 


men c 


* 


HD 


25 


EAT 


nach einer zweyfachen Rückſicht angeben. Ein- 
mahl, als die körperliche Gröſſe oder der Raum. 
welchen alle, zu Bergung und Stauung der 


Frachtgiiter vorhandenen Raume oder Abtheilun- 


n des Schiffs enthalten; und wiederum in 
anderer Rückſicht, als die Laſt, die Schwere oder 
das Gewicht, welche das Schiff bis zu ſeiner 
Waſſertracht zuladet. Augenſcheinlich müffen 


beyde Rickſichten zugleich in Betrachtung kom- 


men, wenn die Laſtigkeit eines Schiffs angege- 
ben werden ſoll. Denn es würde eben fo unbil- 


lig ſeyn, die Fracht leichter Güter, welche alle 


zu Bergung der Ladung beſtimmten Behält- 
niſſe anfuͤllten, ohne dds: Schiff bis zu ſeiner 
WW allertracht zuzuladen, nach der Schwere oder 


dem Gewicht diefer Güter zu bedingen; als es 


unvernünftig ware, alle dieſe Räume oder Be- 
hältniſfe mit ſo ſchweren Gütern anzufüllen, 
welche das Schiff über ſeine Waſſertracht zula- 


den, oder ganz verſenken könnten. Man wird 


alſo um die Ruckſicht auf beyde Beſtimmungen 
mit einander zu vereinigen, einer anzunehmen- 
den körperlichen Gröſfe eine gewiſſe Laſt oder 


Schwere beylegen müſſen, welche ein Mittel 
zwiſchen beyden angezeigten Unbilligkeiten, 


vertritt. Die Schwere des Seewaſlers kann zu 


dieſer mittlern Beſtimmung als der naturlichſte 


und billigſte Maaſsſrab genommen werden, Wel- 
ches auch bey Berechnungen geſchiehet, unge— 
achtet des an einigen Orten angenommene Maaſs 


fir eine Laſt alsdann nicht mit dem Gewicht 


ubereinkommt ſ. Aychen und Left. 


LATEINISCHES Segel. 1 Segel. 
LATERA. 


Hieſſen bey den Alpen die Seitsnplankets 


der Schifle, oder vielmehr die Seiten ſeibſt, 


LA HHH (TT 


Holl. Lantaarn. 
Dian, Lanterne. 
Sciww, Lanterna. 
Engl. Lantern. 
Frans. Fanal. 
Ital. Fanale. 
Span. Faro). 

Port. Farol. 


Die Laterneh oder Lanoltten pokominen imren 
| Naiimen von dem Ort wo fie dienen. Die Hin- 
lerlalerne (Fig. - ) iſt ſehr groſs und ſtehet 


4s LAT 26 
auf einem elfornion Zepter (Fig. B64.) der oben 
am Hackbord des Schiſts hinter dem Flaggen- 


ſtock befeſtigt iſt. In dieſe Laterne wird des 
Nachts bey Takes und ſtürmiſchen Wetter ein 
Licht geſetzt, damit die Schiffe nicht Gefahr 


lauſen auf lady zu treiben, oder ſich uber 
zu ſegeln, und damit ſie nicht ſo leicht Schaden 
leide, ſind gewöhnlich eiſerne Stangen in der 
Geſtalt eines Gitterwerks und dieſelbe, über wel- 


ches, wenn fie nicht gebraucht wird auch noch 


wohl eine Kappe oder Ueberzug von Tuch ge- 
zogen wird, welche das kleid der Laterne 


heiſs Lin Admiral oder Oberbefehlshaber ei- 
nes Geſchwaders fährt, vier Laternen, nämlich 


anfler der Hinterlaterne noch zwey an den Sei- 
ten des Hackbords und eine am groſſen Mars. 


Ein Viceadmiral oder Unterbefehlshaber führt 
drey und einzelne er e und Kauffabrer 


nur eine am Hintertheil. 


Die Schlacht. Laternen werden gebraucht 


wenn man in der Nacht ein Treſſen liefert, fie 
find an der einen Seite platt damit fie zwiſchen 


den Kanonen an der innern Seite des Schifls an- 


gehängt werden können, um die Batterien zu 
erleuchten. 5 


Auſſer den gewöhnlichen und bekannten klei- 


nen Handleuchten, die von den Matroſen ge— 


braucht werden, um fich an den unterftey und 


dunkeln Stellen des Schiffs Licht zu verſchaffen, 


hat man auch noch Diebes Laternen in welchen 
man das Licht ganz verbergen kann, um fich 


dem Feinde nicht zu ent; decken , wenn man von 


einem Ort zum andern mit einer Leuchte geben 


muſs, wo mau geſchen werden kann. Letztere 


nennet man auch einen kukuk und Schlunt. 


Die Laterne der Pulverkammer, oder die 
ſogenannte Krautlaterne iſt gewöhnlich von 
Horn und mit Drathgittern umgeben. Sie er- 
leuchtet die Puly erkammer, und das Licht der- 
ſelben ſteht über einer hölzernen mit Bley aus- 
gefütterten Ciſterne die mit Waſſer geſullt iſt. 


Vermittelſt der Laternen die an verſchiedenen 


Stellen des Schifls und der Takelaſche gehinkt 


werden, geſchehen auch bey Nacht die Signäle 


und dieſe Laternen heiſſen alsdann Signal L 
ternen. | 


Groſſe LATERNE, Hinterlaterne. 


Holl. Agter. lantaarn, Groote lantsarn. 
Dan. 'Aﬀter lanterne, 
Sch. Akterblyſa. 
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Engl. 


LAT 
The poop lantern of a ſhip. 


Franz. Fanal de poupe. 


Ital. 
Span. 


1 Port. 


f. die Erklärung unter Laterne. 


Holl. 
Dan. 


Schne. 


Engl. 


Franz. 


Ital. 
Span. 


Port. 


Fanale di poppa, lampione di poppa. 
Farol de popa. 
Farol de popa. 


Schlacht- LATERNEN. 


Slag-lantaarn. 
Slag - lanterne. 


Skott lanterna. 
The lanterns ufed in time of battle 


between the guns. 
Fanaux de combat. 
Fanali da combattimeato. 


 Faroles de combate. 


Faroes de combate. 


. die Erklärung unter Laterne. 


LATERNE der pulverkammer, 
LATERNE. ; 


Holl. 


Dan. 


 Schw, 


Engl. 


Franz. 


Ital. 
Span. 
Port. 


Kraut- 


Kruid- lantaarn. 


Krud Megazinets lanterne. 


 Krut durks- lanterna. 


Powderroom - lantern. 
Fanal de ſoute. 
Fanale della camara della polyere. 


Farol del panol de polvera. 


Farol do paiol da polvera. 


f. die Erklärung unter Laterne. 


Dan. 
Sch. 


Engl. 


Diebes-LATERNE. f Kukuk, 


LATERN-Eiſen. 
Holl. Lantaarn yer. 


Lantern- zepter. 
Lantern- arm. 
Lantern braces. 


Franz. Aiguilles de Fanal. 


Ital. 
Span. 
Port. 


Braccio del fanale di Poppa. 
Hierro del farol. 


Brago ou ferro do farol. 


Der eiſerne Arm oder Zepter (Fig. 304.) 


Worauf die Hinterlaterne, oder auch die Narsla- 
terne ruhet, 


LAT 
LATERNRI EID. . Kleid einer Laterne 
und Laterne. 


LAIIrupo. 


Holl. Latitudo, 88 
Dan. Latitude, brede. 
Schw. Latitude. 

Engl Latitude. 
Franz. Latitude. 

Tal. Latitudine, 
Span. Latitud. 

Port. Latitude. 


Die Lat oder Breite eines Orts if der 


Abſtand deflelben vom Equator nach Norden 


oder Süden in Graden und Minuten auf dem 
zwiſchen dem Ort und dem Equator enthaltenen 


Bogen eines Mittagskreiſes gemeſſen. Die 


Breite iſt nördlich oder ſudlich, je nachdem der 
Ort vom Equator der Erde ausgerechnet, nach 
dem Nordpole oder nach dem Siudpole zu liegt. 
Die Latitudo wird entweder durch aſtronomiſche 


Beobachtungen geſunden oder auch durch Meſ- 


ſung oder Schätzung des in einer gewiſſen Zeit 
gemachten Weges. Im erſten Fall heiſst ſolches 
die beobachtete und im letzteren die gegiſſte 


Latitudo. Da die gegiſſten Latitudo leicht Feh- 
lern unterworfen iſt, ſo muſſen ſolche durch ir-. 
gend eine aſtronomiſche eobachtung berichti- 
get werden, und alsdann nennt man ſolche die 


verbeſſerte Latitudo. Der Abſtand eines Orts 
vom Nord oder Süd- Pol in Graden gemeſſen 
heiſst das Complement der Latitudo und zweyer 
Oerter Unterichied * in derem Abſtande vom 


Equator wird die Differenz oder der r Unterſchied FF 
der Latitudo genannt. . 


Die Latitudo des Orts wo ſich das Schiff bs 


findet, iſt dasjenige was der Schiſſer mit Zuver- 
läſſigkeit beſtimmen kann. Um dieſelbe zu fin- 
den, hat man ſehr viele Mittel, allein das leich- 
teſte und ſicherſte von allen beſteht darin, daſs 


man die Höhe eines Weltkorpers, deſſen Ab- 


weichung bekannt iſt, oder ſeinen Abſtand vom 
Scheitelpunct miſſet, wenn er im Mittagskreiſe 


ſteht. | 
Alsdann iſt der Bat zwiſchen der 


Weite des Sterns vom Scheitelpunct und der 
Abweichung, wenn dieſe Weite mit der Abwei- 
chung gleichnahmig iſt, die Latitndo. Hiebey 
verſteht ſich aber, daſs der Stern nicht unter 
dem aber dem- en en erhabenen Pol Tolls 
ſo 
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follte dieſes aber der Fall ſeyn, ſo fügt man die 


men und das Supplement diefer Summa iſt die 
Latitudo. „ 

Wenn die Weite oder der Abſtand des Sterns 
vom Scheitelpunct und die Abweichung nicht 
gleichnahmig ſind, ſo legt man die Weite vom 
Scheitelpunct und die Abweichung zuſammen, 
und dieſe Summa iſt die geſuchte Latitudo. 

= Wenn man die Höhe der Sonne nicht hat im 
MS Mittagskreiſe beobachten können, ſo kann man 
auch verſchiedene Höhen auſſer dem Mittage 
nehmen, und daraus die Latitudo in welcher 
ſich das Schiff befindet berechnen: die hierzu 
von Douwes zuerſt erfundene Methode iſt die 
vorzüglichſte unter allen, weil durch eine kunſt- 


Latitudo vermindert werden. 

Siͤe beſteht in folgenden: Wenn zwey Höhen 
der Sonne und der Zwiſchenraum der Zeit da ſie 
genommen worden, wie auch die gegiſſte Lati- 
tudo gegeben ſind, die wahre Latitudo zu fin- 
den. Ich werde hievon in einer beſondern Ab- 
handlung von der Steuermannskunſt weitlaufti- 
ger reden. 
der Latitudo anbetriſft bey welcher auſſer dem 


Y fo hat folche doch jederzeit in der Ausführung, 
ivyſonderhe it auf der See, viele Schwürigkeiten. 


leit, oder zwey in einem Augenblick erſolgte 


muth oder der Amplitudo erſordert, wodurch 
wenn dieſe data nur im geringſten fehlerhaſt 
ſind, das Reſultat ungemein verandert wird. 


LAT TEN. 

Holl. Latten. 
Din, Legter. „ 
Schi. Lickter, ribbor. 
Engl. Laths, Ledges. 
Franz. Lattes, Barrots. 


Ital. Latte. | 
Span. Latas, Barrotines. 
Port, Latas. rm 


Dicke Leiſten oder ſehr dünne Palken die ge- 
wöhnlich mehr breit als dick ſind, Die Deck- 
balken der Hütte die wenig zu tragen haben, 
und keine beträchtliche Dicke erfordern ſind ei- 


zwilchen den Deckbalken. 


Abweichung und die Weite vom Zenith zuſam- 


liche Zulammentetzung die Fehler der gegiſſten 


Was aber überhaupt die Berechnung 


Mittage genommene Höhen erfordert werden, 


Es wird bey derſelben entweder das Maaſs der 


Beobachtungen, oder auch das Maaſs des Azi- 


gentlich nur Latten. Man nennt auch die Rib. 
ben zwiſchen den. Deckbalken, Latten ſ. Ribben 
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LATTEN zwiſchen den Deckbalken. f. 
Kibben zwiſchen den Deckbalken. 
LATTEN der Ruſten. 
Holl. Latten van de ruſten. 

Dan, Legter af Ryſterne. 

Sclnw. Röſt liſtor. 
Engi. Laths of the chain wales. 

Franz, Liſſes de porte - haubans, demoi- 
F 
Ital. Baſte. 

Span. Guarda- cadenas. 


Port. Guarda cadeias ou armadouras da 
meſas das enxarcias. | 


Läeiſten die an die Ruſten geſpikert werden 
und welche über den Puttings liegen, damit ſie 
ſolche an ihrer Stelle halten, die auſſern Kanten 
dieſer Latten ſind abgerundet. ſ. Ruſten. 


LAUF der Kanone. ſ. Kanone No. 22. 


LAUF des Schiffs. . Fahrt des Schiffs. 
LAUFEN. 


Holl. Loopen, zeilen. 


Dan. Löbe, ſejle. 

Scud. Lopa, ſegla. 

Engl. To run, to ſail, to advance at ſea. 
Franz. Courir. 

Ital. Correre. 

Span. Correr. 

Fort. Correr.. g 


Man ſagt überhaupt von einem Schiffe „ daſs 
es lauſt wenn es Fahrt macht oder ſegelt. 


LAUFEN laſſen, ein Segel. 


Holl. Een zeil loopen laaten. 
Din. Lade et Sejl lobe. 


Schw. Lita et ſegel lopa, 
Engl. To lower cheerly, let go amain. 
Franz. Amener en paquet. 
ital. Amainare una vela. 

Span. Arriar una vela en banda, de golpe. 
Port. Amainar huma vela de golpe. 


Die Taue womit die Segel aufgeholt werden, 


Jos laſſen damit das Segel ſeiner eigenen Schwe. 


es geſch ieht 


6 ſogleich niederfallt 
re überlaſſen. ſogleich nie derte ſolches 
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ſolches aber nur bey den obern Segeln wenn 


man fie plötzlich dem Winde entziehen will, die 
untern werden aufgegeiet m eben dieſem Ver- 


ſtande gebraucht man auch das Wort laufen Jaf- 


fen, bey Tauen wenn man nämlich einen Läufer 
oder ſonſt ein Tau worauf eine Kraſt würkt 
plötzlich los macht und dieſer würkenden Kraſt 
uberlaſst. 


| LAUP END Tauwerk, LAUFEND Gut. 


1. Laufend Tammy erk. 


LAUFEN DE Befaln. ſ. Lauſendes Be- 


ſahn-Seg el. 


LAUFER. 


Holl. Looper. 
Din. Löber. 

Schw. Lopare, 
Engl. Fall of a tackle. 
Franz, Garant d'un palan, 
Tal. Veta. 

Span. Beta. 

Port. Sucairo, tirador. 


Ein Tau (Fig. 178. d. d welches über eine oder 
mehrere Scheiben fährt und {te zu der Maſchine 


verbindet welche man ein Takel, eine Talje, 
Gien, Garnat &c, nennt. 


LAUFER. ſ. Sandliufer. 


LAUFGRABEN unten im Schifl, 


Holl. Loopgraaf. 
Din. Löbegraven. 
 Sclnv. Slaggängar. 
Figl. Gangway of the orlop. 


Franz. Galerie de cale, galerie du faux pont. 


Ital. Galleria del falſo ponte. 
Span. Callejon de combate. 
Port. Corredor. | 


Kunbrucke im Raum rund um die innern Seiten 
des Schiffs. In dieſem Gange befindet ſich wah- 
rend des Treffens der Zimmermann und ſeine 
Gehülfen um die Lecken die das Schiff durch 


Grundſchüſſe bekommt zu ftopſen, entweder 


durch Eintreibung eines Schmierpſropfs oder auf 
andere Weiſe. 


D 0 — — — ** „ „ „ „„ „„ —  — — 


LAUFGRABEN eines s Branders. 


Lauffeuer enthalten um die Flamme, nach allen 
Seiten zu verbreiten ſ. Brander. 


nige hinauf auf die Back. Wenn aber die Lauf- 


an den beyden innern Seiten Laufplanken, da- 
mit die Schiffsleute auf denſelben hin und her 


können. 
Ein ungefähr drey Fuſs breiter Gang auf der 


LAUSEPFLICHT. 


Holl. Loopgraaven yan een brander, 
Dun. Löberörene. 
Scha. Löpgrafvarna. 
Engl. Trains of gun- powder. 
| Fanz. Trainges d'un brulot. 
Ital. Traccie della polvere. 
Span. Canales del brulote. 
Port. Os raſtilhos ou canaes de polvera. 


Die Röhren welche in einem Brander das 


LAUFPLANKEN. 

Holl. Loopplanken. 

Dan. Lobeplanker, 
Scl. Lopplankar, 
Engl. Gang-way. 
Franz. Paſſe. avant. 
Ital. Paſſavante. 
Span. Paſamano, 
Port: Baileos, 


Horizontal liegende Planken an den beydey 
innern Seiten des Rchifls wodurch die Back und 
Schanze eine Gemeinſchaft erhalten. Die Lauf. 
planken ſind auf kleinen Knien an der Back - und 
Steuerbordſeite des Schifis über den Kanonen 
der oberſten Batterie angeordnet, und zwiſchen 
denſelben befindet fich "Vo Kuhl. Gewöhnlich 
kömmt man vom halben Deck einige Stufen her. 
unter auf die Laufplanken und ſteigt wieder ei. 


Planken mit dem halben Deck in einer Flucht an- 
geordnet ſind, ſo hat das manche Vortheile und 
Bequemlichkeiten. Auch auf Kähnen, Ewern 
und andern ofinen Fluſsſahrzeugen findet man 


gehen und das F een mit Staken fortſchieben 
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LAUF STAG. . Lauf- Stag, 
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Holl. Luizepligt. 
Dan. Lusepligt. 
Sclu . Lusplikt. 


* 


LAU 


Engt. The ſpace before the fore. caſtle in 
Franz. Leſpace-devant le chateau d'avant 
dans la poulaine. 5 
Ital. Luogho nella polena avanti il caſtello 

da prua., 2 

Span, Lugar ſobre el enjaretado de proa 
al principio del caftillo. 
my Port. Lugar no beque do navio ao princi- 
ra, Dio do caſtello de proa. 3 

day 4 So heiſst der Platz vor der Back auf dem Rö- 
allen ſterwerk im Gallion. Wb 


= LAUTAUEN oder LEUTAUEN. ſ. die 
5 Erklärung unter Ausleuen. 
Die Klocke LAUTEN. 
5 Holl. De Klok luyen. 
Dan, Lyde med Klokken. 
Sclus. Ringa, | 
Engl. To ring the bell. 

Franz. Sonner la cloche. 
Nl... 88 

Span. Tocar, picar la campana. 
„den Port. Tocar o ſino. 

und 
und zu Ende iſt wird einmal gelautet. Des Mittags 
onen um 12 Uhr wird nämlich einmal gelautet zum 
chen Schaffen. Um 6 Uhr Abends aber dreymal zum 


nick ! Gebeth. Nach dem Gebeth um 6 Uhr wird wie- 
her. der einmal gelautet zum Schaffen. Um 8 Uhr 


r ei-. Abends wieder einmal, die Wache aufzuſetzen. 
aul. Nachts um 12 wenn dieſe Wache aus ifs wieder 


t an. | / : 
und Tagwache anfangt. Um 75 Uhr wieder dreymal 


dern zam Gebeth und um 8 Uhr einmal zum Schaffen. 
man Wenn ſich dem Schiffe eine Gefahr nähert, 


da- wird Sturm gelautet damit die ganze Mannſchaft 
her ohne Ausnahme aufs Deck komme. TN 


eben | 5 

LAUTE oder LUVTE., 
Holl. Luwte. 

Dan. Under læ af landet. 


Sclww, Vara i là under en kuſta. 
Engl. Under the lee of the ſhore. 
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la cote. 


Lal. Sotto vento della coſta. 
Catholicon, Marine. Ba. III. 


vi 


Lauf 7 Jedesmal wenn die Wache oder das Quartier 


einmal. Ferner Morgens um 4 Uhr wenn die 


Franz. Sous le vent de la c0te, à Vabri de 


an beyden Seiten gleich lang ſeyn muſsten, da 
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Span. Socaire de la coſta. 
Port, Sotavento da coſta, 


Ein Schiff liegt in derLaute wenn es an der 
Luvſeite einer hoben Küſte liegt, wo es vor 
dem Winde gedeckt iſt, Ein Segel iſt in der 
Laute wenn es durch ein anderes den Wind 
verliehrt. 


LAVIEREN. 


Holl. Laveeren, 
Dan. Lavere. 
Sci. Laſvera. | 
Engl. To beat or ply to windward by 
boards. | : 
Franz. Louvoier, bordeier. 
Ital. Bordeggiare. 
Span. Bordear. 
Port. Bordejar. 


Da man nicht gerade gegen den Wind anſe- 
geln kann, ſo muls ſolches im Zickzack geſche- 
hen, indem man bald auf der einen, bald auf der 


andern Seite ſo nahe beym Wind wie moglich 
ſegelt, und dieſe Art und Weiſe ſich gegen den 
Wind aufzuarbeiten nennt man lavieren. Scharf 
gebauete Schiffe lavieren beſſer als flach gebauete, 


weil ſie dichter beym Winde ſegeln können; 


der Weg den das Schiff beym Lavieren entwe- 
der an der Steuerbordſeite oder Backbordſeite 


in gerader Linie bey dem Winde ſegelt, wird 


ein Bug oder Gang genannt (ſ. Gang). Um die- 
ſes Manoeuvre durch eine Figur zu erläutern, ſo 


ſtelle man ſich (Fig. 475.) ein Schiff A vor, das 


mit einem nördlichen Winde, den die Roſe an- 


zeigt, nach einem luvwärts liegenden Hafen B 
ſegeln will. Da die Segel a, b, c, eine ſchiefe 


Richtung mit dem Kiel haben, ſo fällt der Wind 


auch ſchief auf ihre Fläche und das Schiff be- 


kömmt Abtrift beym Segeln. Es iſt daher leicht 


einzuſehen, daſs obgleich das Schiff eigentlich 


an Backbord Weſt- Nord- Weſt ſegeln ſollte, wie 
die Linie Ad zeigt, und an Steuerbord Oſt- 
Nord- Oſt nach der andern Linie d. f, ſo wird 


doch wenn es nur einen Strich Abtrift hat (wel- 
che in dem ſtillſten Waſſer ſelten weniger iſt,) 


der Cours bey dem einen Gang Weſt zum Nor- 


den und bey dem andern Oſt zum Norden ſeyn, 


wie die Linie Ae und eg zeigt. N 


Wenn der Hafen B gerade luvwärts vom 
Schiffe läge, ſo iſt es offenbar, daſs die Gänge 
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35 LEB 
Cerſelbe aber in einer ſchieſen Richtung liegt, 


ſo wird der Gang an der einen Seite etwas län- 
ger wie an der andern, da die auſſerſten Enden 


dieſer Gange wo das Schiff wieder wendet gleich 
Weit von dem wahren Cours B A find; der 


Steuerbord- Gang A e alſo, der den Cours fchie- 


fer durchſchneidet als der andere e g, muſs noth- 


wendig auch länger ſeyn. 


Wenn der wahre Cours oder die gerade Weite 


von B bis A nur 12 Meilen ſind ſo iſt ein Schiff 
im Stande ſolche in wenigen Stunden bey einem 


günſtigen Wind zurück zu legen. Dieſe Weite 
wird aber bey einem contrairen Winde durch die 
Länge der Gänge beträchtlich vermehrt und da 


uberdem der Wind alsdann ſchief auf die Segel 


fällt ſo vermindert ſolches auch die Geſchwin- 


digkeit des Schiffs. Da nun bey [erechnung des 
Weges der erſte Gang A e F. 7 Meilen ſeyn 


v ird; der zv eyte e g, 9. 2 Meilen; der dritte 
11. 5; der vierte 9. 2; der fünfte 11. 7. und der 


letzte wodurch das Schiff den Hafen erreicht 
4. 8. ſo ſieht man, daſs die geſegelte Weite 
mehr als viermal gröſſer iſt, als der gerade Ab- 
ſtand AB; und dieſes noch bey den günſtigſten 
Umſtänden des contrairen Windes namlich bey 


ſtiller See oder maſiigem Winde wenn das Schiff 


volle Marsſegel gebrauchen kann. Sollte der 
Wind ſtark ſeyn, ſo daſs die Marsſegel gereeft 
werden müssten, fo würde das Schiff bald zwey 
Striche Abtrift bekommen und der eine Gang 
Oſt und der andere Weſt ſeyy, wodurch es ſich 


dem Beſtimmungsort weder nähern noch von 


demſelben entfernen „ urde. Bey noch ſtarkern 


Winde wird die See auch hol werden; ein Um- 


ſtand der die Abtrift noch vermehrt; das Schiff 


wird alſo anfangen ſich von dem Hafen zu ent- 


fernen nachdem der Wind und die See zu- 
nimmt. Ty 1 — 


LAZ!. 


So ſollen türkicche Seeleute in Griechenland = 
genannt werden. 


Die Segel LEBENDIG halten. ſ. die Se- 
gel killen laflen. 


Das LEBENDIGE Werk. 


Holl. Het levendige werk. 


Din. Den Deel af Skibet ſom gaaer i 
vandet. 


Schw. Den delen af et ſkepps kropp ſom ar 
under vattugang. 


Engl. Quick- work. 


Waſſer dringt. Ein Schiff kann auf verſchiedene 


kenkopfs. Wenn ſich eine Leck zeigt, ſo ſagt 


hat eine Leck geſprungen. Eine Leck hat ſich 


von auflen Krauter oder auch Sachen die man 


| haben. 


durch einen Block am Vor- und Einterſteven 


durch den Druck ces Walters gegen die Leck 


= © 


Franz. Oeuvre vive. 8 8 . 
Ital. Opera viva. dus 
Span. Obra viva. | er 
Fort. Obra viva. 2 * 
So heiſst der ganze Theil des Schiffs welcher zie 
ſich im Waſſer betindet i im Gegenſatz vom todten Le: 
Werk. tel 
ile 
LEBERNOL ſ. Liburnicae, nes 7 - 
Eine LECK. 8 
Holl. Lek. Bs by 
Din. Lek, Lække. N Ne 
Schi. Läcka. 5 Bl 
A Tank. Won 


Franz. Vole d'eau. 
Itat. - Fall - 
Span, Un Agua. 
Fort. Veia de agna. 


8 


Eine undichte Stelle am Schiffe Foa 1 


Art Leck werden, nämlich durch vieles Arbeiten, 
wenn lich die Nathen begeben oder auseinander 
weichen, und das Schiff das Werk auskautt 
durch Stoſſen auf Klippen, durch Schüſſe unter 
Waſſer und auch durch Auffpringen eines Plan- 


man es iſt eine Leck geſprungen oder das Schiff 


zugeſogen wenn das Waller von ſelbſt aufhört 
hineinzudringen, indem entweder das Holz 
durch die Feuchtigkeit ausquellt oder indem ſich 


davor halt, als Werk, Alche GC. WD ESTOUAn 


Sobald man merkt, daſs eine Leck geſprun- 
en, ſucht man ſolche ausfindig zu * e 
Man bedient ſich hiezu unter andern eines ge- 
ſpickten Bonnets, welches ein Bonnetſegel iſt 
wovon die eine Seite mit Werk benähet oder 
beſpickt iſt, auf dieſes Werk ſtreuet man noch 
Aſche und Sand damit ſolches ſank werde, als- 
dann zieht man dieſes Bonnet, vermittelſt zweyer 
mit einem Hahnpoot daran befeitigter Laue, die 


und auch unter dem Kiel durchfahren, an beyden 
auflern Seiten des Schiffs hin und her bis ſolches 
auf die Leck gekommen iſt, man merkt ſolches 
leicht an einer Bewegung des Bonnets welches 
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Igerogen wird. Auch nimmt man wohl einen 
durchlöcherten Korb mit Aſche, Sand und kur- 
em Werk gefüllt, den man mit einem groſſen 
Stock von oben nach unten ſo dicht an die Seite 
es Schiffs wie möglich ſtoſst, das kurze Werk 
Nieht ſich durch den Druck des Waſſers in die 


Leck hinein und ftopft fie, doch iſt erſtetes Mit- 
tel weit anwendbarer. Hat das Schiff mehrere 


ecken die man nicht ausfündig machen und 


ſtopfen kann, ſo muſs man ſich durch Pumpen 
helfen. Wenn das Schiff durch ſtarkes Schlin— 
gern und Arbeiten zwiſchen Wind und Waſſer 


das Werk auskauet, ſo wird gewöhnlich Bley 
über die Nathen genagelt, doch iſt Leder und 


Leinwand mit Werk unten weit beſſer, weil das 


Bley manchmal bey ſtarkem Schlingern und ſteif 
BE angeſetzter Wand, ausreiſst oder in der Mitte 
durchbricht. Die Lecken welche durch die Ka- 


nonenkugeln verurſacht worden, werden mit 


== Schmierpfropfen zugeſtopft und in dieſer Abſicht 
befindet ſich der Zimmermann mit ſeinen Maaten 
= jederzeit in dem Lauſgraben ſ. Schmierpfropf. 


Ein Schiff das LECK iſt. 


Holl. Een lek ſchip. 
Din. Lak ſkib. 
Schw. Lick ſkepp. 

Engl. Leaky veſſel. 


Franz, Vaiſſeau qui fait eau, ul A pluaiggrs 
_ voies d'eau. 


Tial, Nave che fa acqua, hs ha falle. 
Span. Navio que hace agua. 
Port. Navio que faz agua. 


ſ. Leck. 


Y Eine LECK ſtopfen. 


Holl. Een lek ſtoppen. f 
Din. Stoppe en Læk. 
Schi. Tappa lacken. 
Engl. To ſtop a leak. 


Franz. Boucher, etancher ,  ayeugler une 


voie d'eau. 
Ital. Aſtagnare una alla. 
Span. Tapar, tomar un agua. 
Fort. Tapar huma veia de agua. 
ſ. Leck. N | 


die LECK hat ſich zugeſogen. ; | 


Holl. De lek is toegesoogen. 
Din, Lækken er forſtoppet. 
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Schw. I. icken 3 är af ſig ſielf tappad. 
Engl. The leak is ſtopped accidently. 
Franz. La voie d'eau a ſupe. 

fal. La falla s' ſtagnata. 

Span. Taparſe. 

Port, Taparſe, fecharſe. 


ſ. Leck. 
Das Schiff hat eine LECK geſprungen. 


Holl. Het ſchip heeft een lek geſprongen. 


\ Dan. Springe en Lekke, 
Schu. Springa lack. 
Engl. The veſſel bas ſprung a leak. 
Franz. Le vaiſſeau fait eau. 
Ital. La nave a una ſalla. 
Span. El navio tien un agua. 
An 0 navio tem huma veia a de agua, | 


ſ. Leck. 


' LECKEN, Leck ſeyn, die Tonne leckt. 

Holl. Lek zyn. 

Dan. Lekke. 

Schw. Lacka. 

Engl. To leak, the caſk lebe 

Franz. Couler, le baril coule. 

Ital. Colare. 

Span. Derramarſe. 

Port, Derramarſe. 


Eine Tonne oder ein Faſs leckt wenn es nicht 
dicht iſt. 


LECK ASC HE. 
Holl. Lekkagie. 
Dan, Lækxaſie. 
Schi. Lickaſlie. 
Engl. Leakage. 
Franz. Coulage. 
Ital. Scola. 
Span. Derrame. 
Port. Derrame. 


Was an fluſſigen Waaren aus den Faſern lauft 
oder zerrinnt, 


LEE oder LEESEITE. 
Holl, Lee, Leezyde. 
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39 LEE 
Dan. Le, læſide. 
Schi. I la. 

Engl. The lee- ſide. 


Franz. Cots ſous le vent. . 
Ital. Banda di ſottovento. 

Span. Coſtado de ſotavento. 
Port. Coſtado de ſotavento. 


Die Seite oder Hälfte des Schiffs welche unter 
dem Winde liegt, oder dem Winde nicht ausge- 
ſetzt iſt wenn man einen Seiten Wind hat: die 
an dieſer Seite befindlichen Braſſen, Bulienen-&c. 


werden die Leebraſſen, Leebulienen &c. ge- 
nannt. Lee ſteht im Gegenſatz von Luv, 2. B. 
ein Schiff ſegelt Sid mit einem Oſt inde ſo iſt 
die Steuerbord- oder rechte Seite, die Seeſeite, 
und die linke oder Backbordfſeite, die Luvſeite. 


Alles was man auf der See an dieſer Lee- Seite 
oder in der Gegend nach welcher der Wind hin- 


weht, ſieht, liegt in Lee oder Leewärts. So 


ſagt man z. B. wir entdeckten eine Flotte in 
Lee oder ſehen fie Leewarts, welches einerley 
Man befindet ſich überhaupt 


Ausdrücke ſind. 
in Lee von einem Gegenſtand, wenn der zwi- 


ſchen demſelben und dem Winde gepeilte Win- 
kel weniger als 8 Strich n. 


In LEE. Leewärts. 


In LEE fallen oder in 
| f. Abtreiben. 


LEEBRASSEN. ſ. Lee-Braſſen, 
LEEBULIEN. f. Lee-Bulien. 
LEEGERWALL. ſ. Legerwall. 
LEEKUSTE. ſ. Legerwall. 
LEESEGEL. ſ. Lee-Segel. 
LEESEGELRAA. £ Leeſegel- Raa. 


LEESEGELSPIER. l. Leeſegel- Spier. 
LEESEITE. ſ. Lee. 


LEEWARIS. 


Holl. In de ly, lywaarts. 
Dian. I Le, Lævart. 
Schi. I la, lavart. 

Eugl. To leeward. 

_ Franz. Sous le vent. 


LEE ſacken. 
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Ital. Sotto vento. I 
Span. Sotavento. 
Port. Sotavento. 


Heiſct überhaupt alles, was man in Las ſieht, 
oder was in Lee liegt. ſ. Lee. Die Lee wärts lu. 
ſeln heiſlen aber im eigentlichen Verſtande dieje. 
nigen der Antillen, welche am weiteſten nach 
Weſten liegen, ſo wie man unter Luvwärts In. 
ſeln die öſtlichen Aae verſteht. If 


LEEWARTS Zelt. „ 


Holl. Lywaarts tyd. | 
Din. Naar vind og Strom er med een. 
 Schww. Nir vind och flod ar med en. | 
Engl. Lee- ward tide. 
Franz. Maree qui porte du meme cote que 
le vent. | 
Hal. Marea che a la medeſima direzzione 4 
del vento. 1 
Han. Marca que tiene una misma direc- IS 
cion con el viento. 5 
Fort. Marea que tem a mesma direcca6 


do vento. 


Wenn Wind und Strom einerley Richtung 
haben, 


LEGATUS challis 


Der Viceadmiral bey den Römern. 


L EGER, UNTERLEGER. . Bullen. 
LEGER. . Steg oder Leger. 


LEGER, LEGGER oder WASSER. 
LEGdER. 


Holl. Leggers, water. leggers. 
Din. Læggers. 
. Schnw, Vattenliggare. 
Engl. Large water- caſks. 
Franz. Boutes. 
Botti, barrili Facqua. 


Tal. 
Span, Barriles de agua. 
Port, Toneis da agua. 


Groſſe Tonnen die unten im Raum liegen, 
und das friſche Waſſer für die N ent; 
bilden. ; 


LEGER- 
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LEGER- WALL. 


Holl. Lagerwal. 
Din. Lægerval. 
Schw, Lägervall. 
Engl. Lee ſhore. 3 
Franz. Terre ou cote ſous le vent du yais- 
ſeau, 23 
Ital. Coſta di ſottovento. 
Span, Coſta de ſotavento. 
Port. Coſta de ſotavento. 


Ein Ufer oder eine Küſte deren Richtung, 


- gegen die Richtung eines auf dieſelbe zu ſtehen- 


den Windes, rechte Winkel, oder wegen einer 


5 Bugt der Küſte noch ſpitzigere Winkel macht. 


Ein Schiff hat einen leger Wall oder befindet 


fich auf leger Wall, wenn es durch die Stärke 
des Windes oder Stroms ſo nahe an einen leger 
Wall getrieben worden, daſs es Gefahr läuft 
fich durch Lavieren nicht wieder abarbeiten zu 


können. Die Figur (398.) ſtellt ein auf leger 


Wall gerathenes Schiff vor, das ſich aber durch 


5 ein geſchicktes Manoeuvre beym Wenden wie 
a und eb zeigt, wieder abhilft bis es endlich die 


4 LEGUAN. 
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WY Hoe c erreicht und den leger Wall ausſegelt. 
Ein Schiff auf LEGER Wall. 


Holl. Een ſchip op lager wal. 
Dan. Et Skib paa læger val. 
Scho. Et Skepp pi lager vall. | 
Engl, Et ſhip embayed on a lee-ſhore with 
5 a hard wind. _ ; 1 
Franz, Vaiſſeau chargé en cote. 
Ital. Nave alla coſta di ſottovento. 
Span. Navio empenado en la coſta, 
Fort. Navio empenhado na coſta de ſota- 
e | 
l. die vorhergehende Erklärung. 


Holl. Leguan. 

Din. Levang. 

Schi. Leguan. 
Engl. Puddening. 


Franz. Bourrelet. 
Tal. Paglietto. 

Span, Guirnalda, 

Port, Monelha. 
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Eine Art Kranz (Fig. 51.) der von einem 
doppelten Tau gemacht, das in ſeiner ganzen 
Länge, aber in der Mitte weit mehr als an den 
beyden Enden bekleidet iſt. Gewöhnlich nimmt 
man dazu einen ſtarken Strop legt ihn zuſam- 
men und macht an beyden Enden von den 
doppelten Parten ein Auge und legt in jedes 
eine Kauſch: zuweilen laſst man an dem einen 
Ende auch nur ein Auge damit das andere 
durch daſſelbe geſtochen werden kann, wenn 
man den Leguan um etwas befeſtigen will. 
Um den Strop wird zuerſt Schmarting gelegt, 


ſo daſs ſolcher in der Mitte weit dicker wird 


wie an den Enden, alsdann wird ſolches mit 
Schiemannsgarn bekleidet und um die ganze 
Flache eine Art Netz oder Gewebe yon dün- 
nen Tauen gemacht. | 


Man legt zur Zeit eines Gefechts einen ſol . 
chen Leguan um die untern Raaen und Maſten 
damit erſtere nicht herunter fallen, wenn die 
Stroppen und Kardeelen welche ſie halten abge- 
ſchoſſen werden. Der dickſte Theil oder die 
Mitte des Leguans liegt alsdann hinter dem Maſt 
und die beyden Enden oder Augen welche mit 
einer Lien zuſammen feſtgemacht werden, vor- 
ne. An den Maſt wird noch unter dem Leguan 
etwas Serwing geſpikert, welches ihm zur Un- 
terlage dient, daſs er nicht herunter glitſcht. 
Ein ſolcher Leguan um die Maſten wird auch 
ein Mitis genannt; doch gebraucht man ſolchen 
jetzt eben nicht mehr, ausgenommen bey den 
Giekſegeln zur Haltung des Giekbaums an den 


Maſt. Man bekleidet ihn auch wohl mit Leder. 


Um den Vorſteven des Boots wird ein Le- 


guan (cc Fig. 295. ) gelegt damit ſolcher nicht 
durch Anſtoffen Schaden leide: auch findet man 


Leguane an mehrern Stellen der untern Raaen 
damit ihre Raabanden nicht durch die an den- 
ſelben vorbey fahrenden Mars. und Bramſchoten 
ſchamvielt werden. | 8 


LEHNBRET T hinten 


Holl. Leening of leen- plank in een boot. 

Dän. Löjbræde, Rygbrede. 

Sclno. Ryggbrade, Lanbrade. 
Engl. Back board- 

Franz. Doſſier d'un canot. | 
Ital. Spalliera, doſſiere in un bote. 
Span. 1 

Port. Eſpaldar. 


im Boot. 
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Ein dunnes in der Geſtalt eines halben Cirkels 
gebogenes Brett, das uber die Holzer hinten im 
Boot geſpikert iſt, damit ſich die darin 
Perſonen daran lehnen können. 


LEHRE (beym Reepſchliger ). ſ. Hooſdt 


oder Lehre. 


LEHRSPANN. f. Mittelſpann. 
LEl. ſ. Lee. | 


LEIBHOLZER. 


Holl. Waater-borden, waatergangen. 
Dan. Livholter. 


Secu. Vaterbordsplankar. 


Engl. Water ways of a | ſhip's deck. 
Franz, Gouttieres. 
Ital. Trincanili. 

Span. Trancaniles. 


Port. Toboas dos trincanizes. 


Zwey Gänge, Planken (Fig. 347. G. G. 3 


welche die àuſferſten Decksplanken ſind, und 


folglich an die Wallergange CD liegen. Sie ſind 
etwas in den Balken eingelaſſen und haben ge- 


wöhnlich mit den Schaarſtöcken der Decken K K 
einerley Dicke, auch gereichen ſie, ſo wie dieſe, 
dem Schiffe zu einer ſtarken Verbindung. 


Auf kleinen Schiſſen liegen die Leibhölzer 


gewöhnlich dicht an den Bord des Schiffs und der 
aus einer ſtarken Weger beſtehende Waſſergang 
ſteht rechtwinklicht auf denſelben. ſ. Waſlergang. 


LEIBKNOTEN. _ 

| Holl. Lyfknoop. 
Dian. Livknob. 
Scluw, Lilknop. 
Engl. Bowling knot. 

Franz. Noeud d'agui & elingue. 
Ital. Volta di quarnara, Bazigo. 
Span, Aſa de guia, Balzo. 

Port. Boca de lobo. 


| It ein gewiſler Stich oder Knoten (Fig. 194 0 os 


der ſich nicht zaſchliert und dazu dient einen 
Menſchen, der tich in das offenbleibende Auge 


ſetzt, in die Höhe zu winden. Dieſer Knoten 


dient auch ein Schiff an einem im Waſſer ſtehen- 
den Pfahl feſt zu machen. Das Tau ſinkt alsdann 
ſeiner Schwere wegen nieder und andere Schiſſe 


können darüber hinfahren. Andere Arten Leib- 


knoten ſieht man Fig. 217 und 218. 


Unter - LEIK eines Raaſegels, 


EL 1 


LEICH TER. ſ. Lichter. Sit 
LEIER oder LEITER. IP Leiter. 95 


LEIK eines Schiffs. ſ. Gerippe eines 
Schiffs. bong” 


LEIK eines Segels. 


Holl. Lyk. 
Dan. Lig eller Lig. 
Scl. Lik. 
Engl. Bolt rope. 
Franz. Ralingue. 
Ital. Gratillo e ralinga. 
Span. Relinga. 
Port. Tralha. 
Das Tau womit das Segel umfaſst wird und 
woran die Kanten feſtgenähet werden. Dieſe 


Taue ſind von ſehr guten Garn gemacht, und 


kardeelweiſe geſchlagen, aber nicht ſtark zuſam- 


mengedrehet, damit fie biegſam bleiben. Zum 
Unterſchied nennt man bey Raaſegeln den Theil 


des Leiks, womit die obere Kante beſetzt iſt, 


das Raaleik oder Oberleik (Fig. 97. h h) und 


den untern Theil g g das Unterleik. Was die 


beyden Seitenkanten ſy. heist das ſtehende 
Leik. 


Stagſegel en ein Vorleik, woran die Kante 
des Segels genahet iſt, die unter dem Stag hängt, 
ferner ein Unterleik, welches mit dem erſten 


gleiche Dicke hat, und ein Hinterleik oder Agter- 
leik, wovon die hintere Kante des Segels ge- 
nähet und dünner als die beyden erſtern iſt, 


_ Ober- LEIK oder Raa- LEIK. 


Holl. Raa-lyk, boven lyk. 
Dan. Overliget, Raaeliget. 
Schi. Ra-liket., 
Engl. Head rope of a ſail. 
Franz. Ralingue de teétiere. 
Ital. Gratillo, 
Span. Relinga de gratil. 
Port. Tralha do gorutil. 

ſ. die Erklarung unter Leik. 


Holl. Onder lyk. 
Dan. Underliget. 
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LEI 
Sc. Undra liket. 
Engl. Foot rope. 
Franz. Ralingue de fond. 
Ital. Gratillo. 
Span. Relinga de pujamen. 
Fort. Tralha de eſteira. 
ſ. die Erklärung unter Leik. 


Stehende LEIK. 


Holl. Staande lyk. 

Din. Staaende liget. 
Schi. Staende liket. 

Fugl. Leech rope. 
Franz. Ralingue de chute. 

Ital. Ralinga. 

Span. Ralinga de caida. 
_ Port. Tralha da velta. 


"vous LEIK. 


Poll. Voorlyk. 
Dian, Forliget. 
Scud. För- liket. 


Engl. The fore- leech of a ſtay ſail. 


Franz. Ralingue de tetiere. 
Ital Gratillo. 
Span. Embergadura d gratil. 


Hort. Tralha do gorutil. 
ſ. die Erklärung unter Leik. 
Hinter- LEIK oder Agter- LEIK. 


_ Holl Agter lyk. 
Din. Agter liget. 
cl, Agter- liket. 


Engl. The after-leech of a ſtay ſail. 


Fran Ralingue de chute, 
Ital. Filo o ralinga. 
Span, El braguer. 
Port. Balumba. 


. die Erklirung unter Leik. 


Unter - LEIK eines Stagſegels. 


Holl. Onderlyk. 
Dan, Underliget. 
Schi. Undra liket. 
Eugl. Foot-rope of a ſtay fail. 
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Franz. Ralingue de fond, 
Ital. Gratillo. 
Span. Relinga. 
Port, Tralha de eſteira. 
ſ. die Erklärung unter Leik. 


LEIKEN. 


Holl. Lyken. 
Din. Lidſe liget. 
Sch. Lika. 
Engl. To ſew the bolt- ropes to a ſail. 


Franz. Ralinguer, coudre les innen a une 
voile. | 


Hal. Ralingare. 
Span, Relingar. 
Fort. Tralhar. 


| Das Leik an das Segel nähen. Das Unter. 
leik wird gewöhnlich angemarlt. 1 5 


LEIKGARN. ſ. Leik- Garn. 


LEIKHORNER oder LEIKOHREN, f 


Schoothörner. 


 LEIKLIEN. 


Ein Tau, welches zum Leik e eines Segels die 


nen ſoll. 


LEIKNADEL. ſ. Leik- Nadel. 


LEINE. ſ. Lien. 
5 LEINHOCK. . Lienhock. 
LEISSELS. a 


Holl. Leiſſels. 

Din. Stropper pa Raaer. 

Sch. Stroppar pa ran. | 
Engl. Mats or paunches of the yards. 
Franz. Sauves- rabans. 

Ital. Stroppe o paglietti dei pennoni. 
Span. Ronadas de las vergas. 
Port. Eftrobos, rotaduras das vergas. 


So heiſſen um die untern Raaen geſpikerte 


Stroppen oder Leguane, damit die Marsſchoten, 


welche durch einen an dieſen Raaen befindlichen 


Block führen, nicht die Raabanden ſchamvielten. 
Man gebraucht dazu auch einen Leguan. Jetzt 


aber ſiad fie * weil die Marsſchoten 


gewohn. 
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cowSholich durch das Vierkant von den Nacken 


der Raa fahren, unter deren Scheibengat ein 
halber Nagel, das iſt ein kurzer ausgeholter 


Klamp, ſitzt. 


LEISTEN. 


Holl. Lyſten. 

Dan. Lyſter, Senter. 
Schw. Liſtor, Sentor, 
Engl. Ribbands. 

Franz. Liſles. 

Ital. Liſte. 

Span, Caireles, cintillas. 
Port, Armadouras. 


Eine Latte oder ſchmaler hölzerner Rand, der 
zum Zierath und zur Feſtigkeit fich an verſchie- 


denen Stellen an dem Auſſenwerke des Schiffs 


befindet. Man fieht fie inſonderheit an den zer- 
brochenen Gangen oder der Verteuning der Back 
und Schanze (Fig. 95 aa, bb). Die Leifte, 
welche rund um den Bord des Schiffs geht, wird 
das Raaholz, Bordleiſte oder Raaleiſte genannt. 


E — ns 
LEISTEN der Ruſten. ſ. Latten der Ruſten. 


LEISTLINIEN oder LIESTLINIEN. f. 
Lieſt- Lien. 


LEITER. f. feſte Schlitten. 


LEITER oder LEIER. 


Holl. Leier, leider. 

Dan. Leyder. 

Schi. Ledare. 

Engl. Stay - ſails ſtay. 

Franz. Draille. 

Ital. Draglia. | 
Syan. Nervio, Nierbo, miembro. 
Port. Contra eſtay. 

Heiſst überhaupt ein Tau an welchem etwas 
geführt wird. Bey Stagſegeln oder bey den 
dreyeckigen Segeln, die längs dem Stag fahren, 
iſt, wenn ſie nicht unmittelbar am Stag oder 


loſen Stag fahren, allemal ein in der Richtung 
des Stages geſpanntes Tau. welches der Leiter 


heist An dem Vorleik diefer Segel befinden 


ſich hölzerne oder eiſerne Ringe, die Lägels ge- 
nannt werden, und auf dem Leiter laufen wie 
Gardinenringe auf einer Gardinenſtange, welche 


letztere Stelle der Leiter vertritt. Die Leiter der 
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untern Stagſegel ſind gewöhnlich mit dem einen 
Ende an die Maus des Stags ſelbſt befeſtigt und 
das andere wird unten am Stag mit einem Talje. 
reep angeſetzt. Befindet ſich aber unter dem Stag 
noch ein loſes Stag, ſo dient ſolches zugleich 
zum Leiter. | 

Der Leiter (Fig. 619 bb) des Fliegers über 
dem groſſen Stengenſtagſegel iſt gewöhnlich an 
einer Kauſch feſt, die an einem Stander aa hinter 


der Vorſtenge ſitzt, das andere Ende fuhrt durch 


einen Block unter dem groſſen Mars. Eſelshaupt, 
und wird hinter der groſſen Stenge, vermittelſt 
eines Klaplaufers angeſetzt. Der Leiter des Klu- 
vers wird mit dem einen Ende an den Bügel des 
Klüvers befeſtigt und das andere fährt durch den 
zweyſcheibigen Fallblock des Klüvers nach der 
Back hinunter, wo er vermittelſt einer Talje feſt. 
geſetzt wird. 4 

Die Leiter des Sonnenzelts ſind den Leitern 
der Stagſegel in allem Betracht gleich, fie fah. 
ren an beyden Seiten von der Beſahnwand nach 
der groſſen Wand, und an denſelben wird das 


Sonnenzelt vorwärts und rückwärts gezogen. 
. Sonnendeck. . OS 


| LEIWAGEN oder LEITWAGEN. f. Leu. 


r 

LEMBI, gr. LEMBOI. 
Waren kleine Böte bey den Alten. 
LENOUNCULUS. 


Der Name eines gewiſſen kleinen Fahrzeugs 
bey den Alten. $926 Mr. 


LENGE. ſ. Lange. 


LENGFISCH. 


Holl. Leng. 
Din. Lengfiſk. 
Schw. Länga. 
Engl. Raw ſtockſiſh. 
Franz. Stokefiſle crue. 
Ital. Stocofiſſo crudo. 
Span, Eſtockfiſs crudo.ʃ 
Fort. Eſtockſiſſe cru. „ 
Friſcher oder noch ungedorreter Stockſiſch. 
Die Pumpe IANS pumpen. 
HFoll. De pomp lens pompen. 
Dan, Slaae lens med pompen. 
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1 Fold. Pumpa lans. bey Mangel an Seeraum auf leeger Wall zu ge. ' 

1d Engl To free a ſhip. | rathen Durch die heftigen Stuͤrzſeen kann ſehr = 

- Franz, Franchir la pompe. | leicht das Hintertheil eingeſchlagen und bey dem q 

ag g Ital. Far la tromba ſciuber. ps pe _ den Wind, das Schiff rund umge- | 

ch Syan. "Hacer amar la bombs. ee . i 

| Port. Esgotar a agua toda dando a bomba. Je ſchneller das Schiff lauft, je weniger Krafft iq 

er Gs ; haben die Sturzſeen; man nimmt dah r ein ſol- 1 

an 9 Die Pumpe ledig pumpen oder ſo lange pum- ches Segel, welches nicht bekalmet werden f 

er pen bis fie nicht mehr ſaugt oder kein Waſſer kann, und hütet ſich auch, daſs das Schiff nicht iy 

7 mehr im Schiffe iſt. n Zu tief mit der Naſe im Waſſer gehe, welches vl 

y 44 | ; „ ? WA beydes ei 1inderniſ: 1 | | 

„ dens N Cant Gronlandsfabren), CIs oy moles Modern der dan Fae | 

. « | Lanzen. e le > läuft, je ſchwerer iſt es auch zu ſteuern, und 1 

ns = SEN. 6 p | I die Gefahr, welche ſich auf der einen Seite ver- 4 

- 2 an mindert, vergroſſert lich wieder auf der andern. 1 

; %. Lenzen. | Ne PH 9 5 q 

of } Din. . Lenſe. pe | LENTICULUS. ls 

rn Slut. Länſa. e | War bey den Römern ein kleines Fahrzeug, 9 

ah. q Engl, To ſcudd. 5 : "By _- oder eine Art Boot. 9 3 bl 

ch Franz. Courirau devant de la lame, mettre LO e # 

as Ws cul en vent. e LESBION. | 4 

en. Hal. rrer tohe ds BAER: JVC ? | 1 23 

—_ 2 preteen fortuna di vento. Scheint bey den Griechen der Pumpenſood i 

Span. COrrer'es UCmpO. bedeutet zu haben, er hieſs auch Chalkene und ly 

2U- 7 ort. Correr o tempo. = FF Pleitopodion. | | | Ii 

Bey einem ſchweren Sturm vor dem Winde x peRGhRT, ( Lee. Sep: 

Ae e TOR: r dem Winds IESEGEIL. ¶ Lee · Segel. i 

6 Da ein Schiff beym Lenſſen mit erſtaunlicher LESTRIKOl. 1 : 5 

eſchwindigkeit, gleichſam durch das Waſſer „FCC THEY | 15 

fliegt, ſo geſchiehet ſolches niemals anders, als 5 * Len e e oder ity 

wenn die Beſchaffenheit deſſelben es nicht langer n —: aoeoa..:momang 1 

ugs erlaubt beyzuliegen, und die Stöſſe des Windes LEUL | 1 

und der Wellen an der Seite auszuhalten. — ob | i 

N Ws 3 ee e Holl. Lay. bs 1 

Ein Schiff lenſst entweder blos mit einem Vor- D ite krum nok. 1 

ſegel, oder auch wenn der Wind gar zu heſtig „ "Tok he M1 k 4 4 

iſt, ganz ohne Segel, welches letztere vor TP Sela. Icke vogt eller krum nog. Fo 

und Takel genannt wird. Auf Jachten, Schu- Engl. Not enough crooked. j 

nern, Schmacken, Kuffen und andern kleinen Franz. Trop peu courbe. " 
Fahrzeugen gebraucht man zum Lenſſen die Bre. [tat. Non abaſtanza curvato. 4 

ck el Omen 5 _— das Fockſegel Span, Non abaſtante curvado, 1 

entweder voll gereeft oder nach Beſchaffen heit p% Nas 3 | | i 

des Sturms auch nur im Bungel. Bey ſehr holer bale „eee e. 1 

”— wo man aber lieber das Vormarsſegel, Nicht genug gebogen. 5 

Welches ganz gereeft und bis auf das Eſelshaupt + ri = 1 

geſtrichen worden, indem das Fockſegel leicht LEUCHTE. ſ. Laterne. ; 

uren ie Seen bekalmt werden kann, wodurch AAA 5 9 

72 das Schiff der Gefahr ausgeſetzt wird auf den Blinde LEUCHTE. . Kukuk. ö 

Die Gefahren beym Lenſſen ſind hauptſächlich 1 f aL oof WA, TY T1169 WIS N 

Stürzſeen von hinten; wegen des fehweren LEUTAUEN oder LAUTAUEN. . die | | 

Steureus auf den Wind zu laufen, und endlich Erklarung unter Ausleuen, 1s 1 

hw. 8 | . A Die 1 
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= -- 51 LEU ne. ff 
| Die Segel LEUTERN. f. Killen, LEUWERS oder LEUWERS- Ange. 
. LEUVERS oder Lenvers-Augen, . Lngels, LEVA _— * 
1 LEU WAGEN des Ruders, | "ls Ll 
- Holl. Luywagen. _ Dan. Levante. 
11 Din. Levagen. Schi Le vanten. 
iti Schw. Levagen. Engl. The levant, * 
i Engl. The ſweep of the tiller. Franz. Levant  -._ 
iy Franz. Tamiſe, Tamifaille, tal. Levante. 
14 fal. Il legno che porta la manovella gel Span. Levante, 
Ul 'n 3 . 0 1 Pp Port. Levante. = 
1 70 e ee ee dels cor tet Hierunter verſteht man in der Seeſprack 4 
op b im allgemeinen Verſtande alles was an der mi- 
14 TON nn ver papagaio. teelländiſchen See liegt oder daher kömmt, wel 5 
. Iſt ein wie ein Kreisbogen geſtaltetes unter che daher, ſelbſt auch das levantiſche Meer ge. 8 
44 dem zweyten Deck in der Konſtapelkammer be- nannt wird. - Die Seeleute, welche daſelbſt u 
1% feſtigtes Stuck Holz (Fig. 129.), welches das Hauſe gehören, heiſſen Levantiner. Im eigent 
I Gewicht der Ruderpinne trägt, und worauf ſich lichen Verſtande begreift man unter Levante nur 
12 der Trager oder auch die Ruderpinne ſelbſt drehet, die türkiſchen Belizungen 1 in der mittelländiſchen = 
4 wenn man ſteuert. Auch die obere Flache des See. 5 
1 Leuwagens iſt eine eiſerne Platte gelegt, worauf 
14 ſich der Trager bewegt; fie muſs ſehr eben und LEVANTE. . Schanzlaufer, 
k mit Talg und Seife beſchmiert ſeyn, damit fol LEV. ſ. Lee. 8 8 
Ty ches ſo wenig Reibung wie möglich verurſache. 8 
* Auf Schiffen vom erſten Range befinden ſich zwey LIBURNE, LIBURNICE. Griech Lel _ 
| Leuwagen , der eine hinter dem andern. bernoi. 5 8 
ww | | | Unter dieſem Namen kommen bey lateiniſchen 5 
1 LEUWAGEN der Befaluſchoot a Schriftiteliern die Kriegsſchiſſe Wo Sow 
1 Holl. Luy wagen.  Hefychins als auch Svidas ſagt, das die Triremes ME 
1 Dan, Levagen. ebenfalls ſo genannt würden. In ſpatern Zeiten 
1% \ Sciny, Levagen, haben die lateiniſchen Schriftſteller auch ſolche 5 
1 Engl. IL.ee fange. Schiffe die vier, funf und mehr Reihen von Ru 
14 Frau. Barre de fer fixee, par ſes extremites dern gehabt haben, liburnas genannt; 2. B 
4 au pont dun batiment, & ſur la- beym Vegetius, wo geſagt wird, daſs A gat : 
Fe : queile coule le palan Seceduts d'une der die liburniſchen Schiffe in der Schlacht bey 
ys voile aurique d'une Fin wen &. Actium ſehr vortheilhaſt und brauchbar fand, 
i — lorsqu'on vire de bord. nach dem Modell derſelben habe KriegsſchifſeM 
LP Ital. Stanga ſopra la quale Scare "A erbauen laſſen, die alſo vermuthlich etwas an ME 
it ſcotta luna randa virando la nave. ders beſchaſlen Waren, als die alten triereis oder 
| Span. Hierro para cambiar la mezana, ttriremes. = 5 
af Port, Pratelcira de ferro por a eſcota da pr Ae = 
NY mezana. 11. n ve . 
I Eine gebogene runde Stange ( Nis 430, aa), Dan Lie- 2 . 
Fi; die von einem Boord des Schilis zum andern „ Lyſta, u t ſta 5 
15 geht, ſo daſs zwiſchen der Stange und dem Deck th» ran N 
' noch etwas Platz blei jeſer Leu wagen . ene e 


dient auf einigen Fahrzeugen, daſs die Schote 
des Giek- oder Beſahuſegels oder auch Vorſtags, 
vermittelſt eines Bügels b von einer Seite zur 
andern fahren kaun, ſo daſs ſich das Segel * 
Wenden von ſelbſt umlegt. 


Ital. Levare. 
Span. Le var. 
Dort. Levantar, 


Rf ker in die Höhe heben. = 
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en Anker LICHTEN. £ Anker No, 6 


ICHTER. 


Holl. Ligter. | 

Dan. Ligter. _ 

Sci Ligtare, Lättare. 

Eugl Lighter. 

Franx. Allege 

Ital. Barco d'allegio. 
Syan, Embarcacion de allijo. 
Port. Barco de allivio. 


Kleine Fahrzenge, die dazu dienen, den 
Worofern einen Theil ihrer Ladung abzunehmen 


'7 . 


* 
n. 1 > 1 
45 


i. 28 und he zu erleichtern. In Hafen, die einen un- 


13 tiefen Eingang haben, ſind fie unentbehrlich. 
platte Fahrzeuge find am ſchicklichſten dazu. 


1 LIEGER. ſ. Legger. 

ut LIEGER des Schiffs. C, Banchlitcke. 
ER des Galjons. 

5 Holl. Uitlegger. 


Dan Upper Deelen af "FLY ; 
Schw. Ofvra delen af ſkjagget. 


s Lei Engl. The upper part of the knee of the 


15 head in ſhips of war. 

ichen Franz. Fleche, aiguille. 0 

owa tal. La piu alta parte del tagliamare. 

remes Span, La parte ſuperior del tajamar. 

Zeiten Port. A parte ſuperior do talhamar. 

ſolche Eine Verbindun einiger Stucke Holz (235. 
cc) zu Vene 


ieger oder Auslieger auf der Anhöhe des Blaſe- 
balken erhalt. Der Lieger geht ebenfalls wie 
das Scheg vom Vorſteven aus, und läuft auf der 
Oberkante des Schegs hin und endigt lich mit 
demſelben am Bilde des Galjons. 115 


[EGEGELD. 


Holl. Leggeld. 

Din. Liggepenninger. 

Schier. Liggepenningar. 

Engl. Demurrage. 

Franz. Droit de la ſtarie extraordinaire. 
_ Ttal, Pago per i giorni di ſopraſtaglia. 


Span, Paga por las dias de demora, de. 
morxraje 


| Port. q Paga- mo os dias de demora. 


| 2 * 5 1 bd 
JJ 8 


— 


. rung der Breite des Obe 5 
theils des Schegs, ſo daſs das Scheg den Namen 


LIE —_ 


Wenn ein 1 Schiff befrachtet wird, ſo wird in 
der Chartepartie oder in dem mit dem Verſrach- 


ter und Befrachter gemachten Contract eine ge- 


wiſſe Zeit beſtimmt, die das Schiff, nachdem es 


an ſeinem Beſtimmungsort angelangt iſt, zum 


Löſchen der Waaren anwenden kann. Dieſe 
Zeit, welche gewöhnlich in at bis 24 Tagen 
beſteht, heiſst die gemeinen, bequemen oder 
laufenden Liegetage. Sollte das Schiff aber hie- 
zu mehrere Tage, als die beſtimmten gebrauchen, 
oder ſich länger an dem Ort authalten, ſo wer- 


den dieſe Tage Extraliegetage genannt, und die 


Vergütung die der Befrachter dafür bezahlen 
muſs, heiſst das Liegegeld. Da dieſer Fall ſich 
oftmals ereignet, ſo muſs ſolches alles in der 
Chartepartie | beſtimmt werden, 


LIF GETAGE oder Liegezeit. 


Holl. Legdagen. 
Dan. Liggedager. 
Sch. Liggedagar. 
Engl. Lay. days. 
Franx. Jours de planche, Starie, Sejour: 
tal. Giorni di ſtallia. 
Span. Eſtada. 
Hort. Eſtada. 
ſ. die Erklärung unter Liegegeld. 


Extra LIEGETAGE. 


Holl. Extra 8 
Dan. Extra Liggedager. 
Schw. Extra Liggedagar. 
Engl. Demurrage. 


Frau Jours de planche extraordinaires, 
| ſtarie extraordinaire. 


Ital. Gorni di contraſtallia, di ſopratalla 


Span. Dias de demora. | 
Port. Dias de demora ou detenca. 
die Erklärung unter Liegegeld. 


LIEN, LEINE oder LINE. 


Holl, Lyn. 
Dan. Line. 
Scho. Lina, 
Engl, Line. 
Franz, Ligne. 
Ital. Sagola. 
Span. Bayben, 
Port. Linha- 
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LIE 


Dünne Tauen von verſchiedener Dicke, die 
zu mannigfaltigem Gebrauch auf Schiffen dienen. 


55 


Linen unterſcheiden ſich von andern Tauen 


darin, daſs ſie von weit feinern Garnen ge. 


ſchlagen ſind, * 


Man hat Sechsgarnlinen 380 oder ſolche, die 


aus drey Duchten aaa geſchlagen ſind, wovon 
1 aus zwey Kabelgarnen bb beſteht. Eben ſo 


hat man Neungarnlinen Fig. 383, Zwolfgarn- 
linen Fig. 384 und Funfzehngarnlinen Fig. 386. 


Linen von achtzehn Garnen werden ſchon Taue 
genannt. Was aus grobern Kabelgarnen ge- 
ſchlagen iſt, heiſst ein Tros, ſo zeigt die NT 
38; ein Tros von zwölf Garnen. 


Die Linen bekommen ihren beſondern Namen, 


nicht allein nach ihrer Dicke und Art wie fie ge- 


ſchlagen find, ſondern auch nach dem, wozu fie 
dienen. Man ſehe die Worter Matlien, Sticklien, 
Leiklien; Lieſtlien, Fiſcherlien, Loglien, Loth- 
lien, Scheerlien, Beſchlaglien, Fanglien, Schlag- 
lien , Wallfiſchlien. 


i Eine 6, 9, 12, 15 Garn - LINIE. 


Holl. Een bog van 6, 9, 12, 15 gaaren. 
Din. En 6,9, 12, 15 Garns line. 
Schw, En 6, 9, 12, 15 Garns lina. 
Engl. 6, 9, 12, 15 thread ratling. 
Franz. ligne de 6, , Ia, 15 fils. 
 Ttal Sagola di 6, 9, 12, 15 fili. 


Span. Bay ben, cabo, ſaula, zardinera de 
primera. 


Port. Linha de 6, 9, 12, 15 ſios. 
. ſ. Lien. . 
LIEN oder Schlag- LIEN, {. Schlaglien. 
LIEN, auf Flaſsfahrzengen. 

Holl. Lyn. 

Din. Line. 

Sclue . Lina, 


Engl. A rope to track a boat. 
Franz. La corde, ſabaye. | 


Ital. Capo per tirare un naviglio. 
Span. Sirga- 
Port. Sirga. 


So beiſst auf platten Fluſsfahrzeugen das Tau 


womit ſolche fortgezogen werden, indem nam- 


lich am Ufer mehrere Perſonen an dieſer Lien 


ziehen. Man nenut ſolche Lienläufer und ihre 


LIE 
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Arbeit Lierlauſen. Einer von ihnen geht weit 


hinter den andern her, und hat Acht,; 


Lienwächter. 


In der LIEN laufen. | 


Holl. 
Dän. 
Sch. 
Engi. 


In het lyntje loopen. 
Trekke et ſkip med en line, 


ſtened round his waiſt. 
Haler ala corde.  _ 
Tirare alare un naviglio. 

Sirgar, alar por la lirga. | 
Alar por a ſirga. 


Franz. 
Ital. 
Span. 
Port. 


. die vorhergehende Erklärung. 


LIENBAHN. ſ. Reperbahn. 
LIENGARN. . nen ; 


daſs die 
Lien nirgends hängen bleibt, er | heiſst dah 


er der 


Drage et fartyg med en lina. 
Is ſaid of a perſon who tracks a boat 
by a rope reaching a-ſhore. and fa- 


LIENGUTH. 
Holl. Lyn goed. 
Dan Lingods. 
Sclu. Lingods. 
Engl. All kinds of ratling and lines. 
Fran. Toutes ſortes de lignes, 
{ial Sagole e merlini. 
Span, Piola, merlin y toda la ſaula * ſardi- 
nnera de primera. 
Port. Todas ſortes de linha. 


Alles Tauwerk Was zu den Linen gerechnet wird. 


LIENHOCK (auf Gronlandsfabreo]. 


Holl. Lyn hok. 
Dan. Linhok. 
Schu. Linhok. 


So heiſst in den Schlupen der Platz vorne ond 
hinten, woſeibſt die Wallfiſchleinen aufgeſchoſſen 


liegen, wenn man auf den Fang geht. 


Derje- 


nige der dazu beſtimmt iſt, he aufzuſchieſſen. 


wird der Leinſchieſſer genannt. e 


LIEN SCHIESSER. 
Holl. Lynſchieter. 
Dan.. Linſkydere. 


Schw. Linſkytare. 
. die vorhergehende Erklärung. 
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LIENSCHLAGER. ſ. Reepſchliger. 


LIENWACHTER. ſ. die Erklarung un- 
ter Lien auf Fluſsfahrzeugen. 
LIESTLIEN oder LIESLIEN. 

Holl. Lyſt- lyn. W 
Dän. Line at litſe an bonnetten. 
Sclus. Lina at litſa an bonnetten. 

Engl. The keys or buttons of a bonnet. 

Franz. Garcettes de bonnettes, 
Ital. Merlini per allacciare le bonette, 
Span. Badaza. e | 
Port. Linha para enlacar huma boneta. 


a 


Starke Lienen von 6 feinen Garnen Sie die- 


nen unter andern auch die Bonnetten an die 
Segel zu reihen. * 


LIEUTENANT eines Schiffs. 
5 Luitenant. | 
Dan. Lieutenant. 


Scl Skepps lieutenant. 
Engl, Lieutenant of a ſhip of war. 


Franz. Lieutenant d'un vaiſſeau de guerre, 


ſecond. 
Ital. Luogotenente d'un navio. 
Span. Teniente de navio. 
Port, Tenente de navio. 
Der erſte ©chiffsofficier nach dem Capitain, 
und der in deſſen Abweſenheit oder wenn er 
ſterben ſollte, ſeine Stelle vertritt. Dem Lieu- 


tenannt geht eigentlich das ganze Detail des 
Schiffs an Er ſorgt dafür, daſs die Wache ge- 
horig beſtellt werde, und zeigt diejenigen, die 


dabey fehlen, dem Capitain an. Er viſitirt oder 
laſst des Abends die untern Decken viſitiren, um 


zu ſehen, ob alle Poſten gehörig beſetzt ſind, 


und ob auch Unordnungen unter den Leuten vor- 
fallen; auch damit kein Toback geraucht und 
kein Licht gebrannt werde, auſſer in den dazu 
beſtimmten Laternen, bey denen eine beſondere 


Wache ſteht. Wenn er das Commando der 


Wache hat, muſs er beſtändig auf dem Deck 
ſeyn, um ſowol das 'Manceuvre des Schiffs, als 


auch die Beſteurung deſſelben anzuordnen, doch 


kann er ohne Ordre des C apitains keinen andern 
5 » ſteuern laſſen, auſſer bey dringender Ge- 
r * >, 


maan ſich auf feinen Poſten befinde, der ihm vor- 
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Bey einem Treffen ſorgt er dafür, daſs jeder- 


IN > i 


255 her vom Capitain angewieſen worden; er er. 


mahnt alle, ihre Pflicht zu thun und giebt dem 


Capitain von jedem ſchlechten Betragen, ſo wie 


überhaupt von allen, was den Schiflsdienſt an- 


betrifft, Nachricht. 


Die Obliegenheit des jingſten Lientenants = 


auſſer dem obigen auch noch, die Seeleute 
fleiſſig in den kurzen Waffen zu üben, und in- 
ſonderheit auf die Erhaltung und gute Verwah- 
rung derſelben Acht zu haben. nn 


LIGTEN. f. Lichten. 


ILICHTER. ſ. Lichter. 
LIKANDO. . 
Soll der Name kongiſcher Kriegsfahrzeuge 


ſeyn, die aus einem Baum geholt und bis 
200 Mann tragen können. 1 


LIMENARH A. 


So hieſs der Hafenmeiſter bey den Alten. 


' LINAS oder LINOS. f. Trachelos. 


LINIE. 
Holl. Linie. 

_ Dian. Linie. 

Schw. a Lina. 
Engl. Line. 3 
Franx. Ligne, ligne equinoxiale. 
Ital. Linea. 

Span. Linea. 

Port. Linha. 


kugel in zwey gleiche Theile theilt, und von 


beyden Polen gleich weit, namlich um go Grad, 
entfernt iſt. Es kommen daher die Redensarten, 


unter der Linie ſeyn, die Linie paſſiren &c., in- 
dem die Schiffe ſich gerade in der Gegend dieſer 
Linie befinden. 5 20 


Mittags- LINIE. 1. Mittagslinie. 


LINIE bey dem Winde. 
Holl. Linie by den wind. 

Din. Bidevinds Linie. 

Schw. Bidevinds linia. 


Engl. Line cloſe hauled. aeg 
Franz. 


So heiſst der Equator oder die eingebildete | 
Zirkellinie um den Erdboden, die die ganze Erd- 
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Franz. Ligne de plus pres, 
Bal. Linea al piu preſſo. 
Span. Linea de bolina. 
Port. Linha da bolina, 
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Iſt eigentlich die Linie welche 6 Kompas- 
ſtriche von dem Winde entfernt iſt, oder mit der 
Richtung deſſelben einen Winkel von 679 30“ 
macht. Da man an beyden Seiten bey dem 
Winde ſegeln kann, ſo nennt man die eine die 
Steuerbordslinie bey dem Winde und die an- 
dere die Backbordslinie bey dem Winde. 


Wenn der Wind z. B. Oſt iſt, ſo iſt die Steuer- 
dem Winde N. N. O. weil die 


bordslinie bey 
Schiffe welche auf derſelben ſegeln, die Halſen 
an Steuerbord zu oder angeholt haben; ſegeln 
ſie aber auf der Backbordslinie bey dem Winde 
oder S. S. O. ſo ſind die Backbordshalſen zu. 


LINIE einer Kriegsflotte oder Schlacht- 
LINIE, LINIE der Bataille. 


Doll. 
Dan. 


Linie, Slag-linie. _ 
Linie, Slzegtlinie, Slagt- orden. 
Schw. Linia, Slagordning. 
Engl. Line of battle. 

Franz. Ligne de combat. 


Ital. Linea di combattimento. 
Span. Linea de combate. 
Port. Linha de combate. 


Die Anordnung einer Anzahl Kriegsſchiſſe in 
der Linie bey dem Winde, dergeſtalt daſs das 
eine gerade hinter dem andern oder in dem 
Kielwaſſer deſſelben liegt. 
man zwiſchen zweyen in Linie der Bataille lie- 

enden Schiffen zu beobachten pflegt iſt unge- 
fahr eine Kabellänge die auf 150 Faden oder 
ooo rheinlandiſche Fuſs gerechnet wird. Dieſe 
Weite hat man angenommen, weil ſie nicht al- 
lein hinreichend iſt, die erforderlichen Ma- 
noeuvres zu machen ohne der Gefahr ausgeſetzt 


zu ſeyn, ſich an Bord zu treiben; ſondern weil 


auch dieſer Zwiſchenraum nicht verſtattet, daſs 
der Feind durchdringen kann, und die Schiffe 
ſich unter einander beyſtehen können. Eine 
Wohl geübte und in ihren Manoeuvres gut un- 
terrichtete Flotte kann ſich inzwiſchen bey 
ſchlichtem Waſſer mit ? der Kabellänge behelfen. 


Wenn eine Flotte auf ſolche Weiſe eine Linie 


formirt hat, ſo iſt der Feind gezwungen ein 
Gleiches zu thun. Die eine Flotte iſt alsdenn 
vor dem Winde oder hat die Luv, und die an- 
dere iſt unter dem Winde oder an Lee. 


bringen 
 Grundſchuſſen ficherer als die leewärts Flotte 


Die Weite welche 


LIN 
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Die Flotte vor dem Winde hat jederzeit uber. 
wiegende Vortheile über die Flotte unter dem 


Winde. Es hängt von ihr ab, die Diſtanz und 


Zeit des Gefechts zu beſtimmen, und fie kann 


Wenn die feindliche Flotte durch das Kanonen. 
feuer zum fernern Fechten untüchtig gemacht 
iſt, dieſelbe in gänzliche Verwirrung bringen, 
Schiffe davon abſchneiden und überhaupt den 
vortheilhafteſten Gebrauch von ihrem Siege ma. 
chen. Sie hat ferner keine Gefahr vom Feuer 
und kein Hinderniſs vom Rauch und kann in 
denſelbem ihre Brander gegen den Feind ſchicken, 
ohne daſs er ihre Ankunft gewahr wird. Iſt ſie 
zahlreicher als die feindliche, ſo kann ſie leicht 
einige Schiffe detaſchiren um die vordern und 
hintern feindlichen zwiſchen zwey Feuer zu 
Ueberdies iſt fie vor gefährlichen 


weil letztere denſelben mehr ausgeſetzt iſt ſo. 
wohl wegen ihrer Neigung als auch wegen der 


groſlern Seitenfläche die fie dem Feinde entge. 


genſtellt. Auch kann fie ihr Geſchütz beſſer re. 
gieren, weil die Kanonen wegen der Neigung 


leichter zu Bord gebracht werden können. End- 


lich kann die Ordnung bey einer luvwärts Flotte 
viel beſſer im Stande gehalten werden, und die 


| Repetitenrs können der Linie die Signale deutli. 


cher mittheilen. | | 


Bey allen dieſe wichtigen Vortheilen der 
Luv find doch einige Nachtheile mit derſelben 
verbunden; unter dieſen verdienen inſonderheit 
zwey die mehrſte Aufmerkſamkeit nämlich, daſs 
die Schiffe bey einer friſchen Kühlte ihre unterſte 
Batterie nicht ohne Schwürigkeit gebrauchen 
können, und die Feſchadigten ſich nicht vor- 
theilhaft zurück ziehen können. Letzteres iſt 


kein geringer Nachtheil weil die Schiffe die zum 


fernern Fechten untuchtig geſchoſſen find, in 
unmittelbarer Gefahr ſtehen in die Hande des 
leewärts liegenden Feindes zu fallen. Durch die 
feindliche Flotte zu dringen, würde für Schiffe 
die gelitten haben unmöglich ſeyn, und eben 

ſo wenig kann es angehen, daſs fie mit zertrüm- 
merten Boden und zerſchoſſener Takelaſche bey 
dem Winde kneifen können: Man bedient ſich 
daher in dieſem Fall ſchwerer Fregatten die dieſe 


Schiffe aus der Linie ſchleppen, und im Fall der 


Noth ihren Platz wieder einnehmen“ Die erſte 
Unbequemlichkeit ſcheint aber nicht ſo groſs zu 
ſeyn, als man anfangs glauben ſollte; denn wenn 
die luv warts Flotte wegen der Herabneigung ih- 
rer Schiffe die Schieslöcher der unterſten Batte- 
rie nicht offen halten kann, ſo ift die leewarts 
Flotte auch ſelten im Fall ſolches zu thun, ob 
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die See bey einer friſchen Kithlte ſehr oft eher 


in die Luv- als in die Lee-Ptorten ſchlägt. 


Aus obigem ſieht man alſo leicht welches die 
Vortheile einer Flotte unter dem Winde find. 
Sie kann nämlich das Treffen eher vermeiden, 
und die auſſer Vertheidigungsſtand geſetzten 


Schiffe leichter aus der Linie entfernen, und 


überhaupt ihre Retirade leichter bewerkſtelligen, 
auch unter gewiſſen Umſtanden die Stückpforten 
ihrer unterſten Batterie länger offen halten. Zu 


dieſen Vortheilen kann man auch noch rechnen, 


daſs ſie wegen ihrer Neigung weniger der Zer- 


ſchieſſung ihrer Takelaſche ausgeſctzt iſt, als 
die den Wind habende Hotte auch kann man 


ſich in den Marſſen der Drehbaſſen bediene n 
ohne vom Marsſegel gehindert zu werden. Hin- 


gegen ſind die Nachtheile einer Flotte unter dem 


Winde verſchieden und wichtig, fie kann we- 


nie der Bataille zu formiren; auch hat ſie nicht 


wenig Unbequemlichkeit von dem Rauch und 


leidet Gefahr in Brand zu gerathen, ſowohl 


durch ihr eigenes als auch durch das feindliche 
Feuer. Sie kann nicht ſo leicht die Linie des 


Feindes brechen und keine Brander unter ſeine 


Schiffe ſchicken. Ueberhaupt kann man ſagen, 


daſs alles was der luywarts Flotte zum Vortheil 
dient, der leewarts Flotte zum Nacatheil ge- 
reicht. 1 3 


Aus * Vergleichung des obigen erhellet alſo, 


daſs eine vor dem Winde in Linie der Bataille 


geſtellte Flotte weit überwiegende Vortheile 
Uber die unter dem Winde liegende hat und daſs 
alſo ein Admiral vor dem Gefecht ſein Hauptau- 


7 


Die Linie bey dem Winde ift zur Formirung 


der Linie der Bataille oder der Schlachtordnung 
die vorzüglichſte weil bey jeder andern Linie 


der Feind leichter den Wind gewinnen kann und 


wenn auch dieſes ſeine Abſicht nicht ware, ſo 
wurde es doch ebenfalls bey ihm ſtehen die Zeit 
und Weite des Gefechts zu beſtimmen. Die lee. 
Wärts Flotte welche bey dem Winde in paralleler 


Richtung mit dem Feinde liegt kann ſieh bey die- 


ſer Stellung jede Veränderung des Windes und 


jeden Fehler des Feindes zu Nutze machen um 


ihm den Wind abzuge winnen, oder wenn fol. 
ches fehlſchlagen ſollte, ſo kann fie entweder 


das Treſſen vermeiden wenn der Feind zahlrei- 


UN 02 


cher ſeyn ſollte, oder ihn auch am Fliehen ver. 
hindern, wenn ſolches ſeine Abſiclit ſeyn ſollte, 


Ueberdem haben die Segel der Schiffe auf der 
Linie bey dem Winde eine ſolche Stellung, daſs - 


das eine gegen das andere würkt, ſo daſs das 
Schiff unbeweglich liegen bleibt und ſeine Kano. 
nen nicht allein ſicherer auf den Feind richten, 
ſondern auch das Treffen ohne Unordnung und 
Hinderniſs fortſetzen kann. Bey einer in Linie 
geſtellten Flotte kann überhaupt ein Schiff wel- 
ches Noth leidet eher durch einen von ſeinen 
Beyſtindern geholfen, oder auch deſſen Stelle 
von einem andern in Reſerve liegenden Schiffe 


eingenommen werden. Auch kann der Admiral 


ſeine Befehle ſogleich durch Signale von dem 
Vortreffen nach dem Hintertreffen ſenden: Er 


hat ferner die Beſchaffenheit der feindlichen 
Flotte jederzeit vor Augen und kann jeden Um- 
ſtand zu ſeinem Vortheil anwenden. 

der die Zeit noch die Diſtanz des Gefechts be- | 
ſtimmen; wird 6fters von einem activen Feind 
angegriffen, ehe lie noch im Stande iſt ihre Li- 


Wenn Schiffe nicht in einer Linie gegen ein- 


ander fechten wollten, ſo ſieht man leicht welch 
ein ſchreckliches Blutbad daraus entſtehen würde, 


ohne daſs ſolches auf einer Seite von irgend ei- 
nem Erfolg ſeyn würde. Da der Wind durch 
den ſchrecklichen und vor den Augen undurch- 


dringlichen Rauch, der durch das beſtändige 


Abfeuern einer ſo groſſen Anzahl Kanonen ver- 


urſacht wird, nicht allein ſehr ſchwach ſondern 


auch wohl gar tod geſchoſſen wird, ſo könnten 
die unter einander zerſtreueten Schiffe ſich nicht 
gemeinſchaftlich zu Hülfe kommen, und die 


ſchwachen wurden den fſtarkern Preis gegeben, 


auch wäre in dieſem Fall alle Geſchicklichkeit ei- 
nes Admirals überflüſſig und was noch ärger, 


die Schiffe einerley Flotte könnten ſich unter- 


einander ohne ſich zu kennen mit eben der 


Wuth angreifen, als ob ſie es mit dem Feinde 


k : 3 Zu thun hätten. 
genmerk darauf richten muſs, der feindlichen Zu thun hatten 


Flotte den Wind abzuge winnen. ” 


Das Admiralſchiff befindet fich jederzeit "0 
der Mitte der Linie. ſ. Kriegs- Flotte, Orlogſchiff, 


Manoeuvre, Marſchordre, Flagge. Admiral 


Seetaktik, Seekrieg, Seetreffen und Signal. 


IINIEN SCHIFF, Schiff von der LINIE, 
Rang Schiff. vo 


Holl. Linie ſchip. 
Dan. Linie Skib. 
Schi. Linie Skepp. 
Engl. A ſhip of the line. 
Franz. Vaiſſeau de ligne. 
Ital. Vaſcello di linea. 
Span. Navio de linea. 
ort. Navio de linha. i 
in 


7 
— OSS 2 
= 


8 


— gr ne. by 
>= x 4 3 q — 
8 


* 
* 
. 
* 
LS OD, > . — 
wo MEA etc K;3-<. a2 a” = 
E 


. 
. <a 
* 2 


* 
3 
1 
N 
1 

— 

U 
9 

> 

„ 
b 
as 

1 
VI 

N 

* 
"a 
; 
55 

i 
by y 
7 1 
oy 

1 
* an 

ny 

q.' 
het i 
i by 
" 
7 1 

k 

ly 

2 

nl 
\ VN 
1 
1 
? f 
1 
4. 
47 
va 
55 
bo 
# 
* 
% 

4 
1 
1 4 

n 4 
- * 

1-4 B 

Vs 

. 

bh, 

+ 
2 i? 

* 

a 

4 
* 
4 
1 
17 
1 
- F 
* L 
Py bY 4 E 
iF 
. 
gt, 
4243S 
79 
WH 
4% 
+Þ 
1 
70 
© 
. Y 
1 
* 
„ 
E i V 
il 
1 
1 
7 


LY 


0 


— 3 
Ar A BRA 
SD LOI Io 
__m Pe ET * 


=> 7 — 2 
3 —— — 2 
—— = 
. — oe rp 
— ee td POSE EEE IE 


LIN 


Ein Orlogſchiff welches eine hinlängliche An- 
zahl Kanonen hat ſich in Linie der Bataille ſtel- 
len zu können. Zu den Linienſchiffen rechnet 
man überhaupt alle die über 50 Kanonen haben, 
und auf den unterſten Deck 24 Pfuͤnder fahren. 
Sie werden in drey Klaſſen getheilet: man hat 
nämlich Linienſchiffe vom erſten, zweyten und 
dritten Range (ſ. Rang.) Die Haupteigenſchaf. 
ten welche Linienſchiffe haben ſollen, ſind fol- 
gende: 1) Sie müſſen gut Segel fuhren, nicht 
allein um gute Fahrt zu laufen, eil die Waſſer- 
linien dazu eingerichtet ſind, ſo lange das Schiff 
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gerade bleibt, ſondern_um auch noch mit vielen 
Segeln prangen zu können, wenn fie jagen oder 
gejagt werden, eine Landſpitze umſegeln, oder 
eine Kuſte ausſegeln; auch im Geſecht noch im 


Stande feyn, die unterſte Lage an der Leeſeite 


zu gebrauchen, die beynahe immer unbrauchbar 


wird, wenn ein Schiff ſtark auf die Seite fällt, 
und der Würkung des Windes zu viel nachgiebt. 
2) Sie müſſen gut ſteuern, {ſich leicht wenden 
und drehen, vornamlich im Gefecht oder wenn 
ſie zwiſchen Untiefen lavieren; denn oft hängt 


die ganze Erhaltung des Schiffs davon ab. 3) 


Die unterſte Lage muſs in der Mitte wenigſtens 
vier und einen halben bis fünf Fuſs über dem 
Waſſerſpiegel bleiben, ein groſſes Schiff würde 
ſonſt (wenn die See nur ein wenig kraus wird) 
gleich die Pforten or unterſten Lage an der 
Leeſeite ſchlieſſen muſſen, und denn Gefahr lau- 
fen, von einem viel ſchwächern übermannt zu 
Werden, welches alle Pforten offen haben konn- 
te, oder es muſste den Vortheil des Windes 
aufgeben, um ſich alles ſeines Geſchutzes bedie- 
nen zu können. Es iſt daher von vielem 
Nutzen, die vorderſten Pforten höher anzuord- 
nen als die mittelſten, damit ein ſich unter Se- 
gel fchlagendes Schiff, auch denn noch das vor- 
derſte Geſchutz brauchen könne, 
Theil des Schiffes durch die Gewalt des Windes 
tiefer ins Waſſer gedrückt, oder durch den 
Schlag vom Waſſer der vorn immer ſtärker iſt, 
als an jedem andern Theil, höher beſpült wird. 
4) Vorder und Hintertheil müſſen in gehörigem 
Gleichgewicht ſtehen, damit es wenig nach 
vorn und auch nicht auf das Steuer ſtampfe; da- 
mit alle ſeine Bewegungen ſanft ſeyn; daſs es 
ſich gehörig über die Wellen in ſchwerem Wet- 
ter erhebe und nicht in die Geſahr gerathe, wenn 


es vor den Unterſegeln bevliegen muſs, ſeine - 


Maſten zu verliehren. 5) Es muſs gut vor dem 
Winde, eben ſo mit einem raumen Winde, vor— 
nämlich aber bey dem Winde ſegeln, und we— 
nig abtreiben oder gut am Winde liegen. 


wenn dieſer 


1. die Erklärung unter Lippen. 
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LINTER. 


Ein Boot oder Fluſskakn bey den Alten. 


LINTRARIUS. 1 
So hieſs bey den Römern ein Kahnfuͤhrer 
oder Jſollentùhrer. e | 


LIPPEN. = 
Holl. Lippen. 
Dan. Lipper. 


Schi. Lappen. | 
Engl. Knotches. 740 
Franz, Coches. entailles, on manches des 
. epontilles ou des taquets. 
Ital. Cocche, intaglj. - 
Span. Tohinos, tojinos de 
pies de carnero 
Port. Dentes, entalbes. 
So nennt man inſonderheit an Klampen befind-. 
liche Zähne (Fig. 483) welche eine lippenför- 
mige Geſtalt haben. Die Klampen ſelbſt werden 
Lipklampen genannt und dienen zum Belegen 
und Feſtmachen des laufenden Guts. Haben ſie 
an beyden Seiten Lippen wie dieſe Figur ſo wer- 


los tacos y 


den ſie doppelte Lipklampen genannt. Auf Schit 


fen ſtehen auch bey den Luken in der Mitte des 
Schiffs Stützen mit doppelten Lippen die ſtatt 
Treppen dienen, um in den Raum hinunter zu 
ſteigen. Die Enden zweyer zuſammengefugter 


Hölzer nennt man ebenfalls Lippen. Eine Fuge 
hat gerade oder rechte Lippen wenn jede der 


beyden zuſammengefugten Enden zwey rechte 
Winkel bat, wie bey einer Stuyſcherbe, iſt das 
Ende aber ſchrage geſchnitten, ſo daſs es einen 
ſpitzen Winkel bekömmt, ſo wird ſolches eine 
verlohrne Lippe genannt. „ 
Eine Fuge oder Keep mit rechten 
. 


Holl. Een voege met regte ſippen. 


Diän. Skure med en ret Vinkel _ 
Schw. En fogning med rita lippar eller 
vinklar. „ 
Engl. Notch with ſquare ſides. 


Franz. Entaille quarree. - 


Tal. Intaglio a quadrello. 
Span. Encaje en cuadto. 
Fort. Entalho quadrado. . 


Eine 


— 


65 LOP 


Eine Fuge oder Keep mit verlohrnen 
r | 
Holl. Een voege met veflooren lippen. 
Dan. Skure med en ſkarp vinkel. 
Schw. Fogning med en ſkarp läpp eller 
vinkel. ; | 
Engl. Notch with tapering ſides, 
Franz. Entaille perdũe, a bouts perdus, à 
R e 
Ital. Intaglio angulare. 5 
Span, Encaje con angulos agudos. 
Port. Entalho chanfrado, - 


. die Erklärung unter Lippen. 
LIPKLAMPEN. 


Holl. Lipklampen. 
Din, Lipklamper. 


Sclu . Lappklampor. 

Engl Cleats with knotches. 
Franz. Taquets a manche. 
Ita! Tachj a maniche. 
Span. Tacos con tojinos. 
Fort. Cunhos com entalhes. 


ſ. Lippen und Klampen. 8 
LITTORARIE. ſ. Trabariæ naves. 
LIUTO. 


Ein kleines Fahrzeug bey den Alten vovon 
wahrſcheinlich das italieniſche Liudo ſeinen Ur- 
ſprung hat. x | 

LOCK. ſ. Log. 
LODDINGER. 
Der Name ruſſiſcher Fahrzeuge die hauptſich- 


lich in der Gegend von Archangel gebraucht 
werden, fie heiſſen auch Lodi oder Lodie. 


LUFFEL, Kraut- LOFFEL, Kanonen- 
LOFFEL. f{. Ladeſchaufel der 

Kanone, CIT: | 

Pech- LOFFEL. 

Holl. Pek- leepel. 


Din, Beeg ſkee. 
Catkolicon , Marine. Bd. III. 
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Schw. Beck ſlef. 
Engl. A pitch ladle. 


Franx. Cuilliere a brai. 

Ital. Romajuolo, caſſa da pece. 
Span. Balero. „ | 
Port. Colher para deitar o breo. 


Ein eiſerner Löffel (Fig. 106) womit man 
das geſchmolzene Pech aus dem Keſſel nimmt, 
einige Wie a ſind mit einem Guſs verſehen, da- 
mit man ſolches bequemer auf die Nathen welche 


kalfatet worden gieſſen kann. 


LOG, LOGG oder LOCK. 


Holl. Log. 

Dian. Log. 

Schw, Logg. 
Engl. Log. 
Franz. Loe. 
Ital. Lo, loche, 
Span, Carretel. 
Fort. Barquinha. 


Das bekannteſte und beſte Inſtrument ( Fig. 


120.) die Geſchwindigkeit des Schiffs zu meſſen. 
Es beſtehet aus einer Art Rolle b b welche die 


Logrolle genannt wird. Sie muſs fich ſehr leicht 


um ihre Axe drehen, damit die darum gewun— 
dene Loglinie c c ohne Hinderniſs ablaufen kann. 


Dieſe Linie iſt vermittelſt Knoten in gewiſſe Ab- 
theilungen getheilt, welche mit einer gleichen 
Anzahl geographiſcher Meilen im Verhältniſs 


ſtehen, wie eine Halbe oder Viertel Minute zu 


einer Stunde. An das Ende dieſer Linie wird 


das Loghrett a, welches eigentlich auch das Log 


ge nannt wird, Yermittelſt eines Hahnpoots beſe— 
ſtigt. Dieſes Brett iſt gewöhnlich wie ein Qua- 
drant geſtaltet, deſſen Radius 5 bis 6 Zoll hält 
und dabey ungefähr 5 Zoll dick. Der Hahnpoot 
womit es an die Loglinie befeſtigt wird, hat 

entweder zwey oder auch drey Sprüten. Im 
erſtern Fall iſt das eine Spriit unter der Spitze 


durch ein Loch geſteckt, und hinter dem Brett 


vermittel eines Knoten, der dicker iſt wie das 


Loch, befeſtigt. Das andere iſt, an eine hölzer- 


ne Pinne gebunden die uber der Mitte des Um- 


kreiſes ſitzt und aus- und eingeſteckt werden 
kann. Hat das Log 3 Spruten wie (Fig 120.) 


ſo werden die beyden unterſten entweder mit 
Knoten hinter dem Brett feſtgemacht und das 
oberſte in der Spitze an eine hölzerne Pinne die 
man leicht herausziehen kann; oder man befe- 


ſtigt 
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ſtigt ſie alle 3 mit Knoten hinter dem Brett und 


bindet die beyden Enden der unterſten die mit 


dem oberſten vereinigt an den Vorläufer geſto- 


chen werden ſollten, an eine hölzerne Pinne die 


in ein dazu paſſendes Futteral oder kegelförmige 


Röhre geſteckt wird, und zu dieſer Abſicht 


an dem Ende des Vorläufers wo ſich die 3 Spru- 


ten veteinigen ſollen angebunden worden. Die- 
9 andern iſt g einer Meil Es 1 
r 0 einer Meile. s iſt aber noch be 


ſe letztere Einrichtung iſt die befte weil man, 
wenn das Log wieder eingeholt werden ſoll, 


durch einen Ruck leichter bewuͤrken kann, daſs 
dieſe Pinne aus ihrem Futteral ſpringt, als wenn 


ſie in das Brett ſelbſt geſteckt worden. Denn da 
das Brett durch Strome oder auch durch das da- 
gegen ſtoſſende Waſſer manchmal etwas queer 
getrieben wird, ſo kann bey dem Ruck, um die, 
Pinne herauszureiſſen, die Linie manchmal eher 
abſpringen, als die Pinne aus dem Brett fährt. 


Das Verfahren mit dieſem Inſtrumeut die Ge- 


ſchwindigkeit des Schiffs zu finden, beſteht in 


folgendem. Nachdem man die Axe der Rolle 


auf welcher die Loglinie in guter Ordnung auf- 


gewunden iſt, von einem Mann mit beyden 
Händen halten, oder auf andere Art dergeſtalt 
befeſtigen laſſen, daſs die Loglinie leicht ablau- 
fen konne, lafst man durch einen Mann das Log 
uber Bord werfen, nachdem vorher die Pinne 
gehörig in das Logbrett oder auch in das vor- 
hergeſagte Futteral geſteckt worden, derſelbe 
Mann ergreift alsdann die Loglinie und läſst tie 
frey durch die Hand laufen. Etwa 60 Fuſs von 
dem Logbrett oder ſo lang wie das Schiff iſt, 
gebt die Abtheilung der Loglinie an und dieſe 
Vorhergehende Länge e e wird der /or/4»ſer 
der Loglinie genannt. Sie iſt hinlänglich daſs 


das Log aus dem Kielwaſſer des Schiffs komme, 
deſſen ſtärkſte Würkung ſich ungefähr ſo weit 


als die Länge des Schiffs iſt, erſtreckt: der An- 
fangspunct der Abtheilung der Loglinie iſt durch 
ein unterſcheidendes Zeichen, welches ge Ghn- 


lich ein Lappen von rothem Tuch iſt, angemerkt 
und ſobald es über Bord fährt, kehrt ein dritter, 
ein halbes Minuten Glas, welches das Loggl:.s 


heiſst, um, und in dem Augenblick wenn es 
ausgelauſen ruft er ſtopp! worauf derjenige der 


die Loglinie ausge feiert, ſolche ſogleich anhält 
und durch einen Ruck verurſacht, daſs die Pinne 


womit ein oder zwey von den Spruten am Log- 
brett befeſtigt worden, ausſpringt und daſſelbe 
folglich aus der vertikalen in eine horizontale 


Richtung gebracht Wird, fo daſs es keinen Wi- 


gerſrand mehr vom Waſſer hat: Alsdann holt er 
die Linie ein und zählt die Knoten, welche 
Während der Zeit über Bord gefahren. Dieſe 


Verrichtung nennen die Seeleute Loggen. Die 
Genauigkeit beruhet darauf, daſs die Loglinie 


Bord laufen, oder der Weg des Schiffs für eine 


des Schiffes anſtellet. Es haben aber die dabey 
gebrauchten Inſtrumente ihre Fehler, die leicht 


ſollte. Nach neuerer Erfahrung iſt aber der 


. 


geſchickt, und ſo wie es die Bewegung dez 
Schiffs erfordert gefeiert werde; daſs das J. 
nuten Glas zu rechter Zeit umgekehrt, und die? 


Loglinie zu rechter Ze it angehalten werde. 
Das Langenmaaſs von einem Knoten zum 


einigen in 8 und bey andern in 4 gleiche Theile 
getheilt, welche durch Zeichen angedeutet wer. 
den, und da eine halbe Minute gleichfalls +, 
einer Stunde, ſo ſieht man leicht, daſs das Schiff 
in einer Stunde ſo viele Meilen laufe, als viele 
Knoten bey dem Verſuch über Bord gegangen. 


Es iſt nämlich 225 Stunde: x Stunde = A 
Meile: x Meile, das iſt, wenn in der Zeit des 
Verſuchs von einer halben Minute eine Knoten. 
länge über Bord laufen, ſo würde in einer 
Stunde eine Linie von einer Meile lang über 
Bord lauſen, oder der Weg, den das Schiff in 
einer Stunde zurück legt, würde eine Meile e 
ſeyn. Wären in der Zeit des Verſuchs zwey 


Knotenlängen über Bord gelaufen, ſo würde in!? 


einer Stunde eine Länge von zwey Meilen über 


Stunde wurde zwey Meilen ſeyn. Und über. 
haupt ſo viel Knotenlangen während einer hal. 
ben Minute iiber Bord ſtreichen, fo viele Meilen? 
gehet das Schiff in einer Stunde. 


Dies iſt nun die gewöhnliche Unterſuchung, 
welche man zur See, über die Geſchwindipkeit 


in die Augen fallen. Zuerſt wird eine ſolche 
Sandubr nicht allezeit gleich lange laufen. Da 
die Gröſſe der Sandkörner nicht gleich iſt, ſo 
laufen nicht allezeit in jedem Augenblick gleich 
groſſe Sandkorner durch die Oelfuung welches 
in der Geſchwindigkeit des Durchfahrens einen 
Unterſcheid macht, der ſchon auch einen Unter- 
ſcheid in der ganzen Zeit des Auslaufens der 
Sanduhr verurſachen muſs. Und wenn man 
gleich die inwendige Luft für alle Verbindung 
mit der aullern hinlänglich ver wahret, ſo itt es 
doch nicht zu verhindern, daſs die Veränderung 
in der Wärme und Kälte nicht einen groſſen und 
merklichen Einfluſs auf dies Inſtrument haben 


Verſuch zuverläſſiger, wenn er nach einer 
Secunden-Taſchenuhr angeſtellet wird. Wenn 
eine ſolche Uhr in 24 Stunden auch auf 10 Mi 
nuten unrichtig geht, welches von einer guten 

8 — 1 e Uhr 
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Di : 
ini Uhr nicht anzunehmen iſt, ſo wird fie die Zeit 
dez des Verſuchs noch immer auf 5 Secunde genau 
Mi. beſtimmen. 
d die | e hy | 
5 Das Maaſs, welches man zu Beſtimmung der 
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Wenn 


10 Mi. 


uten 
S Uhr 


Länge gebraucht, iſt noch gröſſern Veranderun- 


gen unter orfen. So ſehr man ſich auch bemit- 


bet, dieſe Linien ſo zu verfertigen, daſs Näſſe 
und Trockne ihre Länge nicht ſo ſehr, wie ge- 


WE wohnlich, verändern, ſo hat man doch gefun- 


aden, daſs alle deswegen angeſtellte Verſuche mit 
der Hoffnung nicht übereingekommen, welche 
man ſich davon gemacht hatte. Man iſt daher 
WS cenothiget, die Logglinie beſtandig nachzumeſ- 
en, wenn Genauigkeit erfordert wird. Und 
Num deswillen muſs man wiſſen, wie viel Fuſs 
Edie Knotenlänge ſeyn miifle. Die Knotenlange 
it wie wir geſehen haben, 155 Meile, aber der 
Naetztere Ausdruck hat eben io viele Bedeutun- 
een, als das ehemals gebräuchliche Stadium. 
endlich ſcheinet man ſtillſchweigend darin über- 
eingekommen zu ſeyn, daſs man überall durch 


ine Meile eipen gewiſſen Theil von dem Grade 


1 Nes groſsten Kreiſes der Erdkugel oder vielmehr 


* 
pn 


ines Meridiangrades verſtehen wolle. Und da 
ie Lange einer Meile überall nicht genau be- 


iimmt war, fo änderte man dieſelbe mehren 
. beils ſo, daſs eine Meile ein aliquoter Theil 


Pon einem Grade ſeyn, oder die Länge eines 
Trades ſich zur Meile wie eine ganze Zahl zu 
ins verhalten ſollte Aber man nahm nicht 
urchgängig einerley ganze Zahl hiezu an. In 
eutſchland rechnete man auf einen Grad 15 


eeilen; in Frankreich gehen 20 Meilen (Lieues) 
=: einen Grad; in Italien 60 Meilen und in 
hs "gland 69,545. Nachdem man alſo eine oder 


dere Art Meilen gebraucht, fo muſs auch die 
ootenlänge der Logglinie anders und anders 
en, und man mufs wiſſen, nach welchen 
eilen die Logglinie eingerichtet iſt, welche 

an gebraucht. | | PW 


Um dieſe Vieldeutigkeit der Meilen zu ver- 


Neiden, hat man in der Schiffarth die ſoge- 
annten Seemeilen, welche auch Minuten ge- 
ennt werden, angenommen, deren 60 auf die 
nge eines mittlern Meridiangrades gehen, und 
amit die Länge eines ſolchen Grades gleich- 
rmig mit der bey dem Circul gewöhnlichen 
bcheilung des Grades in 60 Minuten abgethei- 
. Da dieſe Meilen ſich leicht in die vorherge- 


anten verwandeln laſſen, ſo würde es für die 


ooiſfarch zuträglich ſeyn, wenn man überall 
W'- Logglinien darnach abtheilete Nach einer 
 gtaltigen Prüfung aller auf der Erde angeſtell- 
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ten Meſſungen halt ein Meridiangrad in der Brei- 


te von 452, welcher der mittlere Meridiangrad 


ge nannt wird, 62484, 6 ſchwediſche Faden oder 


57110, 4 franzoliſche Faden (Toiſen). 


Daher würde eine Seemeile nach den verſchie. 
denen Fuſsmaaſſen enthalten 1 


6248, 26 ſchwediſche Decimalfuſs 
5711, 04 franzöſiſche . 
591T, 37 rheinländiſche 
| 6090, 8 Londonſche F Z | 
Daraus erhält man die Knotenlange der Logglinie 
| 52, o ſchwediſche Decimaltuſs 
47, 6 franzöſiſche . 
49, 3 rheinlandiſche . * 
50, 75 Londonſche 


Wenn man eine ſolche Logglinie gebraucht hat, 


- fo laſſet ſich die Geſchwindigkeit des Schiffs 


leicht auf alle andre Arten von Meilen bringen, 


deren Gröſſe gegen Seemeilen bekannt iſt. Man 


gebraucht dies, ſo lange man ſein Beſteck auf 
der Charte zu machen gut findet. Ganz unno- 
thig iſt aber dieſe Reduction, wenn man blos 
nach der Schiffsrechnung ſegelt. 


Soll aber die Logglinie nach den gewöhnli. 
chen Meilen abgetheilet ſeyn, ſo ſiehet man 


leicht, daſs die Knotenlange 4 mal ſo groſs fur 


teutſche Meilen und 3 mal ſo groſs für franzofi- 
ſche Lieues ſeyn müſſe, hiernach muſs man da- 


her allezeit die Richtigkeit der Logglinie prüfen. 


Man lafler die Brüche weg, weil man die Kno- 


tenlänge lieber etwas zu klein als zu groſs 
nimmt, indem es ſicherer iſt, mit der Rechnung 


voraus zu ſeyn, als mit derſelben hinter nach zu 
folgen. Man pflegt daher die Knotenlange noch 
v ohl einen Fuls kürzer zu machen, als tie feyn 
ſollte, weil das Logg gewöhnlich dem Schiffe 


etwas folget, und man daher gcfch winder ſegelt, 
als das Loggen bey genauer Knotenlänge an- 


giebt. 


Bey dieſen Unterſuchungen des Miuutenglaſes 


und der Knotenlänge kommt man nun häufig in 
den Fall, daſs man die Fehler des Loggens ver- 
beſſern, und aus der vermittelſt der fenlerhaſten 
Inſtrumente gefundenen Knotenzalil diejenige 


berechnen muſle, welche man vermittelſt richti. 


ger Werkzeuge würde crhal cn haben. Man fin- 
det auch leicht hievon die Rechnungsregeln. 
Wenn zuerſt das Minutenglas zu lange läuft, fo 
wird die Knotenzahl nach Verhältnis grofler 
und eben ſo umgekehrt Alſo verhält lich die 
gefundene Knotenzahl zu der, die man haben 


foll, wie die wurkliche Zeit des Glaſes zur hal- 
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ben Minute. Man findet alſo nach ſolcher Regel 
Detri die gebührende Knotenzahl. 


Zweytens wenn die Knotenlänge gröſſer iſt, 
als fie ſeyn ſollie, ſo werden nach Verhaltniſs 
deſto weniger Knoten uber Bord laufen, und 
umgekehrt, deſto mehr wenn die Knatenlinge 
kleiner iſt. Alſo verhält ſich die Knotenzahl, 
die der Verſuch giebt, zu derjenigen, die man 
haben ſoll, umgekehrt, wie die würkliche Kno- 
tenlange zur gerechten. 155 


Und hiernach kann man jeden Fehler beſon- 
ders, und wenn beydes fehlerhaft iſt, einen nach 
dem andern verbeſlern, Um hiebey alles voll- 
ſtändig zu zeigen, wollen wir die vorkommen- 

den Fälle nach der Reihe anfuhren und be- 
„„ „ ay 

I. Wenn das Minutenglas 40 Sec. läuft, und 

der Verſuch hat 6 Kuoten gegeben, ſo 

iſt 40 zu 30 wie 6 zu 43, und die Ge- 


ſchwindigkeit des Schiſſs 44 M. in einer 


Stunde. 


II. Wenn das Minutenglas 20“ gelaufen, und 


der Verſuch hatte 6 Knoten gegeben, 
ſo hatte man für die Geſchwindigkeit 
Meilen, weil 20 zu 30 wie 6 zu 9. 


III. Wenn das Minutenglas genau die halbe 


Minute angegeben. die Knotenlange aber 


zu klein iſt. Sie ſey 48 ſchwediſche Zoll 


geweſen, und der Verſuch hat 6 Knoten 
gegeben, ſo iſt 52 zu 48 wie 6 zu 5,5, 
alſo die Gelchwindigkeit 55 M. 


IV. Wenn unter den vorigen Umſtinden des 


Minutenglaſes die Knotenlänge zu groſs 
iſt. Sie ſey 60 londonſche Fuſs, und der 
Verſuch gebe 8 Knoten ſo iſt die Ge- 


ſchwindigkeit 95 Meilen, weil 50 zu 60 


wie 8 zu 9, G ilt. 


V. Wenn das Minutenglas 40 Sec. gelaufen, 
die Knotenlinge 42 rheinlind.. Fuſs ge- 


weſen, und der Verſuch 7 Knoten gege- 


ben, ſo hat man zuerſt 40 zu 30 wie 7 
zu 5, 25, und danächſt 49 zu 42 wie 5, 
25 ZU 4, 5. 
45 M. 

VI. Wenn das Minutenglas noch 40 Secun- 
den, die Knotenlinge qo franzöſiſche 
Fuſs, und die Knotenzahl 6 geweſen ; 
ſo iſt zuerſt 40 zu 30 wie 6 zu 45, und 
danachſt 47 zu 49 wie 4, 5 zu 3, 83, 
alſo die Gelchwindigkeit 3+ Meilen. 


wöhnliche beweget werden. 


Alſo die Geſchwindigkeit 


dem Logg entfernen kanu. benlinie 
welche in der Logglinie eingeſpitzet und mit ei- 
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VII. Wenn das Minutenglas 20 Secunden, die 
| Knotenlinge 44 ſchwediſche Fuſs, und 
die Knotenzahl 6 geweſen, ſo hat man 
erſtlich 20 zu 30 wie 6 zu 9, und zwey. 
tens 52 zu 44 = 9 zu 7, 6, alſo die Ge. 
ſchwindigkeit 24 Meilen. 


VIII. Wenn das Minutenglas 20 Secunden, 
die Knotenlinge 60 lond. Fuſs und die 
Knotenzahl 3 geweſen, ſo hat man 20 zu 
30 wie 3 zu 45 und 50 zu 60 wie 45 zu 
5, 4. Alſo die Geſchwindigkeit beynahe 

57 Meilen. 5 8. 


Auf ſolche Art könnte man nun die Irrthimer 
wobl berichtigen, die das Loggen wegen feh. 
lerhafter Einrichtung der dabey gebrauchten In. 
ſtrumente gabe. Allein die Methode felbſt hat 
noch andere Unbequemlichkeiten, um deswillen 
man eine Verbeſſerung derſelben oder Erfindung 
einer beſſern gewunſcht hat. In Anſehung des 
letztern hat man verſchiedene Verſuche gemacht, 


die aber in der Ausübung keinen Beyfall ge- 


wonnen. Saumarez Marine Surveyor und Bou. 
guers Vorſchlag, die Geſchwindigkeit des Schiffs 
durch den Waſſerſtoſs auf eine Kugel zu finden, 


gehören hieher. Erſtere iſt beſchrieben in Phil. 


Transact. 1725. 1729. und letztere in Nouu,eæ⸗; 
Trait de Navigation Ch. III. Liv. II. $. 
92. ſeg. „ 


Eben dieſer Bouguer hat aber das Logg ſelbſt 
durch eine Einrichtung zu verbeſſern geſucht, 
die in der Ausübung auf manche Art vortheil- 
haft zu ſeyn ſcheinet. Gewöhnlich iſt das Meer 
in einer Tiefe von 50 bis 60 Fuſs ruhig; wenn 
man alſo vermittelſt eines Taues von ſolcher 
Länge mit dem gewöhnlichen Logg von kont- 
ſcher Figur ſtatt des eingegoſſenen Bleyes einen 
Körper verbindet, der dem Andringen des Waſ- 
ſers allenthalben eine groſſe Fläche entgegen- 
ſetzet, z. E. zwey Platten ſtarkes eiſern Blech, 
die ſich rechtwincklicht ſchneiden, ſo würde 
das Logg daran als an einem Anker feſt liegen, 
oder doch bey weitem nicht ſo ſtark als das ge- 
Dieſer Körper iſt 
an der gewöhnlichen Logglinie befeſtiget, wel. 
che durch das durchgebohrte Logg gebet, und 
durch einen Vorſtecken gehindert wird, daſs der 
Körper ſich nicht weiter als 50 bis 60 Fuſs von 
Die Nebenlinie, 


nem Stecken in dem Logg befeſtiget iſt, um es 
während des Verſuchs aufrecht zu halten, läſſet 


los, wenn die Logglinie ſtark angezogen wird. 
Padurch 


— 


dadurch geſchiehet es nun, daſs man nach ge- 
endigtem Verſuch dieſen Körper wieder dem Logg 
nähert, und ihn mit demſelben als einen einzigen 
Körper aus dem Waſſer aufnimmt. 


Wenn das Logg ein gerader Kegel iſt, deſſen 
seiten 6 Zoll und deſſen Grundfläche einen 


Durchmeſſer von 3 Zoll hat; wenn ferner die | 
Platten von Eifenblech ſich rechwinklicht ſchnei- 


den und Quadrate find, deren Seiten 9 Zoll 
87 Linie find, ſo hat die Erfahrung gelehret, daſs 
ein ſolches Logg nur den finften Theil der Ge- 
schwindigkeit des Waſſers annimmt, unterdeſſen 
daſs das alte Logg mit der ganzen Geſchwindig- 
keit deſielben fortgehet, Wenn man dies an- 


nimmt, ſo kann man durch den Gebrauch beyder 


Logge die wahre Geſchwindigkeit des Schiffs 


| finden. Wenn das alte Logg eine gröſſere Ge. 


ſchwindigkeit giebt als das neue, ſo geben beyde 


die Geſchwindigkeit zu groſs an, das erſte um 


die ganze Bewegung des Waſſers, das letzte um 


: deſſelben. Alſo iſt der Unterſchied der Ge- 


ſchwindigkeiten, welche man aus beyden Loggen 


erbält, von der Geſchwindigkeit des Waſſers. 
Wenn man hiervon den vierten Theil nimmt, und 


ſolchen von der durch das neue Logg erhaltenen 
Geſchwindigkeit abziehet, ſo hat man die wahre 
Geſchwindigkeit des Schiffs. Wenn aber die 


durch das alte Logg erhaltene Geſchwindigkeit 
kleiner iſt, als diejenige, welche man durch das 


neue Logg erhält, ſo geben beyde die Ge- 


ſchwindigkeit des Schiffs zu kiein. Erſteres um 
die ganze Geſchwindigkeit des Stroms und letz- 
ters um; derſelben 


Der Unterſchied zwiſchen 
beyden angegebenen Geſchwindigkeiten iſt wie- 
derum + der Geſchwindigkeit des Waſſers, wel- 


ches die Logge bewegt hat. Wenn man nun 


den vierten Theil davon zu der, durch das neue 


Logg erhaltenen Geſchwindigkeit hinzuſetzet, 
ſo hat man die wahre Geſchwindigkeit des Schiffs. 
Es gebe das alte Logg 10 Meilen und das neue 
6, ſo iſt die wahre Geſchwindigkeit des Schiffs 
5 Meilen. Wenn aber das alte Logg 6 Meilen, 


das neue 10 Meilen giebt, ſo iſt die wahre Ge- 


ſchwindigkeit des Schiffs 11 Meilen. 


zugleich zu gebrauchen. Wenn man doch alle 


halbe Stunden logget, ſo kann man wechſels- 


weiſe das neue und alte gebrauchen, und man 
lindet aus beyden, wie yorker, die Geſchwin- 
digkeit des Schiffs fur das Mittel der beyden 


Leitpuncte. | 


Wenn man aber beyde Logge zugleich ge- 
braucht, und ſich die Mühe nimmt, vermittelſt 


LOG — 


eines Compaſſes, den Winkel zu beobachten, den 
beyde Loglinien machen, ſo kann man daraus 
die Richtung des Stroms finden. Geſetzt, ein 
Schiff richte ſeinen Lauff von A nach B (Fig 474.), 
und ein Strom gehe in ſolcher Zeit von A nach 
C, ſo wird das Schiff in die Diagonallinie AD 
fortgefübret, ungeachtet es nach dem Compaſs 
den Strich AB zu halten ſcheinet. Wenn 
man nun in A beyde Logge ausgeworfen hat, 


und das Minutenglas ausgelaufen iſt, wenn 


das Schiff in D anlanget, ſo liegt das alte Logg 
in C und das neue in E, ſo daſs AE= i AC 
iſt. Ferner iſt ED der Knotenzahl des neuen, 


und CD der Knotenzahl des alten Loggs gleich, 


und ED C iſt der Winkel beyder Logglinien, dar- 
aus berechnet man EC und folglich auch AC, 
die Geſchwindigkeit des Stroms, imgleichen den 


Winkel ACD oder BAC, das iſt die Richtung 


des Stroms gegen den Compaſsſtrich AB, in wel- 


chem man ſegelt. Aus AB, BD und dem Winkel 


B findet man auch AD die wahre Geſchwindig- 
keit des Schiffs und den Winkel BAD, das iſt, 


den wahren Cours, in welchem das Schiff fort- 


gehet. 


Aus dem vorhergehenden erhellet ſchon, daſs 
man aus der Beobachtung des Compaſsſtrichs 
allein nicht gewiſs ſeyn kann, daſs das Schiff 
würklich den Weg nehmen, in welchem es ge- 
ſteuret wird, und daſs man aus dem Verſuch mit 
dem gewöhnlichen Logg eben ſo wenig deſſen 
wahre Geſchwindigkeit ſicher ſchlieſſen könne. 
Stromgang und Abdrift find die Stücke, worauf 
der Schiffer beſtändig rechnen muſs, 


Wenn der Stromgang mit dem Wege, in 


welchen das Schiff geſteuret wird, parallel gehet, 
ſo andert es blos die Geſchwindigkeit des Schiffs: 


Kennet man die Geſchwindigkeit des Stroms, ſo 
ziebet man dieſelbe von der durch das gewohn- 


liche Logg erhaltenen Geſchwindigkeit ab, wenn 
der Strom der Fahrt des Schiffs gerade entgegen 


gehet, und wenn er mit dem Schiffe einerley 
Weg gehet, ſo ſetzet man ſeine Geſchwindigkeit 
hinzu, um die wahre Geſchwindigkeit des 


: Schiffs zu haben. 
Man hat hiezu eben nicht nöthig beyde Logge | 


Wenn aber der Stromgang die Richtung, in 
welcher das Schiff geſteuret wird, unter einem 
gewiſſen Winkel ſchneidet, ſo gehet das Schiff 
in der Diagonallinie eines Parallelograms, deſſen 
Seiten einen Winkel einſchlieſſen, der demjeni- 
gen gleich iſt, den der Stromgang mit dem Com- 
paſsſtrich macht, in welchem das Schiff geſteuret 
wird, und die fich wie die * des 

| | trom- 
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Stromganges Unt die durch das gewöhnliche 


Logg gefundene * des Schiffs 
verhalten. 


Man E 0 Stunde, oder auch * zwey 
Stunden gewöhnlich einmal, und mehrmal wenn 


man bemerkt, daſs der Wind ab- oder zunimmt. 
Erfahrne Seelente konnen aber nach dem Augen- 
maaſs die Geſchwindigkeit des aq ohne merk- 
lichen Fehler ſchatzen. 


Die vermittelſt des Loggs gefundene Ge- 
ſchwindigkeit des Schiffs, wird nebſt der Stunde 
des Tages oder der Nacht, der Beſchaffenheit 


des Wetters, der Richtung des Windes und 
Courſes den das Schiff geſteyert, die Abtrift 


deſſelben, Misweiſung des Compaſſes &c. auf 
eine dazu in verſchiedene Fächer abgetheilte 
Tafel geſchrieben, welche die Logtafel oder 


Wachttaſel heiſst, und der Inhalt dieſer Tafel 


wird auf groſſen Schiffen nach Verlauf eines 


Etmals in ein beſonderes Buch, das Loggbuch 


genannt, geſchrieben, damit alle diejenigen, 


welche ein Journal ſchreiben „ ſich deſſen bedie. | 
nen können. 


LOG ſeyn. 


Holl. Log zyn. 
Din, Vere en ſlet Seiler. 
Schi. Vara en ſlet ſeglare. 


Engl. To be a bad ſailor, expreſſed of a 
ſhip that ſails heavily. 


Franz. Etre mauvais voilier. 
Ital. Eſſere cattivo veliero. 
Span. Ser porron. I 

Port. Ser mao veleiro. 


Wird von einem Schiffe geſagt, das wig i im 
Segeln oder ein ſeulechter Segler A 


' LOGBUCH, 
Holl. Logbook. 
Din. Logbog. 
 Scinw, Loggbok. 

Engl. Log- book. 

Frang. livre de loc. 

ral. Fibre dri 

Sogn. Libro de la habitacora, 
Port. Libro da bitacola. 


. die Erklärung unter Log, Logg oder Lock. 


LOGTAFEL, LOGBRETT, wacht 
TAFEL. 


Hol. | Loghoard, 
Dan. Logbret, Vagtbree. 

Sch, Logtafla. 

Engl. Log-board. 
Franz. Table de loc. Caſernet. 
Ital. Tavola di lo. 
Span. Cuadernilla de la habitacora, 
Port. Caderno da bitacola. 


ſ. die Erklärung unter Log, Look oder Lock, 


LOGGATEN oder LOCKGATEN, 1 
Nuſtergaten. 
LOGGEN. 1 5 f 
Holl. Loggen. 

Din. Logge. 
 Sclno, Logga. 
Engl. To heave the logs. 
Franz. Jeter le loc. 
Ital. Gettar il 1o. 
Span. Echar la corredera. 
Pert. Echar a barquinha, 


x die Erklärung unter LOS: Logg oder Lock. 


L0G, LOGHOLZ. 


©." JON. Logplankje. 
Din. Logtræ. 
Schw, Loggbrad, bridlapp. 
Engl. Log. 
Franz. Loc. 
Ital. Barchetta, paſſeretta. 


Span. Palo de la corredera, Barquilla. 
Fort. Pao da barquinha. 


ſ. die Erklärung unter Log, Logg oder Lock. 


LOGGER. | 

Holl. Logger. 
Dän. Logger. 
Sclu/. Lugger. 

Engl. Lugger. 

© Franz. Lougre. 

al. Baſtimento chiamato loggre. 
Span. Logger. 


Port. Logger. Ein 


Englandern gebraucht Wird. 


LOGTA FEEL. 
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Ein zum Kriege ausgeruͤſtetes fohnellſegelndes 
Fahrzeug (6:7. ), welches inſonderheit von den 
Es dient zu Pa- 
quetböten, Advisjachten und ähnlichen Dingen 
bey einer Kriegsflotte. Es hat zwey Maſten, 


wovon die Stengen hinter denſelben in einem 


eiſernen Ring gehalten werden Die vier an dieſen 
Maſten und Stengen befindlichen Segel ſind nach 
Art der Ewerſegel am dritten Theil der Raa feſt. 
Sie haben ferner einen ſehr langen Ausleger, ver- 


mittelſt welches zwey oder drey Vorſtagſegel 


ausge ſetzt werden. Hinten fuhren ſie auch einen 
Brodgewinner. 

Einige Logger haben bey fatkem Winde ein 
Segelzeug , welches den Scunern vollig gleich 


-; it+ 
LOGGLAS. ſ. be: Glas und Log oder 


Logg. 


LOGISTES oder GRAMMATEUS. 


War bey den Griechen der Schiffsſchreiber, 
der alle das Schiff betreffende Einnahme und Aus- 


gabe berechnen muſste. 


| LOGLINIE. 


Holl. Loglyn. 

Dän. Logline. 

Scl. Loglina. 

Engl. Log: line. 

Franz. Ligne de loc. 
Ital. Sogola del lo. 
Span. Corredera. 

Port. Linha da barquinha. 


[. die Erklärung unter Log, Logg oder Lock. 


LOGROLLE. 


Holl. Log. rol. 
"a Log - Rulle. 
Sehne, Loggrulle. 
Eugl. Reel of the log. 


Fronz, Tour pour loc. 
Hal. Pocchello. 


Sp an. Carretel de la corredera. 
Fer Carritel. 


. die Erklärung unter Log, Logg oder Lock. 
. Wachttafel und Log, 


2 oder Lock. 


LON 18 


LOHN des Volks. ſ. Hauergeld der Ma- 
troſen. 


LOHLIENTJE | (auf Schmacken und 
"Ruffen)... 


Heiſst auf Fahrzeugen, die eine feſte Gaffel 
haben, das Tau, womit die Dempordingen 


coder Geitauen aufgeholt werden (Fig. 528. ccc), 


welches auf andern Fahrzeugen der Autholer der 


Dempgordingen genannt wird. by Aufholer der 
Dempgordingen. 


| LOMBARDSSCHEINE. 


Holl. Lombard - brieven, 
Franz. Billets lombards. 
Ital. Biglietti di lombardo. 


Nennt man gewiſſe Billets von einer auſſer- 
ordentlichen Figur und Geſtalt in Italien und 


Flandern. In Italien baben ſie die Geſtalt eines 
ſpitzig zugehenden Winkels, oben ungefäbr 


einen Daumen breit und von Pergament. Ihr 
Gebrauch iſt folgender: Wenn ein Particulier 


an der Ausrüſtung eines zu einer langen Reiſe 
beſtimmten und beladenen Schiffes Antheil neh- 


men will, und er ſein Geld zur Kaſſe des Kauf- 


manns, der das Schiff ausruſtet, gebracht hat, 


ſo ſchreibt der Kaufmann den Namen des Dar- 
lebnes und die Summa in ein Buch. Hierauf 


ſchreibt er auch den Namen und die umma, 


welche im Buch eingetragen ſind, auf ein Stück 
Pergament. Alsdann ſchneidet er ſolches nach 


einer Diagonallinie durch, wovon er die eine 


Hälfte im Comptoir aufhebet; die andere Hälfte 
aber der Darlehner empfängt, der ſie bey der 


Wiederkunft des Schiffes zur Kaſſe bringt, wo 
fie mit der im Comptoir befindlichen Hälfte ver- 


glichen wird, die zuſammen paſſen müſſen, da 


ihm alsdann das Darlehn nebſt Zinſen, oder der 


Profit allein ausgezahlet und das Kapital von 
neuem auf gleiche Verſicherung in der Kaſſe ge- 
laſſen wird. 


LONGIE naves. J. Navis W. 
 LONGITUDO. 


Holl. Longitudo , Len gte. 
Dan. Longitude. 
Schu. Longitude, 
Engl. Longitude. 
Franz. Longitude. : 
Ital. 


LON 


» 
Hal. Longitudine. 
Span, Longitud. 
Port. Longitude. 
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Iſt derjenige Bogen des Erdequators AD Fig. X. 
welcher zwiſchen dem Anfange des Equators A 
und dem Mittagskreis PL p. des Orts L enthalten 
It, Dieſer Bogen wird durch Grade, Minuten &c 
des Equators ausgedrückt, welche von dem An- 


fangspuukt A aus, immer fort gegen Morgen zu 


gezählet werden, daher die Lange eines Orts 
gegen 360? betragen kann. b 


Da auf dem Erdequator jeder Punct mit glei- 


chem Rechte den Anfangspunct vorſtellen kann, 


ſo ift die an ſich willkührliche Wahl deſſelben 
ſehr verſchieden. Die Franzoſen zählten ihn, ſo 


wie mehrere Nationen, von dem Meridian an, 
der durch das äuſſerſte Ende der Inſel Ferro ge- 


zogen worden, fo daſs Paris 19? 55“ 45” von 


demſelben entfernt: um hieraus aber eine gerade 


Zahl zu machen, ſo nahmen ihn einige nach dem 


Beyſpiel des berühmten de Isle 20? von Paris 


entfernt, an. Jetzt findet man auf den franzöſi- 


- ſchen Seekarten den erſten Meridian durch das 


Obſervatorium von Paris an gezählt Die Spanier 
ziehen ihn gewöhnlich durch Cadix, und die 
Englander theils durch das Vorgebirge Lizard 
und theils durch das Londner und Greenwicher 
Obſervatorium. | | 


Die Longitudo dient nebſt der Latitudo zu 
Beſtimmung der wahren Stelle des Schiffs auf 
der Erdflache. Es lafst fich aber die Longitudo 
nicht ſo leicht als die Latitudo finden, und ob- 
gleich bey mehrern Nationen die gröſsten Ma. 
thematiker, Sternkundige und Seefahrer mit un. 
ermudetem Fleiſs an Verbeſſerung der Methoden, 


zu Erfindung der Längen gearbeitet haben, ſo 
ſind wir bey dieſer wichtigen Aufgabe dennoch 


immer ſehr weit zurück. 


Die Schwierigkeiten rühren nicht, wie man 


etwa denken könnte, von der Unbeſtimmtheit 
des Anfangipunkts A her. Es iſt ſehr gleich 
gültig, wohin man denſelben ſetzen will. Das 
ganze Problem kömmt nicht ſowohl darauf an, 
daſs man die abſolute Lange AD des Orts L be- 
ſtimme; es beruht vielmehr darauf, daſs man im 
Stande fey, den Unterſchied der Längen jeder 
zween Orte B und L, oder den Bogen CD des 


Aequators zu finden, welcher zwiſchen den Mit. 


tagskreiſen dieſer Orte PB Cp und PLDp ent- 
halten iſt, und der Unter/chied der Mittagsgreiſs 
oder der Longitudo in Graden genannt wird. 


Kann man dies, ſo wird man auch für jede Lage 


in PA p, und hiebey 


als der eines andern einfallt, 


Frage bringen laſſe: 


LON "0 
des erſten Meridians die abſoluten Längen, ger 


Oerter beſtimmen können. 


Da die Sonne täglich mit gleichförmiger Be. 
wegung einen dem Equaior parallelen Tagkreis 
beſchreibt, und hiebey die Mittagskreiſe der mor. 
genwarts liegenden Orte eher erreicht, als die 
der abendwärts gelegenen, ſo kömmt fie auch 
in den Meridian P Up früher, als in den weſt. 
lichern PB Cp: und zwar um deſto friner, je 
weiter beyde Meridiane aus einander liegen, oder 


je gröſſer der geſuchte Bogen CD iſt. In den 


Meridian Pp kommt ſie 12 Stunden früher, als 
iſt der Unterſchied der Meri. 
diane ſelbſt der Halbkreis ACDQ == 180; ein 
Zeitunterſchied von einer Stunde giebt daher in 
Graden einen Unterſchied von 159, ein Zeitun- 
terſchied von einer Minute giebt 157, von einer 
Secunde 15“ u. f. W. Ware z B. die Sonne um 
40 Minuten Zeit eher in PLD p als in PB Cp ge. 
weſen, ſo wurde der geſuchte Bogen CD = 40 


15“ = 109 ſeyn. Auf dieſe Art giebt die 


Zeit, um welche der Mittag eines Orts früher, 
den Unterſchied 
der Meridiane in Graden, und heiſst daher der 


nterſchied der Mittagsſreiſe in Aeit. 


Um wie viel aber der Mittag eines Orts 
früher einfällt, als der Mittag des andern, um 
eben ſoviel wird auch jede Stunde und über— 


haupt jede Zeitangabe am erſten Orte früher, 


als am andern eintreten, weil jeder Ort ſeine 
Zeit von ſeinem Mittage zu zählen anfängt; 


um eben ſoviel muflen alſo auch die Zeit- 
angaben beyder Orte in jedem Augenblicke von 


einander abweichen. Wenn z. B in einem und 


eben demſelben Augenblicke die wahre Zeit 


zu Leipzig 3 Uhr 50 Minuten, zu Paris 3 Uhr 
10 Minuten iſt, ſo kann dieſer Unterſchied von 
40 Minuten von nichts anders herrühren, als 
davon, daſs Leipzig um 40 Minuten früher 2u 
zählen angefangen, oder 40 Minuten eher Wit. 
tag gehabt hat, als Paris. Demnach wurde 
fir dieſe Orte der Zeitunterſchied 40 Minuten 


und der Bogen CD == 109 ſeyn. 


Es erhellet hieraus, daſs das ganze Problem 
von der Erfindung der Länge fich auf die 
Man kennt die Zeit eius 
Orts; man fragt, welche Zeit es in den ſelben 


 Augenblicke an einem andern Orte iſt. Der Unter. 


ſchied beyder Zeiten in Grade verwandlet 
(eine Minute fir 15“ oder 4 Minuten für einen 
Grad gerechnet), giebt den Unterſchied der 
Langen beyder Orte. Dieſe Frage ſcheint ſehr 
einfach; aber die groſſe Schwierigkeit . 


peſetzt wird) 309. of 4. 


der Ausfindung eines Merkmals, woran fich 


leichzeitige Augenblicke an entlegnen Orten 
der Erde erkennen laſſen, ik 7 


Signale durch Bomben, Raketen, Pulverent- 
zindungen , Blendungen eines angezundeten 
Feuers u. drgl. dienen nur auf dem feſten Lande 
und für nahe Orte, die freye Ausſichten haben 
do iſt in der Gegend von London der Unterſchied 
der Längen der Sternwarte zu Greenwich und 


einiger andern Orte durch ſolche Mittel aufs ge- 
nau ſte beſtimmt worden. Zur See aber und in 


groſſen Entfernungen, wie es /Fhiſton und Ditton 
um das lahr 1714 vorſchlugen, find dicfe Mittel 
völlig unbrauchbar; man muſs vielmehr am 
Himmel ſolche Zeichen auſſuchen, die an ſehr 
verſchiedenen und entfernten Orten der Erdflache 


in gleichen Augenblicken fichtbar find Unter 
die hiezu brauchbaren Himmelsbegebenheiten 
gehören vorzüglich Anfang und Ende der Mond- 


linſterviſſe, Ein- und Austritte der Mondflecken 
in und aus dem Erdſchatten, Ein- und Austritte 


der Jupitermonden in den Schatten ihres Haupt- 


planeten. Dieſe Erſcheinungen an zween Orte 
der Erde nach wahrer Zeit beobachtet, geben, 


ſobald ſie verglichen werden, den Zeitunter- 


ſchied der Meridiane. Folgendes Beyſpiel hiezu 


iſt aus Heinſius (Progr. de longitudinae Lipſiae 


1755. 4) genommen. Bey der Mondfinſterniſs 
den Sten Auguſt 1748 beobachteten den Eintritt 


des Mondflecken Tycho in den Schatten. 


n 


Heins zu Leipzig 11. 36, 3% 


Bouguer- zu Paris 10. 36. 28. 


Heinſing nimmt als ein Mittel aus mehrern 
Beobachtungen 40 Minuten drey Secunden an. 
Dies giebt den Unterſchied in Graden (4 Minn- 
ten auf 19 gerec hnet | = 100 of 484: alſo die 


Länge von Leipzig (wenn die von Paris == 209 


Auch Sonnenfinſterniſſe, Bedeckungen der 
Fixſterne und Planeten vom Monde, Bedeckun- 
gen der Fixſterne von Planeten und Durchgänge 


der Venus und des Merkurs vor der Sonnen- 


ſcheibe können hiezu dienen. Dieſe Begeben- 
heiten ſind zwar nicht jedem Orte in demſelben 
Augenblicke ſichtbar; ſie können aber durch 

cchnung auf diejenigen Zeiten gebracht werden, 


in welchen man ſie vom Mittelpunkte der Erde 


aus, in Zeit eines jeden Orts beobachtet haben 
würde. ed TL} ENURT Iy $60 


Catholicon, Marine. Bd. UL 


% 
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Alle dieſe Mittel find verſchiedene Beſchwer. 
den und Ungewiſsheiten unterworfen. Auf dem 


feſten Lande, wo man die Beobachtungen Jahr 
lang fortſetzen und die bequemen Zeitpunkte 


dazu abwarten kann, laſſen ſich zwar alle er- 


wahnte Erſcheinungen nützen, um den Unter- 


ſchied der Länge des Beobachtungsort von an- 
dern nach und nach mit einiger Genauigkeit zu 
beſtimmen. Allein, wie weit man auch hierin 
zurück ſey, lehren die Verzeichniſſe, in welche 
man die gefundenen Längen mehrerer Orte der 


Erde eingetragen hat. Das vollſtändigſte liefert 


die Berliner Sammlung aſtronomiſcher Tafeln 


( 0 III. B. 8.) im erſten Bande, S. 43. 


u. f. ſo, daſs die Länge von Paris = 209 geſetzt 


wird. Die Angaben der Länge von Leipzig 


ſind zwiſchen 292 44“ 22“ und 309 3' 15”, daſs 


man alſo hiebey noch faſt um 19“ im Bogen, 


oder um eine Minute 16 Secunden Zeit ungewiſs 


iſt. Auf Mayers kritiſcher Karte von Deutſchi- 
land iſt die Lange von Leipzig ſogar 302 13“ an- 
genommen. TY e 8 


Noch weit gröſlere Schwierigkeiten hat die 


Erfindung der Lange aur Se, Meereslange, eine 


der wichtigſten und berühmteſten Aufgaben, auf 
deren Auflöſung in Spanien, Holland, Frank- 


reich und England beträchtliche Preiſe geſetzt 


worden find. In England wurden durch eine 


Parlementsacte vom Jahr 1214 auf die Beſtim- 
mung der Meereslange bis auf einen Grad xc009, 
bis auf ? Grad TS und bis auf Grad 2000 
Pfund Sterling geſetzt, und zur Beurtheilung 


der eingereichten Vorſchläge und Hulfsmirtel 


beſtindig Commiſſarien ernannt. Dies hat ſo 


viele Bemühungen um dieſe Aufgabe veranlaſst, 


daſs es ihr faſt, wie der Quadratur des Kreiſcs, 


Mond- und Sonnenfinſterniſſe, Bedeckungen 
der Fixſterne und Durchgänge durch die Sonnen- 
ſcheibe ereignen ſich viel zu ſelten, als daſs der 
Schiffer bey dem täglichen Bedürfniſſe, die 
Lange ſeines Orts zu wiſſen, daraus einen be- 
deutenden Vortheil ziehen könnte. Die Verfin- 


ſterungen der Jupitersmonden kommen zwar 
öfter vor, allein ſie ſetzen entweder eine gleich- 


zeitige Beobachtung an einem andern Orte, oder 
ſehr richtige Tafeln voraus, aus welchen die 


Zeit ihrer Erſcheinung fur einen beſtimmten Ort 


eben ſo genau berechnet werden kann, als ob 


ſie daſelbſt wirklich beobachtet worden wäre. 
Die Wargentiniſchen Tafeln aber laſſen fur die 
drey letzten Monden immer noch eine Ungewiſs-, 


heit von einer Zeitminute übrig; auch ift Jupiter 


F | jährlich 
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jahrlich faſt zween Monate lang unter den Son- 


nenſtralen verborgen; und endlich macht das 
beſtändige Schwanken der Schiffe Beobachtun- 
gen durch Fernrohre von einiger Groſle, faſt un- 
möglich. Der von Irin im Jahr 1760 deswe- 
gen angegebene Schwungſtuhl, ward von Mas- 
kelyne, auf ſeiner Reiſe nach Barbados, unbrauch- 
bar befunden, und eben ſo gieng es im Jahr 
1766 einer vom Abbe Rochon angegebenen Vor- 
richtung, durch welche man im Stande ſeyn 
ſollte, den Jupiter ſogleich wieder in das Ge- 


ſichtsfeld des Fernrohrs zu bringen, wenn ihn 


das Schwanken daraus verrückt hätte. 
Hallen ſchlug zu Anfang dieſes Jahrhunderts 


die Abweichung der Magnetnadel als ein Mittel 


vor, die Meereslänge zu beſtimmen. Man kann 
uber ſeine Bemühungen um dieſen Gegenſtand, 
zugleich aber auch uber die Ungewiſsheit, in 


welcher ſich die Theorie deſſelben noch bis jetzt 


befindet, den Artickel: Abweichung der Magnet- 
nadel nachſehen. e | N 


Bey dieſer Schwierigkeit aſtronomiſcher Be. 


obachtungen zur See, und der Unzulänglichkeit 
anderer Methoden, hat man einen Gedanken er- 


neuert, den ſchon Gemma Friſius um das} ahr 


1530 geiuſſert hatte, die Länge durch Uhren 
oder Zeitmeſſer zu beſtimmen. Wenn man z. B. 


eine völlig gleichförmig gehende Uhr nach 


 Londner mittlerer Zeit ſtellt und mit ſich nimmt, 


ſo wird fie aller Orten Londner mittlere Zeit 
zeigen, aus der man die Londner wahre Zeit 
ohne Mühe haben kann, es wird demnach zur 
See nichts weiter, als eine leichte aſtronomiſche 


Beobachtung, z. B. von Sonnenhohen, Sonnen- 


aufgang, Sternhohen u. drgl erfordert, daraus 
die wahre Zeit des Orts gefunden werden kann; 


der Unterſchied der Zeiten giebt alsdenn den Un- 
terſchied der Langen. 


Dies war freilig bey der ehemaligen Unvyoll- 
kommenbeit der Uhren nicht auszuführen, und 


ſelbſt Huygens Verſuche mit den erſten Pendel- 


uhren im Jahre 1669 erfillten auf der See die 


Erwartungen nicht; allein die Uhrmacherkunſt 


ſtieg bald ſo hoch, daſs man ſchon vom Jahr 


1726 an, hoffen durfte, dem Zwecke durch See- 


uhren von ſehr gleichförmigem Gange näher zu 


kommen. 


Heinrich Sully, ein gebohrner Engländer, der 
ſich in Frankreich aufhielt, verfertigte um dieſe 
Zeit die erſte Seeuhr, ſtarb aber zu Bourdeaux, 


ohne fie prüfen und verbeſſern zu können. Ihm 
folgte John Harriſon, ein engliſcher Zimmer- 


LON 84 


mann, der im Jahr 1736 eine Seeuhr zu Stande 
brachte, die er einen Zeithalter (Time Keeper) 
benannte. Dieſe ward auf einer Reiſe nach Liffa. 
bon geprüft, der Capitain Roger Wills gab ihr 
ein ſehr vortheilhaftes Zengniſs. Man unter- 
ſtützte hierauf den Kunſtler, und gab ihm im Jahr 
1749 die Copleyſche Medaille, welche jährlich 
zur Belohnung der nützlichſten Erfindung ver. 
theilt wird. Seit dieſer Zeit fuhr er unermüdet 
fort, an Verbeſſerung ſeiner Uhren Zu arbeiten. 
und am 18 Nov. 1761 trat ſein Sohn V illiam 
Harriſon mit einer neuen Seenhr eine Reiſe nach 
Jamaica an. Dieſe Reiſe dauerte 81 Tage; man 
fand die Abweichung der Uhr im Hinweg nur 
5 Secunden, im Rückweg eine Minute 54 Se. 
cunden, welches im Bogen nicht mehr als 200 
45“, alſo noch nich 5 Grad Fehler giebt. Harri. 
ſon machte daber auf den ganzen Preis Anſpruch; 
allein die Commiſſion verwilligte ihm nur 
2500 Pfund, und ſetzte das übrige auf eine 


2zweyte Probe aus. Dieſe erfolgte 1764 auf einer 


Reiſe nach Barbados, wobey die Uhr binnen 


6 Wochen um 54 Secunden oder um 13' 30” im 
Bogen abwich. Das Parlament gab ihm nunmehr 


1000 Pfund, und verlangte richtige und eidlich 
beſtarkte Zeichnungen und Beſchreibungen von 
dem Bau und Mechanismus des Zeithalters, die 


er zwar überreichte, zugleich aber wegen eines 


entſtandenen Verdachts, drey Zeithalter zur 
Prüfung auf die Stern Warte zu Greenwich liefern 


muſste. Maſkeſyne (An account of the going of 


Mr. Harriſon's watch at the royal Obſervatory 
from May 6. 1766. to March 4. 1767. London 
1767. gr. 4.), fand nun den Gang eben deſſen, 
der die Reiſe nach Barbados gethan hatte, ſo un- 
gleich, daſs ſich Harriſon mit der erhaltenen 
Hälfte des Preiſes begnügen muſste. 


Die engliſchen Uhrmacher Arnold und Xendal 


verfertigten 1772 Seeuhren, letzterer nach Har- 


riſons Art, erſterer nach einer andern noch ein- 
fachern Einrichtung. Coo nahm drey von Ar- 
nold und eine von Kendal mit auf ſeine Reiſe 
gegen den Südpol, und die Aſtronomen Wales 


und Bail (The original aſtronomical obſerva- 
tions made in the courſe of a voyage towards 
the South- pole, and round the world, in the 
. years 1772 1775) urtheilten, daſs man damit 


die Lange bis auf; bis + Grad beſtimmen könne. 


In Frankreich wurden Seeuhren von Berthoud 
nnd Le Roi verfertiget, und unter der Auflicht 
der Herren Pingre und de Borda auf einer See- 
reiſe geprüft Ihr Irrthum ſoll in 6 Wochen nicht 
über einen halben Grad betragen haben, 8 
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I Roiſche Uhr erhielt den Preis, den die königl. 
Academie der Wiſſenſchaſten im Jahre 1773. 


auf dieſen Gegenſtand geſetzt hatte. Berthoud 


( Traits ſur les horloges marines, Paris 1773. 
gr. 4.) hat die Einrichtung ſolcher Uhren fehr 
umſtandlich und lehrreich beſchrieben. 


Neuerlich haben die engliſchen Künſtler, vor- 
züglich durch Aufmunterung und Unterſtutzung 
des Churſachſiſchen Geſandten am Londner Hofe, 
Herrn Grafens ' von Brihl, Taſchenchronometer 
oder fraghare Zeithalter von ganz ungemeiner 
Vollkommenheit zu verfertigen aagefangen, Es 
kömmt hiebey auf Vermeidung des Einfluſſes der 
Temperatur in die Spiralfeder, und auf Bewir- 
kung eines vollkommnen lochronismus ihrer 
Schwingungen an. Thomas Mudge hatte hier. 
uber ſchon ſeit zwanzig Jahren gearbeitet, und 
theilte dem Herrn Grafen ein Modell eines frey en 
Stoſswerks ( Echappement libre) mit, nach wel- 
chem derſelbe durch Joſiah Emery ein Taſchen- 
chronometer verfertigen lieſs, und deſſen Gang 
zuſſerſt ſorgfalrig prüfte. Einen von Madge 
ſelbſt verfertigten Zeithalter nahm der Admiral 
Campbell 1784 mit nach Newfondland. Er gab 


* 
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Erfindung der Längen zu dedienen. Solche Di- 
ſtanzen kann man in den meiſten Nächten meſ. 
ſen, ſie ſind wegen der ſchnellen Bewegung 


des Monds, welche ſtündlich faſt 2“ beträgt, 


ſehr veränderlich, und fo laſst ſich aus ihnen, 


Wenn man den Mondlauf genau kennt, ein Maaſs 


der Zeit hernehmen. Eben dieſe Vorſchläge 
wurden von Apianrs ( Coſmographicus liber, 
Ingolſt 1624 in Fol.) Kepler, Morin und an- 
dern wiederholt; allein es tehlte damals noch zu 


| ſehr an genauen Kenntniſlen des Mondlaufs und 


nach einer Ueberfahrt von vier Wochen die 


Länge von St. John bis auf 6 Secunden, und 
nach einer ziemlich ſtùrmiſchen Ruckreiſe wieder- 
um bis auf 9 Secunden an (Three regiſtres of a 
pooket- chronometer and the obſervations, from 
which they were collected by Count d. Briihi ᷑&cc. 
London 1785. 4.) Dieſe Genauigkeit uberſteigt 
alles, was man ſonſt zu hoffen wagte, und ver- 
ſpricht ungemein viel fur die Schiffarth und Ver- 
beſlerung der geographiſchen Ortsbeſtimmungen. 


WA bleibt auch die beſte Uhr mancher- 


ley Zufallen ausgeſetzt, und nie wird man gern 


Leben und Wohl der Seefahrer ganz allein einer 
Maſchine anvertrauen, bey welcher der geringſte 
unbemerkt eingeſchlichene Fehler mit der Zeit 
einen ſich anhaufenden groſſen Irrthum veran- 
laſſen kann. Zudem ſind auch die vollkomnen 
Seeuhren noch nicht ſo gemein, und man muſs 
daher die aſtronomiſchen Beobachtungen noch 
immer als das allgemeinſte und brauchbarſte 
Mittel zur Beſtimmung der Meereslänge anſehen. 


Da die Verfinſterungen, Bedeckungen u. dgl. 
ſo ſelten und ſchwer zu beobachten ſind, ſo hatte 
frhon Johann Werner, ein Nürnberger, in ſei- 
nen 1519 herausgekommenen Anmerkungen uber 
das erſte Buch. von Ptolemans Geographie vor- 
geſchlagen, ſich der Diſtanzen des Monds von 

der Sonne oder von bekannten Fixſternen zu 


= 


wWürklicher Ausübung dieſer Methode 


der Stellen der Fixſterne. Erſt durch Namſteads 


und Holly's Beobachtungen auf der Sternwarte 


zu Greenwich, und durch Newton's Mondstheo- 


rie ward der Grund zu wichtigen Verbeſſerun- 


gen dieſer noch fehlenden Stücke gelegt, und 


als noch Hadley im Jahre 1731 durch die vor- 


trefliche Erfindung des SpiegeloFanten die aſtro- 
nomiſchen Winkel- oder Diſtanzenmeſſungen zur 


See ſo ſehr erleichtert hatte, ſo fehlte es zu 
nur noch 


an richtigen Mondstateln. 


Die Herren Alembert, Clairaut und Euler hat. 
ten vermittelſt der Auflöſung der bekannten Auf. 
gabe der drey Körper Taſeln verfertiget, Wo- 
von inſonderheit diejenigen der beyden letztern, 
welche am richtigſten ſind und am mehrſten ge. 
ſchatzt werden, den Ort des Mondes in den 
mehrſten Fällen auf 1“ richtig angaben. Endlich 


lieferte im Jahr 1755 (und verbeſſert 1260) der 


groſſe und unermudete Gottingiſche Aſtronom 
Tobias Meyer noch genauere. Er hatte nämlich 
die Eulerſchen Tafeln durch Beobachtungen ver. 


beſſert, und man fand, daſs ſie den Ort des 


Mondes oft auf wenige Secunden, allemal aber 


auf 1“ richtig angaben. Das engliſche Parla- 
ment erkannte daher der mayerſchen Wittwe 
ine Belohnung von 3000 Pf. Sterling zu. ſ. Mond. 


Dieſe ſchitzharen Tafeln ſind die Grundlage 


zu noch genauern geworden die vom Hrn. 


Maſou unter der Direction des Hrn. Maſtelyne 
verfertigt, und durch die auf Ordre der Com- 
miſſarien der Longitudo von Doctor Bradley ge- 
machten Beobachtungen berichtigt wurden. Sie 
geben die Longitudo des Mondes auf weniger 
als 45 richtig an, In den Ephemeriden vom 
Jahr 1789. und folgenden wurden fie von dem- 
ſelben Maſon noch mehr verbeſſert. 


Aus ſo genauen Tafeln läſst ſich finden wie 

weit der Mond aus dem Mittelpunct der Erde be- 

trachtet, zu jeder londner Zeit, von den bekann- 

teſten Sternen abſtehe. Wird nun zur 
F 2 | 
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ſo!cher Abſtand durch den Hadleyiſchen Octanten 
gemeſſen, und vermittelſt der zugleich gemeſle- 
nen Höhen des Mlonds und Sterns auf den Mit- 
telpunct der Erde reducirt, ſo giebt deſſen Ver- 
gleichung mit den Tafeln, die londrer Zeit, aus 
deren Zuſammenhaltung mit der Zeit auf dem 
Schiffe der Unterſchied der Longi:udo bekannt 
wird. Es haben zwar Pingre, Bouguer, und 
Leadbeiter die Mondshöhen zu 9hnlichem Ge- 


brauch vorgeſchlagen, allein nach einer ſehr 


ſcharſſinnigen Unterſuchung derſelben vom Hrn. 


de la Caille findet man, daſs ſolche bey weitem 


nicht ſo anwendbar ſind, und Theorie und Erfah- 
rung geben der Diſtanzenmethode einſtimmig 
den Vorzug. Maste ( The british Mariners 


Guide, London 1763. 4.) der die Diſtanzenme- 


thode auf einer Reiſe nach St. Helena geprüft 


hat, empfiehlt fie aufs dringendſte, und hat ſeit 
1767 in dem jährlichen Nautical Almanac die 
 Mondsabſtinde von der Sonne und 2 8 Fix- 


ſternen fur den greenwicher Meridian von 3 Zu 


2 Stunden nach Mayers verbeſſerten Tafeln im 


yoraus berechnet, mitgetheilt, auch hat die 


Commiſſion ſchon 1766. dafur geſorgt, die da- 
bey n6othigen Reductionen und Rechnungen 
durch Hülfstabellen zum Gebraucn der gemeinen 
Seeleute zu erleichtern, und in eine Art von 
Routinrechnung zu verwandeln. 


Die berechneten Abſtände werden auch in der 
Pariſer Connoiſſance des temps eingerückt und 
durch dieſe Ephemeriden können die Seeleute 


den beſchwerlichen Gebrauch der Mondtafeln 


entbehren, und die ganze Verrichtung die Lon- 
gitudo auf der See zu finden, beruhet blos auf 


eine Verbeſſerung des beobachteten Abſtandes 
und Beſtimmung der Stunde. Der erſte Theil 
nämlich, die Herleitung des wahren Abſtandes 
welcher eigentlich die mehrſten Schwurigkeiten 
hat, beſteht allein in der Verbeſſerung der bey- 


den Höhen und in der Auflöſung zweyer ſphari- 


ſcher Dreyecke Um nun auch noch dieſe Ar- 


beit zu vermindern, ſo haben die Herren Lyons, 


 Dunthorne und Maſkelyne verſchiedene Metho- 
den erfunden, wodurch ſolche vermittelſt eini— 


ger Tafeln ſehr einfach gemacht wird. Die 


Commiſſarien der Longitudo lieſſen hierauf 


durch verſchiedene Mathematiker nämlich durch 
die Herren Parkinſon, Williams und Lyons ſelbſt, 
die Methode des Lyons welche fur die zweck- 
mäſſigſte gehalten wurde in Tafeln reduciren, 
welche 1772 unter Aufficht des königlichen 
Aſtronom e rd gedruckt wurden. Dieſe ſchatz. 
baren Tafeln, W. lche über 1300 Seiten in Folio 


enthalten, find unter folgendem Titel bekennt: 


ich ſie unter Latitudo erklärt habe. 
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Tables for correcting the Apparent Diſtance of the 
Moon and a Star from the effects of Refraction 
and Parallax. Cambridge 1772. - Vermittelf 
derſelben kann man den wahren Abſtand durch 
blofles Addiren und Subtrahiren finden, und die 
Longitudo ſelbſt, ohne daſs hiezu Kenntniſſe 
der ſphariſchen Trigonometrie erfordert werden. 


Auſſer dieſen drey Methoden verdienen nicht 
Weniger die von ///ittchell,  FufS, de Borda, 
von, Platen und von Romme erfundenen erwähnt 


zu werden, jede derſelbe hat in ge iſſem Be. 


tracht etwas vorziigliches, und alle find faſt 
gleich anwendbar. Ich werde unter dem Artikel 


Steuermannskunſt von allen dieſen Methoden 


beſonders reden, und ſowohl die Berechnung 
als auch den Beweis einer jeden zeigen. 


Dieſe theoretiſchen Erfindungen haben eben- 


falls durch die Vervollkommnung der Mittel 


aſtronomiſche Beobachtungen anzuſtellen, un- 


gemein viel gewonnen. Inſonderheit haben die 


Herren Graham, Bird und Short die Einthei- 
lung der mathematiſchen Inſtrumente zu einem 


Grad der Vollkommenheit gebracht den man 


vormals gar nicht kanate, und der in Zukunft 
ſchwerlich wird zu übertreffen ſeyn. Hr. Rams- 


den hat fich kürzlich ebenfalls hauptſachlich 
durch die Verbeſſerung der Spiegel Quadranten 
berühmt gemacht, und die Herren Holland; 


Wright, Gregory, Troughton, Siſſon, Nairne 
und Blunt haben fich nicht minder in dieſem 
Fach hervorgethan, und vortrefliche aſtronomi- 
ſche Inſtrumente aller Art verfertigt Die ſchatz- 
bare Arbeit dieſer Künſtler hat durch einige Er- 
findungen der Herren /i{aſk-lyne und Magallanes 
einen noch hohern Werth bekommen. 


Einige Kunſtwörter, als Unterſchied der 
Longitudo, gegiſſte Long itudo, und beobach- 
tete Longitudo ſind eben fo zu verſtehen wie 


Der Name chineſiſcher Fahrzeuge deren ſich 
die Portugieſen zu Makao bedienen, mit Canton 


Handel zu treiben lie ſollen 3 bis 400 Laſt halten. 


LOOS oder LOS. ſ. Los. 


'LOOTS, LOOTSE, LOOTSMANN. 


Din. Lods. 8 
1 57 Fc lin. 


LOO 


 Schw. Lots. | . 

Engl. Coaſting pilot. 

Franz. Pilote cotier ou Lamaneur. 

Ital. Piloto da coſta. 1 
Span. Piloto practico, piloto de puerto. 
Port, Piloto das barras, piloto pratico. 


Seeleute die bey dem Eingange von Flufſen 
Häfen und Küſten beſtellt ſind, den Schiffen die 
an dieſen Gegenden das Fahrwaffer nicht kennen 


zu helfen. Sie werden gewöhnlich der Ord- 


nung wegen von der Landesregierung gehalten 
und in Eid genommen, auch muſſen lie {ich ehe 


fie ihre Stelle erhalten einem ſtrengen Examen 


unterwerfen, welches in einer genauen Unter- 


ſuchung von ibrer Kenntniſs des Grundes, der 


Lage der Küſten, Untiefen, Bänke, Klippen, 
wie auch Landmarken, und Tonnen und Baaken 
nach denen lie ihren Cours ſteuern müſſen, be- 
ſteht. Da ſich das Fahrwaffer oft verändert und 
die Sandbänke ſich verlegen, ſo müſſen die 


Lootſen ſolches oftmals durch Lothen unterſu- 
chen und den Tonnen und Baakenlegern, wel- 


ches gewöhnlich auch Lootfen find, Nachricht 
davon geben. Sobald ſich ein Schiff in der Nähe 
des Landes befindet, wo es einen Lootſen zum 
Einbringen in den Hafen bedarf, ſo ſchieſst es 
gewöhnlich und braſst ſo lange auf, bis der Loot- 
ſe an Bord kömmt. Sobald wie er ſich auf dem 
Schiff befindet uͤbernimmt er die ganze Regie- 
rung deflelben und der Kapitain ſorgt blos dafur, 
daſs das Volk bey der Beſteurung einzig und 
allein nach ſeiner Vorſchrift handelt; inzwiſchen 


iſt er auch dafùr verantwortlich, wenn das Schiff 


durch ſein Verſehen Schaden leidet Es iſt da- 


her auch ſeine Pflicht ehe er das Kommando 
übernimmt, lich nach allen Eigenſchatten des 


Schiffs genau zu erkundigen, und inſonderheit 
darnach zu ſehen, ob die Anker klahr ſind und 


Jau genug auf dem Deck liegt. Sollte der Ra- 


pitain aber ſehen, . daſs er einen unwiſſenden 


Lootſen bekommen, der ihn in augenſcheinliche 
Getahr bringt, hat er das Recht ihn wieder ge- 
hen zu laſſen. „„ 


Die Bezahlung der Lootſen, welche das Loot- 
ſengeld genannt wird, richtet ſich gewöhnlich 
nach der Tiefe des Schiſls im Waſſer. Bey 
ſchwerem Wetter da die Lootſen nur mit der auf- 
ſeriten_Gefahr an Bord kommen können, und 


nachdem das Schiff in Noth iſt, wird es aber 


accordirt, ſollten Schiffe es wagen ohne Loot- 


ſen aus und ein zu laufen, möſſen fie doch ge- 
wöhnlich Lovtſengeld bezahlen. In Stockholm 


wo die Aus- und Einfahrt wegen der Scheeren 


ſchr ſchwer iſt, hat man ein Lootſen C 5 

ü , omptoir 
errichtet. In Hamburg iſt ebenfalls eine Loot: 
ſengeſellſchaft die einen Capitain hat, und an 


der Mündung der Elbe eine Galiote halt Sie 


haben einen beſondern Cathechismus nach wel. 
chem ſie ammirt werden. Ueberhaupt findet 
man dieſe fo nützliche Einrichtung des Lootfſen- 


weſens faſt in jedem Lande und bey | 
der beſucht wird. nd bey jedem Hafen 


Die Arbeit der Lootſen ein Schiff aus und ein 
zu bringen, wird das Lootſen genannt und die 
ganze Strecke des Meers wo ſolches durch Loot- 
ſen geſchiehet, das Lootſenwaſſer. | 


Das LOOTSEN. 


Holl. Het lootſen. 
Dan. Lodsning. 
Schw, Lotsning. . 
Engl. Coaſting pilotage, Loadmanage. 
Franz. Lamanage, Pilotage. | 
Ital. Pilotaggio. 
Span. Pilotaje, Limanaje, 
Fort. Pilotagem. 


ſ. die vorhergehende Erklärung. 


LOOTSENGE LD. 


Holl. Lootſengeld. 

Dan. Lodspenge. 

Schw. Lotspenningar. 4 
Engl. The money paid to a coaſting pilot. 
Franz. Droit de lamanage. | | 
Ital. Pago del pilotaggio. 
Span. Limanaje. 3 
Fort. Direito ou paga que ſe da aos pilo- 
tos praticos. _ „„ 


1, Loots. 
LOOTSENWASSER, LOOTSMANNS- 
. TOE 


Holl. Lootſenwaater. 
Dian. Lodsvand. 
- Schnv. Lotsvatn. 
Engl. Pilot- water. 
Franz, Eaux de pilote cotier. 
n fiat. 
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LOS 


Ital. Aequa di piloto da coſta, 
Span. Agua de piloto practico & leman. 
Port. Agua do piloto pratico. 


. Loots. 


LOPPEN. 


Holl. Loppen. 

Dan. Lopper. 

Schw. Loppar. 

Engl. Bundles. 

Franz Peignons, ceintures. 
Ital Conocchie. 

Span. Obillos de canamo. 

Port. Eſtrigas de canhamo. 


Ein gewiſſer Theil Hanf den die Spinner um 


den Leib nehmen (Fig. 409. cc.) um daraus die 


Kabelgarne zu ſpinnen. jede Loppe zu einem 
Faden von 150 Klafter wird auf 5 ch gerechnet. 


Zu dem Liengarn das ſtarker iſt und feiner geſpon- 
nen wird, als das Kabelgarn nimmt man aber 


zu 150 Klafter nur 2 tb von beſſerm Hanf und 


eine ſolche Loppe wird eine Riſte genannt. 


LORDING. 


Holl. Lorring, Lording. 
Din. Lording. 

_ Schw. Lording. 
Engl. Four thread , ſpun yarn. 
Franz. Bitord de 4 fils. 

Ital. Commando di quattro, 
Span. Meollar de cuatro. 
Port. Miolhar de cuatro fios. 


Vierdrathiges Schiemannsgarn f. Garn. 


LORRE, LORRE TIE. f. das gebriuch- 


lichere Wort Pispott. 


LORRENDREHER. f. Lurrendreher. 


LORRING. ſ. Lording. 
Das LOS oder LOOS eines Taues, Ta- 
COU LR 


Holl. Loos. 
Dan. Los part af en Takelloper. 
Schww. Los eller bugt af en takel lopare, 


LOS | 92 
Engl. Loofe part or bight of a rope or 


tackle fall. 
Franz. Le balant d'un cordage. 


Ital. La parte rallentata d'un capo, d'una 
veta. 


Span. El flojo de los guarnes y cabos. 


Hort. A parte frouxa de hum tirador ou 
de hum cabo : 


Ein jedes Stück welches zwiſchen zwey an. 
dern Dingen los hängt. Das Loos einer Gien, 
eines Takels oder andern Taues durchholen 
heiſst z. B den ſchlaffen oder los hängenden 
Part einer Gien oder eines Takels ſteifer machen, 
indem man das Ende des Läufers anholt. Der 
Aehnlichkeit wegen wird auch das Tau welches 


_ zwiſchen dem Anker und Schiff iſt, das Los oder 


beſſer das Bot genannt. Los ſteht überhaupt im 


Gegenſatz von feſt. 


Ein Segel LOS machen. 
Holl. De zeilen los maaken. 
Dan. Giöre Selene los. 
Scl. Gora löſt ſegel. 
Engl. To unfurl or looſe any fail. 

Franz. Deterler les voiles. 
Ital. Largare le vele. 
Span, Largar las velas, 
Port. Largar as velas. 


Das Gegentheil von beſchlagen oder feſt ma- 


chen. Es heiſst nämlich die Beſchlagſeiſingen 


oder Beſchlagbinſel los machen, und das Segel 


blos in den Geitauen hängen laſſen, damit es, 


wenn auch dieſe los gelailen, ſogleich beygeſezt 
werden kann. Unter loſe Segel veriteht man 
auch Reſerye Segel, 5 5 


Der Anker iſt LOS oder losgeraakt oder 


triſtig. . Anker No, 65. 
Die Bulien LOS ſchmeiſſen. 


Holl. De boelyn los ſmyten. 
Din. Fiire Bouglinen. 

Schw. Kaſta lös bolinan. 

Engl. To run up the bowline. 

Franz. Filer la bouline. 

tal. Largare, filare la bolina. 
Span. Largar la bolina de golpe. 


Port, Largar a bolina de golpe. D 
ie 


* 
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Die Bulien ganz los oder fliegen laſſen, ohne 


— 


ſie abzufeiern. : 7 


LOS überall! 


Holl. Los overäl! 

Dän. Los overalt! 3 

Sclw. Los öfveralt! 

Fugl. Let go every where! 

Franz, Cale tout! We 

Ital. Larga tutto! 

Span. Larga todo! 

Port. Larga todo! 

Das Kommando die Gordings und Geitauen 
aller in der Gey hängenden Segel los zu machen, 
= wenn fie nämlich alle plötzlich beygeſetzt wer- 
den ſollen. 1 


I0sER Kiel. ſ. loſer Kiel. 

E 10SES Scharf. f. loſes Scharf. 

* LOSE Luken. ſ. loſe Luken. 

E LOSES Stag. ſ. loſes Stag. 

= LOSE Pforten,  Ausfiitterung der 
Stückpforten. | 
LOSER Vor- und Hinterſteven. ſ. loſer 
Vor- und Hinterſteven. 

8 LOSER Maſt. 

; Holl. Fen looſe maſt. 

Dim. Aﬀtaklet mast. " 
 Scivv. Los eller aftacklat maſt. 
Engl. Unrigged maſt, 
Franz. Mat degarni ou ſans haubans. 
Ital. Albero ſguarnito, ſenza ſarzie. 


Span, Palo deſaparejado fin jarcia, 
Fort. Maſtro deſaparelhado ſem emxarcia, 


Ein Maſt der noch unangetakelt iſt, und fol. 
glich im Schiffe noch los ſteht, 


LOSES Gut. 


Holl. Los goed. | 
Din. Lös Gods, Forrads Gods. 
Sclny Forrids gods. 
Eg. Spare ſtores. 


LOS 
Franz. Rechange. 5 
Ital. Capi, vele ed alberi di riſpetto. 
Span, Reſpetos. 
Port. Reſpeitos. | 5 
Reſerve Gut oder alles was man an Rundholz, 
Segeln Tauen und andern unentbehrlichen 


Schiffsbedürfniſſen, zur Hülfe fir den Nothfall 
mit auf die Reiſe nimmt. Es wird vorzüglich 


94 


von ſolchen Dingen gebraucht die ſchon völlig 


zum Gebrauch bereitet mitgenommen werden, 
W. z. B. Stengen &c. Doch ſagt man auch loſe 


Planken für zum Vorrath mitgenommene 


Planken. 
LOS- Geld. f. Löſch- Geld. 


LOSCHEN, ein Schiff. 


Holl. Loſſen. 
Daän. Loſſe. 

S clue. Laſta ut, Läſſa. 
Engl. To unlade or diſcharge a ſhip. 
Frang. Decharger un vaiſſeau. 
Ital. Scaricare un baſtimento. 
Span. Deſcargar. 
Port. Deſcarregar. 

Die Ladung aus einem Schiffe nehmen, oder 


ein Schiff ausladen. Stückgüter werden über 
Bord gewunden, und Stürzgüter ausgeſchaufelt, 


oder ausgeſtürzt wobey man ſich eines Ballaſt- 
| kleides bedient. 11 8 


LOSCHBORD. 


Holl. Losboord. | 
Dan. Slidſker paa et ſkibs ſide. 
Scl ,. Losbord. _ 4 


| Engl. Skeeds. | 7 | 
_ Franz. Defenſes gabariees ſur le bord. 
Ital. Parabordo. 


Span. Varaderos. . 
Port. Eſcoas da borda, | defenſas. 


Hölzer oder ſtarke Lu ten (Fig. 95. 00.) die an 
der äuſſern Seite des Schiffs befeſtigt ſind, und 
in ſenkrechter Richtung dem Belauf deſſelben 
von dem Bord bis etwas unter dem Waſſerſpie- 


gel folgen. Sie werden mit Fett beſchmiert, da- 


mit wenn ein Boot oder Schlupen ausgeſetzt, 


oder ſonſt Guter aus und ein gewunden werden, 
, - — ſolche 


95 LOS ; 


ſolche daran hinunter glitſchen, und nicht an 
die Berghölzer ſtoſſen. Kleine Fahrzeuge die 
keinen feſten Löſchbord haben, hängen blos 
Schmierbiume aus und Grönlands fahrer welche 
ihre Böte und Sciilupen oftmals aus und ein- 
ſetzen muſſen, haben feſte Schlitten und Galg- 
ſtitzen, | 


LOSCHGELD. 
Holl. Losgeld. 


So heiſst in Holland eine geringe Abgabe, 
Welche aus und eingehende Schiffe bezahlen 
müſſen. Dieſes Geld dient eigentlich zur Unter- 
haltung eines Seegerichts (Commiſſariſſon van de 
2ee-2aaken) welches alle Arten Streitigkeiten 
zwiſchen Kaufleuten und Schiffern, oder zwei 
ſchen Schiffern und Matroſen ſchlichtet, Was 
aber Aſſuranz- Sachen anbetrift, ſo werden folche 
an die Aſſuranzkammern verwieſen. 


LOSCHPLATZ. 
Holl. Los- plaats. 
Dan. Loſſeplads. | 
Scluw. Et Ralle ſom ar bequemt till ſkepps 
utlaſtning. 1 
Engl. A wharf to receive goods from a 
diſcharged ſhip, Gs 
Franz. Debarcadere. 
Ital. Sbarcatojo. 
Span. Deſembarcadero. 
Port. Deſembarcadouro. 
Ein Platz am Ufer, wo man Güter aus einem 
Schiff laden kann. Zuweilen verſteht man auch 


den Beſtimmungsort des Schiffs darunter, wo 
die Guter gelöſcht werden. e 


LOSCHUNG. 


Holl. Loſing. | 

Dan. Losning. 

Schi. Loſining. | | 
Engl, The att of unlading a merchant 
| ſhip. 5 

Franz. Dechargement. 

Ital. Scarico. 

Syan. Neſcargamento. 


Port. Deſcarga. 
Die Ausladung eines Schiffs. 


zu beleſtigen, 


Handloth wiegt ungefahr 6 bis 9 Piund. Ia 


LOT 


LOT H. | 
Holl. Lood. 
Dan. Lod. 
Schw. Lod. | 
Engl. Lead, plummet. 


Franz. Plumb de ſonde. 
Ital. Scandaglio. 
Svan. Sonda, Sondaleza, eſcandallo. 
Port. Prumo. | 1 8 


Ein Stück Bley in der Geſtalt einer abgekün 
ten Piramide, oder eines Kegels, welches man 
vermicteiſt einer daran gebundenen Linie, wel. 
che die Lothiinie heiſst, ins Waſſer laſst, um 
die Tiefe und Beſchatienheit des Grundes au er. 
kennen. Zu dieſer Abſicht iſt durch das obere 
Ende ein Loch gebohrt, um daran einen Strop 
woran die Lothlinie gebu den 
wird. Die Baſis dieſes Loths iſt ein oder zwey 
Zoll tief ausgehölt, und in dieſe Hohlung wird 
Talg geſchmiert. Laſst man nun das Loth auf 
den Grund fallen, fo zeigt die Linie die 
Tiefe und dus Bley die Beſchaffenheit deſſelben, 
beſteht der Grund nämlich aus Sand, Tohn, 
Schlick, FHiuſcheln &c to bleibt etwas davon an 
dem Talg beleben, iſt es grüner Grund ſo jerzen 
ſich die Kräuter daran. Klippen machen blos 
Eindrucke in das Talg. Die Schwere des Lots 
und Lange der Linie richtet ſich nach der Tie 
des Wailers, Man hat auf Schiffen gewöhnlich 
dreyerley Loth. I) Das ſchwere Loth oder 
Tictioth, 2) das Mittelloth und 3) das Handloth, 
Die Lienen an diefen Lothen heiſſen: die Tit 
lothlien, die Mlictellothlien und Handlothlien, 


Das ſchwere Loth wiegt 30 bis 40 und mel- W 
rere Pfunde. fan gebraucht es auf tiefem Grui- 
de, oder wenn inan ſolchen erit ſucht und auch! 
wenn das Schiff eine harte Falirt läuft. Da 


gebrauclit es in nicht gar tiefem Wafler, 09! 
wenn man ein Seegat anthut. Die Lothilenen 
werden von gutem Hanf gemacht, und ſind al 
lezeit ungetheert. Die Faden Lange macht mal 
an den Lienen durch Knoten und andere Ze! 
chen kennbar. So iſt z. B die Tieflothlien all 
20 Faden gewöhnlich mit 2 Knoten bezeichnet, 
auf 30 Faden mit 3, auf 40 mit 4 und ſo fort an 
die Hälfte aber von jedem Zwiſchenraum von 
10 Faden, als bey 25, 35, 45 &c. mit einen 
Knoten. Die Handlothlien hingegen worauf e 
genauer ankömmt hat bey jeden 2 oder 3 auc" 
wohl bey jedem einzelnen Faden ein beſondetes 


Zel- 


07 LOT 


Zeichen von ſchwarzen, - rothen, weiſſen wha 
andern Lappen fie iſt was ſelten länger als 2 
Faden. 


Die Tiefe und Beſchaffenheit 6 des Grun dee mit 

dem Loth erſorſchen wird Lothen genannt. 

2 Das Lothen mit dem Handloth geſchichet 
von einem Mann der an der Leeſeite auf der 

3 8 orofen Ruſt ſteht; derſelbe halt die Buchten 

W der Lothlien in der einen Hand klar und in 

der andern das ungefahr einen Faden lang, an 


ekürz. der Lien hängende Loth, ſchwingt es erſt 
s man einige mal um die Hand, um demſelben mehr 
Wel. eie hey indigkeit zu geben, und wirft es alsdann 
„ un Tſo weit voraus, daſs bey dem Fortgehen des 
zu et. Schi und Niederſinken des Loths, die Lien un- 
obere gefahr ſenkrecht ſtehet, wenn das Loth auf 
Strop IM Wc: Grund fällt. Er ruft nn die. Tiefe 
u den aut aus. | 
zwey | | 
8 wit Bey dem Lothen mit dem Keen Loth 
[th aul wird das Schiff beygedrehet, oder ein Marsſegel 
ie die P. gelegt um die Fahrt zu hindern und die 
elben; Wannſchair ſteht mit den Buchten der Lothlien 
Tohn, in den Händen auf dem Deck von der Schanze 
von at . + Wer der Hitte an, bis an den Krahnbalken oder 


(erzen as Bugſpriet von welchem das Loth ſo weit 
n blos oraus geworfen wird, als möglich iſt. So wie 
; Loths as Loth ſinkt, läſst die Mannſcbaft auch die 
r Tice huchten fallen, bis das Loth den Grund berührt, 
ihnlich Alsdann fieht man an dem Zeichen wie tief der- 
1 oder elbe iſt. Die Lothlien wird in einer hinten auf 
ndloth. em Deck ſtehenden Balje welche die Lothbahe 
e Tiek, # eilst auſgeſcholſen. 


lien. 


4 jel-LOTH, ſchwere LO TH. 


d meh. 
1 Grun. 0 Holl. Diep- lood. | 
id auch BR Din. Dybsloddet. 3 
255 * Schw.. Stora lodet, Djuplod. 
405 Eugl. Deep ſea- lead. 
Hlienen Franz. Plomb pour les aden ſondes. 
Gnd al Ital. Scandaglio grande. 
bt ma Span. Eſcandallo mayor. 
re Ze. Dort. Prumo grande. 
jen avi 


>1chneb, 
fort al 
m vol 


l. die ene unter Loch. 
and - LOTH. 


3 auch Din. Haaudloddet. : 
onderes Schu. Hand lodet. | 


Zei- Canlolicon, Marine, Ha. 117. | 


LOT 


Engl. Hand- lead. 
Franx. Petit plomb de ſonde. 


Ital. Scandaglio da mano. 
Span, Efcandallo' de mano. 
Port, Prumo de mas. 


. die Erklärung unter Loth. 


LOTHBALJE. f. Lothbalje. 
LOTHEN, 


das Loth werfen. 


Holl. Looden, het lood werpen. 
Dan, TLodde. 

 Schuw. Loda. 

Engl. To heave. the lead, to ſound. 


Frang. Sonder. 


Ital. Scandagliare. 
Span. Sondar, ſondear. * 
Port. Langar o prumo. 


ſ. die Erklärung unter Loth. 


LOTHENDAAL. . Pumpkeſſel 
 LOTHLIEN. 


Holl. Loodlyn. 
Din. Lodline. 
Sch, Lodlina. 
Engl, Leadline. 


Franz, Ligne de ſonde. 


Ital. Linea di fcandaglis. 

Span, Sondaleza, 

Port. Manobra de prumo, 

f. die Erklärung unter Lotl. 

LOTHRECIHIr. 

Holl. Loodregt. 

Dan, Lodret. 

Fru. Lodratt. 

Engl. Right down, plumb. 

Franz. A plomb. 

Ital. A piombo. 

Span. A plomo. 

Port. A prumo. 


Senkrecht auf dem Horizont, oder = der 
Richtung eines an einer Linie gerade nieder han- 
genden Bleyloths, 

G 


LOTRE. 


LUK 
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"- Toy 5 Ion 
LOTKE. | | LUGGER. ſ. Logger. 
So heiſſen die Kirgis Koſacken gewiſſe Art LUHNEN. f. Lunen. 
Kahne, Ihre Vorfahren haben mit denſelben auf 
dem kaspiſchen Meer Rauberey getrieben. LUKE. * 
WE. ſ. Bi 1 Boll. Luk. _ 
LOWE. ſ. Bild des Schiffs. N. ö 
LOXODROMͤIE, loxodromiſche Linie. Sele. Lucka, 
Holl. Loxodromie, dwars koers. Eugl. Hatch. way. 
. Franz. Ecoutille. 
| Schw. Loxodromie. Ital. Boccaporta. 


Engl. Loxodromie. 
Franz. Loxodromie, 


Ital. Loſſodromia. 
Span. Loxodromia. 
Port, Loxodromia. 


Eine unendliche oder Schneckenlinie die das 
Schiff beſchreibt, wenn es einen Dwars Cours 
ſteuert. Jeder Cours der nicht nach einem von 
den Kardinalpuncten gerichtet, oder gerade nach 
_ Often, Weſten, Süden und Norden geſteuert 
wird, iſt eine Loxodromie und das Schiff be- 
fchreibt bey der Fortſetzung deflelben eine un- 
endliche Linie um einen von den Polen oder 
nähert ſich demſelben beſtändig ohne ihn jemals 
zu erreichen. Den erſten Grund zur Theorie 


der Loxodromie legte ein Portugieſiſcher Geo- 


meter P. Nunnez im 16. Jahrhundert: Stevin und 
Leibnitz verbeſſerte ſie. Die neue Geometrie 
brachte fie zur Vollkommenheit. Dem Seefah- 
rer ſind Karten brauchbar, auf welchen ihm die 
gerade Linie von einem Ort zum andern zeigt, 
welche Richtung er nehmen muſs, um an den 
Ort ſeiner Beſtimmung zu gelangen, alſo Karten 
auf welchen die Loxodromien geradelinigt aus- 
fallen. Gerhard Mercator verzeichnete ſolche 
Karten mit wachſenden Graden zuerſt 1550. 
Edward Wright aber gab ihre Theorie genauer 
an. (Certain errors in Navigation detected 
and corrected.) Wie man dieſe Karten zur Fin- 
dung des Weges auf der See gebraucht, ſteht 
unter Seekarten. 


LUCHTER. ſ. Lichter. 
E 


Dem Schifſe LUFT geben oder daſſelbe 
_ LUFTEN. ſ. Ausliiften, 


LUFTSEGEL. ſ. Kühlſegel. 


Span. Eſcotilla, boca de Ia eſcotilla. 
Port. Eſcotilba. 


Sind viereckigte Oeffnungen in Geſtalt you 


Fallthüren in den Decken um von einem Deck! 
zum andern zu kommen, und in die verſchie. 
denen Abtheilungen oder Raume zu ſteigen. 
Sowohl die Oeffnungen ſelbſt, BE 
Thiiren, Klappen oder Deckel wie man fie nen. 


als auch die 


nen will, heiſſen ohne Unterſchied Luken, 


Die Stellen der Luken find nicht bey allen Natio. Wa 
nen einerley, auch nicht in mehrern Schiffen? 
von einerley Art. Auf der (Figur 551.) welche? 
das unterſte Deck eines engliſchen Kriegsſchills Ma 
von 74 Kanonen vorſtellt, ſiehet man die grofſe Wn 
Luke oder Waſſerluke A, die Vorluke N und de 
Hinterluke O. Eben ſo hat man Treppluken a 
ſolchen Stellen wo Treppen hinunter gehen, 
eine Piekluke zwiſchen Decks hinten, welche! 
zum Piek des Schiffs führt. | 
verkammer, zur Brodkammer, zur Hell, u 
Bottlerey &c. e ES 


| Kauffahrer haben gewöhnlich nur drey Luken 
auch wohl nur zwey von denen fie die mittelit 
die Groſſe, die vorderſte (die gewöhnlich 2 
ihrem Kabelgat führt) die Vor- oder Kabelgas 
luke und die Hinterſte, welche gewöhnlich zu 
Kambüſe führt bey welcher zugleich das Vol 


liegt, die Hinterluke nennen. Auch find vos 


dieſen die Groſſe gewöhnlich mit dicht ſchli-“ 


ſenden, die Schaarſtocken mit Leiſten umfaſſer- 15 
den Klappen bedeckt, die Stulpluken ge nan 
werden, und über die zur Sicherheit gegen i 


dringen des Waſſers noch Preſennig gelegt 


wird das mit den ſogenannten Lukenſchalms av 
dem Deck feſtgeſchalmet wird. Der Deckel ode 
die Klappe der Vorluke iſt gewöhnlich blos a, 
gelegt, und in derſelben ſind Löcher mit Schü! 0 
pen wodurch die ſchweren Taue fahren. A 5 
der Luke zur Kajüte und zum Volkslogis find 
man gewöhnlich auch eine Kappe ſ. * = 

; | uke. 


* 


Eine Luke zur Pa, 


10 


3 


nen Latten, welches Roſterwerk heiſst ſ. Röſter- 
werk. Um nicht nöthig zu haben die Luken auf 
dem oberſten Deck ganz zu öffnen, ſo ſind mit- 
ten in denſelbigen manchmal noch kleine Luken 
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; 10 
: Laken. Einige Luken haben ſtatt eines dichten 
beckels auch eine Art Gitterwerk von hGlzer- 


rap. LUKEN, 


LUK 


gemacht, durch welche eine Perſon hinunter 
ſteigen kann, und dieſe werden Springluken 
| 8 oder loſe Luken mitten in den groſſen genannt. 


die groſſe LUKE, 


Holl. Het groot luik. 
Din. Stor Lugen. 


Schw. Storluckan. 


Engl. Main hatch- way. 


Franz, Grande ecoutille, 
Ital. Boccaporta maeſtra, 
Span. Eſcotilla mayor. 
Port. Eſcotilha grande. 


. Luke. 


or- LUKE, Kabelgats-LUKE. 


Holl. Het voor luik. 

Din. For-Lugen. 

Schw. Forluckan. 

Engl. Fore hatch - way. 

Franz. Ecoutille de la foſſe aux ales; 


ital. Boccaporta della foſſa delle gomene. 
Span, Eſcotilla de prua, del panol de los 


cables. 
Port. Eſcotilha de proa, 


0 Luke. 


7 inter- LUKE. 


Holl. Agter luik. 
Din. Agter Lugen. 
Sch, Akterluckan. 


Engl. After hatch - way. 


Franz. Ecoutille de Parriere. 
Ital. Boccaporta di poppa. 
Span, Eſcotilla de popa. 
Port, Eſcotilha de popa, 


ſ. Luke, 


Fad 
. 


Holl. Stulp luik. 


LUK 


Dan. Stulp Luge. 
Schw, Stulplucka. 


Engl. Hatches or covers of the hatchi- 
Ways with a border round their 
edges. 
Franz. Panneaux à boite. 
Ital. Boccaporta da incaſſare. 
Span. Eſcotilla d cuartel a encaje. 


Hort. Quartel que encaixa. 


FC. Luke. 


Selng- LUKE oder loſe LUKE. | 
Holl. Spring luik. 


Dan. Spring Luge. 
Schi. Spring lucka. 


Engl. Scuttler, cap - ſcuttlee. 


Franz, Ecoutillon a panneau. 
Ital. Piccola boccaporta nella grande. 


| Ve ns DFE ile. ..c *» > awacokAl 


Port. Efcotilhao. 


ſ. Luke, 


Spiel - LUKE um den Maſt. . Spiel. 


Kragen. 


Kolder- LUKE. ſ. Kolderluke, 
Flens- LUKE. ſ. Flensgat. 
LUKE, Lukendeckel, Lukenklappe. 


Holl. Luik, Luken dekzel. 


Din. Luge ſom paalzgges. 
Schw. Lucka, falldor eller locket af en 


lucka. 
Engl. Cover or lid of a hatch · way, 


Franz. Panneau d'ecoutille. 
Ital. Coverchio della boccaporta. 


Span, Cuartel de la eſcotilla. 
Port. Quartels das eſcotilhas. 


Der Deckel welcher die Oeffnung der Luke 
bedeckt. Einige wie ſchon unter Luke geſagt, 
find mit Leiſten umfaſst, welche dicht um die 
auſſern Seiten der Schaarſtocke ſchlieſſen und 
heiſſen deswegen Stülpluken: andere hingegen 
werden von den Schaarſtocken umfaſst i in wel- 

chen ſie gerade paſſen. 


G3 | Ibkkx. 


— uk. 
5 — 


n 
3 — Nr Fine 
_ r * 

— — A 4 24 


- _” = 1 = — _ Ul — 4 - w_ — _—_ 5 . 0 . . - — 
- 0 — 12 * ow. 7. b 2 5 2 "= . * r = 2 IF f 3 . = — : 
” vm =o * * as 3 Fo * 2 54. 3+ De ob” Be on 8 * Fe op.” 55 — 2 : 
. | 5. . 5 „ 3 - l n 4 „ I * * _ 288 
** r * 9 N 2 a A — n - 
ona: = B = n — — 7 ES * 7 oo .. 28 —£ ax 4 "Y 2 — 
— ö ee os _ —— —— r — > One Senn . 


2 


23 


— — SY * - 
nay <a BRA” 
Ls 
- * = * * * 2 * 
* = 
2 PR - — — —— 


— 
* 
N * 
* 


— 
88 


1 3 * 
22 OB 5. 
e 2 
* * * * 
22 


= 
© > as +5 
7 
2 * - 


8 
"2: 
- 


1. 


* 
1 ; 
7. 171 
15 
13 
1 
18 


10 3 LUN 


_ 


' LUKENSCHALMS. 


Holl. Lnuikenfchalms. 5 

Din, Smak og Skalke lugerne, Luge 
b karmer. 1 275 

Schw. Skalmar. | 

Engl. Battens of the hatches. 


Franz, Lattes de bois, on cercles de ton- 
neaux cloues ſur les bords des pre- 


larts qui recouvrent les panneaux 


des ecoutilles. 
Ital. Cerchj o liſte delle boccaporte. 
Span. Latas de los encerados. 


Port. Latas ou cintas dos encerados das 
escotilhas. *: 


 U6lzerne Latten oder Reiſe die um die Kan- 


ten der Über die Luken gelegten Preſenningen 


geſpikert werden, damit das über das Deck 


ſpühlende Waſſer nicht unter dieſe Kanten durch, 
„ T ..l.an Arinoen nA T eckaſche verurſa- 


chen kann. 


LULL ein altes Wort fur Klufock. 
LULL. ſ. Mamiering. 
LULLMANN (auf Gronlandsfahrern. 


Hol. Lullman. 
Dim. Lullman- 
Schi. Lullman. 


Bey der Mamiering wodurch die Finken 


Speck in eine im Raum ſtehende Balje fallen, 
nachdem folche von den Farkentreibern durch 
den Specktrog dahin getrieben worden, ſteht 
ein Mann der dieſe Mamiering mit den Händen 
zukneift wenn die Balje voll iſt, und dieſer 
Mann wird der Lullmann genannt. 


LUNEN, LUHNEN LULLEN oder 


LUVEN. 


Doll. Luuwen. 
Din. Uulle, ſtilles. 
Schw. Lugna. 
Engl. Lull. 
Franz. Acalmir. 
Ital. Calmare, farſi calma. 
Span. Calmar. 
Port. Calmar. 


Man ſagt yon dem Winde, daſs er lunet, wenn 
die Stärke deſſelben durch ein Regenſchauer oder 
eine Flage vermindert worden. POTTY 


LUNTEN, - 


Holl. Lonten. 
Dan. Lunter. 
Schw. Luntor. 
Engl. Matches. 
Franz. Meches. 
Ital. Miccie. 
Span, Mechas, 
Port. Mechas. 


Ein locker gedreheter Strick, welcher yon 


alten Tauen oder auch wol von der Hede yon 


Hanf oder Flachs, welche zum zwevienmal in 
der Hechel geblieben, und von allen Schäben 
gereiniget, in der Licke eines halben Folles ge- 
fponnen und alſo zugerichtet Wird. daſs er leicht 
z.cuer fangen, und lachte fortglimmen kann. Die 

urichtung gelcthicu auf Wige Aut; Man 
kocht ſie in einer Lauge von Aſcho, ungelöſchtem 
Kalk, etwas Salpeter und auch wol Saft von 


Pferde- oder Kuhmiſt. Alsdann windet man fie. 


auf und läfst he an der Sonne trocknen. Die 
gute Lunte muſs eine harte Kohle geben, die 


fich oben zuſpitzet und Widerſtand thut, wenn 


man lie woran drucket, Vermittelſt der ande. 
ſteckten Lunten werden die Kanonen abgebrannt, 
indem man ſolche auf das Zuündloch hält. Man 
hat aber auf Schiffen auch Kanonen die wie Flin. 
ten einen Hahn haben. ey | 


LUNTENKISTEN, 


Holl. Lontkaſſen. 
Dan. Luntekiſter. 
Schw. Luntkiſtor. 
Engl. Match- cheſts, 
Franz. Caiſſons a meche. 
Ital. Caſte per le miccie. 
Span. Mecheras. 1 
Port. Caixoes por as mechas. 
Kiſten in welchen die Lunten aufbewahrt 
werden. 


LUNTENSTOCK, 


Holl. Lontſtock. 
Dan, Lunteſtok. 
Schw. Luntſtock. | 
Engl: 
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Engl. Lint- ſtock. 

Franz. Boute- feu. 

tal. Buttafuoco. 
Span. Mechero, botafuego. | 
Port, Botafogo. 


Der Stock um welchen die Lunten als eine 


Schlange gewunden und womit die Stücke abge- 


feuert werden. 


| LUNZEN. 


Holl. Aﬀen bouts, 
Din. Axelbolter, 
Schw. Axelbultar. | 
Engl. Forelocks, 9 
Franz. Eſſes. 
al.  Perni delle aſſe. 
Span. Sotrozos. 
Port. Chavetas. | 
Eiſerne Bolzen (Fi ig. 298. e.), welche durch 
das Ende der Aucn eines Ranerts geſteckt wer- 


den, damit die Rader nicht von denſelben ab- 
eichen. 


| LL RKEN, die Pumpe lurkt. 


Holl. 1 
Dan. At lurge. 
Scha. Lurka. 


does not touch the bottom. 
ne batte pas. 
tromba non batte il fondo. 


O bate, 
Port, O nabo da 88 nao toes. 


Keinen Schlag pumpen. 


LURRENDREHEREY, 


Holl. Lorrendraayery. 
Din, Lurendrejerie. 
Seine. Lurendrageri. 


Engl. Fraud. I. 
Franz, Tromperie. 
Ital. Inganno. 8 


Span. Engano. 
Fort. Engano. 


Engl. Is (aid when the lower pump- box 
Franz. Se dit d'une pompe quand la chopine 
Ital. Queſto ſi dice quando il goto della | 


Span, El mortero de la bomba non toca 


 LUSARLE. 


LUT 106 


Ein in Seerechten gebrauchliches Wort, wel- 
ches alle Arten Veruntreuung und Betrügereyen 
von Schiſſern und Kaufleuten bedeutet, und einer, 


der Betrigereyen begeht, wird ein Lurrendrelier 
genannt. | 


LUSTERN, das Schiff luſtert gut aufs 
Steuer. 


Holl. Luiſteren, het chip luiſtert wel op't 


roer, 
Din. At lyſtre det Roer vel. 
Scl. Lyſtra, Skep ſom vil lyſtrar rodret: 


Engl. A ſhip that ſteers well, that anſwers 


the helm readily. 
Franz, Le vaiſſeau gouverne bien. 
tal. La nave governa bene. 
Span. Navio fino al gobierno. 
Port. Navio que di pelo leme. 
Wird von einem Schiffe geſagt, das ſich ſehr 
leicht durch das Steuer regieren laſst, oder wel- 
ches die Würkung deſſelben gleich empfindet und 


derſelben gehorcht. Es iſt hart aufs Steuer, 
wenn es eine entgegengeſetzte Eigenſchaſt hat. 


LUSTERT aufs Kommando. 


Holl. Luiſtert na Con mando! 

Din. Staaer klar overalt! 

Seine. Lyſtrings commando! 

Engl. Silence! 

Franz. A la voix! 

Ital. Attento alla voce! 
Span. Liſto! 

Port, Leſto! 


Gebt Acht aufs Kommando! der gewöhnliche 


Ausruf, das Volk zur Achtſamkeit auf irgend ein 


Kommando zum Wenden des Schiffs, oder zum 


Laden und Abfeuern der Kanonen u. d. gl. zu 


ermuntern. 


Wachtſchiffe bey den Alten. 


Int 


Holl. | Luit. : 
Din. Udſetter. 
Sch. Viſittares 
Engl, Boom. 


107 .. EUY 
Franz. Boute - hors. 
Ital. Butta fuori. 


Span. Botabara. 
Port. Bome. 


Eine Spier mit einer Klaue, womit man auf 
Schmacken, Kuffen und ähnlichen Fahrzeugen, 
beym Lenſſen, oder wenn man vor dem Winde 
ſegelt, die Stagfock ausſetzt, damit ſie nicht hin 
und her ſchlage. Das Ende der Spier wird gegen 
das Schiff in einen Klamp geſetzt. Jetzt wird 
ſolche aber ſelten gebraucht, ſondern man lenſst 


mit der Brefock Es iſt überdem ſchwer eine 
Luth bey ſtarkem Winde wieder aus dem Klamp 


zu ſetzen. 


LUTH. 
Ein altes Wort fur ſpaniſcher Beſen. 
109. 
Holl. Loef. 
Din. Luv. 
Schw. Lofven. 
Engl. Weather- ſide. 
Franz. Cote du vent. 
Ital. Sopravento. 
Span. Barlovento. 
Port. Barlovento. 
Die Windſeite, oder die Seite von welcher 
der Wind herkommt. Eben ſo iſt die Luvſeite 


des Schiffs, die Seite oder Hälfte deſſelben, 
welche dem Winde ausgeſetzt iſt, im Gegenſatz 


von Leeſeite (ſ. Lee). Alles was man auf der 


See an dieſer Luvſeite ſieht, liegt luvwärts. 


Die LUV gewinnen, oder einem die 
LUV abſtechen. 


 Holl, De loef afwinnen, aſknypen. 

Dan. Vinde Luven. 

Schund. Vinna lofven af et annat ſkepp, taga 

lofven af nägon. 

Engl. To gain the wind or the weather 
. gage. | = | 
Franz. Gagner le vent. 

Ital. Guadagnare il vento. 
Span. Ganar, tomar barlovento. 


alsdann unter dem Winde oder in Lee hat. Eine 


Die LUV halten 


theile der Richtung des Windes zu nähern, oder 


Toy 105 


Kriegsflotte ſucht beym Schlagen der feindlichen 
die Luv abzugewianen. Doch halt man bey einem 
einzelnen Schiff, es eben ſo vortheilhaft in Lee 
zu bleiben. Von den Vortheilen einer Flotte 
welche die Luv hat, iſt umſtandlich unter Linie 
der: Bataille geredet Allem Tauwerk an der Luv. 
ſeite eines Schiffs giebt man bey der Benennung 
den Zuſatz Luv: als Luvbraſſen, Luvpardunen, 
Luywand &c., auch die hohe Seite des Schiffs 
beym Kielholen, wird der Aehnlichkeit wegen 
die Luvſeite genannt, daher Luvbaume, _ 


LUVBAUME. f. Luv- Baume. 


Holl. De loef houden. 
Dan. Holde Luven. 
Scud. Halla lofven. 
Engl. To keep the wind or weather. gage. 
Franz. Tenir le lof, tenir le vent. 
Ital. Tenere il ſopravento. 
Han. Guardar el harlovento. 
Port. Guardar o barlovento. 


Gut beym Winde ſegeln und nicht abtreiben, 
Ein Schiff, welches dieſe Eigenſchaft hat, wird 
ein guter Luvhalter genannt. 


LUVBRASSEN. ſ. Luv-Braſſen. 
LUVEN. ſ. Anluven. : 
LUVGIERIG, 
Doll. Loefgierig. 
Din. Luvgirig. 
Fc hie. Lofgirig. | | Ws 
Engl. A griping ſhip or a ſhip which car- 
ries a weatherly helm. 


Franz, Vaiſſeau ardent, ravier. 


Ital. Baſtimento ardente, che orza facil- 
| mente, 8 „ 
Span, Un navio que aguza de lo, d que 
e mete mucho al orza. 
Port. Hum navio que aguga de lo, 


Wird von einem Schiffe geſagt, daſs eine 
überwiegende Neigung hat, ſich mit dem Vorder- 


8 
n 
9 


Port. Ganhar o barlovento. 18 . ee 
Durch ein Manceuvre oder durch Lavieren e 1 175 8 A rats wt 
_ , 6 wenn fie bey einem ſtarken Seitenwinde viel 
dem Urſprunge des Windes näher kommen, als Segel 3 Luvgierig und Luvgierigkeit ſteht 


der Gegenſtand, oder das Schiff von dem man; . ee n 
- ſich vorher leewärts befand, ſo daſs man ſolches im Gegenlatz von windig und L * 
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u Ein iter Lon n g Cola e 
chen 1 fh de P 1 2 
inem Hol. Kip 17 5 or rg Port. Coſta de barlovento. 
Lee Dan ode Luvnoldere, | Z 
lotte, * Vara en god lofhällare. | f. die Erklärung unter Luv. 
Linie Engl. A ſhip which holds a good wind: an 
Luy. « a. e ws or eats to windward. LUVSP ANN. . Luv- Sp ann. 
i Franz, Bon boulinier, vaiſſeau qui ſourd au LUVWARTS. 
573 en 9 8 
3 Ital. Baſtimento che va bene alla bolins. Holl. Loefwaarts. 
egen * 5 Dan. Luvart. 
Span. Navio pue bolinea bien. 8 T of 
Port. Navio que barloventea bem. - nh W Ley, 
Fe 3 ingl, eathe 
Wird von einem Schiffe geſagt, das gut bey Fran». An vent ou ce qui eſt du 0 
dem Winde ſegelt und nicht abtreibt. Scharfge- r 
baute Schiffe, und die einen tiefen loſen Kiel Ital. A ſopravento. 
haben, find gute Luvhalter. FA i 
LUVPARDUN. ſ. Luvpardun, Por. A barlovento. 
age. LUVSEITE. e . Alles was man nach der Luvſeite zu fiehet, 
f liegt luvwärts im Gegenſatz von lee warts. 
Holl. Loefeyde, | Unter Luvwärtsinſeln verſtehen die Geographen 
„ diejenigen der Antillen, welche am weiteſten 
. : nach Often liegen, als aus welcher Gegend der 
ben __ 1 a 1 Wind dort faſt beſtändig wehet. 
Ange nol, eatner. ide. | 
Wir B Cott dd wei, | DasRuderLUVWARTS an Bera- f Ruder. 
car. 
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MAAREN. f Meeren. 


Holl. Maat. 
Dan. Mat. 
Schiv. Mat. ING ; 
Engl. Adjutant, ſecond or mate: 
Franz. Aide. N 


Ital. Ajutante. 
Span. Ayudante. 
Fort. Ajudante. 


Ein Gehülfe. So hat der Steuermann, Boots- 
mann, Schiemann, Konſtapel, Bottelier, Zim- 
mermann &c. jeder ſeinen Gehnlfen, der ſein 
Maat genannt wird. f. Steuermannsmaat, Boots- 


1 


mannsmaat 6c. - 


MACKER, BEYSTEHER, 
Holl. Makker, | 


Dan. Makker, Mat. 
Schi. Mat. 


* 


Engl. Adjutant or mate, alſo the ſhips 


Which are appointed ſeconds. 
Franz. Aide, auſſi le vaiſſeau matelot. 
tal. Ajutante, nave matelote. 


Span, Ayudante, Companero, navio ma - 


5 telote. 
Fort. Ajudante. 


Heiſst überhaupt ein Gehiilfe, inſonderheit 


verſteht man aber die Schiffe darunter, die ſich 


in einer Flotte unter einander Beyſtand leiſten. 
ſ. Beyſteher. ; 


MADARATE, 


Gewiſſe Fahrzeuge bey den Alten. 


SEE. MAGAZIN. f. Seemagazin. 


MAGERMANN. 


Holl Magerman, magermannetje. 
Dar. Magerman. 


Schw, Magerman. 

Engl. Fore- top bowline. 
Franz. Bouline du petit Hunier. 
Tal, Bolina di parrochetto. 
Span. Bolina de velacho. 

Port. Bolina de velacho. 


So beiſt die Bulien des Vormarsſegels. 


— 


MAGNET, MAGNET STEIN. 


Holl. Magneet, Magneetſteen, 
Dan. Magnet. 

Sn, t 
Engl, Magnet, load - ſtone. 
Franz, Aimant. 3 
Ital. Calamita. 

Span, Iman, piedra iman. 
Port. Iman. 3 


Dieſen Namen hat ein gewiſſes Eiſenerz, mei. 
ſtens von einer ſchwärzlichen oder ſchwarz- 
braunen Farbe, welches man faſt überall in 
reichhaltigen Eiſengruben antrift. Es hat vier 
merkwürdige Eigenſchaften: x) daſs es Materien 
von ſeiner Art, als Eiſen und eiſenhaltige Körper 
anzieht, und denſelben 2) dieſe Eigenſchaft mit- 
theilet, wenn man fie etwas ſtark damit be- 


ſtreicht, 3) daſs es, wenn es frey ſchwebt mit 


gewiſſen Puncten allezeit nach einerley Welt- 
gegend kehrt, und 4) daſs eine im Gleichgewicht 
ſchwebende Nadel, wenn fie mit einem Magnet 
beſtrichen worden, nach der Lage des Orts mehr 


oder weniger mit der Horizontalflache geneigt 


wird. | 
Jedes Eiſen oder Stahl, welches die magne- 
tifchen Eigenſchaften durch die Kunſt erhalten, 


wird ein kunſtlicher Magnet genannt, der Mag- 


netſtein ſelbſt aber, der fie von Natur hat, ein 


natürlicher. Die Neigung, ſich nach einerley 


Weltgegend zu kehren, heiſst die Polarität, und 
die beyden auſſerſten Enden des Magnets, die 


nach einerley Weltgegend gerichtet ſind, heiſſen 


die Pole des Magneten; die Linie aber, welche 


durch dieſelben gezogen werden kann, die Ae 


deflelben. Eben ſo heifst die Linie, weicie 
| | Sh N perpen 
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der Equator des Magneten, 


= Die Miſweiſung oder Abweichung der Magnetna- 
del iſt derjenige Winkel, um welche die Richtung 
derſelben von der wahren Mittagslinie abweicht; 
iſt ſolche weſtlich, ſo wird fie die Nordweſte- 
W ring genannt; iſt fie hingegen oftlich, ſo heiſst 
W fe die Nordoſtering. Der Winkel um welchen 
die Richtung einer freyſchwebenden und im 


E Horizontalflache geneigt iſt, heiſst die Neigung 
W oder Inclination der Magnetnadel. 


Die Kenntniſs des natürlichen Magnets iſt ſehr 
alt. Schon in dem Gedichte von den Steinen, 
das den Namen des Orpheus führt, vermuthlich 
aber von Anomakrit, einem Athenienſer, aus 
den Zeiten des Piſiſtratus herrührt, wird er un- 

ter dem Namen Magnetes erwähnet, den er von 
der Stadt Magneſia in Lydien, wo man ihn viel- 


phraſt und Plato geben ihm den Namen Herakleia 
4 lithos, welches ſich daraus erkliret, weil nach 


Euſtathius die Stadt Magneſia in Lydien, auch 
Heraclea hieſs. Beym Ariſtoteles heiſst er eini- 
gemal vorzugsweiſe he lithos, bey ſpätern 
Schriſtſtellern kömmt er unter andern Benen- 


gos) vor. Plinius (Hiſt. nat. L. XXXVI. c. 16.) 
ſpricht von der Anziehung des Magnets mit Er- 
ſtaunen. Auſſerdem war auch ſchon. das Ab- 


und die Mittheilung bemerkt worden, wie Lu- 
crez, der ſo viele Bemerkungen aller Natur- 
forſcher geſammlet hat (De rer nat. VI. v. 1400.) 
angiebt. Nirgends aber findet ſich bey den Alten 
eine Erwähnung der Polarität, deren Entdeckung 


zehnten Jahrhundert, gemacht iſt; ſ. See- 
kompaſs. Der ungemein wichtige Nutzen dieſer 
Entdeckung far die Schiffahrt und den Handel, 
machte den Magnet vollends zu einem Gegen- 
ſtande der allgemeinen Bewunderung. I//illiam 
Gilbert, ein engliſcher Arzt (De magnete magne- 
ticisque corporibus &c. Lond. 1600. fol.) unter- 
nahm es, die magnetiſchen Erſcheinungen in ein 
dyſem zu bringen. Ihm folgte Nic. Cabeus, 
Kircher, Schott, de Lanis, Deſcartes, Muſſchen- 
| broek, Halley &c., welche alle viele Beobach- 
tungen geſammlet. Was man damals vom Mag. 
net aus Erfahrung wuſste, findet ſich in I/olfs 
nützlichen Verſuchen (Th. III. Cap. 4.) beyſammen. 
Catholicon, Marine. Ba. III. 


perpendicular durch die Mitte der Axe gehet, 


3 Gleichgewicht ſtehenden Magnetnadel gegen die 


leicht zuerſt fand, erhalten haben ſoll. Theo- 


dem Zeugniſs eines ältern Schriftſtellers beym ein Manuſcript eines Piloten Crignon aus Dieppe 


nungen (magneſia, magneſſa, ſiderites, ſiderago- 


{toflen, das 'Durchwirken durch andere Körper 


ein Werk des Zufalls, und gewiſs nicht vor 
dem zwölften, vielleicht gar erſt im vier- 
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"A Mifiweiſung der Magnetnadel. 


Obgleich insgemein geſagt wird, der Magnet 
habe die Eigenſchaft, ſich mit einem gewiſſen 
Punkte nach Norden zu richten, und theile dieſe 


Eigenſchaft auch den mit ihm beſtrichenen Na. 


deln mit, ſo gilt doch dieſe Behauptung nur 
mit einiger Einſchränkung. Sowohl der Magnet 
ſelbſt als auch die Nadeln richten ſich in den 
wenigſten Fallen genau nach Norden; fie weichen 
faſt allezeit von der wahren Richtung der Mit. 
tagslinie um einige Grade gegen Oſten oder 
Weſten ab. Allem Anſehen nach hat man die 
Abweichung der Magnetnadel, bald nach dem 
erſten Gebrauche des Kompaſſes entdecken mul. 
ſen. Auch verfichert Thevenot in ſeiner Reiſebe- 
ſchreibung (Recueil des voyages, Paris 168r. 8.) 
aus einem Briefe des Peter Adſigerus geſehen zu 
haben, daſs deſſen Verfaſſer ſchon im Jahre 1269 
eine Abweichung der Magnetnadel von funf 


Graden wahrgenommen habe. Inzwiſchen fin- 
den ſich doch die erſten zuverläſſigen Beobach- 
tungen dieſer Abweichung, nicht eher als im 


ſechszehnten Jahrhunderte. Herr de Isle beſaſs 


vom Jahr 1534, welches dem Admiral Sebaſtian 
Chabot zugeeignet war, und worin die Abwei- 
chung der Magnetnadel erwähnt ward. Levin 
Hulſius (Deſeriptio & uſus viatorii & horologii 
ſolaris, Norib. 1597. T2mo.) fuͤhrt an, daſs Georg 
Hartmann in Nürnberg im Jahr 1536 bey Verſer- 
tigung der Sonnenuhren die Abweichung 
10x Grad gefunden habe, 1550 ward fie zu Paris 


von Orontius Fines 8 Grad öſtlich beobachtet. 


Die ältern Naturforſcher pflegten das Abweichen 
der Nadel gegen Oſten oder die Nordoſtering. 
Grœciſſare und die Nord weſtering Magiſtriſare 


Die Abweichung der Magnetnadel zu beobach- 


ten, zieht man auf dem feſten Lande eine Mit. 
tagslinie, ſetzt einen gewöhnlichen Kompaſs 
oder eine Bouſſole (ſ. Kompaſs) fo auf dieſelbe, 
daſs der Stift, auf welchem die Nadel ruht, auf 
der Mittagslinie ſteht, und die Linie, welche 
durch den Anfang der Theilung des Kompaſſes 
gelit, mit der Richtung der Mittagslinie coinci- 


diret, ſo zeigt der Grad, auf welchen die Nadel 
ſpielet, die Groſſe ihrer Abweichung an. Man 


pflegt einen hiezu eingerichteten Kompaſs, einen 
 Abweichungskompaſs (Declinatorium) zu nennen 


Die Herren Brander und Höſchel haben im Jahr 


1779 eine Beſchreibung der von ihnen verfertig- 
ten Kompaſſe unter dem Titel: Beſchreibung des 
magnetiſcken Declinatorii und Iuclinatorli, des- 
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gleichen cines beſouders bequemen und nutzbaren 
Sonnenquadranten, gu genauer Beſtimmung der 
Mittagslinie, Augſpurg, 8. herausgegeben. 


Auf der See, wo ſich dieſe Methode nicht 
anwenden lüſst, pflegt man ein Bleyloth ſo über 
dem Seekompaſs aufzubängen, daſs deſſen Schat- 


ten durch den Mittelpunkt des kompaſſes geht; 


ſo giebt der Rhumb oder Theilungspunkt des 


Kompaſſes in dem Zeitpunkte, da der Schatten 
am kurzeſten iſt, die Gröſſe der Abweichung an, 


weil in dieſem Zeitpunkte der Schatten die Rich- 


tung der Mittagslinie bezeichnet. Man kann 


auch die Weltgegenden, in welchen die Sonne, 
oder ein Stern auf- und untergeht, oder auch 
die Gegenden, in welchen die Sonne oder ein 
Stern gleiche Höhen auf der Morgen- und Abend- 


ſeite erreicht, auf dem Kompaſſe bemerken, ſo 


wird der zwiſchen beyden enthaltene Bogen, in 
zwey gleiche Hälften getheilt, den wahren Mit- 


tags - und Mitternachtspunkt bezeichnen, und 


man wird die Abweichung der Nadel von dem- 


felben leicht bemerken können. Eine dritte Me- 
thode, bey welcher aber die geographiſche Breite 
oder Polhöhe des Orts als bekannt vorausgeſetzt 


wird, iſt dieſe: Man beobachte die Gegend des 
RKompaſles, in welcher die Sonne, oder ein 
Stern, auf- oder untergeht; man berechne fer- 


ner aus der gegebnen Abweichung der Sonne 
oder des Sterns und der Polhöhe, deſlelben 


Morgen - oder Abendweite (ſ. den Artikel: 
Abendweite), ſo wird der Unterichied zwiſchen 
der berechneten Morgenweite und dem Abſtande 
der beobachteten Aufgangsgegend von Often, 
oder zwiſchen der berechneten Abendweite und 
dem Abſtande der beobachteten Untergangsge- 


gend von Weſten, die Abweichung der Magnet- 
nadel angeben. Der zu dieſen Beobachtungen 


eingerichtete Kompaſs heiſst ein Peilkompaſs. 
Unter dieſem Artickel werde ich von dem Ge— 
brauch deſſelben weiter reden. 


Durch Beobachtungen dieſer Art muſste man 


bald wahrnehmen, daſs die Abweichung der 
Magnetnadel nicht allein an verſchiedenen Orten 


der Erde berſchieden, ſondern auch, ſelbſt an ei- 
nerley Beobachtungsorte, zu verſchiedenen Zei- 


ten veranderlich fey. Dieſe Yeranderung der 


Abweichung an einerley Orte geht bisweilen ſo 
weit, daſs die Nadeln ſehon binnen einer Stunde 


ihre Richtung merklich ändern Länger fortge- 


ſetzte Beobachtungen hierüber ſcheinen zuſam- 


mengenommen etwas regelmäſſiges zu zeigen. 


Man hat zu Paris und London dergleichen Be— 
obachtungen ſeit langer Zeit ununterbrochen 


hat, war die Abweichung der Nade 
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fortgeſetzt. Die vornehmſten Reſultate der Ps. 
riſer Beobachtungen enthält folgende Tabelle: 


Jahr Abweichung 8 
1350 el AN. 
\ IJ00- 1. e 
1010. - | - 8. 120 | — 

1640. 1 I; O. <A 
1656. - 9 0 O. f O. 

Jahr Abweichung 
0 
1680. — - 2. ; 40 | 
1685. ? 4. 10. 
1692. - - 5. 50. 
1695. - 6. 48. 
1700. — - 8. 12. 

9 51 . 9 B- ©25, 
1710. 5 ei. 3 
1715 5 10 3 175 
. 13. >: 
1725. . 23. 15. \& 
1730. - - 14. 25. 

735. f 15. 40 
„ 15. 45 
I 16. 
1750. 8 FE 17. 15 
1760. « "38 7:10 


1772. . LEED «1 0, I OR 
In den Memoires de Acad. Royale des fc. vom 
Jahre 1770. S. 459. bemerkt Herr Je Monnier von 
der Abweichung der Nadel in Paris, fie habe 
von 1666 bis 1769 jährlich immer um etwas zu- 
genommen, zuerſt um r5 bis 16, dann um neun 
Miinuten, womit auch obige Tabelle überein- 
ſtimmt. Jetzt aber ſcheint die weſtliche Abwei— 
chung dafelbſt wieder abzunehmen. 


In London, wo Gellibrand im Jahr 1625 
zuerſt genaue Beobachtungen angefangen, und 
in dieſer Abſicht eine eigne Mittagslinie gezogen 
nach Halley 


(Philoſ. Trans. n. 195. p. 564.) 


im Jahre 13809 „ 
| 1622 -' 5, 36. = 
1034 - 4. 8. 8 


26 „e. 

1672. 23. 30. 5 

1683. 4. 30. „ 
(Phil. Trans. vol. r 18. 
LXV. P. 2.) 1774. a. 16. 
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Wenn man aus mehrern an vielerley Orten 
der Welt angeſtellten Beobachtungen auf einer 
Landkarte die Orte bemerkt, an welchen die 
Magnetnadel für eine gewiſſe Zeit einerley Ab- 
welchung gehabt hat, und durch dieſe Orten Linien 
zieht, ſo kommen verſchiedene beſonders ge- 
krammte Züge, Abweichungslinien, zum Vor— 
ſchein, welche ſich auf gewiſſe Gegenden zu bezie- 


hen ſcheinen. Halley hat dieſs zuerſt entdeckt. und 
eine ſolche fur das Jahr zoo eingerichtete Karte 


verzeichnet, welche ſich in den Philoſ. Transact. 


no. 195, imgleichen in den Miſcellaneis curioſis, 


Vol. I. p. 80. und in Mufſchenbroecks oben ange- 


1 fuͤhrter Diff. de Magnete findet. Eine neuere fur 


das Jahr r772 hat Lambert aus den neueſten Be- 
obachtungen entworfen, ſie iſt in dem Berliner 
aſtronomiſchen Jahrbuche fir 1779 mitgetheilt. 


Aus der Betrachtung dieſer Karte laſſen ſich fur 
das J. 1270 folgende merk wuͤrdige Satze ziehen: 


r. In ganz Europa, Afrika, dem öſtlichen 
Theile von Nordamerika und dem ſuüdlichen 
Theile von Aſien, nebſt den angrenzenden 


leeren, war die Abweichung der Nadel durch- 


aus weſllich, 


2. Im Ocean, weſtwärts von Grosbritannien, 
und oſtwärts vom Vorgebirge der guten Hoff- 
nung, war fie am groſsten, und betrug da- 
R 


3. Die beyden für die Abweichung von 139 
gezogenen Linien kreuzen ſich mitten in Afrika. 
Dieſe Linien ſind zwar nicht unmittelbar aus 
Beobachtungen beſtimmt, die in Afrika ſelbſt an- 


geſtellt waren, aber ſie hatten doch ohne Verie- 
tzung der Analogie nicht anders können gezogen 


werden 


4. Vom weiſſen Meere aus geht durch Aſien, 


das ſudliche China und die philippiniſchen Inſeln 


eine Linie, in welcher gar keine Abweichung 
ſtatt finder. 


5. Dieſer Linie gegen Morgen fängt die Ab- 
weichung an öſtlich zu werden, und bleibt dies 
bis an eine Linie, welche von Florida aus, an 
der braſilianiſchen Kiiſte hin, bis an den erſten 
Meridian unter 40? ſudlicher Breite geht, in 
welcher Linie wiederum gar keine Abweichung iſt. 


5 Die gröſste 6Rliche Abweichung von 25? 
ca UN UO0 ſudlichen Spitze von Ame- 
Ka ſtatt. 


. 7. Halley hatte in ſeiner Karte die Linien far 
die grölsten Abweichungen von a5, bey Afrika 
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und Amerika um 152 weiter gegen Morgen. bey 
Groſsbrittannien 40 — 509 weiter gegen Abend 
geſetzt; um ſo viel haben ſich alſo dieſe Linien 
ſeit 20 Jahren verrückt. Ws 


Eben dergleichen Abweichungslinien ſind auch 
fur das Jahr 1744 auf einer von Mountaine und 


Dodſon entworfenen Karte (S. Philof. Transact. 
Vol. L. P. I. p 329) und für 1755 auf einer von 


Zegollſtrön ( Difl. de theoria decl. magn. Upſal.) 


imgleichen auf des Herrn Profeſſor Funk zu Leip- 


zig Karten unter dem Titel: Die nördliche und 
ſudlicne Erdoberfläche auf die Ebne des Aequators 
projicirt. Leipzig, 1781. verzeichnet. 


Man hat die Abweichung der Magnetnadel und 
deren Veranderungen durch verſchiedene Hypo— 


theſen zu erklären verſucht. Anfänglich, als 


die beobachteten Veränderungen noch gering 
Waren, ſchrieb man dieſelbe, ſo wie die ganze 
Abweichung, nur der gröſſern oder gcringern 
Kraft des Magnets, mit dem die Nadel beſtrichen 
worden, zu, oder auch dem Umſtande, daſs 


die Nadeln bald näher an den Polen des Magnets, 


bald weiter von denſelben, geſtrichen wurden. 
Nan glaubte nämlich, eine genau an dem Pole 
eines ſtarken Magnets geſtrichene Nadel werde 
gar keine Abweichung zeigen. Dieſe Meinungen 
aber wurden gar bald durch die Erſahrung wi- 
derlegt. „„ 


William Gilbert (De magnete magneticis- 
que corporibus, et de magno magnete tellure 
phyſtologia nova Lond. 1600 Fol.), der erſte, 
der grundlich uber den Magnet geſchrieben, und 
keine Thorheiten mehr darüber vorgebracht hat, 
nahm an, die Erde fey ein Magnet, das Waſſer 


aber nicht; folglich muſſen ſich die Nadeln über- 


all nach derjenigen Gegend kehren, nach wel- 
cher das meiſte und nachſte Land liege. Nach 
diefer Vorausſetzung müſste in den Azoriſchen 
Inſeln, welche von Afrika und Amerika beyna— 
he gleich weit entfernt liegen, gar keine; von 
innen gegen Afrika zu, eine öſtliche, und gegen 
Amerika zu eine weſtliche Abweichung ſtatt fin- 
den; Am Vorgebirge der guten Hoffnung miſte 


wiederum gar keine oder nur eine ſehr geringe 


Abweichung ſeyn, weil die Nadel von beyden 
Seiten des feſten Landes gleich ſtark angezogen 
würde u. ſ. f. Dieſes ſchien auch mit den da- 
mals bekannten wenigen Beobachtungen der 
Oſtindienfahrer ziemlich übereinzuſtimmen; 


aber Halley ſetat dieſer Theorie das Beyſpiel der 


braſilianiſchen Küſte entgegen, an welcher ſich 


die Nadel ganz vom Lande abwendet, und ge- 
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gen Oſten abweicht, da doch das Land der Kuſte 
weftwarts liegt. 


Descartes ſuchte die Urſache der Abweichung 
in den Eiſenerzen und Magneten, welche im In- 


nerſten der Erde und im Meeresgrunde verborgen 


lagen; Auzout darinn, daſs der Strom der mag- 
netiſchen Materie durch die in der Erde ent- 
ſtandenen natürlichen und künſtlichen Aushoh- 
[ungen geſtort, und von ſeinem eigentlichen 


Wege abgelenkt werde; Hevel in einem Schwan- 


cken der Erde, und dergleichen; aber alle dieſe 
Hypotheſen ſind von Halley und Muſſchenbroek 
gründlich widerlegt worden, und fallen von 


ſelbſt zu Boden, wenn man nur einen Blick auf 


Halles oder Lamberts Karte wirft und bemerkt, 
wie viel Regelmäſſiges und welche geometriſche 
Beziehung auf gewiſſe Punkte aus dem gan- 


zen Abweichungsſyſteme unverkennbar hervor- 


leuchten. 


Halley ſetzte daher an die Stelle der vorigen 
eine neue Theorie (A theory of the variation 
of the magnetical compaſs by Mr. Edmund Hal- 
tey, in Philoſ. Transact. num. 148. pag. 208.) 
die er auf eine zahlreiche Sammlung von Beob- 


achtungen baute, aus welchen er auch ſeine Ab- 


weichungskarte zuſammengeſetzt hat. Er zog 
aus dieſen Beobachtungen folgende allgemeine 
Satze ſur das Jahr 1700: 


I) In ganz Europa iſt jezt die Abweichung 


weftlich, gegen Morgen zu ſtarker, als gegen 


Abend, ſcheint auch durchgängig von Abend 
gegen Morgen zu zunehmen. | 


2) An der Küſte von Nordamerita iſt die Ab- 
weichung ebenfalls weſtlich, und wird groſſer, 
je weiter man gegen Norden geht, ſo daſs fie 


in Nerwfowndland 20, in der Hudſons/traſſe 30, in 


cer Baſſnsbay ſogar 57 Grad beträgt; fie wird 
hingegen geringer, je weiter man von dieſer 


Kuſte oſtwärts ſegelt. Hieraus folgert Halley, 


daſs irgendwo zwiſchen Europa und Nordame- 
rika, vielleicht um die Inſel Terceira, eine öſt- 
liche Abweichung, oder wenigſtens keine weſt— 
liche mehr, ſtatt finden muſle, 


3) An der Kuſte von Braſilien iſt die Abwei— 


chung öſtlich, und wächſt weiter ſudwarts im- 


mer mehr, ſo daſs fie bey Cap. Frio 12, und 
beym P!atafluſ{ 20; Grad beträgt. Sud weſtwärts 
nach der magellaniſclium Stralſe zu, nimmt fie wie- 
der ab, und iſt an der weftlickhen Einſalrt der 
Straſſe nur 14 Grad. | 
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40 Oftwirts von Braſilien nimmt dieſe öſtliche 
Abweichung ab, wird bey St. Helena und Aſcen. 
ſion ſehr gering, und verliert ſich endlich 18 
Grad weſtwärts vom Cap der guten Hoffnung 
ganz und gar. 


5) Noch weiter oſtwärts fangt wieder eine 
Weſtliche Abweichung an, welche ſich durch 
den ganzen indiſchen Ozean erſtreckt und unter 
dem Aequator in dem Mittagskreiſe von Mada. 
gascar bis auf 18 Grad ſteigt. In eben dieſem 
Mittagskreiſe, unter dem Zoſten Grade ſiidlicher 
breite, findet fie fich 274 Grad, und nimmt yon 


hier aus ab, ſo daſs fie bey Cap. Comorin nurg, 


an der Kuſte von Jaya nur 3 Grad beträgt, und 
endlich in den Molucken, ſo wie auch weſt: 
warts von Van Diemensland, ganz ver- 
ſchwindet. OD | 


6) Weiter oſtwärts entſteht unter ſidlicher 
Breite eine neue oftliche Abweichung, die aber 
Weder ſo ſtark, noch von ſo weitem Umfange, 


als die vorige iſt: denn auf der Inſel Rotterdam 


iſt fie ſchon merklich kleiner, als auf der Küſte 
von Neuguinea, und nach dem Verhältniſſe, in 


Welchem fie abnimmt, laſst ſich annehmen, daſs 
20 Grad weiter oſtwärts, oder bey 225 Grad 


Lange von London aus, unter dem zoſten Gra- 


de fudlicher Breite wiederum eine weſtliche Ab. 


weichung anfange. 


7) Die Abweichungen in Baldivia und der 
magellaniſchen Straſſe zeigen, daſs die Num. 3. 
angeführte oftliche Abweichung ſehr ſchnell ab- 


nehme, und ſich wahrſcheinlicher Weiſe nur bis 


auf einige Grad uber die Küſte von Peru und 
Chili hinaus in die Südſee erſtrecke, wo denn 
wieder eine weſtliche Abweichung in der Ge. 


gend der unbekannten Länder zwiſchen Chili 


und Neuſeeland anfangen muſs, 


8) Von St. Helena nordweſtwarts bis an den 
Aequator bleibt die Abweichung öſtlich, aber 
ſebr geringe und immer gleich groſs, daſs alſo 
in dieſer Gegend die Linie, in welcher die Ab- 
weichung Null iſt, nicht nach der Mittagslinie, 
fondern nach Nordweſt geht. 


9) Die Einfahrt der Hudſonsſtraſſe und die 
Mündung des Plata liegt beynahe unter einerley 
Meridian; dennoch weicht die Nadel an dem ei- 
nen Orte 19; Grad weſtlich, am andern 20x 
Grad öſtlich ab. | | 


Aus dieſen Satzen nun 20g Halley die Hypo 
theſe, die Erdkugel ſe) ein groſſer Magnet mi- 
| 5 a” 
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ö vier magnetiſchen polen oder Anziehungs- 


punkten, von denen je zwey und zwey nahe 


an jedem Pole des Aequators lägen. An den 


Orten, welche ſich nahe an einem dieſer magne- 


tiſchen Pole befanden, richte ſich die Nadel nach 
demſelb en und überhaupt behalte jederzeit der 


nahere Pol die Oberhand über den entferntern. 


Den Pol, der unſern Ländern am nächſten 
liegt, ſetzt Halley in den Meridian von Lands. 


end, nicht uber 7 Grad vom Nordpole entfernt. 
Dieſer beſtimmt die Abweichung der Nadel in 


= Europa, der Tatarey und dem Eismeer, ob- 


gleich auch mit Beziehung auf den andern Nord- 


pol, der ungefähr in den mitten durch Califor- 
nien gehenden Meridian, 15 Grad vom nordli- 
Nach dieſem richte fich die 
Nadel hauptſachlich in Nordamerika und den 


chen Erdpole falle. 


daranſtoſſenden Meeren von den Azoren weſt- 


| warts bis Japan. 


= Die beyden fudlichen Pole ſollen vom Süd- 
pole der Erde etwas weiter abſtehen. Der ei- 


ne wird 16 Grad weiter vom Südpole in einen 
20 Grad weſtwärts von der magellaniſchen 
Straſle abſtehenden Meridian geſetzt, und ſoll 
die Nadel in Südamerika, der Südſee und ei- 
nem groſſen Theile des àthiopiſchen Meeres 
lenken. Der vierte bekömmt ſeine Stelle 20 


Grad weit vom Südpole in dem Meridian, der 


120 Grad oftwarts von London durch Neuhol- 


land und die Inſel Celebes geht. Die Kraft 


dictes Poles foll, weil er am weitſten vom 
Pole der Erde abſteht, überall den ftarkſten 
Einfluſs haben, und ſich über den fudlichen 
Theil von Afrika und Aſien und die daran 
grenzenden Meere erſtrecken. Dies iſt nun 


Erde für das Jahr 1200, aus welcher er die aus 
den Beobachtungen gezogenen Sätze auf fol- 
gende Art erklärt: | 


1) Den europàiſchen Pol im Meridiane von 


= Lands-end in England haben alle Orte in Europa 


auf der Weſtſeite ihres Meridians, Sie müſſen 
alſo eine weſtliche Abweichung haben, welche 
ny gröſſer wird, je weiter man oftwarts 
geht. | Fa | | 


2) Auf der Weſtſeite des Meridians von 
ands- end würde die Nadel eine oftliche Ab- 


weichung erhalten, wofern ſie nicht wegen der 


Annäherung des amerikaniſchen Nordpols, der 
Set mehr Kraft als der erſtere, zu befitzen 
cheint, weſtwärts gezogen würde, welcher 


überwiegt der amerikaniſche Pol, 
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Zug auch unter dem Meridian von Lands. end 
ſelbſt noch einige weſtliche Abweichung verur- 
ſacht. In der Gegend des Meridians von Ter- 
ceira mag vielleicht der europaiſche Pol ſoviel 
überwiegen, daſs daſelbſt eine öſtliche, oder 
wenigſtens keine weſtliche Abweichung mehr, 
ſtatt findet. Weſtwärts von den Azoren aber 
und verur- 
facht an den Küſten von Nordamerika eine welt- 


liche Abweichung, die deſto gröſſer wird, je wei- 
ter man gegen Norden geht, deſto geringer 


aber, je mehr man ſich oſtwärts dem europii- 
ſchen Pole nähert. In Nordamerika ſelbſt nimmt 
dieſe weſtliche Abweichung wieder ab, iſt in 
dem Meridian, der durch Californien geht, Null, 
und muſs weiter weſtwarts gegen Yedſa und 
Japan ohne Zweifel öſtlich ſeyn, bis ſie wieder 
der durch den europaiſchen verurſachten weſtli- 
chen begegnet. BT | 


3) Gegen den Südpol erfolgen ahnliche Wir- 
kungen, nur daſs hier der Nadel ſüdliche Spitze 
angezogen wird. Liegt alſo der magnetiſche 


Pol 20 Grad weſtwärts von der magellaniſchen 
Straſſe, ſo muſs die Abweichung an der braſilia- 


niſchen Küſte, dem Platafluſſe u. ſ. w. oftlich 
ſeyn, und ſich über einen groſſen Theil des 
athiopiſchen Meeres erſtrecken. | 


4) Endlich aber wird fie noch weiter oftwarts 
von der Kraſt des aſiatiſchen Südpols überwo- 
gen, welches ungefähr zwiſchen den Cap der 
guten Hoffnung und den Inſeln des Triſtan 
d'Acunha geſchieht. 


: 5) Noch weiter oftwirts zieht der aſiatiſche 


Pol die ſudliche Spitze der Nadel, und verur- 
nach Halley die Stellung des Magnetismus der 


ſacht dadurch eine weſtliche Abweichung, wel- 
che wegen der weiten Entfernung dieſes Pols 


vom Sudpole der Erde ſtark ſeyn, und fich ſehr 
weit erſtrecken muſs, bis fie endlich in den Mo- 


lucken um den Meridian der Inſel Celebes, in 
welchem dieſer Pol ſelbſt liegt, verſchwindet, 
und einer neuen öſtlichen Raum giebt. 


6) Die öſtliche Abweichung reicht ungefähr 
bis in die Mitte der Sudfee. 5 


7 Hier fängt, wegen der Wirkung des ame- 


rikaniſchen Südpols, zwiſchen Neuſeeland und _ 


Chili wieder eine weſtliche an. 


80 In der heiſſen Zone, und beſonders unter 


dem Aequator, muſs man auf alle vier Pole ſe- 


hen. So iſt 2. B. in dem yon St, Helena nord 
1 weſt 
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weſtwarts gerichtetem Striche die Abweichung 
öſtlich und ſehr gering, weil hier die Wirkung 
des amerikaniſchen Sudpols, der dieſen Gegen- 
den am nächſten liegt, und eigentlich eine 


groſſe öſtliche Abweichung verurſachen ſollte, 


durch die entgegengeſetzten Wirkungen des 
amerikaniſchen Nordpols und des afjatiſchen 
Sudpols geſchwacht wird, der europaiſche Nord- 
pol aber ohnehin in den Meridian dieſer Gegen- 


den ſelbſt fällt. 


9) Auch wird hieraus begreiflich, wie die 
Abweichung unter einerley Meridian an einem 
Orte öſtlich, am andern weſtlich ſeyn kann. 


So erklärt Halley den Zuſtand der Abweichun- 


gen für das Jahr 1700. Weil er aber auch auf 
die Veränderungen der Abweichung ſehen und 


alſo nothwendig eine Bewegung ſeiner magneti- 
ſchen Pole annehmen muſste, wobey die Fragen 
entſtanden: ob ſich alle vier Pole zugleich, ob 
fie ſich um die Pole der Erde, und mit welcher 
Geſchwindigkeit ſie ſich bewegten; ſo ſuchte er 
dieſe Fragen in einem andern Auffatze (An ac- 
count of the cauſe of the change of the variation 


of the magnetical needle, by Edm. Halli in den 


Ph iloſ. Transact. num. 195. P. 563.) durch fol- 
gendes zu beantworten. 


Der auſſere Theil der Erde macht nach ſeiner 
Meinung nur eine Rinde aus, umſchlielst einen 
concentriſchen kugelförmigen Kern, und der 
Raum zwiſchen beyden iſt mit einer ſlüſſigen 


Materie angefüllt. Kern und Rinde drehen tich 
Zwar beyde täglich um ihre Axen, aber die 
Umdrehungszeit des Kerns iſt von der Umdre- 
hungszeit der Rinde um ein kleines Zeittheil- 


chen unterſchieden; dieſer Unterſchied wird 


nach oft wiederholter Umdrehung merklich, 


und die Stellen der Rinde treffen alsdann nicht 
mehr mit den vorigen Stellen des Kerns zu- 
ſammen. | yy 


Nimmt man nun an, beydes Rinde und Kern 
ſeyen Magnete mit zwey Polen, ſo ändern ſich 
freylich die Stellungen dieſer vier Pole gegen 
einander, und wenn man, wie natürlich, die 
Pole der Rinde als die unbeweglichen betrachtet, 
ſo muſs man alsdann den Polen des Kerns eine 


| beſtindigeBewegung beylegen. Unter den Nord- 


polen iſt der bewegliche der europaiſche, unter 
den Sudpolen der amerikaniſche, weil in den 
Gegenden um dieſe Pole die Veränderungen am 
groſsten find. Die Bewegung geht nach Weſten; 
alſo bleibt die innere Kugel, bey der täglichen 
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Umdrehung von Weſten nach Oſten, ein wenig 
zurùck, welches davon herkommen kann, dais 
beym erſten Anfange der Umdrehung, der der 
auflern Rinde ertheilte Stoſs, fich dem Kern 
nicht ganz hat mittheilen können. Um die Erd. 
axe ſcheint dieſe Bewegung nicht zu gehen, 
weil ſonſt die Abweichungen in einem Parallel. 
kreiſe immer dieſelben bleiben, und nur von 
einem Punkte zu andern fortracken miſſen, wel. 
ches doch der Erfahrung nicht gemaſs iſt Da 
dieſe Bewegung ſehr langſam itt, fo laſst fich 
aus ſo wenigen und neuen Beobachtungen nichts 
Zuverlatiiges uber die Dauer ihrer Periode be. 
ſtimmen; doch fcheint fich der amerikaniſche 
Pol in go Jahren um 46 Grad weſtwarts bewegt 


Zu haben, woraus ſich die Dauer der Umlaufs- 


zeit ungefähr auf 700 Jahre ſetzen lieſſe. 


Soweit Haley. Man kann dem Scharflinne 
und geometriſchen Geifte, mit welchem er aus 
ſo vielen ohne Ordnung durch einander liegenden 
Beobachtungen, die Linien ſeiner Karte gezogen 
und ſeine Schluſſe hergeleitet hat, die verdiente 
Bewunderung nicht verſagen; aber die Hypotheſe 
von vier Polen, deren zwey beweglich ſind, 
und die daraus entſprungene Idee von Kern und 
Rinde, bringen etwas ſonderbares und unwahr- 
ſcheinliches in ſeine Erklarung. 


Der jüngere Herr Euler (Recherches ſur la 
declinaiſon de Faiguille aimantce, in den Memo. 
res de l acad. des ſc. a Berlin, ann 1757. p 175, 
hat daher zu zeigen geſucht, daſs man zu Et— 


klärung der beobachteten Abweichungen keines. 


weges nöthig habe, vier Pole anzunehmen, in. 
dem fich von allen Erſcheinungen aus dem Da. 
ſeyn zweyer Pole Rechenſchaft geben laſſe. 


Er berechnet zu dem Ende Formeln, wodurch 


ſich die Halleyiſchen Abweichungslinien aus der 


gegebenen Lage zweyer magnetiſcher Pole 


wurden beſtimmen laſſeu, wenn dieſe Pole 1) ein- 
ander nach dem Durchmeſſer entgegengeſetzt, 
2) in zween entgegengeſetzten Meridianen, 3) 
in einerley Meridianen, 4) in zween verſchiede- 
nen Meridianen lägen. Wenn er nun annimmt 
daſs der magnetiſche Nordpol 14, der Südpol 
352 von den Polen der Erde abſtünde, die durch 
beyde gezogene Meridiane aber 639 von ell 
ander entfernt wären, ſo findet er nach dieſen 
Formeln die Abweichungslinien ziemlich uper- 
einſtimmend mit der für das Jahr 1744 entwr 
fenen Karte des Moumtaine und Dodſon. Er theilt 
die Zeichnung einer nach ſeinen Formeln ent- 
worfenen Karte mit, in welcher der magnet. 
ſche Nordpol über Amerika, der . 
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gegen unter Neuſeeland fällt, und die Abwei- 
chungslinien fur 120 f“ oftliche Declination ſich 
einmal im rothen Meere, das anderemal weſt- 


W wirts von Califonien nahe am Wendekreiſe kreu- 


zen- Die Linien, in welchen gar keine Abwei- 
chung ſtatt findet, fallen bloſs etwas weiter oft- 
warts, als in der vom Herrn Lan bert ent- 
workenen Karte, Nach Herrn Eulers eigner Ver- 
muthung würden ſeine Formeln mit den Beoach- 
tungen noch be ſſer übereinſtimmen, wenn er 
den Nordpol 17, und den Südpol 40 Grad von 
Es iſt alſo 
durch dieſe Bemühungen des Herrn Euler we— 
nigſtens ſo viel erwieſen, daſs es überflüſsig ſey, 
vier magnetiſche Pole anzunenmen. 


Im Jahr 1757 wurden der Londner Societät 
von Mountaine und Dodſon Tafeln übergeben, 


welche die Reſultate von mehr als 50000 Beob- 
achtungen enthielten, und welche den Zuſtand 


der Abweichung zu ſechs yerſchiedenen Epo- 
chen vom Jahr 1700 bis 1756- beyde mit 
inbegriffen, beſtimmen ſollen, 


ren die groſte Abweichung 1724 W. und die 


kleinſte 164 W. war. In der Latitudo von x5* N. 


und in der Lange von 60 W von London war 
tie hingegen beſtandig 5? O. Aber in der Lati- 


titudo von 109 S. und Longitudo von 602 O. 


von London nahm fie von 172 W. bis 724 W. 
ab, und in der Latitndo von 100 S. und Longi- 
tudo 5 W. von London nahm fie von 25 W. 
bis 1293 W. zu: in der Latitudo 159 N. und 
Longitudo 200 W. nahm fie ebenfalls von 10 W. 
dis 9 W. zu. ET 44 5 | 


Was aber noch mehrere Bewunderung ver- 


dient iſt, daſs in den oftlichen Gewäfſern auf 


dem Equator z. B. in der Longitudo von 400 0. 


die Abweichung von 1700 bis 1756 einerley und 


16; W. war, und in der erſten Epoche ſchien die 


weſtliche Abweichung in der Longitudo von 502 
C. bis 1009 regelmaiſig abzunehmen, aber im Jahr 
1750 findet man, daſs fie ſo ſchnell abgenommen, 


Gals fie in der Longitudo von 809, 859 und 90 


{hon öſtlich iſt, Dieſem ungeachtet iſt in der 
Longitudo 959 und 100 weſtliche Abwei- 
mug „ 

Unter den ungedruckten Abhandlungen des 


bes! 
daligen Societàt der Wiſfenſchaſten im Jahre 1762 


Das merkwürdi- 
ge dieſes Phanomens, welches dieſe Beobachtun- 
gen zeigen iſt, daſs auf dem Equator und in der 
= Longitudo von 40? Oſt von London in 56 Jah- 


groſſen göttingiſchen Aſtronomen, Tobias Mayers, 


indet ſich eine f „ wel der 5 f 
ch eine_uder-cen.Magnet, Welche er ger lyſis ſo wirkſame Unterſtützungen darbieten. 
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vorgeleſen hat. Den Nachrichten des Erxleben 
und Lichtenberg zufolge (ſ. Erxlebens Anfangsgr. 
der Naturlehre nach der Lichtenbergiſchen Aus- 
gabe F. 709.) erklärt Mayer daſelbſt die Erſchei- 
nungen ſehr naturlich daraus, daſs in der Erde 
ein Magnet anzutreffen ſey, den man in Ver- 
gleichung mit der Erde ſelbſt fur unendlich klein 
annehmen könne. Dieſer Magnet liege vom 
Mittelpunkt der Erde etwa 120 Meilen weit ent- 
fernt nach dem Theile der Erde zu, den das ſtille 
Meer bedecke. Eine gerade Linie durch die 
Mittelpunkte dieſes Magnets und der Erde ſchneide 
die Erdfläche in einer Lange von 201 Graden 


von der Inſel Ferro, und unter 17 Grad nordli- 


cher Breite. Der Magnet entferne ſich jährlich 


etwa um 8ñ s des Halbmeſſers der Erde von dem 


Mittelpunkte derſelben, wodurch die Länge des 


erſtgedachten Durchſchnittspunktes jährlich um 8, 


die Breite um 14 Minuten abnehme. Es habe 
dieſer Magnet zwey Pole; ſeine Axe ſtehe ſenk- 
recht auf der von ihm in dem Mittelpunkt der 
Erde gezogenen Linie, und liege in einer Ebne, 


Welche mit der Ebne des Meridians, in welchem 


jene nach dem Mittelpunkte gezogene Linie lie- 
ge, einen Winkel von 113 Grad, und zwar bey 
uns nach Oſten zu mache. Auch wachſe dieſer 
Winkel jahrlich um 84 Minuten. Die Totalkraft 
dieſes in der Erde liegenden Magneten verhalte 
ſich verkehrt, wie der Würfel der Entfernung. 


Aus dieſer Hypotheſe folgert Mayer Gröſſen 
der Abweichungen für verſchiedene Oerter der 


Erde, welche von den wirklich beobachteten 


nicht ſehr unterſchieden find. So findet er z. B. 


die Abweichung für Paris 145 29, fur Ber- 


lin 129 2, da man ſie um das Jahr 1760, 
am erſten Orte gegen 18? , am zweyten 
12 40 gefunden hat. Nach Herrn Lich- 
tenbergs richtigem Urtheile muſs man eine 
folche Uebereinſtimmung bewundern, wenn 
man bedenkt, was für unvollkommne Be- 
obachtungen Mayer bey Feſtſetzung der Haupt- 
gröſsen ſeiner Hypotheſen zum Grunde legen 
muſte. Man kann alſo Mayers Erklarung wenig- 


ſtens als eine gute Vorſtellungsart von der Urſa- 
che der Abweichungen gelten laſſen, um in Zu- 
kunft mehrere Beobachtungen damit zu verglet 


chen, und ſie nach denſelben zu berichtigen und 
zu prüfen. Es iſt nicht zu zweifeln, daſs man 


durch häufigere und genauere Beobachtungen 
mehr Licht über die Urſache der Abweichungen 


erhalten wird, wenn man auf dem von Halley, 
Euler und Mayer vorgezeichnetem Wege fort- 
gehen wird, auf welchem Geometrie und Ana- 


Man 


127 MAG 


Man hat kugelrunde Magnete unter dem Na- 


men der Terrellen (terrellae) gemacht, um durch 
Beobachtung der Stellungen des Compaſſes an 
verſchiedenen Punkten derſelben, die Phainome- 
ne der Abweichung an verſchiedenen Stellen der 
Erde zu erklären. Sie hahen aber noch wenig 
Dienſte geleiſtet. 
on magnetism, in ſeinem Eſſay on electricity. 
London 1784. 8) Magellan habe neuerlich eine 
Terrelle angegeben, von der ſich mehr hoffen 
laſſe. Es fällt aber in die Augen, daſs ſich bey 
einem ſolchen Kügelchen nie die wahren Ver— 
haltnifle der Gröſſen des Compaſſes und der Gröſ- 
ſen und Entfernungen auf der Erde ſelbſt darſtel- 
len laſſen, und daſs es daher nichts mehr, als ein 
phyſikaliſches Spielwerk ſey. 


Auſſer der bekannten immer fortgehenden 
Veränderung hat ſchon Graham im Jahre 1722. 
noch eine tägliche periodiſche Veränderung in 
der Abweichung der Magnetnadel entdeckt, über 


welche Wargentin und Canton weitere Beobach- 


tungen angeſtellt haben. Der letztere theilte 
ſeine Verſuche hierüber im Jahre 1759. der kö- 


niglichen Societät der Wiſſenfchafteu zu London 


mit. (An attempt to account for the regular 
diurnal variation of the horizontal magnetic 
needle, by John Canton, in Philof. Transact. 


Vol- LI. P. I. P. 398.) Er hatte ſeine Beobach- 
tungen vom Ende des Jahrs 1756. an, 603 Tage 


lang fortgeſetzt, und dieſe tägliche Veränderung 
an 574 Tagen regelmäſsig gefunden. Die weſt— 


liche Abweichung der Nadel nahm von 8 oder 


9 Uhr Morgens bis r oder 2 Uhr Nachmittags 
zu; alsdann ſtand die Nadel eine Zeitlang ſtill, 
endlich gieng ſie wieder zurük, bis ſie in der 


Nacht oder am nächſten Morgen wieder in ihre 


vorige Stelle zurückam. jp 


Dieſe tägliche Veränderung der Abweichung 
erklärt Canton aus dem Satze, daſs die anzie- 
de Kraft des Magnets durch die Wärme ge— 


ſchwächt wird. Er beweiſet dieſen Satz durch 
folgende Verſuche. Er ſtellte an die Gegend 


Oſt - Nord- Oſt eines Compaſſes einen kleinen 
Magnet ſo weit ab, daſs die Kraft ſeines Süd- 
pols gerade im Stande war, den Nordpol der Na- 
del auf Nordoſt, oder auf 45? zu halten. Die- 
ſen Magnet beſchwerte er mit einem Gewichte 
von 16 Unzen, und goſs 2 Unzen ſiedendes 
Waſſer in daſſelbe, wodurch der Magnet 7—8 
Minuten lang erhitzt ward. Während dieſer 
Zeit gieng die Nadel à Grad weſtwärts, binnen 

Minuten kam fie um 5 Grad oder bis 443? zu- 
rück, brauchte aber einige Stunden Zeit, eher ſie 


Zwar verſichert Adams (Eſſay 
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ihr vorige Stellung auf 45 wieder erhielt. Fx 
ſtellte ferner auf jede Seite des Compaſſes einen 
Magnet ſo, daſs die Südpole auf dem Nordpol 
der Nadel gleich ſtark wirken, und ſie in ihrer 
gehörigen Stellung erhielten; ward aber einer 
Weggenommen, ſo zog die andere die Nadel bis 
45. jeder Magnet ward mit einem Gewichte 
von 16 Unzen beſchwert, und auf dem öſtlichen 


Wurden 2 Unzen ſiedendes Waſſer gegoſſen. 


Die Nadel bewegte ſich in der erſten Minute um 
einen halben Grad, und kam in 2 Minuten auf 


24 wo fie ſtill ſtand, nach 44 Minuten vom 


erſten Anfange gerechnet, auf 24, und in 50 Mi- 
nuten anf 23 zuruckkam. Er füllte nun das 
weſtliche Gewicht mit fiedendem Waſſer, wo. 
bey die Nadel in der erſten Minute auf x 4 zu- 
rükkam, nach 6 Minuten 30 öſtlich ſtand, und 
etwa 40 Minuten darnach in ihre anfängliche 


Stellung zurükkehrte. 


Aus dieſen Verſuchen iſt klar, daſs die mag. 
netiſche Anziehung durch die Wärme geſchwächt 


wird, Wenn nun, ſagt Canton, die magneti. 


ſchen Theile der Erde auf der Oſtſeite Vormittags 


von der Sonne eher erwärmt werden, als die 


auf der Weſtſeite, ſo iſt es klar, daſs ſich die 
Nadel mehr weſtwärts bewegen muſs; wenn die 
Wärme der anziehenden Theile auf jeder Seite 
gleich ſtark zunimmt. ſo mufs die Nadel till 


ſtehen, und die Abweichung ein Gröſstes ſeyn; 
Wenn die weſtlichen Theile ſchneller erwärmt 
werden, oder langſamer abkühlen als die öſtli. 


chen, ſo muſs die weſtliche Abweichung der 
Nadel wieder kleiner werden, und ein Kleinſtes 
ſeyn, wenn die Theile gleich geſchwind auf 
beyden Seiten abkühlen. Auch muſs nach die- 
ſer Theorie die tägliche Veränderung im Sommer 
groſler als im Winter ſeyn, fie iſt auch in der 
That im Junius und Julius faſt doppelt fo groſs, 


als im December und Januar gefunden worden. 


Ellis fand auch auf ſeiner Reiſe nach Hudſons- 
bay, daſs die Kälte den Nadeln ihre Kraft völlig 
genommen hatte; auch würken Erdbeben, Elek- 
tricitat und Nordlicht auf die Richtung der Nadel. 


Unregelmäſſige kleine Veränderungen der Ab- 
weichung hat Canton ſeltner, etwa zwey bis drey- 
monatlich, und ſaſt jederzeit mit einem Nord- 
lichte begleitet gefunden. Er iſt geneigt, fie 
aus plötzlichen Veränderungen der unterirdiſchen 
Wärme herzuleiten, da auch das Nordlicht, als 
eine elektriſche Erſcheinung, ſich, wie die 
Elektricität des Turmalins, aus plötzlicher Er- 


wWärmung oder Erkältung der Luft erklären _ 
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Aus allen dieſen Bemithungen, welche denen, 
die fie unternommen haben, ſo viele Ehre ma- 
chen, erhellet alſo, daſs das allgemeine Geſetz 
der Abweichung noch nicht beſtimmt iſt, und 
daſs man durch Vergleichung aller bekannten Ele- 
mente mit Wahrheit ſchlieſſen kann, daſs es unbeſta- 
ndig iſt. Man leſe darüber van Swinden in einer 
von der Academie der Wiſſenſchaften zu Paris ge- 
krönten Preisſchrift von 1777. Bey dieſer Un- 
möglichkeit, die Abweichung der Magnetnadel 
zu einer beſtimmten Zeit an einem jeden Orte 
znzugeben, bleibt nichts weiter übrig, als auf 
der dee oftmals Beobachtungen anzuftellen, um 
dieſe Abweichung zu berichtigen; ohne dieſes 
würde ſonſt die Magnetnadel ein gefährliches, 
wo nicht ganz unnützes Inſtrument ſeyn. 


Neigung der Mag neinadel. 


Die Neigung der Magnetnadel iſt faſt eben ſo 
vielen Veränderungen unterworfen, als ihre Ab- 
weichung. Wenn eine Magnetnadel ſo gearbei- 
tet iſt, daſs ſie vor ihrer Beſtreichung mit dem 
Magnet auf der Spitze von der ſie getragen wird, 
völlig wagrecht, und im Gigichpewichte ſteht, 
fo ſindet man nach dem Beſtreichen, daſs ſie die- 
ſes Gleichgewicht verlohren hat Sie neigt {ich 
nunmehr mit der einen Spitze unter den Horizont. 
indem fie die andere Spitze emporhebt, und 
nimmt folchergeſtallt eine ſchiefe, oder gegen 
den Horizont geneigte Lage an. Es ſcheint 
gleichſam durch das Beſtriechen der eine Theil 
von ihr ſchwerer, als der andere geworden zu 
ſeyn Dieſe Neigung zeigt ſich an den meiſten 


Orten der Erde, aber nicht Überall auf gleiche 


Art und unter gleichen Winkeln. 


In dem proſsten Theile der nördlehen Erdku- 
gel, lenkt fich der nördliche Theil der Nadel 
uer den Horizont, indem ſich der ſüdliche er- 
hebt, und man nennt dieſes eine nördliche Nei- 
gung; an den meiſten Orten der ſüdlichen Hälfte 
hingegen, erfolgt das Gegentheil, und die Na- 


cel zeigt eine ſudliche Neigung. Die Orte, Wo 


die Nadel gar keine Neigung hat, oder auch nach 
dem Streichen mit dem Horizont parellel bleibt, 
fallen zwiſchen beyde Hälften der Erdkugel, aber 
nicht eben genau in den Equator der Erde; auch 
Lit ſelbſt an einem und ebendemſelben Orte, die 
Neigung der Nadel im Fortgange der Zeit ver- 
anderlieh. ö | 


Die Neigung der Magnetnadel zu beobachten, 
tenen eigne Vorrichtungen, welche man Nei- 
tungskompaffe, Neigungsnadeln zu nennen pflegt. 
vert No: mann, ein engliſcher Seemann und 
Latholicon, Marine, id, 41. 


on 


MAG 130 


Künſtler, hat ſo viel man weiſs, den erſten Nei. 
gungskompals verfertigt, und damit im Jahr 1576 
zu London die Neigung der Nadel 71* 507 nord- 
lich beobachtet; (ſ. Gilbert de magnete I. I. c. rx 
und Fetr. v. Muſſchenbroek dif]. phyſico - experimen- 
talis de Magnete Cap. III. in ſeinen Diſs. phy. et 
geometr. Lugd Bat 1229. 4to) Die einfachſte En- 
richtung ſolcher Neigungskompaſſe, wie ſie Vol, 
(Niitæl. Verſuche Th. III. Cap. 4, S 61) beſchreibt, 
beſteht in einem breiten meſſingnenRing, der auſge- 
hängt werden kann. An demDurchmeſſer defſelben, 
werden an den Seiten zwey ſchmale meſſingne 
Streifen angelöthet, fo, daſs wenn der Ring auf- 


gehängt iſt, dieſe Streifen eine horizontale Rich- 


tung haben. Mitten in den Streifen {ind Lager, 


in welchen die an die Mitte der Nadel angeſetzten 


Stifte, als Zapfen ſo ruhen, dals der Mittelpunkt 


der Nadel, genau mit dem Mittelpunkt des ganzen 


Ringes coincidirt. Die Quadranten des hangen- 
den Ringes werden in ihre 90 Grade eingetheilt, 


und die Grade von dem Horizontaldurchmeſſer 
nach dem Scheitelpunkt und Fuſspunkt gezählt, 


wird nun dieſer Ring ſo aufgehangen, daſs die 
Stiffre mit der Richtung des gewöhnlicen Kom- 
paſſes oder der Magnetiſchen Mittagslinie überein- 


trift, ſo wird die Nadel, wenn fie zuerſt ins Gleich ge- 


wicht gebracht, und nachher gehörig beſtrichen 
worden iſt, die ſchieſe Stellung annehmen und 
durch die Bogen der Quadranten die Gröſſe der 
Neigung angeben. 3 


Man fieht aber bald wie ſehr und wie zufällig 
hiebey die Stellung der Nadel vom Reiben der 
Zapien in den Lagern abhängt; duber denn auch 
ſchlechte Neigungsnadeln, wenn man ſie bewegt, 
nie wieder genau in die vorige Stellung kommen. 
Die Pariſer Akademie der Wiſlenſchaften, ſtellte 


deswegen die Verbeſſerung des Neigungskom- 


paſſes zur Preisfrage für 1743 auf. Dies gab Ge- 
legenheit, die Fehler der bisherigen Nadeln. und 
die Mittel dagegen, genauer zu unterſuchen, 
welches in den damals gekrönten Preisſchriften 
des Herrn Haniel Bernoulli, Ruler und De la 
Tour (Kecueil des pieces ſur les Bouſsoles d' Incli- 
naiſon d Paris 1748. 4to) mit groſſer Sorgfalt ge- 
ſchehen iſt. Die vorgeſchlagenen Mittel kommen 
darauf hinaus, daſs ſich die Axe der Nadel, auf 
einer wagrechten Ebne drehe, und daſs man es 
durch hinzugeſetzte kleine Gewichte ſo einrichte, 
daſs die eigne Laſt der Nadel, ihr ſchon faſt die 
Stellung gebe, die ihr die magnetiſche Neigung 
geben will. Mehr hieher gehörige Nachrichten, 
liefert eine Abhandlung des Herrn Hilke, (Ab- 
handl. der Königl. Schwed. Akad. der Wiſſen- 
ſchaften, auf das J. 1768. 3oſter Band, der 
1 „ Deutſche 
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Deutſch. Ueberf. S. 209 u. f.). Am vollſtandig- 


ſten wird die Theorie der Neigungsnadeln vom 
jüngern Euler (Theorie de Pinclinaifon de Pai- 
g4ille magnetique in den Mein. de Berlin 1755) vor- 
getragen. Herr Nairne, ein berühmter Inſtrumen— 
tenmacher zu London, verfertigte 1772 fur die 
Commiſſarien der Longitudo eine Neigungsnadel, 
wobey die Friction auſſerſt unbedeutend iſt; es 
warden mit dieſer Nadel auf einer Reiſe nach dem 
Nordpol, Beobachtungen angeſtellt. ſ. Phil. Tranſ. 
vol LXIl. art. 35 und Phipps s voyage towards 


the north pole in 1773 Appendix 119. Auch ha- 


ben Brander und Hoſchel (Beſchreibung des mag- 
netiſchen Declinatorii und Inclinatorii Augſpurg 
1779. 8.) ſehr gute von ihnen ſelbſt verfertigte 
Neigungskompaſle beſchri-ben, Duhamel und Dr, 
Monnier haben ebenfalls gute Neigungsnadeln er- 


funden Man ſehe auch Deſcription of a new dip- 


pin” necdle by Mr. Lorimer of Penſacola in den 
Phil Tranf. vol. IXV. p. 1. p. 82. 25 


Cavallo (Abhandlung der Lehre vom Magnet, 
a. d. Engl. Leipz. 1788 gr. 8. S. 157 u. f.) be- 
merkt, daſs man in England die Einrichtung der 
Neigungsnadeln, ſo wie Wolf ſie angiebt beybe- 
halte. Dabey bleibe ein doppelter Febler übrig. 
Erſtlich ſey doch der Ruhepunkt am untern Theile 
der Axe, und die Rxe ſelbſt keine mathematiſche 
Linie; daher bekomme die Hälfte, die ſich erhe- 


be, mehr Entfernung vom Ruhepunkte und mehr 


Moment, als die, die ſich ſenke; dieſe Ungleich- 
heit nahme zu, je ſtärker die Neigung werde, 
und bey lothrechter Stellung der Nadel, ſey die 


Halfte über dem Ruhepunkte um den völligen 


Durchmeſſer der Axe gröſſer, als die untere: aus 


dieſer Urſache wirke der Magnetismus der Erde 


nicht mit gleichem Momente auf beyde Enden, 
und dieler Fehler laſſe ſich gar nicht verbeſſern. 
Zweytens könne die Nadel leicht durch anhän- 


gende Feuchtigkeit u. dgl. aus dem Gleichge- 


Wicht kommen, ohne daſs man es bemerke. 
Er räht endlich an, nach jeder Beobachtung 
die Pole der Nadel durch künſtliche Magnete um- 
Zukehren, die Neigung in dieſem Zuſtande noch 
einmal zu beobachten, und Zwiſchen beyden Be- 
obachtungen das Mittel zu nehmen, welche ſchon 
längſt bekannte Methode allerdings zu Verwei- 
dung der Fehler das meiſte beyträgt. 


Bey der Beobachtung ſelbſt, muſs man nicht 
nur alles Eiſen ent lernen, fondern auch die Nadel 
genau in die Richtung des megnetiſchen Meridi- 


ans bringen. Triilt man dieſe Richtung nicht ge- 


nau, ſo findet man die Neigung allemal zu groſs, 
und wenn fie den magnetiſchen Meridian recht. 


| Dieſe 
Cavalio hat in ſeinem angefuhrten Buche eine 


nennt. 
 weichnngslinien, und ſcheinen ebenfalls Bezie- 
hung auf gewiſſe Punkte der Erdflache zu haben. 
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winklicht durchſchneidet, ſo ſtellt ſich eine gute 


Nadel völlig lothrecht. Dies hat Daniel Bernoulli 
bemerkt, und den Satz erwieſen daſs ſich die 


Cotangente der Neigung verhält, wie der Cofi. 


nus des Winkels, den die Vertikalflache durch 
die Nadel mit dem magnetiſchen Meridianen 


macht. 


Durch Beobachtungen der Neigungsnadel hat 
man gefunden, daſs die Neigung gemeiniglich 
gröſſer wird, je näher der Beobachtungsort den 
Polen der Erde liegt. Dies zeigt ſich ſchon aus 


den Beobachtungen des P. Woel. vom Jahr 1706 


welche Wolf (Nützl. Verſ. Theil III Cap. 4. § 61) 
anfubrt; die Neigung war damals zu Liſlabon 482 


10“ nördlich; unter dem {Equator 10 3o' nord- 


lich; bey etwa 29 ſiidlicher Breite ward fie Null, 
bey 259 fudl. Breite ſchon 65 ſudlich ; und bey 
35 25 ſudlicher Breite ſtand die Nadel vertikal. 
Beobachtungen ſind aber verdächtig; 


Tafel mitgetheilt, woraus eben dies fir neuere 
Jahre aus zuverläſſigen Wahrnehmungen erhellet. 

Gegenwärtig iſt die Neigung der Nadel in 
Frankreich, England und Deutſchland 71 — 73“, 


in Tornea 78, auf Spitzbergen, 81 — 82 ® nord. 


lich; auf dem Cap der guten Hoffnung 419 44 


| Cadlich- Sie ändert ſich fur einerley Ort im Fort. 


gange der Zeit wiewohl ſehr langſam, So war 
fie nach Cavallo fur London im Jahr 1576, 71* 
50“; im Jahr 1975, 72? 3“; daſs alſo die Veran- 
derung in 300 Jahren nur 13 Minuten betragen hat, 
wenn man ſich anders auf die alten Beobachtungen 
veriaflen darf. Andere Schriftſteller aber geben diele 


Veränderung weit gröſſer an. In Berlin hat man 


1755. 714 und 1769, 721 Neigung gefunden. 
Es, laſt ſich aber wegen der Mängel, denen die 


Neigungsnadeln noch unterworfen ſind, nichts 


ſehr Zuverläſſiges über ſo. geringe Unterſchiede 
beſtimmen. ; | 


Wenn man auf einer Landkarte die Orte be- 
merkt, an welche die Nadel zu einer gewiſſen 
Zeit einerley Neigung gezeigt hat, und dieſen 
Ort mit Linien verbindet, ſo kommen gekrümmte 
Züge zum Vorſchein, die man Neigungslinien 
Dieſe Linien kreuzen ſich mit den Ab- 


Die Linie z. B. in welcher die Neigung Null iſt, 


geht im Atlantiſchen Meere etwa durch 10 ſud- 


licher, im indiſchen Meere, durch 89 nordlt- 
cher Breite, und muſs alſo irgendwo zwiſchen 
beyden Stellen (etwa mitten in Afrika), den 
Equator 


mn... ood 


1 MAG 


Equator der Erde durchſchneiden. Man hat uber 
die Neigung noch nicht ſo viel Beobachtungen, 
als über die Abweichung, und muſs alſo dabey 
viel durch bloſſes Rathen ergänzen. Inzwiſchen 
hat Herr Wilke (Verſuch einer magnetiſchen Nei- 
gungskarte in den ſchwediſchen Abhandlung für 
1768. 30. Band, der Deutſchen Ueberſetzung) 
aus Cunninghams, des P. Feuillee, de la Caille und 
Cap. Ekebergs Beobachtungen, den Entwurf einer 
Neigungskarte vorgelegt. Auch ſind dieſe 
Neigungs- Linien auf den Karten des Prof. Funk 
(die nördliche und ſudliche Erdoberfläche, auf 
die Ebne des Equators projicirt. Leipz. 128m.) 
verzeichnet. Diejenigen, welche Urſachen von 
der Abweichung der Magnetnadel angaben, yon 
Githert bis auf Halley, Euler der Jüngere und 
Vile, haben immer auch aus eben dieſen Ur- 
ſachen die Neigung zu erklären geſucht; es 
würde aber hier nicht der Ort ſeyn, deren Mei- 


nungen anzufuͤhren, inſonderheit da ſolche noch 


ſo vielen Ungewiſsheiten und Zweifeln unter- 
worfen ſind, Die Schiffer vermeiden bey den 
gewöhnlichen Kompaſſen, die Würkungen der 
Neigung dadurch, daſs ſie bald die eine, bald die 
andere Halfte der Nadel, nach Erfordern mit 
Wachs oder Siegellack ſchwerer machen. Die 


Vorſchläge durch die Abweichung und Neigung 
der Nadel, die Latitudo zu finden, waren ſchon 


von Burrow, Gilbert, Ridley und Bond gemacht, 
letzterer ging noch weiter, und wandte dieſes auf 


die Longitudo an; es fehlte ibm aber an hinläng- 


lichen Beobachtungen. hiſton aber, der die Be- 


obachtungen des Cap. Windham, Dr. Halley, 


Pound, Cunningham, P. Noel und P. Feuillet 
benutzen konnte, leiſtete hierinn etwas voll- 
kommneres. . Es ware freylich das Höchſte, was 


man bey der Schiffahrt in dieſer Abſicht erreichen 


konnte, wenn man unabhangig vom triben und 
hellen Wetter, yom Stromgang und Abtrifft in 
der Kajüte blos aus Beobachtungen des Magne- 


ten, den Ort wo fich das Schiff befindet angeben 


könnte. Allein dieſe und alle neuere Bemubun- 
gen ſind bis jetzt durchaus ohne Nutzen gewe- 
ſen, und werden es wahrſcheinlich noch lange 
ſeyn 58. Longitudo. | 


Was die Anziehung der Magnete, ihre Wir- 
kungskreiſe, Vertheilung des Magnetismus, und 
die Geſetze deſſelben betrifft, ſo findet man ſolches 
in der neueſten Geſtalt von Tiberins Cavallo (Treat. 


iſe on Magnetiſm. in theory and practice. Lond. 


1787. 8vo, uberf. Leipz. 1788. gr. 8 vo) kurz und 


lehrreich vorgetragen. Wenn man hiemit Brug- 


manns Tentamina philoſophica, nach der vom 


Voerfaller ſelbſt ſehr bereicherten deutſchen Ueber. 
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ſetzung von Eschenbach (Philoſ. Verſuche uber die 
magnetiſche Materie. Leipz. 1784. 8vo.) verbin- 
det, ſo hat man eine ſehr richtige und vollſtän— 
dige Belehrung. Mehrere Nachweiſungen findet 
man in Gahlers Phyſikaliſchem Wörterbuch, unter 
dem Artikel Magnet; Ebenfalls verdient der Ar— 
tikel Ariguille aimantee in Briſſon Dict. raiſ. de 
phyſique, und in der Encycl. methodique wie auch 
Briſſon Traite elementaire ou principes de phyſi- 
que Chap. XVIII, Paris 1789. 8vo geleſen zu 


werden, Kunſtſtücke mit verſteckten Magneten 


beſchreiben Gryot (Phyſikal. und Mathemat. Be- 
luſtigungen Th. I.) und Wiegleb (Natürliche Na- 
gie S. 67 = 132). „ | 


Perfertigung der kinſiliches Magnete. 


Eine der wichtigſten Entdeckungen des gegen- 


wartigen Jahrhunderts, betrifft die urſpringliche 


Erregung und grofle Verſtarkung der Kraft in den 


künſtlichen Magneten. 


Eigentlich iſt jedes harte, mit dem Magnet 
berührte oder beſtrichene Eiſen, alſo auch die 
Magnetnadel ein künſtlicher Magnet. Man giebt 
aber insgemein dieſen Namen nur denjenigen 
Stäben, die einen beträchtlichen und dauerhaften 
Magnetismus erhalten haben, und an Würkung 
oft die natürlichen weit übertreffen. 


Da beyde Pole zuſammen ein ſtarkeres Ge- 
wicht ziehen als einer allein, fo ſchleift man die 
Magnete gewöhnlich an ihren Polen glatt, und be- 
feſtigt an jeden eine dunne Platte von weichem Ei- 
ſen, deren jede ſich unten in einem hervorſtehen- 
den dicken Fuſs endigt. Dieſe Vorrichtung nennt 
man die Armatur des Magnets, und ihn ſelbſt in 
dieſem Zuſtande armirt oder gewaffnet. Will man 
die Stärke der Anziehung durch angehangne Ge- 
wichte beſtimmen, ſo wird an die heryorſtehen- 
den Füſſe, welche auch die künſtlichen Pole 
heiſſen, ein eiſerner Stab, der Anker angebracht 
der mit ſeiner platten Seite an die Fuſſe anſchlieſſt, 
und unten mit einem Haken zum Anhängen der 
Gewichte verſehen iſt. Durch dieſe Armatur 


wird die Kraft der Magnete anſehnlich verſtärkt. 


Wolf (Nützl. Verſuche Th. III. Cap. 4, § 35) 


führt aus Merſenne und de Lanis Beyſpiele an, 
daſs armirte Magnete 16 bis 40, ja bis 320 mal 


mehr trugen, als ſie ohne Armatur halten konn- 
ten. Ein eiſerner oder ſtählerner Stab, in Ge- 
ſtalt eines Parallelepipedums, der etwa 5 bis 6 
Zoll lang, + bis ; Zoll breit, und p bis 72 Zoll 
dick iſt, kann mit einem armirten Magne- 
te, entweder durch den einfachen Strich, 
(touche ſimple), oder durch den Doppelſtrich 

12 os . (tou. he 
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(touche donble) magnetiſch gemacht werden. 
Beym einfachen Striche ſetzt man den einen Pol 
des Magnets in der Mitte des Parallelepipedurns, 
welche wir C nennen wollen, auf, und führt 
ihn ohne eben ſtark zu reiben, bis an das eine 
Ende oder den Pol der B heiſsen mag fort. 


Hat man den Pol r M oder den Nordpol des 
Magneten gebraucht, ſo erhält B dadurch — M 


oder den Südpol. Nun darf man aber nicht 
wieder zurück ſtreichen, ſondern es muſs der 
Pol des Magnats von B abgehoben, einige Zoll 


weit vom Stabe entſernt, und in dieſer Diſtanz - 


wieder bis C zurück gebracht werden, worauf 


man den wieder bey C aufjetzen und den zwey- 


ten Strich bis B führen kann. Nach 5; bis 6 Stri- 


chen wird B ein ziemlich ſtarkes — M haben- 
Man ſetzt alsdann den andern Pol des Magnets — 
M ü bey C auf und ſtreicht damit eben ſo von C 


bis A wodurch das Ende welches wir zum Un- 


terſchied A nennen wollen, FM erhalt, und der 


ganze Stab ein künſtlicher Magnet wird; dieſes 
Beſtreichen gründet ſich auf folgende Eigen- 
ſchaft der Magneten, nämlich daſs wenn man 
zwey Magnete einander nanert, fo ziehen fich 


ihre Pole nicht ohne Unterſchied an, ſondern es 


findet nur zwiſchen den nngleichnamigen (dem 
Nordpole des einen und dem Südpole des an- 
dern) Anziehung, zwiſchen gleichnamigen hin— 
gegen ein Zurückſtoſſen ſtatt. Man kann ſich 
davon ſehr leicht überzeugen, wenn man die 


Pole eines Magnets gegen eine Magnetnadel 


bringt. Der Nordpol der Nadel wird nur vom 


Südpole des Magnets gezogen; er fliehet hin- 
gegen vor dem Nordpole des letztern. Beym 


Doppelſtrich ſetzt man den armirten Magnet mit 


beyden Polen auf die Mitte des Stabs C und 


ſtreicht nun denſelben nach ſeiner ganzen Länge 


mehreremale von einem Ende bis zum andern; 


bey Endigung des Streichens aber muſs man 


den Magnet nicht an einem Ende des Stabs ab- 


heben, ſondern vorher nach C zurückführen und 
daſelbſt abnehmen. Dadurch erhalt jedes Ende 


des tabs dasjenige M, welches dem M des Pols, 


der ihm beym Streichen der nachſte war entge- 
gen geſetzt iſt. 


Die erwähnten Beſtreichungen geben keinen 


ſtärkern Magnetismus, als der dazu gebrauchte 


Magnet ſelbſt beſitzt. Man hat aber ſeit etwa 60 
Jahren vielerley Verſtärkungsmethoden erfunden, 
welche fo wirkſam find, dais man ſelbſt ohne 
Zuthun eines andern Magnets, durch bloſſes 
Streichen unmagnetiſcher Stabe, künſtliche Mag. 
nete, von ganz ungeneiner Stärke verſertigen 
kann. Es wäre zu weitläuſtig, alle dieſe Me. 


-(Traite ſur les aimans artificiels a Paris 1752. 


1730 Mittel an, die magnetiſche Kraft des erhar. 


zwey groflern eiſernen nach der Richtung und 
Neigung der Magnetnadel, und ſtrich mit einem 


doch mit einer kleinen Neigung des obern Endes 
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thoden anzufuhren, welche darin ubereinkom. 
men, daſs man entweder durch einen andern Mag. 
net, oder durch den Magnetismus der Erdkugel 
1) die beyden M in ſtählernen Staben immer ge. 
nauer trennet, und 2) in dieſer Trennung erhalt. 


Die ältern Methoden errählt der H. Rivoiry 


12.) mehrere dazu gehörige Verſuche hat Webel 
(Differt. de magnete artificiale Ultraj. 1736. 4. 
uͤderſ. im Hamb. Magaz. B. XVII. S. 227. ) ange. 
ſtellt Herr von Reaumur (Mem. de Paris 1723.) 
machte zuerſt Beobachtungen über die Mitel, 
das Eiſen ohne Magnet zu magnetitiren, und dy 
Fay ſetzte dieſelben in den Jahren 1728, 1730, 
1731 fort, ot 


Servington Savery (Magnetical obf. and. exp, 
in Philoſ. Tranf. num. 414. art. T. gab zuerſt um 


teten Stahls durch eine Art des Streichens be. 
trachtlich zu verharten, und Arnold Marcel 
(Phil. Tranſ. num. 423) zeigte, wie man Stahl 
durch bloſſes Reiben an Eiſen, magnetiſch ma- 
chen konne, welche Methode er ſchon 1726 ge- 
kannt zu haben verfichert, /). Gowin Aneiglit 
aber brachte dieſe Kunſt zur hcehften Volikom- 
menheit. Im jahre 1746 zeigte er der Societät 
zu London (Phil. Tranf, num. 474. 474.) zwey 
15 Zoll lange ſehr ſtarke Magnetſtabe, die er 
ohne Zuthun eines Magnets gemacht hatte, hielt 
aber das Verſahren geheim. Die Herren Mitchell 
(Treatiſe of artificial magnets, London 1750. 8.) 
und Canton (Phil Tranf. vol. XLVII. p 31. uberf, RR. 
im Hamb. Magazin B VIII. S. 339 u. f.) machten 
darauf jeder für ſich glückliche Verſuche. Mit. 

chell legte einen kleinen ftahlernen Stab zwiſchen 


dritten eiſernen Stabe, den er faft lothrecht, je- 


gegen Süden hielt, jene drey Stäbe von Norden 
nach Süden hinauf. So ward der Stahl, wiewohl 
nur ſchwach, magnetiſch. Canton ſtellte eine 
eiſerne Stauge ſenkrecht und band am obern Ende 
einen kleinen ſtählernen Stab mit einem ſeidnen 
Faden feſt. In der Hand hielt er einen andern 
eiſernen Stab, auch faſt ſenkrecht, und ſtrich mit 
dem untern Ende deſſelben den ſtählernen Stab 
etwa zehn bis zwölfmal von unten nach oben. 
Dadurch ward das untere Ende des letztern ein 
Nordpol, und trug ſchon einen kleinen eifernen 
Schlüſfel. Statt der eiſernen Stäbe nahm er ge- 
wöhnlich einen kleinen Ofenſtöhrer (poker) und 
eine Feuerzange, die deſto beſlere Dienſte that en, 


8 gröſſer und je langer fie gebraucht waren. 
acere Methoden haben Pierre le Maire und 


Pränglichen Magnetismus zu erregen, hat An- 
ame (Memoire ſur les aimans artificiels, qui 
remportè le prix de PAcad. de Petersbourg, Pa- 
Wis 1700. 4., imgleichen Obſer v. ſur les nouvelles 
nethodes d'aimanter par de la Lande in den Mem. 
De Paris 1761) angegeben. Er lehnt nach der 
Pichtung und Neigung der Magnetnadel ein 
a Fuſs langes Brett AB Fig. 469. , ſo an, daſs A 
Im magnetiſchen Meridian nordwärts liegt, wo— 
ey der Winkel BAH in unſern Gegenden etwa 
r Grad betragen muſs. Darauf liegen nach der 
EL inye z o eiſerne Stangen CD und EF, deren 
oden D und E glatt abgefeilt find. Auf der 
itte des Brets liegt ein holzerner Würfel G von 
bis 2 Zoll Seite, und zwiſchen dieſen Würfel 
Jud jede Stange wird eine eiſerne etwa 7z Zoll 
icke Platte DK und EL geſetzt. Dieſe Platten 


| ( berflache der Stangen CD und FE hervor, und 
e hervorragenden Kanten find etwas dünner 
geſchliffen als die Platten ſelbſt. Will man 


Polirt ſeyn muſs, magnetiſiren, ſo reibt man ihn 
f den Kanten K und L, wie anf den Polen 
ies armirten Magnets beym Doppelſtriche, 
er io, daſs man die Mitte aufſetzt, von einem 
ade bis zum andern hin und her ſtreicht und in 
er itte abzieht. So kann man durch 50, 60 


o langen Stab ziemlich ftark magnetiſiren. 
3% Würkung iſt deſto ſtärker, je gröſſer die 
gangen CD und EF an Maſſe ſind. 


littel den ſchan vorhandnen Magnetismus 


. 


ton und Antheautſe, dann aber auch Le Maire 
a Duhamel (Mem. de Paris 1745) angege- 


en. Wenn man mehrere künſtliche Magnete 


en gleicher Stärke hat, ſo verbindet man fie ge- 
orig, dadurch erhält man ſchon einen ſtarken 
net A. Mit dieſem macht man nach den 
einen Methoden andere künſtliche, die nun 
Fon einzeln ſtärker ſind als die vorigen, und 
bunden einen noch ſtärkern B geben. Mit 
| deftreicht man alle Magnete, woraus A be- 
einzeln und mit dem daraus entſtehenden 
Eerſtärkten A wieder die woraus B beſteht u. f w. 
mon merkt, daſs die Kraft keinen Zuwachs 
thr erhält. Uebrigens unterſcheiden fich die 
"g*gebnen Methoden blos in der Art zu beſtrei- 


uhamel vorgeſchlagen. Die beſte Methode ur- 


gen mit den Enden K und L 3 Zoll über die 


un den ſtählernen Stab MN, der vorher wohl 


100 Striche, auf jeder Seite einen 12 bis 


e Zuthun eines ſtärkern Magnets, alſo durch 
n ſelbſt zu verſtärken, haben ebenfalls Mitchell, 


die im Allgemeinen auf Folgendes hinaus 
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chen, wenn man 2. B. vier Stäbe AB, CD, KL, 
N M Fig. 468. ſchon magnetiſirt hat, fo legt 
man zwey davon AB und CD mit von einan- 
der gekehrten, bezeichneten Polen B und C zwi- 
ſchen die Verſtarkungsanker E F und G H; legt 
ferner die andern zwey K L und MN mit ihren 
freundſchaftlichen Polen an einander, ſetzt ſie 
lothrecht uber die Mitte von A B, halt fie bey 
K M feſt, bringt die Pole L und N etwas ausein- 


ander, und reibt alsdann von einem Ende zum 


andern, wie beym Doppelſtrich. Nach 50 bis 
100 Strichen hört man wieder in der Mitte auf, 
drückt die Pole L und N wieder zuſammen und 
zieht fie ſeitwarts vom Stabe AB ab. Eben ſo 
verfährt man auch mit dem Stabe C D. Als- 
dann legt man K L und MN zwiſchen die Ver- 


ſtarkungsanker und ftreicht fie eben ſo mit A B 


und C D. Hiedurch wird allemal das liegende 


Paar etwas ſtarker als das ſtehende und man 


kann die Verſtarkung durch mehrmalige Ver- 


wechſelung immer weiter treiben. 


Nach 59 bis 100 ſolchen Vertikalſtrichen 
(touche verticale) laſst Canton nach To bis 12 Ho- 
rizontalſtriche auf folgende Art geben. Man 
trennt die obern Pole der reibenden Stäbe K und 
M wie bey Fig. 467. bis die Stäbe ſelbſt einen 


ziemlich ſtumpfen Winkel machen, führt K L ge- 


gen A und MN gegen B, aber nicht wieder zu- 
ruck, ſondern uber die Verſtarkungsanker hin- 
aus, und im Bogen herum, bis beyde in einiger 
Entfernung von AB mit den Polen L und N 


wieder zuſammen kommen, da man fie dann aufs 


neue auf die Mitte von AB bripgt u. ſ. W. Vol- 
lig eben ſo kann man, wenn AB und CD unma- 


gnetiſche Stäbe ſind, denen man durch KL und 
MN Magnetismus mittheilen will. i 


Sobald man mehr als zwey Stäbe zum Verti- 


kalftriche hat, kann man ſtatt des einzelnen KL 


drey Oder mehrere an einander legen, alle mit 
den Nordpolen unterwärts, und ſtatt MN eben 


ſo viel mit den Nordpolen aufwärts, die aber 
aneinander befeſtigt werden müſſen, well fie ſich 
ſo nicht anziehen. Dies bewirkt noch mehr Ver- 
ſtärkung. Will man, vermittelft kleinerer Stäbe 


gröſſere magnetifiren, ſo muſs man erſt mehrere 


von mittlerer Gröſſe machen, und ſo nicht un- 
mittelbar, ſondern ſtuffenweiſe von kleinern zu 
groſſern übergehen. Nach Herrn Fu (in Ro- 


zier Journ. de phyſ. Suppl. 1782 ) nehmen auch 


die Stahlſtibe am Ende mehr Kraft an, wern man 
fie etlichemal zurnckgeftrichen, und ihnen die 
gegebene Kraft wieder genommen, dann aber 


die Bearbeitung von neuem angefangen hat, durch 
ſchick- 
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(touche double) magnetiſch gemacht werden. 
Beym einfachen Striche ſetzt man den einen Pol 
des Magnets in der Mitte des Parallelepipedums, 
welche wir C nennen wollen, auf, und föhrt 
ihn ohne eben ſtark zu reiben, bis an das eine 
Ende oder den Pol der B heiſsen mag fort. 
Hat man den Pol F M oder den Nordpol des 
Magneten gebraucht, ſo erhalt B dadurch — M 
oder den Sudpol. Nun darf man aber nicht 
wieder zuruck ſtreichen, ſondern es muſs der 
Pol des Magnats von B abgehoben, einige Zoll 


weit vom Stabe entſernt, und in dieſer Diſtanz - 


wieder bis C zurück gebracht werden, worauf 
man den wieder bey C aufſetzen und den zwey- 
ten Strich bis B führen kann. Nach 5 bis 6 Stri- 
chen wird B ein ziemlich ſtarkes — M haben- 
Man ſetzt alsdann den andern Pol des Magnets — 


M bey C auf und ſtreicht damit eben ſo von C 
bis A wodurch das Ende welches wir zum Un- 


terſchied A nennen wollen, FM erhalt, und der 


ganze Stab ein künſtlicher Magnet wird; dieſes 
Beſtreichen gründet fich auf folgende Eigen- 


ſchaft der Magneten, nämlich daſs wenn man 

zwey Magnete einander nahert, fo ziehen ſich 
_ thre Pole nicht ohne Unterſchied an, ſondern es 
findet nur zwiſchen den ungleichnamigen (dem 
Nordpole des einen und dem Südpole des an- 
dern) Anziehung, zwiſchen gleichnamigen hin— 
gegen ein Zurückſtoſſen ſtatt. Man kann fich 
davon ſehr leicht überzeugen, wenn man die 
Pole eines Magnets gegen eine Magnetnadel 
bringt. Der Nordpol der Nadel wird nur vom 
Sudpole des Magnets gezogen; er fliehet hin- 
gegen vor dem Nordpole des letztern. Beym 
_ Doppelftrich ſetzt man den armirten Magnet mit 
beyden Polen auf die Mitte des Stabs C und 
ſtreicht nun denſelben nach ſeiner ganzen Länge 
mehreremale von einem Ende bis zum andern; 
bey Endigung des Streichens aber muſs man 
den Magnet nicht an einem Ende des Stabs ab- 
heben, ſondern vorher nach C zurückführen und 
daſelbſt abnehmen. Dadurch erhalt jedes Ende 
des tabs dasjenige M, welches dem M des Pols, 


der ihm beym Streichen der nachſte war entge- 


gen geſetzt iſt. 


Die erwähnten Beſtreichungen geben keinen 
ſtärkern Magnetismus, als der dazu gebrauchte 
Magnet ſelbſt beſitzt. Man hat aber ſeit etwa 60 


3 vielerley Verſtarkungsmethoden erfunden, 


welche ſo wirkſam find, daſs man ſelbſt ohne 
Zuthun eines andern Magnets, durch bloſſes 
Streichen unmagnetiſcher Stäbe, künſtliche Mag- 
nete, von ganz ungemeiner Stärke verfertigen 
kann. Es wäre zu weitlauſtip, alle dieſe Me- 
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thoden anzuführen, welche darin tbereinkom. 
men, daſs man entweder durch einen andern Mag. 
net, oder durch den Magnetismus der Erdkugel 
1) die beyden M in ſtählernen Staben immer ge. 
nauer trennet, und 2) in dieſer Trennung erhält. 


Die ältern Methoden erzählt der P. Rivoire 


(Traité ſur les aimans artificiels a Paris 1752, 


12.) mehrere dazu gehörige Verſuche hat Wee 
(Differt. de magnete artificiale Ultraj. 1756, 4. 
uberf. im Hamb. Magaz. B. XVII. S. 227. ) ange. 


ſtellt Herr von Reaumur (Mem. de Paris 1723.) 


machte zuerſt Beobachtungen über die Mitel, 
das Eiſen. ohne Magnet zu magnetitiren, und du 


Fay ſetzte dieſelben in den Jahren 1728, 1730, 


1731 fort, 
Servington Savery (Magnetical obf. and, exp. 


in Philoſ. Tranf. num. 414. art. T.-gab zuerſt um 
1730 Mittel an, die magnetiſche Kraft des erhar. 
teten Stahls durch eine Art des Streichens be- 
trachtlich zu verharten, und Arnold Marcel 


(Phil. Tranſ. num. 423 ) zeigte, wie man Stahl 
durch bloſſes Reiben an Eiſen, magnetiſch ma- 


chen könne, welche Methode er ſchon 1726 ge- 


kannt zu haben verfichert. ) Gowin Anvight 
aber brachte dieſe Kunſt zur hcchften Vollkom— 
menheit. Im Jahre 1746 zeigte er der Societät 
zu London (Phil. Tranf, num. 474. 474.) zwey 


15 Zoll lange ſehr ſtarke Magnetſtäbe, die er 


ohne Zuthun eines Magnets gemacht hatte, hielt 


aber das Verfahren geheim. Die Herren Mitchell 


(Treatiſe of artificial magnets, London 1750. 8.) 


und Canton (Phil Tranſ. vol. XLVII. p 31. überſ. 
im Hamb. Magazin B VIII. S. 339 u. f.) machten 


darauf jeder fur ſich glückliche Verſuche. Mit- 
chell legte einen kleinen ſtählernen Stab zwiſchen 
zwey gröſſern eiſernen nach der Richtung und 
Neigung der Magnetnadel, und ſtrich mit einem 


dritten eiſernen Stabe, den er faſt lothrecht, je- 


doch mit einer kleinen Neigung des obern Endes 
gegen Süden hielt, jene drey Stäbe von Norden 
nach Süden hinauf. So ward der Stahl, wiewohl 
nur ſchwach, magnetiſch. Canton ſtellte eine 
eiſerne Stauge ſenkrecht und band am obern Ende 
einen kleinen ſtählernen Stab mit einem ſeidnen 
Faden feſt. In der Hand hielt er einen andern 
eiſernen Stab, auch faſt ſenkrecht, und ſtrich mit 
dem untern Ende deſſelben den ſtählernen Stab 
etwa zehn bis zwölfmal von unten nach oben. 
Dadurch ward das untere Ende des letztern ein 
Nordpol, und trug ſchon einen kleinen eifernen 
Schlüſfel. Statt der eiſernen Stäbe nahm er ge- 


wöhnlich einen kleinen Ofenſtöhrer (poker) und 
eine Feuerzange, die deſto beſſere Dienſte thateny 
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je groſſer und je länger fie gebraucht waren. 
Andere Methoden haben Pierre le Maire und 
Dulamel vorgeſchlagen. Die beſte Methode ur- 
ſprünglichen Magnetismus zu erregen, hat An— 
#-a:me (Memoire ſur les aimans artiſiciels, qui 
à remporte le prix de Acad. de Petersbourg, Pa- 
ris 1760. 4., imgleichen Obſer v. ſur les nouvelles 
methodes d'aimanter par de la Lande in den Mem, 
de Paris 1761) angegeben. Er lehnt nach der 
| Richtung und Neigung der Magnetnadel ein 
132 Fuſs langes Brett AB Fig. 469. , ſo an, daſs A 
im magnetilſchen Meridian nordwärts liegt, wo- 
bey der Winkel BAH in unſern Gegenden etwa 
7e Grad betragen muſs. Darauf liegen nach der 
Länge z o eiſerne Stangen CD und EF, deren 
Euden D und E glatt abgefeilt find. Auf der 
Mitte des Brets liegt ein hötzerner Würfel G von 


und jede Stange wird eine eiſerne etwa 72 Zoll 
dicke Platte DK und EL geſetzt. Dieſe Platten 
ragen mit den Enden K und L Zoll über die 
Oberflache der Stangen CD und FE hervor, und 


abgeſeblilfen als die Platten ſelbſt. Will man 
nun den ſtählernen Stab MN, der vorher wohl 


auf den Kanten K und L, wie anf den Polen 
eines armirten Magnets beym Doppelſtriche, 
oder ſo, daſs man die Mitte aufſetzt, von einem 
Ende bis zum andern hin und her ſtreicht und in 
der Mitte abzieht. So kann man durch 50, 60 
dis 1do Striche, auf jeder Seite einen 12 bis 
25 Zo!) langen Stab ziemlich ſtark magnetiſiren. 
| Vie Würkung iſt deſto ſtärker, je gröſſer die 
Stangen CD und EF an Maſſe ſinc. 


Mittel den ſchon vorhandnen Magnetismus 
ohne Zuthnn eines ſtarkern Magnets, alſo durch 


Canton und Antheaume, dann aber auch Le Maire 
und Duhamel (Mem. de Paris 1745) angege- 
ber, die im Allgemeinen auf Folgendes hinaus 


von gleicher Stärke bat, ſo verbindet man ſie ge- 
Orig, dadurch erhält man ſchon einen ſtarken 


gemeinen Methoden andere künſtliche, die nun 
hon einzeln ſtärker ſind als die vorigen, und 
verbunden einen noch ſtärkern B geben. Mit 
Þ deſtreicht man alle Magnete, woraus A be- 


Verſkarkten A wieder die woraus B beſteht u. f w. 
5 man merkt, daſs die Kraft keinen Zuwachs 
-— erhält. Uebrigens unterſcheiden ſich die 
"2egebnen Methoden blos in der Art zu beſtrei- 


I bis 2 Zoll Seite, und zwiſchen dieſen Würfel 


die hervorragenden Kanten ſind etwas dünner 


polirt ſeyn muſs, magnetiſiren, ſo reibt man ihn 


ich ſelbſt zu verſtarken, haben ebenfalls Mitchell, 


lauien, Wenn man mehrere künſtliche Magnete 


apnet A. Mit dieſem macht man nach den 


eh, einzeln und mit dem daraus entſtehenden 
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chen, wenn man 2. B. vier Stäbe AB, CD, KL, 
N M Fig. 468. ſchon magnetiſirt hat, fo legt 


man zwey davon A B und CD mit von einan- 


der gekehrten, bezeichneten Polen B und C zwi- 
ſchen die Verſtarkungsanker E F und G H; legt 
ferner die andern zwey K L und MN mit ihren 
freundſchaftlichen Polen an einander, ſetzt fie 
lothrecht uber die Mitte von A B, halt fie bey 
K M feſt, bringt die Pole L und N etwas ausein- 


ander, und reibt alsdann von einem Ende zum 
andern, wie beym Doppelſtrich. Nach 50 bis 
100 Strichen hört man wieder in der Mitte auf, 


druckt die Pole Lund N wieder zuſammen und 


zieht ſie ſeitwärts vom Stabe AB ab. Eben ſo 


verfährt man auch mit dem Stabe C D. Als- 


dann legt man K L und MN zwiſchen die Ver- 
ſtarkungsanker und ſtreicht fie eben ſo mit A B 
und CD. Hiedurch wird allemal das liegende 
Paar etwas ſtärker als das ſtehende und man 


kann die Verſtarkung durch mehrmalige Ver- 


wechſelung immer weiter treiben. 


Nach 59 bis 100 ſolchen Vertikalſtrichen 
(touche verticale) laſst Canton nach To bis 12 Ho- 
rizontalſtriche auf folgende Art geben. Man 
trennt die obern Pole der reibenden Stabe K und 


M wie bey Fig. 467. bis die Stäbe ſelbſt einen 


ziemlich ſtumpfen Winkel machen, führt K L ge- 
gen A und MN gegen B, aber nicht wieder zu- 
ruck, ſondern uber die Verſtarkungsanker bin- 
aus, und im Bogen herum, bis beyde in einiger 
Entfernung von A B mit den Polen L und N 


wieder zuſammen kommen, da man fie dann aufs 
neue auf die Mitte von AB bringt u. ſ. w. Vol- 
lig eben ſo kann man, wenn AB und CD unma- 

gnetiſche Stäbe ſind, denen man durch KL und 


MN Magnetismus mittheilen will. 


Sobald man mehr als zwey Stäbe zum Verti- 
kalſtriche hat, kann man ſtatt des einzelnen KL 
drey oder mehrere an einander legen, alle mit 


den Nordpolen unterwarts, und ſtatt MN eben 


ſo viel mit den Nordpolen aufwärts, die aber 


aneinander befeſtigt werden muſſen, weil ſie ſich 
ſo nicht anziehen. Dies bewirkt noch mehr Ver- 


ſtärkung. Will man, vermittelſt kleinerer Stäbe 
gröſſere magnetiſiren, ſo muſs man erſt mehrere 
von mittlerer Groſſe machen, und fo nicht un— 
mittelbar, ſondern ſtufſenweiſe von kleinern zu 
gröſſern übergehen. Nach Herrn F (in Ro- 
zier Journ. de phyſ. Suppl. 1782) nehmen auch 
die Stahlſtibe am Ende mehr Kraft an, v'ern man 
fie etlichemal zurückgeſtrichen, und ihnen die 
gegebene Kraft wieder genommen, dann aber 


die Bearbeitung von neuem angefangen hat, durch 
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ſchickliche Verbindungen aller dieſer Mittel laſst 
lich ungemein viel ausrichten. 


D. Knight brachte auf ähnliche Weiſe ſeine 
groſſen künſtlichen Magnete oder magnetiſche 
Magazine zu Stande, womit er in wenig Stun— 
den die ſtärkſten künſtlichen Magnete machen, 
und die Pole der natürlichen umkehren konnte. 
Dieſe mächtige Maſchine iſt von D. Fothergill, 
dem lie Anight vermacht hatte (Phil. Tranſ. vol. 
LXV. for the year 1776.) beſchrieben und der 


königlichen Societät zu London geſchenkt wor- 


den, die ſie im Muſeum aufbewahrt. Sie beſteht 
aus zwey groſſen Parallelepipedis, deren jedes 


auf 500 © wiegt, und 240 ſtark magnetiſirte 


Stahlſtäbe enthält, die in vier Abtheilungen, 
jede zu 60 Stäben geordnet ſind. Die 60 Stäbe 
liegen mit den gleichnamigen Polen aneinander, 


die Abtheilungen ſelbſt aber berühren ſich mit 
den ungleichnamigen. Die Spitze einer Magnet- 
nadel, die dieſe Vorrichtung nur berührt hatten, 


erlangte eine ſolche Kraft, daſs fie den Magnetis- 
mus der beſten Nadeln in England zernichtete. 


Als D. Ingenſiouſa dleſe Maſchine beſahe, hatte ſie 
viel von ihrer vorigen Kraft verlobren; Herr 
Nairne aber hatte es auf ſich genommen, fie 
wieder herzuſtellen. Dr. Knight verfertigte 


auch künſtliche Magnete aus einem Teig, dem 
er jede Form geben konnte, und der an gelindem 
Feuer getrocknet, ſteinhart wurde. Erſt nach 


ſeinem Tode hat Hilſon (Philoſ Tranf vol. LXIX. 
for 1778. no. 5) bekannt gemacht, daſs dieſer 


Teig aus den feinſten Eiſenmobr und Leinöhl be- 
ſtand. Den Mangetismus gab er der Paſte 
durch ſein magnetiſches Magazin. Nach D. In- 
genhouſe (Vermiſchte Sehriften, Tbl. I. S. 402. 
u. f.) nahm er zu ſolchen Paſten auch pulveriſirten 
Magnet, Kohlenſtaub und Leinöhl. Ingenhouſæ 


ſelbſt hat mit gutem Erfolg Magnet - oder Eiſen- 


ſtaub mit Wachs gebraucht, welches eine bieg- 


ſame Paſte giebt. 


Von der Materie und Geſtalt der Magnetna- 


deln, deren Beſtreichung und Aufhängung ſehe 
man den Artikel Magnetnadel. . 


Ein armirter MAGNET, 
Holl. Armeerd Magnet, Magneetſteen met 
yzer beſlagen. 


Dan. En indfattet, beilagen eller armered 
Magnet. 


Schw. Armert Magnet. 
Engl, Armed Magnet, 
Franz. Aiman arme, 


Magnetnadeln, um fie völlig gerade zu bekom- 


iſt, und ihnen erſt nach dem Härten ihre geb0- 


MAG 


Hal. Calamita armata, 
Span, Iman armado, 
Port. Iman armado. 


f. die Erklärung unter Magnet. 
Ein künſtlicher MAGNET, 
Holl. Kunſtig Magneet. 
Dän. Kunſtig Magnet. 
Schw., Artificiel Magnet. 
Engl. Artificial Magnet, 
Franz, Aiman artificiel, 
Ital. Calamita artifiziale, 
Span, Iman artiſicial. 
Fort. Iman artificial. 


l. die Erklärung unter Magnet. 


MAGdNETNAD EL. 

Holl. Magnetnaal. 
Dan. Magnetnaal. 
Send. Magnetnal. 
Engl. Compas- needle. 

Franz. Aiguille aimantèe. 
Ital. Aguglia calamitata. 

Span, Aguja imanada. 

Fort. Agulha imanada. 


Dieſen Namen fuͤhren die mit dem Magnet be- 
ſtrichenen ſtählernen Nadeln oder langen dünnen 
Platten, welche fich, wenn fie frey hängen, mit 
ihren beyden Enden gegen die magnetischen 
Pole der Erde kehren und dadurch zur Erforſchung 
der Weltgegenden dienen. Man verfertiget die 
Magnetnadeln am beſten aus dem feinften und 
härteſten Stahle. Das Härten des Stahls verän- 
dert aber oft ſeine Geſtalt, und macht ihn krumm, 
beſonders wenn er eine längliche Form hat, 
und man aus Erfahrung weiſs, daſs die Ab wei— 
chung bey einer krummen Nadel nicht völlig i0 
iſt, wie bey einer geraden, ſo muſs man die 


men, beym Feilen etwas breiter laſſen, als nötbig 


rige Geſtalt und Gröſſe durch Abſchleifen geben. 
Gewöhnlich bringt man die Nadeln nach Muſſchet- 
broeks Vorſchlage nur auf die blaue Federharte, 
Allein dies iſt gar nicht zu billigen. Sie nehmen 
zwar in dieſem Zuſtande den Magnetismus ſehnel. 
ler an, aber ſie verliehren ihn auch wiederum 
weit leichter. 2 
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Was die Geſtalt der Nadeln betrift, ſo haben 
lalHire, Dr. Kneight, Duhamel und Antheaume, 
Bloudeau , Coulomb , van Swinden und Lous ver- 
hlicdene Vorſchlage und Verſuche gemacht; 


pls möglich, und frey von hervorragenden 
Uneilen und unregelmäſſigen Verzierungen ſeyn 
müllen. Man muſs fie fo einrichten, daſs fie 
nicht mehr als zwey magnetiſche Pole haben, 
und daſs dieſe in einerley Vertikalebne mit dem 
Aufhängungspunkte fallen. Die gewöhnliche 


Lilie en der Spitze, iſt alſo gerade eine der un- 
ſchicklichſten. Am beſten iſt die Geſtalt eines 
EParallelogramms oder einer dünnen oblongen 
Platte, deren Enden ſich entweder geradelinigt, 
oder mit zwey Linien ſchlieſſen, die unter einem 


Erith, um die Pole ficherer in die Axe zu bringen, 
Jan, die Nadeln nicht breit, ſondern lieber etwas 
W dicker zu machen, wenn man ihnen ja mehr 
Maße geben will. Die gewöhnlichen, zu See- 
kompaſſen, find zwiſchen vier und funf Zoll 


lichen Variation dienen, geht man bis 8 Zoll. 


an kann den Nadeln durch armirte natiir- 
liche oder durch künſtliche Magnete die Pola- 
ritt entweder vermittelſt des einfachen oder 


frarkiten aber laſſen fie ſich nach der von D. 
Auigit angegebnen Methode ſo magnetiſiren. 
Man legt zwey ſtarke. künſtliche Magnetſtäbe 
in eine gerade Linie mit den freundſchaftlichen 
Polen zuſammen, ſetzt mitten auf dieſelben da, 


wo tie ſich berühren, die in ihrer Mitte durch- 
löcherte Nadel auf, befeſtigt dieſelbe ſo, daſs 


ihre beyden Hälften langft der beyden an ein- 
ander gelegten Stäbe hin liegen, und zieht als- 
dann beyde Stäbe auseinander, ſo, daſs fie lang- 
ſom unter den beyden Hälften der Nadel hinglei- 


der Seite her wieder unter die Nadel bringt, 
der letztern eine ſehr ſtarke Kraft mittheilen. 
war ein einziger Strich ſchon hinreichend. Was 
die Arten der Aufhängung betrift, ſo könnte die 
einſachſ{te Magnetnadel eine gewohnliche mit 
dem Magnet beſtrichene Nahnadel ſeyn , die ent- 
weder an einem um die Mitte gebundenen Faden 


Kok auf der Oberflache des Waſſers in einem 


zus denen erhellet, daſs die Nadeln ſo einfach, 


EForm eines Pfeils oder einer Nadel mit einer 
ſehr ſtumpfen Winkel zuſammen ſtoſſen. Cavallo 


lang; bey denen, die zur Beobachtung der täg- 


des Loppelſtrichs mittheilen (ſ. Magnet.) Am 


wendung machen. 


ten. Ven In di | | ab * | ky 15 
b See rpootic 1059 Blah rra, = yet ey Cavallo beſchreibt eine ſehr ſinnreiche Art die 


und das Verfahren wiederholt, ſo kann man 


Bey D. Knights ſtarken künſtlichen Magneten 


ſchwebend auſgehangen, oder mit ein wenig 


ef. ſchwimmend erhalten wurde; Von dieſen 
beyden Methoden aber würde die erſte wegen 
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der Steifheit und des Drehens der Fäden die 


Zzweyte wegen der Bewegung gegen die Ränder 
des Gefaſſes ſehr unbequem ſeyn. Das gew6hn- 
lichſte und beſte Mittel, den Nadeln ein freyes 
Spiel Zu geben, iſt alſo dieſes, daſs man fe ho- 
rizontal mit ibrer Mitte auf ſehr ſcharfen Spitzen 


ruhen laſst. Man giebt ihnen in dieſer Abficht 


ein Dop, das ift, eine koniſche Höhlung, deren 
Scheitel auf dem Stifte ſo ruhet, daſs der 


Schwerpunct der Nadel gerade unter dieſen Auf 


hangungspunct fällt. Die Nadel wird dabey in 
der Mitte durchbohrt in die Oeffnung ein Stück 
geſchlagenes Meſling gepaſst und in dieſes die 
kegelförmige Hohlung gebohrt. Der Stift oder 
die Pinne worauf ſie ruhet iſt gewöhnlich von 
Meſſing mit einer ſtählernen Spitze. Damit dieſe 


ſich nicht in das Meſſing einbohre, ſetzt man 
bey den beſten Nadeln ein Stück Agat auf den 
obern Theil des Meſſings, wodurch ſie ein ſehr 
freyes und leichtes Spiel erhalten, dies heiſſen 


Nadeln mit Agatdoppen (Fig. 466. 


Das Durchbohren der Nadel, iſt nach Dr. 
Aniglit und van Swinden Meinung den Nadeln 


ſchadlich inzwiſchen haben Coulomb und Blou. 


dean durch Verſuche gefunden, daſs ſolche bey- 


nahe ihre volle Kraſt behalten, wenn der Durch- 


meſſer des Lochs nicht über die Halfte von der 
Breite der Nadel beträgt. Um das Durchbohren 


zu vermeiden, hat man folgende Aufhingungs- 
art vorgeſchlagen. Die Nadel A. B. (Fig, 465.) 


wird an das umgebogne meſſingne Stück C E 


D. befeſtigt in deſſen Mitte bey E. ein Agatdop 
angebracht iſt. In das Geiauſe K. L. (Fig. 464. 
wird ein Stab F. H. eingelegt; dieſer hat auf 


ſeiner Mitte einen zugeſpitzten Stiſt I. auf wel- 
chem E. (Fig. 465) ruht; die Nadel A B. be- 


wegt ſich unter dem Stabe F H. welcher zwi- 
ſchen ihr und C D. durchgeht. Hiebey kann 
aber die Nadel noch nicht völlig eine halbe Um- 


Nadeln auizuhangen nach einigen Seekompaſſen, 
welche D. Lind Arzt zu Windſor, mit aus Chi- 


na gebracht hatte. (Fig. 463) zeigt dieſe chine- 


ſiſche Nadel, ſo daſs das Auge in der verlanger- 


ten Richtung derſelben ſteht. (Fig. 462.) ſtellt 
fie von der Seite dar. I iſt ein dünnes leichtes 


meſlingnes Dop welches gegen den Rand zu ein 
paar einander uberſtehende | 6cher hat. B B. iſt 


ein ſehr dünner Streif Meſſing am obern Theile 


S A. wie ein Ring geſtalte durch welchen die 
Nadel hindurch geht Die auffern Enden dieſes. 
meſlinguen Streifs gehen durch die Licker 55 
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Rande des Dops I, und find durch Umbiegungen 


über den Rand daran befeſtiget Die Nadel ſelbſt 
iſt ein cylindriſcher ſtählerner Drath, x Zoll lang 
und 38 Zoll im Durchmeſſer, halb roth und halb 


ſchwarz um Nord und Südpol zu unterſcheiden. 


Dies alles ruht auf der Spitze B, auf der es ſich 
gemächlich bewegen kann. Die Nadel liegt 
zwar über dem Aulnangungspuncte B, aber weil 
ſie ſehr leicht iſt und das meſſingne Dop mit dem 


Streife weit herunter reicht, ſo fällt doch der 
Schwerpunct des ganzen unter dieſem Punct, 


daſs alſo die Nadel nicht fallen kann. Ueberdies 
wird ſie auch noch durch das dünne meſſingne 
Blatt (F. G.) welches bey B. B. durchlöchert iſt 
gehalten. Dr. Ingenhouſz (vermiſchte Schriſten 
Th. I. S. 383 u. f.) erzählt verſchiedene Verſu- 


che der allzugroſſen Beweglichkeit der Magnet- 


nadel abzuhelfen, welche bey der ſtarken Kraft, 


die man ihnen durch die neuern Methoden geben 


kann, für den Beobachter ſehr beſchwerlich iſt. 
Er hält endlich fir das Beſte, fie in einem fliiſſi- 


gen Mittel aufzuſtellen, wie etwa die Aſtrono- 1 
men das Senkbley am Ouadranten in Oehl ge- E N 0 1 
8 dei MAKLER, Schiffs- MAKLER. f. Schiffs 


ein Stahlröhrchen vor, das wegen ſeiner Höh. 


hen laſſen. Daher ſchlagt er zur Magnetnadel 
lung auf feinem Leinöhle ſchwomme. Aus der 
Mitte deſſelben muͤſten Spitzen herauf und herun- 
ter gehen und in zwey Agat Doppen ruhen, de- 


ren eines am Deckel, das andere am Boden des 


Kompaſſes befeſtigt wäre, um die Nadel zu hal- 
ten. Man leimt auch wohl Streifen Papier unter 


die Roſe damit die zu ęroſſe Beweglichkeit 
durch. die dagegenanſtoſſende Luft verhindert 


Werde. 
K M. Cullochi machte im Jahr 1789 eine Ver. 


beſſerung der Kompaſſe bekannt, wobey die Auf. 
hängung der Nadei ſo Kkünſtlich ift daſs dieſelbe 


durch die Schwankung des Schiffs faſt gar keine 
Vibrationen leidet, ſondern ſogleich ihre wabre 


Richtung beybehalr, dazu iſt die Reibung ſo un. 
bedeutend, daſs die magnetiſche Kraft der Nadel 


ſolche beynahe völlig aufhebt. Dieſe Nadel ru- 
het nicht wie bis':;er gebräuchlich auf einer 
Pinne, fondern ſtehet mit einer Pinne in einem 
Dopp (Fig. 45r.) und it fo eingerichtet, daſs 
ſich das Centrum der Gravität und das Centrum 
der Bewegung nahe bey der Spitze der Pinne be- 
findet. Von der Einrichtung dieſes Kompaſſes 
wie auch überhaupt die Magnetnadeln zum Ge. 
brauch der Schiffahrt einzurichteu ſoll unter dem 
Artikel Seekompas weiter geredet werden, _ 


MAGONA. 


Der Name gewiſſer Fahrzeuge bey den Alten. 


MAK 
MAHLBRIEF. 


So heiſst in den Seerechten ein Contract mit 
einem Schiffbauer in einer gewiſſen Zeit und 
fuͤr einen gewiſſen Preis ein Schiff von einer ge. 


hg 


wiſſen Anzahl Laſten zu bauen, ohne daſs Wie 


bey dem Bielbrief geſchieht die Länge und Dicke 
eines jeden Stucks angezeigt wird. 


MaHLSTROM. ſ. Meerſtrudel. 
MAHON. „5 ng 
Der Nahme einer Art türkiſchen Galeaſſe. 
MAKER (beym Kahnbauer). ſ. Maker 
Soll der Nahme eines groſſen Schiffs ſeyn, 


daſs in ganz alten Zeiten in Schweden gebraucht 


worden. 


MAKELOS. 


Mallek. 
MAKLER 
Holl. Makelaar. 
Din. Ene for foden af Flagſtocken. 
Schu /. Maklare, Kna för Flagſtackan. 


Engl. Knee for the foot of the flag-ftaff, 


Franz. Courbe pour le. pied du baton de 
pavillon. . 


Lal. Curva sopta il quale riposa il pie 
deell'aſta da bandera. 
Span. Concha G eurva por el pie de la aſta 
| de bandera. Ol ” 

Port. Curya o pe da aſta da bandeira. 


Eine auf und niederſtehende Knie hinten aul 


dem Schitf worin der Fuſs oder das Ende des 


Flaggenſtocks ruhet, jetzt ſteht der Flaggenſtock 
auf Kauffahrern gewöhnlich in einer Art Bratſpill 
ſo daſs man ihn aufheben und auch platt auf das 
Deck wieder nieder laſſen kann. Er wird wenn 


er aufrecht ſteht mit einem am Hackbord befiud- 


lichen Bügel feſtgemacht. 


MARKRA. _ 


Hieſſen ſehr lange Speere bey den Griechen 
mit denen man zur See focht. 
MAK RAI. 
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MAKRAT. 


So werden bey griechiſchen Schriftſtellern 


oftmals die Kriegsſchiffe genannt, weil fie mehr 
Länge hatten, als die Laſtſchiffe die daher auch 
bisweilen ſtrongylai (runde) heiſſen. 


MALEOLA. 


Scheint bey den Lateinern das Rack der 
Raaen bedeutet zu haben. | 


MALA lignea. 


Scheint bey den Romern eine Art Rack bedeu- 
tet zu haben, welches die Raaen an den Maſt 
hielt. 55 


MALGE, (beym Kahnbauer.) f 


Eine Mall nach welcher die Kanten der Bo- 

denplanken ſchrage gehauet werden. An dieſe 
ſchräge Kanten kommen die unterſten Seiten- 
planken zu liegen. | 


MALL. 
Holl. Mal. 

Dian. Skabelon, 

Schi. Mall. 
Engl. Mould. 

Franz. Gabarit. 

Ital. Garbo, ſeſto. 

Span, Galibo, grua de tablas, plantilla. 
Port. Forms. le, 
Ein von dünnen Brettern gemachtes Modell 
nach dem Belauf oder der Bucht irgend eines 
Stücks Bauholz, es dient die Hölzer darnach 
vorzuzeichnen damit ſte der Mall gemäſs bear- 
beitet werden können. Das Vorzeichnen ſelbſt 
nennt man mallen oder bemallen, und der Sahl 


oder Boden wo die Mallen gezeichnet und zu- 
lammen geſetzt werden heiſst der Mallboden, 


MALLEN. £ Bemallen. 
Ver Wind MALLT. 


Holl. De wind mallt. 
Din. Vinden maller. 
Schw. Vinden mallar. 
Engl. Variable wind. 
Franz, Vent yariable. 
| Catholicon, Marine, Bd. III. 


Pumpe durch welches fie das Waſſer ausgieſst. 


MAM 146 


Thal. Vento che & inconſtante o variabile, 
Span, El viento ha virazon. | 
Port, O vento he inconſtante, variavel. 


Der Wind kriecht aus und ein, lauft hin und 
her, oder hat keine feſte Richtung. 


MALMOCKEN. (Auf Gronlandsfabrern,) 


Holl. Malmokken. 
Dan, Malmokker. 
Schw, Mallemucker. 


Wenn der Wallfiſch tod an die Seite des 
Schiffs gebracht und befeſtigt worden, ſo geht 
der Speckſchneider mit ſeinem Maat auf die Kehle 


oder den Kopf und zwey andere Harpunier auf 


den Leib um ihn zu zerſchneiden. Jeder von dieſen 
nämlich an dem Kopf und an dem Leibe hat eine 
Schlupe bey ſich worin ſich 2 Mann befinden, 


die Malmocken genannt werden, well fie, da der 


Fiſch oben iſt und die . andern noch das Schiff 
aufraumen, mit ihren Haken einige Malmocke 


Me ven die auf das fette Waſfler fallen, tod ſchla- 
gen, wovon Puspas gekocht wird. Die Mal- 
mocken dienen eigentlich mit ihren Mockhaken 


die Schlupen zum Dienſt der Speckſchneider da- 
hin zu legen wo fie es fur nöthig halten. Sie 
müflen ihnen auch das in den Schlupen befindli- 


che Gerathe als Meſſer, Streicher, Wetzſteine, 


Dardehanden, Speckſtricke &c. Zzulangen un 


Wieder abnehmen. 


M \LREEP. ſ. Marlreep. 


- MALUS oder Arbor navis. 


Hieſs bey den Römern der Maſt. 
MAMIERING. 


Holl. Mamiering, mammiering. 
Dan. Mammering. 

Schw. Mamiring. 
Engl. A canvas hose, leathern hose. 
Franz. Manche de toile, de cuir, 
Ital. Manica. 

Span. Manguera. 

Port, Mangueira. 


Eine von getheertem Segeltuch gemachte 
Röhre wodurch Waſſer geleitet werden kann. 
Man ſpikert eine Mamiering vor das Loch der 
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Die Mamiering führt es alsdann zum Pumpendaal. - 


Auch werden zuweilen vor die Speygaten an der 
auſſern Seite des Schiffs, Mamieringen geſpikert. 
Man hat auch lederne Mamieringen. Eine Waſſer- 


jchlange iſt eben das, was eine Mamijering iſt, 


allein erſtere iſt länger. 
MANIFEST, 


Holl. Manifeſt. 
Din, Manifeſt. 
Scivw Manifeſt. 
Engl. Manifeſt. 
Franz. Declaration, Maniſeſt. 


Ital. Manifeſto. 
Span. Manifieſto. 
Fort. Manifeſta. 


Das Verzeichniſs von allen Gütern, die ein 


Schiff geladen hat, und welches der Schiffer ſo— 


gleich nach ſeiner Ankunſt beym Zoll abgiebt, 


um darnacl: zu klariren. 


Mit MANN und MAUS untergehen. ſ. d. 


Erkl. unter zu Grunde gehen. 
Ein Schiff MANNEN. ſ. Bemannen, 
MANNSCHAFT eines Schiffs. 


Holl. Manfchap. . 
Dan. Mandskab. 
Scſne/. Manſkap. 
Engl. Crew. 
Franæx, Equipage. 
Itai. Equipaggio. 
Fan. Tripulacion. 
Port. Tripulagas. 


Die geſammte Beſatzung eines Schiffs, oder 
alle darauf befindliche Perſonen, die ſowohl zur 
Vertheidigung, als auch zur Regierung und Er- 
haltung deſſelhen dienen, es mögen Officiere oder 
Gemeine feyn. Die Stärke der Mannſchaft rich- 
tet nch natürlich nach der Groſſe der Schiffe und 
deren Beſtimmung. Die Franzoſen rechnen bey 
Kriegsſchiſfen 10 Mann für jede Kanone. Eine 
Fregatte von 30 Kanonen führt alſo 300 Mann, 
und ein Kriegsfchiff von 72 Kenonen 720 Mann, 
in dieſer Anzahl ſind aber die Officiere noch nicht 
mit begriſſen. Auf Kauffahrern ſoll die Mannſchafe 
Gkonomiſther Urſachen wegen ein Kleinſtes ſeyn. 
Kleine Kauffahrer führen 6 bis 12, und groſse 
dreymaſtige 16 bis 30 und mehrere Mann. 


MAR 
MANNSHOOFDF. 
Holl. Manshoofd. 
Dan. Pullert. 
Schi. Pall, 
Engl. Timber-head, 


Franz, Tete des alonges de reyers, 


Ita. Teſta d'un bittone, 
Span. Poſtura, 
Fort, Cabego, 


So heiſst der Kopf eines Pollers oder eines an- 
dern Holzes, welches nach der Geſtalt eines 
Kopfes ausgeſchnitten iſt. | 


MANOEUVRE. ſ. Schiffsmanoeurvre, 
MANTEL eines Takels. 


Holl . Man tel. 
Dan. Mantel. 


Schw. Mantel. 

Engl. A tye. 

Franz. Itague d'un palan. 

Ital. Taga, oſtaga, amante, 
Span, Amante. 
Port. Amante. 


. die Erklärung unter Takel und Mantel-Takel. 
MANTELSTAGd. ſ. Mantel- Stag. 


MANTELTAKEL. ſ. Mantel-Takel. 
MANUBRNUM remi. 


Hieſs bey den Römern der Handgriff an einem 
Riem, | 


MANUS ſerrea. Griech. Cheir ſidera. 


War ein eiſerner Haken, den man aus einer 


Maſchine in die feindlichen Scbiffe warf, ver- 


muthlich um ſie anzuklampen, auch ſollen dieſe 
Haken in den von der Seeſeite belagerten Städten 
gebraucht worden ſeyn, um die feindlichen Schiffe 
damit in die Hohe zu heben, welches uns eben 
keine groſse Idee von ſolchen Schiffen giebt. 


MARINE. 
Holl. Marine. 
Dan. Marine, Sòeveſen. 
Schi. Marine, Sjövaſende. 


Engl, Navy and marine. 2 
Franx 
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Franz. Marine. 


Ital. Marina. 
da *. Marin A. 
Port. Marinha. 


Hierunter verſteht man nicht allein den ganzen 
Seeſtaat einer Nation, ſondern auch alles, was 
das geſammte Seeweſen und den Seedienſt be. 
triſt; ſowohl auf Kriegsſchiffen, als auch auf 
Kauffahrern: die Einrichtung und Beſchaffenheit 
derſelben, und alle dabey angeſtellte Civil und 
Militar Perſonen, welche den Bau, die Ausrü— 


derſelben beſorgen, und überhaupt alles was man 
zur Seewiſſenſchaft rechnen kann. Obgleich das 
Wort Marine nicht dentſchen Urſprungs iſt, ſo iſt 
es doch ſo allgemein bekannt, daſs ich kein Be- 
denken getragen es aufzunehmen, infonderheit 
da wir im Deutſchen kein gleichbedeutendes Wort 
dafür haben. 
aus der Urſache gewählt, damit Fremden der 
nhalt des Buchs einleuchtender ſeyn ſollte, weil 
lie die Bedeutung davon allgemein beſſer verſte- 
hen werden, als von einem dafür gemachten oder 
weniger begreiſenden deutchem Wort. 


Akademie der MARINE. ſ. Seeakademie. 
MARINEN - Gelder. 


Hieſlen vormals imBrandenburgiſchen gewiſſe 
Gelder, welche jeder, der en Civilamt bekam, 
zum Behuf des Schiff- Weſens bezahlte; fie wa- 
ren insgemein ein halbes Jahr- Gehalt und find 
nachher zur Rekruten - Caſla geſchlagen worden. 


 MARKEBRIEF.- : 

Holl. Markebrief, Kaaperbrief. 

Dan, Kaperbrev, Marquebrev, Repreſſail- 
lebte? 1 | . 

Sclie. Kaperbref, Regeringens tilſtändat 

Aid ka kaperi mot ſienden. 

Engl, 

letter of mart, | 

Franz, Letter de marque ou de reprelailles, 

Hal. Lettera o patente di marco. 

San. Carta de marca. 


Port. Carta de marca. 
Der Kaperbrief oder das Patent, welches ein 


liche Schifle zu nehmen und aufzubringen. Ein 
Kaper der keinen Markebrief hat, wird als See- 
tuber angeſehen. N | 


ſtung, Auftakelung, Bemannung und Regierung 


Zum Titel hahe ich es hauptſachlich 


Letter of mark, letter of marque, 


Raper von der Landesregierung haben mulſs, feind- 


Mak 
MARKEN. ſ. Merken. 


MARLEN. 


Holl. Marlen. 

Dan. Marle. 

Schu. Marla. 

Engl. To marl. 

Franz, Embromer, merliner, 

Ital. Impalomare. | 
Span. Trincaſiar. (dis Segel marlen heifit: 
empalomar) | 1 
Trincafiar. 
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Hort. 
Etwas mit einer Lien vermittelſt Marlſchläge 
zuſammen befeſtigen. Marlſchlage (Fig. 229) 


entſtehen, wenn man die Lien mit einem Schlag 


dergeſtalt um ein Tau oder Holz legt, daſs 
dieſer Schlag oder Gang ſelbſt das loſe Ende 


hält. Man marlt auf ſolche Weiſe das Segel an 
das untere Leik, weil es daſelbſt mehr zu halten 
hat. Das Marlen geſchieht gewöhnlich mit Mar- 


lien, und iſt weit vorziiglicher als das bloſse An- 


nähen oder Leiken, da die Linie mit welcher ge- 


nzhet wird, nur eine Schneckenlinie macht, und 


daher wenn eine Stelle bricht, das übrige leicht 


ausreiſst, welches aber beym Marlen, wo jeder 
Schlag das loſe Ende hält, nicht angeht. 


MARLIEN oder MARLING. 
Holl. Marling, Marlyn. 


Dan, Merling. 
Schi. Märling. 
Eng), Marline. 


Franz, Merlin à deux fils. 


Ital. Merlino di due, 
Span. Piola de dos, 
Fort. Mariim. : 


So heiſst eine dünne aus zwey Garnen ge- 
machte und getheerte Lien, (Fig. 379) fie iſt 
etwas dünner als Hüſing, und etwas dicker als 


Takelgarn, man gebraucht ſte hauptſichlich zum 


Bindſeln und zum Marlen, 


Marlien iſt eben ſo wie Hüſing trosweiſe ge— 
ſchlagen, und wird auf eben ſolche Weiſe verfer— 
get, wie ich unter Huling geſagt habe. Da aber 
das Marlien nur aus zwey Garnen beſteht, ſo wer- 
den dieſe zwey Garnen (m m, Fig. 425) auch 
nur mit einem zweyrummlichen Hoofdt zuſam- 
mengedrehet, ſ. Huſing und Hooldt oder Lehre. 


K 2 MARL- 
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MARLPFHUENM. 
Holl. Marlpriem. | 
Dan, Marleſpiger. 


Sclu . Marleprin. 

Engl. Marling - ſpike, 

Franz, Epiſsoir. 

Ital. Caviglia di ferro a impiombare. 
yan, Paſador. | 

Fort, Paſsador, - 


Eine Art eiſerne Pinne oder Bolzen der ſpitz 


zuläuſt (Fig. 2121) und etwas gekrümmt iſt. Man 
bedient {ich deſſelben beym Splifſen als einen He- 
bel, um die Duchten an den Enden der Taue aus 
einander zu bringen. und Oefnungen in dem Tau 
zu machen, wo dieſe Duchten wieder durchge- 
ſteckt werden können. (ſ. Spliſſen) Die Marl- 
pſriem iſt etwas kleiner als das Spliſſhorn welches 
bey ſchweren Tauen gebraucht wird. Man hat 


auch ähnliche Werkzeuge von hartem Holz, wel- 
che man Fid und Tertſchen nennt; die Fid iſt 


aber kleiner als das Tertſchen. 


MARLREEP, MARLTAU, MAL REE P. 
{. das gebràuchlichere Kerkedortjen. 


 MARLSCHLAG. 


Holl. Marlſlag. 
_ Dan. Merlſlag. 
Schw, Marlſlag. 
Engl. Marling-Knot. © 
Franz. Noend a merliner, demi cle. 
Ital. Mezzo collo di trinca, 
Span, Trincafia. 
Port, Trincaſia. 


f. die Erkl. unter Marlen. 


MARPLACIDA. 


Waren bey den Alten gewiſse Schifſe, die 
hauptſachlich in Sicilien bekannt waren. 


MARS. 


Holl. Mars. 

Dan. Mers. 

Sclte/. Mars. 

Engl. Top. 

Franz, Hune. 

Ital. Coffa © gabbia. 


Länge des Mars ausmacht. 


Span. Cofe, cofa, gabia. 
Hort. Ceſto. 


Eine Art Gerüſte oder Boden von Brettern, 
(Tig 247) der auf die Sahlingen der Maſten(Fig. 237) 
cod d yelegt, und daſelbſt befeſtigt wird. Es 
dient hauptſachlich zur Haltung der Stengen. 
wanten, (Fig. gr- D. E. F.) und auch zur Be. 
quemlichkeit der Auskucker und der Selente, um 
beym Einnehmen der Marsſegel und andern Ar. 
beiten, auf demſelben ſtehen zu können Die 
Breite eines Mars, von der Backbord nach der 
Steuerbordkante, iſt gewöhnlich die Hillſte 
von der Breite des Schiffs, und die Lange von 
vorne nach hinten etwas weniger. Es liegt ho- 
rizontal auf den Sahlingen, und iſt in ſo weit 
viereckigt, auſſer, daſs die beyden vordern Kan- 
ten abgerundet werden, damit die Marsſegel nicht 
dadurch Schaden leiden. In der Mitte des Mars 
iſt eine viereckigte Oeffnung (Fig. 247. a) welche 


das Soldatengat heiſſt, und wodurch die untern 


Wandtauen und Stagen, die um den Top des 
Maſts gelegt find fahren, wie die Fig. 603 wo 
dd das Mars, und i i die Flechtingen der Wand- 
tauen vorſtellet, deutlicher zeigt. i 


Ein Mars (Fig. 247) wird auf folgende Weiſe 
verfertiget und befeſtigt. 


Man beſtimmt erſtlich 
die Oefnung des Soldatengats woran jede Seite 
20 von der Breite des Mars iſt; alsdann legt man an 
jede Seite des Soldatengats ein Brett 11 und mm 
welches von vorne his hinten reicht, und die 
Die ubrigen Bretter 
legt man parallel an dieſe, bis man die ganze 
Breite des Mars hat: zwiſchen dieſen Bret- 
tern läſſt man aber eine Oeffnung von 13 bis 
2 Zoll, damit das Regenwaſſer ablaufen könne. 
Auf eben ſolche Weiſe, werden auch die Bretter 
ik und hh parallel neben einander auf dieſe ge- 
legt, und ſowohl die unterſten als auch die ober- 
ſten, auf halher Dicke eingeſchnitten, und in 


einander gekeept, damit die obere und untere 


Seite des Marſſes, eine gerade Fläche habe. Als- 
dann legt man rund um das Mars einen Rand be 
fed von Eichen Holz, der der Marsrand genannt 


wird; durch denſelben werden Löcher AAA ge- 
ſchlagen, worin man die Marsputtingen (603 


eee) ſetzt, nachdem man ihn vorher an dicſen 
Stellen, durch oben darauf gelegte eiſerne Plat- 
ten verſtarkt hat. Sind nun die Bretter und der 


Rand des Marſses gehörig mit einander befeſtigt, 


ſo ſpickert man auf die obere Seite, ſogenannte 
Klampen oder Leiſten nn, op, qr; das auf dem 
Marsrande liegende Ende derſelben, iſt dicker 
als das Andere, und auch daſelbſt 3 

m 
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Um das Mars auf die Sahlingen, worauf es zu 


ſelbe Löcher g. g. g. gebohrt, die gerade mit den 
in den Lang- Yi Queerſthlingen befindlichen 
(gig. 248. g. g. C.) übereintreſfen. Durch dieſe 
Löcher werden von unten zu Splintbolzen ge- 
trieben und auf dem Mars mit Splinten befeſtigt. 


Auf Kriegsſchiffen ſteht auf der hintern Seite des 
Marſſes eine auf Stützen ruhende Regeling, vor 


geſpannt wird. Dieſe Regeling wird an Feſttagen 
E oder bey andern Freudensbezeugungen mit einem 
Schanzkleid von rother oder anderer Farbe be- 
hängt. Bey einem Treffen ſtellet man auch 
Drehbaſſen auf die Marſſen, und feuert von dem- 
ſelben mit Musketen auf den Feind. Auch wer— 
den beym Entern hauptſachlich von dieſen, Gra- 
naten auf das feindliche Schiff geworfen. 


Damit der untere Theil des Marsſegels nicht 


Marſſes nicht allein abgerundet und mit Küſſen 
oder Matten von Tauwerk delegt, ſondern man 
laſst auch noch wol einen Hahnpoot von derſel- 
den nach dem Stag laufen. ſ. Hahnpoot. _ 


im Verialtniſs teht, die Stengen und Bramſten- 
gen hingegen haben bloſs Sahlingen. Auch nur 
Friegsſchiffe und groſſe Kauffahrer fahren Marſſen, 
kleinere hingegen verdoppeln ſtatt derſelben die 


deren Enden ſelbſt, oder durch eine darauf lie- 
gende Latte, die Löcher fur die Marsputtingen. 
Wenn aber der Raum zwiſchen dieſen Queerſah- 
nigen, deren Anzahl ſich alsdann wol auf 5 bis 
beläuft, noch zu groſs ſeyn ſollte, ſo werden 


durchzufallen, darauf gehen kann. 


Bretter, woraus eigentlich der Fuſsboden beſteht, 
dicht aneinander liegen: andere hingegen haben 
einen Faſsboden von Rofterwerk; erſtere wer- 
den dichte Marſſen, und letztere hingegen Röſter- 
marſlen genannt. Das dichte Mars iſt freylich 


lang, welcher ſehr betrachtlich ſeyn kann, wenn 


liegen kommt, 2u befeſtigen, ſo werden in daſ- | 


E welche ſtatt eines Gitters, anch wol ein Netz 


E ſchamvielt werde, ſo iſt die vordere Kante des 


| Nur allein die untern Maſten, als der groſſe, 
der Fockmaſt und der Beſahnmaſt haben ein Mars 
aul ihren Sablingen, deren Gröſſe mit dem Maſt 


FE Quecrſahlingen ihrer Maſten, und bohren durch 


och einige dünne Bretter queer über dieſe ge. 
legt, fo, daſs man bequem und ohne Gefahr 


Man hat auch ganz dichte Marſſen, deren 


ſeſter als das Röſtermars, allein dieſes iff hin- 
gegen leichter und hat auch nicht ſo viel Wind- 


man bey dem Winde ſegelt. Das oben beſchrie. 
bene iſt eigentlich ein Mittel zwiſchen beyden. 
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In ältern Zeiten waren die Marſſen rund und mit 
Regelingen und Finkennetzen umgeben, und da 
der jetzige Kluverbaum aufrecht ſtand, ſo hatte 
auch das Bugſpriet ein Mars. Die Marſſen glichen 
ſo zu ſagen einem Korbe, weswegen ſie auch von 
Schriftſtellern, die keine Seeſprache verſtanden, 
Maſtkörbe genannt wurden, welche unrichtige 
Benennung ſich noch bis heutigen Tag in Bu- 
chern erhalten hat. 


Das groſſe MARS. (Tig. 236. WW). 


— + 


Holl. De groote Mars. 
Din, Store Mars. 

Scho. Stormirſen. 

Engl. The main top. 
Franz. La grande hune. 

Ital. Coffa maeſtra. 

Span, Cofe mayor. 

Port. Ceſto grande. 

. Mars. 
Das Fock - MARS. (Fig. 236. it.) 
Holl. De voor-mars. 
Dian. Fok - Mers. 


Schw. Fock Mars. 
Engl. The fore - top. 
Franz. La hune de miſaine. 
Ital. Coffa di trinchetto. 

Span, Cofe de trinquete. 

Port. Ceſto de traquete. 

. Mars. 


Beſahn-MARS. (Fig. 236. q-) 
Holl. De beſaans mars. 
Dim. Beſans Mars. 

Feu. Meſans Mars. 

Engl. The mizen top. 

Franz. La hune d'artimon. 
tal. Coffa di mezzana. 
Span. Cofe de mezena. 

Port. Ceſta de mezena. 


. Mars. 
Ein dichtes MARS. 
Holl. Een digt Mars. 
Din. Digt Mers, tet Mars. 


Der 


Sele. 
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Schw. En tat Mars. 4 
Engl. A cloſe. planked top. 
Franz. Hune pleine, 

Ital. Coffa piena. 

Span, Coſe lleno- 

Port. Ceſto cheio. 


. Mars. 


Ein Röſter- MARS, 


Holl. 


| Een Rooſter - mars, 
Dan. 


Mers af Roſtvzrker. 
Schw, En Märs af Trall, 
Engl. Grating top. 

Franz. Hune a caillebotis. 


Ital. Coffa di quartiere, 
Syan, Cofe enjaretado. 

Port, Ceſto emxadrezado, 
MARS - Band, MARS- Rand, 
Holl. Mars- rand. 

Din. Wars Rand. 


Schw, Mars -rand. 
Eugl. Laths ot atop to contain the futtock. 
piates. 

Franz. Guerite, 
Ital. Latte delle coffe. 
Span. Arcos (de hierro) Ge las cofas. 
Fort, Arcos ou cuarteis dos ceſtos. 

ſ, die Erklärung unter Mars, 


MARS - Bank, oder MAST - Bank, f 


be Maſten- Dult, 1 8 
MARS - Gaſten. 


Holl. Marsgaſten. 
Dan. Marsgaſter. 
Schi. Märsgaſtor. 
Eugl. Top- men. 
Franz. Gabiers. 
Ital. Gabieri. 
Span. Gabieros. 
Port, Gageiros. 
So heiſſen diejenigen Matroſen, weiche ihren 
Platz auf dem Mars haben. Auf groſſen Schiffen 


ſind gewöhnlich viere in jedem Mars; auf klei. 


nern aber, nur ein oder zwey. Es ſind die ge- 


Die MARS Segel auf den Rand lauffen 


NB. Die Erklärung der übrigen Compoſita, als . c| 


ſchickteſten von allen, und ihr Geſchafte if, ds 
Tauwerk des ihnen anvertraueten Maſts, Jedeq 
Morgen und Abend nachzuſehen, und davond Ml 
wachthabenden Officier Bericht abzuftatte,, 
Auch geht ihnen das Refen, An- und Abſchlage 
der Segel, und überhaupt das Auf- und Abtakeh 
der Maſten an, wobey die übrigen Matrosen 
unter ihrer Aufſicht arbeiten. Sie ſelbſt ſtehen 


unter dem Bootsmann. ut 
MARS- Laterne. No. 
Holl. Mars- lantaarn. 0 
Din, Mers-lanterne, = 
Schi. Mars -lanterna, E el 
Engl. Top lanthorn, | =_ 57 
Franz, Fanal de hune. _ Bo 
Hal. Fanale della coffa. 1 


Span, Farol de la Gabia. 
Hort. Fanal do ceſto. 

. die Erklärung unter Laterne. 
MARS - Raa. l. Raa. : 
MARS-Rand. f. Mars -Band, 
MARS-Schoten, ſ. Schote. 
MARS-Segel. ſ. Segel. 


Vor- MARS- Segel. ſ. Segel. $ 
Grofles MARS. Segel. ſ. Segel. 
Die MARS - Segel. . Segel. 1 
Die MARS - Segel auf halber Stenge, ( 

Stenge. W * 


— 
4 


Hlaſſen. ſ. Rand. 
Mit MARS - Segeln in 


den Top ſegelt» 
. Top. : 1 


lars. Braſſen, Mars-Geitauen, Mars-Fall &, 
fudet man an ihrer gewöhnlichen Stelle. 


MARSCH - Ordnung einer Flotte, 


Holl. Marfch-ordre. = 
Dan. Seil. order. | . 
Schw, Segel- Ordning. 18 
Engl. Order of ſailing. 


Fran 
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t, on 3 | Fr An. Ordre de marche. 5 
jede Tal. Ordine de marcia. 
nden Span. Orden de marcha. 
. = Port, Ordem de marcha, 
agen Ws 5 | YO 
talk W Diejenige Ordnung einer Flotte, in welcher 


De ihre Reiſe fortſetzt, oder auch den Feind kreu- 
end auffucht. Die Sehiffe müſſen bey einer 
uten Marſchordnung ſo rangirt ſeyn, daſs ſie 
nne Mübe aus derſelben in Linie der Bataille 
ommen, und überhaupt alle erforderliche Ma- 
Poeuvres aus derſelben ſehr bequem verrichten 
önnen. Am beſten geſchieht ſoiches bey der 
ekannteſten Marſchordnung, welche darin be- 
ebt, 1) daſs die Flotte in drey Kolonnen ran- 
irt, ſo, daſs die Flotte in drey Häupter dieſer 
Folonnen, und auch die drey hinterſten Schiffe 
erſelben queer neben einander liegen, 2) daſs 
Jas Schiff am Haupte jeder Kolonne das hinterſte 


troſen 


ſehen 


er nächſt an demſelben liegenden luvwärts Ko. 


onne, in der Perpendiculaire auf dem Wind, und 


einem Winkel von 229 30“ mit der} Marſch 


aer Route-Linie peilt, wodurch der Raum, den 


Whcrechnet werden kann. 


genommen werden, wenn man nur dabey be- 
achtet, daſs das Schiff am Haupt jeder Kolonne 
as hinterſte der hiernächſt anliegenden Kolonne, 
ey striche oder 229 30“, es ſey luvwärts oder 
Fewärts von fich peilt, wodurch die übrigen 
Figenſchaften eben dieſelben bleiben werden. 
er der gröſsten Vortheile dieſer larſchordnung 
t. Gaſs eine Flotte oder Geſchwader, welche 
r dicſe Art ſegelt oder kreutzt, beſtändig den 
Mitten Theil der Linie der Bataille rangirt hat. 


i Bey zahlreiehen Flotten bedient man ſich 
geln, eler Flarſchordnung ebenfalls am bequemſten, 
A och mit dem Unterſchied, daſs jede Diviſion, 
att eine Kolonne far fich felbſt auszumachen, 
b in zwey Kolonnen theilt, und die Chefs der 


as voraus ſegeln, ſo daſs die ganze Flotte 
dann in 6 Kolonnen getheilt iſt. f. Flotte, Linie 
er Bataille. 8 | 


mung einer Convoy oder die Convoy - Ord. 
5 os, wird gewöhnlich in einem Viereck for: 
ain welchem die Kauffahrdeyſchiffe einge. 


Jie schiffe einnehmen müſſen, ohne alle Mühe 


bie Länge oder Diſtanz, die man gewöhnlich 
ey dieſer Marſchordnung von Schiff zu Schiff 
Nimmt, beträgt eine Kabellänge. Doch kann 
lche nach Gutachten des Admirals geräumiger 


4 =—_ 5 . x 
ionen mitten zwiſchen beyden Kolonnen 


Die Marſchordnung der Kriegsſchiſfe zur Be. 
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ſchloſſen ſind, und in deren Mitte fich ein Kriegs- 
ſchiff beſindet, welches die Signale des Admirals 
repetiren und unter den Kauffahrdeyſchiffen Ord- 
nung halten muſss. 


Contre-MARSCH oder Ronter-M ARSCH. 
1. Kontermarſch, | 


MASCULA, » 
Gewiſſe Fahrzeuge bey den Alten. 
MASSALIOTE. 
Waren gewiſſe Fahrzeuge bey den Griechen. 
MAST. = 
Holl. Maſt, 
Dan. Maſt. 
Sone. Maſt. 
Engl. Maſt. | 
Franz, Mat. 
Ital. | Albero. 
Span. Palo. 
Port, Maſtro. 


Maſten eines Schiſſs heiſſen die in demſelben 
ſtehenden groſſen Baume von Tannen oder Fich- 


tenholz, woran die Segel befeſtigt werden um 


die Würkung des Windes dem Schiff mitzu- 


theilen. Da aber die Maften eines Schiffs eine 
erſtaunliche Länge haben müſſen, ſo ſieht man 
leicht, daſs auch die höchſten Baume nicht 
hinreichend ſeyn würden, ſie aus einem Stück 
zu machen. Ja wenn ſolches auch möglich 


Wäre, ſo würde ſolches nicht allein weit koſt. 


barer werden, fondern auch bey fchwerem 
Winde den Untergang des Schiffs befördern, 
theils weil der ganze Maſt unbrauchbar ſeyn 
würde, wenn das oberſte Ende durch den 
Wind abgebrochen würde und auch noch weil 


man bey ſchwerem Wetter den Maſt auf keine 


Weiſe niedriger machen könnte. Man ſetzt al- 


ſo den Maſt aus zwey und auf groſſen Schiffen 
aus drey Theilen zuſammen, wovon die beyden 


oberſten beweglich find. Im allgemeinen Ver- 
ſtande heiſſen dieſe drey zufammengeſctzten 
Theile, der Maſt, im eigentlichen Verſtande aber 
heiſst nur ſo der unterſte Theil der unbeweglich 
im Schiff ſteht, und Cie beweglichen, womit 
dieſer verlängert wird, werden Stengen genannt. 
Die Nothwendigkeit auf groſſen Schiffen die 
Anzahl der Segel zu verdoppeln, hat auch ou 

| er- 
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Vermehrung der Maſten verurſacht. Die voll- 
kommenſte Bemaſtung iſt diejenige eines Kriegs 


ſchiifes oder eines andern Fahrzeugs, welches 


drey Maſten fahrt. Derjenige welcher davon in 
der \\litte ſteht (Fig. 236. A.) iſt der groſste 


und dickſte und wird der groſle Maſt genannt, 


ſo wie ſeine erſte Verlängerung B, die groſſe 


Stenge, und die zweyte C. die groſſe Bramſtenge. 


Der vorderſte aufrechtſtehende Maſt D. heiſst der 
Fockmaſt, ſeine erſte Verlängerung E. die Vor- 
ſtenge und ſeine zweyte F. die Vorbramſtenge. 
Der hinterſte Maſt G iſt der kleinſte von allen, 
und wird der Baſahnmaſt genannt, ſo wie ſeine 
erſte Verlängerung H. die Kreuzſtenge und die 
zweyte I. die Kreuzbramſtenge. 
dertheil des Schiffs liegt ebenfalls ein Maſt T. 
unter einem Winkel von 33 bis 35 mit dem 
Horizont geneigt, folcher heiſst das Bugſpriet 


und ſeine Verlängerung U, der Klüverbaum: 


ebenfalls {inder man noch auf dem Hackbord einen 
kleinen deceglichen Maſt oder vielmehr nur ei. 


nen Stab g. der der Flaggenſtock genannt wird und 


der dazu dient die Flagge daran auſzubieſſen. 


Die Nahmen der Maſten bleiben bey Schiffen 
dle auch nur zwey führen eben dieſelbigen; ſteht 
einer von ihnen nämlich vor oder hinter dem 
groſſen fo wird er entweder der Fockmaſt oder 
auch der Beſahnmaſt genannt, ein Bugſpriet ha- 
ben fie alle auſſer einige kleine Fluſs fahrzeuge 
als Ewer &c. die nur ein einziges Segel führen. 


"Sowohl die Hale als auch dis Dicko Sar Us 


ſten nach der verichiedenen Geſtalt der Schiffe 32 


bleibt noch eine unbeſtimmte Aufgabe; inzwi- 
ſchen hat es die Erſahrung gelehrt, daſs die vor- 
theiihafteſte Höhe fur den groſſen Maſt von ei- 
nem Ende zum andern ungefahr 25 mal die Län- 
ge des Segelbalken ſeyn muſs. Der Fockmaſt 


ebenfalls 23 mal ſo lang weniger die Länge von 
dem Top des groſſen Maſts und der Beſahnmaſt 


deſſen Fuſs nur bis auf das erſte Deck hinunter 
gehet 13 von dieſer Lange. Bey Fregatten 


giebt man zu dieſer Länge noch etwas zu und 


bey Dreydeckern auch Rauffahrern nimmt man 
etwas ab. Der grösste Diameter des groſſen 
Maſt; der aber nicht in dem Fuſs, ſondern in 


der Höhe des Hells des Schiffs fällt iſt zz ſel. 


: : ; 6, 
ner Lange und der kleinſte Diameter am Knde 


des Tops 5 des grofsten. Die Länge des Tops 
iſt ungefähr 4 von der Lange des Maſts. 


Die Dicke des Fockmaſts und Linge des 
Tops ſteht mit ſeiner Länge in eben folchem 


Auf dem Vor- 
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Verhältniſs und der gröſste Durchmeſſer fall 
ebenfalls in der Höhe des erſten Decks. | 


Der groſste Diameter des Beſahnmaſts fallt in 
der Höhe der Schanze und iſt 574 von ſelner 
Lange; der kleinſte aber 22 des gröſsten und die 
Länge des Tops #; der Lange des Maſts. 


Das Bugſpriet iſt 1? von der Lange des 8e. 
gelbalkens und der Theil davon welcher auſſer 


dem Schiff liegt iſt der Länge des Segelbalkeng 


gleich Der groſste Diameter deſſelben iſt das 
Mittel zwiſchen dem groſsten Diameter des rol. 
ſen und des Fockmaſts. Der Kkleinſte Diameter 
iſt die Hälfte des gröſsten und die Länge des 
Tops zz von der Länge des Maſts. Die Neigung 
des Bugſpriets gegen den Horizont iſt bey grol: 
ſen Schiffen ungefähr 352 bey kleinern aber nur 
25 bis 20? weil bey dieſen die Vorſtagſegel 


und Klüver verhältniſsmäſſig gröſſer ſind. 


Von der Länge nnd Dicke der Stengen und 
Bramſtengen werde ich unter ihren Arti. 
keln reden. | | 


Einige nehmen zum groſsten Diameter der 
Maſten fo viele Zoll als 3 der Lange delle. 
ben Füſſe hat, und zum kleinſten 4 von 

groſsten. e 


Die in den nördlichen Gegenden von Euro- 
pa wachſenden Tannen werden allgemein fur 
die beſten zu Maſten gehalten. Da aber die 
untern Maſten auf groſſen Kriegsſchiffen 3 bis 
> Fuſs im Durchmeſſer haben und man ſelten 
folche dicke Bäume hat, ſo iſt man gezwungen ſie 
aus mehrern Stücken zuſammen Zu ſetzen. Ein 
zuſammengeſetzter. Maſt wird auch ftarker ge- 
balten, als ein aus einem Stuck gewachſener, 


weil man von der Güte der zuſammengeſetzten 


Hölzer völlig überzeugt ſeyn kann, da ſich 
hingegen in einem ſo dicken Baum manchmal 
ſchlechte Stellen befinden die man von auſſem 


nicht entdecken kann. | 0 


Wenn die Maſtenmacher einen Maſt von be- 
ſtimmter Gröſſe machen wollen ſo müſſen fie 


nicht allein auf die Länge und den groſsten und 


kleinſten Durchmeſſer Rückficht nehmen, ſon. 
dern auch auf die mittlern Durchmeſſer die der- 
ſelbe an verſchiedenen Stellen ſeiner Lange I 
ben muſs. Sie gelangen hiezu durch eine be- 
ſondere geometriſche Conſtruction wenn ws 
lich A B. (Fig. 472.) der gröſste Durchmene 
dieſes Maſts iſt, ſo beſchreibe man mit der Weite 


A B. aus den Puncten A und B zwey Zirkel. 
BY | bogen 
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bogen A. O. C. und B. D. C. und tragè alsdann 


den bekannten kleinſten Durenmeſſer OD. zwi- 


ſchen dieſe Bögen parallel mit. AB, 0 daſs die 
beyden äuſtertten Punicte Geflelben die Bogen 
berühren; man theile ferner den Raura zwiſchen 
den Bogen durch Parallel- Linien in vier gleiche 
Theile, fo find die Längen dieſer Parallellinien 
die mittlern Durchmeſſer des Maſts. In der 
Ausubung geſchicht ſolches auf folgende Welle: 


es fey a b. der Maſt ſo iſt inc als im ſechſten 


Theil der Lange der groſste Durchmeſſer, der 
übrige Theil von © bis a Wird alsdann in 4 glei- 
che Theile getheilt, ſo zeigen die Theilungs- 
puncte d. e. i, die Stellen der durch die vorher- 


gehende Conſtruction beſtimmten mittlern Durch. 


eller an, und der kleipſte Durchmeſſer kommt 
am Ende a. Der Durchmeſſer des unterſten En- 
des b wird gewöhnlich eben ſo dick gemacht 
wie in c. | 


Wenn nun alle Durchmeſſer auf ſolche Weiſe 


boſtitumt worden, fo kann tnan den Maſt wenn 


er zus einem Stück beſtehet leicht einricliten, 
dals er an jeder Stelle die ihm gebührende Dicke 


bekömmt Muſs. aber der Maſt aus mehrern 
dtücken zuſammengeſetzt werden, ſo beſteht 


deren Anzalil aus drey, vier, fünf, ſieben oder 
neun. Die Zuſammenſetzung aus fünf und ficben 
Stücken wird fur. die ſtarkſte gehalten, und iſt 
ihre Lange, wie es gewöhnlich der Fall iſt, 
nicht hinreichend, ſo werden fie ebenfalls in der 
Länge zulammengeſetzt, Die Hölzer welche 
zur Uuſammenſetzung eines Maſts beſtimmt ſin, 
werden vorher erſt viereckigt gehauen und zwar 
lülst man lie einige Zoll dicker, als fie ſeyn ſol- 
len, wenn fe zuſammen verbunden ſind, es ick 
ſolches um deſto nothiger weil ſie nicht mit den 


lachen Seiten an einander zu liegen kommen, 
ſondern durch Zähne in ginander gefugt werden, 


die an dem einen Stück- hervor liegen, und in 
das andere hineingehen. Dieſe Verzahnung ver- 
hindert das Auseinanderweichen ihrer ſich berüh— 
renden Seiten in einer parallenen Richtung und 
ſtarke um den Maſt getriebene eiſerne Banden 


machen folches in der vertikalen Richtung mit 


den tlächen ebenſalls unmöglich. 


Um ch von dieſer künſtlichen Arbeit eine 


genanere Idee zu machen, will ich die Zuſam- 
menictzung des groſſen Maſts yon einem 74 Ka- 
nonen Schiff hier zeigen: php 


Geſetzt dieſer Maſt hätte 108 Fuſs Lange und 


erforderte wegen ſeiner Dicke eine Zuſammen- 
-4:20/1c04, Marine, d. Il. | 
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ſetzung aus ſichen Stücken; auch ſolite jedes 
durch einen Anſatz verlängert werden, weil ein 
Baum ſchwerlich eine Länge von 108 Fuls hat Ein 
erfahrner Maſtenmacher wurde zu ſolchem Maſt 0 
Bäume gebrauchen; namlich einen von 29 Zoll, 
zwey von 25 Zoll, vier von 24 Zoll, und dre 

von 23 Zoll; der dickſte, der eben ſo wie die 
neun uͤbrigen viereckigt gemacht worden, dient 
zum hlictelſtück, das die Zunge des Maſts genannt 
wird. Man ſiehet folches in der Mitte eines 
jeden Queerſchnirts n (Fig. 47 t), an der Seite 
des Haſts om wou dieſe Schnitte gehören. Die 


übrigen Stücke, welche um dieſe Zunge gelegt 
werden heiſlen die Wangen oder Schwalpen des 


Maſts, man fieht lie ebenfalls in den Querſchnit- 
ten; eines davon liegt an der vordern, und das 
andere an der hintern Seite des Maſts; zwey lie- 
gen an der Backbordſeite deilelben, und zwey 


an der Steuerbordſeite. Die geſagten zelin 
Baume verfchaffen nicht allein dieſe ſieben Stücke, 


ſondern noch ſieben ähnliche, womit die erſten 
verlängert werden. 
Die Art dieſer einzelnen Stücke nun zuſam. 


men zu ſetzen geſchieht auf ſolgende Weiſe. Der 


Baum Woraus die Zunge beſtehen ſoll, wird zu— 
erſt viercekigt gemacht, und bekommt von dem 
ſchmalſten Ende an, bis zu einem Punct, der un— 
gefahr ra bis 13 Fuſs von dem andern entfernt iſt, 
die (leſtalt einer abgekürzten viereckigten Pyra- 
nide, Das aullerite oder dickſte Ende à (Fig. 473) 
dient zum Top des Maſts der in dieſem Beyſpiel 
12 Fuſs Länge haben muſs. DI 

Wenn der Baum uicht die Lange von 108 Fuſs 
hat, fo fügt man in eb ein Stück an, das mit 


gor Junge feſt verbunden wird; dieſe Verbin- 
dung cetchielit auf folgende Weiſe: nachdem die 


Lunge, und auch das Verlangerungsſtuck cf vier- 


eckigt gemacht worden, bereitet man ſie eben ſo, 


a'S0» te durch eine Langſcherbe (Fig. 607) ver- 
bunden werden ſollten. Die Lange dieſer Scher. 
be if; die Halite von dem Verlängerungsſtück cf; 


die Enden b und e werden aber nicht quer abge- 
ſchnitten, ſondern endigen ſich mit drey Seiten 


oder einer Fumpfen Kluft, ſo daſs c und b, wenn 
es an 2 und d zu liegen kömmt, nicht von der 
Seite zu, abglitſchen kann Die Seiten cd und 
eb. die der Lange nach, an einander zu liegen kom- 
men werden alsdann fo bearbeitet daſs lie in einan. 
der gezapft werden können. Man behavet näm- 


lich, die Seite cd des Verlingerungsſtucks derge- 


ſtalt, daſs in der Mitte Zähne hervorliegen, deren 
Geſtalt die Figur deutlich zeigt; die Mitte der an 
der Zunge des Maſts befindlichen Seite, wird als- 
dann nach der Figur dieſer Zähne ausgehölt, ſo 
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daſs. ſie volkonunen darin paſſen. Die Länge ei. 
nes jeden Zahns iſt 5 Fuſs, die her vorliegende 
Dicke 14 Zoll und die Breite verandert {ich nach 
der Dicke der Seiten, von 3 bis 6 Zoll. Eine 
auf ſolche Weiſe zuſammengeſetzte Zunge, iſt 
nicht allein wegen dieſer feſten Verbindung, fon- 
dern auch der Stücke oder Schwalpen, die nach- 
her um dieſelbe gelegt werden, und die Verbin- 


dung bedecken, eben ſo ſtark auzuſehen, als ob 


fle aus einem Stack beſtünde. 


Hat nun die Zunge ihre gehörige Länge be. 


kommen, ſo geſchieht die Umlegung der Schwal- 


pen um dieſelbe nach ähnlichen Grundſatzen. Es 
ſey ik] die zuſammengeſetzte Zunge. fo wird jede 
Seite von k his | dergeſtalt ausgeſchlagen, daſs 


in der Mitte eine ähnliche Reihe von hervorſtehen- 
den Zähnen bleibt, nämlich von dem Ende Ibis 
an k wo der Top anfängt, und wolelbſt ebenfalls 


eine Kluft für den Schwalp hg gemacht iſt, der 
in der Mitte eben fo ausgehölt wird, als die her- 


vorſtehenden Zähne der Zunge, damit ſolche 
hineingezapft werden können; dieſer Schwalp iſt 


einer von den beyden, die den vordern und hin- 
tern Theil des Maſts ausmachen, und die man in 


der Figur 47 r. n. leicht erkennt. Sind nun dieſe 


beyden Schwalpen an die vordere und hintere 
Seite der Zunge gelegt, ſo hat ſolche in der Di- 
cke dadurch beträchtlich gewonnen, und ein ein- 


ziges Stick, wurde nicht leicht die Backbord- und 


Steuerbordſeite bedecken können, man ſetzt da- 


eine Kluft zuſammen, und um ſie an die Zunge und 


an die beyden erſten Seitenſtücke zu legen, wer. 


den nicht allein in der Alitte der Zunge eine Reihe 
Zähne gemacht, ſondern auch zwey andere Rei- 


hen, auf der Dicke der ſchon angelegten beyden 
Stücke; auf ſolche Weiſe bekommt ſowobl die 


Back bord, als auch die Steuerbordſeite der Zun- 
ge drey Reihen Zähne, wie mn Fig. 473 deutli- 


cher zeigt, und der aus zwey Stücken zuſammen- 
geſetzte Schwalp op wird fo ausgehauen, daſs 
dieſe Zahne gerade darin paſſen. Da ſolcher aber 


bey dem oberſten Ende o fur 3 Reihen Zähne zu 


ſchmal wird, ſo werden nur an den Ecken aus— 


und eingehende viereckigte Ausſchnitte gemacht, 
die ebenfalls die Lange der Zähne haben, 


Nach dieſer Zuſammenſetzung iſt der Maſt 
vom Fuſs bis an den Anfang des Tops noch vier- 
eckigt, und bleibt alſo nichts weiter übrig, als 
ihn rund zu machen, welches ſehr leicht ge- 
ſchiehet: man kennt nämlich die verſchiedenen 
Durchmeſſer des Maſts, und es laſſen ſich daher 
mit weniger Mühe die Seiten eines jeden Viel- 


. 


ecks finden, Aus dem Viereck wird zuerſt ein 


8 Eck gemacht, aus dem 8 Eck ein 16 Eck, aug 
dem 16 Eck ein 32 Eck, und endlich aus dem 
32 Eck ein 64 Eck, welches ſchon hinreichend 
iſt; die noch übrigbleibenden Ecken werden als. 
dann mit einem Schneidemeſſer abgeſtoſſen, und 
der Maſt bekömmt auf ſolche Art eine ziemlich 


regelmaſſige Rundung. 


Nach dieſer geſchebenen Abründung werden 


eiſerne bügel oder Banden um den Flaſt getrie. 


ben wodurch derſelbe erſt ſeine eigentliche Feſtig. 


keit erhält: ſie liegen in einer Weite von 3 bis 


35 Fuſs von einander: ihre Dicke iſt % und ipre 


Breite + von dem Durchmeſſer des Maſts. Man 
fleht lle in der Figur 471 wobey n, die verſchie. 
denen Durchſchnitte des Maſtes vorſtellen, deſſen 
Theile die Figur 473 zeigt. Das Auftreiden 
dieſer Bügel geſchieht mit einem ſchweren eiſer. 
nen Stoſter Fig 22. Die Engländer legen auſler 


den Bügeln auch noch Wublingen Fig. 130. aa 


um die Maſten, fo daſs zwey Bugel etwas dich. 
ter zuſammen liegen und die Wuhling ein. 
ſchlieſſen. 


Dieſe Beſchreibung von der Zuſammenfuͤgung 
eines Maſtes aus ſieben Stücken wird hinreichend 


ſeyn ſich einen Begriff von ähnlichen Zuſammen- 


fuͤgungen von 3, 4, 5, 6, 9 und mehrern Stücken 
zu machen, ſelbſt wenn auch noch einige zwi— 


ſchengeſchoben werden muſſen, um den Maſt 
her erſt zwey Stücke durch ähnliche Zähne und 


beym groſsten Durchmeſſer dicker zu machen. 
Man findet davon umſtandlich gehandelt in For- 


ſait Traite elementaire de la mdature des vaiſſe- 


auh. Die Art der Zuſamenfügung, vermittelſt 


der Zähne bleibt in jedem Fall immer dieſelbe. 


Der Fockmaſt wird auf eben ſolche Weiſe zu- 
ſammengeſetzt wie der groſſe. Der Beſahnmaſt 
beſteht wegen ſeiner mindern Dicke ſelten aus 


mehr als einem Stück. Das Bugſpriet » ird aus 


vier Stücken von gleicher Geſtalt zuſammenge- 
ſetzt, wovon die Fig. 470. den Durchſchnitt 
zeigt. Die Stengen und Bramſtengen beſtehen 
alle aus einem Stück und werden an ihrem Ort 
beſchrieben werden. Unter den Raaen werden 
auf groſſen Kriegsſchiffen nur allein die groſſe 
und die Fockraa zuſammengeſetzt, wie ich unter 
dem Artikel Raa zeigen werde. 


Um nun die untern Maſten völlig fertig zu 


machen, ſo wird ſowohl an die vordere Seite 


des groſſen, als auch des Fock und Beſahn- 
maſts eine Schale (Fig 246 aa, Fig. 249 ddd) 
vermittelſt Wuhlingen (Fig. 249. cc) 1 75 


Pay — 82 


. et ( 


ſbolche dient die Stengen e i» gehöriger Weite 


von dem Top zu halten, dsa nit fie, die um den- 
ſelben liegende Flechting er Wandtaue und Stage 
beym Auf- und Niederfahren nicht ſchade, Man 
ſpikert ferner oben an jede Seite derſelben Backen 
Fig 249 bb, welches knieförmige Hölzer ſind, 


| woraut die Lang- und Queerſahiingen Fig 237. 


cc und dd ruhen. ſ. Sablingen, Backen und 
Schalen der Maſten. Die Stelle wo die Backen 
ſtzen heiſst der Hummer. Das oberſte Ende d 
fig. 246. wird rundum dünner und viereckigt 
gemacht, oder wie eine viereckigte ſtumpfe 


Pinne geſtaltet, damit darauf das Eſelshaupt 
(Fig. 2:7. yy) geſetzt werden kann, wodurch 


die Stenge e e fährt. Das Bugſpriet wird an dem 
auſſerſten Ende eben ſo geſtaltet, weil auch dar- 
an ein Eſelshaupt, wodurch der Klüver fährt, 
ſitzt. Dicht unter dieſem Ende werden die Vio- 
linen Fig. 65. an beyden Seiten angeſpikert und 
auf das obere Ende wird bey grotten Schiffen 


auch eine ſtumpfwinklichte Knie gelegt, um 


daran das Laufſtag zu befeſtigen, welches alles 


| dic Figur gr deutlicher zeigt. 


ſie mit einem Maſtenkralin, einem Bullen oder 
einem Hulk in das Schiff geſetzt, wie ich weit- 
läufüger unter Maſtenkrahn ſagen werde. 


Die Stellen der Maſten müſſen im Schiff ſo an. 


geordnet ſeyn, daſs die Segel ſich untereinander 
im Gleichgewicht halten Können. Stunden fie 
zu weit nach vorne, ſo, würde das Schiff bey 
einem Seitenwinde nicht bey dem Winde liegen, 
ſondern ganz abſallen; ſtünden ſie im Gegenteil 
aber zu weit nach hinten, ſo wurde das Schift᷑ 
in dieſem Fall gar nicht abfallen, ſondern ſich in 
den Wind drehen. Zur Beſtimmung dieſer 


Stelle iſt man durch Erfahrung mehr als durch 


Theorie zu einem ziemlichen Grad von Gewis— 
neit gelangt. Auf dreymaſtigen Schiffen ſteht 
nämlich der groſſe Maſt 25 bis 8 Linien, bey kei- 


nigen aber nar 4 Linien fur jeden Fuſs der Schiffs- 


lange, hinter der Mitte des Schiffs. Der Fockmaſt 
ſteht auf dem Ende des untern Zacken der innern 
Yevenknie, und kömmt dadurch mit der Vor- 
kante auf ungefähr den roten Theil der Schiffslänge 
don vorn zu ſtehen. Die Stelle der Hinterkante 
des He ſahnmaſts ſindet man wenn man * des orols- 
ten Weits des Schiffes auf der Höihe des erſten 
Decks, von der Sponning des Hinterſteren abſetzt. 
Aber die Stelle der Maſten auf ſolchen Fahrzeu— 
gen, die nur zwey \Vaſten haben, iſt ſehr ver- 
ſchiecen, weil ſich ſolche unter einander nicht 
alem durch eine belondere ihrer Beſtimmung 


Wenn die Maſten völlig fertig ſind, werden 
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angemeſſene Bauart, ſondern auch durch mannig. 
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faltige Takelaſche unterſcheiden. Unter jedem 


Namen dieſer Fahrzeuge und Takelaſche wird 
man mehr davon finden- 


Der Fuſs der Maſten (Fig. 63. b) ſtehet in einem 
Spuhr. Von der Befeſtigung derſelben in dieſem 
Spuhr, wie auch von dem Küſſen, Lapp und 
Klotz des Bugſpricts werde ich weiter unter 
Spuhr der Maſten reden. In den Decken {ſind 
runde Oefnungen, wodurch die Maſten fahren, 
welche Fiſchen heiſſen und in dem Fiſch des unter- 
ſten Decks wird ſowohl der groſſe als auch der 
Fockmaſt mit Keilen feſtgekeilt. ſ. Fiſch- und 
Maſtenkeile. | 5 


Zur Haltung des Maſts uber dem Deck dienen 
die Wandtaue und Stage, f. Wandtaue und Stag. 


Der groſſe MAST. 


Holl. De groote maſk, 
Dan. Stormaſten. 
Scl“. Stormaſten. 


Engl, Main top- maſt, 
Franz. Grand mat. 


ial. Albero maeſtro. 
Span. Palo mayor. 
Port. Maſtro real, maſtro grande. 


ſ. die Erklärung unter Maſt, 


Der Fock - MAST. 


Holl. De Fokke maſt, 

Dian. Fokke maſten. 

Schi. Focke maſten- 

Engl. Fore- maſt, 
Franz. Mit de miſaine. 

Ital. Albero di trinchetto. 
Span. Palo de trinquete. 

Port. Maſtro real do traquete. 


. die Erklärung unter Maſt, 
Der Beſahn- MAST, 


Holl, De Beſaans- maſt, 
Dan. Beſans- maſten. 
Schi. Meſans- maſten. 
Engl Mizen maſt. 


Franz. Mat d'artimon. 
Ital. Albero de mezzana. 
ES” e Span. 
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Span. Palo de mezena, 
Fort. Maſtro real da gata ou da mezena. 


H. die Erklärung unter Maſt, 
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Ein aus einem Stück gemachter MAST, 


Holl. Maſt die van een ſtuk is. 
Dan, Maſt af ect ſtykke. 


Schw, Maſt af et ſtycke. 
Engl. A maſt formed of one piece, 
Franz. Mat d'un brin ou d'une piece, 


Ital. Pidro. 
Span, Palo macho. 
Fort. Placa. 


F. die Erklärung unter Maſt. 


Ein zuſammengeſetzter oder aus meh. 


rern Stücken gemachter MAST. 


Holl. Een maſt van veel in malkandere 
7 ingevoegde ſtukken. 
Dan. 


Tre. 

Schiv, Maſt ſom ar giord af mer in et tra, 
Engl. A made maſt. 

Franz. Mat compoſe, 

al. Atbero compoſto, 

Span. Palo compueſto. 

Port, Maſtro compoſto. 


l. die Erklärung unter Maſt. 
Einen MAST einſetzen. 
Holl. Een maſt inzetten. 
Dan. Sette en Maſt ind. 
Schw. Inſatta en maſt. 


Engl. To ſep or ſet up a maſt, 
Franz. Arborer un mat, 55 


Hal. Arborare. 
Span. Arbolar. 
Port. Maſtriar. 
l. die Erklarung unter Maſtenkrahn, 
MAST. 


Heiſst auf der Weſer ein Schiffbock mit dem 
Hinterhang und dem Bullen; erſterer iſt ein Fahr- 
zeug, ſo 7 Fuls breit und 112 Fuſs lang iſt. 


Maſt ſom er giort af meere end et 


werden fie durch zwey ſtarke Maſten e e gehalten 
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Es wird an den Schiffbock angehängt, an ihn 


wieder der Bulle, welches ein kleineres Fahr 
zeug iſt, von 35 Fuſs breit und 60 bis 70 Ful 
lang. Alle drey zuſammen heiſfen eine Maſt 
Ein Hinterhang koſtet 6 bis 200 Thuler und ein 
Bulle 50 bis 80. 


MASTBANDEN, MASTENBUGEL, f 
Bügel der Maſten. z 


MAST-DUFT oder MASTDUFT. f. Se. 
geldutt, mY 


MASTEN, ſ. Bemaſten. 
MASTENKIELE. ſ. Maſten - Kiele. 
MASTENKLAMPEN. ſ. Maſten-Klampen, 
MASTENKOKER. ſ. Koker der Maſten. 
MASTENKRAGEN. ſ. Kragen der Maſten. 


MASTENKRAHN oder Maſchine zum 
MASTEN. | 


Holl. Maſtkraan. 
Dan. Maſte- krane, 
Schw. Maſt- kran. 


Engl. Sheers for maſting of ſhips, 
Frans. Niture, machine à mater, 


Ital. Mancina da arborare, 
Spa. Cabria © machina a arborar. 
Fort. Cabrea, machina a maſtriar, 


Eine am Uſer ſtehende Maſchine, vermittelſt 
welcher die Maſten in ein Schiff geſezt werden, 
Es ſind dieſe Maſchinen in Anſehung ihrer Ein- 


richtungen ſaſt in jedem Hafen verſchie den; einige 
Werden durch Spillen, andere durch Trittrader 


getrieben, allein alle haben eine Art Bock, der 
aus zuſammen verbundenen ſtarken Spieren be— 
ſteht, die oben ſo weit uberhingen, daſs eine 


Perpendicular, die man herunter fallen läſst, fich 
ſo weit vom Ufer entfernt, daſs fie die Mitte 
eines unter dieſem Bock gebrachten Schiſſes er- 


reicht. Die Fig 422 ſtellt einen in Breſt und 
Toulon gebräuchlichen Maſtenkrahn vor. Der 
Bock oder die bey den aufrecht ſtehenden Baume 
aa ſtehen in einem Mauerwerk. und find durch 
ſtarke Queerholzer bb verbunden. Dte Höhe 
derſelben iſt ungefähr 132 Fuſs und ihre Veber— 
neigung nach der See 24 Fuſs, Nach hinten zu 
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die mitten an die Queerholzer der aufrecht ſte- 
benden Baume bekeſtigt, und ſelbſt unter einan- 
der durch Queerholzer dd verbunden find. Die 
paume ſelbſt werden uberdem noch durch eine 
At Wandtaue ee und Stagen ff gehalten. Die 
Oberſten zuſammenſtoſſenden Enden find durch 
eine Art Efelshaupt vereinigt, worunter eine 
ſchwere Gien hängt deren Läufer um die Welle 
over Trittrader geſchlagen wird, vermittelſt 
Welcher man den Maſt ii in die Höhe windet, 
nachdem ſolcher vorher an den unterſten Gien— 
ek mit Tauen oder Nähungen beſeſtigt worden. 
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citen diefer Maſchine ſtehenden Spillen darauf 
3 Sobald der Vaſt ſo hocl | d 
winden Sobald der Vaſt ſo hoch gewunden 
i, daſs der Fuſs ſenkrecht über dem Fiſch des 
oberſten Decks ſteht, ſo wird er laugſam nieder- 
gelallen und in ſein Spuhr geſetzt. 
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Y Der berühmteſte und in allen enropaiſchen 
been einzigſte Maſtenkrahn befindet ſich zu 


er kurz, und bedürfen, wenn fie alt und un— 
fſcher werden, eben keiner koſtſpieligen Repa- 
tation, wie bey den andern der Fall iſt, 

nin den engliſchen Häfen. wie auch in Schweden 
und zu Rochefort bedient man ſich eines Fahrzeugs 
die Schiffe zu bemaſten. Daſſelbe iſt ein altes Schiff, 


Bord ſtehen 2 oder 3 Baume, wie in der Fig. 
(22. und an den andern Bord werden die Wand- 
tute und Stagen ee und ff angeſetzt, die Hal. 


ige, und eins davon reicht bis an das oberſte 
ne der Bäume. An dieſes werden in verſchie- 
dener Weite voneinander Blöcke genahet, und 
aueh dieſe und ähnliche Blöcke an der Stenge 
des) afts fcheert man Läufer, worauf im chitfe 
 £evunden wird, und die hauptſachlich dem 
Gern Ende der Bu me zur Haltung dienen. Auf 
de Gienen, woran der Maſt gehakt iſt, windet 


nennen ein ſolches Fahrzeug Hulk, die Schweden 
10k und die Franzoſen machine d mater flottante, 
He ton. Der Bullen den man in Hamburg und an 
andern Orten kennt, dient auch zum Einſetzen 


der Miſt n. f. Bullen. 
MASTENMACHER. 


iloll. taſtenmaaker, 
Ian. Viaſtmager- 
Silt, Maſtmakare. 


iin kann auch mehrere Gienen an verſchiedene 
Stechen des Maſts befeſtigen, und mit an den 


Fopenhagen: derſelbe ſteht auf einem Thurm, 
die aufrechtſtehenden Baume {ind folglich nur 


das einen ſehr hohen Maſt hat; auf dem einem 


tungs Hölzer ce aber werden an den aſt befe- 


man mit Gangſpillen im Schiff. Die Engländer 
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Engl. Maſt maker. | 
Franz. Mitevr. 
Ital. Maeſtro d'alberi. 
Span, Carpintero de arboladura. 
Fort. Carpinteiro de maſtros. 


Der Handwerker, welcher die Maſten, Raaen, 
Stengen, Marſſen, Eſelshaupter und überhaupt 
alles Holzwerk, das zu den Waſten gehört, ver- 
fertigt. In Häfen, wo eben keine groſſe Schiffe 
gebauet werden, hat man keine eigentliche Ma- 


ſtenmacher. ſondern dieſe Arbeit geſchieht von 


den Blockdrehern und auch yon den Zimmerleu- 


ten ſelbſt. 


MASTENPASSER. ſ. Maſten-Paſſer. 


MASTENSCHALE. {. SchalederMaſten, 


MASTENSPUHR. ſ. Spuhr der Maſten. 


 MASTENSTUTZEN, ſ. Stützen der 


Maſten. 5 
MASTKLIMMER. ſ. Marsgaſten. 
MASTKORDB. {. das gebrinchlichere Mars, 


MASTLOSES Schiff. 


Holl. Een maſt-loos ſchip. 
Dan. Skib uden maſt. | 
Schi. Et ſkepp utan maſt, 
Engl. Diſmaſted ſhip. 
Franz. Vaiſſean demie. 5 
tal, Baſtimento diſarborato. 
Span. Navio deſarbolado. 
Fort. Navio deſmaſtreado. 


Ein Schiff das durch Sturm ſeine Maſten ver- 


lohren hat, oder dem ſie ausgenommen worden 
um es aufzulegen. N 


MASTTOP. ſ. Top der MAS TEN. 


Mas Tw ER. 
Holl. Maſtwerk. 

Din. Maſtwerk. 

Fclue /. Maſt werk. 

Engl. All the maſts of a ſhip, 
Franz, Mature. 
Ital. Alberatura. 

Span. Arboladura. 


Port. Maſtriagaò. 
: Alle 
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Alle Maſten und Stengen eines Schiffs. Ei. 
nige rechnen überhaupt alles Rundholz und folg- 


lich auch die Raaen und Flaggenſtöcke dazu. 
MASULET. 
Der Name eines kleinen indiſchen Fahrzeugs, 


MATATSCHEN, 


So heiſſen die Holz-Floſſe welche die Oder 
herunter aus Ober- Schleſien kommen. 


MATROSEN. 


Holl. Matroosen. 
Dan. Matroser. 
Sch % Matroser. 
Engl. Sailors. 
rau. Matelots. 
Ital. Marinari. 
Span, Marineros. 
Port. Marinheiros. 


Sind diejenigen Seeleute welche unter dem 
Befehl der Schitlsofficiere alle Arten Schiftsdien- 
ſte verrichten. Ein erfahrner Matroſe muſs ein 


Schiff zu bemaſten verſtehen, Wandtauen und 


Stage anzulegen, Blöcke zu ſtroppen und anzu— 
nähen, alle Arten Spliſſungen, Stiche, Schläge 
und Knoten zu machen, die Segel anzuſchlagen, 
abzuſchlagen, ſie zu beſchlagen und mit ihrem 
Tauwerk zu verſehen, fie zu geien, zu reefen und 
auf alle Art zu regieren und zu handhaben; fer. 
ner die Anker aus und ein zu bringen und alles 
was dazu erfordert wird; zu ſteuern, zu rojen, 


zu lothen, die Kanonen aus und ein zu holen, 


zu ſtauen und überhaupt jede Arbeit die zur Be- 
maſtung, Betakelung und Regierung des Schiffs 
erlordert Wird. | | 


Ein in allen dieſen Arbeiten geübter See. 
mann wird ein beſahrner Matroſe genannt, und 
ein noch ungeübter, ein unbefahrner, eben fo 
nennt man zum Unterſchied auch einen halb 
efahrnen einen ſolchen der nicht völlig oder 
ur halb geübt itt, Man ſehe auch Ohrlamm, 
Naar und Auflauſer. 
Die niedrigſte Stelle auf Schiffen haben die 
Schiflsjungen: von dieſer Stelle gelangen fie zu 
Auflaͤun fern oder 
eigendliche oder befahrne Matroſen genannt 
werden. 


| 


jungen Vatrofen bis ſie zuletzt 
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Ein befahrner Matroſe iſt ein Auſſerſt ſchz 
barer Mann deſſen Vorzüge vor = ry 
fahrnen nicht allein in einer weit 
ſchen Kenntniſs des Seedienſtes, 
eine vieljährige Uebung 
beſteht, ſondern wodurch er fich hanptſachiich 
unterſcheidet, iſt ſeine Hurtigkeit und Ent. 
ſchloſſenheit in Gefahren, ſein gegen alles 
Wetter abgehärteter Körper und fein unermü. 
deter Fleiſs bey jeder Arbeit: überhaupt mufs er 


> nde- 
groſlern pradi. 
die nur durch 
erlangt werden Kaon, 


eben ſo gut ein tapferer Soldat als ein erfahy. 


ner Seemann ſeyn. 


Mar TE, Stofs - MATTE. 


Holl. Mat „ Stoot- mat. 
Din. Mat. 


Engl. Mat, panch. 
Franz. Paillet. . 
Ital. Paglietto, coſcino, natta. 
Span. Pallete. 1 
Hort. Cochim. 


Ein wie eine Matte gemachtes Gewebe von 
Schiemannsgarn oder Kabelgarn, womit man 
Ankertaue, Wandtaue, Taljereeps, Maſten und 
Raaen an ſolchen Stellen bekleidet, wo fie durch 
vorbeytahrendes Tauwerk ſchadhaft werden 
konnten. Die Lange und Breite der Matten hangt 
von der Stelle ab, wo fie dienen ſollen. Einige 
ſind zwey und mehrere Fuſs breit und 6 bis 8 und 
mehrere Fuſs lang. Man hat auch geſpickte 
Matten, oder folche die mit 3 bis 4 Zoll langen 
Kabelgarnen durchſpikert werden, 
beyden Enden fich an einer Seite befinden. Dieſe 


Enden werden alsdenn aufgedrehet und ausge- 


pluſet, dergeſtalt daſs die Matte an der einen 
Seite glatt und an der andern rauh iſt; die rauhe 
Seite dient, daſs die ſich darauf reibenden Taue 
weniger abgenutzt werden .Stoſsmatten nennt 
man eigentlich diejenigen, welche um die Raaen 
geſpikert werden, wo fie an an Naſt liegen. 
Auch vorne an den Marſſen iſt eine Matte, die 
die Randmatte heiſst, Die übrigen Matten be. 
kommen ihren Namen von der Stelle wo fie die- 
nen, als Raamatten, Wandmatten, Stagmatten 6c 


Geſpickte MATTE. 


Holl. Een mat met ſpek geſtooken. 
Dan. Fuld ſpœækkede Matte. 


9449. Speckadt matt, 
| Engl. 


ſo daſs die 


hätz. 
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lurch 
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Engl. Chafed mat. 


Hung. Paillet lardé. 

Tal. Paglietto lardato, natta lardata. 
Span, Pallete afelpado, FER 
Port, Cochim felpado. 


BE FC. die Erklärung unter Matte, 
N MATTENSCHUTTELN, 
; Hieſs vormals ein Recht des Schiffsvolks von 


feht zuweilen noch darunter das Fegels oder 
den Mundraub. | | 


Wo 


E NAULSTICH, f. Maul. Stich. 


* 


mabs, Stag- Maus. 

3 Holl. Muis, Stag - muis, 
Din. Stag- Mus. 

Scene. Stag- mus. 

Eugl. Mouse of a ſtay, 
Franz. Pomme d'etai, 
lial, Pigna di ſtraglio. 
Syan. Barrilete de eſtay. 
Fort. Botija de eſtay. 


So heiſst eine ringförmige Erhöhung (Fig. 
dem Ende befindliche Stagauge u dagegen lie- 
den könne damit der um den Maſt befindliche 


che haus zu machen wird erſtlich auf die Stelle 
Vo be ſitzen ſoll heiſſes Pech gegoſſen und mit 


deckt; alsdann wird ſolches mit Schiemannsgarn 


ird noch ein Gewebe von dünnen Lienen ge- 


miuſe (Fig. 215. s. s.) (Fig. 22. d. d.) wozu 
q aer dienen iſt bereits unter Kabelaring geſagt 
| Worden. | | 


e 

Holl. Muizen aan de Kabelaring. 
Dan, Kabelar- Mnser, 
Scino, Kabelar MGſs, 


einer Ladung Korn etwas vor ſich zu behalten. 
fetzt hat ſolches aber aufgehört, und man ver- 


tr. 4d) (Fig. 207. x.) welche oben um das 
Dig gemacht wird; dieſelbe dient, daſs das an 


bei yy y fich nicht zuſchliert. Um eine ſol- 
1 ausvepluſeten und gekammten Kabelgarnen be- 


3 feit bekleidet, ſo daſs es die Geſtalt einer Birne 
bekömmt, wie die Figur zeigt: über das ganze 


micht. An der Kabelaring findet man ähnliche 


NAUSE der Kabelaring, oder Kabelar- 
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Engl. Mouſes of the voyal. 

Franz. Pommes de la tournevire. 

Ital. pigne del capo piano. ” 
Span. Barriletes del virador de combes. 
Fort. Botijas do cabo de ala e larga. 


l. die vorhergehende Erklärung. 


MAUSEGATEN. ſ. die Segel miiuſen, 


MAUSEN, die Segel. 
Holl. De zeilen muizen. 
Heifſst an der ſtehenden Seite eines Beſahnſe. 


gels dicht hinter dem Leik, runde Löcher oder 


Gaten machen, wodurch die Dempgardingen fah- 
ren, wenn ſolche keinen Aufholer haben. Die 


Löcher ſelbſt werden Mauſegaten genannt, und 


werden eben ſo genahet wie die Reefgaten, 


MAXIMA. 


Werden bey den Griechen auch die Kriegs- 
ſchiffe genannt. FF; 


MEDIR. 


Gewiſſe Fahrzeuge bey den Alten. 


MEER, Welt- MEER. ſ. das gebrinch- 


lichere See. 


MEERBUSEN oder Golf. 


. 
Dan. Golf, Fiord, 
Schiw. Hafsvik. 

Engl. Gulf. 

Franz, Golfe. 

| Ital. Golfo. 
Span. Golfo. 

Port. Golfo. 


Eine groſſe Strecke der See welche in ein 

Land hineintritt; ſo kennt man z. B. den Meer- 
| buſen von Mexiko, von Lepanto und viele an- 
dere mehr. Ein Meerbuſen iſt weit gröſſer als 


eine Bai und dieſe wieder gröſſer als eine Bucht. 


MEERENGE. 


S Holl. | Straat. 
Dan. Stræd. 
Schw. Strat. 


ight or narrow channel. 
Engl. Streight or na 9 8 
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Franz. Detroit. 


Ital. Stretto. 
Span. Eſtrecho de mar. 
Port. Eſtreito do mar. 


Ein ſchmaler Strich der See der zwiſchen 
zwey Ufer durchflieſst und zwey Meere mit ein— 
ander vereinigt. Man kennt z. B die Magellani- 
ſche Meerenge, die Meerenge von Gibraltar, von 
Konſtantinopel und viele andere mehr. Statt 


Meerenge iſt aber in der Seeſprache das Wort 


Straſſe gebräuchlicher. Die groſste von allen 
Meerengen iſt der ſogenannte Kanal zwiſchen 
England und Frankreich. „ 


MEEREN. 


Holl. Maaren. 
Dan. Binde et Skib faſt, 
Schi. Binda eller gora et ſkepp faſt, 


Engl. To make a ſhip faſt, 
Franz. Amarrer a terre. | 


Ital. Ormeggiare. 
Span. Amarrar el navio. 
Fort. Amarrar o navio. 


Ein Schiff an den Kajen mit Tauen feſtma— 
chen. Die Taue oder Landſeſtungen welche hie— 
zii dienen Werden Meerrave genaint. Das Wort 
ſcheint ober nur bey hollandiſchen Binnenlands— 
fahrern im Gebrauch zu ſeyn. 


MEERSTRUDEL. f. Abgrund. 
MEERTAUE. 


ſ. die Erklärung unter Meeren. 


louge. 


MEILE, See- MEILE. 
Holl. Mvyl. | 
Dan. Mil, 

Schw. Mil. 
Engl. League. 
Franz, Lieue. 


| Ital. Miglia. 
Span, Legua. 
Port, Milha. 


Ein Langenmaaſs, daſs man gebraucht um 
Entfernungen der Oerter und andere Weiten auf 


der Erdflache anzugeben. Das Unbeſtimmte 


und willkithrliche bey der Wahl de 
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( 
: big ings a r Läpgen. 
maaſſe macht, daſs die Meilen faſt aller Nationen 


Von einander abweichen. Ian ſehe was unter 
dem Artikel Log davon geſagt worden 


MEISSEL (beym Blockdreher.) 

Ein kleiner Betel. 
MELIACUM. 

Ein gewiſſes Fahrzeug bey den Alten. 
MELKEN. Ein altes Wort fiir Leuen 

oder holen und vieren. 

MERIDIAN. f. Mittagskreis, 
MERIDIES. 
1. die Tafel unter dem Artikel Wind, 
MERKEN. 


Hull. erk en. 
Dan. Merker. 
Sci Märker. 
 Fugl. Marks. 
Franz. Marques. 
Ital. Segnali. 
Span, Senales, marcas. g 
Fort, Marcas. 


Ueberhaupt alle Zeichen oder Merkmale am 


Lande oder in der See als Landmarken, Baken, 
Tonnen und Bujen, welche den Schiffen zur 


Richtung dienen. 


MERKER der Luke. 


Holl. Merker. 

Dan. Luge-kravel. 
Sclu. Luck -katfvel, 

Engl. Gutter ledge. 


Frang. Traversin d'ccoutille , galiote. 


Ital. Galiota, traversino della boccaporta. 
al 
Port. Galeota, trayveſſao da eſcotilha. 


Ein etwas gebogenes Queerholz welches il 
der Mitte über die Oeffnung der Luke liegt. Die 
beyden Enden find los in die Schaarſtöcke det 
Luken eingelaſſen, ſo daſs fie vermittelſt eines 
daran befindlichen Ringes leicht wieder ausge 
hoben werden können. Der Merker dient, 5 
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* » Deckel der Luken darauf ruhen, wenn ſolche 
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Waus zwey Stucken beſtehen, welches bey der 


:h der Höhe der Luken rechtwinklicht ausge- 


1 | chnitten. 

* NLE N. £, Marlen. 
* RLIEN. ſ. Marlien. 
[. 


VERLPFRIEM. f. Marlpfriem. 


WESAQUILO. 
. die Taſel unter dem Artikel Wind. 


Uses 


„ Gio Taſel unter dem Artikel Wind. 
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. die Tafel unter dem Artikel Wind. 


NSOCESIAS. 
x die Tafel unter dem Artikel W. ind. 


— 
— 


rsocmcls. 

. die Talel unter dem Artikel Wind. 
s pe 

J . die Tafel unter dem Artikel Wind. 
Wil $0D21E (lat, modius.) 


Heifst das Maſtſpuhr bey den Griechen, 


. Ne FY T 

80 Lin ON OTUS. 

. die Tafel un ater dem Artikel Wi ind, 
W717 oy 1 Ls | 


die 1 unter dem Artikel Wind. 


1 
4 
BM N VME NA T7 


Hieflen auf 4 2 der Alten noch un- 


beſahrne Matroſen die den übrigen zur Band Se 
hen muſsten, 


W EsobHOENIx. 


{. die Tafel unter dem Artikel Wind, 
Catiiolicon, Marine, Bd, III. 


chen Luke gewöhnlich der Fall iſt, und in 
3 dieſer ng ht iſt der Merker an beyden Seiten 
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MESOCURIAI. 


Scheinen bey den Alten gewiſſe Taue bedeutet 
zu haben die zu den Segeln gehörten. 


MESOZEPHYRUS. OI 
. die Tafel unter dem Artikel Wind. 


MESOZYGIOT. ſ. Zygitai. 


Ein Schiff MESSEN, ausmeſſen, ſ. Aichen, 


MESSER, Ausmeſſer eines Schiffs. . 


Aichmeiſter. 


MESS- Brief. 


Hull. Weetbrief. 
Dan. Maalebrev. 
Sch. Matbref. 
Engl. Bill or certificate of the ps i tun. 
nage. 
Franz. Lettre ou atteſtat du port d'un vais. 
©1005, ea 
Ital. Atteſto del porto del baſtimento. 
Span. Ateſto del porto del navio. 
Hort. Ateſto do porte do navio. 
Das von dem Aichmeiſter ausgefertigte Atte- 
ſtat von der Laſtigkeit oder Groſſe des Schiffs. 


Die Gebühr welche demſelben dafur bezahlt wird 


neiſst das Meſsgeld. 


MESSGELD. 


Holl. Meet a 

Din, Maalepenninger. 

Schi. Matpenningar. 

Engl. The money paid to a gauger for 
gauging a ſhip, 

Franz. Jaugeage, droit de jaugeage. 

Ital La paga che ſi da ai ſtazzatori. 

Span. Arqueaje. 

Port, Medigaò, arqueagem. 


. die vorhergehende Erklärung. 


MESSER. 


Holl. Mes. 
Dan. Kniv. 
Flu. Knif, 


Engl. Conteau, 
M | Frang. 


e 
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Franz. Knife. 


Ital. Coltello. 
Span Cuchillo. 
Port. Cutelo, faca. 4 


in bekanntes Werkzeug zu unendlich vielem 
Gebrauch Auf Grönlandsfahrern werden eine 


Menge von verſchiedener Gröſte mitgenommen, 


als 1) Speckmeſſer womit der Speckſchneider 
und ſeine Maaten den vordern Theil von dem 


an der Seite des Schiffs liegenden Fiſch zerſchnei- 


den, dieſe Mefſer find die groſsten von allen 
2) Stehrtmeſſcr womit der Speck am Schwanz 
des Fiſches abgeſehnitten wird, 3) S'raudmeſſer 
womit die Strandſchneider die in das Schiff ge- 


holten Stücke Speck kleiner ſchneiden, 4) KAayp- 


moſſen haben kurze Handgriffe und dienen die 
Finken zu kappen. 


Schneide- MESSER. 


Holl. Snymes. 
Han. Snitkniv, 
 Schw. Knif med 2 handgrepor. 
Engl. Knife with two handles. 
Franz. Contean à deux manches. 
Ital. Coltello a due manichj. 
Span. Cuchillo con dos manijas. 
Port, Cutelo com dous cabos. 


Eine Art Meſſer deſſen fich die Küper, Block. 


dreher und Maſtenmacher bedienen. Es hat eine 


gerade Klinge und an beyden Enden einen mit 


der Klinge in gerader Linie liegenden hölzernen 


Handgriff, dergeſtalt, dais wenn man das Holz 


vor tich hat und die Klinge gegen fich Zieht, 


man die unebenen Stellen ſehr leicht abſtoſfen 


oder ebnen kann. 


METACENTRUM. 


Der'ienige Punct welcher ſich über dem 
Schwerpupet des Schills befinden muſs. Er wird 
durch die Schneidung zweyer Linien beſtimmt, 
wovon die eine aus dem Schwerpupet des im 
Waſter befindlichen Theils des Schiffs, wenn ſol— 
ches geneigt iſt, vertikal in die Höhe gehet. 
Die andere Linie aber gehct aus dem Schwer— 
punct des Schiffs ſelbſt perpendicular mit den 
beyden Axen deſſelben in die Höhe. Das Meta- 
centrum iſt die auſſerſte Höhe in welcher ſich der 
Schwerpunet des Schiffs befinden kann. Man 
wird leicht einſehen, daſs {ich das Metacentrum 
nicht anders zeigt als wenn das Schiff eine Nei 


* 


ec auf die Seite geneigt worden, ſondern jeg, 


geringſten Neigung umſchlagen; wenn es fic 
aber über demſelben befindet, fo find zwey Kriſt 


dann wie ein Hebel anzuſehen iſt. 


fo weit es ſich in daſſelbe neigen kann eine ſol. 


METEOR Ol. f. die Erklarung unter Ne 


der Vordertheil der Schiffe bedeutet zu haben. 


MICKEN in einem Boot. 


MIC 1 


gung an einer Seite hat; ſtinde es gerade { 
wurde fich der vertikale Druck des Waſlers j 
einer Fläche und in einer Linie mit dem Schwer. 
punct des Schiffs befinden. Wenn der Schwer 
punct des Schiffs in einem Punct mit dem blen 
centro liegt, fo hat das Schiff keine Steifhet 
oder es wird ſich nicht wieder aufrichten, wenn 


Neigung worinn man es bringt, behalten; ein 
ſolches Schiff würde alſo keine Segel tragen 
können. Lage das Metacentrum unter dem 
Schwerpunct des Schiffs, fo wurde es bey de 


da. welche das Schiff bey einer Neigung wieder 
aufrichten: die erſte Kraft iſt nämlich der vert, 
kale Druck des Wailers an der einen Seite, und 
an der andern das eigene Gewicht des Schiſ 
ſelbſt. Die Groſſe dieſer Krafte beſtimmt die hof. 
zontale Weite zwiſchen dem Schwerpunet des 
Schiffs und dem Metacentro, welche Weite als 


Aus dieſer Erklärung des Metacentrums erhel. 
let alſo, daſs man dem Schiff uber dem Waller 


che Geſtalt geben muſs, daſs je mehr es ſich nei 
get, je höher auch das Metacentrum zu liegen 
komme und je gröſſer folglich auch die horizon. 
tale Weite zwiſchen beyden Puncten werde. 
Schiffe deren Seiten gleich über dem Waller 
ſtark einweichen, beſitzen, daher dieſe Eigen. 
ſchaft in minderm Grade als diejenigen deren 
Seiten gerade in die Höhe gehen. 


ves longæ. 
METO PON. 


Scheint bey den Griechen eben ſo wie prots 


MICK der Pumpe. ſ. Pumpenmick. 
MIC K der Kanone. J. Richtkiel, 


Holl. Mikken. 

Dan. Gallier, Bomzepter. 

Schw. Klykor, Käringar. 

Eugl. Crotches of a boat. 

Franz. Chandeliers de chaloupe. 
Ital. Candelieri di ferro con boca. 
Span, Tejas en un bote. 

Fort. Ferros ou ſorquilhas de ſerro. 
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"race 10 Ein vorne und hinten in einem Boot ſtéhen- 
aſters n Nes Eiſen (Fig, 565.) oder ein Zepter deſſen ober- 
Schwer, tes Ende zwey Arme wie eine Gabel hat; auf 
Schwer, dieſe Micken wird der Maſt ned die Raa gelegt, 

8 = Venn man nicht ſegeln kann, ſondern rojen muſs, 
teifhet WG 

Em e ck der Gaffel. 

ten; en e Holl. Mik. 

1 trage . Din. Mik. 

ON etw. Mick. 

det E Engl. The crutch or cheeks, 


1. es f | 

y Krit BE Franz. Corne de vergue. 

wiede BW tal. Bocca del pico. 

ler vert. Span. Boca de cangreja. 

8 = Port. Boca de lobo da carangueia. 

die hor. . Heiſst der gabelförmige Ausſchnitt (Fig. 533.) 
unct des an dem Ende der Gaffel ce (Fig. 532.) welcher 
eite als an dem Matt auf und nieder fabrt und vermittelſt 
eines Racks b. (Fig. 533.) um denſelben gehal- 


ns erhel. . ten wird f. Gaffel. 
n Wale: WE | 
eine ſol WW CK (beym Reepſchliiger.) 
ſich nei. — | 1 
u liegen He. Mik. 
horizon. . Din. Mik. 
werde. Bl Fl. Mick. 


8 4 : 
hers Engl. Truſtels in a rope-yard, also the 
Eigen. ſtake- heads. 


n deren : : 
Franz. Chevalet de commettage. 


_ [ Lal. Cavalletto. 
ter Na. F Span. Cavallete. 
bort. Pente. 125 

| 50 heiſst eine Art Bock (Fig. 408.) bb. (Fig. 
ie prora 4:9) ad, deſſen oberſtes Holz horizontal liegt 
haben. und durch mehrere darin geſchlagene hölzerne 
Nagel wie ein Kamm geſtaltet iſt. Derſelbe dient 
N. die Duchten, welche angeſchoren oder zuſam- 


en die Erde hängen, und die hölzernen Nagel 
Vickeln können. 


ck oder Geck auf dem Schornſtein. 
l. Geck. 


| Eine Kanone MICKEN, . eine Kanone 
richten. 


\\CKKNOPF, ſ. Sigtkorn. 


mengedrehet werden, zu tragen, ſo daſs ſie nicht 


erbinderv, daſs dieſe Duchten ſich nicht ver- 
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MILESIAI. ſ. die Erkl. unter Naves longæ. 


Navis MILITARIS. 


| Hiefs bey den Römern ein Transportſchiff fue 


Soldaten. 
MINUTENGLAS. 
l. die Erklärung unter Log- Glas. 
MINUTENLIEN. _ 
Ein altes Wort fiir Loglien, 
MISSGISSING. 


Holl. Misgiſſing. 
Dan. Misgiſning. 
Sch. Miſgiſning. 
Engl. Error of the dead reckoning. 
Frang. Erreur de l'eſtime. 
Ital. Errore della ſtima. 
Span. Error de la eſtima. 
Port. Erro da eſtima. 
ſ. die Erklärung unter Giſſing. 
MISSWEISUNG der Magnetnadel. 
Holl. Miſwyzing van't Kompas. 
Din. NMiſviiſning. 
Scud. Miſviſning. 
Engl. Variation of the compas- needle, 
Franz. Declinaiſon ou variation de Paiguille, 
Hal. Variazione della aguglia. | 
Span. Variacion de la aguja, 
Port, Variagao da agulha. 
ſ. die Erklärung unter Magnetnadel. 


MIS. 
Holl. Miſt. 

Dan, Taage. 
Schw, Tocken. - 
Engl. A miſt, a ſog.“ 
Franz. Brume. 

Ital. Nebbia, 

Span. Bruma. 
Port. Neyoa. 


Bedeutet ſo viel als Nebel. So ſagt man auch 
miſtiges Wetter ſtatt nebelichtes Wetter. 


M 2 MIST- 
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MISTSIGNALF. f Mitt 
VITIS. ſ. Leguan um die 


> Maften. 
MITRA funis. 


Signale. 


Wozu dieſes Tau auf den Schiffen der Alten 


gedient, iſt unge wils. 
MITRHEDER. ſ. Mit- Rheder. 

MITSCHLAGBUG. f. Schlag- 

MITTAGSHOUE der Sonne. 


Holl. Middags Hoogte, 

Din. Middags Hojde. 

Schiv. Middags Hogd. 

Engl. Sun's altitude on de meridian. 
Franz, Hauteur meridienne. 


) 
31190 


Ital. Altezza meridiana. 
Spaun. Altura meridiana. 
Hort. Altura meridiana. 


Die Höhe der Sonne (ſ Hohe der Sonne) 
wenn der Mittagspunct derſelben im Mittagskrei- 
{e eines Beobachters ſteht, welches die gröſste 
Ons iſt die ſie fur dieſen Beobachter erreichen 

ann. 


MITTAGSK REIS, Meridian. 


Holl. 
Dun. 
Scluw. 
Engl. 
Franz, Meridien. 
Ital. Meridiano, 
Span, Meridian. 
Port. Meridiano. 


Meridiaan. 
Meridian. 
Meridian. 
Meridian. 


Heifst am Himmel derjenige g gröſste Kreis der 
Sphäre, welcher durch bey de Weltpole und den 
Scheitelpunct geht. In der Figur XIII. iſt es der 
Kreis Z PRN HAZ der die Figur begranzt. 
In dieſem Kreiſe erreichen die Geltirne bey der 

täglichen Umdrehung des Himmels ihren hoch- 
ſten Stand über dem Horizont und wenn der 
Mittelpunct der Sonne in ihm ſteht iſt es Mittag. 


Der Mittagskreis theilt die ganze Fläche der 


Himmelskugel in zwey gleiche Hälften, die öſt- 
liche und weſtliche Halbkugel. Dem gegen 


Mittag oder vom ſichtbaren Weltpole hinweg 


lich die Latitudo eines Orts zu beſtimmen. 


Mr 0 
gekehrten Zuſchauer liegt in unſern Ländern de 
öſtliche Halbkugel zur Linken, die weſtliche 1 MMR 
Rechten. 1 


Von den beyden Durchſchnittspuneten dez 
Mittagskreiſes mit dem Horizonte heiſst der von 
Nordpole P abgekehrte oder H der Mittagspunct, 
der entgegengeſetzte R der e toe 
Die um 90 Grad von dieſem entfernten Punct 
des Horizonts, der Oftpunet und Weſtpunet we 
Morgenpunct und Abendpunct, nd die Pole des 
Mittagskreiſes. 


Die Durchgänge der Geſtirne durch den Mit. 
tagskreis wird ibre Culmination genannt und de 
Beobachtung ihrer Höhe die fie alsdann haben, 
Welche die Mittagshöhe heiſst, dient hauptſich. 


Da man bey jeder Veränderung ſeines Stand 
orts nach Oſten oder Weſten auch einen andern 
Mittagskreis bekommt, fo kann man fich unend. 
lich viele Mittagskreiſe denken. 


Unter dem erſten Mittagskreis der Erde vet 
ſteht man denjenigen, welcher durch den wi. 
kührlich gewählten Anfangspunct des Aequator, 
oder den man als den erſten unter den übrigen 
betrachtet. Man ſehe was davon unter Lonßiu 
do geſagt worden... 


MITTAGSLINIE, 
Holl. Middags- lyn. 
Dan. Middagslinie. 
Sci. NMiddagslinia. 
Engl. Meridian- line. 
* Ligne meridienne. 
Hal. Meridiana. 
Span. Meridiana. 
Hort. Meridiana. 


Eine nach dem wahren Mittags und Nitier 
nachtspuncte gericutete Horizontallinie. | 


MITTAGSPUNCT. ſ. Südpunct. 


MITTELBAND der Kanone. . Kano. 
ne 16. 


MITT ELKLUVER. J. Mittel- Klüver. 


MITTELPUN CT der Schwere. . Schu et- 
punct. 7 
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tſach. 


Stand. 


ndern 
nend. 


e ver: 
1 ll. 
ator, 
rigen 
ngitu- 


Mitter 


{an0- 


Bt; 
hwel⸗ 


All. 


W 1TTELSPANN, ſ. Mittel-Spann, ; 


MITTERNACHT, f. Norden. 


MITTSCHIPFS. 
Holl. Midſchips. 
Din, Midtſkibs. 
Sch. Mittſkepps. 


Eugl. Amidſhips. 


Huang. Au milieu du vaiſſeau dans le ſens 


de ſa lopgeur. 
Ital. Nel mezzo della nave. 
Span. Medinania. 
Port, Mediania. 
Die Mitte des Schiffs der Breite nach gerech- 
net oder die Linie welche és der Länge nach in 


zwey gleiche Theile theilt; alles was ſich auf 
diefer Linie beſindet iſt Mittfſchiffs. So verſteht 


min unter dem Ausruf Mittſchiffs das Ruder! 


den Befehl an die Steurer die Ruderpinne gerade 


aut dieſer Linie oder in der Mitte des Schiffs zu 


halten. 

MUODERPRAHM., ſ. Mudderprahm. 
MNODIUS. ſ. Meſo dme... N 
MOKER. . 


Holl. Moker. Se — 
Dan, Moker. | 
Scl. Mocker. 
Engl. Iron maul. 
Frauz, Mafſe de fer. 
Ital. Mazza di ferro. 
Soan. Maza de hierr6, vandaria. 
Port, Maſſa de ferro. 


Ein ſehwerer eiferner Hammer der an beyden 


Seiten eine Bahn und einen ziemlich langen Stiel 
hat (Fig. T25, b.) Er dient den Zimmerleuten die 
eiſernen Bolzen in das Schiff zu ſchlagen. Man 
hat Hoker von 8 bis 16 Pfund. 


MOKERSBETEL. 

Lin eiſerner Kiel Holz zu ſpalten. 
MOLE, MOLO. f. MULJE. 
10ND. 
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Holl. Maan. 


Din. Maane. 
Sch. Mane. 
Engl Moond, 
Fang. Lune. 
Ital. Luna. 
Span. Luna. 
Fort. Lua. 


Der beſtändige Begleiter oder Nebenplanet 
der Erde, welcher nicht nur mit den Übrigen 
Geſtirnen der täglichen Bewegung zu folgen, 


ſondern auch in der Zeit eines hlonats einen Um- 


lauf um den Himmel von Abend gegen Morgen 


zu vollenden ſcheint, und während dieſer Zeit. 
bald ſichelförmig, bald oval, bald kreisrund ge- 


ſehen wird, ſo daſs ſich dieſe Abwechſelungen, 


die Mondphaſen genannt werden, nach ſeinem 


Stande gegen die Sonne richten; der Mond 


rückt unter den Fixſternen ſehr ſchnell, und täg— 
lich faſt um 139, nach der Ordnung der Zeichen 


fort. Hiebey iſt zwar kein Stillſtand und Rück- 
gang zu bemerken; doch erſolgt dieſe Bewe- 
gung ſehr ungleich, bald ſchneller, bald langſa- 
mer. Auch geht der Mond nicht in der Ekliptik 
ſelbſt, ſondern hat bald eine nördliche, bald eine 
ſudliche Breite, welche jedoch nie über 549 


ſteig t. 


Aus dieſen Wahrnehmungen, die auch dem 
fluͤchtigſten Beobachter des Himmels bald in die 
Augen fallen, hat man ſehr frühzeitig geſchloſ. 


ſen, daſs der Mond wirklich um unſere Erdkugel 
umlaufe, und dieſe Bahn ungefähr in 275 Tagen 


zurucklege; daſs aber die Erde nicht genau im 
Mittelpuncte dieſer Bahn ſtehe, auch die Bahn 
nicht in der Ebne der Ekliptik liege, ſondern ge- 
gen dieſelbe unter einem Winkel Fon 539 ge- 
neigt ſey. 458 


Man kann zwar nicht laugnen, daſs die Er- 
ſcheinungen eben dieſelben ſeyn würden, wenn 


die Erde in eben der Zeit um den Mond liefe. 


Daſs dies wirklich geſchehe, hatte Jacob Alex- 
ander zur Erklärung der Ebbe und Fluth ange- 


nommen, aber Herr von Maircn (Mem. de Pas is. 


1727.) hat dieſen ſeltſamen Einfall umſtandlich 


widerlegt. Man findet bey genauerer Unterſu- 


chung die Groſſe des Mondes fo gering, daſs es 
aller Analogie zuwider laufen würde, ihn für 
den Hauptkorper, und die weit groflere Erde 

fir ſeinen Nebenplaneten anzunehmen. 
Schon die Sonnenfinſterniſſe zeigen, daſs der 
Mond der Erde weit näher, als die Sonne, os 
| 4 
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Da er auch alle Planeten, denen er begegnet, 
bedeckt, ſo zeigt er ſich überhaupt als das näch- 
ſte Geſtirn an der Erde. Wie weit er von uns 
abſtehe, muſs durch Beobachtungen ſeiner Parall- 
axe gefunden werden. { Paral/axe. 
gleich die Methoden der Alten hierin ſehr unvoll- 
kommen waren, ſo ſchloſs doch ſchon Ptolomaus 
im Almageſt die Horizontalparellaxe des Monds 
zwiſchen die Granzen 54“ und 1 qr/ein, welches 
ſeine Weite von der Erde zwiſchen 64 und 34 Erd- 
balbmeſſer einſchrinkt. Copernicus, Tycho und 
Kepler ſtellten weitere Unterſuchungen hierüber 
en Die neuern Aſtronomen aber haben theils die 


Methoden, die Parallaxen zu finden, ſehr verbeſ- 


ſert und vervielfaltiget, theils auch genauere 
Beobachtungen angeſtellt. 
im Jahr 1751 von Herrn de la Caille auf dem Vor. 
gebirge der guten Hoffnung, und von Herrn de 
la Lande zu Berlin übereinſtimmende Beobach- 
tungen zu Beſtimmung der Mondparallaxe ge- 


macht (Mein. fur la parcllaxe de la ſuue, in den 


Mem. de Paris 1752. 1753. 1756.) woraus ſich 
die gröſste mögliche Horizontalparaliazxe des 
Monds 61! 32“, die kleinſte 3402“ gefunden hat. 
Hieraus folgt des Monds gröſte Weite von der 
Erde 63, 62, die kleinſte 55, 87 Erdhalbmeſſer, 
daſs man alſo die mittlere Weite in runden Zahlen 
auf 60 Halbmeſſer, d. i. 30 Durchmeſſer der Erde 
oder 51570 geographiſche Meilen ſetzen und an- 
nehmen kann, daſs dreyſſig an einander geſetzte 
Erdkugela von hier aus den Mond erreichen 
Wurden. e 


Da man der Beſtimmung der Mondparallaxe 


bis auf 2“ gewiſs ſeyn kann, welches von der 
ganzen mittlern Parallaxe etwa 2.563 austraigt, ſo 
kann man den daraus gefundenen Abſtand des 
Monds bis auf 1g S von 51570, d. 1. bis auf 29 
Meilen fur zuverläſſig halten. | 


Die Verſchiedenheit der Abſtände des Monds 


von der Erde hat ihren Grund darinn, daſs ſeine 
Bahn nicht kreisrund, ſondern elliptiſch geſtaltet 
iſt, und die Erde in dem einen Brennpunkte der- 
ſelben liegt. Daher iſt der Mond bey jedem Um- 
laufe einmal in der Erdferne, einmal in der Erd— 
nähe ſ. Erdferne, Erdnahe. Die groſſe Axe dieſer 
elliptiſchen Bahn dreht ſich jährlich um 419 von 
Abend gegen Morgen, und kömmt alſo in 9 Jah- 
ren einmal um den ganzen Himmel herum. Die 
Eccentricitat dieſer Ellipſe beträgt im Mittel o, o55 
der halben groſſen Axe, fo daſs ſich der regelmaſ. 
ſige gröſste Abſtand zum kleinſten, wie tog5 zu 
45 oder fait wie 19 zu 17 verhalten ſollte. Be 
den grolleu Ungleichheiten des Mondlaufs aber 


Ob nun 


Beſonders wurden 


Wurden. 


gegen dieſelbe und gegen die Erde. 
(Aſtr. geometr. & phyſ. & phyſ elem. p. 322.) 


NON 


iſt die Eccentricität ſelbſt veränderlich, und daher 
das Verhältniſs des gröſten und kleinſten m6gji. 
chen Abſtandes faſt wie 9 zu 8. | 
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Die Neigung der Mondbahn gegen die Pläche 
der Ekliptik mindert ſich von 52 1“ bis 8 1 
Die Vunkte, in welchen ſich deyde Ebnen durch. 
ſchneiden, oder die Anoten des Monds, f Mioter. 
ruckenjahrhch um 192 von Morgen gegen Abend, 


oder der Ordnung der Zeichen entgegen. Die 


Neigung der Bahn iſt am gröſten, wenn die Sonne 


in der Gegend der Mondsknoten ſelbſt ſteht, an 


kleinſten, wenn fie 99 von den Knoten entfernt 
iſt. Aus dieſen Veranderungen der Apſidenlinie 
und der Knotenlinie des Monds folgt, daſs die 
Stellen ſelnes geſchwindeſten und langſamſten 
Fortruckens, imgleichen ſeiner Durchgänge durch 
die Ekliptik, von Zeit zu Zeit in ganz andern 
Gegenden des Thierkreiſes fallen müſſen. Ueber. 
haupt wird aus dem bisherigen ſchon erhellen, 
daſs der Mondlauf àuſſerſt betrachtlichen Ingleicl. 
heiten unterworfen iſt, welche gröſtentheils von 


der ſtarken Einwirkung der Sonne auf dieſen 


Körper herrühren, deren Folgen bey ſeinem ſo 
ſehr geringen Abſtande von uns ungemein ſtark 
in die Augen fallen. 7 = 


Dieſe Ungleichheiten haben die genaue Be. 


ſtimmung des Mondlauſs von je her ungemein 


erſchweret. Schon Plinius (H N. L. II. c. 9.) 
beklagt ſich, daſs man den Lauf des nächſten Ge- 
ſtirns am wenigſten kenne, und die alten Afiro- 
nomen waren genöthigt, zu Erklärung und be. 
ſtimmung dieſer Ungleichheiten zwey Epicykel 
übereinander zu ſetzen. Tyclio fand aber noch 
mehrere Ungleichheiten im ondlaufe, als feibit 
die Alten gekannt hatten, und die Anzahl derſelben 


ſtieg immer höher, je mehr die Werkzeuge vet- 


beſlert und die Beobachtungen vervielfaltiget 
Daher waren auch die aſtronomiſchen 
Tafeln für keinen Himmelskörper ſo ſehr, und 
auf ſo mannigfaltige Art unrichtig, als fuͤr den 
Mond Weeton gab endlich durch das Syſtem 
der allgemeinen Schwere den Leitfaden an, der 
aus dieſem Labyrinthe führen konnte. Er erklarte 
(Princip. L. IH. prop. 34. 35 ſq.) einige der vor- 
nehmſten Störungen, welche der Umlauf des 
Monds um die Erde leidet, ſehr glücklick aus 
der ſtarken Gravitation dieſes Weltkörpers gegen 
die Sonne, bey ſeinen verſchiedenen Stellungen 
Gregory 


gab aus dieſer newtoniſchen Theorie zuerſt Dit 
zu Mondstaſeln, welche nach ſeiner Angabe die 


über 2 Min, vom Wahren Laule abweichen _ | 
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Halley grundete ſeine im Jahre 1749 erſchienenen 


Tabeln, ſo viel den Mond betraf, ebenfalls auf 
doſe Sätze, muſte aber doch geſtehen, daſs fie 
6h nach feinen zu Greenwich angeſtellten Beob- 
achtungen bisweilen auf 7 bis 8 Min. vom wahren 
Laufe entfernten. Achnliche Vi ondsfatein hat auch 
Euler (Opeiſc. var. arg Berol. 1746. 4 Theoria 
motus lunge Petrop. 1753. 4 maj ) berechnet, 
und dabey die geſehmeidigſten analytiſchen For- 
meln far die Ausdrücke der Ungleichheiten des 
Mondlauls angegeben. 


Pndlich überwand der berühmte gottingiſche 
Aſtronom, Tobias Mayer, alle bisherige Schwie— 
rigkeiten, und verfertigte die vortreflichen Monds- 
tafeln, nach welchen man durch 13 verſchiedene 
Reduttionen oder Gleichungen den wahren Ort 
des Monds für jeden Zeitpunkt bis auf x Minute 
richtig beſtimmen kann. Dieſe Tafeln erſchienen 
zuerſt im Jahr 1755 im zweyten Bande der got- 


tingiſehen Commentarien. Nachdem man fie in 


England durch mannigfaltige Proben bewährt 
gelunden hatte, erhielten die Erben ihres Urhe- 
bers einen Theil des Preiſes, der auf die Erfindung 
der Länge zur See geſetzt war. Sie ſind ſeitdem 


von De la Lande ( Connoiſſance des mouv. cel. 


1761), P. Hell (Tabulz lunares Tob. Mayeri. Vin- 
db. 1702, 8 maj juxtaedit. Londin. 1770 Vindob. 
157i) und in der berliner Sammlung aſtronomi— 


ſcher Tafeln (II. Band, S. u f.) herausgegeben 


worden, und über die vom Verfaſſer zwar nach 
Lugland eingeſandte, aber nicht öffentlich bekannt 
vewordene Methode ihrer Berechnung hat Lam 
bert (Zergliederung und Anwendung der mayeri- 
(cen Mondstafeln in den Beytragen zum Gebrauch 
der Math. II. Band, Berlin 1770. Num XII.) ſehr 
ſcharklinzige Unterſuchungen angeſtellt. Man ſehe 


aue was von dieſen Mondstafeln unter dem Ar- 
Ukel Long itudo geſagt worden iſt. 


Der Mond durchläuft ſeine Bahn, im Durch- 


lehnitt genommen, in einer Zeit von 27 Tagen 


Stunden 43 Minuten 5 Secundey, und legt 21 
der mittlern Bewegung nach, täglich 139 100 
35“ des Kreiſes zurück. Nimmt man hiezu die 
UroNle dieſes Kreiſes, ſo läſst ſich berechnen, 
da's er in einer Zeitſecunde in der Erdferne 
3132 pariſer Fuſs durchlaufe. —— 


Aus den Flecken des Monds ſieht man, daſs 
Er en Erdkugel beſtäudig eine und chendieſeibe 
alle zeigt. Unerfahrne ſchlieſſen hieraus, er 
rene lich nicht um ſeine Axe. Sie find um fo 
wehr zu entichuldigen, da ſelbſt Vol (Anfſangs- 
rande der Aſtronomie, Halle 1716 8. § 3rq. ) 
0 getchloſlen hat. Man findet aber den Fehl- 


Libration des Monds. 


laufs noch nicht völlig um ein Viertel des Kreiſes 
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ſchluſs bald, wenn man überlegt, daſs 3. B. eine 
um einen Baum herumgehende Perſon, die ſtets 
das Geſicht gegen den Baum kehrt, daſſelbe 
Während jeden Umgangs nach und nach gegen 
alle Weltgegenden kehren, und alſo bey jedem 
Herumgehen auch ſich ſelbſt einmal umdrehen 
muſs, Daſs wir immer einerley Seite des Monds 
ſehen, alſo vielmehr eine würkliche Umdrehung 
deſſelben, die aber in eben der Zeit erfolgt, in 
der er um die Erde lauft, und deren Axe auf der 
Ebne ſeiner Bahn faſt lothrecht ſteht, Die Ur- 


ſache, welche beym Monde dieſe Umdrehungs- 
zeit der Umlaufszeit gerade gleich macht, kann 


wol ſchwerlich zufallig ſeyn. Galilei gab ſchon 
als einen Grund das an, daſs die gegen uns ge- 
kehrte Seite eine natürliche Beziehung oder Nei- 


gung gegen die Erde habe, welches Newton weit 
richtiger ſo ausdrückt: Die diſſeitige Halbkugel 
des Monds gravitire wegen der gröſſern Nahe 
ſtärker gegen die Erde und nehme dadurch nach 


dieſer Richtung eine länglichere Geſtalt an. 


Uebrigens geht dieſe Umdrehung, aus dem Mit- 
telpunkte des Mondes betrachtet, wie alle Um- 
walzungen im Sonenſyſtem, nach der Ordnung 


der Zeichen. 


Dennoch hat ſchon Galilei bey der erſten Be- 
trachtung des Monds durch Fernrohre entdeckt, 


daſs ſich ſeine der Erde zugewendete Halbkugel 
periodiſch ein wenig verrückt, indem die mitten 


auf ihr ſtehenden Flecken bald nach der einen 
bald nach der andern Seite, bald nord- bald ſud- 
warts treten. Man nennt diefe kleine Bewegung 
der Flecken, das Schwanken, Wanken oder die 
Sie iſt von Hevel (De 
motu lunæ libratorio ad Ricciol. Ged. 1654. fol.) 


und unter allen am beſten yon Mayer (Abhandl. 


über die Umwälzung des Monds um ſeine Axe, 


und ſcheinbare Bewegung der Mondsflecken, in 


den kosmographiſch. Nachrichten und Samml. 
1748. 5. 52. unterfucht worden. Sie beſteht aus 
einem Schwanken in der Länge, welches den 


Ort der Flecken nach Oſten und Weſten zu, und 


einem in der Breite, welches thn nach Süden 
und Norden zu ändert. Jenes geht bis auf 89 
die'es bis auf 63 eines groſsten Kreiſes der 


Mendkugel. Beyder Urſache iſt auch leicht zu 
finden. 


Das Schwanken in der Länge kömmt 
daher, weil die Umwälzung des Monds um die 
Axe mit gleichförmiger, ſein Un Ivf aber um 
de Erde mit ungleichförmiger he wegung ge- 


ſchielit, daher z. B. der Flecken der in der Erd- 
nähe im Mittel ſtand, wenn der Mond durch 90 


fortgegangen iſt, wegen des geſchwinden Mond- 


um- 
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umgedreht, und alſo ein wenig hinter der Mitte 
der Mondſcheibe zurückgeblieben iſt. Das 
Schwanken in der Breite erfolgt daher, weil die 
Axe der Umdrehung mit der Ekliptik einen Win— 
kel von 88 3t' macht, und fich gegen die 
Punkte wendet, welche von dem mittlern Orte 
der Mondknoten um 99? abſtehen, die hingegen 
die Mondbahn ſelbſt ihren Winkel mit der Eklip- 
tik ändert, daher uns auf der Mondſcheibe, die 
wir bald von e bald von Süden her, be— 
trachten, bisweilen der Nordpol, bisweilen der 


Südpol, fichtbar ſeyn mufs. 


Der ſcheinbare Durchmeſſer Jos Monds beträgt 


im Mitte] genommen, in der Erdferne 297 32, 


in der Erdnihe 32“ 5%”. In der et: iſt zu- 


gleich ſeine Horiz oOntal para! axe I* 29“, das 


heiſst der Halbmeſſer der Erde wind aus dem 
Monde unter einem YA bl 01 | Ot of 29", Mi 11 
hin ihr Durchmeſfor umer 2% o“ 58“ geſehen, 
Weil lich nun far einerley Augenblick die hen. 
baren Durchmeſſer der Erde aus dem Monde, 
und des Monds aus der Erde geſehen, wie die 
Wahren Durchmeſfer verhalten muſſen , ſo findet 
man die letztern im Verhältniſſe 2%. of 58: 32 
58! r 7258": 1978“ 1: O, 2720 0d ler 
. 


Nlithin it des Monds wahrer Durchmeſſer 


= O, 2729 oder gr des Erdmeffers, und die 


Erde iſt im Durchmeſſer Zumal, an Oberflache 
14mal, an körperlichem Raume somal gröſſer 


als der Mond. Setzt man den Erddurchmeſſer 
= 1719 geographiſche Meilen, ſo findet ſich 


hieraus der Durchmeſler des Monds = 468, 6 
ſolcher Meilen. 


may findet durch Berechnungen der Ebbe und 
Flath, daſs das Meerwaſſer nur etwas 25 bis 3mal 
(nach Newton qEmal, nach Joh. Bernonilli amal) 
ſtarker gegen den Mond gehoben werden, als 
gegen die Sonne, obgleich die Sonne auf qocmal 
weiter von dem Meere entfernt iſt als der Mond. 
Nun lehrt die phyſiſche Aſtronomie, daſs ſich 
eine perturbirende Centralkraſt, in ſchiefen Rich- 
tungen zerlegt, umgekehrt die der Würfel ihrer 
Entfernung verhalte. Es würde alſo die Gravi- 
tation des Waller s gegen den Mond, wenn er 


25 

an der Stelle der Sonne ſtünde, nur —— oder 
1 400 

— —— Yon der Gravitation [gegen die Sonne 


25600000 
ſeyn. Man fchlieſst hieraus, daſs der Mond 
25600500mal weniger Maſſe habe als die Sonne. 


Weil nun die Maſſe der Erde nur 305412 mal we- 


welchem die Bomben geworfen werden. Es! 


niger beträgt als die Sonne, ſo ſcheint die Erde 

70 bis 71mal mehr Maſſe zu haben als der Mond. 

Dieſer Rechnung nach, ware des Monds Dichtig. 
3 50 

keit nur —: — oder — = — von der Dich. 
71 50 7 10 

tigkeit der Erde, und die ſchweren Körper fleſen 

auf ſeiner Oberfläche in einer Secunde durch 


15 . 
—: (=) E 2, $3 Fuls. 
71 4 — 


Die Lichtabwechſelungen des Monds oder 
Phaſen zeigen ſehr deutlich, daſs er für {ich ein 
fehr dunkler Körper fey, und ſein Licht blos von 
der Sonne erhalte. Eben dieſs wird auch durch 
die Sonnen- nnd Mondfinſterniſſe beſtatigt, Die 
auf der Mondſcheibe lichtbaren Flecken, bewei. 
ſen eben ſo deutlich, dafs es auf feiner Ober. 
fläche anſehnliche Erhöhungen und Vertiefungen 


gebe, die man ohne Bedenken Berge und Thaler 


nennen kann, auch daſs dieſe Oberfläche aus 


Materien beſtehe, die das Licht auf verſchiedene 


Art zurnckwerfen Nimmt man hiezu ſeine de. 
trachtlicke Gröffe, ſeine Umdrehung um die Axe 
u. [. W, ſo findet man in ihm einen der Erd. 
kugel ſelbſt ſehr ähnlichen Körper. Ein mehre. 


res hievon findet man in Hela Lande aſtronomi, 


4 vol. qto. 1792. und in Schroters Selenographit, 
Wie der Stand des Monds zur Beſtimmung 


der Zeit der Ebbe und Fluth dient, darüber leſe 


man den Artikel Ebbe und Fluth, Wie durch 
den Abſtand des Monds von einem Fixftern die 
Longitudo beſtimmt wird, davon ift unter Lon 
gitudo geredet worden, 


MONDALTER. 


Wird die Zeit genannt, welche man von 


dem Neumond angerechnet zählen kann. 


MGRSER, 


Schiffs- VORSE . 
Holl. Mortier. 
an. Mörſer. 
Schi. Morſare, 
Engl. Mortar. 
Trang. Mortier. 
al. Mortaro. 
Span. Mortero. 
Port. Morteiro. 


Ein bekanntes Artillerie- Stuck Fig. 459. WF 
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kürzer und dabey weiter als eine Kanone. 
ber obere Theil A heiſst der Flug, der mittlere 
B das Lager und der unterſte C das Bodenſtück, 


* 


5 
4 
5 


Foran ſich die Zapfen D befinden. 
milan bedient ſich der Mörſer auf den ſogenannten 
E Bombardiergalioten, um feſte Plätze von der 
EZ coeſcite zu bombardiren. Ihr Kaliber iſt ver- 
ſchieden, am mehrſten bedient man ſich aber der 
jenigen, welche Bomben von 12 Zoll im Durch- 
EZ meſſer werfen. Doch giebt es auch Mörſer für 
b bis xx z6llige Bomben, und noch gröſſere fur 
| 13 bis 16 zöllige. MY 5 TT 

die Kammern der Morſer haben ebenfalls eine 
verſchiedene Geſtalt, einige ſind ſphariſch, an- 
dere elliptiſch, birnformig, kegelförmig und cy- 
lindriſch. Die ſphariſchen werfen die Bomben 
m weiteſten, allein fie verurſachen auch den 
Etirkiten Stoſs auf ihre Bettung, ſo daſs ſolche 
darunter leidet und die Bombe keine gewiſſe 


ERichtung bekömmt. Nach den ſphäriſchen haben 


die birnformigen Kammern bey gleicher Ladung 
die grösste Kraft und geben der Bombe eine ge- 
iftere Richtung. Die kegelförmigen Kammern 
id aber die beſten, obgleich fie die Bombe 
richt ſo weit Werfen als die beyden vorherge- 


nigen, welche am fehlerhafteſten von allen ſind, 
theils weil es ſchwer iſt der Axe dieſer Kammer 
einerley Richtung mit der Axe des Laufs zu ge- 
den, theils aber auch weil ihre Schuſsweite bey 
eicher Ladung von allen die kleinſte iſt. 


Die Mörſer ſind entweder von Eiſen oder 
auch von Metall; die letztern nd die beſten, 
Veil ſie leichter find und bey einem anhaltenden 
Feuern auch nicht ſo leicht ſpringen. 5 


Die Morſer, welche zum Bombardement auf 
VY chillen dienen, ſind etwas ſchwerer und länger 
cddicjerigen, deren man fich auf dem Lande 


. Weite gebraucht werden. Ungeachtet aber die 
mmern der Mörſer fir Tazzöllige Bomben 
fund pulver enthalten, ſo ladet man fie doch 
elten mehr als mit 15 bis 20 Pfund, um den hef- 
gen Stoſs zu vermeiden. 


ul engliſchen Bombardierſchiffen ſteht der 
err auf einer Art Lavette oder Bettung (bed) 
Z wig, 536 und 537.) deren Theile feſt zuſammen 
A erbolzt find, Auf der obern Seite der Seiten- 
ande ſind auf halbem Holze zwey Ausſchnitte 


hs Geſtalt eines halben Cirkels, in welche 
eden Zapfen zu liegen kommen, die mit 
en 8 hild 4 | 
_ pfanndeckeln oder Flaggen a, ver- 
liolicen, Marine, Bd. III. 


enden. Nach dieſen kommen die cylinderför- 


edient, weil file gewöhnlich in einer gröſſern 
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ſchloſſen werden, indem man nämlich in die 
Augbolzen b. b., welche durch dieſe Flaggen 
gehen, Splinten c. c. treibt, die von den Seiten 
der Bettung an einer Kette hängen. Queer über 
die Lavette liegt noch eine Art Stellholz (bed- 


bolſter) d, gegen welches die Kammer ruhet, 


und welches dazu dient, den Mörſer zu erheben 


Und zu tragen. 


Die ganze Lavette oder Bettung wird auf dem 
Deck der Bombardiergaliote (Ketch) geſetzt. 
welches an dieſer Stelle nicht allein ſtarke Balken 
und Verbindungen hat, fondern auch durch 
mehrere Stützen getragen wird (Fig. 458). 
Durch das Loch in der Mitte der Bettung (Fig. 
537. e) wird ein ſehr dicker Bolzen oder Zapfen 
geſteckt, der zugleich durch einen Deckbalken 
geht. Um dieſen Bolzen kann ſich die Lavette 


_ wie um eine Axe drehen, und man kann fie 


richten wie man will. Der Mörſer aber bekömmt 
eine beſtändige Erhöhung von 45, welche die 
groſste Schuſs weite giebt. (. Kugelbahn). 


Bey den Franzoſen und Spaniern hat der 
Mörſer keine Zapfen, ſondern ſteht in einer 
dicken metallenen Patte in einem Winkel von 
45 Erhöhung feſt, Dieſe Patte (Franz. Plaque 
Span. Placa) wird auf einen ſtarken hölzernen 
Klotz (Span. 4 fulte de a Placa) befeſtigt, der die 
Stelle der Bettung bey den Englandern vertritt, 
und durch eben ſolchen Bolzen fich um ſeine 
Axe drehen kann. Er ſteht auf dicken Bohlen 
und der Raum zwiſchen dieſen und dem Boden 
des Schiffs wird mit Klötzen und Tauen ausge- 
fuͤllt. Es hat aber dieſe Einrichtung ſehr viel 


 willkihrliches und jeder Kommendant einer Bom- 


bardiergaliote lafst nach ſeinem Gutdünken irgend 
eine Verbeſſrung dabey anbringen; die Franzoſen 
ſtützen auf vielen Bombardiergalioten eben 


fo wie die Engländer das Deck ab; allein ein 


feſtes Lager von Tauen, worauf die Bettung 
ruhen könnte, ſcheint bey weitem vortheilhafter 
zu ſeyn, weil durch deren Elaſticitat der Stoſs 
dem Körper des Schiffs nicht nachtheilig wird. 


Ehe man die Mörſer auf die Bombardierga- 
lioten bringt, verſucht man erſt wie weit ſie bey 
der ſtirkſten Ladung die Bombe werfen, damit 
ſie die Galioten in hinlänglicher Weite von dem 
Ort den ſie bombardieren ſollen, halten können. 


Wenn die hinlängliche Quantität Pulver, die 
zur Ladung des Mörſers erfordert wird, in die 
Kammer gebracht iſt, ſo wird erſt auf dieſelbe 
ein Propf gerammt, und auf dieſen wird die 


Bombe gelegt, ſo daſs die Brandröhre oben — 
N als 


MON 


alsdann wird auf die Bombe auch ein Pfropf 
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gerammt, damit fie feſt liegt. Wenn dieſes ge- 
ſchehen, richtet der Kommandeur den Mörſer, 
wenn er beweglich iſt, zu ſeiner beſtimmten 
Höhe, öfnet das Zündloch mit dem Bohrpfriem 
und ſchiittet feines Zündpulver hinein; ebenfalls 
wird alsdann auch die Brandröhre der Bombe 
geöfnet, und einer von den Matroſen zündet fie 
mit einer Lunte an, wenn ſolches geſchehen, 
feuert ſogleich ein anderer den Mörſer ab. 


Die Bombe fährt in einem Bogen durch die 
Luft, und die Brandröhre iſt ſo eingerichtet, 
daſs ſie beym Niederfallen der Bombe erſt zu Ende 
gebrannt iſt, und das darin befindliche Pulver 
anzündet, worauf die Bombe in Stücken zer- 
platzt, die ſich nach allen Seiten verbreiten, und 
da wo fie hinkommen unſiglichen Schaden ver- 
urſachen. 


MONDGELD, MONATHGELD. 
Holl. Maandgeld 
Din. Maanedspenge. 
Schi. Manads lon. 
Eng!, The monthly pay or wages of a 
ſailor. | 
Franz. Mois de Gages. 


Ital. Soldo d'un meſe. 
Span. Soldada. 
Port. Soldada mezada. 


Der Sold oder Lohn, 
monatlich erhalten. 


MONERIS. ſ. Keletes. 

MONNIKEN. t 
Ein altes Wort fur Betingſtatzen, Betin gſpehnen. 

MONOKROTUs. 


Ein galeerenartiges Fahrzeug, deſſen Strabo 
gedenkt. 


MONOX YLA oder autoxila. 


So hieſſen bey den Griechen Bote von aus- 
gehölten Bäumen. Wahrſcheinlich waren es die 
alteſten und erſten Fahrzeuge die in Griechenland 


den die Schiffsleute 


gebraucht wurden; auch noch iu ſpitern Zeiten 


kannte man ſie an einigen Orten, und ſie ſcheinen 
überhaupt einerley mit denen geweſen zu ſeyn, 


die man im ſtrengſten und eigentlichſten Sinne 


MORGENWEITE. Lat. Amplitudo ortiva, 


deren Abweichung ſich den Tag über ändert, 
ſie im Augenblicke ihres Aufgangs haben. 


dient vorzüglich den Seefahrern zu Beobachtung 


MORSER des Kompaſſes. 


MUD 


des Wortes fkaphe nannte 
ausgeholt wurde, | 


MORGENPUNKT. . Oſtpunkt. 
MORGEN SCH USS. ſ. Morgenſchuſz. 
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weil ein Baum dabey 


Die Morgenweite eines Geſtirns iſt der Ah. 
ſtand des Punktes, in welchem es aufgebt, vom 
Wahren Morgenpunkte, Sie iſt. ein Bogen des 
Horizonts und heiſst nördlich, wenn der Auf. 
gangspunkt des Geſtirns vom Morgenpunkte 
mitternachtwärts, ſüdlich, wenn er mittags. 
Wärts abſteht; die Geſtirne in der nördlichen 
Halbkugel des Himmels haben nördliche, die in 
der ſudlichen, ſudliche Morgenweiten. Die Mor. 
genweite der Geſtirne wird aus ihrer Abweichung 
und der Polhohe des Orts durch eben die Formal 
gefunden, wie die Abendweite. ſ. Abendweite, 
Die Tafeln für die Abendweiten gelten alſo auch 
für die Morgenweiten, nur daſs man fur Geſtirne, 


hier diejenige Abweichung brauchen muſs, die 


Die Berechnung der Morgenweiten der Sonne 


der Abweichung der Magnetnadel. fs 
MORSER, ſ. Schiffsmörſer. 


Holl. Bus. 
Din. Kompas- Böſſe. 
Schi. Doſa, böſſa. 
Engl. Compaſs box. 
Franz. Mortier, boite. 
Not. e 
Span, Mortero. 
Port, Morteiro, ” 
Das kupferne Gehiuſe, worin ſich die Kom. 
paſsroſe bewegt, bey den hängenden oder Ka- 
jatskompaſſen iſt es von Glas. ſ. Seekompaſs. 


MOSKITENHOSE. f. Muskitenhoſe. 
MOSKUHL. ſ. Muhskühl. 
MOUSSON. ſ. Paſſerins. 


MUDDERN, das Schiff MUDDERT. | 


Holl. Het ſchip moddert. 

Din, Skibet mudderer. _ 

Cl. Muddra, ſkeppet muddrar. 

_ Engl. The ſhip makes foul water. 

yang. Le vaiſſeau touche le ſond & trouble 
beau. 

Tal. La nave tocca e intorbida Pacqua. 
Shan. El navio toca y enturbia el ſondo. 
Jort. O navio toca e turba a agua. 
Wird geſagt, wenn das Schiff in der Fahrt 
3 den Grund berührt, ſo daſs ſich ſolcher in die 
L Höhe arbeitet, und das Waſſer unrein macht, 


1 | UDDERGRUND. . Mudder - Grund. 
E \UDDERMUHLE. = 


E 1UDDERPRAHM. f. Mudderſchute. 


Baggermaſchinen von verſchiedener Einrich- 


Wb” 
_ 
= 
_ 


© ſterdam zur Austiefung gebraucht, wie man aus 
1 einer Abbildung derſelben auf einer Karte von 
Nordholland, von gJooft Je Billiamer ſieht. 


. baggermaſchine. 


1UHLE zu Schiemannsgarn. ſ. Woid. 


E:UHRSEE, {chwere oder hohle See. 
= |, Deining. 


b Leis. MUHSKEULE. 


Holl. Moſk wil. 

Dan. Muſſe- Röle. 

Schu. Muſs - Kol. 

Engl. Commander. 

Franz. Mailloche, maſſe & bois. 
ial, Mazza di legno, 
Span. Mazo rodero. 

Fort. Maſſa de pao. 


ziemlich langen Stiel hat. 1. Hammer, 
| June 


Holl. Moelie, Mole. 
Dan. Mullie. 
Schu. Mölja. 

| Engl Mole. 

Franz. Mole ou Moule. 
{ial Molo. 
an. Muelle. 

Port. Mdglhe. 


Eine durch Hoofden ( Hoofd ) oder Damme 
tingefchloſſene Stelle, oder ein Hafen, wo 


il <thiſl yor Wind und W ellen Schutz haben. 


b 2 urg. Schon im Jahr 1575, wurden fie zu Am- 


Ein groſſer Hammer von hartem Holz (Fig. : 
123, a), der an beyden Seiten eine Bahn und einen A 
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MUMMEN. 


So nennen die Floſsführer diejenigen Merk- 


male oder Bujen, welche ſie bey niedrigen Waſſer 


zu Wegweiſern des Fubrwaſſers in einem Fluſſe 
vor und bey ihrer Fahrt abſtehen. Gemeiniglich 


beſtehen fie in einem Strauche oder in einer Stange. 


Iſt eine ſolche Mumme nicht behangen, ſo heiſst 
es ein Bloſſer und mart kann alsdann dreiſte auf 


ihn zufahren; iſt er aber mit einem Strohwiſch 


und dergleichen verſehen, ſo iſt es gerade das 
Gegentheil, und man darf ihm nicht zu nahe 
kommen, wenn man nicht aufs Trockne ſitzen 


bleiben will. 


; MUNDRAUB oder Fegels. 


Holl. Mondroof. 
Span. Barreduras. 


Nennen die Schiffer alles, was beym Aus- 
und Einladen von Kaffe, Zucker und andern eſs- 


baren Waaren geſpillt wird. Dieſes wird ihnen 
Zugeſtanden. Es wird auch Fegels genannt, 
Weil fie es nach geſchehener Arbeit zuſammen- 


fegen. Man verſteht auch darunter, was das 


Volk auf Kauffahrern von eſsbaren Waaren zu 


ſeinem eigenen Bedurfniſs ſtiehlt. 


MUNDPFROPE einer Kanone. . Wind. 
pfropfl. 


MUND STUCK der Kanone. 0 Kanone 12. 
MUNDUNG oder MUND der Kanone. 


l. Kanone 20, 


MUNDUN G eines Fluſſes oder Revier. 


Holl. Mond. 

Dan. Munding. 
 Schw, Wynning. 
Engl The mouth of a river. 
Franz. Embouchure. 

Ital. L'imboccatura. 

Span, Deſembocadura. 

Port. Embocadura- 


Der Eingang eines Fluſſes in die See. 


MUSCULUS. 


Der Name eines gewiſſen Fahrzengs bey den 
Alten. 


MUSKETE. ſ. Flinte. 
MUSKETGATEN. ſ. Schiesgaten. 


MUSKITENHOSE. 
Holl. Moſkitenhooſe. 
N | Dan. 


; 
| 
| 
* 
| 
4 
1 
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Dan. Matros - Hoſe. 
Schi. Matros byxor. 
Engl. Breeches. 

Franz. Botine de matelot. 
Ital. Calzoni lunghi. 
Span, Calzones de marinero, 
Fort. Caligoes de marinheiro. 


Eine ſehr lange Matroſen-Hoſe, die bis Cans 
auf den Fuſs hinunter geht. Sie dienthauptſach- 


lich in Weſtindien, um ſich gegen den Stich der 
Moskiten zu ſchützen. 


MUSKUHL. . Muhskühl. 


MUSSELWAGEN, 


Holl. Moſſelwagen. 
Din. Plads eller vider imellem Bedingerne 
og Stormaſten, 
Schi. Vidden eller rymden emellan betin- 
gen och ſtormaſten. 
Engl. The ſpace between the main bits 
and the fore- maſt. 
Franz. L' ee entre les bittes & le mat 
| de miſaine. | 
Ttal. Lo ſpazio fra le bitte e albero di 
-..-.-... trinchetto, 
Span. Abra entre las bitas y el palo de trin- 
quete. 


Port. Diſtancia entre as abitas e o maſtro 


de traquete. 


Heiſst auf groſſen Schiffen der Raum zwiſchen 


der Beting und dem Fockmaſt. 


MUSSON. . Paſſatwind. 
MUSTERUNG. 


Holl. Monſtering. 
Dan. Mynſtring. 
Schi. Mönſtring. 
Engl. Muſtering. 
Franz. Montre. 
Ital. Moſtra. 
. Span, Moſtra. 
Fort. Moſtra. 


Die Muſterung der Mannſchaft eines Kriegs- 
ſchiffs geſchieht von einem Flaggmann oder 
Kommandeur, wenn daſſelbe zum Auslaufen 
fertig oder wieder zu Hauſe gekommen iſt. Sie 
wird namlich insgeſammt nach einer Liſte, welche 
die Multerrolle genannt wird, aufgerufen. In 


Holland geſchicht die Muſterung in Gegenwart 


eines Admiralitatsrath und in Ermangelung deſſen, 
durch einen Bevollmächtigten, der der Muſter- 
commiflair genannt wird, 


mit dieſen Fabrzeugen Kiſe und Butter verfahren. 
Jetzt werden fie aber faſt noch einmal ſo lang 


koi, neoria &c. 


MUTSJE. 
Holl. Mutsje. 
Din. Half pegel. | 
Schw. Et matt, et 3 af et quarter. 
Engl. Half a pint. 0 
Franz. Demi chopine, 
Lal. Mezza foglietta. 
Span. Media pinta. 
Port, Meio quartilho. 

Ein kleines Maaſs von flüſſigen Dingen, es il 
ſo viel als ein balbes N6flel, die Hilfte einet 
Mutsje wird ein Hulfje genannt, und der viert 
Theil davon ein Pimpeltje. 


MUTTE oder MUTIE. 


Der Namen kinn in Nordholland gebrzuchl. ä 
chen Fahrzeuge. Sie ſind wie Tjalken geſtaltet und 
nur etwas krummer gebauet. Hauptſachlich wird 


gebauet, als in alten Zeiten, Ihre jetzige Lange 
iſt ungefähr 80 ruſs. 


MYCHOS. 


Hieſs bey den Griechen der innerſte Thel 
des Hafens oder der Binnenhafen, wo man ge- 
gen die Wellen am weiteſten geſchützt war, 
Der Mychos wurde vermittelſt aufgeführter Mai 
ern, die mehrentheils ſteinern waren, in ver. 
ſchiedene Theile getheilt. Hinter dieſen Mauern 
hatten die Schiffe den beſten Schutz. 

Die auf die Art gemachten Abtheilungen hieſſen 
hormoi und naulochoi, und alle zuſammenge- 
nommen, machten den ſogenannten nauſtathmos 
aus. Hier befanden ſich übrigens noch die Schiffs. 
werfte, wo die Schiffe erbaut, ausgebeſſert und 
auſs Land gezogen wurden. Sie heilen neoſoi 


MVDIUM. 


Der Name eines gewilſen Fahrzeugs bey den 
Alten. 


MYLOTOPARIA. 
Gewiſſe Fahrzeuge bey den Alten. 


MYOPARONES. 
Eine gewiſſe Art von Raubſchiffen 1 den 
Alten. | 


MYRIAGOGIS. 
Ein gewiſſes Fahrzeug bey den Alten. 


MYRIAMPHORZ#E. 
Gewifſe Fahrzeuge bey den Alten. 


MYRIOPHOROL f. die Erklirung unter 
Nayes long 


— be ung - 
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WT 071001. 
der itte holen Cylinder: an dem einen Ende 
2X Us 1 1 . l ; 

delleloen befindet {ich ein Haken q, 
vermictelſt eines Kopſs im Cylinder irey herum 


Winger, den der Arbeiter i. halt. 
der beyden Faden m. m, woraus Merlin gemacht 


W CHANGER oder Folger (beym NACHMITTAGSWACHE. (. Naclunit. "2 
„ Neepfchläger). | tags\ ache. | | fy 1 | 
7% Naahanger. 4 7 Shs Song Fin + 
ehe. Nahangare. e Schiff aufs Schlepptau nehmen. 1 
Eugl. Loper. NACHSCHLEPPEN, ein Ankertau. f. 


Frag, Emerillon. 
Lal. Smeriglio. 


San. Muleta. 
Fort, Muleta. 5 


Ein Werkzeug (Fig. 419.), deſſen ſich die 


Neepſchläger bedienen, die Drehung aus dem 


Haling, Sticklien und anderm Tauwerk zu 
Es beſteht aus einem hölzernen in 


der ſich 


drehen kann. An dieſen Wirbelhaken befeſti- 


gen die Spinner ihre Lien, wenn ſolche ihre 


Drehupg verlieren ſoll; am andern Ende des 
Cylinders iſt ein eiſernes Auge oder Ring r, 
der ſich eben ſo an einem Kopf frey im Cy- 
linder herumdrehen kann. Bey dieſem Ringe 
halten die Spinner den Nachhanger, Die Fi- 
gur 405. zeigt, wie die Drehung aus dem 
Hülipg gebracht wird; n. iſt nämlich der Nach- 
An dem Ende 


1 


wird, Hängt ebenfalls ein Nachhänger oder auch 


ein Gewicht. 


Ein gedreheter Faden, der an beyden Enden 
irey gelaſſen iſt, wird ſich ſogleich wieder auf- 


Irahe 1 * dy - 
5 arehen; da aber die Faden des Merlins beyde an 
8 © taken des Nachhängers beſeſtigt ſind, und 


ach nicht anders um eine Axe bewegen können, 
a indem fie ſich um einander ſelbſt drehen; ſo 
folgt daraus, daſs dieſe Faden wegen ihrer 
Elaſticität und Neigung ſich aufzudrehen, die 
— durch Herumdrehung des Geſchirrs a. a. be- 
kommen haben, ſich um einander bewegen 
mullen, aber in einer entgegengeſetzten Rich- 
ang, als fie ſelbſt gedrehet ſind. 


1 : 
Cliho/icon, Haine. Bd. 110. 


NACHTGLEICHE. 


der Sonne ununterbrochen fortdauert, und die 


Sphäre von jedem Horizonte zu gleichen 


nachtgleiche und Herbſtnachtgleiche. Erſtere 
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Anker No. 121. 


Holl. Equinoxium, Nagtévening. 
Dan. Equinoxen, Jevndögn. 
Scluw, Equinoxen, Dagjämning. 
 Enol. Equinox, Regen "INE Þ 
Franz. Equinocke. | 
Ital. Equinozio, 
Span. Equinoccio. 
Port, Equinoccio. | 
Heiſst eigentlich der Augenblick, in welchem 
der Mittelpunct der Sonne bey ſeinem jährlichen I 
Umlaufe um den Himmel in den Equator tritt. | -| 


Aber in eben dem Augenblicke verlaſst er auch 
den Equator wieder, weil die eigne Bewegurg 


wahre Nachtgleiche wahrt alſo nur einen Avgen- 
blick. Weil aber die Bewegung der Sonne 
langſam ift, ſo kann man annehmen, die Sonne 
ſtehe zu dieſer Zeit den ganzen Tag über im 
Equator. Unter dieſer Vorausſetzung wird der 
Equator ſelbft fur dieſen Tag ihr Tagbogen ſeyn, 
und weil ſelbiger als ein groſster Kreis der 


Theilen durchſchnitten wird, fo iſt die Sonne 
an dieſem Tage überall 12 Stunden ſichtbar und 
12 Stunden unſichtbar. Daher heiſst der ganze 
Tag, Tag der Nachtgleiche. Die Sonnenbahn 
ſchneidet den Equator zweymal, es giebt alſo 
jahrlich zwey Nachtgleichen, die Frühlings- 


. > : a : „ 
r Toinn ne P ng cf AI TUE 8 


fallt um den arſten März und letztere um den 
23ſten September. F | 4 
r ene | 
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NACHTHAUS. 


Holl. Nagthuisje. 

Dan. Nathuſet. 

Sclinw, Nakterhus. 
Engl. Bittacle, binacle. 
Franz. Habitacle. 

Ilal. Chieſiola. 
Span. Habitacora, Bitacora. 
Port. Bitacola. 


Ein viereckigter hölzerner Kaſten (Fig. 286. ), 
der drey Abtheilungen mit Schiebern hat. Jn der 


mittelſten ſteht eine kupferne in beweglichen 
Bügeln hängende Lampe, und in den beyden 


andern ein Steuerkompas. Die Lampe erthcilt 
diefen beyden durch elne Glafſiſcheibe Licht. 


Dieſes Nachrhan« ſteht in der Mitte des Schiffs 


gerade vor dem Steuer, ſo daſs die beyden an 
dem Morſer oder der Büchſe des Kompaſſes be— 
merkten Striche parallel mit dem Kiel find. Es 
muſs ganz von Holz gemacht ſeyn und nicht das 


gerin te Eiſenwerk haben, auch muſs man alles 


Eiſen wegen der anziehenden Kraft der Magnet. 
nadeln von der Nähe deſſelben entfernen. Eigent- 


lich ſollten die Kompaſſe dieſer Urſachen wegen 


auch wenigſtens 7 Fuſs von einander ſelbſt ent. 
fernt ſeyn, oder man follte nur einen Kompass 


gebrauchen, den man leicht und ohne ihn {Fark 


zu bewegen von einer Seite des Schiff zur 
andern bringen könnte. In dem Nachthauſe 
befindet ſich gewöhnlich auch das Log und 
Wachtglas. 


NACHTSIGNALE. . Nacht- Sis nale. 


: NACHTWEISER. 


Holl. Nagtwyzer. 
Dan. Natteviler, 

Sclud. Nattviſare. 
Eugl. Nocturnal. 

Franz. Noctutlabe. 
Ital. Notturlabio, 
Soan, Nocturlabio. 
Port. Noeturlabio, 


Ein Inſtrument, deſſen man fich vormals be. 
diente, in der Nacht zu finden wie viel der Po- 


larſtern höher Oder niedriger ſtand als der Pol, 


um die Latitudo und die Stunde der Nacht zu 
beſtimmen Das Inftrument konnte auch auf 
andere Sterne gerichtet werden, die niemals 


untergehen; * allein der Gebrauch dieſes Inſtru. 
ments iſt ſo fehlerhaft, daſs es gar keiner Et. 
Wähnung verdient. Faſt in allen ältern Lehr. 
buͤchern der Steuersmannskunſt findet man eine 
Beſchreibung von dem Gebranch deſſelben. 


NADEL, 


Holl. Naald. 

Dan Naal. 
Scl. Nal. 

Engl, Needle. 
Franx. Aiguille, 
Tin! Aguglia. 
Span. Aguja. 
Hort. Agulha, » 


Ein bekanntes Werkzeug, welches zum 
Nähen gebraucht wird; 68 itt 905 Fifen Oder 
Stahl gemacht, an dem einen Ende zugeſpitat 
und an dem andern mir einem lar glichten Auge 


verſehen. Die Segelmacher und Konſtapel be. 


dienen ſich deſſelben, die Segel und Karduſen 
zu nähen. Man hat Nadeln von verſchiedener 


Grof e und Geſtalt. Die Nahnadeln find die klein. 


ſten und find ihrer ganzen Lunge nach beynahe 
rund. Mie Segelnadeln Fig. 09 find ſchon größße. 
re und haben auf ihrer halben Lange bis an die 
Spitze eine dreveckigte Geſtalt, wobey die eine 
Fk einen ſtumpfen Winkel hat. Sie dienen 
di> Nathen der untern Segel zu nähen; fie heil. 
ſen auch Nathnadeln und Pappenadeln. Die Leik- 


nadeln find noch größter wie dieſe, und mit 
denſelben werden die Segel an das Leik gent | 


her oder geletkt. Die Garnadeln find die ftirk- 
ſten, man gebraucht fie die Stroppen der Reef. 
zugen in die Segel zu nähen Die Konſtspel 
gebrauchen eine Art Nannadeln , ihre Karduſen 


zu nahen. 


Nah - NADELN. 


Holl. Naainaalden, 

Dan, Syenaale. 

Sr, Synalar. 

Eunol. Common ſewing needles. 
Franz Aiguilles de couture. 

Ital. Aguglie da cocire. 

Span. Agujas de coſer, de juanetera. | 
Port. Agulhas de coler, 5 


ſ, Nadel. 


; Segel 


” 
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Segel- NADELN , 


NAD 


Pappe - NADELN. 


naalden. 


Holl. Zeil. naalden, naad- naalden, pappe- 
Dan. Sejl- Naale. | 


Scl. Segel- nalar. 
Engl. Sail needles. 
Franz. Aiguilles à voile. 
lial, Aguglie da vela. 


Span, Agujas de vela. 


Port, Agulhas de vela. 
E Nadet. 
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Holl. Lyk-naalden. 
Daz. Lig-Naale. 
Su. Lik - nälar. 


Engl. Bolt- rope needles. 


Hunz. Aiguilles a ralingue. 
Ital. Aguglie da ralinga. 
Span, Agujas de relinga. 
Fort, Agnlhas de tralhar, 
. Nadel. 


Lest NADELN. 
Holl. Gat- naalden, 


Din. Store Sejl-Naale. 
chi. Stora lik- nalar. 


Engl. A large ſort of ſail needles, 
Hanz. Aiguilles a oeillet. 


Ital. Aguglie grandi da vela. 

Span. Agujas grandes. 

Fort. Agulhas de apalombar. 
. Nadel. 


Fardus- NADELN. 


Holl. Kardoes- naalden. 
Din. Kardus- Naale. 

Schi. Kardus- nälar. 

Engl. Cartridge- needles. 
Franz. Aiguilles a gargouſſe. 


Tal. Aguglie da cartoccia. 


Span. Agujas de cartucho. 
Port. Agulhas de cartuxo. 
. Nadel. 


Nath - NA DEIN, 


— 
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Magnet - NADEL. ſ. Magnetnadel. 
Neigungs- NADEL, Neigungskompas. 
Holl. Inclinations Naald. 
Dan. TInclinations Naal. 
Schw. Inclinations - nal. 
Engl. Dipping needle. 
Franz. Aiguille d' inclinaiſon. 
Ital. Aguglia d' inclinazione. 
Span, Aguja de inclinacion. 
Port. Agulha de inclinaca0. 
ſ. die ana unter Magnet. 


Raum- NADEL. ſ. Raumnadel. 
 NADEL GRUND. . Nadel- Grund. 
NAbiR, Fuſspunct, 


Pieſen arabiſchen Namen giebt man in der 


Sternkunde dem Puncte der dem Zenith oder 
Scheitelpuncte gerade entgegengeſetzt iſt, oder 
den die, durch die Erdkugel unterwarts verlän- 
gerte Cheltellinie in der unſichtbaren Halfte der 


ſcheinbaren Himmelskugel treffen würde. Er iſt 
einer von den Polen des Horizonts, und ſteht 
alſo von jedem Punct deſſelben um 90⁰ ab. 


Wire. die Erde eine vollkommne Kugel, ſo 
würde unſer Nadir einerley mit dem Zenith 
unſerer Gegeniufsler ſeyn. 
von der Kugelgeſtalt abweicht, ſo trift dieſer 
Satz nur fur diejenigen Orte ein, welche unter 


dem Equator und. unter den Polen Aer Erde 
liegen. 


Jeder Ort der Erdfliche hat fein eignes Nadir, 
ſo wie ſein eignes Zenith und ſeinen eigenen 


Horizont, und jede Veränderung des Orts iſt 
daher mit einer verhältniſsmäſsigen Wenne 


des Nadirs begleitet. 
NAGEL, hölzerne Nagel, Nai- Nagel. 


Holl. Naagels, Nagels. 
Din. Naagler eller Nagler. 
Schi. Naglar. 

Engl. Tree, nails, trunnels. 
Franz. Gournables. 

Hal. Caviglie. 

Span. Cabillas. 

Port, Cavilhbas. 


Sind groſſe hölzerne cylinderförmige Pinnen, 


die man, inſonderheit ſo tief das Schiff im Waſ⸗ 
0 2 ſer 


Da aber die Erde 


| 207 NAG 


ſer gehet, dazu gebraucht, die Planken gegen 
die Inhölzer zu befeſtigen. Sie haben den Vor- 


zug vor den Spikern (eiſernen Nageln), daſs 


fie nicht roſten; aber ſie müſſen von gutem, ge- 


ſundem, ſtarkem und recht ausgetrocknetem nicht 


mirbem Eichenholz ſeyn, weil fie ſonſt ſelir 
leicht faulen und die Bohrlöcher durch Aufquel- 
len nicht ganz füllen würden. Für Too Fuss 
Schiffslänge machet man fie ungefähr einen Zoll 
ſtark, ſo Gaſs fie für ein Too Fuſs langes Schiff 
einen Zoll, fur ein 150 Fuſs langes aber andert- 
halb Zoll dick werden. Die Bohrlocher fur dieſe 


Nagel werden von innem nach auſ:em gebohrt 


und die Nagel von auſsem nach innem hineinge- 
ſchlagen. Die Nagel werden mit einem Schnet- 
demeſſer zurecht geſchnitten und eher etwas zu 
Jang als zu kurz gemacht. In einigen Häfen 


giebt es eigne Arbeiter, welche dieſe Nagel ver- 
fertigen und die man Nagelſchpeider nennt. 
Eiſerne Nagel, die eben die Geſtalt der holzer- 


nen haben, heiſſen Bolzen und ſpitze eiſerne 


Nagel mit Köpfen, Spiker. 


Kovein - NAGEL, Kovilie - NAGEL. 


. Koveinnagel. 
Nagel eines Blocks. ſ. Block No. 3. 
Eiſerne NAGEL. ſ. Spiker. 5 
Kehr - Nagel, Schel - NAGEL, ſ. Schei- 


nagel. 
Halber Nagel. ſ. die Erklärung unter 
Leiſſels. 
NAGELBANK. . Nagel - Bank. 
NAGELN. 


Holl. Nagelen. 
Dan, Nagle, 
Sc lite. Nagla. | 
Engl. To driv e the tree. nails into a ſhip's 
+." Hdes; EL 
Franz. Gournabler, 
{tal. Cavigliare, incavigliare, 
Span. Cabillar, 
Hort. Cavithar. 
Die hölzernen Nagel einſchlagen. 


NAGEL SCHNEIDER. 
Holl. Nagelſnyder. 
Dan. Nagelmager. 

 Schw Nagelmakare, 
Engl. Mooter. 


Schlage von oben nach unten mit den übrig blet- 


Nähung wird, wie man fieht, auf eben ſolche 


NAH 


Franz, Chevilleur. 

Ital. Maeſtro che fa le caviglie. 
Span, 'Cabillero. 

Fort, Cavilheiro 


Ein Arbeiter, der die hölzernen Nagel mit 
einem Schneidemeſſer rund und paſſend ſchneidet. 


NAHEN, einen Block. ſ. Annühen. 
[AHGARN. . Nähgarn. 


NAHMBRETT. 
Holl. Naamberd. 
Dan. Navnbræœde. 
Seu. Namnbrade. 
Engl. Eſcutcheon. 
Franz. Ecuſſon. 
Ital. Tavola del nome, dell' arma. 
Span. Eſcudo. 
Port. Eſcudo. | 
Ein dünnes Brett, worauf der Name des 
Schiffs ſteht. Es wird hinten am Schiff mitten 


uber der groſsen Gilling FORT Man ſieht 
es Fig. 424. hh. : 


NAHUNG eines Bocks. 
Holl. Naaing. 
Dan. Naying. 
Scirw. Navying, 
Engl, Lal (hi ming and eroſſing of the head 
of ſheers. 
Franz, Portugaiſe. 
Ital. Volta alla e 1 
Span. Portugueza. 
Fort. Portugueza. 


So heiſ:t die mit einem Tau e Ver 
binduag der beyden Spieren eines Bocks oben 
(Fig. 210. aa.). Um dieſe Nahung zu machen, 
befeſtigt man erſtlich die Lien an eine von den 
beyden Spieren und ſchlägt ſolche mehrmals un 
beyde Spieren, ſo daſs die Schläge feſt und dicht 
an einander liegen, alsdann kreuzt man dieſe 


benden Eaden und holt dieſe Kreuzung ſteif an. 
Die beyden Augen der Kabelaring Fig 215. dd. 
werden auch durch eine Nahung r. verbunden, 
wenn man die Kabelaring gebrauchen will. Dieſe 


Art gemacht, nur werden die erſten Schläge 


nicht ſteif angeholt, ſonſt wurden die beyden 
Augen 
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des 
nitten 
lleht 


head 


_ 
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Augen dicht an einander gebracht werden. Das 


Tau, welches zu einer Mans gebraucht wird, 


heiſst das Nantal , 


1 NAHUNG der Kabelaring. 


Holl. Naaing van de kabelaring. 

Dan, Naying. | 

Sh. Naying. 

Engl. Laſhing together of the eyes of 
the voyal. | 

Franz. Mariage de la tournevire. 

al. Ligatura del capo piano. 

Span. Ligadura. 3 | 

Fort. Aninho, ligadura. 

ſ. die vorhergehende Erklärung. 


SE, ſ. Huk, Huhk oder Huke. 


erg S I | fl: 
Nast des SCIUHS; 


all. Neus van het ſchip. 
Dan. Neſe. 
Schu, Nas. Shs | 
Eugl. Noſe, beak, head or fore-part of 
a 1p: e 
Franz, Le nez du vaiſſeau. 
Tal. Il naſo della nave, la prua. 
van. La prua. 
Fort. A prua 5 
Heifst im figürlichen Verſtande ſo viel als das 


Wordertheil des Schiffs; z B. den Wind auf die 


ole haben, mit der Naſe in den Wind ſtechen 


Wor die Naſe in den Wind ſetzen. Das Schiff 
et zu weit auf der Naſe, beiſst: es iſt vor- 
ii, eben fo ſegelt es durch zu viele Vorſegel 
die Naſe oder geht vorne tigter ins Waller, 


PaAsEGEN (auf Grönlandsfahrern). 


Holl. Neusgyn. 

Dan, Neeſgin, 

Schl. Näſgina. 
Um den Wallfiſch an die Seite feſtzumachen, 


I ird in die Naſe deſſelben ein groſser Haken ge— 
hakt, der der Naſehaken heiſst, derſelbe iſt mit 


inen Tan an einer Gien feſt, die am groſ en 
P aft hängt. dieſe Gien heiſst die Naſegien, und 
ler Fodf des Wal fiſches wird damit etwas in 
bie HOhe geholt und der Schwanz nach vorne 
dem, am Fockmaſt hängenden Ankertakel 
tliveletzt, py | C 
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NASEHAKEN, Nihshaken (auf Grön- 
landsfahreng), ſ. Nale - Haken und 
die Erklärung unter Naſegien. 


NASEKUCKER. ſ. Auskucker. 


Die Segel NASSEN, NASS machen. 


ſ. Begieſſen. 


NATHEN eines Schifls, 


Holl. Naaden. 
Dan, Naader. 
Schw Natar. 1 5 
Engl. Seams of the planks. 
Franz Coutures. 
Ital. Incomenti. 
Span. Coſturas. 
Port. Coſturas. | 
So nennt man den engen Raum zwiſchen 
zwey Planken oder die Fuge zwiſehen den Sei— 
tepkanten derſelben, in welche mit Gewalt Werk 


hineingetrieben wird, um ie dicht zu machen, 
und dieſe Arbeit nennt man dichten oder kaltaten. 


Die Nathen zwiſchen den Köpfen oder Enden 
zweyer Planken heiflen Dwarsnathen, weil ſie 
ſich queer auf den übrigen befinden. 


Dwars - NATHEN eines Schiffs. 

Holl. Dwars - naaden, 
Din. Dwars-naader. 
Schw, Tvirs-natar, 
Engl. Square - ſeams, ſeams of the butt- 
| ends. | 5 | 
Franz. Coutures en travers. 
Ital. Incomenti al traverſo, 
Span. Coſturas al traves. 

Dort Coſturas av travez. 

{. die vorhergehende Erklärung. 


Eine offene NAT II. 


Holl. Een open naad. 
Din. En aaben Naad. 
Sch. Yppit eller öppet nat, 

Eugl. An open ſeam. 

Franz. Couture ouverte. 

Ital. Incomento aperto. 

Span. Coſtura abierta, 


Port, Coſtura aberta. 
Kine 


„„ Sethe Ga io. i. i WO 
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Eine Nath, die durch FF Schlingern des 
Schiffs das Werk verlohren hat. Lecken ent- 
ſtehen manchmal nur durch offene Nathen. 


Die NATHEN beſuchen oder viſitiren. 


Holl. De naaden beſoeken. 

Dan. Viſitere eller underſöge Naaderne. 
Sc Viſitera naten. 

Engl. To ſurvey or examine the ſeams. 
Franz. Parcourir les coutures. 

Ital. Eſaminare, percorrere gli inco- 

mentl. | . 
Span. Viſitar las coſturas. 
Port. Viſitar as coſturas. 


Die Nathen des Schiffs nach ſehen oder unter. 
ſuchen, ob ſie auch noch dicht lind! oder nöthig 
 hahen kalfatet zu werden. 


NATHEN eines 


C? 
CH 


gels. 


Holl. Naaden. 

Dan. Naader af et Sell. 
Schw. Natar, ſommar, 
Engl. Seams of the ſails. 
Franz. Coutures des voiles. 
Ital. Cuciture. 

Span. Coſturas. 

Fort. Coſturas. 


Die Stellen,. wo die Kleider der Segel zuſam— 
mengenähet ſind. 


ſegeln laſet man die Kanten der Kleider ungefähr 


einen Zoll übereinander liegen, fo daſ; fie dop- 


pelt lind. Eine ſolche Nath Weird eine platte Nath 
genaunt, und man nähet lie manchmal in der 


Mitte noch wieder durch, alsdann heifit fie eine 


durchgenähete oder Papenath., Bey den Bram- 
ſegeln und übrigen kleinen Segeln aber 
eine en Nath gemacht, fo daſs näm- 
lich die Kanten der Kleider dicht an einander ge- 


nahet werden, letztere nennt man eine runde 


Nath. 
Platte NAT H eines Segels. 


Runde NATH. 


Eine durchgenahete NATH, Pape. Nath 


Bey den grofsen und Unrer. 


Wird 


Holl. Ronde naad. 
Dan. Rund Naad. 


Schu. Rund ſom, 
Engl. Round ſeam. 
Franz. Couture ronde. 
Ital. Cucitura rotonda. 
Span. Coſtura ſencilla © redonda. 
Port. Coſtura redonda. 
ſ. die Erklärung unter Nathen eines Segels. 


Holl. Pape - naad. 
Dan. Dobbel Naad. 
Sclre. Dubbel ſom. 
Engl. Monk ſeam. 


Franz, Couture plate piquee dans le miliey, 
Ital. Cucitura piatta piccata nel mezzo, 
Syan, Coſtura doble. 


Port. Coſtura dobrada. 

ſ. die Erklärung unter Nathen eines Segels. 
NATHHAKEN. ſ. Nathhaken. 
NATHNADEI N. l. Scgel- NADELY, 
NATHPRESEN NING. 


Holl. Naad prezening. 
Din, Naad - Prefenning, 
Schi. Nat preſenning. þ 
Engl. Parceling upon the ſeams. I 
Franz Bandes de toile pour couvrir les a 
coutures. 
„ Tal. Striſce di tela vecchia © incern Wh 
TEC per coprire gli incomenti. 1 
Span. Encerados de las coſturas. Fe 
Port. Encerados das coſturas. . 


Lange Streifen Preſenning, welche noch 
manchmal über die kalfateten Nathen geſpiken 
werden, damit ſie das Werk nicht ſo leicht 
verlieren. 


Holl. Platte naad. 
Dan. Flad Naad. 
Schi. Bredſòm. 
Engl. Flat ſeam. 


Franz. Couture platte. 


Ital. Cucitura piatta. 
Span. Coſtura llana. 
Fort. Coſtura chata, plana. 


ſ. die Erklärung unter Nath eines Segels. 


NAUARCHOS. 


NAUARCHIS. ny 
So hieſs bey den Griechen das Admiralſehif 


Bedeutete der Admiral bey den Griechen 


NAUCLERUS. 


Hieſs bey den Alten ein Schiffer. - Nall 


s NAV 

urochol. 

1 . die Erklarung unter Myclios. 

| Pu, NAUMACHA. f DURATA nau- 

L macha. 

3 wr GUS. | 

N Hieſs bey den Alten ein Schiſſhaner, 

3 un . Cuſtodes navis. 

Nabs T. ATHMOS. 

die Erklärung unter Mychos, 

q KAUSTOLOGT. 

So hieflen die Schiffe ſchreiber bey den alten. 
WSU. 

De r Name eines ge willen Fahrzeugs bey den 

wilien. ©. | a 

1 hey den Alten ein Seetinn 

4 ik. 1. Priel, Euge, 

AUTEA, 


Nannten die Alten Jas finkende: Waſſer, 
elches ſich unten im Schiff ſammlet. 


1} AUTIKON ſtrateuma, NAUTIKON. 


Hieſs bey den Griechen eine Flotte. 


gels. 


= 


AVES longae. - 


a vusgeriiſter und linger und ſchärſer als die 
ile gebauet waren. Wie thre Einrichtung 
F BY bhafſen geweſen, weiſs man nicht. Ueber- 
WDt leffen fich viele Benennungen von Schif- 


Tri les 
ncerats 
We von ihrem Vaterlande oder von dem 


e noch 


eſpiken 


> leicht aten, und zn WOZU man 


i lira benannt, 2 B. Prophylakides, 


ow von der Beſchaftenheit ihres Laufs 

: W Von ihrer Stellung, z B Tacheiai. Myrio- 

'F "Se Kowphai, Pelasiai, Meteorot, ber- 
EH xairetai, Antiprotoi u. [ w. 


VET FE. 


Ver Name eines gewiſſen indiſchen Boots. 


ralſchil. 


hen. 


Kal 


6 en bey den Römern Schiffe, die zum Kris: | 


& anfihren So hieflen z. B bey den Griechen 


am fie zugehörten Megarides. Chia, 
| [ ali, Mileſiai, Sikilkai, Syratouſiai. Phoi- 
Wi f w. Andre wurden von dem Dienſt. 


i. Pronrides . 8 p roploi, 
ego u. f. W Noch andere hatten ihre 
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NAVIS. 


War bey den Römern die allgemeine Benen- 


nung eines Schiffs. 


NAVITHALAMIL 


Scheinen gewiſſe Parade Schilke boy den 
Alten zu ſeyn. 


NEBEN WOHNER lat. Perioeci. 


Dieſen Namen giebt man den Bewohnern 


ſolcher Orte der Erdflache, welche unter einer- 


ley Breiten oder Paraliethreiſci aber in entge- 


gengeſetzten Puncten derſelben oder in entge- 


gengcſetzten Mittagskreiſen wohnen. “o nd 
Fig XIII die ing Nebenwohner derer in f.; bey- 
de Orte liegen in einerley Parallelkreiſe f g., aber 


in entgegengeſetzten Meridianen pg s und p, 


5 Die Nebenwobner haben einerley Jahrs- 


zeiten, aber entgegengeſetzte Tagesſtunden. 


NEER. 
Holl. Neer. 
Han. Evie, 
Schr. Ede. 
Engl. Eddy. 
Franz. Remonx. 
Ital. Rivolgimento d' ine 
Span. Remolino, 
Port Rilheiro. 
So heiſct das Waſſer eines Stroms, welches 
durch ein Hindernifs zuruck geſtoffen wird und 


_ eine dem Strom entgegengeſetzte Richtung be- 


kommt. Es kann ſolches durch eine im Wege 
liegende Sandbank oder eine hervorragende 
Spitze des Uſers geſcheben. Eine Neer hat alle- 


zeit eine wirbelnde Bewegung, und zeigt ſich 


in einem untiefen Waſſer weit ſtarker als in 


einem tiefen. 


NEEREN , garneeren mit Planken. . 


Garnieren. 
NEES. 
Hieſſen bey den Griechen eigentlich Kriegs- 


ſchiffe, zum Unterſchied von Olkades und Phor- 
tegoi, worunter man Laſtſchiffe verſtand 


NEHMER eines Schiffs. ſ. Aufbringer. 


NEIdUNGd der Magnetnadel. 


Holl. Inclinatie van de kompaſnaald. 
Din. Kompas - Naalen= Inclination, 
Sclnw. Magnetnalens inclination, 
Engl. Inclination of the needle, 


Franz. 


i 
: 
1 
? 
1 
% 
N 
' 
Y 


OO SV << 2x. 20006 Talc Mines. ne I ; 


a. — 


Franz. Inclinaiſon de Paiguille. 
Ital. Inclinazione dell aguglia. 
Span. Inclinacion de la aguja. 
Port. Inclinagao da agulha. 

f. die Erklärung unter Magnet. 


NEIGUNGSKOMPAS, Neigungsnadel 
{. Neigungs - NADEL. 


NEITES ſtratos. 


Hieſs bey den Griechen eine Flotte. 


NE ORA. 
ſ. die Erklärung unter Myclios. 


NEOSOIKOT. 


ſ. die Erklärung unter Nele. 


NEU SHAKE. N. . Naſe haken. 
NETHEN, VERNETHEN, ſ. Klinken, 
verklinken. | 
NEUTEN des Ankers. I. Nüſſe des 
| Ankers. | 


VNIEDERBUGT. £ Nieder Bugt. 
NIEDERHOLEN. 

Holl. Neerhaalen. 

Din, Nedhale. 

Sclng. Hala ned. 

Eugl. Haul down. 

Franz. Haler bas. 

Ital. Alar baſſo. 

Span. Alar bajo. 

Port. Alar abaixo. 


Etwas worauf irgend eine Kraft würkt, um 
es an ſeiner Stelle zu halten. niederziehen, es 
geſchehe mit den Händen oder durch Anbrins zung 
mechaniſcher Werkzeuge. So wird ein Schiif 
niedergeholt oder auf die Seite gewunden, um 
es zu kielholen. Stagſegel werden mit einem 


Tau, welches an die oberſte Spitze derſelben 


feſtgemacht iſt und in der entgegengeſetzten 
Ric! tung des Auf holers oder der Fall warkt, nie- 
der -eholt, fo daſs fie an dem Stag, um welches 
ihre Lögels liegen oy wodurch der Njederkholer 
ehrt, herunter gleiten. Die Klüver und Vor- 
mages! haben ebenfalls einen ſolchen Nieder- 


oer, aber dabey auch einen Aus- und Einho: 


Jer; Raaſegel haben keinen Niederholer nöthig, 


fie werden nur geſtrichen, das heiſst, man 


macht ihre Fall los und fie linken von ſelbſt 


Fockſegel niederzuholen, welches wegen ge 


NIGLARCOS. 
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nieder. Um bey einem Sturm das Große und 


Heftigkeit des Windes nicht wie ſonſt nieder. 
ſchieſst, wenn die Kardeele losgemacht werden. 
bedient man ſich einer Talje, die an die Rasen 
dieſer Segel feſtgemacht MX und welche ma; 
eine Niederholtalje nennt. 


NIELDERHOLER der N 


Holl. Neerhaaler. 
Din. Nedhaler. 
Schu. Nedhalare. 
Eugl. Downhall. 
Faux. Carguebas, calebas. 
Ital. Cargabaſſo. 
Span, Cargadero. 
Hort. Carregadeira. 
f. die Erklarung unter Niederholen. 


NIEDERT REIBEN, 


Holl. Neerdryven, afſakken. 
Daun. Aﬀakke, drive mod Mundingen al 
et Riveer. 
Schi. Drifva ned. 
Engl. To fall down. 
Franz. Deſcendre une riviere. 
Ital. Diſcendere un ſiume. 
9 wy Deſcender un rio. 
Port. Deſcender hum rio. 
Heiſzt ſich auf einem Fluſſe ohne Segel dem 
Strom überlaſſen, um nach der Mündung deſſe. 
hen zu treiben. Es geſchieht ſolches wenn gat 
kein Wind iſt oder auch wenn der Wind con— 
trair iſt, Ueberhaupt miiſſen groſſe Schiffe bey 
contrairem Winde auf Finſſen , die nicht breit 
genug find, daſs fie lavieren können, treiben, 
damit ſie aber auch nicht auf Untiefen gerathes 
ſo bedienen fie fich hiebey eines kleinen Segel 
um das Schiff im Fahrwaſler zu halten. 
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ſ. die Erklärung unter Trieraules. 


NOK einer Raa. 


Holl. Nok, * 

Dan. Nock. 

Schi. Nack. 

Eugl. Arm of a yard. 
Franz. Bout de vergne. 
Ital. Teſta del pennone. 
Span, Penol, 
Hort, -Lalz; 


en 1 


1 dem 
deſſel- 
in gat 
d con- 
e bey 
breit 
eiben; 
athen, 
eel 


bis NOK 


go heifst das àuſlerſte Ende an jeder Seite 
| der Raa (Fig. 103. d. und Ng. 104. d.). Es 
reicht bis an die Nockklampen (104. a), gegen 
welche das Segel befeſtigt wird, und ſteht, wenn 


'F {as Lege angeſchlagen ist, hervor, wie man 
lig 97. und Fig. 100. ſieht. 
| - 3 D 
NOCKEN eines Segels, Nockohte 
Nockleaver oder Nock! Agel 
Holl. Nokken, Nokooren, Nockleuver. 
Dau. NO K. L Oyerter. 
Se. Nackar, Nacklodror. 
Zugl. The upper FINGER of a ſail. 
Franz, Points. du haut de la voile, pointures, 
Ital. Bugne del Fl & 2 
Spar, Punos del gratil. 
Len. Punhos do gorutil. 
do beifen die beyden obern | Ecken eines 
Viereckigten Segels, woſelbſt das Leik ein 
Age formirt. Dieſe Nocken werden beym An 
en der Segel unter die Raaen mit dünnen 


Laden feſtgebunden, die Nockbindſel genannt 
werden. Die beyden unteriten Augen oder 


etegeln heiſst das Oberſte Au ge der Oben- 

ener. und die. beyden 1 das Schoothorn 
und Helszeuver, weil an das eine die Schote 
nid an das andere der Hals beleſtigt Wird. 


TO gary en 

* 918 * . 

\\ 8 4 / ko 13 CY 
0007 Mokbindzel 
Jol. NGRKbindzel. 
N JT . 
4241. NOR UP, ds le _— 
Sen, N | 
SCE,  Nackbantslar. - 
7 \ f PAY 
Kir, HE: arings. 
”4 


— 

* 

C 

hm of p 
2 


2, vabans 3 UC pointure. 
Ital. Barr een Nockbindſe! an 
den 156 ellägeln. 
Fan. Empuniduras. 
Fort,” En SA ID 


inne Taue oder Lienen (Fig. 97. 0. o.), 


eden die Noo! klampen feſte bunden Wer. den; 
FS li an die Nocken der Segel geſpliſst, und 
b ulägt fie eipigemal um das Nock der aa 
d chr e durch das Nock des Seg gels; die 
meien werden alsdann feſtgemacht , ach dem 
ich un die Raa ſeihſt. hinter den Nockklam- 
geiciiagen worden. Gewöhnlich find die 
code fo lang, daſs mit denſelben dieſe 
dung hinter den Nockklampen gemacht 


90 #::3!icon, Darine, Bd. Ul. 


Ecken der Segel beiten de Rae orner. Bey 


Omit die Noc! ken der Segel unter die Naa 


NOR 218 


Werden kann. Zuweilen nimmt man aber hiezu 
ein beſonderes Bindſel, welches alsdann das Bin- 
nenbindſel, fr. Raban de croiſee, heiſst; die Fi. 
gur too. zeigt dieſes deutlicher. Beym Reefen 

der Mars! egel Werden die Reeflägel eben ſo ge- 


gen die Nockklampen mit Nockbindſeln feftue 
bunden. ſ. Reefen, 


NOCKGORDINGEN. ſ. Nock. Gordingen. 
NOCK KI. AMPEN. C. TOE Klampen. 
NOCKLEUVER oder Nocklagels. {. 
- No cken eines Seg ol 
NOCKOHREN. f. Nocken eines Segels. 
NOCK PFERD. ſ. Nock - Pferd. 
NOCKTAKEL. ſ. Nock- Takel 


NOMETS. 
. die Erklärung unter Enkoilia, 
NORD, Norden. 
Holl. Noord, Nocrden, 
Din, Nord. 
Schu. Nord, 
Engl. North. 
Franz. Nord. 
ſtal. Tramontana. 
Span, Nord, Norte. 
Fort. Norte. 


Der Durchſchnittspunct des HOG mit 


12 ordne an derjenigen Seite des Hi nmets, 
che gegen den Nor dpol zu; gekehrt Ut. Ir iſt 


© iner Von den Vier Fiaupt- und C ardina! puncten, 
irch welche im Horizont die 4 Hauptgegenden 
beltimmt werden. 


NORD zum Often, 

Holl. Noord ten Ooſten. 

Diaz, Nord til Often. 

Shiv. Nord til Oſten. 
Eugl. North by Eaſt. 

Franz. Nord quart au Nord Eft. 

Ital Quarta di Tramontana per Greco. 
Span, Norte cuarto al Nordeſte, 

Fort. Norte cuarta a Nordeſte. 


Der Kompasſtrich, welcher 1159 des Hori- 


zonts von dem Nordpunct nach Osten liegt. 
. Roſe. 


" abr INE 


A 
A 


219 NOR 
NURD - NORD - Oſt. 
Holl. Noord Noord Oſt. 
Dan, Nord Nord Oſt. 
Scl. Nord Nord Oſt. 
Engl, North North Kaſt, 


Franz. Nord Nord Eſt. 
Ital. Greco Tramontana. 
an. Nor- Nordeſte. 
Fort. Nor Nordeſte. | 
Der Kompaſsſtrich, welcher 2242 vom Nord. 
punct des Horizonts nach Of en liegt. ſ. Roſe, 


NORD - OST zum Norden. 


Holl. Noord Oft ten Noorden. 
Din. Nord Oſt til Norden. 
Schw. Nord Oſt til Norden. 
Engl. North Eaſt by North. 


Franz, Nord Eft quart au Nord. 
Ital. Quarta di Greco Tramontana. 
Span, Nordeſte cuarto al Norte, 
Port. Nordeſte cuarta a Norte. 


Der Punct des Horizonts, welcher er 3345 vom 
Nordp. anct nach Often liegt. . Roſe 


NORD - 0ST. 
Noord Ooft. 
Nord Oft. 
Nord Oſt. 


Eugl Ward! Eaſt. 
Frau. Nord Eft. 
Ital Creed. 
Span. Nordeſte. 
Port. Nordeſte. 


Der Panct des Horizonts, welcher 45 vom 
Nordpunet nach Oſten lies t. 1. Roſe, 
# . N 111 ; > Sy 
NORD OST zum Oden. 
Holl. Noord Ooſt ten Ooſten. 
Dan. Nord oft 61 Often. 


Sele. Nord oft til Often. 

Eugl. North Eaſt by Eaſt. 
Frana:. Nord Eft quart a VER, 
Ital. . Quarta di Greco Levante, 
S261, Nordeſte euarto al leſte. 
Port. Nordeſte cuarta a leſte. 


Der Panct des Borizonts, welcher $619 vom 
Nordpunet nach Oſten liegt. ſ. Roſe. 


| NOR 2% 
NORD zum Weſten. 


Holl. Noord ten Weſten. 
Dan. Nord til Veſten. 
Schu Nord til Veſten, 
Eu gl. Sores by. Weft. 
Franz, Nord quart au Nord Oueſt. 
Ital. Quarta di Tramontana per Maeſiry, 
8/01, Norte cuarto al Norbeſte. 
Fort. Norte cuarta a Noroęſte. 
Der Punct on Horizonts, der 1119 vom 


{.- Role, 


Nordpunct nach 


NORD - 


1 Weiten liegt. 


W- WEST. 


Holl. Noord Noord Weſt. 
Dan. N ory Nord V ny 
Schu Nord 1 Nord Ve EI. 
Fuul. North North Weſt, 
Faux. Nord Nord d'Oueſt. 
Hal. Maeſtro Tramontana. 
Span, Nornoroeſte, 


Port. Nornoroeſte, 
Der Punct des Horizonts, 
Nordpunct nach Welten liegt. 


welcher 2240 vom 
1. Roſe, 


NORD - WEST zum Norden, 


Holl- Noord Weſt ten Noorden. 
Diin. Nord Veſt til Norden. 
Scl. Nord Veſt til Norden. 
Engl. Nord Weſt by North. 
Franz. Nord Queſt quart au Nord. 


Ital. Quarta di Maeſtro Tramontana. 
Span. Noroeſte cuarto al Norte. 
Fort, Noroeſte cuarta a Norte. 
Der Panct des Horizonts, welcher 233? vom 
Nordpunct nach Weiten liegt. f, Roſe. 


RD- WEST. 


Holl. Noord Weſt. 
Das . Nord Veſt, 
Schiv. Nord Veſt. 
Eugl. North Weft, 
Franz. Nord Oueſt. 
Ital. Maeſtro. 
Span. Norocke, 
Port, Noroeite. 


Der Punct des Horizonte, We 3 45* vom 
Nordpunct nach Weſten liegt. f. Roſe. 


NORD- 


1 


[[iry, 


vom 


vom 


Von 


vom 


ORD- 


4 "Sv dp 8 nach Weſten 


3 


1 
1 
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. 
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1 
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Non. WFST zum Weſten. 


4 FE 
=O One genannt, 
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NOR 


Floll. Noord Weſt ten Weſten. 


Din, Nord Veſt til Veſten. 
©/19, Nord Veſt til Veſten. 
Eugl. North Weſt by Weſt, 


Franz, Nord Oueſt quart a Þ Oueſt, 


al. Quarta di Maeſtro per Ponente. 


au. Norocke cuarto al oeſte. 
Part, Noroelte cuarta a Oeſte. 


e Pnnct des Horizonts, welcher 


r-, J 
NORDRA 


ANTE eines F lulles. 


Raute. 


Holl. Norder Zon. 
Dan. Nord Sol. 
Felt, Nord Sol. 


Eggl. North ſun, midnight ſun. 
Frang. Soleil de Nord, | 
Lal. Sole di Mezzanotte, 
910%, Sol del Norte. 

Fort. Sol do Norte. 


1 417 ae, qu. 2 vs - 
Jahrszeiten nicht untergeht, wird die Stunde, 
va es ju andern Ländern Mitternacht ut, die 


* eil die Sonne alsdann 


| 5 i ſteht: So auch die Ofterſonne, wenn 


1e in Ofte 1 Gder Morgen gebt und . eſt 8 
1832 

. d SUdCrjOnne,, wenn lie 1 in Weſten und duͤden 

tet, 


CHER WIND. 


L 
410 is No 


COrdUelyke wind, 


[Yin Nord llig vind, 

NCD, Nordlig vind. 

Erol, Nor therly wind, 
Franz, Vent de Nord, 

ſol, Vento di Tramontana. 
an. Vento de Norte. 

Fort, Vento de Norte. 


. 
Wird der von der Nordſeite berkömmt, ge- 
Alles, was Zwiſchen dem Nord- Welt - 


3 | No; d. Oſt. bunct liegt, iſt nordlich. 


56 vom 


l. Nord- 


7 - 0's 1. « »/* 
in:fon Linden, wo die Sonne zu gewiſſen 


NOR 
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NORDO STERN. 
Holl. Nordäoſtering. 
Dan. Nord oſtering. 
Schu. Nord oſtering. 
Eugl. Eaſt variation. 


Franz. Nord- Eſter. 


Ital. Declinazione al Greco, grecizzare. 
Span. Nordeſtear,. variacion Oriental, 
d nord. eſte, 
Dort. Nordeſtear. 
Die Abweichung der Kompaſs- oder Mar gnet. 
nadel Von Norden na h 'S ſte N. Yes Ab; wei. 


chung aber nach 


f. Magnet. 


Weiten Beil St Nordw eſte; ing 5 


NORD POL. ſ. Nord - Pol. 
NORD STERN. ſ. Polarſt 
NORD WESTERNG. 


Holl Noord weſtering. 
Dan. Nordveſtering. 
Schi. Nordveſtering. 


Engl. W eſt variation. 

Franz. Nord oueſter. 

Tal. Declinazione al maeſtro, maeſtriz- 
Zare. 

Span. 1 Variacion occidental 
O nor- Oeſte | 

Nordoeſtar. 


Port, 


Die Abweichung der Kompaſs- oder Magnet- 
nadel von Norden nach Weſten. Die Abwei— 
chung nach Often heist Nordoſtering. liehe 
Magnet, os 


NORWEGEN, 


So heiſst eine Art Kuhbrücke, die auf Gron- 
landsfahrern und Kauffahtern auf dem Zwiſchen— 
deck an beyden Seiten der Laſt gemacht wird. 
um Riemen und Rundhölzer darauf zu legen. 
Es werden nämlich an beyden Seiten einige Fuſs 
breit vom Bord zwey Stützen geſtellt, die bis 
unter die Deckbalken reichen und die durch ein 


Queerholz einige Fuſs hoch vom erſten Deck 


mit den Innholzern verbunden find. Auf dieſe 
Queerhölzer werden die Riemen und andere 
Dinge gelegt. 

b 2 | NOTA- 


— — =; * 
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NOTAPELIOTES. ſ. die Tafel unter dem 
Artikel Wind. 

NOTHGORDINGEN. ſ. Noth- Gordingen, 

NOTHSPAKEN, ſ. Noth- Spaken, 

NUTHTALIJE am Ruder. 


Holl. Noodtalje aan- t roer. 
Dan. Nödtaljſe. 


Schiv. Ndtaſja. 8 
Tackle on the ſides of the rndder. 


Ecol. 
Hanz. Palan aux cotes du gouvernail, 
Ital. Paranchi alle bande del timone. 


Spou, Apareſo; de las bandas del timon. 
Port, Tafha das bandas do leme, 


Taljen, die Zur Zeit eines Gefechts an beyde 
Seiten des Ruders geſetzt werden, und wovon 
die Läufer oben auf das Halbdeck fahren. Sie 
dienen, das Steuer damit regieren zu können, 
wenn die Ruderpinne oder das Steuerrad in 
Stücken geſchoffen worden. 


NUTHWANTEN. f. Noth. WANTEN. 
NOTOLIBICUS. 
 NOTOZEPHYRUS. 
NOTUS. 

'LEUCO - NOTUS. 
HYPOLIBO - NOTUS. 
LIBO - NOTUS: 
MESULIDY - 


f. die Tafel 


unter dem Ar- 


7 tikel Wind. 
b | 


OTUS. | 


his 


Jlings der Nüſtergaten genannt. 


zu liegen kommen. 


NUS 
NUCTETIAE. 
Gewiſſe Fahrzeuge bey den Alten. 
NUSSE des Ankers. ſ. Ankerniife, 
NUSS des n f. Rolle des 


Kolderſtocks. 
NUSTERG ATEN. 
Holl. Lokgaten. 
Din. Lemme Gater. 
Scl. Vaghil, 
Engl. Limbers, limber holes. 
Frau. l.umieres, anguilleres, 
Ital. Bugi delle matere. 
Sau. Grueras de las varengas. 


Fort. Boeiras, 


So heiſſen die unten an allen Banchwegerr 
gemachten viereckigten Einſchnitte von unge. 
fahr zwey Zoll (Fig. 345. x.) durch welche 
das Waſſer zu den Pumpen läuft. Um diet 
Nuftergaten reinigen zu können, läſst man 0 
dicht am Kolſchwein liegenden Weger loſe, 
dais man fie leicht wegnehmen und dazu es 
men kann. Dieſe Reinigung der Not! tergaren 
pflegt auf den engliſchen Kriegsſchiſlen wohl 
durch Ketten zu geſchehen, dis Von. Lorne 
hinten durch alle dieſe Löcher reichen 
und die man von Zeit zu Zeit einmal hin 1 ond 
her zieht. Die loſen Weger werden die Fil 
Man ordnet die 
daſs ſie nicht über eine Nath 


Man ſieht fie Fig. 347. P. 


Niuſtergaten fo, 


2 


12 8 N 
— P U „ 
ag SY CC 
— 
02 


4 BEN 5 80 kommen. 1. die my ge- 
3 Tons) Ups EI. ſ. Oben - Bindlel. 

: Nor BRAMSEGEL oder Oberbramſe 
gel. f. Oberbram - Segel. 
W0LENDAST, Oberlaſt. : 

| Die Schwere der Dinge, welche ſie am obern 
gem rde am Top haben. Solche iſt bey Schiffen 
nge. W m09lich(t zu vermeiden. 

gehe 


1 br, OBERLEIK. f. Oben-Leik. 
e een des Schiffs. £ todte 


„ 10 1 

om- 4 Werk. 

NE. ſ. Schiebblinde. 

ome F OBERBOJE oder Ankerwacher, ſ. An- 


chen 
5 Kkerwächer. 
und 


Fil Up OAT I. Overlop. 


8 
n * 3 

n R 
* R 


de T 
Nath * RL EESEGEL. ſ. Oberlee- Segel. 


. : ER - M IEISTER. ſ. Ober- Chirurgus. 
bB STEUE RMANN. | 

. Opperſtuurman, 

L. Overſtyrmand. 

Kaub. Olverſtyrman. 

Eugl. Mate of a ſhip. 

Frauz Premier pilote. 

Ito“ Primo piloto. 

Shan. Primero piloto. 

Hort brimeiro piloto. 

So nhennf man auf einem Sch iffe 5 WO ſich 


ccc 4 TAPE 

1 r 3" LEED 4 N n 

N * R r R 

17 N ä 2 e * 9 
e 
ga, + hand; 


RR 


4 den Aclteſten oder denjenigen, dem die Vebri— 
e uatergeordnet find. Eben fo ſagt man auch 
Obo ſtapel, Oberbootsmann oder Hoch- 
vUSlailn, Oberzummernann , Qberichitler, 


F Monte Steuerleute befinden. vorzngshalber 
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OBERW 385 SER. 
Das Waſfer, welches von dem Urſprunge der 


Jüſſe nach ihrer Mündung Oder nach der See 
2 U all t. | 


)CCID ENS. 
. die Tafel unter dem Artikel Wind. 


OCHSENAUGE. 
oll Offen 068. 
Dan. Oxevje. 
Sch. Oxes0ga. 
Engl.” Ox eye. 
Franz, Oeil de boeuf. 
Ital. Occhio di bue. 
Span. Ojo de buey. 
Port, Olho de boi. 


Heist eine Oefnung, welche man bey dickem 


Wetter in den Wolken fleht. Durch ſoche Oef— 


nung hat ſich der Wind einen Weg gebahnt und 


man bekommt ihn daher oftmals kurz nachher 
von der Seite, wo ſich dieſe Oeſnung zeigt. 
Wenn ein Ochſenauge der Sonne gegen über 


ſteht, ſo hat es die Farben eines Regenbogens, 


und alsdann pennt man es auch eine Wettergalle, 


Steht es aber bey der Sonne, fo iſt es gewohn- 
lich ein Vorbote von ſchlechtem Wetter. 


OCTANT. ſ. Spiegeloctant. 
_ OCULUS. 


Bedentet nach einiger M einne dag Vahmbrett 


an den Schiffen der Alten: nach andern aber die 
Klüsgaten. Letzteres iſt wahrſcheinlicher , well 
man noch den Namen Och in der italieniſchen 
Sprache findet, wodurch gleichfalls die Klu- 92. 
ten verſtanden werden. 


OCYALOS. 
Gewifle Fahrzeuge bey den Alten. 


OSFASS. ſ. Ohslals. 


OE 
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zeug. aus welchen, nachdem ſie hinlänglich in den a 
OFFENES Fahr 8. Seewiſſenſchaften geübt ſind, die Ofkeiere et. 1 
Holl. Open vaartuig. Wählt werden. Die Unterofficiere, welche alle 
Dan. Aaben Fartoy. Stuffen, vom Schiffsjungen angerechnet, auf. 1 
Schw. Oppet Fartyg. gedient haben, find der Schiffer (Schigper), der li 
Engl. An undecked or open veſſel, auf den Lieutenant oder Unterlieutenant folgt. h 


8 Der Steuermann (Stunrman) und ſeine Maaten 
oder Gehülfen. Sind mehrere Steuerleute auf 
einem Schiff, ſo heiſst der erſte Opper - Stuur. 
am, der zweyte Onder - S!rirman und der 
dritte die dritte Wache ( Derde Hagt), Auf 


3 | en Steuermann folgt der Bootsmann und ſeine 
: EE ; | . N 
Ein Fahrzeug, welches kein Deck hat, fon NMaaten, wovon der äaälteſte zum Unterſchied 


dern offen iſt. ſ. Fahrzeug. Hoog - Bootsman, der zweyte Boolsman oder 


Frang. Batiment non pente. 

Ital. Baſtimento ſenza coperta. 
Span. Embarcacion abierta, fin cubierta. 
Port, Embarcacao aberta. 


Hoog - Bootsmans - Maat und der dritte Boots. 


OFFENER Wind. mansmat genannt wird, Auf den Bootsmann g 
Holl. Open wind. folgt wieder der Schiemann (Schliemann) und „* 
ais. ſein laat (Schiiemansniaat); ferner die Quartier. 0 
Sl Cod wind: rüm vin. moifter ( Quarttermeeſter ), alsdann die Matroſen ö 

f „ i, (Matrogen), Wovon die geübteſten zu Mars. „ 
Engl, beir Wind, gaſten oder Marsklimmer ( Vaorsk'immers) ge. 


Franz. bon vent, nommen werden; auf die Matroſen folgen die 


Ital. Buon vento. Auflaufer ( Hooplopers ) und endlich die Schiſ's. WI ! 
Span, Buen viento. jungen (Hou). | 4 
P. > Bom wont Die Aufficht über das Geſchütz hat der Kon. 
VNV ftapel (Conſtapel) und ſein Maat (Conflapelsmaat), Ne 
Wind, der bey nahe völlig mit oder günſtig unter ihrem Befehl ſtehen die Busſchieſter (Bos. 
iſt. N | 0 Feliveters). Der erſte Konſtapel eines Schiffs heist WM ( 
| | +; ver. Conſt ho dow. 1 
Ein Schiff OFFFN lialten. %% 
Holl. En ſchip open houden, _ Auller dieſen befindet ſich auch auf einem 
Din, Holde luven af et (ib Ariegs(chilt ein Zimmermann ( 2; inmier nian), | 
5 5 : ein Bottelier (Hotelier), ein Segelmacher (Zei. 
Sele. Halla lofven af et ſhepp. {emacnkier), ein Schmid (Smic), ein Küper (Aut.. 
Engl. To keep the wind or weather gage per). ein Koch (Abo), wovon jeder einen 0 
_ of a ſhip, Mlaat hat, ein Schreiber (Schryver) und Chi- 
Franz. Tenir le vent ou le lof d'un vaiſ. rurgus oder Ober- Meiſter ( Opper - Meeſter), WR: 
ſean. f derſelbe hat ebenfalls einen Gehülfen, der der 1 
tal, Tenere il ſopravento d'un baſti- Second-Meiſter (Second - Meeſter) genannt wird. 
ment. | Auf einem Flapgenſchiff oder bey einer Flotte iſt Wi « 


Span, Guardar el barlovento de un navio. àuch maichwal ein Door, 


Fort. Guardar © barlovento de hum navio. 
 Vird geſagt, wenn man fich luvwärts von 
einem Schiffe befindet, und fo bleibt, um es 
ausſegeln zu können. 


OFFICIERE eines Schiffs. 
In Holland 


bcſtchen die Oberofſiciere aus dem Aapitain, 
den Luitenants und Onderluitenauts. Auch be- 
finden ſich aut jedem Kriegsſchiff eine Anzahl 
Seckadetten, welche Adelborſien heiſſen, und 


Dinnemark, _ 

In Dannemark beſtehen die Oberofficiere ans 
dem Aapitain oder Chef ( Skibs- Chef), und zu. 
weilen ift noch ein zweyter und dritter Aap!- 
lain da, die unter ihm das Kommando haben; 
alsdann folgt der Capitaine- Lieutenant, der He. 
micr- Lievienant, Second - Lieutenant und die Ca. 
detten. Die übrigen Schiff:bediente und Unter- 
ofticiere heiſſen eben ſo wie bey den Holländern, 
als: Over-Styrmand, Under - Styrmand; Hol. 
Bandsmand, Baadmand, Baadsmands - Malt; 
Srilinaud, Skhiomands - Maht; Quarteer - Meſier ; 

| au 
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den 
er. 
alle 
auf. 
der 
igt. 
Aten 
auf 
u. 
der 
Auf 
eine 
hied 
Oder 
0015. 
hahn 
und 
tler. 
Olen 
ars. 
ge. 
die 


Hifls. 


Kon- 
gat), 
Bos. 
leigt 


Ader - 


inem 
181 ), 
(Ati. 
(Au. 
einen 

Chi. 
ſer ), 
r der 
wird, 


te ill 


e aus 
d zu- 
Aapi. 
aben; 


Pre- 


ie Ca- 


Inter- 
dern, 

Hor 
Valt; 
leſter s 


lie- ter; 
: Halit, 


Unter 
bey den Kanonen gebraucht wird. 
nung einer jeden Kanone wird ein Commander 


W {chifen der Previant - Shriver und Under - 
rant - Shriver ; 
17016. Leer. Die Kajüte hat einen beſondern Schrei— 

iber). Ferner iſt auch ein Koch 

by Ca mit ſeinen hlaaten (Skis - Kok); ferner ein 
beſonderer Koch und Becker for die Kajüte 

3 ( * Ale - Kok und Bager), auch ein Hofmeiſter 

q 1 er) zur Aufwartung. 


Id ( Caly! - St: 


e. 
'Y 7 
4 0 


. 
= | 
WC 


iet der Unterkonſtapel (4rche!. 
g bie drey auf einander fol genden dSteuerlente 
eilen: Ofverſiy man, Mede"yrman und Län- 


auf 
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auf dieſe folgen die Matroſen, 


Drenger. 
Die Aufſicht über das Geſchiitz hat der Over- 
Arkelie - Mefter, auf ihn ſolgt der Under - Arke- 


Oplobey und 


alsdann der Conta und Conſlabels- 
man nennt ſie auch Over. Canoneer, Ca— 
nonter, Under - Canoneer nndCanoneers - Mah. 
ihren Befehlen ſteht die VNannſchaft, die 
Zur Regie- 


Be- Shy'ter, ein Vice Commandenr - Matros 
my: einigen Matroſen und Soldaten gebraucht. 


Pey einer. Flotte befindet ſich zuweilen auch ein 
Jeugmeiſter (Tojmeſler), unter dem alle Schiffs- 
k. 


Intapel ſehen. 
Die abrigen Meiſter find der 8 Tommer. 


„und, Tommermand; Sejl-Legyer; Byſe-Smed 
oder Corporal; B8akor. 


Die Chirur: 


gi heiffen der Over - Mefter , Se- 


Nena er und Under. Aleſter. 


Die Stelle des Bottellers vertritt auf Kriegs- 
Pro: 
auf Kauffahrern heiſst er aber 


Schweden. 


bey der Schwediſchen Marine findet nicht 
hein der Titel eines Oberſten, 
ennes Oriſilieutenauts und Majors ſtatt, welche 


ſondern auch 


+ Sift kemmandiren können oder auch dem 
as ſtelben unter Febranst find Auf den Ma. 
. 'r folgr der Capitain, und auf dieſen die Copt- 
Lan. Lirutenants und Lieutenauts. 

Der hychſte Officier der See Arti. erte iſt 
der Zeus meiſter (Tyamiſtare), auf ihn folgen 
die Kaphaine und Artilletie - Lieutenants. Der 
I dontta de 1 ' Conſiapet ) ) iſt der erſte Unterofſicier 

SV 


y der Artillerie, der gewöhnlich die Aufficht 
er das Geſchiitz eines Schiffs ns auf ihn 
- Maftare). 


I*%/, 1111117 . 


Die Aufſicht über das Schiff und die Take. 
iche hat der Schiſfer und Unterfehiffer und 


Poutsmann (Ofverſkoppare, Under[koppare und 
B. nan). 


ling eben ſo wie auf Diniſchen Kriegsſchiflen. 


* 


Die übrigen Stellen und Namen 


OFF 


England. 


In England folgen auf den Schiffscapitain 
(Captain oder Commander) die Lieutenants, 
wovon der jungſte Lientenant at arms genannt 
wird, Die Midſhipmen ſnd Seekadetten, aus 
denen die Lieutenants genommen werden, Der 
Maſter iſt beynahe eben das, was auf hollandi- 
ſchen Schiffen der Schiffer genannt wird und ſein 
Mate der Steuermann. Auf einem Schiff vom 
erſten Range belinden ch ſechs Mates, kleine 
kregatten und Kauffahrer haben aber nur einen, 
Die Stelle des Bootsmanns und Schiemanns ver 
tritt auf engliſchen Schiffen der Boalſtbain und 
ſeine Mates, auf dieſe folgen die r: Aa- 
fiers, vormals hatte man auch Coch ſicains. 


Die Aufſicht über den e e e hat der 
Pur %, der auch zugleich die Stelle des Schiffs- 
ſohreibers vertritt, und die Stelle des Botteliers 
bekleidet der Steward und ſeine Mates. 

Dem Gunner und ſeinen Mates geht das Ge- 
ſchiitz an, unter ihnen ſtehen die Garten- 
Gunners. 


Der Sr ge0u oder e kif<chirorgus hat ſeine 
Nantes * ſo wie anch 4e 61 D Hr, Jae TIL aver, 
Cooper, Cook, Armourer und Gunſtnitli. 

Der 720m an it ein Gehiilfe des Bootsmanns 
und Konſtapels, der als ein Aufpalier oder Latte 
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fer dient. 


Frankreich. 

Die Officiere, welche den Zart. Iofo- aus. 
machen, find der Capitaine, Second. Capitaine, 
Lieutenant, Sous - Lientrnant, Eiſeigne (wel. 
cher Titel aber jetzt nicht mehr Statt findet) und 
die Garde- Marine, Die ubrigen Unterofficiere 
ind der Maitre @ Equipage, Ep Second - Maitre, 
Contre - Maitre und Boſjemann, welche 4 die 
Stelle des Schiffers, Bootsmanns und Schie- 
manns auf holländiſchen Schiffen vertreten, aut 
den Boſſeman folgt der Quartier - Maitre oder 
Quartiermeiſter, alsdann der Patron de Chaloupe 
und Patron de Canot, auf dieſen wieder die Ca- 
biers, Matelots, Novices und endlich die Monſſes. 
Die Steuerleute, die aber eigentlich entbehr— 


lich find, Weil jeder Officier ein Beſteck macht, 
heifſen Pilotes. 


Der Konſtapel heiſst Martre. Cannonier,, er 


hat noch mehrere Gehülſen oder Maaten, als 


Second Canonnier, Troilieme - Cano; anier, Au- 
amt. Cannonier und Matelrts-Cannoniers, welche 
eigentlich die Busſchieſſer find, welche die Ka- 
nonen handhaben. Der Kommenden bey einer 
Kanone iſt gewöhnlich ein Ajudant- Canonnier. 


Vor- 
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Vormals hatte man auch in Frankreich eine fer gebraucht werden, angehen, und der 20 
Kompagnie Bombard ers zum Bombenwerfen, gleich als Taucher gebraucht wird. 

page | » 6 
wozu aber jetzt die Matelots - Canonuiers ge- Die Cbirurgi heiſſen Primero Ciriiano, &. 


braucht 4 = ; | : gundo Cirwymano, und der dritte Sangrador. 
Der erſte Schiſſ-chirargus wird der (irur. 


gien- Major genannt, auf ihn folgt der Second. Der Bottelier wird Deſpenſero genannt. 

(Mirurgieu und auf dicſen die Hidbe.Chirtgieus. Portugal. 

Der Barbier „Welcher eigentlici 1 nicht zur | laſſe : 8 

der Chirurgi gehört, ſondern deten Amt nur - Die Officiere auf Portugieſiſehen Kriegsſchif 

darin beſteht, die Mannſchait zu raſiren, heif-t OY folgen even o aut einander: und heißen 

Faller. ren rms neuen Keglement faſt eben ſo Wie bey 
Der Bottelier heiſst der Depenſſer oder Mai- den Spaniern. Die Schiilskapitaine führen den? 

tp: Pallet Der Schiffsſchreiber Fortunas Titel Capi! ares de mar e guerra, auf fie fol. gen | 


A. evq 3 der & 717 15 Fnente ay idr e guerra 13 . 
Die übrigen Oflicienten find or Maitre. Chat- WELL : e guerra, ant dieſe 


| SD oy Fo wieder der Tenente und Aferez Ec 
pontier, Maitre Callut, Maitre Voilier, - Coq, 4 | 
Tonnelier,. Welche alle einen oder mehrere Ulaa- 
ten t- Hides) haben. | * OHREN des Ankers 
ES Holl. Ooren. 
Spanien. Dan. Anker orene, 
; 1 0 
Die Schiſfselficlere in Spanien folgen eben % Ankar ron. 
ſo auf einander, wie in Frankreich, 1 Aug. 1 ne palms, ; 
pitan. Toniente, Altrre>, und die Seekadetten Franz, Oreilles de Pancre, 
4 heiflen Guardigs Harinas. Kal. Orecchie. 
s 5 96 ( }1 
5 Die Steuerle ute heiſſen Notes, und der —_— NT q 61 
+ 38 & ey 4 ; * 28. 
* drittte Oder Ju ine lde Steueringun Filo in. : 75 a 2 
1 | o heiſfen zuweile lie bev p 
1 Das Amt des Bootsmanns und Schiemanns eilen zuweilen die beyden Spitze 


5 DI y F — 1 * N und 1 i 0 K. | 
verwaltet der Priivzero:. Coltraoniartro und Se- (E. Wy big 3. A. A.) der Ankerfligel. 


Cj4 8 
gn Contra: Nac/iro , auf Welchen der Prin 5 


An ardian und 991779799 Guardian folgt. Sowohl OHREN der Kanone. . Zapten der Ha. 
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| diefe vier, als auch die Steuerleute, mil Ten mit none, 
* ler Pfeiſſe das Kommando angeben können. 3 1 
4 \ emal als hatte man in Spauien auch einen Ein übers OHR gebauetes Schiff 
bl Macſtito Oder Schiffer. Holl. Een over oor gebouwt ſchip. 
* Auf die Guardianes folgt der Patron die Tau- Dan. Overſtibet falder ud, 
cha. alsdann . Putron de B. tes auch die Falua Scl. Ofverſkeppet faller ut. 
. | ode Schlupe des Chefs hat einen Patron, Auf Engl. A flairing fhip | 
die Patrones folgen die Gavieros oder \Narsga Fang: Vaiſſeau qui a beaucoup d' elanes 
ten, auf dicle die Afarimeros oder eigentliche | ment ou devoyement. Y 
Nlatroſen; ferner die Gran efes oder Ar 31 aufer Ital. Raſtimento che ha molto ſlanci- 
und endlich die Schißsfungen, die auf Kriegs- mamento delle bande. 5 
ſchiflen Pajes und aul Ka uſtabrern Muchachos ge- Span, Navio que tiene mucho lanzamierto 2 
nannt werden, a los coſtados. . 
Der Con Ken 2 oder Cabo 45 Artilleria hat Port, Navio que tem muito langament 
die Auffich er das Geſchütz; er hat einen Ge- . avs coſtados. | 
hüllen cPahalero), wozu er einen Artillera er- Ein Schiff, das oben viele Breite hat od! 


ple IE ew 9 N 
nennt Enter ihm {ftcnent die Cabos oder Kom- 


mandeure der Kanonen und die leres oder wichen oder eingezogen. Man bauet die Sc hie 
Busſchieſter, wie auch die Bohibarderos, welche vorne etwas übers Ohr, damit die Anker beyn 
die Bomben werfen. Auf und Abſetzen den Stückpforten nicht ſchs 
Die ubrigen Neifter oder Offic! anten find der den können. Dieſen ausgebaueten Theil od! 
Carpintero, Ca loaf. ate, Armero, Niaeſtro de Ve- die Bugt deſſelben nennt man das Ohr. | as Ont 
las, Faro: _ oder Leuchtenmacher, Cocinero ſpann — die Ohrſtützen bekommen ihren No 
und Bugo, dem die Taue, die unter dem WaL. men ebenfalls davon. Fb 
* 


uübergebaut iſt; es iſt das Gegentheil von einge 
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 FSELS-OHREN. ( Eſelsohren. 
E TUDAS-OHREN, ſ. Judasohren. 


horner. 


e Mlatroſe. 

s ſch! LAMM 

beifen WE OHR 1 

ie br Holl. Oorlam. 


Dan, Befaren Matros. 
Sch. Befaren Matros, 

Engl. Veteran ſailor. 

Franz. Matelot amarine. 

Ital. Marinaro amarinato. 
Span. Marinero hecho al mar, 
Fort Bom marinheiro. 
E F, die Erklärung unter Baar. 


OHRLIETSBLOCK. f. Ohrliets- Block. 
= OHRSPANN. ſ. Ohr-Spann. 


& OHSEN. ſ. Ausöhſen. 
Spitze I r 
igel. * Ho J. Ho 0 ſvat. | 
Dan. Et Oſekar. 
| S:hw. Ofkar. 


er Kt 
Engl. Scoop, boat's ſcoop. 

Franz. Eſcop a main. 

Ital. Saſsola. 

Span. Bertedor. 

Port. Bartidouro. 


), 


* efance- 


dias Waſſer aus einem Boot oder einer Schlupe 
Nancls 4 ſchaufeln, welche Arbeit man öhſen oder 

J uausöhſen nennt. 
amen da ſie ſcharf gebauet, inwendig der Bequemlichkeit 
Wegen mit einem platten Boden belegt und als- 
1 dann iſt in der Mitte deſſelben wo ſich das Waſſer 
I hinzieht, eine kleine Luke oder ein loſes Bret, 
um das Waſſer welches ſich unter dem Boden 
verſammlet hat, ausöhſen zu können. Dieſe 


ue vennt man das Ohsgat. 


ramento 
at Oct 
n einge 

4 » 
, Schitle 


er beyn Fi 

ht cls b OHSGAT. 

eil oder Holl. Hooſgat. 
as Ont Dan. Oſegat. 


ren Nr Schw. Gsgat. 


Catholicon, Marine, Bd. III. 


E \O0CK-OHREN. ſ. NOCKEN eines Segels. 
| 0:RBOLZEN , OHREISEN. I. Bocks- 


| CEURIENBAAR. f. Baar oder unbefahrner 


Eine kleine hölzerne Schaufel mit einem kur- 
zen Stiel und Handgrif (Fig 139.) dieſelbe dient 


Einige Bote und Schlupen ſind 
ORANIZEN. 


ORG 


Eugl. The water- way, or well. room of 
f a boat, | 
Franz. Oſſec. 


234 


Ital. Boccaporta nella ſentina d'un bat. 
tello a vuotar Vacqua colla ſeſſola. 
Span, Escotillon en las penas de un bote 
pus esgotar el agua. 
Port. Kscotiha6 na ſentina de hum bote 
para esgotar a agua. 
ſ. die vorhergehende Erklarung. 


OLAX. ſ. die Erklir. unter Phteir. 
OLKADES. ſ. Holkades. 
OL KOI. ſ. Holkoi. 


GAR 
Scheinen kleine Schuten bey den Alten ge. 
weſen zu ſeyn, die die Geſtalt eines Schwans 


gehabt. | 
- ONERARIE. 


Hieſſen die Kauffahrer oder Laſtſchiffe bey 
den Römern. 
OPHTHALMOL. 

„ 2ToIChOL 


. die Erklirnng unter 


 OPIFERA oder HYPERA. ſ. Hypera. 
OPLITAGOGOL 


Waren Transportſchiffe bey den Griechen. 


OPPER, OPPERWALL. 


Holl. - Opper. 
Dan. Luv Val. 

Schw. Lof val. 

Engl. The weather shore. 
Franz. Cote ou terre qui eſt au vent. 
 Ttal. Coſta di ſopra vento. 

Span. Cofta de barlovento. 

Port. Coſta de barlovento. 


Im Gegenſatz von Legerwall. Iſt die Kiiſte 
oder der Wall von welcher der Wind her wehet, 


_ Tirkiſche Fahrzeuge auf der Donau die ſehr 
ſchmal und dabey lang gebauet ſind, ſie führen 
10 bis 12 Mann. n VE 


ORARIE. _ 
Kleine Fahrzenge bey den Alten, 
ORGELPFEIFFEN. 


Holl. Orgelpypen. 
Dan, Pele. 


Schw, Orgpipar, Hamnpilar, 


Engl. 
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3 ORG 


Engl. Organs or poles at the mouth of 
the harbour faſtened together with 


a croſs piece on the upper and lo- 


wer ends. 
Franz. Piliers. 
Ital. Colonne di pali in un porto. 
Span-. Colunas de palos en un puerto. 
Port, Columnas de eſtacas, 


So nennt man in einem Hafen eine Reihe ne- 
pen einander eingerammter Pfahle, die oben 


und unten mit Queerholzern verbunden ſind, fie 


ſichern gewöhnlich die Seiten des Eingangs, in 
deflen Mitte die Duckdalben ſtehen. Man ſehe 


auch Schlengels. 
ORGELPFEIFFEN. 


Holl. Orgelpypen. 

Din. Sammensatte Mufket- eller Böſſe- 
piber. 

Schw. Orgpipar. 

Engl. Organ. 

Franx. Orgue. 

Ital. Argano. 

van. Fane 

Fort, Orga6, mnitos canos de eſpinguar- 

das todos juntos, 


Hieſsen in ältern Zeiten verſchiedene auf ei 
nem Block angemachte Musketenlinſe, deren 
fich inſonderheit die Spanier auf dem oberſten 
Deck gegen die Enterung bedient haben. 


ORDNUNG einer Flotte. 


Holl. Ordre van een oorlogsvloot. 
Dan. Orden af en Orlogs-Flaade. 
Schw. Order af en orlogsſlotta, 
Eugl. Order af a fleet. | 
. — 4 Ordre d'une armee navale. 
Ital. Ordine d'una armata navale. 
Syan., Orden de una armada naval. 
Port. Ordem de huma armada naval. 
Es giebt vier Hauptſtellungen oder Ordnun- 
gen in welche eine Kriegsflotte gebracht werden 
kann, namlich die Schlachtordnung , Marſch- 


ordoung, Jagdtordnung und Retraite Ordnung. 


Die wichtigſte von allen iſt die Schlachtordnung 
oder die Linie der Bataille. ſ. Linie der Bataille, 
Marſchordnung und Retraiteordnung. 


ORIENBAAR. C Baar oder unbefahrner 
Matroſe. 


ORIOLES. 
Gewiſle Fahrzeuge bey den Alten. 


Baume umreiſst und Hàuſer umwirft und durch 
ſeine veränderliche Richtung das Meer in eine 


mit heftigem Regen begleitet. 


OST 


ORKAN. 

Holl. Orkan. 
Dan, Orkan. 
Schw. Orcan. 
Engl. Hurricane. 
Franz. Ouragan. 
Ital. Oragano. 
Span, Huracan. 
Hort. Furacaò. 


Der heftigſte Grad des Sturmwindes, de: 


ſchreckliche Bewegung ſetzt. Dieſe fürchtet. 
chen Stürme zeigen fich hauptſichlich zwiſchen 
den Wendekreiſen, wenn ſich der Paſſatwind in. 
dert und zur Zeit der 0 und ſind 


G.. 


Holl. Oorlog. 
Dan. Orlog. 
Scl. Orlog. 
Engl. War. | . 
Franx. Guerre. 10 
Ital. Guerra. 11 
Span. Guerra. 
Port. Guerra. 


Ein altes aber in der Seefprache gene 
gebrauchliches Wort fur Krieg. So ſagt man 
ebenfalls Orlogsflotte, Orlogsſchiff, fur Kriegs- 
flotte und Kriegsſchill. 5 


ORLOGSFLOTTE. ſ. Kriegs Flotte. 
ORLOGSSCHIFF. ſ. Kriegs-Schiff. 
ORNITHIAS. f. die Taſel unter Wind. 


ORTHIAX. 


Scheint auf den Schiffen der Alten eine Art 
Bonnet bedeutet zu haben. 


ORTHOCR ZE VUS. 
Ein gewiſles Fahrzeug bey den Alten. 


ORTHODROMIE. 


Ein Cours der gerade nach einem der viet 
Cardinalpuncte geſteuert wird. Im PER 
von Loxodromie. 


OST. Often. 
Holl. Ooſt, Ooſten. 
e | 


Schw. Oſt. 
Engl. Eaſt. 


„ der 
durd 
eine 
hterli. 
iſchen 
1d an- 


d find 


le Art 


r viet 
enſatz 


OST 
Franz. ER. 


fal. Levante. 
Span. Eſte. i 
Port. Leſte. 


ber Durchſchnittspunct des Equators mit dem 
Horizonte an derjenigen Stelle wo die Geſtirne 
3 aufgehen. Er iſt einer von den vier Haupt- oder 
1 Cardinalpuncten durch welche im Horizont die 
Hauptgegenden beſtimmt werden, und iſt 90 
von dem Nord- und Südpuncte entfernt. An den 
agen der Nachtgleichen, wenn die Sonne im 


So ſteht, geht fie im Oftpunct ſelbſt auf, 
ost zum Norden. 


Holl. Ooſt ten Noorden. 
Dän. Oſt til Norden, 
Schu. Oſt til Norden, 
Engl, Eaſt by North. 
Fraug. Eſt quart de Nord- Eſt. 
Ital. Quarta di Levante per Greco, 
Span. Eſte cuarto al Nordeſte. 
Fort, Leſte cuarta a Nordeſte. 


WO fpunct nach Norden liegt. 
E0>1-NORD-OST. 
soll. Ooſt Nord Ooſt. 


Dan. Oſt Nord Oſt. 
Sci, Oſt Nord Oft. 
Engl. Eaſt North Eaſt. 

_ Frang, Eft Nord Eft, 
Ital, Greco Levante. 
Span. Es. Nordeſte. 
Port, Les. Nordeſte. 


= Der Punct des Horizonts welcher 223% vom 
Ottpunct nach Norden liegt. 5 


Bo zum Süden 
3 Ooſt ten Zuyden. 


Holl. | 

Dan, Oſt til Syden. N 

deln. Oſt til Syden. | 

Engl. Faſt by South. _ 

Franz. Eft quart de Sud Eft. 

Ital. Quarta di Levante per Sirocco, 
5pan, Eſte cuarto al Sueſte. 

Port. Leſte cuarta a Sueſte, 


1 Der Punct des Horizonts . 114 vom 


Der Punct des Horizonts welcher 115? vom 
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OX 238 
OST. Sud. Oſt. 
Holl. Ooſt Zuyd Ooſt. 
Dan. Oſt Syd OR. 
Schw. Oſt Syd Oſt. 
Engl. Eaſt South Eaſt. 


Franz. Eſt Sud Eft, _ 
Ital. Sirocco Levante. 
Span, Es- Sueſte. 

Port. Les Sueste. 


Der Punct des Horizonts welcher 225 
Oſtpunet nach Süden liegt. 


OSTERSCHE Flotte. 


Ein Name der in den Niederlanden derjenigen 
Flotte gegeben wird welche jahrlich nach der 
Oſtſee geht und von daher Getreide, Hanf und 
andere Producte abholet. 


OSTIUM. f. die Erkl, unter Fauces. 


OTHONE. 


War auf den Schiffen der Griechen ein ge- 
_ wiſles Segel. 


OURA. ſ. die Erkl. unter Prymne. 


OURAK OS. 


Hieſs bey den Griechen der mittlere Theil el- 
nes Riems. | 


o vom 


OSTERSONNE. 
Holl. Ofterzon, 
Din, Oſt Sol. 


Scluww. Oſt Sol. 
Engl. Eaſt ſun, morning ſun, 
Franz. Soleil du matin, ſoleil d' eſt. 
Ital. Sole di Levante, ſole di mattina, 
Span. Sol de levante. 
Port, Sol de levante, do leſte. 3 
ſ. die Erklärung unter Norderſonne und Sonne. 
OVAL) VEISE oder klinkerweiſe aufbujen 
oder die Planken ovalweiſe anlegen. 


ſ. Klinkerweiſe. 


OVERLOP eines Schiffs, 
Schiffs. 


O XIX. 
Der Name gewiſſer Falreuge bey den Alten, 


. Deck eines 


P. 
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PAAIEN. 
Holl. Paajen. 
Dan, Tiere, labſalve. 
Sch. Lappſalva. 
Engl. To pay a ſhip's bottom. 
Franz. Goudronner. 
Anl. Catramare. 
Span. Alquitranar. 
Port. Alcatroar. 


Ein altes niederlindifches Wort für antheeren 


harpuſen oder beſchmieren. Eigentlich verſtand 
man darunter die àuſſern Seiten des Schiffs fo 


weit ſich ſolche im Waſſer befanden, t:arpuſen 
damit ihnen die Würmer nicht ſo leicht ſchaden 


konnten Wahrſcheinlich hat das Wort paajen 
mit dem engliſchen To pay einerley Urſprung. 


PAALEN. ſ. Pfihle. 


PAAPENATH. ſ. Papenath. 


PAARDEN, Raa- PAAR DEN. 


Holl. Paarden. 

Dan. Perter. 

Schiv. Perter, Rapertar, 
Engl. Horſes or foot-ropes, 
Franz, Marchepieds. 
Ital. Marciapie. 

Span, Guardamancebos. 
Port. Eſtribos. 


Sind unter der Raa beſindliche Taue (Fig. 326. 
ccc) worauf die Matroſen mit den Fuſsen ſtehen 
indem ſie ſich mit dem Leib oder der Bruſt gegen 


die Raa halten, um die Segel zu beſchlagen, los 
zu machen, zu reefen oder dis Leeſegelſpieren 
auszuſetzen. Die Paarden beſtehen eigentlich 
aus zwey Tauen wovon jedes Ende mit einem 


Auge, (welches das Paardauge oder Pferdeauge 


heiſst) um das Nock der Raa liegt, und das an- 
dere jedes um eine Jungfer geſtroppt iſt, die 
mit einem Taljereep (aa) unter der Mitte der 


gewiſſer Weite kurze Enden von Tauen (b. b. b.) 


herunterhangenden Ende ein Auge wodurch die 
fem, und inſonderheit bey ſchwerem Wetter, 


des Schiffs nicht hinten über zu fallen; ſie fuhren 
gewöhnlich von dem Toppenant bis zum Dreh. 


den; man ſieht ſolche Fig. 539. 
Rücken- PAARDEN oder Steun-Paarden, 


Raa angeſetzt wird, Damit aber die Paarden 
nicht in einer Bucht niederhangen ſo ſind auch in 


um die Raa gelegt, ſolche werden Springſtrop- 
pen oder Hanger genannt; und haben an dem 
Paarden fahren und aufgehalten werden. Der 
aufſerſte am Nock befindliche Theil der Paar. 
den wird das Nockpaard genannt. Vor die. 


hatte man auch Rückenpaarden, gegen welche 
fich die Matroſen mit dem Rücken lehnen konn- 
ten um bey ſchweren Schlingern und <tampfen 


reep der Raaen. Jetzt findet man fie nur ſelten. 
Manchmal wird von dem äuſſerſten Ende der 
Raa Nocken bis hinter die Nockklampen noch ein 
beſonderes Paard befeſtigt, welches das Nock. 
Paard genannt wird. Es dient den Matroſen zur 
Haltung wenn fie am Nock Arbeiten zu verrich 
ten haben, z. B. die Schinkel der Reeftalje ein- 
zuſcheeren. Toppenant, Brasſchinkel und Nock. 
takel um das Nock zu legen Nicht allein alle 
Raaen, ſondern auch der Kliyerbaum hat Paar. 
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Holl. Rug paarden. 

Dan. Ryg-Perter. 

Schw. Ryg-pertar. 

Engl. Life-lines. he OE | 

Franz. Sauvegardes ou marchepieds pour 
: le dos. | 

Tal. Marciapiè per il doſſo. 


Span. Gnardamancebos oltos del amantille 
a la oftaga, 


Port. Eſtribos das coſtas. 
f. die Erklärung unter Paarden, 


Nock-PAARDEN. 
Holl. Nok-paarden. 
Dan. Nok-Pertor. 


PAA 

Nickpertar, 9 

Horſes of the yard arms. 
Marchepieds des taquets de pointure. 
Marciapie della teſta del pennone. 
Span, Guardamancebos de los penoles. 
Port. Eſtribos do laiz, 

& F. die Erklarnng unter Paarden. 

| PAARDLIEN. C. Pferdelien. 

| PACKNADELN. ſ. Pack Nadeln. 
Eine Art leichtes Boot bey den Alten, ſo mit 
Fellen überzogen war. . e 
paGAIEN. RE | 

So heiſſen bey den Negern an der afrikani- 
ſchen Kuſte und den Indianern die Riemen, wo- 
mit ſie ihre Karakoren und Piroguen bewegen, 
ße haben ein ſehr breites Blatt. Die Indianer ge- 
brauchen dieſe Pagajen aber nicht ſo wie wir die 


Schit. 
Engl. 

Franz. 
Ital. 


aus freyer Hand Sie haben nämlich das Ge- 
cht nach vorne gekehrt, und halten mit der 


indern ſtoſſen fie das obere Ende des Stiels von 
fich. Die Fig. 487 zeigt dieſes deutlicher. Die 
ig 653, a. b. c. ſtellt drey Pagajen von verſchie- 
dener Geſtalt vor. . _ 


pants. 


ſeharf ſind und mehrentheils nicht aus einem ein- 
nigen Baum, ſondern aus mehrern Stücken zu— 
bemmien geſetzt find. 
lich 3o bis 60 Fuſs: ſogar erwähnt man eines 
Von 108 Fuſs. 
bis 5 Fuſs und vorne und hinten 2. 

„ Achnliche Fahrzeuge mit plattem Boden heiſ- 
ben daſelbſt /vahas, und ihre Länge iſt 10 bis 
7 ufs und höchſtens 2 Fuſs Breite. 


aJEN. ſ. paajen. 
akk T BOOT. 

Holl. Pak. boot. 
Van. Paquet-Baad. 
Schw, Paquet. büt. 
Engl. Packet. 


Riemen, indem fie fie auf den Bord des Fabr. 
zeugs gegen einen Dullen legen; ſondern rojen 


einen Hand die Paga e in der Mitte feſt, mit der 


| leiſſen bey den O. Taitiern in der Sidſee, Bite 
oder Kanoes, die unten nicht platt, ſondern 


Ihre Lange iſt gewöhn- 


Die größte Breite iſt ungefähr 4 


= PAL 


Franz. Paquebot. 
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Ital. Paquebote. 
Span. Barco de correo. 
Port. Paquebote. 


Ein Poſtſchiff, welches regelmaſsig Briefe, 
Pakete und Paſſagiere von einem Ort zum an 
dern bringt. Man nimmt dazu ſchnell ſegelnde 
Fahrzeuge, die auch zuweilen leichte Kanonen 
führen. 


PAKOTILJE. 
Holl. Voer, voering. 
Din. Foring, Pacotille. 
 Schiww. Pacotille, 
Engl. Portage. 
Franz. Pacotille. 
Ital. Pacotiglia, 
Span. Pacotilla, 
Port. Pacotilha. 


So heiſſen die wenigen Waaren oder Guter, 
welche dem Schiffskapitain oder deſſen Leuten 
erlaubt ſind, fuͤr ihre Rechnung einzuſchiffen, 
ohne dafur Fracht an die Schiffsreder zu bezah- 
len. Dem Kapitain gehört eigentlich biezu die 
Kajüte, doch bekommt er auch nur zuweilen die 
Halfte derſelben, nachdem wie ſolahes in der 
Chartepartie beſtimmt worden. 


PALAN GES. f. Phalanges. 


PALMULA. gr. Plate. 


Hieſs bey den Lateinern das Blatt eines Riems. 


PALLEN. 
| Holl. Pallen, 
Dan. Paler. 


Schw. Paller. 
Engl. Pawls. dp | 
Fraun. Elinguets, Linguets,” „ 


Ital. Caſtagne. 
Span. Linguetes. 
Port. Linguetes. 


Holzerne oder eiſerne Sperrkegel (Fig. 439. 
und 44. c.) welehe den Rücklauf der Spillen 
verhindern. Bey dem Bratſpill Fig. 44 fallen ſie 


von ſelbſt in die ſogenannten Pallgaten m. m. 
und ſind gewöhnlich gegen dem Galgen wie hier 
in der Figur oder auch gegen dem nachſten Stück 
das ihnen Rückhalt geben kann, mit Hängen be- 

feſtigt, 
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feſtigt, bisweilen am Fockmaſt, bisweilen ſelbſt 
gegen das Verdeck. ſ. Bratſpill. Bey dem Gang- 
{pill ſind die Pallen 439 c gewöhnlich von Eiſen 
und vermittelſt eines Bolzens h um welche ſie 
beweglich find, auf dem Deck befeſtigt , haben 
auch gewohnlich eine eiſerne Feder, ſo daſs tie 
beym Winden beſtändig gegen die Klampen des 
Gangſpills dd einfallen. Letzteres iſt ſehr noth- 
wendig, weil bey dem Rücklauf desSpills die Leute 
getödtet und verwundet werden können, und 
dieſes bey dem Schlingern und Stampfen des 
Schiffs leicht geſchieht, weil man alsdann nicht 
mit gleicher Kraft winden kann, ſ. Gangſpill. 


PALL winden. 


Holl. Pal winden. 
Dan. Vinde Pal. 
Scl. Vinda pall. 


Engl. To heave a pawl. 

Franz. Virer a mettre les elinguets, 
tal. Virar a mettere le caſtagne. 

Span. Virar pal. . 

Port. Virar pal. . 
Ein Bratſpill oder Gangſpill, vermittelſt der 


Spaken ſo weit herumdrehen, daſs die Pallen 


eingreifen oder einfallen. 


palLBETING. 


Holl. Pal-beeting. 

Dian. Pal-Bedinger. 

Sclue. Pall-betinger, - 

Eugl. Paul-bits. 

Franz. Potence des elinguets. 
Ital. Bitte delle caſtagne' del mulinello. 

Span. Bitas del pal del molinete. 

Port. Abitas dos linguetes (ou do pal) do 


molinete. 


Go werden auch die Spehnen oder Stützen 
des Klockengalgens (Fig. 44. a. a.) genannt, wenn 
daran die Pallen des Bratſpills befeſtigt ſind. 


PALLKLAMP. 
Holl. Pal-klamp. 
Din. Pal Klamp. 


Scliv, Pall-klamp. 

Engl. Paul. cleat. 

Franz. Taquet des elinguets, 

Ital. Tacco della caſtagna del argano, 


zieht, damit ſolches bey dem Anſchlagen der 


nennt man die Arbeit hieſſen. 


PAPAGEYENSTOCK. 
Holl. Papegaaysſtok. 
Dan. Armer paa Gallions Reilingerne, 


geyenſtock zugleich die Stelle eines Lehnbretts. 
Bey den Engländern ift es eine eiſerne Stngs. 


PAP 
Span. Tojino del linguete. 
Port. Mesa dos linguetes. 


Ein hölzerner Klamp, der zu mehrerm Rück. 
halt und Sicherheit des Palls noch hinter demſel. 
ben auf das Deck geſpiekert wird. Man findet 
ſolchen Klamp wohl hinter den Pallen eines Gang. 
ſpills, wenn dieſelben von Holz ſind und die 
Pallen find alsdann mit Hangen daran beſeſtigt, 


PALME oder Spann. ſ. Spann. 


1 


PALMEN. | 
Holl. Palmen. 
Dän. Palme, oppalme. 
Schu. Uppalma. - 
Engl. To haul hand over hand, 


_ Franz. Hiſſer main fur main. 


Ital. Izzare mano ſopra mano. 
Span Izzar mano sobre mano. 
Port. Jar maò sobre mas, 


Heiſst auf den Läufer einer Talje, oder auf 
ein Scheibentau holen, indem man eine Hand 
uber die andere anſchlagt; Solches Palmen kann 
von einem oder auch von zwey Leuten geſche. 
hen; wenn aber ein dritter dabey das unterſte 
Ende des Taues vorhilt, daſs heiſst um einen 
Klamp oder um ein Holz geſchlagen, es nach. 


Hände nicht etwa wieder in die Höhe gehe, ſo 


Schi. Armar öfver gallions-zieglerne, 
Engl. Iron horse. ” 
Franz. Bras de poulaine, porte. vergues. 


tal. Battagliuola della polena. 
Span. Batayola. 5 
Port. Pao das coſtas da figura. 


Eine Latte (Fig. 235. MM.) welche in beyden 
Seiten des Galjons von dem Drücker unterm 
Krahnbalken bis hinten an den Kopf des Löwen 
reicht und welche denen auf dem Roſterwerk des 
Galjons befindlichen Matroſen zur Haltung dient. 
Da an beyden Seiten des Galjons die Abtritte fur 
das Volk eingerichtet find, ſo vertritt der Papa 
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PAPENATH. ſ. Pape-Nath. 


| PAPP. f. die Erklarung unter Pappen. 
pabpEN. 


Holl. Pappen. 
Dan, Udſtoppe mellem Forhudningen. 


Scluw, Lägga papper och här mellan för- 
bydningen. 


Engl. To apply the ſheathing- hair to a 
ſhip's bottom. 


Franz. Ploquer. 


Ital. Applicare pelo e cartaſtraccia per il 


doblaggio. 
Span, Forrar. 
Port. Forrar. 
Das Haar, Werk, Papier &c. an den Boden 


des Schiffs placken über welches die Spikerhaut 
Y Nettes wird; dieſe angeplackten Dinge ſelbſt, 
Werden Papp genannt. Die in dem Segeltuch 
E defindliche Steife, wird auch Papp genannt, und 
in dieſem Verſtande ſagt man: Das neue Segel- 
tuch hat viel Papp, oder ift ſehr geſteifet. — 
Unter Pappen verſteht man bisweilen auch den im 
Wafer befindlichen Theil des Schiffs beſchmie. 
ten oder ſalben. ſ. Salbe. 


N PAQUETBOOT. £. Packethoot, 
EP ARABLEMATA. 


Hieſſen gewifſe Verſchanzungen oder Schutz- 


wehren auf den Schiffen der Alten, wodurch 
die Soldaten gegen den Feind gedeckt wurden. 
Gemeiniglich waren es Haute oder etwas ähnli- 
ches, und ſolches bedeuten auch die Wörter Pe- 
$i iragmata , Paraphragmata, Parapetaſmata 
und Prokalymmata die lateiniſch Plutei und auch 
Hopugnacula genannt wurden. IM | 


WPARADE. . Parodos. | 
PARALLAXE. 


Im weitläuftigſten Sinne heiſst Parallaxe der 


FUnterſchied oder Abſtand zweyer optiſchen Orte 


eines Gegenſtandes, der aus zwey verſchiede- 
nen Ständen geſehen wird. 


In der Aſtronomie wendet man dieſen Begriff 
van, Ein Geſtirn kann aus unzählbaren Orten 


der Erde betrachtet und aus jedem an einer an- 


dern Stelle der Himmelskugel geſehen werden. 
ur jede zwey Beobachtungsorte gäbe es alſo 
einen Unterſchied der optiſchen Orte „ Oder eine 


; 10 bat man PT a = 
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Parallaxe. Der Aſtronom aber verfetzt den ef. 
nen Zuſchauer in den Mittelpunct der Erde, weil 


dies ein und derſelbe Punct fur alle Erdbewoh- 
ner iſt, ſtellt ſich den Ort wo dieſer das Geſtirn 


ſieht, als den Wahren Ort deſſelben, und den 
wo es ein Beobachter auf der Oberflache ſieht, 
als den ſcheinbaren Ort vor, und nennt den Un- 


terſchied zwiſchen beyden die Par allaxe, auch 
die tagliche Parallaxs. 


So wird Fig. XV das Geſtirn P, aus dem 
Mittelpunet der Erde J in b. ans A auf der Ober- 
fläche in h geſehen, und hb iſt ſeine Parallaxe. 
Des wahren Orts b Abſtand vom Scheitel Z iſt 
Z b oder der Winkel Z Tb, des ſcheinbaren Orts 
Abſtand Zh, oder der Winkel Z Ah; beyder 
Unterſchied iſt hb oder Z Ab = Z Tb —APT 
daher auch der Winkel P die Parallaxe oder der 
parallactiſche Winkel heiſst. Dies iſt der Winkel 
den die beyden Geſichtslinien TP und AP am 


Geſtirn P miteinander bilden. Steht hiebey das 
Geſtirn eben im ſcheinbaren Horizont hr des 
Beobachtungsorts A, wie der Fall in der Figur 


angenommen iſt, ſo heiſt dieſer Winkel P die 


| Horizontalparallaxe deſſelben. Dieſe Horizon» 
' talparallaxe iſt offenbar eben derſelbe Winkel, 
unter welchem der Halbmeſſer der Erde TA er- 


ſcheint, wenn man ihn aus P nach der Linie 
PA ſenkrecht betrachtet, oder: die doppelte Ho- 


rixontalparallaxe iſt gleich dem ſclieinbaren Durclil- 


meſſer der Erde, aus dem Geſtirn betracktet. 
Gefetzt die Horizontalparallaxe des Geſtirns 


P fey bekannt, fo iſt die Entfernung deſſelben 


vom Mittelpunete der Erde PT leicht zu finden. 


Denn da im rechtwinklichten Dreyecke PLA 
(den Sinus totus = x angenommen) 


fin, P: AT = x; PT 


oder die Coſecante der Horizontalparallaxe (auch: 
der Sinus totus durch den Sinus der Horizontal- 


parallaxe dividirt) giebt den Abſtand des Geſtirns 


vom Mittelpuncte der Erde „ mn een 
ausgedrückt. 


Z. B. Man hat zu einer gewiſſen Zeit des 
Monds Horizontalparallaxe = r Grad gefunden. 


Von 10 iſt die Coſecante nach den Taleln (oder 


= Secante von 899) = 57,29086885, d. i. nahe 
n 57, 3. So viel Erdhalbrneſſer ſtand damals der 
Mond vom Mittelpunet der Erde ab. 
Fur kleine Winkel (wo die Tafeln die Coſe- 
canten nicht genau geben) kann man annehmen, 
ihre Sinus verhielten ſich, wie die Winkel ſelhſt, 


oder wie die Bogen die ibnen zugehören. An- 


ſtatt 


— AT a= Coſec. P, AT. 
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ſtatt alſo den Sinus totus durch fin. P zu dividi- 
ren, dividire man lieber den Bogen, der dem 
Sinus totus gleich iſt ( 57917/ 4448... = 
206264, 8“) durch P ſelbſt 
So käme für den Mond die Entfernung 
20626448 
3000 
3 a 
1000 2 klein. . | 
Exempel 2. Man hat die Horizontalparall- 
axe der Sonne 84 Secunde gefunden. So iſt 


e 24266. Alſo die Sonne. um ſo viel 


= 35752987 Erdhalbmeſſer (nur um 


Erdhalbmeſſer von der Erde entfernt. 


So giebt uns die Parallaxe ein Mittel, Ent- 
fernungen zu meſſen, deren Beſtimmung dem 
erſten Anſcheine nach unſere Krafte ganz zu über- 
ſteigen ſchien. 


Man bemerkt die Parallaxe nur bey Sonne, 


Mond, Planeten und Kometen. Die Fixſterne 
haben aber keine Parallaxe, welches durch un- 
zählbare Beobachtungen beſtätigt iſt ; 
iſt ihre Entfernung von uns im buchſtäblichen 


Sinne des Worts unermeſelich, wenigſtens durch 


die Parallaxe nicht ermeſslich, 5 
Die tägliche Parallaxe vermindert die Höhen 


der Geſtirne, deren ſcheinbarer Ort h etwas nie- 


driger ſteht als der wahre b. Dadurch ändern 
lich auch die Längen, Rectascenſionen u. ſ. w. 


um kleine Bogen die man Parallaxen der Länge 


der Rectascenſion u. ſ. f. nennt. 


PARAOS. 


Sind kleine Fahrzeuge, die in China und den 


daran gränzenden Ländern gebraucht werden. 
Ihre Takelaſche iſt faſt eben ſo eingerichtet, als 
diejenige der Junken, nur haven fie ſtcatt des 


Raaſegels eine Art Gaffelſegel, Wovon die eine 
Seite an den Vaſt befeſtigt iſt Das Segel ſelbſt, 
iſt eben ſo gemacht wie bey den Junken und be- 
ſteht aus einer Matte, die vermittelſt mehrerer 


Bambusröhren zuſammen gelegt werden kann. 


Das Fahrzeug iſt aber nicht ſo hoch gebauet 
wie die Junken und auch kleiner dabey. Einige 


Paraos werden auch zum Kriege ausgerüſtet und 


führen einige Drehbaſſen. Die Indiſchen Für— 
ften bedienen ſich ſolcher den Tribut von de. 


fodern. 


PARAPETASMAT A. ſ. die Erklärung un- 
ter Parablemata. 


Grunde wurde es für heilig gehalten und hatt 


geſchworen, weil es gleichſam der Aufenthat 


folglich 
GO Schiff befand. Manche wollen daſs fich die Ti 


 PARATHRANOS oder Parodos. 


welcher über die Ruderbanke weggieng, Viel 
leicht etwas ähnliches was jetzt die Corfia all 


PARDUNEN. 


nen zu ihrer Herrſchaft gehörigen Inſeln einzu- 


Stengen und Bramſtengen Haltung zu gebe 


pan 


PARAPHRAGMATA. ſ. die Erklärung 
unter Parablematas. 
PARASEMON. 
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War das Bild oder Zeichen, wodurch (is 
Schiffe der Alten von einander unterſchieden 
Waren. Es befand ſich am Vordertheil dicht un. 
ter dem Stolos. Bisweilen war es geſchnita, 
oft aber auch gemahlt, daher es im late iniſchen 
pitura genannt wird. Dieſes Gemahlde ſtelle 
einen Berg, einen Baum, eine Blume oder auch 
ein Geſchöpf vor, Es unterſchied fich von de 
Tutela. des Schiffs, die allemal die Abbildung 
irgend eines Gottes war, deſſen Schutz und 00. 
hut man das Schiff übergeben hatte. Aus dieſen 


das Vorrecht, daſs diejenigen, die zu demſelben 
flohen, gegen alle Verletzung ſicher und ge 
ſchützt waren. An eben dieſem Orte wurden , 
Gebete verrichtet, Opfer dargebracht und Lie 


der Gottheit war: unter deſſen Schutz ſich du 


tela auf dem Vordertheil befunden habe; aber 
die meiſten Schriftſteller geben ihr einen Plat 
auf dem HintertheiIl. ; 

. Enſch-de Diſertatio de tutelis & inſignibus tt 
vium Leyden 1770. 


Epikampes PARATAXIS, ſ. Epikampe, 
Hieſs auf den Schiffen der Griechen ein Gary 
Galeeren bedeutet. 


Perdoens. 

Dau. Bardoner- 

 Schw. Barduner. 
Engl. Backſtays. 
Franz. Galhaubans. 
Ital. Patarazzi, galobani. 
Span. Brandales. 
Port. Brandaes. 

Lange ſtarke Teue, die vom Top der Stet 
gen und Bramſtengen nach beyden Seiten des 
Schiffs herabgehen und hinter den Wandtauel 
ſo wie dieſe ſelbſt, vermittelſt Jungfern und f 
tingen befeſtigt werden. Sie dienen dazu del 


Holl. 
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| oder ſie an die Seite 1 Schiffs feſt zu halten, weil 
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lie an dem Mars und den Sahlingen befeſtigten 

Wanten dazu nicht hinreichend ſeyn würden. 
Auf groſſen Schiffen hat die grofle Stenge 

drey; ind auch wol vier Pardunen; die Bram— 


gen Pau, welches ſo wie die Wanten mit ei- 
nem Schlag um den Top dieſer Stengen gelegt 
wird und wovon der cine Part nach der Back- 
bord und der andere nach der Steuerbordſeite 
des Schiffs fährt. Die Pardunen der groſſen Stenge 
ſieht man Fig. gi. K. Die Pardunen der Vorſtenge 


nen der groſſen Bramſtenge N, die pardunen der 


ſtenge P. 

Schlingerparduns heiflen diejenigen, welche 
bey ſtarkem Winde oder bey ſchwerem Schlin- 
gern und Laviren des Schiffes, den übrigen an 
der Luvie te noch beygeſetzt und beym Wenden 


Von einer Seite des chifls zur * gebracht 


werden könne n. 


Schlinger. PARDUNS. 


8 Olin. ger Pard dens. 


Lan. Flötte Bardoner. 

Sch Lofbarduner, Fly ctebarduner. 
Eugl. Shifting back-ſtays, 

Franz, Galhaubans volans. 

Itul. Patarazzi volanti. 

San. Brandales volantes. 

Fort. Brandaes volantes. 
. die vorhergehende Erklärung. 


PAREIAL ſ. Parla. 
PARK MBOLIS. 


"Chats auf den Schiffen der Griechen der 


obere Theil des Schiffsſchnabels geweſen zu ſeyn, 


oder etwas, welches ſich oben am Schiffsſchna. 


W bc! befand. 


E PARENE|RESTA. 


Hiels bey den Griechen das Oberſte Jos Vor- 


3 der- und Hintertheils der Schiffe, weil ſich an 
emſelben keine Riemen befanden. 


PaklA, PAREIAI, PTERA. 


5 Hiefsen an den Schiffen der Griechen die 
deiten ader Backen des Vordertheils, oder was 
Wir jetzt den Bug nennen. 


Cuholicon, Marine. Bd. III. 


ſtengen aber nur eine oder zwey an jeder Seite. 
Je zwey und zwey beſtehen aus einem einzi- 


L, die Pardunen der Kreuzſtenge M, die Pardu- 


Vorbramſtenge O, die pardunen der Kreuzbram- 


PAR 


PARK. PE 

Holl. Hok, ſchut. werf. 

Din. Park, Artillerie- Plads. 

Schaw. Artillerie garden, 

Engl. A warren, 

Franz. Parc. 

Ital. Parco. 

Span. Parco. 
Port. Parque. 

Ein Platz wo gewiſſe Dinge aufbewahrt wer— 


den. So verſteht man ioſonderheit unter Artil- 


lerie-Park den Platz bey einem Zeughauſe, wo 


die Kanonen, Mörſer, Kugel und Bomben auf. 
bewahrt werden. 


PARO. ſ. Paraos. 
PAROD OS. FC. 1 barathranos. 
PAROLCONES. 


Hieſsen bey den Ra mern Bugſiertaue, to 


wurden auch remulci genannt. 


PARONES. 
Der Name ſehr groffer Fahrzeuge bey den 


Alten. 


PART, Schiss Part. 


Holl. Scheep⸗s. part. 
Din. Schipspart. 
Schi. Skepps: part. 
Engl. Share. 

Franz. Part. 

Teal. Parte. 88 

Span. Parte. 

8 Port. Parte, 

Heiſst im llzemeinen o viel als ein Theil. 
So ſagt man z B. Schiffsparten oder Antheile an 
einem Schiff, und diejenigen welche Antheile 
daran haben oder die Rheder, w erden Schiffs. 
Partner genannt. 


PARTEN eines Takels. 
Holl. Parten 
Dan. . 
Schi. Parter. 
Engl. Parts of a tackle fall. 
Franz. Paſſes d'un palan. 
Ital, Paſit della vetta d'un paranco. 
Span, Palos 6 partes de la beta, 
Port, pPaſſos do ſacairo. 


Jeder einzelne Theil von dem Läufer eines 


Takels der von einer Scheibe bis zur andern 


geht, Kin Takel hat alſo PoE ſo viele Par- 
ten, als es Scheiben hat. 
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251 PAR 5 PAS | 252 
Enkelte PART eines Taues. | einzigſte iſt, anders als durch Verſuche beſtim. 
Holl. Enkelde part. | men und die Angabe des Schiffebaumeiſtet 


ſtimmt fat niemals vollʒkommen damit überein 
1. 5 * tauen und Laden. | 


Dan. Enkelt part, 
Schi. VFnkla part. 


TVG 
RRR wr . 


Hugl. Single part. 5 PASS, Gel eitsbrief, Seebrief. 

Traue. Garant ou cordage simple. Holl. Pa port, Zee. brief, Geleide- brief 3 

lial. La parte ſemplice d'un capo. Dan. Pas. \ 

Span, La parte ſencilla de un cabo. | Schi. Paſs. 4 

Port. Cabo fim plez. | | Engl. -Paſe paſsporr. 4 
| Reiſst das einſeche Tay fe! INE J wird aber Franz, Paſſeport. I 
daſſelbe zuſammen gebogen, ſo daſs deſſen o Paſſaporto. I 
Enden neben einander liegen, ſo heifst das mitt- 3 3 
lere Stück oder die Bucht, der doppelte tart, Span, Pasaporte. 3 


| Port. Paſſaporte, 
Doppelte PART. ? 
Holl. Dubbele Part. Ein offener Brief, den der Schiffer von de: 


e e erhält, um ſeine Reiſe unge. 


Dan. Dobbelt part. gehindert fortzuſetzen. Solcher Paſs enthalt 
Sing. Doubbla part, Y den Namen des Schiſſers und des Schiffs, wie 
Engl. Bight, auch die Laſtigkeit deſſelben und die Anzahl der 
1 Le double. |  Mannſchaſr; auch wird darinn bekräftiget, daſs 


das chiff den Unterthanen eines ge“ wiſlen Staats 
gehört, damit alle mit diefem taat in Freund. 


Ital. Il doppio. 


Span. Seno de un cabo. ſchaft lebenden ra, ſolches ungehindert 
Fort. Seno. | fahren laffen. Ein nentrale; Schiff kann Guter 
. die vorhergehende Erklärung. die nicht nentral find, von einem Ort zum an. 
8 dern führen, doch iſt hievon alle Kriegsammu. 

PARTEMIA. nition ausgenommen. 
Der Name eines gewiſſen Fabrzeugs bey den Schiffe die von . rigen oder von (ol. 
Alten. : chen Orten kommen wo aniteckende Seuchen 
PARTURLIEN. i perturlien. | rid ; miſe! einen Gefundneit paſs bey {ich 


führen, Worum bekräftigt Wird, dals die g ganze 


Das Schiff iſt auf ſeinen PASS geladen. Manofchafr geſand und von dieſen enchen frey 


Holl. Het ſhip is op zyn pas geladen. iſt; übe rdem mitiſen fie Quarantaine halten — 
Dan. Skibet er ladet paa fin Pas. In folckem Paſs wird ebenfalls der Name des 


Tehilf- und des Schifters 5 wie auch der Ort ſet 
ner Beſtimmung und worinn die Ladung beſteht, 
angeführt. 


5 1 club. Skeppet ar laddad pa fin paſs, 
Engl. She is in her ſailing trim. 

Franz. Le vaiſſean eſt en affictte, | : 

Leal. Ln nave. fta in buona ſtiva per ve- Gelundhteits-PASS. 


leggiare. Holl. Ges ond brief, 
Span. Il barco eſtà en buena eſtiva para Dan. Sundheds Pas, 
ander. | Schi. Sundhets paſs. 
Fort. O navio eſta em eſtiva para andar Engl. baſ port of health. 
hem. Fronz. Lettre de ſante, patent de fant 
Wird von einem Schiſſe geſagt welches der- TOE N ad ante , patent de fante, 
1 geladen iſt, daſs es diejenige Lage im Lal. Fede di ſauita. 
"affer hat, Welche die vortheilbaſtete ite zum Span, Fe de ſanidad. 
Legeln und Steuern iſt und wobey es am wenig Port. Paſsaporte da ſaude. 


ſten ſtampft und ſchlingert. Selten liſt ſich 
dieſe vortheilhafteſte Lage, welche unter allen 


möglichen die das Schiff haben kaun, nur die PASS. Hanf. £ dic Erk lar. unter Hanf. 


ſ. die vorhergehende Erklärung, 
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1 Karte. 
Holl. Paſkaart. 
Dzn. Paſkort. 
Sch. Paſskort. _ 
Vngl. Sea-chart, hvdrographical.chart, 


Franz, Carte marine, 
dal, Carta marina, 
Carta de navegar. 
Carta de marear. 


DA. 
Port. 
Eine jede Seekarte, 
it. d: 8 man auf derfethen mit einem Paſſer oder 
Zit rkel d 


ſ. die Erklärung 
unter Paſe. Karte. 5 


| P:SSEPORT oder Paſs, ſ. Paſs, 


PASSER.” 
Holl. Paſser. 
Tan. Paſser. 
Seht. Paſsare. 
Engl. A pair of compaſses. 
Fraux. Compas. 
Ilal. Compaſso. 
Span. Compas. 
Port. Compaſso. 


Ein bekanntes Werkzeug, welches im Hoch- 


teutſchen ein Zirkel genannt wird und ein aus 
Eiſen oder Rleſſiug gemachtes Inſtrument iſt, to 

aus zwey unten ſpitz zugehenden Stücken, die 
und die oben mit ei- 


man Fuifje nennt, beſteht, 
nem Gewerbe befeſtigt 5%" i daſs man fie nach 
Belieben auf und zuthun 540% Ein Paſſer der 
gerade Füſle hält, heiſst ein gerader Paſſer, zum 
Unterichied vom krummen Paſſer (Fig. 10.) der 
nach einem Zirkel gebogene Fulle hat und dazu 
cient, runde Körper oder cylinderformige zu 
meſlen, und deren Diameter zu finden. 


Ein gerader PASSER. 


Holl. Een regt paſser. 
Din. En ret eller gerade paſser, 


Schiv, Ret paſsare. 


welche ſo eingerichtet 
as Beſteck des Schiffs machen, und da- 
mit die Weite von einem Ort zum andern meſſen 


Daher heiſst die Karte paſſen ſo viel, als 
auf dieſelbe mit dem Paſſer das Beſteck ſetzen. 


passaTWW“D. ſ. Paffat-Wind. 
Die Karte PAS SEN. 


Frankreich verſteht man darunter kleine bewaf. 


viſitiren. 
PATRON. 
Holl. Patroon, 
Dan. Patron, 
Schw, Patron. 
Fngl. Cartridge of a muſket, 


eine Ende vorher mit den Zähnen aufgebiſſen 


PAT 


Engl. Straight-compaſes, 
Frang. Compas droit. 


254 


ſtal. Compalso dritto. 
_ Span, Compas derecho. 
Fort, Compaſso de pontas direitas. 
f. Paſler. | 4 
Ein krummer PASSER, Maſten-PASSER 3 
(Fig. 102.) a 
Holl. Een kromme paſser. . 
Dan. En krumbened Paſser. 80 


SY 


Scl. Maſt-paſzare, 
Eugl. Calliper compaſses. 
Franz. Compas courbe, compas de mature. 


— 222 p 
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Ital. Compaſso curvo. 
Span. Compas curvo. 
Hort. Compatio de pontas curvas. | 


* die Erklärung unter Paſſer, 


Kr ab-PASSER. ſ. Krabber, 
PATASCHE. 


Ein inſonderheit in Portngall gebrauchliches 
zweymaſtiges Kauffardeyſchifl. Es iſt ſolches 
eine Art Brigg, deſlen grofſer Maſt ein Giekſe- 
gel führt, aber keine Stenge dabey hat. In 


#4; 


# 


nete Fahrzeuge, die den Eingang der Häfen be- 
wachen, und die ein · und ausgehenden Schiſle 
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Frang. Gargouſſe a fusil. 


Zal. Cartoccto a ſchioppo. 
Span, Cartucho de fuzil. 
Port. Cartuxo de fuſil. 


Eine cylinderſörmige von Papier gemachte 
Büchte, welche das zur Ladung einer Flinte oder 
Piſtole erforderliche Pulver enthält, und in den 
Lauf derſelben geſchoben wird, ae Cum das 


worden. Iſt zugleich eine Kugel an ſolche Pa. 
trove gebunden, fo nennt man lie eine ſcharfe 
Patrone. 


R 2 PA 
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PATRONEN. (Beym Blockdreher.) 
Engl. Mandrils. 
ſ. die Erklärung unter Drehbank. 


PAUSARIAS oder Keleuſtes. ſ. Keleuſtes. 
PAUSEN. 


Sind in Archangel gewiſſe Pramen oder Fahr- 
zeuge, womit Waaren aus und eingeladen wer— 
den. Sie ſind nur einige Fuſs hoch und führen 
keine Segel, ſondern nur blos Riemen, die 30 
bis 40 Fuls lang ſind, und woran mehrere Rojer 
arbeiten. Statt eines Steuers gebrauchen fie hin- 
ten und vorne auch einen ſolchen Riem. Es 
giebt Pauſen die über hundert Laſt Korn tragen. 


PAVIAN,. ©... 
Holl. Boots-wagter. 
Dan. Babian. 
Sclng. Pavian. 
Engl. Keeper of the long-boat. 


Franz. Sentinelle de chaloupe. 


Ital. Sentinella della lancia. 
Span. Que eſti de guardia en una lancha. 
Hort. Sentinella, guarda da lancha. 


So heiſst der Boots wächter oder derjenige, 
Welcher in einem Boot die Wache hält, wenn 
ſolches vor Anker oder hinter dem Schiffe liegt. 
Derſelbe muſs dafur ſorgen, dais ſich. dem Boot 
keine gefährliche Gegenſtande nähern. 


PAVILJUHN. 


Ein nicht ſehr gebriuchliches Wort, welches 


auf einigen kleinen Fahrzeugen und inſonderheit 


auf Spieljachten eine Art Deck bedeutet. 


PECH. 


Holl. Pek. 
Dan. Beg. 
Sch. Beck. 
Engl. Pitch. 
Franz. Brai. 
ſtal. Pece. 
Span. Pez. 
Fort. Brea. 


Eine bekannte Materie, die zu vielen Dingen 
nützlich iſt. Sie flieſst aus den Fichten, wenn 
ſolche nämlich unten am Stamme 7 bis. 8 Fuſs 
hoch, von oben niederwärts geritzt, und die 


PECHKESSEL, PECHTOPF. 3 
Holl. Pek-keetel. 3 
Din. Beg kedel. I 
Schi. Beckkitrel. 3 
Engl. Pitch kettle. I 


PEESJES. 


 PEIL hoch Waſſer. 


PEI 250 


Rinde ſtreiſweiſe zwey Finger breit abgezogen 
Wird; ſo flieſſet daraus ein Harz woraus in den 
Pechhütten von den echlern Pech geſotten wird, 
Das beſte und mehrſte Pech kommt aus Norwe. WIE 
gen und Schweden. Die Güte deſſelben erben þ 
man an der Härte und Durchiichtigkeit. Dy Hö 
Pech dient hauptſachlich beym Schiffbau dazu, 
die mit Werk gedichteten Nathen zu überziehen, 
um ſolche vor das Eindringen des Waſſers und 
vor Fauinifs zu ſichern. Von weit mannigfal. 
tigerm Gebrauch itt aber das Theer. ſ. Theer. 


PECHLOFFEL. ſ. Pech-Löffel. 
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Franz. Chaudiere a brai. 
Hal. Caldaja da pece. 
Span, Caldero de brea. 
Port, Caldera de brea. 


Ein Keſſel oder Topf, in welchem auf einem 
Werft das Pech über dem Feuer flieſſend gemacht 
wird. Um dieſes deſto leichter zu bewerkſtelli. 
gen, bedient man ſich inſonderheit in England 
eiſerner Kugeln (Fig. 429.) die an einer Stange 
befeſtigt ſind; ſolche werden glühend gemacht 
und alsdann in das, in dem Keſſel befindliche Pech 
gebracht. | ET: | 


PEDALION (lat. gubernaculum.) 
Hieſs bey dem Griechen das Steuer. ſ. Steuer. 


PEESING. ſ. Peſing. 


1 
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Sind Taue an Heringsnetzen. Das Tauwerk 
welches hiezu gebraucht wird, heiſst daher Pee. 
ling oder Peſinng. 

PEGASEA. 
Der Name gewiſſer hipponiſcher Schiffe. 


Holl. Peil hoog waater, 
Dan. Hoy Vand. 
Scluv.. Högt vatn. 

Engl. High water, 


Franz. Haute mer, marce haute, 


Ita 


nem 
acht 
telli. 
land 
inge 
acht 


ech 


Uer. 


verk 


Pee- 


PEI 


Ital. Marea piena. 
Span. Plea mar. 
Port, Mare emchente. 


Lat Peil heiſst eigentlich ein Merkmal Woran 
q man die Höhe des Waſlers erkennt. 


Jr [LEN. 
Holl. Peilen, 
Län. Peile. 
Sci, Peila. 
Engl. To obſerve, meſure, ſound, 
Franz. Relever, ſonder. 
al. Obſervare per la buſſola, ſondare. 
Span, Marcar, ſondar. 
Fort. larcar, ſondar. 
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Heiſst etwas abméſſen, unterſuchen oder 
TRE So fagt man die Sonne peilen oder 


** rn 9 . 
W 
4 30 N RR 


Feten Fin welcher Himmelsgegend fie ſteht, 
. Grund peilen oder die Tiefe deſſelben mit 


annt 1180 unterſuchen. — Das Land peilen, 
2 dr die Lage deſſelben mit dem Peilʒkompas 


A 

1 nach welchem Kompasftrich es liegt. Die 
2 umpe peilen, oder mit dem Peilholz unterſa- 
ben, wie hoch das W: aſſer in der Laps ſteht, 


Dis Land PEILEN. 
Bol. Het Land peilen. 
Dan. Peile Landet. 


Sclub. Peila landet. 


Engl. To ſurvey the coaſts, or observe 
the bearings of the coaſts, . 


Franz. Rele ver les terres. 
Hal. Obſervare la terra per la buſſola. 
Span. Marcar la coſta. 


Fort. Marcar a coſta, 
. Peilen. 


Die Some PEILEN. 


De zon peilen. 

| Poile Solen. 

Sc, Peila ſolen. | 
Eugl. To obſerve the ſun's amplitude. 
and. Obſerver amplitude de la ſoleil, 


E 1{ wenn das Waſſer bey der Fluth die gröſste 
| & Hohe erreicht hat und worauf alsdann die Ebbe 


e ewit,e em Peil- oder Azimuthal, Kompas beob- 
2 gem Sen Lbley „Welches daher das Peilloth ge- 


eobachten und beſtimmen, wie weit vom Schiffe 
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{tal. Obfervar il ſole per la buſſola, 
Span. Marcar el ſol, 
Fort. Marcar o ſol. 

{. Peilen. 


Den Grund PEILEN, auspeilen. 

Holl. De grond peilen. 

Din. Peile Grunden. 

Schi. Peilu Grunden. 

Eugl. Sound. 

Franz. Sonder. 

Ital. Sondar il fondo. 

Span. Sondar el fondo. 


Fort. Sondar, fazer a sonda. 
ſ. Peilen. 


Die Pumpe PEILEN. 


Holl. De pomp peilen. 
Dan. Peile Pompen. 

Schw. Peila pumpen. 

Engl. Sound the pomp. 
Franz. Sonder la pompe. 

Hal. Sondar la tromba. 
Span. Sondar la bomba. 

Port. Sondar a bomba. 
1. Pellen. 


PEILHOLZ, PEILSTOCK. 


Holl. peil gk, peil-hout. 

Län. Peil-Stoken. 

Sclus. Peil- ſtocken. 

Engl. The gauge rod of a pump. 
Franz. Sonde de pompe. 

Ital. Sonda della tromba, 
San. Sondaleza. 

Port. Sonda da bomba. 


Eine platte eiſerne Stange (Fig. 6300 welche 
an der platten Seite in Fuſs und Zoll eingetheilt 
iſt und woran oben eine Lien gebunden wird, 
vermittelſt welcher man dieſelbe durch ein in 
dem Deck befindliches Loch, nach dem Pum- 
penſood hinunter la'sr, um zu ſehen, wie viel 


Zoll hoch das Waſfter im Schiff ſteht. Es ge— 


ſchient ſolches inſonderheit beym Pumpen, um 

zu unterſuchen, ob fich das Waſſer im Schiff 

vermindert. | 
PEIL- 
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PEILKOMPAS, ſ. Peil-Kompas. 


PEJLLOT H. 
Holl, Lood, 
Dan, Lod, Peillod. 
Schw, Lod, peiblod. 
Engl. Lead, plummet. 
Franz, Plomp de ſonde. 
Tinl, Scandaglio. 
Span, Sonda, 
Port. Sonda. 
ſ. Peilen und Loth. 


PEIRETIK Al. 
Hieſſen Raubſchiſſe bey den Griechen. 


PEISMATA. 


Hieſſen bey den Griechen die Ankertaue. 


PELAGIA. ſ. die Erklirang unter Na- 


ves longa. 
PENNRAD. ]. Rolle des Kolderſtocks, 


PENTEKONTOROL. 


Hieſſen bey den Griechen Schiſſe die ſunſzig 
Riemen fuhrten; es gab welche, die ſogar hun- 
dert führten, und daher Hebatoutoroi genannt 


Furden. Einige unwiſſende Schriktſteller be- 


haupten, daſs dieſe Fahrzeuge eben fo viele Ru- 


derbinke übereinander hatten. Wie dieſe Rie. 
men geordnet waren, I8{st fich nicht mit Gewiſs— 
heit beſtimmen. Vielleicht grengen die Sitze der 


Ruderer etwas nach Art der Stuffen in die Höhe. 


Gewöhnlich hatten die Schiffe drev, vier und 


funf Ruderbanke und wurden duher 75 toreis,' Te. 
trereis und Penterets genannt. Daſs ſich aber auf 
jeder von dieſen Ruderbänken mohrere Ruderer 
hinter einander befunden, iſt gowils- Die Heka- 
tontoroi hatten vieleicht aber auf jeder Stufle nur 


eine Reihe. 


PENTERBALKEN. ſ. Penterbalken. 


PENTEREIS. ſ. die Erklarung uuter 
Pentekontoroi. 


PENTERHAKEN. C. penter 4 
PEOTTA. 


Fine Art Gondel in ER Die koſtbarſte 
davon wurde 1716 dem Konig von Polen zu 


Ehren, bey der Regata gebauet. 


PER 2 


PERDUNEN. ſ. Pardunen. 


PERGULA. 


Scheint auf den Schiffen der Alten die Hütte 
des Steuermanns bedeutet zu haben. Einige hal 
ten es auch fur das Maſtſpuhr, Welches aber lat, 
Modius gr. gneſodme genannt wurde. 


PERIAGUA. 


Der Name eines kleinen Fahrzeugs in den 
indiſchen Gewaſſern. 


PERIKREPHALALIA oder Akroſtolia. l 


Akrottolla, 


PERIPHRAGMATA. f. die Erklarung 
unter Parablemata. 


PERITONEIA, ſ. die Erklärung unter 


Prymne. 
PERREN oder Facken. {. Facken, 


PERM. 
Eine Art Gondel derer ſich die Türken i 


dienen. 


PERSENNINGS. f. Preſennings, 
PERTISANE. 


Holl. Pertiſanne. 
Dan, Bartiſane. 
Scho. Hillebard, 
Engl. Halbert. 

Fang. Pertuiſane. 
Tal. Partigiana. 
Span. Partaſana. 
Port. Partazana. 


Eine Art Esponton oder Lanze, womit mar 
ſich beym Entern vertheidigt. Es beſteht aus 
einem 7. bis 8 Fuſs langen hölzernen Schaft, an 
deſſen Ende eine 18 bis 20 Zoll gy ZW * 


dige Klinge befindlich iſt. 


PERTLIEN. ſ. Pferdelien. 
PERTURLIEN oder Porteurlien. 


Holl. Partuurlyn. 
Din. Pertyrline. 
Scluv, Perturlina. 
Engl. Stopper at the cat- bead. 


Franz. Boſle du boſſoir, Boſſe dedon 
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Hal. Bozza della grua. 
Span. Capon. 
Port. Boca do turco. 


Die Lien (Fig. ig. ec.) welche den Anker un- 
tor dem Krahnbalken halt, oder woran derſelbe 


balken gewunden worden. Das eine Ende die- 


finaliches Loch und hat zur Haltung oben auf 
cemlelben einen Schauermannsknopf, das andere 
ide fibrt um eine vorne im Krahubalken und 
zuweilen auch vorne an der Seite deſlelben be- 
3 fad! jche Scheibe, ins Schiff. woſelbſt es feſt ge. 
þ nacht wird. f Anker No. I14. 


RSENNING. . Preſenning. 
3 . Yural PEDES (gr. Podes.) 


. 1 bey den Alten die Schoten der Segel. 
q Deer 1. a care pedem, die Schoot vieren. 
EPESING. £ die Erklärung unter Peesjes, 
3 

$1 14SCHE, |. Pataſche. 


Go: ISCHEN. 


Ret Fen anf PRE Elbe die Se oder Ruder, 


I. AHLE in einem Hafen. {. Dückdalben. 


| gemachter MAST. 
I Bk MLSTICII. 1. Pfahl Stich. 


my INNERE. 

Holl. Pan. 

; Dan. Pande. 

= | Schw, Panna. 0 

kt, m Eugl. Saucer. 

ſchner Franz. Ecuelle. 

Hal. Scodella. 

Span, Planchuela. 

Hort. Chapa de ſerro. Z 

3 eiſerne Platte, in deren Mitte ſich ein 
rundes Loch beſindet, welches aber nicht durch- 
geht, damit fich eine ciferne Pinne darinn frey 
dewegen und ohne auszuweichen, um ibre 
AXe archen kann Eine ſolche Pfanne Fig 439. 


bb. legt man unter die Pinne der Welle eines 
Cangſpills. | 


hängt. wenn er aufgekattet oder unter den Krahn. 


fer lien fahrt durch ein in dem Krahnbaiken be- 


3 | omir ein Floſs vorne und hinten regiert wird. 


FAHLMAST. oder ein aus einem Stück 
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PFEIF FE, Bootmonns - PFEIFF E. 1. 


Boott zannspkeifte. 
Orgel-PFEIFFEN. ſ. Orgelpfeiffen. 
PFERDE, Nock PFERDE und Rücken- 

PFERDE. ſ. Paarden. 


PFERDEAUGEN. ſ. die Erklarung un- 


ter Paard. 
nn LIEN: 
Holl. Paardelyn. 
Dan, Dertline. 
Schi. Pertlina. 
Engl. Hawſer, ſmall cable. 
Franz. (itelin. 
Ital. Garlino, gherlino. 
Span. Guindaleza acalabrotada, garlin. 
Port. Virador. 
Ein kabelgeſchlagenes Tau, welches etwas 


dünner iſt als das gewöhnliche Kabeltan, deſſen 


man ſich vorzüglich zur Feſtmachung des Schiffs, 


auch zum Werpen und mannigfaltiger Hille bey 


der Atbeit mit dem Ankergeräth bedient. 


PFLICHT. 
Doll. Plegt. 
Din, Pligt. 
Schi. Plickt. 
 Eng!, The cuddy or cabin of an decked 
Vveſſel. 
Franz. Tille. 
Hal. Pajola. 
Span, Panol de un bote. 
Fort. Paiol. | 
Ift auf F luſsfahrzeugen und Tialken Has das, 
was man auf groflern Schiffen die Kajüte nennt. 
doch iſt ſolche g größstentheils ohne Fenſtern und 


nur ein kleiner Raum vorne und hinten, in wel- 
chen man durch eine Luke ſteigt. Ever und 


Tialken haben eine Hinterpflicht und Vorpflicht 


und bey lektern ift die Hinterpflicht gewöhnlich 

ger Auferthalt des Sehifſers. Auf Schmacken 
d Kullen wird aber die V W as das Vorun- 

= genannt. | 


VOR-PFLICHT. 
Holl. Voor. plegt. 
Dan. For. Pligten. 


Scheu. För. plickt. 
Et 9 / 
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Engl. The cuddy in the fore part of an 
undecked veſſel, 

Franz, Tille de avant. 

Ital. Pajolo di prua. 

Span. Panol de proa. 

Port. Pajol de proa. 


l. die Erklärung unter Pflicht- 


HINTER-PFLICHT. 
Holl. Agter-plegt. 
Din, Agter-Pligt. 
Scin. Akter-plickt. 
Engi. The cnddy in the after. part. 
Fran. Tille de Parriere. 
ſtal. Pajolo di popa, 
Span. Panol de popa. 
Port, Paiol de popa. 
ſ. die Erklärurg unter Pflicht. 


LAUSE-PPLACHT. f. Lauſepflicht. 
STEUER-PFLICHT, Hang-PFLICHT. 


Holl. Stuur-plegt. 

Din. Styr-Pligt. 

Schi. Styr.plickt. 

Engl.. Steerage. ; 

Franz. Tille, Timonerie. 

Ital. Timoniera. 

Span. Timonera. 

Port. Timoneira, 

So heiſct auf Fleuten und andern Schiſſen die 
eine Hütte fuhren, der Platz vor dieſer Hütte 
wo das Steuerrad ſteht. | 


PFLICHTANKER. ſ. Anker No. f. 
PFLICHTANKERTAU. 1. Anker No. x4, 
PFLUGEN. Der Anker PFLUGT oder 
it triftig. ſ. Anker No, 65. 
PFORTEN, Stück- PFORTEN, PFORT- 


Gaten. 


Hol. Poorten. 
Din. Kanan.- Porter. 
c. POor tar. 
Eng!, Gun: ports. 
Franz. Sabords. 


den können. Die oberſten Kanonen haben aber 
gewöhnlich über ihren Pforten keine Luken, fon. 


Pfortenluke genau paſst, nennt man die Urem. 


ſere Oefnung nothig hat, um eine Kanone vo 


giebt den Pforten gewöhnlich drey bis vier Zl 


ſchieht, damit die Laſt der Kanonen verthell 


PFO 


Ital. Portelli. ©. 
Port, Portas, Y 


Sind die Ofnurgen oder Schieſsſcharten fi 
die Kanonen, in den Seiten eines Kriepsſchiſſs, 
Die Klappen oder Luken mit welchen tie ge. 
ſchloſſen werden, heiffen die Pfortluken og 
auch wol Pforten felb{t, und find an der Seite 
des Schiffs mit Hängen (Fig. 12g. a ax) befeſtigt 
ſo daſs ſolche von unten nach oben geöfnet wer. 


dern nur eine Ausfüͤtterung Die Zargenſtäcke 
Welche in den Pforten find und in welche die 


pel der Pforte und unterſcheidet tie in obere, un. 
tere und Seitendrempel. f. Drempel Die Figu 
gr zeigt de Anordnung der Pforten an den 
Seiten eines Schiffs? Die Maaſſen der Pfoten 
{find nach der Gröſſe des Geſchützes verſchieden: 
denn es iſt augenſcheinlich , dats man eine grö 


5 


36 Ptund als eine kleinere zu handhaben. Van 


mehr Weite als Höhe und ſie ind dergeſtalt an 
geordnet, daſs die an der Steuerbordſeite ſich in 
gerader Linie mit denen an der Backbordfeite be. 
finden, allein niemals find die Stückpforten der e-. 
nen Batterie gerade über denjenigen der daraut 
folgenden, fondern die Kanonen der zweyten 
Batterie ſtehen gerade über dem Theil. wo fic 
keine auf der unterſten befinden, ſolches ge- 


Werde. ö HE 
Ein Schiff bat ſo viele Stückpforten als es 
Kanonen führt. Die an den Seiten befindlichen, 
Werden die Seiten- Pforten genannt; die in det 
Konſtapelk ammer befindlichen, (Fig. 92, k k) die 
Hinter Pforten oder Kreuz Pforten und die vorne 
in der Back (welche man Fig. g2 ſielit) die qugdt 
Pforten, weil dieſe für die Jagers oder Jagd- 
ſtücke dienen. = | 
Was die Pſortluken (Fig. 123) anbetriſt, (0 
beſtehen ſolche ans kreuzweiſe übereinander gt 
legten und zuſammen geſpikerten Brettern die 
vermittelſt ihrer Hängen ax von auſſem an die 
obere Seite der Stückpforte befeſtigt werde, 
ſo daſs fie von unten nach oben an der fuſe 
Seite des Schifis geöffnet werden können. i 
dieſer Abſicht find unten an der äuſſern Seite det 
Pfortluke zwey Ringe befindlich, an welchen elle 
Mantel befeſtigt iſt, die durch ein Loch 2 5 * 
N 0 ** 


1 
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Neortluke in das Schiff hineinfährt, woſelbſt mit 
iner Talje darauf geholt wird. Unten an der 
wendigen Seite der Pfortluke find ebenfalls 
ey Ringe, woran zwey Taue befindlich, ver- 
n Mittelſt welcher man fie zumachen kann. Dieſe 
bite, Taue heiſſen die Pforttaue und die Talje mit der 
e ge. lantel, die Pſorttalie. Bey ſchlechtem Wetter 
ode erden auf Kriegsſchifſen die Pforten nicht al- 
Seite ein zugemacht, ſondern auch zugeſtopft, damit 
eſtigt; Nein Waſſer hineindringe. Solches geſchieht 
t Wer. amlich mit einem mit Fett beſchmierten Streif 
1 aber ollenes Tuch oder Frieſs, welches inwendig um 


1, (on. Pie Pſortdrempel, ſo weit die Luke daran ſchlieſst, 


ſticke gelegt worden. Die Ladenpforten und Licht— 
he die Poren, welche Kauffahrer im Raum haben, wer- 
ren, den während der Reiſe gewöhnlich dicht kalfatet. 


en Pinter: PFORTEN, Kreuz- PFORTEN, | 
u d PFORTEN der Konſtapelkammer. 
torten Wi Holl. Agter- poorten, Krais-poorten, 
1 Dan. Archelie- Porter. 

% ce. Akter-portar. 

un ug. Stern chaces. 

r Z , Franz. Sabords de retraite. 

= = Uo, Portelli di Santa Barbara. 

8 * = Span. Portas de las miras de popa. 

der , Port. Portas das pegas da praga de armas. 
daraut I f. Pforten. 

veyten WE 

oh BW ogit-PFORTEN. 
„ Holl. Jagt. cies. CLIC 
0 * J Nils Jagt Porter. 

als es 

liche, 1 Eig. Chace He of the fore-caſtle, : 
in det 4 | Franz. Jabords de chaſſe. Eo HEY 

k ) de Lal. Portelli di caccia, di, corſia. 
Tad 1 Span. Portas de las miras de prua. 15 

J 0. Port. Portas das papa de . 
e bforten. 


a Ballaſiplorte, 41:4 

an de Licht- PFORTEN. e 

en Holl. * 4 163 

aukbech | | 

n. 7 Dan. Lys-Porter. 

ite del Sch, Ljus. portar. 

en ein Engl. Light ports. 

$4 Franx. Sabords des chambres d officiers. 
kt atlolicon, Marine. 54d. III. 


Loſe PFORTEN. 


it, 6 Bula - POR TE, Lade- PFORTE. £ 
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Hal. portelli delle camere. 

E Portas de luz. 

Port, Portas de luz. 

Kleine Pforten an den Seiten des Schiffs, 
welche Licht in das Schiff bringen und welche 


ſtatt der Fenſter dienen. Man findet ſie haupt- 
ſachlich bey den Kammern der Schiffsofficiere. 


Piek-PFORTE. 


So nennt man auch eine pforte die bey dem 
Bau des Schiffs binten im Piek gemacht wird, 
und durch welche die Arbeiter aus und cinſteigen, 


Roje-PFORTEN. 


Holl. Roey-poorten, 

Dian. Roe Porter. 
Schu. Ro. portar. 

Engl. Row ports. 

Franz. Sabords des avirons, i 
Ital. Portelli dei remi. 
Span. Portas de los remos. 
Port. Portas dos remos. 


Kleine Pforten an den Seiten des Schifis, 
durch welche Riemen geſteckt werden können, 


um vermittelſt derſelben das Schiff zu bewegen. 


Man ſindet ſolche Rojepſorten wol bey Fregat - 


ten und Kapern, allein alsdann wird der Zwi- 


ſchenraum zwiſchen den Stück pforten etwas gröſ⸗ 
ſer wie ſonſt gemacht. 


* Auslutterung der 
Stückpforten. 


PFORTDRENPEL. £. Drempel. 
© PFORTGATEN. f Pforten, 
 PFORTHANGEN. C. Hingen der Stuck. 


pforten. 


PFORTLAKEN. Df TEN 


Holl. Poort-laakens, Suigers. 
)J 
Sclav. Port'kläde, Port. lakan. 
" Engl. Baize or kerſey to line the gun. ports. 
Franz. Friſe pour les ſabords. 
_ Jtal. Panno di porta. 
Span. Pano por las portas. 
Port, Panno das portas 
8 | Frieſs 
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Frieſs oder woltenes Tuch womit die Pforten 
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zugeſtopft werden. ſ. Pforten. Wenn dieſes 
Tuch abgenutzt iſt, neunt man es Babu und dient 
alsdann zu Schmierquäſten. 


PFORTSEGEL. ſ. Ballaſtkleid. 


PFORFTALJE. 
Holl. Poort-talie, 
Dan, Port-Tahe. 
Ste. Port-talja. 
Engl. Port tackle. | 
Franz. Palanquin ds ſabord. 
Ital. Paranchinetto di portello, 
Span Aparejuelo de porta. 
Fort, Talha da porta. 
ſ. die Erklärung unter Pforten. 


PFORT TALE, 


Holl. 
Dan. 
Solus. 
Engl. 
Franz. 
Ital. 


Poort. touwen. 

Port-tougene. 

port täg, port. band. 
Port ropes. 

Rabans des ſabords. 
Guardini di porta. 

Span. Guardines de porta. 

Port. Guardines das portas. 

ſ. die Erklärung unter Pforten. 


PFOSTEN des Ruders oder des Steners. 


Schaft van 't roer, poſt van 't roer. 


Hull. 
Dan. 
Sch. 
Engl. 
Franz. 


Roer-Poſten. 

Roder: poſt. 
Main piece of a rudder, 
Meche de gouvernail. 


Ital. Macio del timone. 
Span, Madre del timon. 
Port, Madre do leme. 


Das langſte Stück woraus das Ri: beſteht 
und woran die Ruderhaken ſich befinden. Durch 
den Kopf deſſelben wird die Ruderpinne geſteckt. 
f. Steuer. 


Lade-PF RIEM. . Plriemeiſen oder ins 
| nadel, 


PFRIEMGELD oder Kapplaken, l. Kapp- 
laken. 


ſchieſst. Eben ſo ſagt man 4 S8 6 Pun. 
der &c, 
PHALANGES, PHALANGIA, tat Pal 
vini. | 


chen die Schiffe ins Waſler n wurden. 


PHAROFNE. 


| PHILACIDE. 


| PHOENICTAS. 7 . die Tafel unter dem 
PHOENIX. {\ Artikel Wind. 
PHOINIKOPARNOTL ſ. die Erklärurg 
unter Prora. 
PHOINISSAI. l. die Erklarung unter 
Naves longe. 
PHORTEGOI. ſ. die Erklirung unter 
Holkades. 
PHOSSONES. 


PHO 
PFROPF. f. Propp. 
PFROPFHAMMER. £. Pfropf-Fammer 


Ein 36 PFUNDER. 
Holl. Een 36 ponder. 
Dan, En 36 Punder. - 

Sele. Et 36 punnings-ftytke, = 
Engl. A thirty ſix pounder. 
Franz. Piece de 36. 
Ital. Pezza di 36. 
Span. Pieza de 36. 
Port, Pega de 36. 

Eine Kanone die eine Kugel von 36 Pfund 
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Hieſſen bey den Griechen Walzen, auf vel. 


PH ALKIS. 


Scheint bey den Griechen ber Pp e 
oder auch der Pumpenkoker bedeutet Zu haben, 


Der Name eines) apaneſiſchen Fahrzeuges. 


PHASOLOT. 
Gewifle Fahrzeuge bey den Griechen, 


PHEREDEA. 


__Gewiſle Fahrzeuge bey den Alten, die ud 
ihrem Erfinder Pheredus genannt wurden. 


Der Name gewiſſer Fahrzeuge bey den Alten 


Hieſſen die Segel bey den Griechen, ſie wil 
den auch Hiſtia und ee en Birr 
HT El 


bg 


ner, 


fund 
Fun 


Pit. 


vel. 


1306 
10en, 


Es. 


nach 


ten. 
dem 


urs 
nter 


nter 


weill. 


Span. 
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pHTEIR oder Hypozoma. 


So hieſs bey den Griechen der mittelſte Theil 
des Steuers, der unterſte hingegen wurde Pe- 
rugion und der oberſte Oiax genannt, welches 
bisweilen auch das Steuer ſelbſt bedeutete. 


pic TURA. ſ. die Erklarung unter Para- 


PHT 


Holl. 


Dan 


Schuw, 
Engl. 
Franz. 
Ital. 


Port. 
Das Tau 


Heiſst di 


an der einen Seite auſholen und an 
Seite niederlaſſen, damit fie denen in einem Ha- 
ten vorbeyfahrenden Schiffen nicht hinderlich 
ind. Wenn ein Schiff yerholt werden ſoll und 
nicht viel Raum im Hafen iſt, ſo werden die 
preg erſt vorher getoppt oder in den Piek ge- 
tze. 8 


Holl. 
Dans... 
Sc laue. 
Engl. 


PEK oder Dirk. ſ. Dirk. 
Ipikk des Giekbaums. 


Geik-touw. 


Dereken paa Bommen. 


Dirk pa bommen. 


Topping lift. 
Balancine de gui. 
Amantigho  _ + 


Amantillo de la botabarra. 


Amantilho do bome. 


| am Ende des Giekbaums (Fig. 328 · 
aa.) womit ſolcher aufgetoppt oder gepiekt wird. 
Einige nennen es auch den Dirk oder Baumgiek 


ie Ra 


aen in den PIEK ſetzen oder ſie 
JJ 
Holl. De reen toppen. 
Din. Toppe. 
Schu . Toppa rierne ſà at de hinga ſnedt. 
Engl. To peek up a yard, to top a yard. 
Franz. Apiquer les vergues. ; 
Ital. Amantigliare i pennoni. 
Span. Amantillar las vergas. 
Port, Amantilhar as vergas. 
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Hanz. Les alles, extremites de la cale vers 


les fagons de Farriére. 


Ital. Pajolo nel taglio di poppa. 
Span. Panol de los delgados de popa. 
Port. Paiol do delgado arr. 
Die unterſte und hinterſte Abtheilung oder 
Raum im Schiff dicht am Hinterſteven, woſelbſt 
es ſowol unten als am Hinterſteven ſcharf oder 


ſchmal wird. 


ſelbſt 


Auf Kriegsſchiffen verwahrt hie- 
der Konſtapel ſeinen Vorrath an Ladezeug, 


Takelaſche zum Geſehütz &c. Der unterſte vor- 


derſte Raum des Schiffs, welcher aber nicht 


völlig fo ſcharf iſt, wird von einigen auch die 


vord 
doch 


ere Piek genannt, gewöhnlicher ſagt man 
aber vorne im Bug und diefer vorderſte 


Raum ſelbſt, hat den Namen Hell oder Hölle. 


PIEKHOLZER, PIEKSTUCKE, 
Holl. Sogſtukken, * 


Schi. Reſande botnſtockar. 


Engl. Crotches. 


Franz. Fourcats. 
Ital. Forcazzi. 
Span. Piques. 


Port. Enchimentos. 


ſ. die Erklärung unter Bauchſtuck. 


PIE 


RE. 
Holl. Piek. 
Din, Pik. 


Sens. Pik. 
Engl. Pike. 
Fran. Pique. 


e Raaen vermittelſt ene | 
e 


r andern 


ek des Schils. 


Piek. 
Piggen. 
Piken. 

The run. 


Ital. Picea. | 


Span. Pique. | 


| Eine Art Speer deſſen man ſich beym Entetn 


bedient. Derſelbe beſteht aus einem 13 bis x4 
Fuſs langen runden hölzernen Schaft, an deſſen 


Ende fich eine eiſerne etwas abgeplattete Spitze 


befindet. Man bedient ſich aber gewöhnlich nur 
balber Pieken die fo lang nicht ſind, weil die 
ganzen zu viel Hinderniſs verurſachen. 


.PIEKEN (auf Grönlandsſahrern.) 
F 


8 


Dan. Piker. 
Scho. Pikar. | 
2 | — Sind 
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Sind etwas gekrümmte eiſerne Haken, wo- 


mit der von den Strandtſchneidern in Flensſtücke 


von einem Fuſs ins Gevierte geſchnittene Speck, 
durch die Flensluke in den Raum geworfen wird. 
Die Leute welche dieſe Arbeit verrichten, wer— 
den die Piekenierer genannt. Hs 


PIEKENIERER. 
Holl. Piekenirer. 


Din. Pikeneer. 
Schi. Pikenerare. 
l. die vorhergehende Erklärung. 


PIEKPFORTE. ſ. Piek-Pforte, | 


PIKARAON. 

Der Name gewiſſer Indiſcher Fahrzeuge. 
PIMPELTIE. ſ. die Erklärung unter 
5 Mutsje. 

PINASSE oder Pinnaſſe. 

Holl. Pins. 

Dan. Pinnaſſe. 

Schi. Pinnaſſe. 

Engl. Pinnace. 

Franz. a) Le ſecond canot d'un vaiſſeau de 


guerre. b) Sorte de chaloupe mä- 
tee en goclette, 


Ital. a) La ſegunda lancetta d'un baſti- 


mento di guerra, b) Sorte di goe- 


Span. a) Kl ſegundo bote de un navio de 


guerra. b) Sorte de goeleta. 
Fore. Foy 98 


a) Heiſst bey den Engländern die Schaluppe, 


welche zur Bequemlichkeit der Officiere des 
Oberſtaabs dient. Die für den Flaggenofficier 
oder Admiral beſtimmte, heiſst Barge, iſt gröſ- 
fer und führt ſelten weniger als 10 Riemen, da 
hingegen die Pinaſſe, niemals mehr als 8 hat 

b) Pinaſſe heiſst zweytens auch ein kleines 
Fahrzeug, welches Skuner Takelaſche fuhrt und 
auch zum Rudern eingerichtet iſt. 


PINKE. 
Holl. Pink. 


Dan. Pink. 
Schw., Pink eller Pinque. 


Engl. a) A sort of veſſel navigated in the 


Mediterranean with two maſts and 
two lateen sails, and a very small 
mizen, b) Pinque. 


Pfahlmaſten find. Dieſe Pinken haben mit den 


Raaſegeln, der ſich von einem Barkſchiff darin 
unterſcheidet, daſs er unten ſchärfer und hinten 


PINNE. 


des Gangſpills hat ebenfalls eine eiſerne Pinne 
_ (Fig. 439. e.) welche {ich in der Pfanne (bb) be 


PIN . 
Franz, Pinque. | . 
Ital. Pinco. 


Span. Londro, Pinque. 
Fort. Pin que. 


a) Ein groſſes Fahrzeug in der Mittelland. 
ſchen See (Fig. 282.) welche; drey Maſten mit 
lateiniſchen Segeln fahrt, wovon die vorderſten 


Schebecken einerley Takelaſche; allein da fe 
blos zum Handel gebraucht werden, fo haben 
ſie einen weit plattern Boden und führen auch 
keine Riemen. Die Spanier und Neapolitaner 
bedienen ſich am mehriten der Pinken. 

b) In den nordiſchen Gewaſſern verſteht may 
unter Pinke einen dreymaſtigen Kauffahrer mit 


ſchmaler und höher gebanet iſt. Die Englande 
nennen daher jedes Schiff welches hinten hoch 
iſt und ſchmal zulauft, pink fterned. 
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Holl. Pen. 
Din. Tap, Pind. 
Schw. Tapp, Pinne. 
Eugl. Tenant, Tennon. 
Franz. Tenon. 
llal. Dente, anima. 
Spas, fen. 
Fort. Dento, macho, piaò. 
Ein jedes ſcharfe oder ſpitze Ende, oder 
auch ein ſtumpfer Zapfen eines Holzes oder Ei 
ſens, welches in ein dazu paſſendes Loch einge. 
latlen oder eingezapft iſt, So hat der Hinterſte 


ven unten am Fuſs gewöhnlich eine Pinne odet 
Zapfen, der in den Kiel hineingeht. Die Welle 


| 


| 


wegt. Der Kompas hat auch eine Pinne, die 
in das Dopp der Roſe hineingeht und auf wel 
cher dieſe ſchwebt. Am Fuſs der Maſten befin- 


det {ich auch eine ſtumpfe Pinne, welche in das 
Spuhr geht. | 


PINNE des Gangſpills (Fig. 439. e.) 
Hol. Pen van de spil. | 
Dan. Spillets Tap. 
Schw. Gingspellets.tapp. 
Engl. Spindle of a capſtern. 


Franz. Pivot du cabeſtan. 
Lal. 


* —_— 


kv 
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lial. Anima dell argano. 

Syan. Peon det cabreſtante. 

Port. Pia6 do cabreſtante, 
{. die vorhergehende Erklärung. 

Hand. 


n m INNE des Kompaſles, 

Jerſten all. Punt. 

4 den Wi Din. Kompas- Pinden, 

hi J Scho. Kompas-pigsg. \ 
\ auch Engl. The brafs center pin of a compaſs, 
litaner 4 Franz. Pivot de bouſſole. 

W Jia, Punta, 

it ma WE Span. Peon de la aguja. 

* I Port. Piaò da buſſola. 

hives f. die Erklärung unter Pinne. 


landet ws PiNNE. . Ruderpinne. 


1 hoch b- 

INNEN, einpinnen. 
Ao. Pennen, inpennen. 
= Din. IndpindeQ. 

Sch. Intappa, 


Engl. To indent, to ſcarf with a pin or 
| tongue, 1 


Franz. Enter. 

Ital. Indentare. 
Span, Endentar. 
Dort. Enxertar. 


3 


oder eine eine Pinne hat, die in ein dazu N 
Jer E. och in das andere r wird. 


ente. PibRIS, 
e ode Eine Art piroge, deren ſich die Schwarzen 


Welle zu Guinea bedienen. 
Pinne | t, 


b) be W105 


e, die Wil Holt. Praauw. 
RY F Dan. Pirogue, Baad udhulet af et heelt 
deln. BY | Stykke Træ (hos de Vilde.) 
in das 
5 Schie. Pirogue. 


Engl, Periagua. 
Franz. Pirogue. 
Tal. Piroga. 
Span, Progua. 
Port. Piroga. 


So heiſſen die aus einem Stamm gearbeiteten 
kahrzeuge der Wilden, die auch ſonſt Kanoes 


Zwey Hölzer zufammenfugen, wovon das 


8 274 


Die mehrſten davon ſind ſehr 
ſchmal und lang dabey. 1o daſs fie ſehr leicht 
umſchlagen können. Die wenigſten fuͤhren da- 
her Segel und ſelbſt zum Rojen, welches mit den 
Pagajen geſchieht, wird wegen ihrer Rankheit 


genannt werden. 


viele Geſchicklichkeit erfordert. Die Indianer 


von Labrador haben ſehr künſtlich verfertigte 


Kanoes, die fie ungemein gut zu regieren wiſſen. 
Solche beſtehen aus einem leichten hölzernen 


Rumpf, mit Seekalbfellen anſtatt' eitenplanken und 


Verdeck bekleidet; in dem Verdeck iſt nur eine 


Oefnung, die der Indianer gerade ausfüllt. Sein 
Riem iſt etwa 10 Fuſs lang und hat an jedem Ende 


ein Blatt, womit er ſehr ſchnell rojet und ſteuert. 


Wenn auch ſein Kanoe umſchlägt, fo fällt er 
nicht heraus, well er ſeine jacke feſt um den 

Rand der Oefnung gebunden, ſo daſs kein Waſ⸗ 
; Dann richtet er ſich mit 
ſeinem Kanoe vermittelſt ſeines Riems wieder 
auf. Der Grönländer fährt nicht allein in ſolchem 
Boot bloſs mir einem Bogen und Pfeilen ausge- 
rüſtet auf die Jagdt, um Vogel zu ſchieſſen, ſon- 
dern wagt ſich darin auch mit einer Harpune und 


fer eindringen kann. 


Lanze die gröſsten Wallfiſche zu tödten. In ih- 


rer Sprache heiſst ein ſolcher Kanoe Aojak d. i. 


Mannsboot, zum Unterſchied von Umniak oder 
Weiberboot, welches ein offenes Boot iſt, das 


von den Weibern geführt wird, und worinn fie | 
ihre Familie und Habſcligkeiten von einem Ort 


zum andern bringen. 


Von denen in der Südſee, Oftindien und dem 
ſuͤdlichen Amerika gebräuchlichen Trogen ſehe 
man den Artikel: Pros. 


PINSBACK. . Pis-Back, 
PISTAHREN oder Pitsjahren. 


Die Pisjahrsflagge wehen laſſen, . hohe 


Flagge. | 
PISJAHRS - oder Pitsjabrsflagge, . 
ER Pitsjahrs-Flagge. 
PISPOTTEN. 


Holl. Pispotten. 
Dan. Piſpotter. 

_ Schtw, Piſspottar. 
Engl. Mizen bowlines. 
Frauz, Ourſes dartimon. 

ſtal. Cinque giorni. 
Span. Burros. 


Port. Oſte, cabos do burro da un, 
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So heiſſen die deyden Taue, welche bey der 
Beſahnsruthe die Stelle der Braſſen vertreten und 
womit das unterſte Ende derſelben von einer 
Seite des Schiſſs zur andern gebracht wird. Je- 
der dieſer Pispotten iſt an das hinterſte von den 
groſſen Wandtauen befeſtigt und fährt durch 
einen am unterſten Ende der Ruthe befindlichen 
Block und nochmals wieder durch einen Block 
der an demſelben Wandtau unter dem feſten 
Inde angenanet iſt; das Ende wird an der Seite 
des Schiffs um einen KJamp belegt. 
9 zeigt ſolches deutlich. 


PISTOLE. 

Holl. Piſtool. 

Dan. Piſtol. 

$7748, Piſtol, 
Engl. Piſtol. 4 
Trang. Piſtolet. 
Hal. Piſtola. 

Span, Piſtolete. 

Port. Diſtolete. 
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Ein bekanntes Feuergewehr, das mit einer 


Hand abgefeuert wird und einen kurzen Lauf hat. 
Man bedient ſich der Piſtole beym Entern, wenn 
man in der Nähe ſtreitet. | 
PISTRIS. We 

Der Name eines gewiſſen Fahrzeugs bey den 
PT SIAHREN. 


PL ACID K. 

Der Name gewiſſer kleiner Fahrzeuge bey 
den Alten. 5 | 
PLACKEN, EINPLACKEN oder AN- 

PLACKEN, £ Einplacken, 

PLANKEN. 17 

Holl. Planken. 

Dan. Planker, 

Schw. Plankor. 

Engl. Planks. 

Franz. Bordages. 

tal. Bordaggi. 

Span. Tablas. 9225 

Port, Pranchas, Taboas. 


ſ. Pisjahren. 


So heiſſen im allgemeinen die Bohlen oder 


Bretter, womit die Inholzer des Schifls beklei- 


Wegeringe genannt. 


Die Figur 


über der Hintergallerie gemacht wird. 


Den Wind PLATT vorm Laken haben, 


PLATTES Fahrzeug. 


den nich ſcharf, ſondern ganz flach iſt, Plate 


Die platten Fahrzeuge bedienen ſich beym * 
vieren der Schwerdter, damit ſie nicht W 


PLA 
det werden. Eigentlich verſteht man darunty 
aber nur diejenigen Bohlen, womit die Verdeck, 
und die auſteren Seiten des Schiffs belegt we. 


den. Die Planken aber welche zur Bekleidur 
der innern Seiten des Schiffs dienen, werden 
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Man nennt die Planken nach der Stelle wy 
ſie dienen als: Hautplanken, Deckplanken &, 


PLANKENGANG. ſ. Gang von Planken 
PLANKEISEN (beym Kahnbauer.) 


Ein in der des Stiels gekrümmtes Dichteiſe, 
Womit das Werk in die Nathen getrieben wird, 


PLANT S MER. 


Holl. Plantſier. 
Dan. Gillingen boven Galleriet. 


 Schw, Hvalfvet 6fyer Altanen, 
Engl. The owe. 
Franz. Voute de la gallerie. 


Ital. Volta ſopra la gallerie. 
Span. Bobedilla del corredor. 
Fort. Almeida do jardim. 


So heiſst die Kuppel oder die Kappe, welch 


PLATE. ſ. Palmula. 
PLATE oder PLATTE. f. Platte. 
PLATEN eines Segelsmachers, C. Platte 


. den Wind flach vorm Lake 
haben. 


Holl. Plat vaartuig. 
Dän. Flad Fartoj. 
Sc). Platt fartyg. 
Engl. Flat bottomed ſhip. 
Franz. Batiment a fond plat, 
Ital. Baſtimento piano. 
Span. Barco llano, 
Port. Barco chato. 
Ein Fahrzeug deſſen unterſter Theil oder ho 


38 
< 


Fahrzeuge find zur Befahrung ſolcher Gegenden, 
wo es viele Untieſen giebt, die vorzüglichſter 


1 
4 
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ne LAT TE oder Plate. 5 
. Eine Bank oder Untiefe ! in der See. 
ek 
vg LAT TE oder PLATEN eines Seg gel 
rden machers. 
. w Holl. Plaat. | 
. Din. Sejlmager-Plade. 


er Bo: 
Platte 
enden, 
nter, 
m [4 
eiben, 


PLAT: 


Scud. Plat. 
Engl. Palm. 


Franz. Paumet. 


tal. Guardamano.. 
Span, Guardamano. 
Port, Guardamaò. 


= Fin Werkzeug (Fig. 98.) deſſen ſich die Se. 
g Neelmacber beym Nähen der Segel ſtatt eines Fin- 
Ps bedienen. Es beſteht aus einem Streif 
eder eb, der über die Hand gezogen wird, wie 
Woie Figur e zeigt. An dem Thei] der in der 
I 3 liegt, belindet ſich cine eiſerne Platte a, 
| Weis wie ein Fingerhut viele runde Hölungen hat, 
Wn welche der Kopf der Segelnadel geſetzt und 
* ſolche Weiſe ohne der Hand zu ſehaden, ge- 
cbt werden kann. 


ELATTBLOCK. 


Boll. Plat-blok. 
Dan. Plat-Blok. 


| | Sth. blatt. block. 


Engl. Tye block, flat block. 
Franz. Poulie plate. 

Tal. Bozzello piano. 
Span. Moton llano. 
Port, Moutao chato. 


Ein Block deſſen Gehauſe nicht convex, 
dern an beyden Seiten platt oder mit der 
cheide parallel iſt. 0 


Prarrrus. 


Holl., Platvoet. 

Dan. Platfod. 
Schtw. Plattfot. 4 

Engl. Second dog watch, 
Franz. Le quart de fix a huit heures du ſoir. 
Ital. Guardia dalle 6 ſin alle 8 alla ſera. 
Span, Media guardia de las 6-8. 

Fort. Meia guarda das 6 ate 8. 


Fo heiſt die Wache welche von 6 bis 8 Uhr 
duds einfallt. . Wache. 
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PLATTG ATTET. £ weten 
PLATTING. 


Holl. Platting. 

_ Dan. Platting. 
Schi. Platting. 
Engl. Foxes Sennit. 
Franz. Treſſes. 

Ital. Morello. 

Span, Cajeta. 
Fort. Caixeta. 


Plattes Tauwerk (Fig. 370.) welches von Ki 


belgarnen gefloachten wird. Gewohnlich nimmt 
man dazu 7 Kabelgarne: doch macht man auch 
Platting von 5 und g Garnen. Letzteres wird 
Banerplafting genannt und laſst ſich geſehwinder 


| und leichter machen, wie das andere. 


Platting wird von den Matroſen felbſt gemacht 
und dient fo wie Serwing zur Bekleidung der 
Taue. Letzteres iſt aber weit dicker und dient 


hauptfachlich bey Ankertauen. 


Bauer-PLATTING. f. C Baverplatting, 


PLATTHOOFDEN. 
Holl. Plat- hoofden. 
Din. Plathoveder. 
Schiv, Platthufvuder. 
Engl. Scupper. nails. 
Franz, Clous a maugere. 
Hal. Chiodi con teſta di marteTTetto, 
Span. Eſtoperoles. 
Port. Pregos eſtopar. 
Sind kleine Spiker, höchſtens x Zoll THe 


mit groſſen Köpfen, womit Bley. Leder, Schmar- 
ting und ähnliche Dinge angeſpik art werden. 


PLATTLAUSE. 


Dieſen Namen führen gewiſſe Falirzeuge b in 
Frieſsland, womit Torf gefahren wird. 


PLATTLOTH. 
Holl. Platlgod. 
Dan. Platloddet, 
Schw. Plattloddet. 


Engl. Apron. 
Franz. Platine. 
Lal. Piaſtrella. 
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PLE 
Span, Planchada. 
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Fort. Pranchada. 
Eine bleyerne Platte von ungefihr « einem 


Fuſs im Quadrat. Mit diefer Platte wird das Zünd- 


loch der Kanone bedeckt, nachdem fie nach der 
Rundung die die Kanone daſelbſt hat, gebogen 
worden. Zur Haltung wird darüber ein Bindſel 


gelegt, welches an die Seitentaljen befeſtigt wird. 


PLEIT. 


Ein kleines fahrzeug in Holland, welches 


Schmackſegel fuhrt. 
PLEK TRA. 


Hieſſen bey den Griechen Staken oder Stan- 
gen das Schiff fortzuſtoſſen. Lat. Conti. 


PLEMP. 


Der Name einer Fiſcherſchute in Holland - 


Diejenigen Fiſcher, welche damit fahren, wer- 
den Plempers genannt. 


PLEROMATA. . die Erklärung unter 


Eretai. 


PLEU RAIL 


Hieſlen bey den Griechen die Seiten des 
Schifls. 


PFLICHT. 


PLOIA. 
Hieſſen bey den Griechen überhaupt jede Art 


Fahrzeuge, doch wurden die zum Kriege ausge- 
ruſteten, zum Unterſchied Nees genannt. 5 


| Pflicht. | 


PLUBMGRAF. 
Holl. Pluimgraaf. 
Dan. Menagerie-vogter, 


Schw. 
Engl. 


Menagerie viktare, 
A ſhip's poulterer. 


Franz. Garde menagerie. 

Ital. Guarda menageria. 

Span. Guardagal. | 
Port. Guarda gallinhas e outros animaes, 


So heiſst derjenige, welcher die Auflicht 


über das am Bord befindliche Vieh hat. 


PLUHS, PLUS oder Harplüs. 
Pluis, Harpluis, Werk. 
Verk, Drey. 


Holl. 
Din. 


welches aus Amerika kömmt und woraus die 


POOLE oder POLE. 
Holl. Poolen. 
Din. pole. 
Schw. Poler. 
Engl. Poles. 
Franz. Poles. 

Ital. Poli. 
Span. Polos. 
Port, Polos. 


POH 


Schw. Dref. 
Engl. Oakum, 
Franz. Etoupe. 
Tal. Stoppa, 
Span. Eſtopa. 
Port. Eſtopa. 


Auseinander gebt Aber 5 oder pid Tas 
werk, welches eigentlich Werk genannt wird 
Alte Taue, woraus Plüs gemacht werden oll, 

werden vorher ins Wafter gelegt und geweicht 
und nachher mit einem Klopper geklopft, als. 
dann werden fie gepluſet. 


Taue PLUSEN. ſ. Auspluſen. 


PLUTEL ſ. die Erklärung unter Pars 
blemata, f 
POCKHOLZ. 0 
Holl. Pokhout. 
Dun. Pokkenholt. 
Schi. Pockenholt. 
Engl. Lignum vite. 
Franz. Gayac. 
Ital. Legno ſanto, 
Span. Palo ſanto. 
Port. Pao ſanto. 


Ein bekanntes ſchweres und hartes Holz 


Scheiben in den Blöcken gemacht werden. 


PODES. f. die Erklärung unter Pes. 


So heiſſen die beyden 3 4 . 
kugel (Fig XIII) P und S, welche bey der ſcheinbs. 
ren täglichen Umdrehung der Erde unbewegt 20 
ſcheinen bleiben. Die Endpuncte der Weltaxe Ps, 
Sie correſpondiren mit den Polen der Erde p und 
s, das iſt ſte liegen am Himmel gegen das Ze- 
nith eines jeden Ortes ſo, wie die Pole auf det 


Erdflache gegen den Ort ſelbſt liegen- 1 
a 


le 


Da ſich beyde Pole dem Durchmeſſer nach 
entgegen ſtehen, ſo fallt jedem Orte der Erde 


bur einer derſelben über dem Horizont. Nur in 


der geraden Spähre, oder unter dem Equator 
der Erde, ſcheinen beyde Pole im Horizont ſelbſt 
zu liegen. Der in unſern Ländern ſichtbare Pol 
P heiſst der Nordpol und der entgege ngeſetzte 8, 
der Sud — i 


POINTIREN. ſ. die Kanonen richten. 
Holl. Polaka, Polaak. 
_ - Dan. Polakker. 
Sc li. Polacker. 
Engl. Polacre. 
Franz. Polacre. 
Ital. Polacra. 
Span. Polacra. 
Port. Polacra. 


| Ein groſles dreymaſtiges Fahrzeug (Fig. 
240.) in der mittellandiſchen See, Wovon die 


Maiten Pfahlmaſten find, und weder Mars und 
dahlingen noch Eſelshäupter führen. Das Bug- 
riet deſſelben beſteht ebenfalls aus einem ein- 
en , 8 8 

Die Takelaſche der Pfahlmaſten nennt man 
überhaupt Polacker Takelaſche. Solche iſt bey- 


| cahe eben ſo beſchaſſen, wie bey jedem andern 


grolen Schiff. Auf einer erforderlichen Höhe 
legt man um einen Pfahlmaſt Flechtingen oder 
einen Kranz und Serwingen, welche die Wan- 
ten, Stangen und Hanger der Seitentakel tragen. 


Da die Maſten kein Mars noch Eſelshaupt ba- 
ben, ſondern aus einem Stück beſtehen (den Be- 


ſahnmaſt zuweilen ausgenommen) ſo haben fie 
aueh kein Stengenwindreep, keine buttingtauen 
und keine Stengenwanten. Damit man aber in 


die Spitze kommen kann, fo bangt von derſel- 
ben bis an die Flechtingen an beyden Seiten des 
vaſts eine Sturmleiter Die Segel ind insge- 


ſaa;t Raaſegel und heiſſen eben ſo wie auf an- 
dern Schiffer. Da den Mars und Bramſegeln aber 
nichts im Wege ift was fie aufhält, ſo können 


be beyde bis an die unterſte Naa geſtrichen wer- 
den, welches bey einem pl6tzlichen Windſtoſs 
Von groſſem Nutzen iſt, Ueberdem hat dieſe 
Ts: claſche den Vortheil daſs fie ſehr leicht iſt, 
Vas aber der Polaker Takelaſche zum Nachtheil 
gereicht, iſt; daſs wenn das oberſte Ende eines 


laſts verlohren geht oder bricht, ſolches nicht 


Catholicon, Marine. Bd. III. 


- 


— 


—_ 


anders ausgebeſſert werden kann, als durch Aus- 
nehmung des ganzen Maſts; da man im Gegen. 
theil ſolchen Schaden bey einem Maſt der eine 


Stenge und Bramſtenge fuhrt, ſehr leicht durch 
eine Reſerve Stenge erſetzen kann. Dieſer Ur- 


ſache wegen muſs man die Pfahlmaſten nicht ſehr 
hoch machen und ihnen hinlangliche Dicke ge- 


ben, auch inſonderheit das beſte Holz dazu 
Wählen. 


Die Pfahlmaſten ſind oftmals aus zwey Stil- 
cken zuſammen geſetzt, die durch eine ſehr lange 


Scherbe bey den Flechtingen mit eiſernen Ban- 


den und Wuhlingen verbunden find. 

hey den Katten, Kreyern, Barken in der 
Mittellandiſchen See und zuweilen auch bey den 
Schebecken findet man Polacker Takelaſche. 


poOLARSTERN „Nordſtern. 


Holl. Noord-ſtar. 
Dan. Polſtierne. 

Scl. Nordſtjerna, 

Engl. North. ſtar. 

Franz, Etoile polaire. 

Tnl. Stella polare. 

Span, Eſtrella polar. 

Port. A eftrella polar. 
Ein Fixſtern zweyter Gröſſe am aufſerſten 

Ende des Schwanzes vom kleinen Biren, wel- 


cher unter allen Sternen dem in unſern Ländern 


ſichtbaren Weltpole, dem Nordpole am nächſten 
ſteht und alſo dient die Stelle dieſes Pols kennt- 
lich zu machen und die Mitternachts Gegend zu 
finden. Um ihn kennen zu lernen, ſucht man 
zuerſt die ſieben Sterne im groſſen Bären auf, 


welche unter dem Namen des Wagens allgemein 
bekannt, und in unſern Ländern an jedem hei- 
tern Abend am mitternachtlichen Himmel ſichtbar 


find, Vier von dieſen Sternen bilden ein langli- 
ches Viereck, gehören zum Körper des groſſen 
Bars, oder ſtellen die vier Rader des Wagens 
vor: die übrigen drey ſtehen in einer Krimmung 
und bilden den Schwanz des Bären oder die 


Deichſel des Wagens. Führt man durch die bey. 


den letzten Sterne des Vierecks, d. i durch die 


HEinterräder des Wagens eine gerade Linie und 


verlängert dieſelbe uber den Rücken des Bars hin. 


aus, ſo iſt der erſte helle Stern, den dieſe Ver. 


largerung trift, der Polarſtern. Er iſt der au. 


ſerſte im Schwanz des kleinen Bären, deſſen ſie- 
ben Sterne eine dem Wagen ähnliche Figur bil- 
den und der kleine Wagen genannt werden. 
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Dieſer Stern ſteht dem nordlichen Pole um wel- 
chen ſich alle Geſtirne zu drehen ſcheinen, ſehr 
nahe, und beſchreibt daher bey der taglichen 
«> nur einen kleinen kaum merklichen 
reis. e 


POLDER oder Pöller. 


Holl. Polder. 

Dan. Pullerter. 

Schw, Pallar. 
Engl. Timber-heads, Rough tree-timbers. 
Franz. Tetes des alonges de revers. 
Ital. Bittoni. 

Span. Poſturas, eſcalamotes. 

Port. Cabegos. . 


Sind die noch über dem Schandeckel hervor- 
ragenden Enden der Inholzer oder verkehrten 
Auflanger, um welche das Tauwerk belegt wird. 


Ploia POLEMICA. 


Wurden bey den Griechen die Kriegsſchiffe 


genannt. 
POLHCOH E. 
Holl. Pools-hoogte. 
Dan. Poli Hide. | 
Schi. Polh gde. 
Engl. Altitude of the pole. 
Franz. Hauteur du pole. 
Ital. Altezza del polo. 
Span. Altura del polo. 
Port. Altura do polo. 


Polhöhe eines Orts auf der Erde, heiſst der 
Bogen um welchen der an dieſem Orte ſichtbare 


Weltpol über den Horizont erhaben ift. Es iſt 


der Bogen des Mittagskreiſes, weil ſich ſenk⸗ 


recht auf den Horizont kein anderer Kreis durch 
den Pol führen läſst, als der Mittagskreis. Wenn 
Fig- XII. HR den Horizont des Orts, PS beyde 
Pole, PAS P den Mittagskreis vorſtellt, ſo ift 
der Bogen PR die Polhöhe. 


welchen die Weltaxe PS gegen die Horizontal- 


ebne des Orts HR geneigt iſt. Die Polhöhe PR 


macht mit der Equatorhohe AH gov aus, oder 
iſt das Complement der letztern zu 900. 

Auf der See iſt die Beſtimmung der Polhöhe 
dem Schiffer um ſeinen Ort zu wiſten, ganz unent. 


behrlich. Sie hat hier wegen der Schwankung 


des Schiſſs und der Unbeſtimmtheit der Mittags- 


Lande. Man bedient ſich dazu des Hadleyiſchg 


Abſtand eines Geſtirus vom Scheitel, wenn en 


nige bald nacheinander gemachte Beobachtun, 


Hbört ſeiner gröſsten Höhe, oder der Mittagsböbe 


umgekehrt. 


verkleinert, noch 48“ oder o“, 8 hinzuzuſetzen 


: wWöhlt, ſo muſs der Abſtand ihres obern oder 
Dieſer Bogen miſst 
nach den Sätzen der Sphirik den Winkel, um 


laubt der trübe Himmel nicht, die Geſtirne ge- 


flache mehr Schwierigkeit, als auf dem feta 


Spiegeloctanten, der ein ſo yortrefliches Hil 
mittel giebt, Diſtanzen der Geſtirne zur See y 
meſſen. Mit dieſem Inftrument miſst man der 


nach der Gegend ſteht, wo dem Kompaſle 25 
folge, der Mittagskreis befindlich iſt. Um dieß 
Gegend ändert das Geſtirne ſeinen Abſtand von 
Scheitel ſehr langſam. Man findet alſo durch ei 


gen leicht den kleinſten Abſtand, den es gehay 
hat und den man == A ſetzen kann- Dieſer ge 


zu, welche alſo = go9 - A iſt. Aus den Schi 
ferkalendern, worinn ſich allemal Fixſternyer. 
zeichniſſe befinden, weiſs man die Abweichung 
des Geſtirns = D; dieſe von der Höhe abgeno. 
gen, läſst die Equatorhöhe (9 A- D) un 
dieſe von gov abgezogen, läſst die Polhöbe 
übrig, welche daher=A+Diſt | 
In der nördlichen Hälfte der Erkugel ode 
diſſeits des Equators, ſind die Abſtinde von 
Scheitel mittagwarts gerechnet und die nördl. 
chen Abweichungen fur poſitiv; hingegen die 
mitternachtwarts gerechneten Abſtande und die 
fudlichen Abweichungen fur negativ anzuneh, 
men. In der ſudlichen Halfte iſt der Fall gerade 
Exempel. Ein Seefahrer beobachtete jenſeits 
des Equators 1775 den Abſtand des Sirius von 
Zenith mitternachtwärts 34017“, wozu wegen 
der Refraction, welche die Abſtande vom Zenith 


ſind. Die Ephemeriden gaben ihm für dieſes Wi 
Jahr die ſudliche Abweichung des Sterns 169 230, 
Beydes iſt hier poſitiv zu nehmen. = 
Alſo Am-=34017'8 
9D 16 24'6 


A-+D=50 42, 4 füdliche Breite des Schill 
Wird die Sonne zu dieſer Beobachtung ge. 


untern Randes gemeſſen und ihr aus den Epbe. 
meriden bekannter Halbmeſſer dazu addirt odet] 


abgezogen werden. Es muſs auch die Longitudo 


des Schiffs beyläufig bekannt ſeyn, damit man die 
Zeit defſelben wiſſen, und die Abweichung def 
Sonne, die ſich alle Augenblicke ändert, fur de 
Zeitpunct der Beobachtung finden könne. K. 


nau in der Gegend des Meridians zu beobachten, 


ſo hat der Schiffer auch Methoden, den 1 


/ 


5 pON 


\»ſtand eines Sterns vom Zenith zu berechnen, 
renn er nur vermögend geweſen iſt, drey Ab. 
tinde kurz vor oder nach der Culminstion zu 
eſſen, und die Zwiſchenzeiten zwiſchen den- 


eſtimmen. Dieſe Mittel ſind in den meiſten Fäl- 
n hinreichend, die geographiſche Breite des 
ſchifls, Zſo weit es nöthig iſt zu beſtimmen. 


POLICE oder Polize. 


7 Holl. Polis van Aſſurantie. 
 /in. polis. 15 
h Schw, Police, Forsikringsbref: 


Engl. Policy. 
Franz. Police. 
[tal. Polizza. 
Span. Poliza. 
Port. Policia, contrato. 
. die Erklarung unter Aſſecuranz. 


0LSTER oder Küſſen. ſ. Kuſſen. 


P0LYTELES- 
Waren ge wiſſe Luſtfahrzeuge wy den Alten. 


ONS. 


Hieſs bey den Römern ein Steg oder Brett, 
m aus dem Schiffe ans s Land zu gehen. 


ONT, 

Holl. Pont. 

Dan. Pramme. 

ſes Schu. Pram. 

Engl. Pram. 
Franz. Prame. 

ſtal, Barca piana, 
Span. Barca llana, 
Port, Barca chata.* 


Ein Prahm oder groſſe Schute. Bey Suri. 
am gebrauchen die Hollander a entlich 


be rode Ponten , die Waaren die Fläſle herunter 
det Nu briogen. 

ado ; 

die ONTON. 

der Holl. Ponton. 

den | 


Din. Ponton. 


Et- | 

ge⸗ Schi. Ponton. 

ten, Engl. Pontoon, ponton. 
ſten Fang. Ponton. 


- 


elben nach einer gleichförmig gehenden Uhr zu 


POT 2806 
Tal. Pontone. Fg. 

Span, Ponton. : 

Port, Ponton. 

Sind entweder kleine hſzerne platte Fahr- 
zeuge, oder von Meſſing, Kupfer oder weiſſem 


Blech gemachte Kaſten, deren man ſich bedient 
in der Geſchwindigkeit uber einen Fluſs, eine 


Brucke zu ſchlagen, welche alsdann eine Schiff. 


brücke genannt wird. 


PONTONES. 


Waren bey den Alten Fahrzenge, mit wel- 


chen in den Hifen ſchwere Laſten von einem 


Ort zum andern gebracht wurden. Das franz. 


Ponton und ital. Pontone welches einen Bullen 
oder Kiellichter bedeutet „hat davon ſeinen Ur- 
ſprung. 


PORIA. 
Waren Transportſchiffe bey den Cilechia, 


* PORTEURLINIE. f. perturlien. 


PORTAL. 


So heiſst auf holländiſchen Kriegsſchiffen ein 
Platz oder Zimmer vor der Kajüte an der Back- 


bordſeite: ein ähnlicher Platz an der Steuerbor- 


ſeite dient zur Schlafkammer und zwiſchen dem 


Portal und der Schlafkammer fahrt das Steuer- 
reep. | 


' PORTHINIDES. 


Gewiſſe Laſiſchiffe bey den alten. 


PpORTHM EIA. 


lieſſen Fähren oder Fahrſchiffe bey den 
Brriechen. 


PORTISCULUS oder AGEATOR, C. 


Ageator. 


'PORTITOR. 


Hieſs ein Fahrſchiffer bey den Alten. 


POTDECK oder Potdeckſel. 
Das Schanddeck eines Boots. . Schanddeck, 


POTEN (Beym Kahnbauer.) 


Heiſſen die kleinen Knien Fig. 808. H. 1 H. 
wodurch der Gangbord DE mit der Seite des 
Kahns oder der Futterung verbunden wird, Die- 
jenigen Poten J. J. J. welche auf den Duchten 
vw, tu, rs, liegen, find länger und ftarker 


und heiſlen Duchtknien. 


W pO. 
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POTEN. 


Holl. Poten, Hannepoten. 
Dan. Hanefoder. ; 
 Schw. Stringar af en haneſot, 
Eugl. Crow. foot. 
Franz. Marticles d'araignee, 
tal. Aragne. 
Span. Pernadas. 
Fort. Pernadas. 


So nennt man auch die einzelnen Taue, wor- 


aus ein Sprit oder Hahnpoot beſteht. So ſagt 


man 2. B. ein Sprüt mit 4, 5 und mehrern Poten. 


pOTHAUs. „ 
So hieſs vormals ein Platz vor der Kajüte 
oder eine Steuerplicht, wo ſich der Kolderſtock 


bewegte. wp 5 
Pumpen- POTT. £{ Pumpenpott. 
Navis PREDATORIA. 


Hieſs ein Kaper oder Raubſchiff bey den Ro- 


mern. 


PREFECTUS clas. 

War der Titel eines Admirals bey den Römern. 
Eben ſo verſtand man unter PRAEFECTU na. 
vis einen Schifiskapitain und F@GAFECFUS 


remigum und PRAFECTUS ſociorum ſcheint 


ebenlalls einen Admiral oder Kommandeur be- 


deutet zu baben. 


Navis PRESIDIARIA. 


Hieſs ein Kriegsſchiff bey den Römern. 


Navis PRETORIA, = 1 
Hieſs das Admiralſchiff bey den Römern, t - 
wie man unter PR/ATOR claſis auch den Ad- 
miral ſelbſt verſtand. | 


PRAHM. 
Holl. Praam. 
Dan. Pramme. 
Sch, Pram, 
Engl, Pram. 
Franz. Prame. 
Ital. Piatta. 
Span, Barca llana. 
Port. Batel chato. 


Ein ganz plattes und dabey ſehr breites nn 
niedriges Fahrzeug, welches hauptiachlich zum 
Ueberſetzen ſchwerer Laſten über kleine Flip: 
dient. Man verſteht auch unter Kiel. Prahm 
ſo viel als einen Bullen oder Kiellichter. Stück 
prahm iſt ein viereckigtes Fahrzeug (Fig 425 
welches dazu dient, Kanonen zu transportiren 
und an die Schiffe zu bringen. In dieſer Abſicht 
iſt derſelbe eben ſo wie ein Bullen mit einen 
Maſt verſe'ten. An dem Top des Maſts hängen 
ſchwere Takel auf deren Laufer man vermitteſt 
Gangſpillen, die auf dem Deck des Prahms fe. 


hen, windet. 


Mudder Prahm iſt ein prahm der mit Schar 
feln verſehen iſt, die dazu dienen „ den Schlam 
aus einem Hafen zu ſchopfen, | 


Kie-PRAHM, ſ. Bullen. | 
Mudder-PRAHM. ſ. Mudderpralim. 
Stuck-PRAHM, e 
Holl. Onder-legger. 
Dan. Styk-Pramme. 
Scho. Styk-Prim. 
Engl. A ſort of hulk.) 
Franz. Ponton. 
{tal Pontone. 
Span. Pasacavallo. 
Hort. Batelaò. 
ſ. die Erklärung unter Prahm. 


PRAMIE, Afſeknranz-Primie 


Holl. Premie, DS 
Dian. Aſſurants-Præmie. | 
Schi. Premie. 
Engl. Insurance money. 
Fran. Prime, 55 
Ital. Premio. 
Span, Premio. 
- . Port, Premio. 
f. die Erklärung unter Aſſekuranz. 
PRANGEN oder Preſſen. 
Holl. Prangen. 
Dan. Prange. 
Schi. Pranga. 
Engl. To crowd sail. 
Franz, Forcer de voiles. 
Aal. Far forza di vela. 


89 


1 i 


| j JI 8 1 ERP PP. 


PRA. 


2880 


Span. Llevaſſ mucho apareſo ; Hacer wake 
* 5 faerza de vel. 
Fluff Fort. Fazer forza de vel. aint 
ahn Heiſst ſo viel Segel führen als das Schiff tro. 


tick. 
425 
rtiten 
bſicht 
einem 
ingen 
ittelſt 
18 ſo. 


zen kann, wenn man dicht am Winde ſegelt, 


in Schiff leidet aber voy dem Frangen abr. . 
RAO. . Pro. his 


mine. 
MEIEN, 
Holl. Preyen. 
J. Dan. . 
Schio, + ß. 
Engl. To hail a ſhip. 
Franz, Heler. 
Lal. Chiamare a parlamento, 
Span. Venir a voz. 
Fort. Chamar a falla. 


chau- 


clan 


hit um fich nach deſſen Namen, Beſtimmungs- 
rt und dem Befteck Zzu erkundigen, oder nach 
ndern Dingen die man nach Umſtänden zu er- 
ahren wünſcht, oder die man auch dem andern 
chilfe mittheilen Will. 


RELLSCHUSS. . Ricochetſchuſs. 


SENNING. 


Holl, Preeſening, Preſenning, | 
Din, Preſenning,' ' 
Scl. Preſenning. 

Engl. Tar. pawling. 

Franz. Prélart. 

Ital. Ineerata. 

Span, Encerados. 

Fort. Encerados. nent watt 
Getheertes Segeltuch, womit man Sachen, 


ingen der Nàffe zu ſichern. ſ. Schalmen. 


leuning, 
Span. 


\ An * e N * 4 A 1 8 4; "Ye , 
\ f 1 7 þ 1 8 ? #4 
Rs + g | _ 2 N 
e d , | 


m von einem leger Wall ſich zu entfernen, oder 
nem überlegenen Feinde in See zu entgehen. 


KEDIGER, SchiflsPREDIGER, f Do- 


Mit einem Schiffe in der Ferne durch ein 
prachrohr reden. Man preiet gewöhnlich ein 


FESENNING, PRESERVING oder PER. 


üben und andere Oefnungen bedeckt und auf 
nen leſtſehalmet um fie dadureh gegen das Ein- 


all. PRESENNING, . . Nathpre- 


PRE 295 
PRESENNINGSLEISTEN, Schalkliſte 
oder Schahnen. . | | 


Holl. Preeſening. Wen 
Dian. skalke. liſter, Preſennings lter. 
Schw, Preſennings-liſtor, 
Engl. Battens of the tar-pawlings. 


Franz, Lattes de bois 8 les bords des pre. 
larts. 


Tal. Cerchj delle lncernts. | 
Span. Latas de los encerados. 
Port. Latas ou cintas dos encerados. 


Schmale Leiſten, welche man langſt dem 5 


Rande der Preſenningen ſpikert, damit dieſer 
Rand dicht anſchlieſst. Zuweilen werden auch 
einzelne kleine Stück dazu genommen, welche 


Knapen heifſen. (. Schalmen, Die Spiker wo- 
mit die bloſſen Preſenningen feſtgeſpikert werden, 


find ungefähr Z Zoll lang, und werden Preſen- 
ning. Spiker g genannt. | 


PRESENNINGSPIKER. 


Holl. Preefening-ſpyker, 

Dan. Preſenning Spiger. 
Sclu . Preſenning ſpikar. 

Engl. Tar. pawling nails. 

Franx. Clous de prelart, 

Ital. Stopparuoli. 

Span. Eſtoperoles. 

Hort.] Pregos dos encerados. 

. die vorhergehende Erklärung. 


eee oder Prangen. £ Pran- 


gen. 


PRICKEN, die Karte. . Beſteck wachen. 
PRICKERS, N 


Holl. Prikker. 1 
Heiſſen 4 Fuſs lange Stöcke, womit die in 


die Speckfaſler geworfenen Raben e 


werden. 


PRIEL. 


Holl. priel. | | 
Dan. Snevert Farvandimellem Sundanke. 
Schw. Tringa paſs. | 
Engl. Small channel. 
Franz Paſſe. 
Tal. Paſſo. 
| I, Span. 
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Port. Emboque, Paſſo. 
Ein ganz enger Kanal zwiſchen zwey Sand- 
bänken, Klippen oder Eisfeldern. 


PRIEMCELD. ſ. Kapplaken. 


FR 
Vol. Prys. 
Din. Pris, Priſe. 
Schi. Pris. | 
Engl, Prize. 
Franz. Priſe. 
Ital. Preſa. 
Span. Preſa. 
Port. Preſa. | 
Ein feindliches Schiff welches von einem 


Kriegsſchiffe oder Kaper genommen und aufge- 
bracht worden. Iſt ſolches den Seegeſetzen ge- 


maſs geſchehen, ſo wird es für eine rechtmäſ- 
ſige oder gute Priſe erklärt. ſ. Aufbringen. 


PRISTIS. 


Der Name eines gewiſſen Fahrzeugs bey den 


Alten. e | 
PROAS. 


Ein langes ſchmales Malayiſches vorne und 
hinten völlig gleich gebauetes offenes Fahrzeug 
(Fig. 457.) deſſen beyde Seiten aber eine ganz 
verſchiedene Geſtalt haben. Die eine nämlich, 
die ihrer Einrichtung nach allezeit die Leeſeite 


ſeyn ſoll, iſt flach und die Luvſeite dagegen rund 


gebauet. An dieſes Fahrzeug wird durch ſechs 
mit ihm verbundene lange Sparren auf der Seite 
noch ein kleines ähnliches Fahrzeug angehängt, 


welches immer an der Luvſeite bleibt und es ge- 


gen das Umſcblagen ſichert. Dicht an der Luv- 


ſeite der Proa ſteht ein ziemlich hoher Maſt wor- 


an ſich ein dreyeckigtes Segel befindet, das über 
dem Bord an einem Baum feſt iſt. Dieſe Fahr- 


zeuge ſegeln mit einem Seitenwind ganz vor- 
treflich und mit einer unglaublichen Geſchwin- 


digkeit, und laviren ohne durch den Wind zu 


Wenden. Das Segel welches aus Matten belceht, 


wird nur blos niedergebogen und der Baum wo- 


ran fich vorne zwey Schoten befinden, herum- 


gebolt. Das Hintertheil liegt alsdann beym 
Winde und das Vordertheil dient wieder zum 
Hintertheil, woſelbſt die Proa geſteuert wird. 


Die Länge dieſer Fabrzeuge iſt ungefähr 36 Fuſs, 


ihre Breite in der Mitte hochſtens 2 Fuſs und ihre 
Tiefe beynahe 4 Fuſs. Soll das Segel gereeft 


Boot welches das Gleichgewicht hält, kleine 


groſſe befeſtigt iſt. Derſelbe Vortheil wird aber 
dadurch erreicht, weil dieſe Sparren länger fingf 


gatabu und Anamoka in der Südſee. Solche ſind 


beſfeſtigt iſt. 


ruhet zwiſchen beyden Fahrzeugen in einem 
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werden, ſo geſchieht ſolches vermittelſt de 
Baums, um welchen es aufgewickelt wird. 
Die Engländer haben kürzlich auf ihrer Fahy 
nach Botany Bay eine Gruppe von Inſeln beſuch 
die fie Mulgraves range genannt und die in eine 
ziemlichen Weite Siid-Oft von den Malayiſchen 
liegen. Auf dieſen Inſeln haben fie faſt ähnliche 
Proas gefunden. Der Unterſchied beſteht nut 
darin, daſs die letztern (Fig 456) das kleine 


und nur mit zwey Sparren, die mit Queerhs, 
zern wie eine Leiter verbunden ſind, an du 


und überdem auch im Nothfall ein oder zwey 

Mann ſich auf das Ende dieſes Hebels ſtellen und 

das Gewicht vermehren können. | 
Aebnliche Fahrzeuge giebt es auch zu Ton. 


vorne keilförmig und hinten noch ſchirfer ge. 
bauet (Fig. 455.) Der Maſt iſt kurz und hängt 
nach vorne über. Das Segel iſt eben ſo beſchil. 
fen wie bey der Proa; aber ſtatt des Boots dis 
bey jenem zum Gleichgewicht diente, hat dieſe 
nur einen im Waſſer hängenden Baum, der u 
ähnlichen Sparren die uber dem Fahrzeug liegen, 


Zu Tongatabo giebt es auch ähnliche dop- 
pelte Fahrzeuge (Fig. 454.) Jedes derſelhen if 
ungefähr 60 bis 66 Fuſs lang und in der Mite 
32 Fuſs breit. Die Verbindung geſchieht nit 
ſtarken Balken, die auf Pöller befeſtigt werden, 
die jedes Fahrzeug in dieſer Abſicht anf dem Dol. 
bort hat (Fig. 453) Die Weite in welcher beyde 

ahrzeuge parallel neben einander] liegen, it 6 
Fuſs. Der Anblick der Figur 454 und 453 wirl 
die Einrichtung deutlicher zeigen. Oben al 
dem Fuſsbuden iſt eine kleine Hütte gemacht 
welche die Leute gegen die Sovnenhitze ſchüti 
und in der Mitte iſt eine Luke, durch welche 
man in das innere beyder Fahrzeuge gelangt 
Sowol das Deck als auch der Fuſshoden oben 
und unten, iſt vollñkommen dicht kalfatet, und 
die Bauart ſoll fo feſt und künſtlich ſeyn, dals 
man von den zuſammengeſetzten Theilen nicit 
einmal die Fugen oder Scherben von aufſem g& 
wahr wird. Der Maſt iſt ſehr kurz und hängt 
etwas nach vorne uber und hinter demſelben find 
Klampen beſindlich, die zur Treppe dienen. Et 


Spuhr, daſs ſich in einem von den Queerbalken 

befindet. | | _ 
Die Bewohner der Sandwich Inſeln, welche 
ebenfalls in der Südſee, aber in einer betrichil 
chel 


hen Weite von den erſtern liegen, haben auch 
doppelte Kanots, die ſich aber in etlichen Stük- 
en von den übrigen unterſcheiden. Ihre ein- 
chen Kanots ſind ungefähr 24 Fuſs lang und 12 
aſs breit, der unterſte Theil beſteht aus einem 
usgebölten Baum, deſſen Seiten aber durch 
rey Planken erhöhet werden. Da fie aber we- 
zen ihrer N 4 Breite kein Segel führen könn- 
en, ſo haben ſie ebenfalls, wie faſt alle übrige 
ahrzeuge in der Sudſee, an der Luvſeite einen 


eſeſtigt. Die Figur 452 ſtellt einen doppelten 
anot der Sandwich Inſeln vor. Ueber die 


eleſtigt find, liegen ein oder zwey Planken, auf 
elchen die Paſſagiere und auch die Krieger ſte- 
en ſtehen eine Menge Rojer. ; 

Ju Cracatoa und bey der Meerenge von 


as an zWey Sparren, die an ihren Enden etwas 
iedergekruͤmmt find, befeſtigt iſt. Das Segel 
eben ſo geſtaltet, wie bey den Karakoren. 

Die Kanots oder Pirogen zu Bombay und der 
mliegenden Gegend, haben eine ganz beſon- 
Pre Geſtalt, nämlich daſs fie unten gebogen 


rim Waſſer liegt, als der, mittelſte, weswegen es 
ir gut beym Winde ſeg It, wozu ſie noch die 
eſtalt des Segels beyträgt. Die Fig. 652 ſtellt 
n ſolches Fahrzeug vor. Man findet auch nach 
ruce ſeinem Bericht ſolche unten gebogene 
brzeuge auf dem Nil. Solche find daſelbſt von 
oſſem Nutzen: denn da der Nil viele Sandbänke 
it, ſo würden platte Fabrzeuge oft Gefahr ha. 
n, auf ſolche zu gerathen.: die unten geboge- 
n Fahrzeuge können ſich aber in dieſem Fall 
icht wieder abarbeiten oder los machen, weil 
r mittlere und hintere Thefl noch ſchwimmend 
eidt, wenn der vordere ſchon auf den Sand 
rathen iſt. | | N | 

Von denen zu O-Taiti gebrauehlichen Piro- 
n findet man in Kapitain Cooks Reiſe einen 
nz umſtandlichen Bericht; ſolche ſind theils 
s einem Stamm gemacht; theils aber auch aus 
elen Stücken ſehr künſtlich zuſammengeſetzt. 


lens durchgehends fehlt, ſo iſt es zu bewun- 
mm, wie fie die dickſten Bäume nicht allein 
len, ſondern auch aus denſelben Fahrzeuge 
bauen können. Ihre Pirogen, die unten platt 
d, werden Ivahas genannt und haben bey ei- 
Länge von 10 Fuſs einen Fuſs Breite; dieje- 


* 


zaum in einer gewiſlen Weite mit zwey Sparren 
Dueerbalken, womit beyde Kanots mit einander 
Sen, Die Kanots ſelbſt ſind offen und in denſel- 


onda giebt es Pirogen (Fig. 651.) die an beyden 
leiten einen Baum oder Balanzierholz haben, 


nd, ſo daſs der vordere und hintere Theil tie- 


a den Bewohnern der Südſee der Gebrauch des 
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nigen aber, welche 70 und mehrere Fuſs lang 


ſind, haben, nicht mehr als 2 Fuſs Breite. 


Die unten ſcharf gebaueten Pirogen Zu O-Taiti 
heiſſen Pakis und find gewöhnlich aus mehrern 
Stücken zuſammengeſetzt. Ihre Lingeift 30 bis 60 
Fuſs und ihre Breite a bis 5 Fuſs. Es wird ſogar 
einer ſolchen Piroge erwähnt, die 108 Fuſs lang 


war. Die einfachen, welcbe Segel fuhren, ha- 


ben, ſo wie faſt alle Kanoes in dieſen Gewaſſern, 
in einer hinlanglichen Weite ein Balancierholz 
an der Luyſeite. | LAT 


1 4 


Die doppelten Pirogen zu O. Taiti (Fig. 654.) 
ſind in einer Weite von 4 bis 5 Fuſs durch Queer- 
hölzer oder Balken mit einander verbunden, über 


welche noch ein Fuſsboden oder Roſterwerk ge- 
legt wird. Zuweilen fuͤhren ſie ein, manchmal 
aber auch zwey Segel, die viel äbnliches mit 
einem Sprietſegel haben. Die O. Taiter machen 
mit dieſen Fahrzeugen manchmal Reiſen von ei- 


nem Monat, von einer Inſel zur andern. Wenn 


fie zum Streit dienen, ſo iſt vorne in einer Höhe 
von 5 bis 6 Fuſs über dem Schanddeckel eine 


Art Altan oder Deck gemacht, welches über 


beyde Pirogen geht und in der Länge 10 bis 12 
Fuſs hat. Dieſes Deck ruhet auf 8 Stützen, wo- 


von in jeder Piroge 4 ſtehen, um daſſeibe iſt eine 
Art Geleiter oder Verſchanzung gemacht und 
auf demſelben ſtehen die Befehlshaber und Schleu- 


derer, welche von dieſer Höhe mit mehrerer 


Kraft Steine auf den Feind ſchleudern können. 
PROBESCHUS, . Probe-Schuſs. 
PROFOS. e | 


Holl. Provooſt. 
Dan, Skibs-Profos. 
Schu. Skepps profoſs. TS 
Engl. An officer who chaſtiſes the erĩmi- 


nals which is performed in engliſh _ 


buy the boatſwain. 
Franz. Prevot d'Equipage. 
al. Preyoſto della nave. 
Span. Preboſte de navio. . 
Hort. Preboſte de naviol0 - 


Iſt auf Kriegsſchiffen ein Bedienter der an 
diejenigen, welche wider die <chiffsartikel ge- 
handelt haben, die Strafe vollzieht. / 


PROKALYMMATA. f. die Erklarung 1 


7 


unter Parablemata. 


PROKOPOI. 


Hieſſen bey den Griechen die Nojer, wel- 


che ſich in dem Vordertheil des Schiffs befanden, 


PRO 


im Gegenſatz von Fpikopoi, welches diejenigen 


waren, welche im Hintertheil des Schiffs ro- 
jeten. 


PROPHYLAKIDES. ſ. die Erklärung 
Aulnter Naves long. 1555 
PROPLOL. 


Scheinen eine Art Advis Jackten bey den 


Griechen bedeutet zu haben, 
PROPODES. 


Scheinen bey den Griechen eine Art Gordin- 


gen der Segel bedeutet zu haben. 
PROPPEN oder PFROPE EN. 


Holl. Proppen.! 

"Din." Propper, Forladninger. 

Scud Proppar. 

Engl. Plugs, tompions, wads, 
Dunz. Bouchons, tampons ou tapes, valets, 

. 

Span. Tapas, corchas , tacos. 

Port, Tampas, tacos. 


Kegelförmige Hölzer, theils die Mündungen 


der Kanonen, theils die Kliiſen gegen das ein- 
ſtürzende Seewaſſer zu ſichen. Die Proppen 
(Fig. 302.) welche in die Mündungen der Kano- 
nen geſteckt werden. heifien W indproppen oder 
Mundproppen und find gewöhnlich von Kork 
auch dabey etwas beſchmiert, damit fie deſto 
feſter ſchlieſſen. Die Proppen zu den Klüſen 
heiſſen Teertsjes und ſind von Holz, ungefähr 


3 Fuſs lang und wie ein abgekurzter Kegel ge- 


ſtaltet. An dem innern Ende iſt ein Ringbolzen, 
um fie im Schiff feſtzumachen. Man hat auch 
Teertsjes die an der einen Seite ausgekeept ſind, 
um ein Ankertau durchzulaſſen. 

Die Oefnungen welche die feindlichen Kano- 
nenkugeln in den Seiten des Schiffs gemacht ha- 
ben, auszufüllen und zu ſtopfen, werden eben- 
falls hölzerne Proppen gebraucht, die mit Werk 
bewickelt und beſchmiert ſind. Dieſe Proppen 


heiſſen Schmierproppen und der Schiffszimmer- 


mann, welcher ſich beym Gefecht mit ſeinen 


Gehülfen auf dem Laufgraben befindet, muſs ſol- 


che von verſchiedenem Kaliber oder Dicke ſtets 
vorrathig halten, damit er ſobald als ein Grund. 
ſchuſs kömmt, ſogleich einen dazu paſſenden 
Propp einſchlagen laffen kann, Das Einſchlagen 


geſchieht mit einem Moker und Ropit die Leck 


Ziemlich gut. 
Ein Propp oder Pſropf heiſst auch das Werk, 
Heu, Papier &e. welches beym Laden einer K. 


none oder eines Feuergewehrs ne die Kugel? 


Mund-PROPPEN, Wind- PROPPEN. 


PROPUGNACULA. £ die Ecklirinen 
PRORA. 
Schiffs, welches nicht nur bisweilen Metopond 


Stirn, genannt wird, ſondern auch noch and 
metaphoriſche Namen führt. 


nerva erbauete Schiff des Danaus beſchaflen 


PRO 9 


ſtampft wird. ſ. Kanone. 


Holl. Bus ptoppen, wee e | 
Dim. Speiler, : 
Schi. M ynnings-proppar. | 
Engl. Tompions, 


Franz. Tapes de canons, 
Ital. Tappi da canone. 1 
Span. Coches... Hit! 
Hort. Tampas, apa. 


1 Proppen. 10 
Schmier-PROPPEN. 

Holl, Smeer. proppen. 

Dan. Smör. Propper. 

Sclue, | SmGrjeproppar. 

Dugi. Shot. plugs. 

Hans. Tampons. 

tal. Tappi. 

Span. Tapa balazos. 

Fort. Rombos. 

ſ Proppen. 63-24% | 
PROPP oder ptRoDy Zur . Ladany 4 ehe 

Kanone &kc. 

Holl. Prop. 

Dan. Forladning. 

Sclno. ee 

Engl. Wad. 

Frang. Poder. 

Lal.  Stoppaccio. 

Span. Buchs. 

Hort. Taco. 

1 Proppen. 


ter Parablemata, 


Hieſs bey den Griechen das Vorderthei 


Manchen Schi 
werden ſogar zwey Vordertheile und zwey H 
tertheile bevgelegt. So war das von der 


We 


eine 
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welchem er aus Egypten entflohe. 
zen Vordertheil mit Gold, mit allerley Farben 
nd Gemälden zu ſchmücken. In den älteſten 
„eiten war die rothe Farbe am üblichſten, da- 
er werden auch die Schiffe beym Homer gemei- 


Doch wurden auch zuweilen die blaue und auch 
andere Farben dazu genommen. Mit dieſen Far- 
en wurden die Schiffe nicht blos uberſtrichen, 
dern man batte die vorzügliche Kunſt, fie 
it Wachs, welches am Feuer geſchmolzen 


er Sonne noch von den anſpülenden Wellen 
ausgelöſcht werden konnten. Dieſe Kunſt hieſs 
von dem Wachs das dabey gebraucht wurde, 
Kerographia und von dem Feuer deſſen man ſich 


Scheint aufden Schiffen der Griechen faſt 
eben das geweſen zu ſeyn, was wir Bootsmann 
oder auch Schiemann nennen. Er folgte auf den 
Steuermann und hatte, wie ſein Name zu erken- 
nen giebt, ſeinen Platz im Vordertheil des Schiffs. 
Unter ſeiner Aufficht ſtanden alle Schiffsgeräth- 


Plätze anwies. 


WROSUMIA. 
Der Name gewiſſer Fahrzeuge bey den Alten. 


das geweſen zu ſeyn, was Wir auf den jetzigen 
die Stagen neunen. 


Man pflegte 


diglich Miltopareoi und Phoinikopareoi genannt. 


wurde, ſo feſt auſzutragen, daſs fie weder von 


ſchaften und die Ruderknechte denen er ihre 


Scheint auf den Schiffen 4 Crlochen eben 
PITERA. 2 Paria, 


PUB = 298 


Ein koniglicher Bedienter- in einem Hafen, 
der die Lebensmittel für die königlichen Kriegs- 
ſchiffe anſchaffen und unter die Schiffe austheilen 
mufs, wenn fie in See gehen ſollen. Er läſst 
auch in ſeinem Magazin den Proviant verwahren 
den die Schiffe nach beendigter Reiſe wieder mit 
zurück bringen. Es mufs alles liefern; was zum 
Unterhalt der Officiere, Soldaten und Matroſen, 
Verpflegung der Kranken nöthig und durch die 
Verordnungen der Marine beſtimmt wird: alles 
nach gewiſſen Rationen, Gewicht, Maaſs, Quan- 
titat und Qualität, nämlich: Salz, Fleiſeh, Speck, 


Butter, Kaſe, Zwieback, Oel, Ellig, Sauer- 


kobl, Erbſen, Bohnen, Grütze, Stockfiſch, 


Wein, Bier, Brandwein, Mehl um friſches Brod 


zu backen, Zucker, getrocknetes Obſt, Medi- 


Hieſs bey den Griechen der Hintertheil des | 


Schiffs, der auch bisweilen oura (der Schwanz) 
genannt wurde, weil er der äuſſerſte Theil des 
Schiffs war. Er war höher gebauet als der Vor- 
dertheil und das mit aus der Urſache, weil hier 
der Ort war, wo der Steuermann ſaſs. Der Bo. 


gen oder die Hütte, unter welcher er fals, hieſs 


epiſeion Ta peritoneia, Etwas unter F Folk ober- 


ſten Theil war ein anderer Ort, den man aſandion 


nannte. Der unterſte und W Theil hieſs 
enthemion. 


ten Zu ſtreiten ſtanden (Zu Kaiſers Leo Zeiten.) 


dazu bediente Eukauſtike. Vitruvius bers ſie camente fur Kranke, auch levendiges Vieh als 0 
(de Archit. lib. 7. c. 9.) Hammel, Hübner u. ſ. w, L 
PORES PRORATES. Lat. Pro- PRYMNE. Tat. Puppis. - 


PROTEST, SEE-PROTEST, f. See- PRYMNESIA oder Apogeia. f. Apogeia : 
proteſt, * PSEUDOPATIUM, | g 
FOTO NOl. War ein Ort vorne im Schiff, wo die Solda- X 


is 
by 


PROURIDES, ſ. die Erklarung u unter Na- PTERNA. | | . 

ves longæ. Hieſs bey den Griechen der Fuſs des Maſt. 2 

; ul PROVIANT-Commiſfarius. baums. 4 
Holl. Proviant Commiſſaris. PTERUGION. . die Erklarung RR 9 

Din, Proviant Commiſſtr. Phteir. Sol: 8 OY # 

eil d ce. Proviant. Maäſtare. PTY CHIS 0 der oph thalmos. 1 
101 6 Enol, Agent. Victualler. 23 
ande Franz. D des vivres de la mari War bey den Griechen ein Holz am Vorder- 
ow rang. Directeur es vivr e la marine. theil des Schiffs, welches gleichſam das Auge 
y Hl 8er renate HERE e oder die Stirn deſſelben vorſtellte. 3 
er | pan, Director de los viveres, N 
£0, Port, Director dos viveres. | PUBSCHE Geeren, . P ubicne GEEREN. ; 
Catholicon, Marine, Ba. Ul. U | | 1 U. 1 
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299 We” PUH 
PUERO oder Balſe. ſ. Balſe. 
PUHAHN. 


Holl. Puihaan. 

Dan. Opſyns-Mand, ” 
Schi. Upſyningsman, undertimmerman. 
Engl. Ship-wright's mate. 


Franz. Second maitre d'un atelier de con- 


ſtruction, 
Ital. Sottomaeſtro carpentiere, 
Span, Sotomaeſtro, 41 5 
Fort. Sotomeſtre. 
ſ. die Erklärung unter Baas. 
PUIE oder Dogboot. ſ. Dogboot, 
PULL oder Püllkanne. 


Holl, Pal. ; 
Din. Olmaal, Kande, 
Schww. Kanna. 

Engl. Cann. 


Franz. Bidon. 


Ital. Vaſo di tegno. 
Span. Vaſo de palo. 
Hort. Vaſo de pao. 


Eine groſſe hölzerne Bierkanne mit einer 


Flappe oder Klappe. 


PULVERK AMMER. 
Holl. Kruid kaamer. 
Dan. Krudkammer. 
Schi. Krutdurkar, 
Engl. Magazine. 
Frau Sonte à poudre. 
Ital. Camera della polvere. : 
Span. Panol de polvera, 
Port. Paiol da polvera. 


Ein Behaltniſs ganz unten im Raum vorne 
oder auch hinten im Schiff, in welchem die ge- 
füllten Karduskiſten aufbewahrt werden. Daſſelbe 
hat der Sicherheit wegen ein doppeltes Schott 
und wird durch eine an beyden Seiten des Gla- 
ſes mit Drathgittern verſehene glaſerne Laterne 
Fig. 582. a. erleuchtet, die in einer mit Bley aus- 
gefutterten Art Kumme oder Ciſterne ſteht, worin 
fich unten Waſſer befindet. Aus dleſen Pulver. 
kammern vorne und hinten werden zur Zeit der 
Schlacht die Karduſen herausgereicht und von 
dazu beſtellten Jungen oder Läufern bey den 
Batterien vertheilt. Man ſieht die eigentliche 


derdrückung eines feſt anſchliefſenden Köthen 
hebt man damit Waſſer und daher iſt fe auf Schl 
eindringende Waſſer aus dem Raum zu ſchaffen. 


Saugpumxe Fig. 655. Solche beſteht aus 3 Röhren 


chem ſich, der Schuh oder der anſchlieſſe Kirye 


Weiter als das unterſte. Der Körper C ift der 


des Saugrohrs. DS ift der Pumpenſchuh, det 


bel EF befeſtigt, der der Geckſtock heiſst und 


Am andern Ende des Geck ſtocks {ind Taue woran 
an der Stange hingendes Gewicht wieder nit 


Tiefe befindliche Waſſer, deſſen Oberfläche bis 
Zu heben, und daſſelbe auszugieſſen. 


in der Mitte durchlöchert, die Oefnung aber 4 


Pulyerkammer Fig. 674. 3, und ebendaſelbſt 1; 
der Pulverraum, wo die Palyerſifſer bewil 
werden. {ISA is 


PULVINE ſ. Phalanges. 


PUMPE. 
Holl. Pomp. N 
Dän. Pompe. , 
Scho. Pump. 
Engl, Pump. 
Franz, Pompe. u 
Ital. Tromba. 


Span. Bomba. 
Port. Bomba. 
Eine bekannte Maſchine, wodurch eine fi 

ſige Materie in einer Röhre mittelſt Auf. und ie 


gehoben werden kann. In den meiſten File 


fen unentbehrlich, um namlich das durch Lecken 


Die gewöhnlichſte Pumpe auf Schiffen 3!t di 


Das unterſte heiſst, das Saugrohr und iſt gew6hy 
lich von Ulmen Holz. Das zweyte BI, in weng 


bewegt, heiſt der Sl und iſt viel weiter als 
das unterſte und gewöhnlich von Kupſer. Das 
Oberſte welches bis an den Guſs G geht, heit 
das Auſſutarohir oder die Steigröhme uud iſt eben. 
falls von Ulmenholz und jnwendig nicbt vid 


Pumpeneimer und ſteht auf dem oberſten Thel 


vermittelſt der Pumpenſtange A bis! in die Hoke 
gezogen werden kam; fo daſs er fich zwiſchen} 
den Linien I und K bewegen kann, welche he. 
wegung das Spiel des Schuhes genannt wird. 
Die Stange A iſt mit einem Tau M an einem ge. 


am dritten Theil ſeiner Länge am Maſt hängt. 


die Matroſen ziehen, um den Schuh in die Hoke 
zu bringen, der durch ſeine eigene Schwere und 


derſinkt. eee ee eee pee 
Die Abſicht dieſer Maſchine iſt, das in 0! 


OL reicht, durch das Spiel des Schuhes bis 6 


Dieſe Einrichtung erfordert, daſs der SchubD 
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mit einer Vorrichtung verſehen ſey, welche 
war das Waſſer über a hinauftreten, aber nicht 
jeder in den untern Theil zurückfallen läſst. 
jan nennt ſolche Vorrichtungen Klappen. (f. 
dumpenklappe.) Mit einer ähnlichen, Klappe b 
auch der Pumpeneimer Crverſehen. Dadurch 
ird nun die verlangte Abſicht auf folgende Art 
treicht. 3s 


Wenn der Schuh in ſeiner niedrigſten Stelle 
n K ſteht nnd wird von da aus etwa 4 Fuſs hoch 
uſgezogen, ſo ſtöſst die Federkraft der im 
augrobre befindlichen Luft die Klappen b auf, 
nd verbreitet ſich durch den ganzen Raum, der 
lurch Aufziehen des Schuhes entſtanden iſt. 
jedurch wird thre Federkraft vermindert: fie 


it weniger gegen die Wafſerflache im Saug- 
Nie obre, daher treibt die auffere Luſt durch die 


lone h in den Stiefel ſo viel Waſler hinein, bis 
las Gewicht der eingetretenen Waſſerfaule mit 
em Vracke der eingeſchloſſenen Luft zuſammen, 
Im Drucke des Luftkreiſes gleich iſt. Wird nun 


en. er Schuh wieder heruntergetrieben, fo drückt 
deer die Luft aus dem Stiefel gegen das Saugrohr; 
ren WW adurch verſchliefst ſich die Klappe 6, des Ei- 
ers, öfnet ſich die Klappe a des Schuhes und 
weh ritt über den Schuh hinanf, Beym zweyten 
per s oder Schlag geſchieht eben das wieder: ein 
8 beil Luft tritt aus dem Saugrohr in den Stie- 
Du cl, und der Luftkreis preſst dafür mehr Waſſer 
i WW" das Saugrohr hinein. Wird alſo das Spiel des 
hen chuhes fortgeſetzt, ſo muſs bey jedem neuen 
viel chlag oder Zug das Waſſer im Saugrohre ho- 


mers in den Stiefel treten, wo es denn weiter 
Purch den Schuh bis zum Guſs G gehoben wird. 


Vot das unterſte Ende des Saugrohrs, wel: 
hes in Pumpenſood ſteht, wird eine durehlo- 


, berte kupferne Platte gelegt, die die Geſtalt 
5 ines Siebs hat und der Keſſel heiſst; ſolchgs ge- 
1 chieht damit keine Unreinigkeiten in die Pum- 


den kommen, welches von ſehr nachtheiligen 
olgen ſeyn könnte. Man ſetzt fie auch wol in 
enen Korb. Kauffahrer und kleine Fahrzeuge 


* aden nur einſache Pumpenrohren, d'e mit Tau- 
nie erk bewuhlt find und in bloſlen viereckigten, 


icht um die Pumpen zuſammengeſchlagenen 
aten ſtehen. Ihr Geckſtock hängt nicht am 
falt und wird nicht mit auen bewegt; ſondern 
das eine Ende deſſelben iſt mit einem Bolzen in 


befindlichen Holze (Fig 591. cc.) befeſtigt, wel- 
ches eine Mick heiſst. Der Geckſtock d. bewegt 
ich um dieſen Bolzen und treibt die Stange auf 


er ſteigen und endlich durch die Klappe 6 des 


einem vaveiformigen , Oben an der Pumpe ſelbſt . 
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und nleder, indem ein oder mehrere Leute auf 
das andere Ende mit den Händen würken. 


Ueber die Stelle des Pumpſoods Worauf das 


Saugrohr ſteht, wird eine Bekleidung von Holz 


gelegt, weil die Würkung der Pumpe ſo ſtark 
iſt, daſs das Werk aus den Nathen gezogen und 
das Schiff dadurch leck werden kann. | 


Da man aus Erfahrung weiſs, daſs das Waſ. 
ſer nicht uber 32 Fuſs in einer Pumpe ſteigt, ſo 
findet man aus Berechnung, daſs bey der yor- 
theilhafteſten Einrichtung einer Saugpumpe, der 
Schuh ſich bey dem Spiel nicht über 16 Fuſs von 
der Oberfläche des Waſſers O L erheben mufs. 

Die Engliſchen Kriegsſchiffe haben eine be. 
ſondere Art Pumpen, die eine Art von Paterno— 


ſter Werk ſind, eine viel gröſſere Menge Waſſer 


geben und fich leichter bearbeiten laſſen. Solche 
Pumpe wird eine Kettenpumpe genannt und be— 


ſteht aus einer Hebekette, die aus Gliedern von 
zweyerley Art zuſammengeſetzt iſt; die Glieder 
der erſten Art, die einfachen, ſind Fig. 550. a 


vorgeſtellt. Die Glieder der zweyten Art, oder 


die doppelten zeigen b und c in einer zweyſa. 


chen Anſicht und die Verbindung dieſer Glieder 


unter einander, die mit d bezeichnete Figur. Auf 


den einfachen Gliedern ſtecken ſtarke genau in 


die Pumpenröhre paſſende ſteiſe lederne Klappen, 


die durch zwey auf beyden Seiten dieſer Klappe 
83 und wit Splinten beſeſtigte. metallene 
Scheiben geſteift werden, die in den mit e und f 


bezeichneten Figuren in zweyerley Anſichten 


vorgeſtellt find. Die mit d bezeichnete Figur 


zeigt ein Stück dieſer Kette mit den Klappen ſo 


groſs gezeichnet, daſs alle Theile ſich unter- 
ſcheiden laſſen. Dieſe Kette geht durch zwey 
Pumpenröhren Fig. 550. hh. i i. iſt ohne Ende 


und liegt oben und unten über zwey Sternridern 
k, I, welche ſo tief eingekerbt ſind, dafs fie die 
ledernen Klappen nicht beſchädigen. Die obern 
Räder werden durch doppelte Kurbeln gedrehet. 
Die ganze Zuſammenſetzung der Maſchine wird 


die Figur 550 ferner erläutern, m iſt in derſelben 
das Kolſchwein des Schiffs. A die Ciſterne oder 
Back der Pumpe und B der Pumpendaal. 


So viele Vorzüge wie dieſe Kettenpumpe auch 
vor der Saugpumpe zu haben ſcheint, ſo iſt ſie 
doch wegen der vielfachen Zuſammenſetzung 
leichter der Zerbrechlichkeit unterworfen, auch 
wenn die Pumpenröhre Schaden leidet, iſt fol- 


cher nicht fo leicht zu repariren, wie bey der 


Saugpumpe, wobey es nur banptſachlich auf das 
Saugrohr ankommt ; uberdem ift die Reibung 
bey der Ketteppumpe auch weit ſtärker, fie iſt 
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daher nach genauer Prüfung auf den franz6ſi- 


ſchen Kriegsſchiffen abgeſchaft und man bedient 
fich auf dieſen bloſs der Saugpumpe. 

Man hat verſchiedene Mittel vorgeſchlagen 
die Saugpumpen zu verbeſſern, unter andern 
mehrere Pumpen dergeſtalt zu verbinden, daſs 
der Geckſtock in ſeiner Mitte an eine Rolle oder 
Walze befeſtigt und nach Art der Klocken mit 
den Füſſen getreten würde, wobey jedes Ende 
deſſelben einen Pumpenſchuh beweget, ſo daſs 
der eine niederfährt, wenn der andere in die 
Höhe ſteigt. Bey ſolcher Einrichtuvg wird erft- 


lich keine Zeit bey dem Niederſinken des Schuhes 
verlohren und zweytens können die Arbeiter 
auch mit ihrer ganzen Schwere würken, ohne 


dabey die Muskeln anzuſtrengen. 


Saug-PUMPE. 

Holl. Zuig-pomp, 
Dan. Trækpompe. 
Schi. Sugpump. 

Engl. Aſpiring pump. 
Franz. Pompe aſpirante. 

tal. Tromba aſpirante. 
Span. Bomba aſpirante. 
Fort. Bomba aſpirante. 

ſ. die Erklärung unter Pumpe. 


Ketten-PUMPE. 
Holl. Ketting- pomp. 
Dian. Stormpompe, Kiedepompe. 
Scinv, Stormpump, Kiettingspump. 
Engl. Chain-pump. _ 
Franz. Pompe a chapelet, 
Ital. Tromba a catene. | 
Span. Bomba de cadena, 6 de roſario. 
Port. Bomba de roda. 
{. die Erklärung unter Pumpe. 
Venetiauiſche-PUMPE. 
Holl. Venettaanſe pomp. 
Din. Venetianſke pompe. 
Schi. Venetianiſk pump. 
Engl. Venetian pump. 
Franz, Pompe a la venetienne , pompe 
royale. . 
Ital. Tromba alla veneziana. 
Span, Bomba efpanola, 
Fort. Bomba de zoncha com aldropes. 


- 
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So heiſst eine Saugpumpe deren Geckſtock 


aufgehinkt iſt und woran die Matroſeu vermit. 


telft daran gebundener Taue ziehen (Fig. 655 


zum Unterſchied von der Schlag Pumpe (Fig. 5950) 
wo der Geckſtock in einer Mick befeſtigt iſt und! 
unmittelbar mit den Handen niedergedrückt wird, | 


Schlag-PUMPE. 

Holl. Slag-pomp. 
Din. Slagpompe. 
Schiv. Slagpump. 


Engl. Bildge-pump, pump with a brake 


and cheeks. 


Franz. Pompe avec une bringuebale à ban. 


gloise. 

Ital. Tromba con manovella e braccio, 
Span. Bomba con guimbalete y picota. 
Port, Bomba com embalete e mangote, 


Eine gewohnliche Saugpumpe (Fig. 5gr.) 
wobey der Schuh durch einen Geckſtock bewegt 
wird, der nicht nach Art der Venetianiſcben 
Pumpe mit Tauen gezogen, ſondern mit den 
Händen niedergedrückt wird. Solche Pumpe it Þ 


auf Kauffahrern die gewöhnlichſte. 


Die Steek pumpe welche nur auf kleinen Fabr. 
zeugen gebraucht wird (Fig. 657.) unterſcheidet 
ſich von dieſer bloſs darin, dais ſolche keinen 
Geckſtock hat, ſondern daſs der Schuh vermit- 
telſt des Pumpenſtocks, an deſſen Ende ſich in 
dieſer Acficht eine Krücke befindet mit den 
Händen auf und nieder gezogen wird. Die Steck- 
pumpen beſtehen nur aus einer einzigen Röbre. 

Auf einigen Schiffen ſindet man auch Schlag- 
pumpen die in der Mitte des Schiffs an den Sei- 
ten zwiſchen den Inhôlzern angebracht ſind. Sol. 
che dienen dazu das Schlagwaſter welches bey 
einer ſchieſen Lage des Schiffs nicht nach dem 
Pumpenſood kommen kann, ſondern an der Seite 
ſtehen bleibt, auszupumpen. Allein ſolche kön- I 
nen eben keine groſſe Dienſte leiſten, weil man 
nicht gat in Lee pumpen kann und auch bey 
überſtürzender See viel Waſſer in dieſe Pumpen 


lk. 


Kochs- PUMPE. 
Holl. Kokspomp. 


Dain. Kokspompe. 
Scho. Kockspump. 
Engl. Bar-pump. 
Franz. Pompe pour fitailles. 
Hal. Tromba per barili. 


— 22 „ — 
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Rock Span, Bomba de barriles, PUMPENB ACK. 
rmit. Port. Bomba de barris, Holl. - Pompbak. 
5850) Eine kleine Handpumpe, womit Waſſer, Ockl Din. Pompebak. 
50% i und ähnliche Dinge aus den Faſſern gepumpt oder 8 
t und! geſchöplt wird. e ee 
Wird. Engl. Ciſtern. 
| Steck-PUMPE. Franz. Ciſterne. 
; Holl. Steek. -pomp. Ital. Ciſterna. 
; Din, Steegpompe. Span. Caja alta. 
Schw. | Stekpump. Port, Ciſterna. 
brake Engl. Handpump. Eine Cifterne oder ein groſſer pötrerter Ka- 
: Franz. Pompe : A baton, pompe a main. ſten (Fig. 550. A.) uber der Kettenpumpe, in wel- 
lan- Hal. Tromba da mano. ork Wyre der 1 c oder =o of porn 
1 3 erwerks das Waſſer geſchöpft wird. An der 
i Span. 8 Baekbord und Steuerbord Seite dieſer Back iſt 
1 — Fort. Bomba de mas. eine Daal oder hölzerner Koker B, wodurch es 
a, 1 2 d ilk . 
e. MW Fett-PUMPE (auf Groulandsfabrern,) oy OE ORE IRE 
591.) Holl. Vleet pomp. Die PUMP E falst. 
wegth Din. Fleets pompe.. Holl. De pomp heeſt water gevat. 
—_ 4 Schi. Flets pump. Dan. Pompen trakker. 
Je iſt Eine Pumpe die als Reſerve oder zum Vor- Schr. Pumpen dragar. 
nt mitgenommen wird. Sie wird hauptſich- Engl. The pump is fetched. 
Fahr. ch gebraueht, das Waſter aus und wieder in die Hanz. La pompe a priſe, 
eidet I Madeele zu pumpen, wenn nicht Speck genug R 
inen d iſt, fie zu füllen, weil die Kardeele mit Waſ- | 3 
rmit. fr ſtat Ballaſt dienen. ang | 228 Sang 
ch in! 3 1 . ort. omba tira. 
dn WY Lt in die PUMPE gieſſen oder die PUM- Wird von der Pumpe geſagt, wenn ſie ſo 1 
wen I PE anſchlagen. . Lat. viel Waſler über den Schuh geſogen hat, _ | 
re. BY : 5 * 8 lt. R 
1158. Die PUMPE 1 ens pumpen. . Lens. keine Luft mehr durchfulrt und der Stieſel voll 1 ; 
901 ne unklare PUMPE. PUMPEN. 5 : 
bey Holl. Onklaare pomp. Holl. Pompen. . f 
mo Din. Uklar Pompe. Din. At pompe. f 
kön- Seu. Oklar pump. . Scl. Pumpa. ö 
man Engl. Choaked or foul pump. Engl. To pump. f 
bey Franz. Pompe engorgee. - Franz. Pomper. : 
zpen Hal. Tromba ingorgata. Lal. Dar a la tromba. ; 
Span. Bomba embarazada. | Span. Dar a la bombs. | 
Port. Bombs n e th Port. Dar a bomba. 1 
Die Pumpe in Bewegung ſetzen, um das Waſ⸗ 4 
Eine Pumpe die Unreinigkeiten eingeſogen | ſer aus dem Schill zu bringen. "i 
at as Sang und andere Materien und dadurch | _ 
en u. ad auſſei Stand geletzt wird, gehö- PUMPENBOHR. Y Pamoen-Bohe. I 
s ienſte zu leiſten. Sowol der Schuh als Bolz TEE i 
er wird dadurch leicht ſchadhaſt und PUMPENBOLZEN. 1. Pumpen- OLLell. | 3 
We tnklice Pumpe iſt nicht ſelten Urſache yon l e 1 
| 1 Nac. Bellie de U Fo! gen. PUMPENDAAL. . Daal. PML- * 
„an. 1 
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 PUMPENEIMER. 
Holl. Emmer. 
Dan. Emmert, Hiertet. 


Schi. Pump-imbar, pumphjerta. 
Engl. The lower pump- box. 
Franz. Chopine de pompe. 

(tal, Goto della tromba. 


Span. Mortero de la bomba, Rodilla de la 
bomba. | 


Port. Nabo da bomba. 


So beiſst der hölzerne oder kupferne Cylin- 


der Fig. rqt. der Pumpe, der auf dem oberſten 
Theil des Saugrohrs feſtſteht. In der Mitte iſt 
ſolcer mit einem kupfernen Ventil oder Klappe a 


verſehen, die ſich vermittelſt eines Charniers 


von Leder auf und zuſchlieſſen kann, ſo daſs fie 
die Oefnung des Cylinders völlig bedeckt. An 
der Eimer iſt auch ein kupferner Bügel in der 


Geſtalt eines halben Cirkels, der dazu dient, den 


Eimer vermittelſts eines Hakens aus der Pumpe 
Hherauszuziehen und ihn wieder hineinzuſetzen. 
Man ſiehet den Eimer in der Pumpe ſeibft Fig, 
655. C. Wozu ſolcher dienet, findet man unter 
Pumpen. | ESE 


PUMPENGAT. 
Holl, Pomp-gat. 
Dan. Pompgat. „ 
Schi. Pumpgat. 5 | 
Engl. The hole in the fide of a pump. 


Franz. Lumiere de pompe. 


Ital. Buco della tromba. 
Span. Buraco de la bomba. 
Port. Buraco da bomba. 


Die Oefnung oben in der Pumpe, durch wel 
che das Waſſer heraus oder in den Daal lauft. 


PUMPENGECK oder Geckſtock. 
ſ. Geckſtock und die Erklärung unter Pumpe. 
PUMPENHAKEN. ſ. Pump-Haken. 
PUMPENHAMMER, ſ. die Erklärung 
unter Hammer. | 

PUMPENHERZ. ſ. Pumpenſchuh. 
PUMPENKESSEL. 

Holl. Pompketel. 

Din. Pompekedel. 

Schw. Pumpkittel. 


len das Saugrobr der Pumpe ſetzt, damit in die. 
ſelbe keine Unreinigkeiten hineinkommen, Man 


Klappen find ganz von Leder, andere von Ku. 


da folche aber leicht vom Spangrün angeſreſſen 


dient fich ebenfalls bleyerner Klappen. 


mit fie nicht ſo leicht berſten. 


PUMPENMICK. 
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Engl. A plate of lead or copper, 
5 pb ted with holes, to 5 055 I ba 
tom of a pump. 
Franz. Chauderon de pompe. 
Ital. Caldaja della tromba. 
Span. Caldero de la bomba. 
Port. Caldera. 


Ein wie ein Sieb durchlöcherter kupfernet 
oder bleyerner Keſſel, in welchen man zuwei. 


„ 4&4 wo 


gebraucht auch wol Körbe dazu. 


PUMPENKLAPPEN. | 
Holl, Pomp klappen, ] 
Dan. Klapper. 
Schi. Pump-klapper, 


Engl. Valves or clappers, 
Franz. Clapets, ſoupapes. 


Ital. Animelle. 
Span. Chapaletas. 
Port, Chapaletas. 


So heiſſen die beyden an dem Pumpenſebuh 
und Pumpeneimer befindlichen Ventile (Fig. 140 
a und 141. a) wovon wir unter dieſen Artikelny 
Wie auch unter Pumpe geredet haben. Einige 


pfer mit Hespen und Haken, ſtatt eines Charniers, 


und unbrauchbar werden, ſo befeſtigt man fe] 
ſtatt dieſes Charniers beſſer mit Leder. Man be- 


PUMPENKLEID. 8 
Holl. Pomp: kleed. | 
Dan. Pompeklzde. 


Schi . Pumpkladning, 

Eugl. Service of the pump. 
Fran. Fuurrare de pompe. 
Ital, Faſcio della tromba. 
Span. Forro de la bomba. 

Port. Forro. 


Eine Wubling oder Bekleidung von Taueny 
welche um die Pumpenr6hren gemacht wird, da 


PUMPENKOKER. ſ. Koker der Pumpe, 


Holl. Pump- mik, Waag. knie. | 


Dan, Pompemik. 3 
pan 
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elne. Pumpmick, vippkni. | 

Engl. Cheeks of a pump. 

Franz. Potence de bringuebale. 

7tal, Braccio della tromba, 

Span. Picota, 

Port. Manga, mangote da bomba, picota. 


Ein an der Pumpe befindliches Holz mit ei- 
nem gabelformigen Ausſchnitt (Fig. 591. ce.) in 
welchem der Geck ſtock vermittelſt eines Bolzens 
beleſtigt wird und ſich um denfelben bewegen 
kann, den Schuh auf und nieder zu holen. 


p MPENSAUGER. ſ. Pumpenſchuh. 
PUMPENSCHLAG, 
Holl. Pomp-slag. 
Din. Pompe-Slag, . 
Schu. Pumpflag. 
Engl, Stroke, 
Franz. Batonnce. 
Ital. Colpo colla manovella della tromba 
Span. Golpe de la bomba. 
Fort. Golpe. 1 | 
Das jedesmalige Auf und Niederholen des 


Pumpenſchuhes, vermittelſt eines Geckſtocks. 


Gchichet ſolches aber blos mit den Handen wie 
er Steekpumpe, fo heiſst dieſe Auf und 
Niederbewegung ein Pumpenſteek. 

Wenn ſich der Schuh frey auf und nieder be- 


vegt und ſein eigenes oder das an der Stange 


tinvende Gewicht ihn ſchnell und ohne Hinder- 
ils niederzieht » fo ſagt man die Pumpe hat 
Slag; hat ſich aber der Eimer verſchoben oder 
ird der Schlag durch irgend etwas verhindert, 
Þ agt man die Pumpe lurkt. 


CMbENSCHRAPER. 


Holl. Pomp-ſchraaper, 

Van. Pompe ſkraber. 

Scluv, Pumpſkrapa. 

Eugl. Pump ſcraper. 
 irang. Curette. 

Lal. Raſceta della tromba. 

Span. Raſqueta de la bomba. 

Port. Raſpador da bomba. 


Eine runde eiſerne Platte, die in der Mitte 
einer 15 his 16 Fufs langen Stange befeſtigt 
Solche bringt man in die Pumpe, um ſie 
Kuichrapen oder auszukratzen, wenn ſich Un 


PUM — 3 


8 in dieſelbe geſetzt _ die das 
Spiel des Schuhes hindern. 


PUMPENSCRUH. 


Holl. Pump-hartje, zuiger, 
Din. Pompeſkoe. 
Scud. Pumpſko. 

Engl. Upper box of a pump. 
Franz, Heuſe. 

Ital. Sanduco. | 
Span. Guarnicion de la bomba, 
Port. Jango da bomba. 


Ein holer Cylinder (Fig. 140.) der eben fo 
wie der Pumpeneimer eine Klappe a hat. Er ift 
mit einem Bügel 5 an die Pumpenſtange befeſtigt 


und wird durch dieſelbe vermittelſt des Geck- 


ſtocks in dem Stiefel der Pumpe auf und nieder 
bewegt. (. Pumpe.) 

Man überzieht den Schuh mit ſtark beſchmier. 
tem Leder, damit er in der Pumpe dicht an- 


ſchlieſſe und beym Auf und Niederſteigen keine 


Luft durchlaſſe. Fig. 655. D, zeigt wie er in der 
Pumpe, ſelbſt angebracht iſt. 


PUMPENSOOD, Pumpenpott ar "Bo 

3 pentopf. 8 

Holl. Pomp ſood. Pomp-put. 

Dan. Pompe Soden. 

Schi . Pumpſot. 

Engl. Pump- Well. 

Franz. Archipompe- 

Ital. Sentina. 

Span, Arca de bomba. 

Port. Arca da bomba. 
Der niedrigſte Ort im Schiffe beym en 


Maſt, wo die Pumpen ſtehen und wohin ſich we- 
gen der Krümmung oder des Springs des Schik- 
fes, alles im Raum befindliche Waffer, durch 


die Nuſtergaten zuſammenzieht. Das Spuhr des 
groſſen Maſts liegt im Pumpenſood. Um denſel- 


den iſt ein viereckigtes Verſchlag von Planken 


oder ein Koker gemacht, welcher die Pumpen ein- 


ſchlieſst und bis zur Höhe des ganzen Raums 
geht, damit weder der Ballaſt noch die Faſter im 


Raum die Pumpen beſchädigen können. Auf 
groſſen Schiffen ſindet man beym Beſahnmaſt 
ebenfalls einen Pumpenſood, weil bey demſelben 
auch Pumpen ſtehen. 


PUMPENSPAKE oder Geckſtock. 3. 


Geckſtock. 
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PUMPENSPIEL. 
Holl. Het ſpeelen van de pomp, 
Din. Spil. | 
Schi. Spel. 
Engl. Play of the upper pump-box. 
Franz. Jeu de pompe. 
Ital. Giuoco della tromba. 
Span. Juego de la bomba. 
Fort. Jogo da bomba. 


Die Auf und Niederbewegung des Pumpen. 


ſchuhes in der Pumpe. 


PUMPENSPIKER. C. Pumpenſpiker. 


PUMPENSTANGE, 
Holl. Pomp-ſtang. 
Dian, Pompeſtang, 
Schw. Pumpſtang. 
Engl. Pump ſpear. 
Franx. Verge de pompe. . 
Ital. Aſta di ferro della tromba. 


Span. 


Aſta de hierro de la bomba. 
Port. 1 


Verga do junco. 


Die! eiſerne Stange (Fig. 140. a) welche an dem 


Pumpenſchuh beſeſtigt iſt, Bey kleinen Pumpen 
als Steekpumpen, dient dazu nur ein hölzerner 


Stock, der alsdann der Pumpenſtock genannt 


Wird. 
PDM PENSTEEK. 
Holl. Pompſteek. 
Din, Træk, Steeg. 


Schi. Pumpſtek. 
Engl. Stroke with a pump. ſtaff. 
Franz. Batonnce. e 


Ital. Colpo, tiro. 
Span. Tiro. 
Fort. Tiro. 6 
ſ. die Erklärung unter Pumpenſchlag. 
PUMPEN STIEFEL. 
Holl. Middelpyp. | 
Dan. Pompeſtovle, det Middelite af en 
Yo, | 
Sclu . Pumpſtöfvel. 
Engl. Chamber of a pump, 


Franx. Corps de pompe. 


 PUMPENTOPF. ſ. Pumpenſood, 


PUNT oder Pünte. 
Holl. Punt. 
Dan, Pynt, Ende. 

Scar. Pynt. 

Engl. Point, end. 
Franz. Bout. 
Hal. Cima. 
Span, Chicote. 
Port. Chicote. 


 PUNTE. 


dem Prahm bewegliche Flügel um damit 


PUN 


Ital. Corpo della tromba, 
Span. Cuerpo de la bomba. 
Fort, Corpo da bomba. 


Das mittelſte Robr einer Pumpe, in welche 
der Schuh ſein Spiel hat. Es iſt gewöhne 
ganz von Kupfer, oder wenigſtens mit einer ki 
pfernen Büchſe verſehen. 
PUMPENSTOCK. 
Holl. Pomps-ſtok, 
Din. Pompeſtok. 
Schiv. Pumpſtock. 
Engl. Pump. ſtaff. 
Franz. Baton de pompe. 


Ital. Aſta di legno della tromba. 
Span. Barra de la bomba. 
Port, Aſta da bomba. 


f. die Erklärung unter Pumpenſtange. 


Das Ende oder die Spitze eines Taues of 
eines andern Dinges. 


PLATTE oder Plette. 1 
Ein Fahrzeug auf der Donau ſo 36 bis got 
lang iſt, man nennt es auch Blötte oder Plot 


Zu Emden in Oſtfrieſsland eine gewiſſe dl 
unlangſt groſtentheils neuerfandene Maſci| 
zum Vertiefen, Ausbaggern oder Ausmod 
dortiger Kanäle, beſOnders aber des Hafens. 
beſteht aus einem Moderpfluge, der unmittel 
vor einem 30 bis 30 Fuſs langen und 10 bis 
Fuſs breiten Prahmen, nach der Breite deſſel 
angebra ht iſt, Dieſer Pflug kann durch e 
oben uber dem Prahm befindliches Geruſte, 
den Umſtanden hoch und niedrig geſtellt 
den. Zu beyden Seiten von dem Pfluge ge 
24 Fuſs lange, 2 bis 4 Fuſs breite und vorne 


dit 


les od 


40 
Ty lot 


rifle de 
Maſchi 
gmod 


fens. 
mittell 


co bis 
deſſeld 
irch e 
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rom aufzufangen. In dem kleinſten dieſer 
ahmen gehören zum Regieren der Maſchine 
hann; in dem grössten aber 8 Mann. Den Vor— 


eil der durch fie erreicht wird, rühmt man ſehr. 


UNTEN oder PONTEN. ſ. Ponten. 


\TERHAKEN, PUNTERBALREN. ſ. 
Penter-Haken und Penter-Balken. 


UPPIS. ſ. Prymne. 


URREN. 
Holl. Porren, 
Din. Purre. 
Sch. Purra. 
Engl. To call the watch to relief, 
tra. Appeller au quart. 
al. Chiamare alla guardia, 
Han. Llamar a la guardia. 
Port. Chamar a guarda. 


Heiſst die zur Ablöſung der Wache beſtimm- 


1: atroſen aus ihren Kojen auſwecken, entwe— 
er durch Läutung der Klocke oder Ausrufung 


on: Quartier iſt aus. Zum Schaffen oder Es- 


n wird ebenfalls gepurrt. 

. 
Holl. Poespas. 1 : ; 
$0 heiſst auf Gronlandsfahrern ein Gericht, 


fehes aus Reis, grünen Kräutern und Fleiſch, 


rcticinander gekocht, beſteht. 
TSE oder PUTZE, 

Holl. Puts, 

Län. Pyts. 

Sch. Pytts. 

Eugl. Bucket. | 

Franz. Seau, Seilleau. 

Hal. Bugliuolo. 

Span, Balde. 

Port, Balde. 


Ein Waſſereimer (Fig. 6 ro-) der gewöhnlich 


e Geſtalt eines holen abgekürzten Kegels hat, 
d der dazu dient, Waſſer zu ſcböpfen. Statt 
hes eiſernen Hangels oder Bügels dient ein 
zes Tau, das vermittelſt eines Schauermanns- 
"Wis vor einem an beyden Seiten der Piitſe 
aaliehen Loch befeſtigt iſt. An dieſes Tau 
| V1eder ein langes Tau geſtochen, vermittelſt 
Mlclicon, Marine, Bd. III. 
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welches die Pütſe vom Schiff heruntergelaſſen 
wird, | of 

Die Schlagpütſen ſind groſſer als die eigentli 
chen Pütſen, ganz mit Banden umgeben und 
noch einigen Stroppen dazu. Die ſogenannten 


Ammerals ſind aber die gröſsten von allen und 


entweder von Holz oder Segeltuch. 


Schlag- PUTSE. 
Holl. Slag. puts. 
Dan. Slagpyts. 
Schi. Slag- pytts. 
Engl, Great bucket, 
Franz. Grand ſeilleau. 
Ttal. Bugliuolo grande. 
Span. Balde grande. 


Port. Balde grande. 
ſ. die vorhergehende Erklärung. 


PUT TIN GEN oder Pyttingen. 


Holl. Puttings. 


tinger. 
. Puttinger. 
Chains. | 
. Chaines des haubans, 
Lande. 5 
. Cadenas de las bigotas. 


Platten und ſtarken Bolzen durch die Seitenplan- 
ken an die Innhölzer beſeſtigt find, und deren 
obere Enden in den Ruſten dd eingelaſlen find, 
wo ſie die Jungfern, Woran die Wandten ſteif 


geſetzt werden, feſthalten, _ 5 
Die Mars junfern (Fig. 603. e. e. e) haben eben- 


falls Puttingen f. f. f., das eine Ende davon fährt 
durch das Mars und hält die Jungfer und in dem 


andern iſt ein Loch, worin die Puttingtauen bb 
gchakt werden. Die Fig. 187 ſtellt eine; ſolche 
Marsputting mit einer Jungſer vor. EN 


Die Anordnung der ſimmtlichen Puttingen 
der untern Wandtauen ſieht man Fig. gr. Es iſt 
dabey zu beobachten, daſs fie ſich ſo viel wie 


möglich in gleicher Weite von einander befin- 


den. Das unterſte Glied der Puttingen (Fig. 515, 


c.) iſt kürzer und dabey platt. weswegen es eine 


Klappe genannt wird; es hat an beyden Enden 


ein Loch und wird mit zwey ſtarken Kopfbol- 
„ Zen 
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zen /. e. gegen die Berghölzer beſeſtigt. Dieſe 
Bolzen gehen durch die Innhölzer des Schiffs 
und werden inwendig verklunken. Der oberſte 
e beleſtigt zugleich das nachite Glied der Putting 
mit und wird eigentlich der Puttingbolzen ge- 
nannt, zum Unterſchied von Klappboizen wor- 
unter man den unterſten F verſteht. 


Mars-PUTTINGEN. 

Holl. Mars. puttings. 

Dian. Pyttings-Skeener, 

Sclu. Marſe puttinger. 

Engl, Futtock plates. 

Franz. Landes de hune. 

Ital. Lande delle coffe. 

Svan. Cadenas de las bigotas de las gabias. 

Port. Cadeéas ou chapas das bigotas dos 
_ ceſtos. 

. Puttingen. 


PUTTINGBOLZEV. ſ. Putting- Bolzen. 
PUTTINGTAUE. 


Holl. Putting-touwen, Spree-tonwen. 
Din. Pytcings-vante, Pyttings Touvene. 
Schw. Puttingsvant. | _ 
Engl. Futtock or faot-hook-ſhronds. 


Franz. Gambes de hune, haubans de revers. 


al. Reſe delle ſarchie. 


die Puttingtaue von ihnen ausgehen, horizorty 
q | * Ll 4 4 
gegen einander verbindende Taue verbunden 


Queer durch die Wand wird auch ein Tau az gg 


und um dieſen oder um die Wurſt werden did 


Ende an ſich ſelbſt bebindſelt. 


PUYE oder Dogger. ſ. Dogger. 
' PYRSOURAI oder PYRSOURITHAL 
ſchiffen (Prophylakides) dienten, um die Peng 
men hatten fie von Pyrſos, eine Fackel, wal 


durch fie die Herannaherung der Feinde zu ef 
kennen gaben. , _ 


Span. Arraigadas. 
Port. Areigadas. 


Sind kurze Tauenden (Fig. 603. bb) welche 
an die Mars. Puttingen f. f. befeſtigt oder ange 
hackt find, und an den obern Theil der Wandr;,d 
a fahren. Dieſe Taue dienen den Wanten der tz, 
gen und Bramſtengen zur Haltung Damit ſie abet 
das untere Wand nicht zu ſehr auseinander ſyrej 
tzen, werden die beyden untern Wände noc 
wieder durch durch einige fie in der Gegend we 


welche Schwigtingen heiſſen: man ſieht ſie e. 


legt, welches eine Wurſt genannt wird ; zuwe 
len dient dazu ein hölzerner oder eiſerner dt 


Puttingtauen mit einem Schlag befeſtigt und di 


PUTZE. ſ. Piitfe. 


Hieſſen die Soldaten welche auf den Wacht 


gungen des Feindes zu beobachten. Ihren N 


PYTTINGEN. ſ. Puttingen. 
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dre WOUADRANT, eneliſcher Quadrant, Da- 


vids-Quadrant. 

Zoll, Quadrant, Davids. Quadrant. 

Hän. Quadrant, Davids- Quadrant. 

Fel. Quadrant, Davids. Quadrant. 

Engl. Davies's Quadrant. 

Franz. Quartier Anglois, Quartier de Da- 

vies, Quart.- de- nonante. 

{ta!l, Quadrante ingleſe. 

Span, Cuadrante ingles. 

Port, Quadrante. 

Fin zur See gebranchliches Höhen. Inſtrument 
#:,655.) das folgender Geſtalt eingerichtet iſt. 


um ſetzet zwey Regeln unter einem rechten 
Winkel GC zuſammen, und theilet dieſen Win- 


bel vermittelſt einer andern Regel in zwey Theile 


o dals CG F. == 60 und CED = 30 werde. 
wischen den Schenkeln des Winkels CED be- 
ſchreibt man mit einem Halbmeſſer von etwa 2 
Pis einen Kreisbogen, welchen man in 30 ab- 


heilket und jeden Grad in 6 Theile, oder 10“ 


der es iſt auch auf den Diopter A ein Nonius 
ngebracht. Mit einem weit kleinern Halbmeſ- 
r, um dem Inftrument mehr Leichtigkeit zu 
geben, beſchreibt man zwiſchen den Schen— 
len des Winkels CGF ebenfalls einen Kreisbo- 
gon von 600, der aber nur allein in Grade ge- 
hellt wird. Auf dem Rande des erſten Kreisbo- 
7215 iſt eine bewegliche Diopter A mit einer 
leinen runden Oefnung, und auf dem Rande 
es z weyten Kreisbogens ebenſalls eine beweg- 
ine Diopter B mit einem Collectivglas ange- 
Tchr, deffen Brennpunct über C hinausreicht. 
Git eine unbewegliche Diopter mit einer 
ſchnalen länglichten Oefnung, auf der Ebene 
& Juſtruments ſenkrecht. 0 


Die Beobachtung wird mit dieſem Inſtrument 


Ms irs und zwar auf folgende Weiſe gemacht. 


Van ſetzet die Diopter B auf einen gewiſſen 


ud, Alsdann viſiret man durch die Diopter 


und C und verſchiebet die Diopter A ſo lange, 

is man das Hild der onne auf C und die Ge- 

Kitslitze in AC hat. Die Grade zwiſchen den 
RO | v 


beyden beweglichen Dioptern geben den Win. 


kel, welchen die Geſichtslinie mit der Linie nach 
der Sonne macht, den man wegen der Ditking 


der Kimm verbeſſern muſs, um die Höhe der 


Sonne über dem Horizot zu erhalten. 
Obgleich dieſes Inſtrument die Höhe der 
Sonne weit richtiger giebt, als der Jacobsſtab, 


welcher in noch Altern Zeiten gebraucht wurde, 


ſo iſt es doch bey weitem nicht mit dem nach- 


her von Hadley erfundenen Spiegel- Octanten zu 


vergleichen. 


| Reductions-QUADRANT, { Reductions. 


quadrant, 


Stick-QUADRANT,. 


Holl. Quadrant. 
Dan. Quadrant, 
Scho. Quadrant. 
Engl, Quadrant. 
Franz. Cndran, 
Ital. Quadrante, 
Svan. Cuadrante, Eſenadra. 
Port, Quadrante, Eſquadria. II» 
Ein Winkelmaſs von Holz oder Meſſing, wo- 
von der eine Schenkel lang und der andere kurz, 


ungefähr 4 oder 6 Zoll iſt, Zwiſchen beyden 
Regeln iſt ein Gradbogen in gos getheilet, und 


am Mittelpunct iſt ein Senkbley mit einer Schnur 


befeſtigt. Der lange Schenkel wird in die Mün- 
dung des Stücks geſteckt, und fo dann das Stück 
gerichtet, ſo zeigt die Bleyſchnur durch Abſchnei- 


dung der Grade den verlangten Winkel. 


QUALLE, Seequalleu. 
„ 
Dian. Manwzte, Gople. 
Schw. Manet; Brennvabel. 
Eugl. Sea blubber, Sea jelly. 
Franz. Ortie de mer; Gelèe. 
Lal. Cappello di mare. 
Span, Aguamar. 
Port, Aguama. 
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Gallertartige ſcheibenrunde See- Geſchöpfe, 
welche im Linneiſchen Naturſyſtem den Namen 
Meduſa führen. Unter anderen wunderbaren 
Dingen, welche von ihnen erzählt werden, wol- 


len Einige auch behaupten, daſs es einen nahe 


be vorſtehenden Sturm zu bedeuten habe, wenn 
die Quallen oben auf dem Meere ſchwimmen. 


QUARANTAINE halten. 


Holl. Quarantaine houden, 
Din. Holde Quarantzne, 
 Schiv. Halla Quarantaine. 
Engl. To perform quarantine, 
Franz. Faire Quarantaine. 
Ital. Far Quarantina. 
Span, Hazer Quarentena. 
Dort. Fazer Qnarentena. 


Wird von der Beſatzung und den Paſſagieren 


eines Schiffs geſagt, wenn ihnen von der Gbrig. 
keit des Hafens, wo fie einlaufen, anbefohlen 


wird, mehrere oder wenigere Tage an ihrem 


Bord, oder in einem ſogenannten Peſthauſe oder 


5 . zu verbleiben, und ihnen aller Umgang 
mit den Einwohnern bis nach Verlauf der ihnen 
beſtimmten Zeit unterſagt wird Während die- 
fer Zeit wird ihr (leſundheitszuſtand durch dazu 
beitimmte Aerzte öfters unterſucht. Bey dieſem 
Verbot hat man die Abſicht, die Peſt oder irgend 
anſteckende Krankheiten, beſonders wenn die 
Schiffe aus der Turkei kommen, zu veriuten, 


 QUARTELEN oder Kardelen (auf Grön- 


landsfahrern.). 


Holl. Quardeelen. 
Dan. Kardeeler. 
Schi. Kardeelar. 


Sind groſſe Tonnen mit eiſernen Banden, 
worin der in Stücke zerſehnittene Speck gepackt. 


wird. Ein Quartel hä 2 Tonnen, die Tonne 


Zu 224 Pfund gerechnet. 


QUART oder QUARTIER. 


Holl. Quartier. 

Dan. Vagt. 

Schu. Vakt. 

Engl. Watch. 

Franz. Quart ou garde. 
{tnl. Quarto, guardia. 
Span. Guardia. 

Port. Guardia, quarto 


Es iſt QUARTIER! QUARTIER id us! 


OA 
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Die Wache auf Schiffen oder die Zeit, g. F 
der eine Theil des Volks die Wache hat, a \ 
rend daſs der andere ſchlaft (ſ. Wache.) Wen 
die Zeit der Wache zu Ende, oder das Stunden 
glas ausgelaufen, fo wird gerufen Quartjer! þ 
oder Quartier ift aus! Eben ſo wie eine Schild 1 
Wache am Lande ruft &gels(st! | 

Auf Kriegsſchiffen und Oſtindienfahrern wird! 
wenn das Quartier zu Ende iſt, von einem Mal 5 
trolen ein Lied geſung en, welches das Quartiers 
lied genannt wird, auch wird jedesmal g gelautet] f 

Auf Grenlandsfahrern wird ebenfalls ein Ouarg } 
tierslied geſungen und darin gemeldet: ob dag 0 
Schiff vor oder bey dem Winde ſegelt. Bey ; | F 
Fiſchſang aber oder in Grönland ſelbſt, wird nu 
Quartier gerufen, oder wenn es hart in der ig E. 
ſcherey iſt, gepurrt, das heiſst, jeder aus ſcinel Mant!: 
Koje aufgeweckt. ten d 

Der Theil der Beſatzung, welcher die Wackd ume 
hat, wird das Au,. genannt. ber d. 

aber r 

QUARTIER rufen. UA 
Holl. Porren. 7 
Din. Purre. 7 

- Schuw, Purra. k 
Engl. To call the watch to relief. =: 

Franz. Appeller au quatt. 3 : 

Lal. Chiamare alla guardia. =_ 

Span. Llamar a la guardia. [ 

Port. Chamar a guarda. . 


ſ. die Erklärung unter Quartier. 


. "JED 
— S 
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Holl. Quart! Quart! Quartier is uit. : 
Din. Quuarteer begynder! pa vagt!! £ 

Schi. Quarter begynner! pa vakt. 5 
Engl. The watch hoay! | F 
Frans, An quart! : 
Hal. Alla g guardia! J 
Span, Ode la guardia! | 
Fort. Ola gnarda ! 


f. die Erklärung unter Quartier. 


UIERSLIED. 


Holl. Quartier-lied. 
Din. Quarteer Sang. 
Sh  Quarterſiing. 
Engl. Watch ſong. 
Franz. Chanſon du quart. 


— 


QUA 


Ttal, Canzone di guardia. 


371 


Val Span. Canzon de gnardia. 
en Port, Cangao de guarda. . 
Gen 


. die Erklärung unter Quartier. 
QUARTIERMEISTER. 
Holl. Quartter-meefter. 


virdg Din. Quarteermeſter. 

Ma Silt. Quarters-maſtare. 

ers Engl. Quarter maſter. 

iutetz Han. Quartiermaitre. 

Jaar r Hal. Quartiermaeſtro. 

0 . San. Cabo de guardia, 

7 Hort. Cabo de guarda. 

«ja Eine Art Unterofficier der anf den Schie- 


nannsmaat folgt und bey mehrern Schiffsarbei— 
ten die Aufficht über das Volk hat und ſoiches 
um Quartier purrt, auch wol das Kommando in 
fer Schlupe führt. Man findet ſolche Bedienung 
wer nur aufs Kriegsſchifſen und Oſtindienfahrern. 
(UARTIERSVOLK. 

3 Holl. Quartier-volk. 

1 Din, Guarteer. Volk. 

q Sig, Quarter-volk. 

Eugl. Watch crew. 

Franz, Gens du quart, 

{ial Gente della guardia, 

Svan. Jente de la guardia. 

Port, Marinheiros da guarda. 

. die Erklärung unter Quartier. 


(AST im Holz. ſ. Knalt ! im Holz. 
Sl. 


eine 


"ach 


us !4 5 

0 Ho Quaſt. 
Di. Quaſt, 
cu. Quaſt, Sudd. 


Fig“. Mop, bruſh. 

Faux. Guipon, broſſe, vaton, pinceau. 5 
Hal. Lanata, pennello. 

Span, Escopero. 

Port. Escopeiro. 


er auch yon Stücken Wollenzeng die überein- 
ner an einen Stock geſpikert ſind, gemacht iſt. 
dient den Kalſaterern, die Nathen mit heiſſem 
lech zu beſtreichen, auch den! im Waller befind- 


Eine Art groſſer Pinſel, der von Schafwolle 
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lichen Boden des Schiffs zu beſchmieren, Taue 
und andere Dinge anzutheeren und das Ende der 
Stengen und Raaen anzuſchwärzen. 

Die Quäſte bekommen ihren Namen von der 


Arbeit wozu fie dienen, als Schmierquaſt, Theer- 


queſt, Schwarzquaſt oder Schwärzelquaſt. 


Schmier-QUAST, 


Holl. Smeer-puaſt. 
Dan. SmG6re Quaſt. 
Schi . Beckfudd, 
Eugl. Mop. 
Frau. Guipon. 
Ital. Lanata. 
Span. Escopero. 
Port, Escopeiro. 


Ein Quaſt Fig. r r7. der von Wolle oder . 
Zeug gemacht iſt und dazu dient die Schiff; nathen 


zu Verpechen und den Boden zu beſehmieren. 


Theer-QUAST, 


Holl. Teer. quaſt, Teer. dweil. 
Din. Tierekoſt, Tiere Quaſt. 
Schi. Tiarquaſt, Tiarborite. 

Engl. Tar bruſh. 

Franz. Broſſe a goudron, vaton. 
Ital. Pennello da catramare. 
Span. Pincel para alquitranar. 
Hort. Pincel para alcatroar. 


Ein Quaſt oder eine Art Pinſel (Fig. 558.) 
der gewöhnlich von Schweinsburſten gemacht 
und dazu dient, Tauwerk und andere Danse an- 


| Zutheeren. 


Schu ar 2D ST oderSchwiirz &LQUAST, 


Holl. Swarzel-quaſt, 
Dan. Svxrte-Quaſt. 
Schi. Svärtquaſt. 
Engl. Blacking.-bruſh. 
Franz. Broſſe de barbouillenr. 
Ital. Pennello da imbrunare. 
Span. Pincel para tinjir de negrund. 
Port. Pincel para tingir de negro. 


Ein Pinſel (Fig. 556.) womit der Top der 
Bramſtengen und die Raaen abe n 
. Schwärzel. 


QUEER. ſ. Dwars. 
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RAH oder RAA. 
Holl. Raa of Ree. 
Din. Raa eller Re. 
Sch. Ra: 
Eugl. Yard, 
Franz. Vergue. 
Ital. Pennone. 
Span. Verga. 
„ 

So beiſſen die Segelſtangen welche die Segel 
tragen. Aber nicht alle Segelſtangen werden 
Raden genannt, ſondern nur allein diejenigen, 
welche queer am Maſte hängen nnd in ihrer 


Mlitte beſeſtiget ſind. 


Die Geſtalt der Raaen iſt rund oder von der 
Mitte aus nach beyden Enden kegelförmig. Die 
Fig 103. dd ſtellt eine Raa vor. Es Wird über- 
flüſſig ſeyn hier zu bemerken, daſs ihre gröſste 


Dicke fich in der Mitte befinden muſs, weil lie 


daſelbſt am Maſt befeſtigt werden. 

An jedem Ende der Raa beſinden ſich die 
Nocken ( Fig. 104. dd.) ſ. Nocken; und hinter 
dieſen die Nockklampen a, gegen welche das Se- 


gel befeſtigt wird. f. Nockklampen. 


Die untern und auch die Marsraaen, find in 
ihrer Mitte gewöhnlich achteckigt, hinter den— 


ſelben find bisweilen lange Klampen, die Stofs- 
ſchalen heiſlen, angebracht, ſo dals fie dadurch 


etwas vom Maſt abgehalten werden und deſto 
leichter zu braſſen oder zu bewegen ſind; vorne 


wird auch wol ein durchlöcherter Klamp von 
weichem Holz gelegt, wodurch die Kardeel- 


ſtroppen und auch der Stropp, Worin die Raa 


hängt, fahren und der ſolche bedecht, damit 


fie nicht durch Reibung des vorne an der Raa 
fahrenden Tauwerks Schaden leiden. Doch fin- 
det} man dieſes nur auf groſſen Schiffen bey der 
groſſen und Fock-Raa. 

Die Raaen find ſo wie die Maſten, von Tan- 
nenholz gemacht und nach der Güte und Be. 
ſchaſſenheit des Holzes richtet ſich auch haupt- 
{achlich ihre Dicke. Ihre Länge iſt eben fo groſs 
als die Breite des Segels, welches ſie tragen, 
die Nocken an beyden Seiten abgerechnet und 


R. 


Gals fie nicht aus einem einzigen Baum gemadf 


wird nach der Länge des mittelſten Segelbalken 
beſtimmt. | f 
Wenn die Dicke einer Naa fo beträchtlich! 


A 


. 
- 


werden Kann, fo fetzt man fie aus 2, 3 oder 
Stücken zuſammen, wie ſolches bey den unter 
Raaen auf groſſen Kriegsſchiffen gewöhnlich dg 
Fall iſt Dieſe Zuſammenſetzung geſchieht faf 


eben ſo wie bey den Maſten, doch ſind die Zum . 
die in einander gezapft werden ſollen, gewoln | 
lich trapezoidiſch. Die Figuren 658 und 6 1! 


zeigen dieſes deutlicher und ſtellen zwey Stüc en; 


vor, Woraus eine Raa zuſammengeſetzt were ede 


ſoll. Beſteht die Zuſammenſetzung aus 3 o en 
4 Stücken, ſo machen doch zwey beſtindig df 


ganze Länge der Raa aus und find auf ebene 


zeigte Weite zuſammengezapft. Die beyden al / 
dern dienen nur blos dazu die Dicke zu ver 7 
ren und werden daher auf die Seiten gelegt ul 8 
haben einliegende Zähne, fo wie bey den N 
ſten gebräuchlich: auch haben fie ſolche Ling E 
daſs fie 4 bis 5 Fuſs über die Scherben der be , 
den erſten Stücke hinaus gehen and fulche wlll 7: 
decken. Das ganze wird alsdann zuſammen gf 8. 
bolzt, und mit eiſernen Banden befeſtigt. } 6 
Die untern Raaen und Marsraaen werden @ 1 
beyden Seiten durch die Leeſegelſpieren verllf Hat 
gert, welche die Leeſegel tragen. Zu diefe 
/ 3 * * 8 1 » * * K. 
Ablicht befinden ſich an den Raaen die Bügel te 
Lee ſegel (Fig. 103; a. a.) worin die Spieren aus uch 
eingeſchoben werden. ſ. Leeſegel. e G 
Die Raaen bekommen ihren Namen von d a 
Segeln die fie tragen und find auf einem d = 
maſtigen Kriegsſchiffe, wie die Fig. 91. zeit //: 
folgende; als 87 
Die groſſe RAA. (Fig. 91. 2.) Er 
Holl. De groote raa. Fr: 
Din. Store Raaen. Lia, 
Schw, Stor rin. 8 
| , us 
Eugl. The main yard. B55 
Franz, La grande vergue. . 
Ital. Pennone di maeſtra denz 
Spaun. Verga mayor. td v0 


Fort. Verga grande. 
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hre Lange iſt 24 von der Lange des mittel- 
ten Deckbalkens, der g proſste Durchmeſſer +5 ih- 
er Länge und der kleinſte 7 vom gröſsten. Bey. 
de Nocken zuſermengenommen ſind 18 ihrer 
Lange gleich. 


Die groſte Mars-RAA. (Fig. 91. 3. . 


Holl. De groote Mars. raa. 
Din. Store Mars. Raaen. 
Scl. Stormars-rin. 
Eugl. The main top-yard, 
Franz, La vergue de grand hunier. 
Ital. Pennone di gabbia. 
Han. Verga de gabia, 
Port, Verga de gabia. 


It 12 mal fo lang als der mittelſte Decksbal- 
ken; der grote Durchmeſſer hat 32+ ihrer Länge 


Ind der kleinſte 2 vom — Die Nocken 


baen + von ihrer Lange 


die groſſe Bmmm RnB (Fig. 91. 4.) 
Holl. De groote Bram. raa. 
Län. Store-Bram-Raaen. 
Schu. Stor-bram-rin. 
Eugl. The main-top-gallant 3 
Hunz. La vergue de grand perroquet. 
Tal. Pennone di pappafico di maeſtra. 
Span, Verga de juanete mayor. 


Port, Verga do joanete grande. OE 
Hat * von der Länge des mittelſten Balkens. 


er gröſste Durchmeſler - + ihrer Länge und der 


kinſte * vom gröſsten, Die Nocken Zuſammen- 


frechnet, betragen x ihrer Linge. 


he Groſſe Ober Bram-RAA. (Fig. 91. 5). 


Zo!l, De groote Boven-bram-raa, 

iz. Store-Boven-Bram-Raaen, 

Sale. Stor bofven-bram-riin. 

En. The main. top gallant- royal yard. 

Franz, La vergue de grand perroquet volant, 

Ital. Pennone di contra. pappafico di mae- 
=—_ 

Han. Verga de ſobrejuanete mayor. 

Port, Verga do ſobrejoanete grande. 


(Halt 5 19 von der Linge des mittelſten Deck. 

gens, Der groſste Durchmeſſer g ihrer Lange 
d yon diefem fur den kleinſten Durchmeſler. 
locken haben 23 von ihrer Länge. 
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Die Fock RAA. (Fig. 91. 6.) 
Holl. De Fokke ras. 
Dan, Fok. Raaen. 

Scho. Fock. rän. 
Engl. The ſore yard. 
Franz. La vergue de miſaine. 


Ital. Pennone di trinchetto. 
Span. Verga de trinquete. 
Fort. Verga do traquete. 


Die Länge der ſelben iſt 2 mal die Lange des 


mittelſten Deckbalken, der gröfste Durchmeſſer 
x: ihrer Länge und der kleinſte 2 vom gröſsten. 


15 


Die Nocken bey de zuſammen 31 ihrer Länge. 


Die Vor-Mars-RAA. (Fig. 91.2.) 

Holl. De Voor mars-raa, 
Dau. For Moers. Raaen. 
Sciw, För- mars ran. 

Eugl. The fore top yard. 
Franz. La vergue du petit hunier, 
Hal. Pennone di parrochetto. 
Span. Verga de velacho. 
Fort, Verga do velacho. 

Hat 11 mal die Länge des mittelſten Deck- 


balken. Der groiste Durchmeſſer iſt 35 ührer 


Lange und der kleinſte ? vom bse Die 


Nocken haben dexde zuſammen 3 von der Länge 
dieſer Raa. 


Die Vor-Bram-RAA. (Fig. 91. 8.) 


Holl. De Voor-bram raa. 

Din, For-Bram-Raaen. 

Sch. For-bram-ran. 

Engl. The fore top-galiant yard. 
Franz. La vergue de petit perroquet- 
Hal. Pennone di pappafico di parrochetto- 
Span. Verga del juanete de velacho. 
Fort. Verga do ioanete de proa. 


Halt 23 von der Länge des mittelſten Deck- 


balken. Ihr groſster Durchmeſſer 33 von ihrer 


Länge und der kleinſte 2 vom groſsten. Die 


Nocken haben beyde zuſammen; ihrer Lange. 


Die Vor-Ober-Bram-RAA. (Fig. 91. 9.) 


Holl. De Voor-boven-bram-raa. 

Din. For- Boven- Bram Raaen. 

Scine, For-boſven-bram-ran. 

Engl. The TT gallant-royal yard. 
Franz. 
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Franz, La vergue du petit perroquet volant. 
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Ital. Pennone di contrapappafico di par- 
rochetto. | | 

Span. Verga del ſobrejuanete de velacho. 

Port. Vergilha do ſobrejoanete de proa. 


Das Maaſs dieſer Raa verhält fich zur Vor- 
bramraa eben ſo wie die groſſe Oberbramraa zur 
Groſlen Bramraa. 


Die Bagien-RAA oder Bagein- RAA. 


(Fig. 91. 10.) 
Holl. De Bagyn-raa, 
Dian. Beginne Raaen. 
Schi. Begine ran. 
Engl. The croſs-jack yard. 
Frang. Vergue ſeche, vergue barree, „ ver- 
gue de fougue. 
Ital. Pennone di fuoco. 


Span. Verga ſeca, verga de gata. 
Port. Verga ſeca. 


gen darin, daſs fie kein Segel fuhrt, da ſich das 
eigentliche Beſahnſegel an der Kuthe (Fig. 91— 
15-15.) befindet. Sie dient bios die Schoten des 
Kreuzſegels daran auszuholen und iſt in dicfer Ab- 
licht am Beſahnmaſt feſt. Ihre Lange iſt i; von 
der Länge des mittelſten Schiffsbalken. Ihr gröſs- 
ter Diameter hat x5 ihrer Lange und der kleinſte 
+ vom grolsten. 
ſammen +52 ihrer Lange. 


Die Kreuz-RAA. (Fig. 91. 11.) 


Holl, De Kruis-raa, 
: Din, Kryds Raaen. 

 Schw. Kryls-ran. 
Engl. The mizen-top yard. 
Franz. Vergue de perroquet de fongue, 

Ital. Pennone di contramezzana. 
Span, Verga de ſobre-meſana. 
Port. Verga da gata, 


Iſt eben ſo lang als der mittelſte Deckbalken ; 
der groſste Durch meſſer hat 138 ihrer Länge 
und der kleinſte ; vom groſsten , und beyde 
Nocken Zuſammen haben 3 ihrer Lange, 


Die Kreuzbram-RAA oder Gretchen vom 
Dec RAR. gr 


Holl. De Boven- kruis- raa. 
Dian, Bovyen-Kryds- Raaen. 


Dieſe Raa unterſcheidet ſich von allen übri- 
men gleich und iſt am 3 


Die Nocken haben beyde zu- 


Selur. Kryſs- bram. rin, : Let 
Eng!. The mizen top- gallant yard, 
Franz, Vergue de perruche. 


Ital. Pennone del belvedere. 
Span. Verga de periquito. 
Hort. Verga da NING 


Die Länge derſelben iſt ? vom mittelfed 
Deckbalken, Die Durchmeſſer und Länge def 
Nocken werden nach den — ec 
hältniſſen berechnet. f 


Die Blinde RAA. (Fig. 91. 13.) % 
Holl. De blinde raa. 3 
Dan. Blinde Raaen. 1 pe! 
Sclud. Blind- rin. 5 5 = 
Engl. The ſprit- ſail yard. | i& 
Franz. Vergue de civadiere. ” Lat 
Ital. Pennone di civada. be 
Span. Verga de cebadera. Eint 

Port. Verga da cevadeira. 


Dieſe Raa iſt der groſſen Mars-Raa roo 
1 Theil der Lange de 
Hug priets beſeſtigt. 


Vie Schieb-Blinde-RAA. (Fig. 91. 10 


Holl. De boven- blinde raa.] 
Dan. Boven-Blinde- Raaen. 
Sciny, Skuf-blind - ran, 

Engl. The ſprit-top - sail yard, . 
Franz, La Vergue de contre-civadiere, - 
Ital. Pennone di contra civada, x 
Span. Verga de ſobrecebadera. / 
Fort. Verga da ſobrecevadeira. _ 

Iſt in allen Maaſſen der groſſen Braam. N; 4 

-gleich. = as 
| Brodwinner-RAA. 1 


Holl. Brodwinner raa. 

Dan. Brödwinder- eller, Driver Raa. 

Schw. Drifvare eller, broty indare ra, 

Engl. Driver yard. I 

Franz. Vergue de paille-en-cul. ou > 
tangon. A 

Ital. Pennone di batticulo. 

Span, Verga de maricangaya. 4 

Port. Verga da draima. F 


An 2252 Raa befindet ſich der Brodinl ; 


bo RAA 
Leeſegel-RAA. 

Holl. Lee- zeils- raa. 

Din. La -Sejls- Raaen, 

Sl. Läseglets ran, 

Engl. Studding sail yard. 
Franz. Vergue des bonnettes. 
Ital. Pennone di cortellazzo, 
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elſteg | 
e defi San, Verga de ala. 


Ver FP-rt, Verga do cutello. 
MM {ie kleine Raa, woran ein Leefegel hängt, 
(Fr, 529. ff.) folcbe wird vermittelſt einer Fall 
% am Ende der Mars-Raa, worann das Leeſe. 
g dienen foll, aufgeholt. Gewöhnlicher ge- 
bannt wan aber zum Ausſetzen der Leeſegel 
die genannten Leeſegelſpieren (Fig. 105. bb.) 
ieniche RAA. ſ. Antenna, 
Jorg-RAA., . Ber 
buen von der RAA fallen oder lauſen 
lailen. 555 I 
Holl. Van de raa laaten vallen of loopen, 
Din. Springe fra Raaen, 
f Sid. Springa ra. „ 
4.) Eig. To duck a man by way of punisſh- 
- if ment, which conſiſts in plunging 
the offender from the yard arm into 
the ſea, once and ſeveral times. 


Hanz. Donner la cale, eſtropade marine, 
re. Lal. Far ſaltare dal pennone. 
- i Span, Eftar zambuiiido. _ 


kom 
ge dal 


Port, Apolear hum marinheiro da verga 


ats dar na agua. 
{. die Erklärung unter dem Artikel; Einen 
Ifroſen kielen oder kielholen, „ 
NuaBANDEN. 
"HM ZE. Raabanden. 
Dan, Raabaand. 
Sch. Raband. 
Engl. Ropebands. 
Franz, Rabans de Fez, Rabans denyergure, 
Rabans de tetiere. 
Ital, Mattafioni. 
Span, Embergues. 
Port, Emvergaduras, emvergues. 
iure Taue (Fig. 100. b. b. b.) welche unge- 
r die Dicke der Wewelings haben und die 
Uatholicon, Marine, Ba, 11h, 


* * 
* 
5 : 

: 

I” 

, 
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dazu dienen, das Segel an die Raa zu binden. 
Die Raabanden zu den untern Segeln ſind länger 
als die Raabanden zu den Marsſegeln und dieſe 
wieder länger und ſtärker als diejenigen der 
Bramſegel. Jeder Raaband muſs ſo lang ſeyn, 
daſs er zweymal durch das Auge unter dem Raa- 
leik geſtochen werden kann, und wird alsdann, 
nachdem er feſt angezogen worden, mit einem 
rechten Knoten (Fig. 191.) oben auf der Raa ſeſt- 


gemacht. Die Raabanden der Bramſegel werden 


nur einmal durchgeſtochen. Zu den Raabanden 
dienen zuweilen auch platte Taue nach Art der 


Seiſingen. 5 „„ 

RAAFANG oder Borg an der Raa. . 
Borg an der Raa. 1 

RAAHAKEN oder Enterhaken. ſ. En- 
terhaken. ” 


| RAAHOLZ, Raalciſte, 
Holl. Raahout. 
Din. Raaholt. 
Schw. Ribult. 
Engl. Waiſt. rail. 
Franz, Liſſe de vibord. 
tal. Cao da banda. 
Span. Galon de borda. 
Port. Verdugo da borda. 
So heiſst die Leiſte, welche an der àuſſern 
Seite des Schiffs unter dem Schanddeckel der 


' Kubl liegt und rund um das Schiff geht. Sie iſt 


gewöhnlich mit einigen Simsgliedern verziehrt, 


um ihr ein befteres Anſehen zu geben. Man ſie. 


het dieſelbe Fig. 347. fl. tt. Fig. 346. 29 - 30. 
RAAKETTEN. 
Holl. Raakettingen. 
Din. Raa-Kiettinger. 
Schi. Ra - kedjor. 
Engl. Top chains, 
Franz. Chaines des vergues. 
Ital. Catene dei pennoni, 
Syan. Bozas de hierro por las vergas. 
Port. Bocas das vergas de cadeas de ferro, 
Ketten welche zur Zeit eines Treffens um 


den Maſt und die Raaen geſchlagen werden, da- 


mit Ge nicht herunter fallen, wenn das Tauwerk 
woran ſie hängen, abgeſchoſſen wird; aber auch 
dieſe Ketten werden manchmal durch die Kano- 


—— weggeſchoſſen. RAA. 
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e ani Ital. Tela di Ruſſia. 
| Syan. Lienzo de Ruſſia, 
Port. Tea de Ruſſia, 
. die Erklarung unter Segeltuch. 
MACK in einem Fluls. 
„ . kak. 


10 7 N ; Dan. Bugt. 
rankt Sc. Bugt. 
Geh Engl. Bight, 


Jnters 


Fang. Coude d'une riviere. 
Ital. La volta, 

Span. Bueita de un rio. 
Port. Volta de hum rio. 


Heiſst eine Strecke in einem kleinen Fluſs, 
fe wegen einer Kruͤmmung eine andere Rich- 


swine © die erſtere bekömmt. Nach dieſer Rich- 


tür wird auch der Wind zum Segeln in dem 


toll ten Rack gunſiger oder ungünſtiger als in 


levatt 


dem andern. 


ick einer Raa. 


Quitamh Holl. Rak. 


Dan. Rak. 


Sc. Rack. 


Rreny Ei:gl, Parrel. 
- ode ; 

Jurch N Eranæ. Racage. 
itands! Ital. Trozza. 


le. 1 


Han. Racamento. 

Fort. 'Troca, 1 | | 9 

Eine Maſchine womit die Raa an den Maſt 
befeigt Wird, und welche zugleich das Auf- 
uud Nie derlaſſen derſelben am Maſt erleichtert. 


Hebes beſteht aus 3 Reihen runder hölzerner 
lugeln bh, die man Rackkloten nennt und die 


lung gezogen werden können, welches das 
Ricktau heif-t. Zwiſchen jeden übereinander 


deten plattes Holz cc, welches eben ſo hoch iſt 
is die 3 Kloten zuſammen; dieſes Holz heiſst 
 Rackſc':leten und iſt an drey Stellen durch- 
rt; damit wechſelsweiſe durch dieſes und die 
loten drey beſondere Racktaue gezogen wer. 
tn können. Das mittelſte von dieſen Rack. 
Wen hat an jedem Ende eine Kauſch, die bey. 
len andern aber haben nur an einem Ende jedes 


Es giebt verſchiedene Arten von Racken, das 
Mimmengeſetzſte von allen ſieht man Fig. 134. 


n der Mitte durchbohrt find, damit fie auf ein 


legenden 3 Kloten befindet ſich ein an beyden 
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einen Stropp oder Auge und das andere Ende a 
bleibt offen. Soll nun das Rack gebraucht wer. 
den, ſo wird die Mitte deſſelben von hinten zu 
um den Maſt gelegt und die Enden aa des Rack - 
taues vor dem Maſt um die Mitte der Raa geſchla- 
gen und zwar dergeſtalt, daſs das eine Ende von 
oben und das andere von unten zu einige Schläge 
um dieſelbe macht und durch die an der andern 


Seite befindliche Kauſch fährt; die übrigbleiben- 


den Enden werden alsdann, nachdem ſie einige- 
mal um die Schleten des Racks geſchlagen, die 


zu dieſer Abſicbt in der Mitte eingekerbet find, 


zuſammen feſtgeſtochen und die Schläge werden 


zuſammen gemarlet, damit fie deſto teſter wer- 
den und nicht aus der Kerbe weichen: die bey- 


den Augen oder Stroppen werden vor der Raa 
mit Schiemannsgarn zuſammen gebindſelt. 


An dem mittelſten Schleten find oben und 


unten auch zwey Taue befeſtigt, wovon das 
eine nach oben und das andere nach unten fährt; 
erſteres heiſst der Aufholer und letzteres der 
Niederholer des Racks, Beyde dienen dazu das 
Auf und Niederfahren des Racks zu erleichtern, 
welches durch die um den Maſt liegenden Wuh- 


lingen und eiſernen Banden oftmals verhindert 
wird. Solches aus drey Reihen Kloten zuſam- 


mengeſetztes Rack dient nur auf Kriegsſchiffen 


wF der groſlen und der Fockraa; allein es wird 
fa 


gar nicht mehr gebraucht, ſondern da dieſe 


beyden Raaen ſelten geſtrichen werden, ſo legt 


man ſie um den Maſt mit einem feſten Stropp und 
mit einem loſen Rack feſt, VVV 

Die Fig. 135 ſtellt ein aus zwey Reihen Klo— 
ten beſtehendes Rack vor, welches zu den Mars. 


und Bramraaen gebraucht wird. Fig. 13r und 
132 wobey bb die Kloten und cc die Schleten 
find, zeigen die Einrichtung yon beyden Racken 
deutlicher. | 5 8 . 

Fig. 133 ſtellt ein Rack vor, wie ſolches auf 


der Galeere gebraucht wird und welches die An- 


tenne an ihren Maſt halt. Es beſteht aus lauter 


Kloten und hat gar keine Schleten. 1 
Die Mick einer Gaffel hat ein ſehr einfaches 
Rack, welches aus einer Reihe Kloten beſteht. 
Fig. 533. b. 

Auſſer dieſen Racken von Kloten und Schle- 
ten giebt es auch Racken von bloſſen Tauen, die 
Tauracken oder Schmierracken genanut werden, 


ſolche find entweder feſte oder loſe Racken. 


Ein loſes Rack (Fig. 534. aa.) beſteht aus 


zwey Tauen, die um die Raa an beyden Seiter der 


Kardeelblocke e befeſtigt ſind. Man ſchlägt ſol- 


che von hinten zu um den Maſt und ſticht jedes 
Ende durch eine an beyden Seiten um die Raa 
* 2 | : ge- 
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geſpliſste Kauſch /, die Enden bb ſahren als- 


dann nach dem Deck hinunter, wo ſie mit einer 
Talje, welche die Racktalje genannt wird, an- 


geſetat werden. Der bloſſe Anblick der Figur 


zeigt daſs durch Anholen dieſer Tale oder der 
beyden Enden bb das Rack zngefchnurt und die 
Raa dadurch dicht an den Maft gebracht wird und 
daſs fie im Gegentheil ſich davon entfernt und 
das Rack offen geht, wenn man fie los liſt, 
weil die Raa durch den Hanger oder feſten Stropp 
d d der fie hält und durch den auf das Segel wur. 
kenden Wind vom Maſt abgebracht wird. Die 
Spanier legen zu dieſer Abſicht noch eine Dwars- 
ſahling mehr auf die Langſahlingen und über dieſe 
cen Hanger oder Stropp dd der Raa. Solche 
Art Racken werden jetzt faſt durchgehends auf 
gro ſſen Schiffen bey der groſſen Raa gebraucht 
und find auch weit leichter und bequemer als die 
Racken mit Kloten und Schleten. 


Das feſte Taurack beſteht aus einem Tau das 


gut mit Leder oder Schiemaunsgarn bekleidet 
Iſt und an beyden Enden ein Auge hat. Man 
bekleidet es in der Mitte gewöhnlich weit dicker 
als an den Enden. Um die Raa damit an den 
Matt zu befeſtigen, legt man die Mitte deſſelben 
vorne um die Raa ſelbſt, befeſtigt beyde Theile 
hinter der Raa und ſchlägt die Enden hinten um 


den Maſt und wieder um die Raa, nämlich eins 


von unten und das andere von oben zu: alsdann 
werden die beyden Augen mit einem Bindſel zu- 
ſammengebindſelt und die um den Maſt liegen- 


den Parten zu mehrerer Feſtigkeit gemarlet. Zu- 


weilen hat ein folches Tau auch nur ein Auge 


an einem Ende und das andere läuft ſpitz zu, = | 


daſs es vor der Raa durch das Ange ſelbſt g 


ſteckt und an ſich ſelbſt ohne Bindſel beſoſtigt 


werden kann. 


RACK von Kloten und Schleten 
Holl. Rak met klooten en ſleeden. 
| Din. Rakke med Kloder og Sleder. 
Schw, Rack med klot och flidar. 
Engl. Parrel with ribs aud trucks, 
Franz. Racage à pommes et bigots. 
tal. Trozza di bertocci. 
Span, Racamento. 


Fort, Urraca ou troga com lebres e cot» 
ſouros. 


1. die Erklärung unter Rack. 
Tau- RACK oder Schmier- RACK. 


Holl. Smeer.rak. 
Dan. Toug- Rakke. 


RAC : 
Schw, Tag rack. 
Engl. Truſs- parrel. 
Franz, Racage d'une simple corde. 
Ital. Trozza di capo. | 
Span. Troza. 


Port. Troga de cabo. 
ſ. die Erklärung unter Rack. 


Ein loſes Tau-RACK. 
Holl. Loos touw-rak. 
Dan, Los Rakke. 
Schw. Los rack. 


Engl. Truſs-parrel with tackle and pendents Ei 
Trauz. Droſſe, Dran. ira 
Ital. Trozza di corde con paranco. : "no 
Span. Troza con aparejo. q ; 
Port, Troga de cabos com aparelho, ; 


f. die Erklärung unter Rack. : 8 
RACKAUFHOLER. * Aufholer P F 
FF 


e 1 
RACKK LAMPEN. FE 
Holl. Rak-klampen. AY 
Dan. Rak klamper. = 7 
Schw. Rack - klampar.. " WL 
Engl, Sling - cleats. 1 " 1 
Franz. Taquets de racage 4 1 
Franz, Taquets de racage. =: 
Tal. Tacchj delle trozze, s | 10 
Span, Tojinos de raccamento. = 
Port, Cunhos da troga. 0 
Sind kielformige Klampen, die an beydeny 7 
Seiten gegen die Mitte der Raa geſpikert werden 7 
und dazu dienen, das um die Mitte der Raa ous 5 
liegende Rack zu halten. 
RACKKLOTEN. . Rack- Kloten. 1 2 
RACKNIEDERHOLER. 4 
Holl. Rak. neerhaaler. q N 
Din. Rakke nedhaler. =. 


Schw. Rack nedhalare. 
Engl. Dewnhaul of the parreh 
Franz, Calebas du racage. 

Ital. Cargabaſſa datrozza. _ 
Span, Cargadero de raccamento. 
Port. Carregadeira da troca. 1 

| £ die Erklärung unter Rack und Niederholer- 

RACK? 


RAD 
1\CKSCHEEDEN oder Rackſchleten. 
IJ. Schleten. 
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MCKTALTE. 
Holl. Raktalie. 
Din. Rakke-Tahe. 


Schr, Racktalja. 
Engl. Truſs tackle. | 
Franz. Palan de droſſe. 


Bal. Paranchinetto della trozza. 
Span. Apparejito del raccamento. 
rt. Talha da troga. 
ents Eine Talje auf dem Deck womit das lose 
rack angeholt wird. 
CN TAU oder RACK TROS. 
Holl. Rakke-touw. 
Dan, Rakke- Trodse. 
Fl. Rack - täg. 
des Enal, Parrel- rope or truſs, 
Fans. Bitard du racage. 
Ital. Baſtardo. 
Han. Baſtardo. 
Port. Baſtardo. 


25 Tau in einem Rack (Fig. 133, Fig. 134 
id Fig, 135. aa, welches durch * Kloten und 
3 Meter geht und womit das Rack um die Raa 
| nd den Maſt beſeſtigt Wird. 


a), Steuerrad. . Steuerrad. 
ab (beym Reepſchliger,) 


il = Ho. Rad. 

cre Dan. Hil, Rokkehiul, Rat. 1 

ſelbſt | 5 

| del If, H Jul. 4 
Engl. Spinning hoot Fig. 404. TH Back. 


frame wheel Fig. 99 Iron Jack 
Fig. 200. 


Fraug. Rouet, tour, retorsoir. 
Ital. Ruota. 

San. Rueda, 

Port, Roda. 


e Maschine vermittelt welcher der Hanf 
er wird, um Garn daraus zu ſpinnen. Es 


holer. I « Getriebe und dem eigentlichen Rade g g 


ACK? 


deutlicher zeigt. 


ſehet ſolche aus einem in der Erde ſtehenden 
ite oder Stempel Fig. 409 nn. in demſelben 
die Krone ff, ſ. Krone, um deren Haken 
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eine Schnur oo. gelegt wird, die dureh Herum- 
drehung des Rades die Getriebe ſehr ſchnell be- 
wegt und den daran befeſtigten Faden elaſtiſch 
macht. Um die Schnur zu ſpannen, kann der in 
dem Pfoſten ſtehende Fuſs der Krone mit einem 
Keil p. aufgekeilt werden, welches die Figur 
Dieſes Rad wird eigentlich 
das Spinnrad genannt und den Gebrauch deſſel- 
ben ſiehet man auch in der Figur 404. aa. Man 
bedient ſich aueh ähnlicher Räder beym Zuſam- 
mendrehen nicht gar dicker Taue. So ſtellt Fig. 
404. bb. ein ſolches Rad vor, womit Sechs. Garn- 
lien und Taue bis zu 25 Zoll Dicke zuſammen 
gedrehet werden können. Bey dem Zuſammen- 
drehen der Taue werden aber zwey Rider erfor- 
dert, ein Vorrad und ein Hinterrad. An die Ge- 
webs des Vorrades, welches wie Þb in der Erde 
feſtiteht, werden die drey Duchten befeſtigt nnd 
durch Herumdrehung deſſelben elaſtiſch gemaeht. 
An dem Hinterrade find dieſe drey Duchten aber 
vereinigt und nur an einem Getriebe feſt, eben 
ſo wie an dem Dreher des Schlittens, der beym 


 Zuſammendrehen ſchwererer Taue gebraucht 


wird. ſ. Schlitten. 


Die Einrichtung eines Hinterrades fieht mars 
Fig. 699 und Fig. 200 Erſteres hat eine Krone 


wie das Rad, welches zum Spinnen dient, allein 
es befinden ſich in derſelben nur drey Getriebe 


und ſteht auf vier Rädern, damit es ſich nachdem 
das Tau mit der Lehre zuſammengedrehet und 
kürzer wird, dem Vorrade eben ſo wie der 

Schlitten den Drehpfäblen, nähern könne. Die 
Einrichtung des andern (Fig. 200) iſt aber darin 
unterſchieden. daſs es keine Krone hat, ſondern 

aus einem eiſernen Kamrade beſtebt, deſſen 


Zähne in die Zähne der drey Getriebe greifen 


und fie herumdrehen. Beyde Rider haben des- 


wegen drey Getriebe, damit fie zugleich auch 
als Vorrad dienen können, an welches die drey 


Duchten befeſtigt werden. Die übrige Einrich- 
tung dieſer Räder wird aus den Figuren deutli- 
chef erhellen. Man ſehe auch die Artikel Zu- 
lammendrehen, Lehre, Krone, Schlitten und 
Drehpfähle. 


RAH. ſ. Raa. 
RAHKEN. 4, Raaken. 


RAHM, Bettgeſtell. 
Holl. Raamt. 
Dan. Rame. 
Schi. Ram. 


Eugl. Bed · frame. | 
| Franz, 
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Franz. Cadre. 
Ital. Rancio, 
Span. Catre. 
Port, Catre. 

Ein Bettgeſtell mit vier Fuſſen, welches die 
Geſtalt eines langlichten Vierecks hat, in wel- 
chem ein mit Gurten oder Schiemannsgarn be- 
ſpannter Rahm liegt, über den man ein Bett 
ausbreiten kann. Solche Bettgeſtelle oder Rah- 
men, dienen die kranken und verwundeten See. 


leute darauf zu legen, auch findet man ſie zur 


Bequemlichkeit in den Kammern der Officiere 
und Paſſagiere. 
RAHM einer Säge. 

Holl. Raam. 

{Dan, Rame. 

Schw., Ram. 

Frgl. Frame. | 

Franz, Monture, ou aſfſiit de ſcie. 

Ital. Gvarnizione d'una ſega. 

Span, Armas de la ſierra bracera, 

Port. Fasquias da serra, armagas. 
Die hölzerne Einfaſſung einer Kahm - oder 
Schlüp- Sage. ſ. Rahm- Säge. 


RAIS. 5 
Heiſst bey den Türken ein Schiffskapitain. 
RALLUNG. =» 

Die von einer Kabbelung oder überall von 
der Tiefe her auf der Höhe des Wattes oder ei- 
ner Platte noch fortlaufenden Wellen. 
 RAMBERGA. — 

Ein in ältern Zeiten ſehr gebranchliches lan- 
ges dreymaſtiges Kriegsſchiff, welches nicht fo 
hoch wie die Galeonen und dabey flacher vom 
Boden war und mehr Kanonen führen konnte. 

Einen Riſs davon findet man in Dudley Arcano 

del mare. 5 „„ | 


RAMM, Ramme. 


Holl. Ram. 
Dan. Rammel, 
Schw. Ram. 

Engl. Beetle, 
Franz. Belin, Blin. 
Ital. Mazzabecco. 
Span. Drago. 
Port, Valvem. 


telſt daran befindlicher Handgriffe in Bewegung 


Auf einem Zimmerwerft dienen die Rammen ein 


Zu ſetzen, indem ſolches hinten gerammt wird 


RAM 


Ein bekanntes Werkzeug (Fig. 73) welches 
dazu dient etwas mit Gewalt einzuſchlagen ode 
anzutreiben. Es beſteht aus einem ſchweren 
Klotz von Holz, den mehrere Perſonen vermits 


ſetzen und mit Gewalt gegen den Gegenſtand 
der eingeſchlagen oder angetrieben werden fol 
bringen. Die Arbeit ſelbſt nennt man rammen! 


Schiff das vom Stapel laufen ſoll in Bewegung 


und Keile damit unter den Kiel getrieben wer f. 
den. Man gebraucht die Rammen ebenfalls bey Das 
vielen andern Arbeiten. An Stellen wo dig | 
Leute nicht Höhe genung zum Stehen haben (2 l 
E unter dem Bauch des Schiffs) wird die Ramng N 
auch mit haben bewegt, welches weit bequemes | 
iſt. Bey Arbeiten die eine groſſe Gewalt er, 
dern, zum Exempel beym Einrammen der Pfahl 
in einem Haſen bedient man ſich ſchwerer eiſerl ] 
ner Rammen, die fich in einem Geſtell bewegell 
und mit Iauen aufgeholt werden, = / 
RAUMEN. 0 
Holl. Rameyen. 5 
Dan. Ramle. Ih 
2 Sehig. Ramma. | Ig 
Engl. To ram. | Her 
Franz. Faire agir le blin. =” 
Ital. Battere col mazzabecco, =. 
Span. Bater con el drago. "mx 
Port. Picar com o vaivem. 13 


Mit einer Ramme etwas antreiben oder eiii, 


ſchlagen. ſ. Ramme. f 7 
RAMPONIRTES Schiff. 5 = 
Holl. Ramponeert Schip, | | geb 
Dan. Ramponert Skib. ö 4 1165 
Schi. Ramponert ſkepp. as 
Engl. A ſhip diſabled, by - 
Franz. Vaiſſeau endommage. | Wh 
Ital. Nave danneggiata, 1 
Span. Navio damnificado, 1 b 
Port. Navio damnificado. ; 8 
Ein Schiff welches durch Alter, Sturm od © 


auch in einem Treffen vielen Schaden bekom- 
hat, ſo wol am Körper ſelbſt, als auch an d = 


0 
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u e eines Marſſes (Fig. 247. be fed.) 
Holl. Mars- rand. 
Dan. Maers- Rand, 
Schw. Mars. rand. 
Engl. Rim, brim or rimb. 
Franz, Guerite. 
Ital. Arco della coffa. 
1 Arco de la cofa. 
Port. Arco do ceſto. 
. die Tae unter Mars. 


Das Marsſegel auf den RAND jauſen laſſen. 


Holl. De Marszeils op de rand ſtryken. 

Dan, Lade Marsejlet lobe paa Rand. 

Set. Lita Marsseglet lopa pa rand. 

Engl. To ſtrike the top-sails upon the 
ca... 

Franz. Amener les huniers ſur le ton. 


llal. Amainare la gabbia sopra il colom- 
biere. 
Span. Arriar la gabia sobre el tamborete. 
Fort. Arriar a gavia sobre a pega. 
Das Maursſegel ſtreichen, oder die Raa deſſel- 
bin genz bis auf das Eſelshaupt fallen laſſen- Sol- 
s geſcltienet beym Segeln, wenn man eine 
ere DO kommen ſieht. Auch ſegelt man 
7 ſs any erem Winde, wenn man Urſache hat 
en, daſs das Wetter bedaart , wol mit 
me zeln ant dem Rand, fo dats fie ganz hol 
ele) und der untere Theil auf dem Rand des 
les legt; lolches kann aber nur vor dem 
decoder auch bey halben und Back ſtags. Wind 


| nehen, denn bey dem Winde ſteht das Mars- 
gel lo hrap. | 


ah bal der stenge ſtehen, wenn zwey Reeſen 
gebunden ſind und ihre Raa folglich nur auf 
f 612 der halben Stenge gebieſst iſt Auf 
Wer dtegge kann ein Marsſegel viel halten, 


wie by ars{ege] ſtehen im Topp, wenn fie ſo 
"wie möglich anfgehieſst find. Man ſagt 
ann 4205 fle vor {ind oder auch ſteif. 


IWDGEER oder WallſcheneeinesBoots. 
Moll. Randgaartje. 

Din. Berkholt. 

K. Bergh ult. 

Engl. Wale or ſheer-rail of a boat. 
#92, Preceinte d'une chaloupe. 


a> 


Han ſagt eden ſo von den Marsſegeln, daſs 
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Fal. Cinta d'una lancia. 
Span. Cairel o cinta de la lancia. 
Port. Cinta da lincha. 


Das kleine Bergholz oder die Stoſskante 


welche an der àuſſern Seite in def H6he des Doll. 
baums liegt, es iſt eigentlich das Raaholz des 


Boots aber verhaltniſsmaſſig dicker als auf Schif- 


fen. Das Pottdeckſel liegt auf dem Dollbaum 
und dieſer Randgeer und bedeckt beyde. 


RANDSOMHCOLZER. 


Holl. Randſoenhouten. 
Dim. Ransonholter. 
Schi. Ransoms timmer. 
Engl. Fashion pieces. 
Franz. Eſtains. 

tal. Alette. 

Span, Aletas, brazales. 
Port. Mancos. 


Die Hölzer (Fig. 20 ab.) welche das binterfle | 
Spann (Fig. 94b bp) eines Schiffs ausmachen und 
mit dem Heckbalken dd und Wrangen den Spie- 


gel des Schiffs formiren. Eigentlich nennt man 


nur Randſomholzer die beyden untern Arme wel- 


che bis an den Heckbalken reichen, die beyden 


Verlängerungen an dieſen heiſſen die Auflanger 
der Randſomholzer. 


Bey einem plattem Spiegel ſteht der Fuſs oder 
untere Theil der Randſomhölzer dicht am Hin- 
terſteven und wird mit einem kielformigen Holze 


daſs das Brohkſtück heiſst geſchloſſen, und die 


beyden Arme oder Enden aller Worpen werden 
in daſſelbe eingelaſſen. Bey einem gewrunge- 


nen Spiegel entfernt ſich aber der untere Theil 


der Randfomhölzer vom Hinterſteven und weicht 
mehr oder weniger einwarts, nachdem das Schiff 
fcharf iſt. Die Fig. 69 zeigt dieſes deutlieher. 
Die Randſomhölzer werden an die Arme des 


Heckbalkens und aller Wrangen mit ſtarken Spi- 


kern feſtgeſpikert. 


RANG eines Kriegsſchilſs, 


Poll. Rang. 
Dan. Rang. 
Schw. Rang. 
Engl. Rate. 
Franz, Rang. 
Ital. Rango. 
Span, Rango. 


Port, Ordem. 6 
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Bedeutet eine Ordnung oder Abtheilung wo- 
durch manKriegsſchiffe von verſchiedener Gröſſe 
unterſcheidet, ee onthe 

Bey den Engländern giebt es Kriegsſchiffe 


vom erſten bis zum ſechſten Range. Ein Schiff 


vom erſten Range führt too und mehrere Kano- 
nen und die ganze Beſatzung beſteht gewöhn— 
lich aus 850 Mann. Schiffe vom aten Range 
führen 90 Kanonen und ihre Beſatzung beſteht 
aus 750 Mann, 
ren 64 bis 80 Kanonen und haben 500 bis 650 
Mann Beſatzung. Die vom vierten Range ha- 
ben 50 bis 60 Kanonen und 350 Mann Beſatzung. 


Kriegsſchiffe unter dem vierten Rang nennt man 


gewöhnlich Fregatten und dieſe gehören zum 
funften und ſechſten Rang. Die vom fünften 
führen 32 bis 40 Kanonen, die vom fechſten 20 
bis 28 und etwa 240 bis 280 Mann. 

Bey den mehrſten übeigen Natienen unter- 
ſcheidet man gewöhnlich nur drey Range von 
Kriegsſchiflen und Fregatten. 5 
Die Franzoſen geben jedem der drey Range 


zwey Abtheilungen, die fie Ordpungen bennen, 


ſo daſs man ſagt: Schiffe von der erſten Ord- 
nung des erſten Rangs, von der zweyten Ord- 
nung des erſten Rangs, von der erſten Ordnung 
des zweyten Rangs u. ſ. W. Die vom iften 
Rang riſer Ordnung haben Too bis 120 Kanonen 
und drey Verdecke. Die vom dritten Rang 2ter 
Ordnung, haben 2 Verdecke und 60 bis 64 Ka- 
deg Alle Kriegsſchiffe die weniger als 2 Bat- 
terien und 60 Kanonen haben, gehören zu den 
Fregatten und Corvetten. 

Daa aber dieſe Unterſcheidung der Kriegsſchiife 
nirgends vollkommen beſtimmt iſt, ſo unter. 
ſcheiden die Seeleute nur die Kriegsſchiffe nach 
der Anzahl der Kanonen. So ſagt man ein Schiff 
von oo von go von 80 &. Kanonen, eine 
Fregatte von 36, von 20&c. Kanonen, 


Ein Schiff vom 1ſten &c. RANGE, 
HFoll. Schip van de erſte rang. 
Dan. Skib af forſte Rang. 
Schw. Orlogs skepp af den 1ſta Rang. 
Engl. Ship of the firſt rate. 
Franz. Vaiſſeau du premier rang. 


Lal. Baſtimento del primo rango. 
Span, Navio del primero rango. 
Port. Nao da primeira ordem. 


ſ. die vorhergehende Erklärung. 
RANG SCHIFF. ſ. Linienſchiff, 


Schiffe vom dritten Range füh- 


RANK, ein rankes Schiff. 


Holl. Rank schip. 
Din, Rankt kib. 


Scho. Rankt ſkepp. 
Engl. Crank ship. 


Franz. Batiment jaloux, batiment foible ty 

ede. > | 4 
Ital. Nave che travaglia molto. : 
Span, Navio que aguanta mucho, J 
Port. Navio que he doce da borda, © 


Ein Schiff ift rank wenn es ſich bey einem 
Seitenwinde ſehr leicht auf die Seite neigt unf 
Die Urſachef 
davon kann entweder die zu ſchmale Bauarf 
ſelbſt oder auch Mangel an Ballaſt ſeyn. Rank 


dadurch in Gefahr iſt zu kentern. 


ſteht im Gegenſatz von ſteif. ſ. Steif. I 

RANZION. 4 
Holl. Rantſoen. | 4 
Dan. Ranzon. 


Schi. Ranson. 


Engl. Ranſom, 
Franz, Rancon, 
Itnl, Rifcatto, 4 
Span. Reſcate. | * 
Fort. Reſgate. 1 


Das Löſegeld welches man dem Feinde be 


zahlt um ein genommeses Schiff oder gefangen 
Leute wieder frey zu machen. | by 


"FX 
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Die auf Schiffen gebräuch | 
auf die Kanonen liegen und bewegt werden. 
Eine Schiffslavette oder Rapert nach eng 
ſcher Art (Fig. 298 und 299.) befteht aus 2 
Seitenh6lzern gg, welche die Wände oder 8 
tenſtücke genannt werden. 


zwey Axen ccc, 
ken find. 


RAPERT, Rampert oder Rollpſerd, 


Rampaard. | 
Rapert. 
Rapert. 
Carriage of a gun. 
Aflüt de canon. 
Carretta. 
Curena. 
Carreta. | 


8 

S * 
A $ 
1 
+24 
> J 
7 

0 
1 
8 


liche Lavette wats 


Dieſe ſtehen aul 
die mit vier Räder H vet 
Vorne werden die Wände durch ein 


Queerholz m verbunden, welches das 104 


Ende b 
in eine 
(es ILO. 
bolzen 

lint 
pt Wet 
Ferch! 
Ceutlie] 
lug. U 
bi 
ae 
gallen 
lit die 

Wick | 
fer Mit 
zen 
ut wi 
Die 

V geſta 


[1 24 
'S 3 
f [ 


as 

4, 
F 
4 


$453 
* 


* 4 
3 
£4 


Ut 01; 


5 RAP 


heist, ſolches iſt mit beyden Enden in die Wände 
engerapft und liegt unter den halbenmondför— 
nigen Ausſchnitten der Zapfen. Die oberſte 
Leite des Kalbs iſt aber ausgerundet, damit die 
kanone Spiel hat und auf und nieder dompen 
knn. Ueberdem find die Wände durch ſtarke 


Koni-Bolzen, der durch die Wände und das Kalb 
dent und wird der Schlieſsbolzen des Kalbs ge- 


nder Seite und unter dem Kalb blos durch die 
wände und das Ende wird auf eine Platte ver- 
lunken. 1 iſt der bintere Schlieſsbolzen der Sei- 
enfticke : Auf dieſen letztern Bolzen wird eine 
Art eiſerne Bank (bed) Fig. 303, gelegt, wie man 
geutlicher Fig. 320 ſieht. Dieſelbe dient dazu den 
nichtkeil y Fig. 320 womit die Kanone geſtellt 
wird, zu tragen. An jeder aufſern Seite der 


209. f der an der innern Seite verklunken wird; 
dee Ringe dienen den Brohk der Kanone da- 
durch zu ziehen (f. Brohk der Kanonen). ff 
ind Augbolzen, woran die Seitentaljen gehakt 
perlen. kk ſind die Hinterachſenbolzen, wel- 
the die Hinterachſe mit den Wänden verbinden. 
end die Lünzen, welche die Rider auf den 
dchſen halten. | 1 75 

Um die Kanonen welche mit ihren Zapfen in 
tn halbenmondformigen Ausſchnitten des Ra— 
jets liegen auf denſelben feſt zu halten, werden 
lder dieſelben die Flappen bb gelegt, ſolches 


benmondförmige Aufbucht haben. Das hinterſte 
"Ml fide bewegt fich an einem Augbolzen oder auch 
meinem Charnier und das vorderſte hat ein run- 


dozen @ der Flappen geht, welches ein bloſſer 
Vintbolzen iſt, der wenn die Flappe darauf ge- 


norden, mit einem Splint zugeſteckt oder“ 


acblocſen wird. Die Fig. 396. No. 2. zeigt 

eich wozu die an den Wänden befindlichen 

g- und Ringbolzen dienen. 

. bie treppenformige Erhöhung des hintern 

bels des Raperts heiſst die Treppe oder Stell- 
e WoW und dient zur ſtuffenmäſſigen Unterlage 
en. die Handſpaken und Kuhfiſſe, womit das 
engl Lak hinten in-die Höhe gelichtet wird. An 

TW ite der Hinterachſe befindet ſich ein Aug— 
S (Fig. 299. z.) Woran die Einholtalje ge- 
t wird. | I 
Die Raperten bey den Franzoſen find faſt eben 
geſtahtet, auſſer daſs fie auch ein Budenſtiick 


W 3 Marine, Lad. LI. 


Bolzen verbunden: 11 iſt nämlich ein ſolcher 


mnt. Zuweilen geht dieſer Bolzen auch etwas 


| reſias d la Espaiiola. 
ande befindet ſich ein Ringbolzen Fig. 298 und 


ind platte eiſerne © chlieſsbugel die an der Stelle, 
lie ther die Zapfen zu liegen kommt, eine hal- 


ls Loch, durch welches der ſogenannte Schlieſs- 


"4-323. 00.) haben, welches eine ſtarke Flanke 
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iſt, die inwendig auf den Achſen liegt und mit 
denſelben verbolzt iſt. Auch fährt der Brohk 
nicht durch an den Wänden befindliche Ringbol. 
zen, fo dafs er binten um die Kanone gelchla- 
gen werden kann, ſondern durch zwey in den 
Wänden gemachte Löcher, durch die Wände 
ſelbſt. Die big. 323 und 324 welche eine Ka- 
none auf ihrem Raport vorſtellt, wie ſolches in 
Frankreich Gebrauch iſt, wird dieſes deutlicher 
zeigen An dem hintern Theil des Bodenſtücks 
iſt gewöhnlich ein Stropp, woran die Einholtalje 


gehakt wird. | 


Die Spanier bedienen fich ſowol der nach 
engliſcher als auch der nach franzöſiſcher Art ein. 
gerichteten Raperten, welche dieſen in allen 
Stücken gleich ſind. Erſtere nennen ſie zum Un— 
terſchied curenas a la Fnglesa und letztere cu. 

Die Einrichtung der Raperts bey den Hollän— 
dern iſt in den mehrſten Stücken eben ſo wie 
bey den Franzoſen, Auſſer daſs die Achſen mit 
den Wänden oder Seitenſticken ſo wie auch die 


Schlieſsbolzen der Flappen durch Bügel verbun- 
den werden. Die Figur 325 ſtellt ein holländi. 


ſches Rapert vor. A. iſt das Seitenſtück oder die 


Wand; B. das Bruftftick welches eine neuere 
Erfindung des Herrn von Kinsbergen iſt, und 


wodurch das Baxſen, wenn die Kanonen gegen 
den Bord ſtehen, ſehr erleichtert wird. C. iſt 
die vordere Achſe. D. die hintere Achſe. E. E. 
die vordern Rader. F. F. die hintern Rider. G. G. 
die vordern Achſenbugel. H. H. die Hinterach. 


ſenbügel. I. der Augbolzen, woran die Seiten- 


talje gehakt wird. K. K. K. die Stellpallen. L. 
die Flappen das Stück zu ſchlieſſen. M. M. Bü- 
gel oder Stander der Schlieſsbolzen der Flappen. 
N. der Schlieſsbolzen der Flappen mit einem 
Splint und Ring. O. die Lunzen. P. P. Schlieſs. 


bolzen des Kalbs. O. Schlieſsbolzen der Seiten- 


ſtücken. R. das Gat wodurch der Brohk fährt. 


S. der Stropp woran die Einholtalje gehakt wird. 


Bey faſt allen übrigen Nationen itt das Rapert 


nach franzoliſcher Art eingerichtet und der Brohk 


fahrt durch die Wände. 
Die Lange der Wände oder Seitenſtücke iſt 


ungefähr die Länge der Kanone vom Kopf bis 
zur Achſe der Schildzapfen, wozu noch der balbe 


Durchmeſſer des vordern Rades gezählt wird, 
gleich. Ihre Höhe vom untern Kande der Ra. 
der angerechnet, richtet ſich nach der Höhe der 
untern Pfortdrempel und iſt gleich der HGhe der 
untern Pfortdrempel und noch + mehr von der 
Höhe der Pforten ſelbſt: ihre Weite von einan- 
der iſt der Dicke der Kanone an den verſchiede- 
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nen Stellen derſelben gleich, doch wird an jeder 
Seite 3 Zoll mehr Weite gegeben. Die Stuffe 
der Treppe oder die Stellpallen fangen vom 3 
Theil der Lange an, vom vordern Theil ange- 
rechnet, und haben gewöhnlich bey den ſchwe— 
ren Kanonen fünf und bey den leichtern vier 
Stufſen. Die Dicke der Seitenſtücke richtet ſich 
nach der Schwere der Kanonen Bey 36 Pflün— 
dern iſt ſolche 2 Fuſs und bey 4 Pfundern nur 4 
Fuſs. Die Rader {ind eben ſo dick als die Wande 
und der Diameter der Achſen worauf fie ſitzen 
ebenfalls; der viereckigte Theil der Achſen der 


unter den Wanden liegt, hat in der Höhe Zoll 


mehr als die Dicke der Wände und in der Breite 
zweymal die Dicke derſeloen, um die vier Bol. 
zen der Flappen die durch die Wände gehen, 
durchzulaffen, damit fe an diefen Theil der Ach. 
ſen beleſtigt werden knnen. Die hintern Rider 
und Achſen ind etwas kleiner als die vordern. 
Das Kalb iſt eben ſo dick als die Wände und die 
Höhe geht von der Achſe bis zur Tiefe der Kanone 
unter den Japfen, wo es aber ausgerundet iſt 
um die Bewegung der Kanone nicht zu hindern. 
In die innere Seiten der Wände iſt es ungefähr 
ein Zoll tief eingeſchwalbt. : : 
Der Bolzen i befindet ſich gerade unter der 
erſten Sellpalle und auf = der Höhe der Wände 
von unten zu an gez hlt. 5 | 
Der Augbolzen Fig 324 woran die Seitentalje 


gehakt wird, befindet ſich unter der zweyten 


Stellpalle, auf = 


zu angezöhlt. 


der Höhe der Wände von unten 
Das Loch wodurch der Brohk 


fährt iſt auf ? der Lange der Wände gebohrt, 


von hinten nach vorne gerechnet, und ungefähr 
in der Mitte der Höhe. | 
Ein Rapert zu einem 36 Pfinder wiegt unge— 
fähr 1200 bis 1300 und zu einem 4 Pfünder 250 
dis 260 Pfund. FA: 
Die Raperten der Ranonen welche man auf 
den Galeeren. Kanonierböten, Felucken und an- 
dern Fahrzeugen die mit Riemen bewegt wer- 
den, gebraucht, haben keine Räder, ſondern 
dewegen itch in einer Couliſſe, ſolche können 
daher nicht rechts und links gedrehet werden, 
fondern das Fahrzeug wird gerade auf den Ge- 
genſtand geſteuert, den man trefien will, 


Seit einiger Zeit find verſchiedene Arten Raper- 


ten die ſich in einer Couliſte bewegen, erfunden 
worden; es muls aber dieſe Coulifte auf einer Art 
Schlitten, der fjch auf einer Pinne dreht errichtet 


feyn Ulm der Kanone eine EROrizontale Bewe- 


gung geben zu können. Die folgende Beſchrei- 
bung einer dicfer Raperten, iſt eine Erindung 
des Herrn Chapman in Schweden. 


ſich nun erinnert, daſs dieſe Figur 352 den und 


liche L ge zurück gedrehet denkt; ſo wird muff 


| : | 1m 
Bekleidung, worauf die Bewegung oder Ul 


Die Figur 336 ſtellt den Abriſs von der Ling 
und Höhe des Raperts vor, bb find Hölzer d. 
queer durchgehen und zur Befeſtigung der Sei 
tenſtücke dienen. Die punctirten Linien zeigel 
die Stelle des Kalbs an; e. iſt das Gat wodurl 
der Brohk fahrt. Die Figuren 351 und 352 find 
eine Abbildung von oben zu betrachtet; letzter 
iſt namlich der untere Theil, wo man in d. eind 
Feder ſieht, die in e. einen Einſchnitt oder eind 
Keep bat, deren Gebrauch folgender iſt Þig 
Figur 355 ſtellt eine vertical Projection nach dof 
Axe der Kanone von allen Stücken woraus did 
Maſchine beſteht vor. Die Figuren 357, 353 und 
354 lind das Bodenſtück worauf das Rapert ru 
het. In das vordere Querholz gehet die Pinn@ 
h. hinein. Das Loch wodurch dieſelbe fihrt 
fiehet man in der Figur 355; f. Fig. 355 g. ung 
357 iſt ein Queerholz, das durch eine halb@ 
Lippe mit zwey Langholzern f. f dieſes Boden 
ſt.icks verbunden iſt: 1. Figur 353 iſt eine Art ell 
ſerner Zahn, der in den Kinſchnitt e. der Fedeff 
d. Figur 252 hineingeht, wenn fich die Kanon@ 
in der Richtung der Couliſſe befindet: wenn maß 
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dem [) 
findet 
Bogen 
eine H 
zu die 
ſteckt 
ten m 
ſich di- 
Boden 
Rapert 
(Fig. 
ſchaſtl 
cens it. 
Die 
taclit 
vönne 
Minnf 
Kann e 
Oder 1 
(en, u 
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eden r 
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tern Theil des Raperts vorſtellt, der folglich auß 
dem obern Theil des Bodensſtücks Fig. 353 raf 
het und ſich dabey di-fe Figur 352 in thre natitf 


ſich leicht einen Begrif von der Würkung def 
Feder machen; Wenn ſich die Kanone in def 
Richtung der Coulifſe befindet, ſo geht der Zahtf 
i. Fig. 353. in den Einſchnitt e. Fig, 352: will 
man das Rapert um die Pinne des Bodenſtäch 
drehen, fo ſpannet man, indem man es aufhehß 
die Feder, die dieſer Urſache wegen anfſerhalb off 
Seite des Raperts hervorſteht, und da ſich del 
Zahn alsdann aue dem Einſchnitt hebt, fo wir 
die Kanone leicht herum gedrehet und längſt dell 
Bord gebracht. J 
Die Figur 358. 359 und 360. ſtellen die U 
terlage der Couliſſe vor, Worauf das Rape 
ſteht: kk. ſi: d die Langhölzer, worin die Coch 
liffe oder Faltſe gemacht iſt, wie man es in K 
(Fig. 355 fleht: 1. Fig. 358 und 360 iſt eine Ac 


drehung dieſer Unterlage geſehieht, die ſich ul 
eine Pinne drehet; m Fig. 350 und 360 it ca 
Loch, wodurch die Pinne u. (Fig 355, Fig-35Y 
und Fig 660. geht: n. Fig. 358 und Fig. 360. i 
ein Haken, der {ich an beyden Seiten Ger Unte q 
lage befinden muſs, um daran den Probk 0} 
haken. \ 4 
Um auf Schiffen dieſe Raperten gebrauchll 
zu können, ſo müſſen die Balken dergestalt "WM 
Seo 
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georaͤnet ſeyn, daſs ſich gerade unter der Mitte 
eder Stück pforte, einer befindet. Die Balken ſelbſt 
miſen aus mehrern Stücken beſtehen, z. B. aus 
finf, £0 iſt nämlich 00. Fig. 660. die Halite des 
litelſtͤcks: pq, rs. zwey Seitenſtücke an 
Generbord und zwey ähnliche an Backbard. 
Man ſchiagt auch ein Kalb t. zwiſchen dieſe 
drucke, welches mit einem Schwalonnſchw anz 
in dieſelben eingelaſſen iſt, und man bolzt die 
fine oder Spindel u. (Fig. 660. und 550) vermit- 
telt des Bolzen w. feſt, der an derielben mit ei- 
zem Splint feſt gemacht wird. Die Spindel iſt 
viercckigt bis Oben aufs Deck; wo lie rund ge— 


frebet iſt, damit ſich die Unterlage der Coulifle 


um dieſelbe bewegen kann. Die Balken werden 
überaem noch mit Knien x, gegen den Bord be— 
eſtigt, y. Fig. 060. iſt eine eiferne Platte auf 
dem Deck an der Stelle, wo ſich die Pinne be— 
fucet und die Umdrehung geſchieht; z. iſt ein 


Bugen der ebenfalls dazu dient. d. Fig. 350. iſt 


tine Handſpake die Maſchine zu drehen, welche 
m diefer Abſicht durch zwey Krampen bb. ge- 
ſteckt wird. Bey der Anordnung dieſer Raper- 


Jen mufs man hauptlächlich darauf ſehen, daſs 


ich die Pinne h. (Fig. 357 ) gerade da auf dem 
bodenftuck befinde, wo der + chwerpunct des 
kaperts mit der Kanone liegt und die Spindel u. 
(kig. 355) ebenfalls an der Stelle des gemein- 


a 


hattlichen Schwerpuncts des Raperts des Bo- 


fen-itucks und der Unterlage. 
Vieſe Arten Raperten find in einigem Be- 
tacht vortheilhaft, in andern aber nicht. Sie 


können geſchwinder und mit weit wenigerer 


Minnſchatr bewegt werden: ein einziger Mann 
kan einen 18 Pfunder nach vorne, nach hinten 
oder nach der Seite des feindlichen Schiffs rich- 
ten, und in einerley Zeit zwey Schuſſe fur ei— 
den thun. Ihr Fehler aber und weswegen ſie 
eden nicht gebraucht werden, beſteht darin: daſs 
le weit ſchwerer find als die gewöhnlichen Ra- 
derten und auch auf dem Deck weit mehr Platz 


einnehmen. | | 

Herr Chapmann hat auch eine Art Rapert zu 
Drelivaſien erfunden. à. (Fig. 362.) ſtellt ein Sei- 
teuſtück derſelben vor, daſs mit einem Boden- 
Rick b. Verbolzr iſt; die Fig. 304 iſt ebendaſſelbe 


denſtück von unten zu geſehen; das Rapert 


it auf einer ſtarken Unterlage, wovon Fig. 
5 das Profil iſt; die Figur 365 iſt der obere 
[il und Fig, 366. der untere; das vorderſie der 


"terlape liegt auf dem Schandaeckel und iſt da- 


of Vermitrelſt eiſerner Buden c. (Fig. 363 und 
g. 365.) befeſtigt; das hin ertte Ende d. (Fig. 
63 und Fig, 366.) rubet aut einer Stütze I. (Fig. 
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361.) Dieſes Rapert drehet ſich um die Pinne e. 
(big. 363.) und kann eine dreypfundige Drehbaſſe 
tragen, die eben ſo genau gerichtet werden 
kann als eine Kanone und weit leichter als die 
auf Schwanenhälſen ſtehenden Drebaſſen. 


Eine andere Art Drehbaſſen die fich auf einer 


Spill bewegen, ſieht man Fig. 367 und Fig. 368. 


Von der Art und Weiſe, wie die eigentlichen 


Raperten mit Radern regiert und welche Werk. 
zeuge dazu gebraucht werden, findet man um- 
ſtandlich unter Kanone geredet. 


Die Kanonen auf die RAPERTEN legen. 


Holl. De Kanonen op de rampaarden leg- 


| gen. | 

Dian. Legge Kanonerne paa Raperterne, 

Schw, Lagga kanonerna pa raperterna, 
Engl. To mount the guns, 

Franz. Monter les canons, 

Ital. Montare i cannoni. 

Syan. Montar los canones. 

Port. Montar as pecas. 


Die Kanonen werden mit einem Prahm ans 
Schiff gebracht und mit einer ſchweren am groſ- 
ſen Maſt hängenden Gien übergeholt. Das Ra- 
pert führt man unter die groſſe Luke, und ſtreicht 


die Kanone auf ſelbiges hinunter. 


RASPEL. 


Holl. Rasp. 

Dan, Raspe. 

Schi. Raſp. 

Engl. Raſp. 

Franz. Ripe. 

J 

Span. Raſpa, raſpador. 

Dort. Ralador. | 

Eine ſehr ſtarke Feile mit ſpitzigen Zacken 


verſehen, deren ſich die Blockdreher bedienen 


die Blöcke damit zu bearbeiten. Dieſes Werk- 
zeug iſt ebenfalls mehrern Handwerkern unent- 
behrlich. — 


RASUHNHOLZER. ſ. Randfohmhilzer. 


Kriegs-RATH. 
Holl. Krygsraad. 
Dan, Krigs-Rzt, 
Schiw. Krigsrad, 


2 2 Engl. 


5 4 CHO. 
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Engl. Court martial, 
Franz. Conseil de guerre. 
Ital. Consiglio di guerra, 
Span. Consejo de guerra, 
Port. Conselho de guerra. 


Eine Verſammlung der General. Officiere ei- 
ner Kriegsflotte oder der Officiere eines Schiffs, 
um ſich über irgend eine wichtige Sache zu be— 
rathſchlagen. Z. B. uber einen Verbrecher ein 


Urtheil zu fallen, oder auch wegen der Lage 


Worin man ſich in Anſehung des Wetters, des 
Weges oder des Feindes befindet, einen Ent- 
ſchluſs zu nehmen. 


RATION. 
Holl. Rantſoen. 
Dan. Ration. 
Sclu/. Ration. 
Engl. The allowance. 


Franz. Ration. 


al. Razione, porzione. 
Span. Racion. 
Port. Ragad. | 


Der Theil |.ebensmittel aller Art und Getränke, 


welcher jedem Matroſen zum Mittags- oder zum 
Abendeſſen gereicht wird. 


RAUBER, SEERAUBER. 


Holl. Lee. roover. 
Dan. Soe Rover. 


Schi. Sjo -rotvare. 
Engl. Pirate. 
Franz. Pirate, Forban. 


Ital. Pirato. 
Span, Pirata. 
Port. Pirata. 


Ein Schiff welches hauptfächlich in Kriegs- 


zeiten blos Riuberey zur See treibt, ohne einen 
Markebriei von der Landesregierung zu haben. 


RAUG oder RAUH-Holz, 


Holl. Ruig hout. 

Dan. Raat Træe. wy 

Scl. Ratt, eller grofhugget Byggnings 
pe timmer. N 
TZugl. Rough timber. | 

Franz, Bois bruts. 

Ital. Legno digroſlato. 


terſteven. 


Mund und Schiffsbedürfniſſe. 


Span. Madera desbaſtado. 
Port. Madeiro deſengroſſado. 


Hierunter verſteht man alles Holz woygr 
nur b.os das grobſte abgehauen iſt und Welcheg 
dadurch ungefahr die Geſtalr bekommen, die eg 
nachher zum Bau haben foll Baume die zu Ma 
ſten dienen ſollen und wovon nur blos die Rings 
abgemacht worden, werden eben ſo Maſten aus 
dem Raugen genannt. | 


RAUM eines Schiffs. Ri) 

Holl. Ruim. 
Dan. Laſten. RA 
Sclu . Rummet. 1 
Engl. The hold of a ſhip. 10 
Franz. La cale. 
Nal. SOYS. 

Span. Bodega. | 

Fort. Porn. - „ 


Der Raum iſt gleichſam der Keller der Schiſſe 
und begreift alles Gelaſs vom Kolſchwein bis! 
zum unterſten Verdeck vom Vor- bis zum Ach. 
Auf Kauffahrern wird der größte 
Theil der Ladung oder der Güter darin geſtauet, 
allein auf Kriegs ſehiffen enthält ſolcher alle Kriegs. 
Den untern Theilf 


des Raums nimmt der Ballaſt ein und der obere 
wird durch Schotten in viele Abtheilungen ge. ate 
theilt, die man zum Theil Kammern nennt, des- ach 
gleichen find die Brodkammer, Pulverkammer, e 
Bootmannskammer &c. Andere Benennungen ber 
find: das Kabelgat, die Segelkoje, die Hell oder l 
Hölle, der Piek, Bottlerey &e. zwiſchen allen r 
dieſen Abtheilungen bleiben Gänge zur Commu- a 
nication. Auch laſst man an beyden Seiten dicht. 
gegen die Seiten des Schiffs dergleichen Gänge, Md 
die man Wale-Gange nennt, damit man im Ge- 
fecht zu den Lecken kommen könne. = 
| Bey Kauffahrern iſt die Einrichtung viel ein- It 
facher. Gew6hnlich haben fie nur vorne das. 
Kabelgat, in welchem zugleich das zur Takela- Nat 


ſche vorräthige Tauwerk mit verwahrt wird.! 
Hinten in der Abtheilung auf dem erſten Deck, 
die auf den Kriegsſchiffen die Konſtapelkammer 
heiſst, pflegt die Segelkoje und der Raum zuf 
Aufbewahrung des Mundvorraths zu ſeyn. Un. 
mittelbar davor die Küche oder Kombiiſe, neben 
welcher die Einrichtung der Schlafſtellen oder 
Kojen für das Schiffsvolk it. Aller übrige Platz 
zwiſchen den Verdecken und unter denſelben, 
oder im Raum, bleibt für die Ladung. Je 1 
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ter dergleichen Kauffahrer beit und nach. 
dem die Reiſen gröſſer werden, zu en ſie be- 
timmt lind, deſto mehr nähert ſich ihre Einrich- 


hs ung der Einrichtung von Kriegsſchiffen. 7 
ie eefMIRAUM eines Blocks, f. Block No. 2. 
1 Ma. | 


MUMANKER. ſ. Anker No. 2. 
RUM oder Riumte, ſ. Riumte, 


MUMBOHR oder Riumer (beym Block- 
dreher), . Aufräumer. 


NabMkE See. J. hohe See. 
MUMEN, der Wind riumt. 


Holl, Ruimen, de wind ruimt. 
Din. Romme eller rumme, Vinden rom- 
mes. 
Selb. Rumma, 
Engl. The wind veers aft, 


Linde 
n aus 


che Hau. Le vent adonne. 
in bis} Ital. Divenir largo, II vento diventa 


1 Ach4 largo, 


ow f Span. El viento larga. 
riegsl Port. O vento comega a ſer largo, mais 
Theil favore vel. 


obere Heiſct der Wind wind güͤnſtiger. Man braucht 
en ge. lieen Ausdruck wenn man bey dem Winde oder 
„des. - mit halden Winde ſegelt und derfelbe gun- | 
mmer tier wird, fo daſs man im erftern Fall mit hal- 
un gen und im letztern mit Backſtagswind ſegeln 


odere. Der Wind räumt, ſteht im Gegenſatz von 


1 allen] Ciralt und unter raumen W ind verſteht man Beek. 
mmi lag Sw ind. | 

1 dichtY : 

Jange,l LUMEN die Schoten.. {. die Schoten 


weren oder aufſtechen. 
KUMER Wind. J. Backſtagswind. 


m Ge- 


el ein- 


1e das 
nen RUVNADEL oder Bohrpfriem. 
WII 0 3 | 


Holl. Ruimnaald. 


I f Dan. Remmenaalen. 

im zut Sci, Remnzlen. 

. Une Engl. Priming wire, priming iron. 
peben Fraug. Degorgeoir, Gpingleite. 
5 lin, Sgorgatore, ſtiletto, ſpilletto. 
ſelben Scan. Aguja para romper el cartucho. 


i ap 
|; Port. Agulha. 
ker e 
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Eine Art kupferne oder eiſerne Nadel (Fig. 
319.) ungefähr 10 bis 12 Zoll lang und eine Li. 
nie dick, welches man durch das Zundloch in 


eine geladene Kanone ſticht, um damit die Kar— 


duſe zu öfnen. Wenn ſolches geſchehen, wird 
Pulver aufs Zundloch geſchüttet. Die Raumna— 


del dient auch das Zündloch zu reinigen. Man 


hat verſchiedene Arten, Fig. 444. b. iſt eigentlich 
eine Raumnadel womit die Karduſe aufgeſtochen 
wird, fie iſt rund und Jauſt ſpitz zu, a. dient das 
Zündloch che geladen wird und auch nachher 
zu reinigen, lie iſt dreyeckigt und ſpitz, c. hat 


am Ende einen Bohrer um wenn ſich etwas in 


dem Zundloche feſtgeſetzt hat, ſolches zu durch- 


bohren, d. iſt am Ende wie ein Löffel geſtaltet, 


um ſolches loszuſtoſſen und f. hat einige Wider. 


haken, um etwas aus dem Zundloch herauszu- 


ziehen. 


RAUMSCHOOTS ſegeln, oder Raum. 


{chootswind haben, 
Holl. Ruimſchoots zeilen. 
Dan. Sejle Rumſkiöds. 
Sclu. Segla Rumſkots, 
Engl. To sail with a quartering wind. 
Eranz. Aller vent grand largue. 
Ital. Correre con vento quartiere, 
Span, Ir con viento a la cuadra, 
Port. Andar vento a hum largo. 


Heiſct mit raumen oder Backſtagswind ſe- 
geln. : Backſtagswind und Schote. 


RAUMTE, Sceräumte oder Sceraum. 
Holl. Ruimte. 
Dan. Rum Soe eller aaben Söe. 

Schw. Rum Sjö. wie 
Eng!. The offing, the main ſea. 
Franz. Le large. 

Ital. II largo. | 

Span. Mar alta, el largo. 

Hort. O alto mar, © largo. 


Die hohe oder offene See wo man ſo weit 
von den Küſten entfernt iſt, daſs man keine Ge- 
fahr mehr vor Untiefen oder leger Wall hat So 


ſagt man die Raumte ſuchen, das lit, vom Lande 
abhalten oder die hoh See zu gewinnen ſuchen. 
Die Käumte gewinnen, oder die hohe See er- 
reichen. 

Die 
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355 a 
Die RAUMTE fuchen. 


Holl. De ruime zee kieſen. 
Lai. Löbe ud i rum S6e. 
cin Soka rum Sio, 
Engl. To ſtand off to ſea. 
Franz. Se mettre au large. 
Hal. Correr al largo. 
Span. Correr al largo. 
Port. Correr ao largo. 
ſ. die Erklärung unter Raumte. 


Die RAUMTE gewinnen. 


Holl. De ruimte winnen. 
Din. Sejle langt ud i S6en, 
Schw. Vinna rum $10. 
Engl. To claw off from a lee- ſhore. 
Franz. Selever, &alargue. 
Ital. Alargarsi. 
Span. Largarſe. 
Port. Tomar o largo. 
f. die Erkiärung unter Raumte, 


RAVELING. 
Holl. Raveling. 
Dan. Rende Soe. 
Schw. Vatn- flöd vid ſtrander og uddar. 
Engl. Eddy. N 
Franz. Remoux. ; 
Ital. Rivolgimento d'acqua, 
Span. Remolin de agua, _ 
Port. Rilheiro, 


Heiſst eine Stelle in einem Fluſs, wo der 
Strom wegen einer Bugt eine iandere Richtung 
bekömmt, ſo daſs das Waſſer dadurch ſtille ſteht, 
oder wohl gar der erſtern Richtung entgegen 


läuft. 


Rax ON del martelojo. 


Hieſs bey den alten Venezianern eine Art tri. 


8 Berechnung, den Weg und die 


eite die das Schiff geſegelt war, zu finden. 
Solche beſtand aus vier Lehren, die erſte hieſs 
allar gare, die zweyte avanzare, die dritte ri. 
forno und die vierte avanzo di ritorno. Daſs 


ſolche Rechnungsart ſchon vor dem tzfen Jahr- 


hundert bey ihnen bekannt war, erhellet aus den 
Nachrichten die Formaleoni in ſeinem Saggio 


fulla nautica antica de veneziani. Penez. 1793 


 Kajute, der Hütte und der Kuhl. Dieſe rettet 


tal liegendes Brett, worin die Kolbe paſst. Die 


ebenfalls Recken heiſſen. Das ganze wird mi 
einem Vorhang bezogen, um dieſe Waffen it 


Kugel-RECKEN. 


davon giebt. | 
RECKEN, Gewehr-Recken, 
Holl. Rakken of Rekken. 
Län. Rekker, 
Schi. Räckar. 


Engl, Croſs- piece to support the cuil 
Arms. 


Franz. Rateliers d'armes. 
Ital. Raſtrelliere. 

Span. Armeria. | 
Port, Cheleira onde se poe as armas, 


- So nennt man auf Kriegsſchiffen horizontal 
liegende Bretter an beyden innern Seiten de 


R 


find durchbohrt, um dadurch den Lauf der Fin 
ten zu ſtecken, unter denſelben ungefahr © Fu 
vom Verdeck, befindet ſich ein anderes horizon 


Gewehr- Recken dienen die Gewehre oder Flinte 
bey dem Schlingern des Schiffs aufrecht ſtehent 
zu erhalten. Zwiſchen denſelben befinden fd 
auch Haken, worauf die Sibel, Piſtolen und E 
terbeile gelegt oder gehängt werden und welch 


gutem Stande zu erhalten. 


Holl. Kogel rekken. 
Dan. Kugle- Rekker. 
Schu. Kul-rackar, 
Engl. Shot-garland. _ | 
Franz. Petit parquet pour ſles boulets dan 
les entre deux de ſabords, 
Ttal, Latas de baleria, 
Span. Raſtrelliera da palle. 
Port. Cheleira de balas. 


Sind an beyden Seiten des Schiffs zwiſchet 
den Stückpforten geſpikerte Latten, mit rundet 
Ausſehnitten , in welchen die Kugeln bey det 
Schlingern des Schiffs ſeſt liegen. 


Piſtolen-RECKEN, Sibel-RECKEN. 
Holl. Piftool- rekken. 
Dan. Piſtol. Rekker. 
Schi. Piſtol rackar. 
Engl Crotches or hooks to ſupport "' 

ſmall arms. Fran 
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783 Franz. Crochets d'armes. 
Ital. Gancj d'arme. 
Syan. Ganchos de armas. 


port. Ganchos de ferro onde se poe as 
armas. 


. die vorhergehende Erklärung, 


NCKLN (beym Reepſchliger.) 
Holl. Rekken. 
Din. Rekker, 
Schi. Rackar, 
Ex gl. Rails. 
Franz. Rateliers. 
Ital. Raſtrelliere. 
Span. Harzas. 


Port, Latas com ancinhos em que os cor- 
doeiros ſeguraò o fio. 


Heiſſen hölzerne Latten ( Fig. 409 b b. P die 


Sha 


,Ontal 
n de 
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r Flind 
= Full 
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Dieſe 


linteſ orizontal über den Köpfen der Spinner in ei. 
ehen er Reeperbahn angebracht ſind, oder deren 
n fi herde Enden auf zwey andern an beyden Seiten 
1d E er Bahn aufrecht ſtehenden Stützen ruhen. An 


velch en Recken befinden ſich die Haken, woran 
d nig ie Spinner ihren Faden auſhaken, damit er nicht 
len n die Erde hinge, wenn fie ſolchen ziemlich 


mg geſponnen haben. f. Spinnen. 
ECKEN oder ausrecken. ſ. Ausrecken. 
ie Segel REDDEREN. 


Holl. De zeilen redderen. 
Jän. Rette Seilene. 

Se. Stalla segel. 

Engl. To trim the sails. 
Hanz. Orienter les voiles. 
Lal. Orientare le vele. 
San. Orientar las velas. 
Fort. Orientar as velas. 


gs dat 


P nach anderer Taue ordnen, daſs fie zu jedem 


7.4 
N. 


jt woran etwas unklahr geworden (z. B 
egu, eine Schote &c.) wieder klahr ma. 
Wor in Ordnung bringen. 


WUCTIONS- Quadrant. 

Holl. Quadrant van reductie. 
Dun. Rude Quadrant. 

SW, Rut, Chartan. 


* 


zort ll 


beiſst die Segel vermitteiſt der Braſſen, Scho- 


dertig find, Redderen heif<t ebenfalls 2 


RED — WIG 
Engl. Sinical Quadrant, 
Franz. Quartier de reduction. 
Ital. Quadrante di riduzione. 
Span. Cuadrante de reduxion. 


Port. Quarto de reducgao. 


Iſt eine Art Karte welche für alle Theile der 
Erdkugel eingerichtet iſt, und auf welcher man 
auf eine mechaniſche Weile ohne Berechnung die 


veränderte Latitndo und Longitudo findet, in- 


dem man nur blos die geſegelte Weite auf der- 
ſelben abſticht. 
Der Reductions - Quadrant (Fig. 661.) U beſteht 


aus einem Viereck das in viele kleine Quadrate 
eingetheilt iſt, die durch gerade parallel laufende 


Linien und durch ahnliche perpendiculare formirt 


werden. Ein Theil dieſer | inten, die eincricy_ 


Richtung haben, gehen von Often nach Weften 
und find alle in gleicher Weite von einander. 
Der andere Theil der dieſen perpendicular iſt, 
aber von Norden nach Süden und find ebe falls 


in gleicher Weite von einander. Auch ſind in 


derſelben Weite als dieſe Linien aus einander ſte- 


hen, Cirkelbögen geſchlagen, die ein gemein- 


ſchaftliches Centrum in C. haben. Einer dieſer 
Bogen iſt in Grade eingetheilt und durch Trans- 
verſallinien in 12 zu 12 Minuten Aus dem ge- 
meinſchaſtlichen Centro gehen verſchiedene Ra- 
dii, welche unter einander Winkel von 11915˙ 
machen und welche die Windſtriche anzeigen. 
Am Centro ift auch gewöhnlich ein Faden an 
einem Stift, um vermittelſt deſſelben mehrere 


Windſtriche anzeigen zu können, die ſich nicht 
gut ohne Verwirrung auf dem Papier wüden 


zeichnen laſſen. 
Auf dieſem Inſtrument iſt es ſehr leicht alle 
mögliche Arten rechtwinklichte Dreyecke zu ma- 


chen. Der Faden den man vermittelſt der Ein- 


theilung in Grade nach einer jeden Richtung brin- 


gen kann, ſtellt die Hypothenufa vor. Die Länge 


davon beſtimmt man nach der Weite der con- 


centriſchen Rogen, die ſich ſehr leicht wegen 


des zwiſchen fünf und fünf befindlichen dickern 
Striche zählen laſſen. Eben fo leicht findet man 
auch die Länge der beyden andern Seiten oder 


der Cathetus und Baſis welche man ſucht. Y 


Um ſich einen guten Reductions- Quadrant zu 
verſchaffen, thut mor am beſten. ſolchen auf ein 
ſanderes, vorher auf Pappe geklebtes Papier, 


ſelbſt zu zeichnen, weil die in Kupfer geſtoche— 
nen bey dem Aufkleben durch die Feucht igkeit 


vieles von ihrer Richtigkeit verlieren können. 
Um nun auch zu zeigen, wie die Aufgaben 
vermittelſt dieſes lnſtruments auſgelölet werden. 
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ſo nehme man zum Beyſpiel an, dafs ein Schiff 
49 Meilen NW IN. geſegelt fey und man zu wil. 


jen verlange, wie viel man nach Norden und 


Weſten weiter gekommen ſey. 

Man nehme die Linie CA. fur die Nordlinie 
und CB. fir die Weſtlinie an; ſo wird die mitt- 
lere Linie NW. ſeyn und CD. folglich NW. N. 
Man nehme nun jeden Zwiſchenraum der paral- 
lelen Bogen fur eine Meile an, und zähle auf CD. 


46 folcher Zwiſchenraume; ſolche endigen fich 


in E, wo man cine Nadel einſteckt um den Punct 
wohin man gelangt iſt, zu bezeichnen. Man 
zähle ferner die ähnlichen Zwiſchenraume von F 
bis E, ſo hat man die Meilen um welche man 
Weiter nach Norden gekommen iſt, nämlich un- 
gefahr 384. Die Meilen um welche man aber 
weiter nach Weſten gekommen iſt, zeigt GE. 
an, in welcher Länge man ungefähr 25 Zwi- 
ſchenraume oder Meilen findet. 


REE. ſ. das gebräuchlichere RAA! 
REE oder REH, ſ. Reh. 


REE! 
„ Roll, Ree! - 
Dan. Klar til at vende! Ree! 
Schw, Klar til at vanda, 
Engl. About ſhip! 
Franz. Pare a virer! 
Ital. Orza alla banda! 
Span, Apareja a virar. 
Port. Leſto a virar. 


Der erſte Ausruf beym Wenden des Schiffs, 
oder die Ordre an das Schillsvolk, ſich auf ih- 
rem Poſten bereit zu halten die Segel umzulegen 


oder die Braſſen, Schoten, Bulinen und Halſen 


zu vieren oder auch zu holen. Auf kleinern 
Schiffen heiſst dieſer Ausruf gewöhnlich Ree! 
auf groſſern aber Klarigkeit zu wenden! 


RE EDE. ſ. Rhede. 


REEDER. ſ. Rheder. 
REEF. 
; Holl. Reef. 
Dan. Reev. 
Fc ln. Ref. 


Engl. Reef. 
Franz. Ris. 
Terzaruolo. 


Ital. 


Figur deutlich zeigt, wovon die eine Halſte dig 


ben die Reefe unten. 


oder einbinden. 


kleiner gemacht werden. 


hange. 


REE 


Span. Faja de rizos. 
Fort. Rins, 
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HBeynahe alle Segel mit Ausnahme ſolcher 
die man blos in leichten Winden führt und bald 
bergen muſs, wenn der Wind anfängt friſch 20 
kühlen, haben eine Einrichtung vermöge well 
cher man ſie kleiner machen kann, ohne fie ganz 
einzunehmen Man bindet nämlich durch dunne 
Linien (Fig 97. m. m.) die Reefbanden genannt 
werden „und in einem queer über das Segel ge. 
nähetem Streif Segeltuchs beleſtigt ſind, und auf 
beyden Seiten des Segels herabhingen (wie di 
vordere und die andere die hintere Seite vor A 
ſtellt) einen Theil deſſelben um die Raa feſt, (dl 
daſs der übrige nicht eingebundene Theil allein 
dem Winde ausgeſetzt bleibt. Raaſegel haben 
dieſe Einrichtung die man Reeſe nennt, obeng 
und oft vervielfältigt; z. B. Marsſegel haben dreyl 
bis vier; Unterſegel gewöhnlich nur eines. Stag 
ſegel, Ruthenſegel, Baum- und Sprietſegel hal 
Dieſe Arbeit an einem Sed 
die Segel refen, einreſenl 
Eben fo ſagt man ein Reef 
zwey Reef oder drey Reef einbinden, nachdent 
wie die Segel durch ein, zwey oder drey Reed 


gel verrichten heiſst: 


ei 
Bey Giekſegeln und Gaffelſegeln findet mai das 
auch ein Reef, das von dem Nock bey der dich le 
beynahe in diagonaler Richtung nach dem Hin aue 
terleike in der Höhe des untern Reefs fährt. SH 1 
ches Reef dient in einem Sturm das Segel gart bein 
klein zu machen und wird ein Balance. Reef odel pp 
Balianz-Reef genannt. | : 
Kreuz-REEFEN der Blinde. 
Holl. Kruis- reeven. 
Din. Blindens Kryds -Reevene. 
Seine. Blindens krysreſvor. 
Engl. Croſs reefs of the ſprit sail. | 
Franz. Les deux ris de la civadiere qui $6 
croisent. : 
tal. Terzaruoli della civada. 
Span. Antagallas. | 
Port, Rizes em cruz. 1 odet 
1 man 
Sind die Reefen an der Blinde, welche kreuz * 


weiſe übereinander liegen. Solches iſt 2 
dig, damit bey einem Seitenwinde das Sege * 
gereeſt werden kann, daſs es nicht ins \Wa 1 
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palance-REEF oder Ballanz REEF Schw. Refhilar. 
Holl. Balans-reef, : Engl. Eye. let. holes. | 
Din. Balance reev. 1 tn Franx. Veux de pie, Oeillets des volles. 
S:hw. Balance ref. | e Tital. Occhj dei terzaruoli. 
Engl. Ballance reef. 5 Span. Ollaos o ollados de los rizos. 
Franz. Ris diagonal. Port. IIlhozes dos rinzes, Olhos dos rinzes. 
[tal, Ttrzaruolo diagonale. | | Sind die in dem Segel befindlichen Löcher 
Span. Rizo _-\O© ft Fir die Reefbänder oder Reefſeiſingen. In dieſelbe | 


Port. Rins diagonal. iſt Zur Feſtigkeit ein Stropp genihet, 


ſ. die Erklärung unter Reef, | 5s " REEFLAGELS. 
EEEBAN DEN oder Reeſbinder, Holl. Reefleuwers. 
Holl. Reefbanden, Din. Reev-L6yerter, 
Din. Reevbaand, | * _ Schno, Refloddror. 
©4119. Refbiinsel, W. ie ot: Engl. Reef-cringles. 


Franz. Herſeaux de ris. © 
tal. Gazze dei terzaruoli. 

| Span. Garruchos. 
al. Terzaruoli di ſagola. 1 ? 
{ta y 5 Fort. Garrunchos dos rinzes. 


Span. Rizos redondos, rizos de cabo, Sing di CE ns 1 
2 Wy ind die an beyden Enden eines Reefs be. 
Fort. Rinzes de cabos redondos. findlichen Lagel, welche man mit einem Nock 


G heiſſen die kurzen runden Linen (Fig. 97. dindtel 4 
u m.) die vermittelſt zweyer Knoten in den Ga- e! fa Lenel NN der Raa beteltigt, 


ten eines Reefs beſeſtigt ſind und auf beyden 
Seiten des Segels herabhängen; ſolche dienen REEFSEI SINGEN. 


das Segel zu reefen. Bey den Unterſegeln und Holl. Reefſeiſingen. 


Engl. Reef - lines. 
Franz. Rabans de ris. 


llarsſegeln gebraucht man zu eben dieſer Abſich 1 
a oder platt geflochtene und itz 5 5 ered Seylinger: 
au laufende Taue (Fig. 374: ) welche man Reel Schw. Refſeiſingar. 
ſilngen nennt. Engl. Points. 
REEFEN , ein REEF einnehmen oder | Franz, Garoettes de tis. 
ein REEF einbinden. r 

Holl. Reeven, Reef inbinden. 8 80 Span. Rizos. 

Dan, Tage Reev i Seilet. | Fort. Rinzes. 

Scl). Reſva, taga in ref. f. die an unter Reeſbanden. 

Engl. To take in a reef. 7 REEFTALJE. 

Franz. Prendre un ris. 9 Holl. Reeftalie. 
Ital. Far terzaruolo, 9 Din. Reev-Tallie, 
Span. Tomar rizos. Schww. Reſtalja. 

Port. Metter as velas nas rinzes. 15 Engl. Reef tackle, 
Heiſst die Segel vermittelſt der Reefbanden Franz. Palan de ris, 


Amantiselo di rizo , paranchinetto 
di rizo. 


Span, Palanquin de rizo. 


oder der Reefſeilingen kleiner machen, indem Ital. 
nan ſolche mit einem rechten Knoten Fig. 19 r. RE 
Wen auf der Raa befeſtigt. ſ. Reef. 


EEFGATEN. — Port. Talha dos rinzes. 
Hol. Reefgaten. | Iſt eine Tale (Fig. 332 dd.) mit einem Schen. 
Dan. Reevhuller. kel ag. womit das auſlerſte Ende eines Reefs 


(atholicon, Marine, Bd. III. aa WY unter 


— 
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die Raa geholt wird, wenn die Segel gereeſt 
werden ſollen. Die Talje ſelbſt befindet ſich uber 
der Raa und das Ende des Läufers fährt durch 
einen am Top des Maſt hängenden Block zum 
Schiff hinunter. Der Schenkel a a. fährt durch 
ein Loch oder Scheibengat am Ende der Raa und 
iſt an dem Lägel des unterſten Reefs feſtgeſto. 
chen. Will man eins von den andern Reefen 
einnehmen, ſo ſchligt man um den Schenkel 
und durch den Lägel deſſelben eine Seiſing, ſo 
daſs der Schenkel auf ſolche Art nur gegen die- 
ſes Reef würkt. ETA 


REEHOLZ. ſ. Raaholz, 


REEP. 
Holl. Reep. 
Dan. Reeb. 
Sch. Rep. 
Fingl. Rope. 
Franz. Corde. 
Ital. Capo. 
Span. Cabo. 
Port. Cabo. 


It imm niederſichfifthen der allgemeine Name 


fur ein Tau, eigentlich bedeutet es aber nur ein 


dünnes Tau und wird in zuſammengeſetzten 
Wörtern gebraucht, als: Bojereep, Bramreep, 
Fallreep, Windreep oder Stengenwindreep , 


Klockenreep. Toppreep &c, 


Bram-REEP. _ 
Holl. Bram-reep. 
Dan. Bram- Reeb. 15 
Schi. Bram rep, bram- fall. 


_ Engl. 
Frang. 
Ital. 


Haliard of the top - gallant yard. 
Driſſe de perroquet. 
Drizza di pappafico. 

Span. Drizza de juanete. 

Port. Aderiga da verga do Joanete. 
Boje-REEP. ſ. Bojereep. D 
Dreh-REEP. ſ. Drehreep. 
Fall-REEP. ſ. Fallrep. 

Klocken- REEP 
Klockentau. 


Topp-REEP. ſ. Toppreep. 


Wind-REEP oder Stengenwind Reep. 


aufgezogen und man läſst ihn rotten und trock. 
nen, alsdann wird er gebrakt und nachher ge. 


hölzernen Schwerdtern geſchlagen; alsdann wird} 


ter Spinnen, Drehen, Zuſammendrehen, Schla. 


Tau, Lien, Schlitten, Nachhänger, Krone, 


oder Klockentau. 1. 


Ankertauen daſelbſt geſponnen werden können. 


Windreep. + 


REEPER oder Reepſchliger. 
Holl. Touwſlaager, reepſlaager, 
Dan. Reebſlager. oo 
Siu. Repſlagare. , 
Engl. Rope- maker, ropet. 
Franz, Cordier.  _ 

Ital. Cordajo. 
Span. Cordonero, 
Port. Cordoeiro. 
Der Handwerksmann welcher aus Hanf und 
ahnlichen Dingen, Taue, Lienen und Garne al. 


ler Art verfertiget; dieſe Kunſt ſelbſt wird die 
Reepſchlagerkunſt genannt. | 


Nachdem der Hanf gehörig reif iſt, wird er 


klopft oder gebaakt. Wenn dieſes geſchehen, 
kommt er auf die Schwingebretter und wird mit 


er gehechelt und abgezogen und in dieſem zube. 
reiteten Zuſtande bekommen ihn die Reepſchli4 
ger zum Spinnen. e 0, | 

Aus den geſponnenen Kabelgarnen und Lien. 
garnen werden Duchten gedrehet und aus dieſen, 
Taue geſchlageh. Man ſehe ein mehreres von 
den verſchiedenen Arbeiten der Reepſchläger un. 


gen, Garn, Hüſing, Marling, Kardeel, Tross 
Spindel, Lehre oder Hofdt, Bremſe &c. 


REEPERBAHN. 
Holl. Lyn- baan, 
Dan, Reebſlagerbane, 


Schu. Repflagare ban. | 
Engl. Rope. yard, rope- walk. 
Franz. Corderie. 5 


Ital. Corderia. 
Span, Cordeleria. 
Port, Cordoaria. 


Ein langer gerader Gang, oder eine Bahn wo 
die Reepſchläger ſpinnen. Dieſelbe muſs bey 
groſſen Reepſchligereyen wenigſtens 1200 Fuss 
Jang ſeyn, damit die Kabelgarne zu den größten 


An den mehrſten Orten findet man eine ſolche 
Reeperbahn bedeckt, oder unter einem Dach 31 ö 


300 
> 


nf und | 
une al. 
ird die 
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ahn wo 
uſs bey! 
200 Fuls 
grölsten | 
können. 
ſolche 
Dach da- 
mit 


nit die Spinner auch bey renigtem Wetter arbei- 
ten können. 


UEEP SCHLAGER. ſ. Reeper, 


NEEPSCHLAGERE x. 
Holl. Reepſlaagery, Lynſlaagery. 
Dan. Reebſlagerie, 
Sclud. Repſlageri. 
Eng. Roper y. 
Franz. Corderie. 
tal. Corderia. 
Span, Cordeleria, 
Port, Cordoaria. 


Heiſst überbanpt die ganze Werkſtäte der 


Reepſchlager nicht allein die Reeperbahn, ſon- 
gern auch das Gebäude wo die Krone mit den 


Getrieben ſteht. Ebenfalls gehören alle Neben- 


gebäude dazu, wo die Taue getheert und auf- 
dewahrt werden. 


REEPSCHLITTEN, ſ. Reep- Schlitten. 
REEMEN, ſ. Riemen. 10 15 


Line REES auf die Nath der Segel ſetzen, 


Holl. 
Dan, 


Een rees op de naad zetten. 
At ſye et Naad udi Midten af gamle 
Sejls- Naad. 


Scho. Sy igenom et nat. 
Engl. To prick the ſeams. 


Franz. Recondre les voiles dans Tentre- 
deux de chaque couture. 1 


Ital. Ricucire le cuciture nel mezzo. 
Span. Recoser una coſtura doble. 
Port. Recozer as coſturas. 


Heiſst die platte Nath eines Segels der Länge 


nach in der Mitte noch einmal wieder durchna- 
hen, Eine ſolche durchgenahete Nath nennt 


min eine Papenath. Gewöhnlich geſchieht fol 


ches pur bey alten Segeln. 
REFLECTIONSCIRKEL. 
Franz. Cercle de reflection. 


Ein Inftrument womit der Abſtand zweyer 
terne und deren Meridianhohe gemeſſen wer. 
den kann. Der erſte Erfinder dieſes Inſtruments 


it der berühmte Tobias Mayer, Profeſſor zu Got- 


üngen, der 1267 in ſeinem bekannten Werk 
1oria lune eine Beſchreibung davon herausgab. 


Nachher iſt ſolches aber vom Herrn De Borda 


- 


ſolcher he 


 Glafer angeſchroben. 
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ſehr verbeſſert worden. Eine genaue Nachricht 
von der Einrichtung und dem Gebrauch deſſel- 
ben findet man in Deſcription et N du cercle 
de Reflecion avec differentes Methodes pour calcu- 
ler les obſervations nautiques par le Chevalier de 
Borda. Paris qto 1785. Doch hat Magellan 
ſchon vorher Modelle davon gemacht, wie aus 
deſſen Deſcription des Octans et des Sextans An- 
glois, Paris 1775. 4. erhellet. Die Vorzüge wel- 
che dieſes Inftrument vor den Spiegeloctanten 
und Sextanten hat, welche ſonſt nach ebenden- 
ſelben Grundſatzen eingerichtet ſind, beſtehen 


hauptſächlich darin, daſs die Fehler, welche von 


der Eintheilung herrühren, durch die Vielheit 
der Beobachtungen verkleinert werden und daſs 
ſich ſolche, wenn der Beobachter nur Geduld 
genung hat, zuletzt ganz verliehren. 

Die Abbildung des von Borda verbeſſerten 
Reflectionscirkel ſiehet man Fig. 662 und 663. 
Der Körper deſſelben VVV. iſt ein ganzer Cir- 
kelbogen und von Kupfer. Der Umkreis iſt in 
720 gleiche Theile getheilt. welches halbe Grade 
find, weil nach der Theorie der Reflections- In- 


ſtrumente die halben Grade bey der Beobachtung 


den ganzen gleich find. Um das Centrum bewe— 
gen lich auf einer Axe, die durch ſechs Radii R. 
R. R. &c. mit dem Bogen in Verbindung ſteht, 
zwey bewegliche Regeln oder Dioptern unab- 
hängig von einander, deren Nonii die Minuten 
geben. An der einen befindet ſich auf dem Cen- 
tro ein groſſer Spiegel A. der mit. der geraden 
Linie FE. der Diopter einen Winkel von unge- 
fahr 30 macht. Auf der zweyten Diopter iſt 
ein kleinerer Spiegel B. perpendicular auf der 
Fläche des Inſtruments aufgeſtellt und an eben 


derſelben befindet ſich ein Seherohr das vermit- 


mittelſt zweyer Schrauben Il. und K. unter denen 
ſich eine Feder befindet, nach der die Fläche des 
Inſtruments geſtellt werden kann. Jeder Nonius 
hat auch eine Schraube mit einer Feder, damit 
dem Hin- und Herdrehen mehr Fe- 
ſtigkeit bekomme. In C. und D. werden gefärbte 
An der letztern Stelle, 
nämlich in D, dienen ſolche aber nur bey beſon- 
dern Beobachtungen. - | 5 


Dieſe Beſchreibung wird hinlänglich ſeyn, 


ſich von der Einrichtung des Reflectionscirkels 


einen Begrif zu machen. Das umſtändlichere 


zur Verfertigung deſſelben, findet man in dem 
oben angeführten Werke von Borda. ' 
Bey dem Gebrauch dieſes Inſtruments wird 
weiter keine Berichtigung erfordett, als daſs ſich 
die Spiegel perpendicular auf der Fläche deſſel. 
ben befineda, alsdann kann man jede Winkel. 


weit 
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weite damit meſſen. Zu dieſer Abſicht ſchiebe 
man das. ©, des Nonius der gröſsten Diopter X, 
auf den Anfang der Eintheilung oder auf den 
_— Grad des Cirkelbogens, und indem man 

as Inſtrument an einem Handgrif, welches an 
der hintern Seite am Centro angeſchroben. iſt, 
feſthält, beobachte man den einen Gegenſtand 
der links in den Spiegel fallt, alsdann bewege 
man die Diopter FE. ſo lange, bis der andere 
Gegenſtand den erſtern berührt, oder mit dem- 
ſelben coincidirt, wie ſolcbes bey den gewöhn- 
lichen Spiegeloctanten geſchieht. Iſt dieſes ge- 
than, ſo ſchraube man die kleine Diopter feſt 
und laſſe die groſſe AB, frey, um dieſe Berührung 
der beyden Gegenſtände zu berichtigen, indem 
man namlich den vorher reflectirten Gegenſtand 
als den directen anſieht, welche Beobachtung 


Herr Borda eine Beobachtung ins Kreuz (obſer- 


vation croisce) nennt. Nach volizogener Hand- 
lung wird die groſſe Diopter genau angeſchro- 
ben, ſo iſt nach der bekannter Theorie der Re: 
flection, die Anzahl der Grade die: dieſe groſſe 
Diopter anzeigt, der: doppelten ſcheinbaren 


Weite der beyden beobachteten Gegenſtände 


gleich. Verändert ſich die Winkelweite der bey- 


den Gegenſtinde- während der Beobachtung der- 


dey den Berührungen, ſo: nehme man die mittlere 
Zeit dieſer Beobachtungen als die wahre. 

Will man noch ein genaueres Reſultat haben, 
ſo nehme man eine zwezte beobachtung, die 
der erſtern völlig gleich iſt, vor. 
trachte man aber den Punct, wo ſich gegenwär⸗ 
tig die groſſe Diopter befindet, als: den o Panct 
der Eintheilung des Cirkels, ſo wird man durch: 
dieſe zweyte Beobachtung einen Winkel bekom- 
men, wovon der vierte Theil der Höhe, zur 
mittlern Zeit, der vier Beobachtungen gleich iſt; 
Noch mehrere Genauigkeit erhalt man: durch: 
eine dritte Beobachtung. | 1 

Die groſſen Vortheile, welche dieſes: Inſtru- 
ment vor allen andern diefer Art hat, ſind fol- 
gende: 1) bedarf es keiner vorhergehenden Be- 
richtigung zum Gebrauch: 2) werden: durch die- 


bey den Beobachtungen die Fehler, welche von: 


den. piegeln berrühren , wieder berichtigt. 


REFRACTION des Lichts, oder der: 


Lichtſtralen. 
Holl. Refractie.. 
Dän. Refraction,. Straalebrud!. 
Scl. Refraction.. 


Engl. Refraction;, 
Fran. Re fraction de la:lymiere:. 


ſtrahlen gehen aus dem luftleeren Himmelsraumef 


Hiebey bes 


Tinl. Rifrazione. 


Span, Refraxion. 
Port. Refracgas, _ B 
Reſraction heiſst überhaupt die Ablenkung 
eines bewegten Körpers von ſeiner vorigen 
Richtung wenn er ſehief aus einem Mittel in ein 
anderes von verſchiedener Dichtigkeit übergeht. 
Die von den Geſtirnen kommenden Licht. 
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in unſern Luftkreis alſo in ein dichteres Mittel 
über. Sie brechen ſich daher und fallen nach! 
andern Richtungen als ſonſt geſchehen wäre ing 


Auge. | | 3 | f 
Wenn Fig. XVI. ABD. die Oberfliche der 


Ste 
Erdkugel und EK O. die Oberfläche der Atmos. tal! 
phäre vorſtellt, ſo: wird der Lichtſtral MK. wel es L 
cher ſchicf in den Luſtkreis' EK O. eindringt, durch 
nach dem Einfallslothe C KR. zugelenkt, und ben d 
kömmt nach der Richtung K A. ins Auge. Der fu d 
Zuſchauer in A. ſieht nun das Geſtirn nach der bt 6 
verlängerten Richtung AK. in N, obgleich der n 26 
wahre Ort deſſelben nach M. zu liegt. Die Ge- d an 
ſtirne ſcheinem uns alſo wegen der Refraction rer 2 
höber und dieſer Unterſchied zwiſchen der wah- fact 
ren Höhe und der ſcheinbaren Höhe, welcher Lern 
die Refraction genannt wird, muſs daher bey beten 
der Berechnung von der beobachteten Höhe der ang 
Sonne abgezogen werden FO (ch. 
Daſs das Licht beym Uebergange aus luftlee- . Di 
ren Raumen in Luft würklich gebrochen werde, de ( 
haben unabhängig von allen aſtronomiſchen Beo- eta. 
bachtungen, Lowthorp- und Hawksbee durch und + 
Verſuche mit luftleeren Gefäſſen erwieſen, (. eau 
Eulofs Kenatniſs der Erdkugel überſ. durch Käſt. oder 
ner 5. 465) von denen man jedoch keine zuvet- eie 
läſſige Beſtimmung des Berechnungsverhaltnil- eee 
ſes erwarten darf. 3 ern 
Weil der Luftkreis ſelbſt von K bis A. nicht auge 
einerley Dichte behält, ſondern weiter herab. eit 
würts immer dichter wird, ſo müſſen zwiſchen ir eb 
A und K. noch mehr Brechungen gegen das Ein- eres 
fallsloth zu erfolgen Und! da die Dichte der iter 
Luft von oben herabwärts nicht ſprungsweiſe, Mi ti 
ſondern nach dem Geſctze der Stetigkeit, zu- 5 
nimmt, ſo geſchehen ſolcher Brechungen unend- gte 
lich viele, oder der Stral wird: von K bis A. an b 
jeder Stelle ſeines Weges weiter gegen CK. ge-. e! 
lenkt. Daher bildet der Weg! des Strals KA. Wind: 
eine krumme gegen CK. hole Linie. WM 
Dennoch bleiben alle Theile dieſes Weges in _ 


th = 
Vers 


if x MF 


rnfallsſothe dureh den Mittelpuuet C. gehen; 
faber jeder folgende Theil des krummen Weges 
eden dieſelbe Ebne durch C. fallen muſs, in 
velcher der vorhergehende Theil lag, mitbin 


ung er ganze Weg in eben diejenige Ebne durch C. 
gen en mufs, in welcher die erſte Brechung bey 
ein geſchahe, d. i. in der Ebne MKC. Dieſe iſt 
eht. ban eine Scheitelfläche des Beobachtungsortes A. 
dauer kann die Stralenbrechung oder der Win- 
ume el K N. nicht anders, als in einen Scheitel- 
ittel reis des Beobachters fallen, und die Würkung 
bach vas dicſe ſeyn, daſs jedes Geſtirn in ſeinem 
ins ckheitelkreife etwas höher erſcheint, als ohne 


de Brechung geſchehen würde. 


der Steht das Geftirn im Zenith Z. ſo geht der 
n08. Siral Z E. der auf alle concentriſche- Schichten 
web es Luftkreiſes ſenkrecht fallt, ungebrochen 
gt, curch alle hindurch. Hingegen fallen die Stra- 
und 1K, FO deſto ſchiefer auf, und werden 
Der ad deſto ſtärker gebrochen, je näher das Ge- 
der im dem Horizont erſcheint Mithin giebt es 
der in Zenith gar keine Stralenbrechungen. Von 
Ge. e an nach dem Horizont nehmen dieſelben im- 
on rer zu, und die im Horizont, die Horizontal- 
„ah. (ch: ction, iſt unter allen am gröſsten. Ob der 
her bern in der Linie KM. weit oder nahe ſteht, 
bey nt nichts zur Sache; alſo iſt die Stralenbre- 
der ching fur Fixſterne, Planeten, Sonne, Mond &c. 
n euckgangig einerley. Pe 3 
lee. Die Sternkunde lehrt verſchiedene M. thoden 
de, de Groſſe der Stralenbrechungen dureh Beob- 
eo- I nitung zu finder; Sind 2. B. Polhöôbe des Orts 
rch nd abweichung der Sonne oder eines Sterns 
(1. 8M £f6u bekannt, fo läſst ſich die Höhe der Sonne 
alt. oer des Sterns für jeden Abſrand vom Mittags- 
er. Ireiſe durch die Aufloſung. eines Kugeldreyecks 
nile brehnen. Beobachtet man nun die ſcheinba- 
en fi ben mit einem groſſen Quadranten, und 
cht gleich die Abſtände vom Mittagskreiſe fur die 
ab. e mittelſt einer genauen Pendeluhr, ſo wird 
en eben denſelben Abſtand die beobachtete Höbe 
An cas grofer ſeyn, als die berechnete; und der 
der Mbrrccbieg beyder wird die Gröſſe der Refraction 
le, dice Höbe anzeigen. WE - 
zu- us Simpſons Unterſachungen der krummli: 
nd en Bahn des Lichts folgt das Geſetz, daſs 
an e brechungen in verſchiedenen Höhen, wie 
92  Tangenten der um 'x der Brechungen ver- 
A. eiern Abſtände vom Zenith verhalten. 


Fdey nahm im Jahr 1760 ſeinen Beobach- 
cen gemäls ſtatt 14 die Zahl 3 an. Wenn 
ien zufolge der ſcheinbare Abſtand vom Ze- 
lh=7Z, die Brechung = p geſetzt wird, ſo 
{mat fich p, wie tang (Z - 3 p.); und wenn 


lin 1772+ p: 259) angeſtellt. : 
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p. Kleiner Iſt, laſst ſich ohne Fehler annehmen, 
es verhalte ſich wie tang Z. ſelbſt, daher die 
Strahlenbrechungen von 459 Höhe an bis ans 


Zenith (welche alle kleiner als 17 ſind) ziemlich 


genau im Verhältniſſe der Tangenten der Abſtinde' 


vom Scheitelpuncte abnehmen. Für gröſſere p. 


in Höhen unter 45%, iſt wenn die Horizontalre- 
fraction = h geſetzt wird 
tang (9 - 3p): tang (Z—3p) =h: p: 
Nach dieſer Regel hat de la Lande eine Bre- 
chungstafel für Bradleys Beobachtungen berech- 
net, welche ſich in der Berliner Sammlung aſtro- 
nomiſcher Tafeln (III. Band S. 228, 229) befindet, 
und jetzt bey den Aſtronomen am meiſten im 


Gebrauch iſt. Folgendes iſt ein kurzer Auszug 


derſelben. 

Schein Stralen- Schein-} Stralen- Scbein- Stralew- 
bare {brechung. | bare [brechung.; bare brechung. 
Höhe. Höhe Hdhe. INST Tg 

:ü — — 
0 32 2% 9 [5 58] 5% |o 49 
r 24 ai 1005 55 o 4r 
2 18 41]} 18 .1. 60 | O 34 
3 14 46 20 2 65 Oo 28 
4 „ 22 70 G 21 
«1x0. rr 2 To 10 
6 8. 39 383 q 1 9 0 10 
7 7 32 4% r 8 0 5 
1 6: 40 45 O 90 lO O 


Im Horizonte und in geringen Höhen iſt die 


Stralenbrechung wegen der verſchiedenen Be- 


ſchaffenheit der Dünſte überall undeſtimmt und 


veränderlich; daher man auch aſtronomiſchen 


Beobachtungen bis' auf die Höhe von 10 — 12 
Grad niemals trauct. Für gröſſere Höhen laſst” 


ſich die angeführte Tafel an allen Orten der Erde 


ohne groſſe Fehler gebrauchen, wenn das Baro 


meter auf 28 pariſer Zoll, und das Queckſilber-- 


thermometer von 80 Grad auf 10 Grad ſteht, fur” 


welche Beſchaffenheit der Luft die Stralenbre- 


chungen die mittlern genannt werden. Aus die- 
ſem Grunde nennt man dies die Tafel der mitt-: 


* 


lern Stralenbrechungen. 


Da durch die Kalte und Warme auch die Dich: 
tigkeit der Luft verändert wird, ſo iſt die Stra: 
lenbrechung zu allen Zeiten nicht gleich ſtark. 
Theoretiſche Unterſuchungen über den Einfluſs 
der Federkraft und Warme der Luft auf die Stra- 
lenbrechungen haben Euler (Memi de Berlin 1754. 
p. I3rT) und de la Grange (Nouv. Mem, de Ber- 
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REGATA. 


Iſt in Venedig ein Wettrennen mit Gondeln 
welches fremden Fürſten und Herren zu Ehren 
daſelbſt mit vieler Pracht angeſtellt wird. 


REGELINGEN des Finkenetzes. 


Holl. Regelingen van het vinkenet. 

Dan. Reilinger, Reilings-Liſter. 

Schw. Finkenits- Relingar, 

Engl. Rough-tree rails. 9 

Franz. Liſſes de baſtingage, liſſes de ba- 
tayoles. e 

Ital. Battagliuola. 

Span, Batayola. | 

Port, Corrimaò das trincheiras. 


Sind lange dünne hölzerne Riegel (Fig. 253. 
aa.) die von Zeit zu Zeit durch bolzerne Stützen 
bb. und Fig. 82. a. getragen werden, die man 
Finknerzſtutzen oder Regelingsſtützen nennt. 
Letztere lind auch manchmal von Eiſen (Fig. 
82. b c. d.) und beyde zuſammen genommen bil- 
den ein Geländer um den Bord des Schiffs, wel- 
ches die Schanzkleidung trägt. 
Auf Kriegsſchiffen ſind die Finknetzſtützen 
gewöhnlich von Eiſen und doppelt; ſtatt der Re- 
elingen ſcheert man gern einen Leier von hin— 


länglich ſtarkem Tauwerk durch ein Loch an ih. 


rem obern Ende. Vom Leier bis zum Bord wird 


nach innen und auſſen ein Netz von dinner Lien 
Zwi- 


befeſtigt, welches das Finknetz heilst, 
ſchen beyde werden im Gefecht und bey gutem 
Wetter zum Ausluſten) die Hangematten des 
Schiffsvolks geſtauet, die eine Art von Bruſt— 
wehr machen, welche zuletzt mit einer Schanz- 


kleidung von gemahlten Segeltuch oder bloſſer 


Preſenning bedeckt wird. Dieſe Einrichtung 
zieht man darum den hölzernen Regelingen vor, 
weil die letztern im Gefecht durch Splittern oft 
haſsliche Wunden veranlaſſen. 


Auf Kauffahrern legt man an ſolchen Orten 


wo der Bord ſo niedrig uber dem Verdeck iſt, 
das yorrathige Rundholz, oder auch beſonders 
dazu eingerichtete Spieren auf hölzerne und ei- 
ſerne Stützen und letztere Spieren nennt man 
Wanderſpieren. 


REGELINGEN des Galjons. 


Holl. Regelingen van het galioen, 
Dan, Gallions Reilinger, 


Sclhw, Gallions ziegler. 
Engl. Rails of the head. a 


die man auf den Druckern der Krahnbalken oder 
neben dem Krahnbalken anbringt und liuſt obne! 


gelingen erhalten unter einander Feſtigkeit durch 
aufrechtſtehende Stutzen, LL, die man Galjonsd 
kuien oder Galjonsſtiitzen nennt. 


REGGEN. 


REG 

Franz. Liſſes de herpes. 
Tal. Soggie dello ſperone, 
Span, Perchas. 
Fort, Perchas, - 
 Regelingen die zur Verzierung des Gal 
dienen. Es ſind deren ewGhnlich res + | 
der. Seite (Fig. 235. II. K K. II.) wovon bey Fa 
Franzoſen die oberſte und unterſte mit Simsglie. 
dern verziehrt iſt und die zwiſchen beyden * 
findliche kleinere K K. daher von ihnen zum Und 
terſchied Boudin genannt wird. Die Oberste! 
fängt unter der Verzierung von Schnitzwerk an 


etwas weiters zu berühren, bis zum Obertbell 
des Bildes N. am Galjon, und hat in dieſem Raum 
nach dem Geſchmack des Schiffsbauers einen 
mehr oder weniger gefälligen Belauf. Die bey 
den untern laufen parallel mit dieſer und endil 
gen ſich ebenfalls hinter dem Bilde. Dieſe hel 


Bey den Engländern unterſcheidet ſich die 
Anordnung der Galjonsregelingen von obige 
nach franzöſiſcher Art, inſonderheit darin, da 
die unterſte Regeling bis an den Drücker unteff 
dem Krahnbalken verlängert wird, und dieſs 
Verbindung, oder dieſen unter dem Drücker and 
gebrachten Zierrathsband- (Fig. 45. o o.) nennen 
die Engländer Eiking. Die Fig 45. zeigt dig 
Einrichtung der Regelingen nach engliſcher Ari 
deutlich. 5 1 


REGELINGSSTUTZEN oder Regelines 
ſtitieper oder Finkenetzſtiitzen, | 
Holl. 


Regelingsſtutten. 
Din. Reilings- Stötter. 
Schub. Relingsſt6ttor. 
Engl. Cretches for the netting. k 
Franz, Chandeliers ou montans de batay0d 
les de bois. | | 
Ital. Candelieri della battaglinola, 
Span. Candeleros de batayola. J 
Port. Candieiros de corrimao. 
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. die Erklärung unter |Regelingen des Fil 
kenetzes. . 5 


Holl. Reggen. : i 
Heiſst auf kleinen Fahrzeugen den Maſt 1% 
nehmen und niederlegen. 9 


REGlY 


15 WW 
REGISTER Schiff, 


Hol. Regiſter Schip, 

Dan. Regiſter Skib. 

Seh. Regiſter Skepp. 
23 Engl. A spaniſh regiſter ſhig. 
je. Franz, Vaiſſeau de regiſtre. 

/ial, Nave di regiſtro, 
Span, Navio de rejiſtro. 
Fort. Nao de regiſto. 


uus Schiff, worauf ſich das Verzeichniſs aller 
Vazren der Silberflotte befindet. Sonſt heiſſen 
wch alle Schiffe ſo, die mit königlicher ſpaniſcher 
Frlaubniſs nach Amerika fahren und regiſtrirt 


werden müſſen; ebenfalls auch die königlichen 
den pregitten wenn fie Waaren oder Geld am Bord 
7 haben, I. Silberflotte, 
1018 


EH oder Ree, 
Hell, 

Dian.” 
Sch. 
Engl. 


Rye. ; 

Sent, Rii. 

Wii 

Ribband. 
Franz. Grande regle, Liſſe. 
Ital. Fraſchia, bruſca. 
Syan. Bruſca, faſquia. 

Fort. Armadoura. 


beide, die bey dem erſten Bau des Schiſſs auf 
die lphölzer geſpikert wird und welche man die 


Iten die Bordplanken haben ſollen, um dieſelben 
Grnach anlegen zu können. Man ſieht dieſe 
leben welche man auch Senten nennt Fig. 94. ee. 


RIBHOLZER, ſ. Wreiſhölzer. 
KEI. (beym Kahnbauer) ſ. Reh. 
Hk R. rs 
Holl, Reiger. 

Din. Riger, Surring. 
Schr, Surring, rigare. 

Engl, Laſhing. 

Franz. Mariage. 

ltal. Ligatura. 

Span. Ligadura. 

Fort. Ligadura, aninho. 
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Ic eigentlich bey der ſpaniſchen Silberflotte 


Eine ſchwanke Latte oder biegfame Richt- 


Ricktung nach dem Spring oder Stronk giebt, 
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Ein Bindſel das mehrmals durch zwey Kau- 


ſchen oder Stroppen geſchoren wird, um ſolche 
miteinander zu verbinden. Fig. 663. ſtellt einen 


ſolchen Reiher vor, der in der Mitte mit dem- 
ſelben Bindſel gekreuzt iſt, 


REIHTAUE eines Schlees- ſ. die Er- 


klärung unrer Schlee. 


REILTOPP. 
Holl. Reiltop. | 
Dan. Flyvende Bramſeils Top eller Stæng. 
Scho, Bofven- bram- ſtang. Y 
Engl. Royal maſt. 
Franz. Fleche de mit de perroquet. 
Ital. Albero o aſta di fopra- parrochetto. 
Span, Dlaſtareo de ſobrejuanete. 
Fort. Maſtareo de ſobrejoanete. | 
Eine kleine Stenge auf der Bramſtenge, oder 
Verlängerung derſelben, um daran ein Ober— 


bramſegel führen zu können. Gewöhnlich be- 
ſteht ſolcher aber mit der Bramſtenge aus einem 


Stück und der Reiltopp geht über die Flechtlin- 
gen der Bramwand wohl 20 Fuſs höher hinauf 


und hat am oberſten Ende ein Scheibengat für 


das Oberbramreep, welches auch zum Scheiben- 


gat fur die Flaggenfall dient. 


REINBAND. 


. die Erklärung unter Hanf. Pg 
REINER Hanf, Ausſchuſsreiner Hanf, 
naabb reiner Hanf. hs 
ſ. die Erklärung unter Hanf. 


Die Sonne REISE T. ſ. Sonne reiſet. 
REISBANK. oy 


Franz. Egrugeoir. ES 
Eine Art Bank Fig. 400. bb. welche an einem 
Ende zwey Beine hat und oben auf mit einer Reihe 


ahne wie Hechelzähne verſehen iſt. Das an- 


dere Ende derſelden liegt an der Erde und iſt, 
damit es feſtliegt, mit Steinen beſchwert, Die. 


eiſernen Zähne dieſer Bank dienen dazu, den 


Hanfſamen abzureiſſen, damit der Hanf nach- 
ber gebrakt werden kann. | 


| REISEISEN oder Krabpaſſer. C. Krab- 


SHE... 
REISMAAS (Blockmacher). 


Engl, Gage. 85 
Eine 


n REI 


Eine FER a Maaſsſtab Fig. or. der 


aus einem viereckigten, ungefahr 9 Zoll langen 
Stock beſteht, welcher in einem Brett oder Holz, 
das die Geſtalt eines halben Cirkels Bü „ hin und 
her geſchoben werden kann, 


REITAU, 
Holl. Borgſchoot, 
Dan. Borg - Skfod, 
Schw, Borg -ſkot. 

_ Engl. Preventer ſheet, 
Franz, Fauſſe Econte. 
Ital. Falſa ſcotta. 

Span, Contra. eſcota. 
Port. Centra- eſcota. 


Eine Art Bullentau, womit die Fockſchote 


angeholt wird, damit das Schiff deſto leichter 
abfällt. 


REITEN, vor Anker. 
Holl. Op zyn Anker ryden, bre 

Dan. Ride for Anker. 

Schw, Rida, ſtampa. | 

Engl. To ride hard, to heave and ſet, 

Franz. Tanguer ſur ſon ancre. 
Ital. Saltare, ficcare. 
Span. Eſtar cabeceando. 

Port. Eſtar arfando. 

Wird von einem Schiffe geſagt, daſs bey ho- 
ler See oder ſtarkem Winde vor ſeinem Anker 
ſtampfend liegt. (ſ. Stampfen.) Iſt dieſes Stam- 
pfen heftig, ſo daſs die Wellen über das Vor- 
dertheil n. ſo ſagt man das Schiff rei- 
tet ſchwer, und iſt es von der Art, daſs die An- 


kertaue dadurch Gefahr leiden zu brechen, Jo 
reitet das Schiff auf dem Hals. 


Durch-REITEN, unter durch REITEN, 
ſchwer REITEN. 
Holl. Onder deur ryden, 


Dan, Siges om et Skib som ligger for 
Anker og Bolgerne ſlaaer ind. 


 Schuww. Fi ſjöſtörtningar for Ankar, 
Engl. To be buried in the ſea, 
Franz. Etre mange par la mer. 
Ital. Eſſer mangiato per il mare. 


Span, Las olas vienen sobre la prua eltando 
| amarrado, 
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| Port. © Receber golpes que da na emjyr 


cagaon eſtando sobre amarras. 


Wird von einem Schiffe geſagt das ſehwe 
wor Anker ſtampfet, ſo daſs die * über dag 
Vordertheil hinſchlagen. 


Auf dem Hals REITEN. 


Holl, Op de hals ryden, 
Dan. Ride ſaare for Anker, | 
_ Schuv, Rida met et ſtark ſträckning p. va 
1 taget, | | 
_ Engl. To ride exceedingly hard. 


Franz. Tanguer extremement, le cable apl 
pelt. 


Ital. La gomena fa forza. 
Span, Hacer mucho por el cable, 
Hort. A amarra eſta muito teſa. 


So ſchwer vor Anker iſtampfen oder reiten 
daſs die Ankertaue Gefahr haben zu brechen unf 
das Schiff auf leger Wall zu gerathen. 


REITKNXIE. I 
Das Knie am  Vorſteven und Kiel, f. dieſes 


Hintere REITKNIE oder Knie am Hin 
terſteven und Kiel. $5, dieſes. 


REITSTOCK. (beym Blockdreher.) 


Der in der Drehbank bewegliche Klotz odet 

Kopf, deſlen ſtumpfe Pinne gegen die Sachf 
welche abgedrehet werden ſoll, geleitet od 
geſchroben wird, 


RELINGEN. ſ. Regelingen. 
REMECULUS. 


Der Name ejnes gewiſſen Fahrzeugs bey i 
Alten. | ; 


REMEX. 


Hieſs bey den Rimern ein Rojer odet rac 
der Schriſtſprache ein Ruderknecht. : 


REMINGUM hortator, C. | Ageator, 


REMULCI, | 
Hieſſen Bugſiertaue bey den Römern und / 
her Remulco trahere, ein Schiff bugſieren. 


REMUNCULUS. 
Ein kleines Fahrzeug bey den Romern- 


-— ww .- - > » we 


— — — 
1 * oY 


n N 
dens. 


Hieſs bey den Römern ein Riem und daher 


chen nannten die Riemen Aopai. ſ. dieſes Wort. 


RENDEZVOUS. 

Holl. Rendezvous. 

Dan, Rendezvous. 

Sw. Rendezvous. 

_ Engl. Rendezvous. 

us pd Franz. Rendez- vous. 
tal. Rendevu. 

ible ap Span. Rendezvous, 


Fort. Rendez vous, lugar onde se devem 
ajuntar os navios. 


Der Ort oder Hafen, wohin die zu einer 
Hotte gehörigen Schiffe ſich wieder zu verſamm- 


Zuſall von einander getrennt werden. 


REPARIREN, ein Schiff. . Ausbeſſern, 


REPETIL EUR. 


= Holl. Repetiteur, 
dieſes] Din, Repetere- Fregat. 
Hin Slut. Repeter - fregatt. 
1 Engl. The ſhip which repeats the signals. 
x Frang. Repetiteur. 
) Ital. Fregatta repetitore, 
tz ode , Span. Fragata repetidora. 

Far Port. Fragata repetidora. 
4 J f. die Erklärung unter Kriegsflotte. 
RESALUTIREN, 
Holl. Refalueeren. 
Din, Reſalutere. 
Scſue/. Reſalutera. EE) 
Engl. To return the ſalute. 
Franz. Rendre le ſalut. 
Ital. Riſalutare. ; 
Span. Reſaludar. 


Port. Refalvar, render as falvas. 
Das Salutiren oder die geſchehene Begruf- 
lung ergiedern. 


RESERVEGUTH. 

Holl. Reſervegoed, waar- goed; 

Din. Vergodſet. 

Schi. F6errads god. 

Engl, Spare ſtores and rigging, 
VBtholicon, Marine, Bd, III. 


emos inhibere, die Riemen ſtreichen. Die Grie- 


len verabreden, im Fall ſie durch irgend einen 
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Franz. Rechange. 
Lal. Riſpetti. 
Span. Reſpectos G Reſpetos. 
Port. Reſpeitos. 


So nennt man in einem Schiſfe alle Gegen- 
ſtinde welche aus Vorſicht mitgenommen wer. 
den, um die durch Sturm oder Zufall verlohr. 
nen oder beſchidigten zu erſetzen, als Uberzah. 
lige Segel, Stengen, Raaen, Blöcke, Taue QC, 


RETINACULA. ſ. Apogeia, 


RETRAITEORDNUNG. | 


Holl. Orde des Aftogts. 
Dan, Retirade Orden. 


Schw. Retirade Ordning, itermarſch. ord. 
ning. 


Engl. Ordre of retreat. 
Franx. Ordre de rettaite. 
Ital. Ordine di ritirata. 
Span. Ordem de retirada. 
Port. Orden de retirada. 


Die Ordnung welche eine Kriegsflotte beym x 


Zurückzuge beobachtet; ſolche gelchieht ge- 
wöhnlich wenn die Schiffe in einem ſtumpfen 
Winkel von 145 eine Linie formirt haben, ſo 


daſs die Spitze vom Feinde abgekebrt iſt Die- 
Jagdtordnung iſt eben ſo, aber in umgekehrter 


Richtung hinter dem Feinde den man verfolgt. 
Ein RETTLOSES Schift. 
Holl. Reddeloos ſchip. 
Din. Reddelöſt eller redningsloſt Skib. 
Schi. Redlöſt Skepp. 
Engl. Diſabled ſhip. 
Franz, Vaiſſeau deſempare. 
Ital. Nave ruinata. 
Span, Navio arruinado. 
Port. Navio arruinado. | 
Ein Schiff welches im Sturm oder im Ge- 


ſecht durch Einbiſſung ſeiner Maſten, ſeines 
Steuers und Tauwerks, oder auch durch Lecka- 


ſche auſſer Stand geſetzt worden, See zu halten 


und Gefahr läuft zu finken. 


REUSEL oder Röſel. 
Holl. Reuzel. 
Dian, Smorelſe. 
club. Smorja. 


Engl. Stuff, tallow: | 
Bb „ 
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Franz, Oint. 

Ital. Sugna. 
Span, Graſa, manteca de puerco. 
Fort. Ordura, unto de porco. 


Unausgekochtes Schweinsfett oder Flohm 
womit die Marsſchoten, Schinkel der Reeſttal- 
jen, Marsdrehrepen, Ausholer des Klüvers &ct. 
geſchmiert werden, damit ſolches Tauwerk glat- 
ter läuft. 


REVIER. 


Holl. Rivier. 
Dan. Revir. 

Schi. Revir. 

Engl. River. 

Franz. Riviere. 

Ital. Riviera. 

Span. Rio. 

Port. Rio, ribeira, 
Ein fir Seeſchifſe fahrbarer Fluſs. 

RIIE DE. „ 

Holl. Ree, reede. 

Din. Reed, Rede. 


Sclus/. Redd. 

Engl. Road, Road - ftead. 

Franz. Rade. N 

Ital. Rada. 

Span. Rada. 

Port. Rada, ancoradouro. 


Ein Ankerplatz nahe bey der oſſenen See 


oder in einiger Entfernung vom Hafen oder vom 
Strande, der zum Theil von dem umliegenden 
Lande eingeſchloſſen it Schilfe gehen daſelbſt 
vor Anker, um einen günſtigen Wind zum Aus- 
oder zum Einſegeln in den Hafen zu erwarten, 


oder um Lebeasmittel zu einer weitern Reiſe 


einzunehmen, Verhaitungsbeiehle und: Nachrich— 
ten vom Lande einzuziehen, 
zu Warten und was dergleichen mehr iſt. 

Eine gute Rhede muſs gegen die herrſchenden 


Winde und hohe See geſchützt ſeyn und einen 


guten Ankergrund in gehöriger Entfernung vom 
Strande haben. — _ ac 

Eine Rhede die von dem umliegende Lande 
dergeſtalt eingeſchloften iſt, daſs man in derfel. 
ben vor Seewindon geſichert wird, heiſst eine 
beſchloſſene Rhede, bipgegen verſteht man un— 


ter ottene Rhede eine ſolebhe, die von dem um 


liegenden Lande nicht vor Wind und Wellen be— 
ſchützt wird, oder nach der See zu Oſlen iſt. 


Eine belchloſſene RHEDE. ſ. Beſchtgt 


Eine offene RHEDE. 


 RHEDER, 


ter fur ſeine eigene Rechnung zu laden, oder es 


auf eine Lootien 


Antheil den jeder Mitrheder an einem Schiff hat 


38 

Von einem Schiffe, welches aus einem fg 
fen gehet und ſich auf der Rhede vor Anker 
legt, um einen guten Wind &c. zu er warten 
ſagt man es hat auf die Rhede ausgelegt. 


ſene Rhede. 


Holl. Een open reede, RI 
Dian. Aaben Rede. 


Schu. Redd dir man ar exponerad (i; 
a vinden. 

Engl. An open road. 
Franz. Rade ouverte, rade foraine. 


Ital. Rada aperta. 
Span. Rada abierta. DR 
Port. Rada aberta, ancoradouro aberto, 


f. die Erklärung unter Rhede. 
REDEN oder ausrheden. ſ. Ausrhedey, 


[ 


Holl. Reeder. Ri 
Dan. Reder, Udreder. N 


Scho. Redare, Skeppsredare. 


Engl. Owner. hil 
Fraux. Armateurs ou proprietaires d'un vail. 
ſeau. 
Tal. Arredatori. 


Span, Donos del navio, fletadores, 
Port. Donos do navio. 


Der Eigner eines Kauffahrdeyſchiffs, oder] 
der ſolches ausgerhedet hat, um entweder Gü- 


auch andern fur Frachtgelder zu vermiethens 
Sind mcehrere lutereſſenten bey ſolchem Schiff, 
ſo werden ſie unter einander Mitrheder genannt 
und derjenige von dieſen Mitrhedern, dem von 
den übrigen die Auflicht über die Ausrhedung 
anvertrauet worden, heiſst der Directeur. Der 


heiſst ein Schiffspart. : 


Mit-RHEDER:. 

Holl. Metreeder. 
Dan. Med. Reder. 
Scho. Med-redare, 
Engl. Owner, 


Franz. 


Port. Armamento, apparelho. Engl. To take aime. 


eden Heisst die Ausrüſtung und Befrachtung von Franz. Prendre ſa mire, 
"2 Kantor deyſchiffen. Man ſagt von Schiffseignern tal. Appuntare. 
die ſich mit dieſem Geſchafte abgeben, 15 ſie Span. Apuntar, hacer la punteria. 


Mederey treiben. HDort. Apontar. 
RAUMB oder Windſtrich. . Windſtrich | Heiſst die Kanone nach einem Gegenſtand | 


den man treſſen will ſtejlen. Wie ſolches ge- 
Rbhen eines Schiffs. ſchieht, findet man unter Kanone pag. 788 erſter 


In Vail Holl. Ribben. | Theil. | 5 : 
Din. Rabber. -  HCREINIEE 1 Richt-Kiel. 


Frhr. Ribbor. RlICHTSPANN. ſ. Ric] it-Spann. 
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m Hay Franz, Combourgeois ou intereſſe a un ital. Catene. x 
Anker __  vaiſteau marchand. Span, Barrotes. 1 
arten, Lal. Participante, Intereſſato d'una nave. Port. Barrotes 1 
Span. Intereſſado en un barco. Kleine Balken welche zwiſchen zwey Deck. a 

chlol. Port. Socio ou intereſſado em hum navio balken gelegt werden und parallel mit diefen in * 
| mercantil. _ den Balkwegern eingeſchx albt find. Sie dienen 12 

. die Erklärung unter Rheder. um gemeinſchaftlich mit den Deckbalken die 11 

3 Deckplanken zu tragen. Man ficht dieſe Ribben 5 

RHEDEREY, Fig. 21 b. b. fie ruhen auf den Balkfillings ce, 5 

3 deren Enden in die Balken aa eingelaſſen wor- 1 

Holl. Fee : | den und ſind auf dieſe feſt geſpikert. 1 

. ll, ibsrederie, a 
1 ras Ein Schiff RICHTEN oder es auf ſeinen 15 
Scl. Rederi. | | 15 

Pals laden. ſ. dieſes. * 

Engl. The equipment or ſitting out of a i 
merchantman, Die Kanonen RICHTEN oder pointiren. 1 

Franz. Armement. | Holl. Pointeeren. . 

Ital. Armamento. | Dan. Stille Kanonerne, 0 

tto, Span. Armamento, fletamento. Schi. Rikta Kanonerna, 5 


= 2 
* 


* 
Ka 


Pg 
A 22 
4 n 


I 


r 
N 5 


Engl. Ribbs.  RICOSCHETSCHUS, Prellſchuſs, tauber 1 
anz. Membres. 8 „ ee, 4. Rico! chet-Schuſs, 780 * 
ode e. Coſte, © „ IEGER.: £ Sagen oder Stagligels, $ 
er Gü- Span, Miembros. L . RIEM. a 1 
= c Port. Membros, coſtas do navioo. © Holl, Riem. * 
then. 5 
Schul So heiſſen auch die Innhölzer eines Schiſfs, Dän. Aare. 1 
nan! ig. 04. Xx. Weil ſolche gleichſam die Rippen Scl. Ara, 1 
im vol oder Kibben defleiben ausmachen, und alle Inn.“ Engl. Oar. 1 


du böller zuſammengenommen , nebſt dem Kiel 
bert der ohne die Planken, wie Fig. 94 zeigt, Wer- 
111k hat den das Gerippe genaunt. 


Franz. Rame, Aviron, 
Ital. Remo. 


Span. Remo. 
NEBEN zwiſchen den Deckbalken. 1 


10 Ribben. 5 Ein bekanntes werkzeug (Fig. 298. 9880 
Din. Rabber, welches dazu dient, Bote, Schlupen und abnli- 
STE "IRC e che kleine Fahrzeuge zu bewegen, in der Bü— 
Lua! cherſprache wird es gewöhnlich Ruder genannt, 

e allein der Seemann verſteht unter Kuder das 
Franz. Barrotins. Vila Steuer, 


Fran. | . | Bb 2 Ein 
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Ein Riem beſteht aus einem ziemlich langen 
Stück Eſchen oder auch Büchenholz. Der un- 
terſte im Waſſer befindliche Theil der das Blatt 
genannt wird, iſt platt und am äuſlerſten Ende 
am breiteſten. Das oberſte Ende k. dient zum 
Handgrif den Riem zu bewegen und iſt deswe- 
gen rund. Der mittlere Theil iſt viereckigt da- 
mit er Feſtigkeit habe auf dem Dollbord zu lie- 
gen, der ihm beym roien zur Unterlage dient. 
An beyden Seiten des Vierecks find zur Veritar- 
kung platte Holzer geſpikert, damit der Riem 
ſelbſt an dieſer Stelle durch die beſtändige Ret- 
bung gegen die Dullen e. e. oder Rojeklampen 
2.4, keinen Schaden leide. | 


Die Lange der Riemen richtet fich nach der 
Groſſe der Fahrzeuge, bey Schlupen und Boten 
ſind fie 9 bis 18 Fuſs lang. In Frankreich befe- 
ſtigt man ſie, wenn fie dienen ſollen, vermittelſt 


eines Stropps h. an einen Dullen. Bey den Eng- 


landern und andern Nationen legt man fie in Ro- 
jeklampen 7.7. und auf kleinen Schlupen nur blos 
gegen die Dullen. e 


Auf Fregatten, Kapern und andern zum Kriege 
au-gerifteten Schiffen, findet man auch wol Rie- 
men die 30 bis 45 Fuſs lang ſind, theils um die- 
ſelben fähiger zu machen, während einem Ge— 


techt die vortheilhafteſte Lage gegen einen Feind 


anzunebmen; theils aber auch Gelegenheit zu 


haben bey Windſtillen einem überlegenen Feind 


leichter zu entfliehen, und einen ſchwachern ein— 
zuholen. Dieſe Riemen fahren durch an den 


Seiten der Schiffe befindliche Rojepforten deren 


man nach der Gröſſe des Zwiſchenraums zwi- 
ſchen dem Geſchutz, zwiſchen zwey Kanonen, 
eine bis zwey anordnet. 


Die Riemen welche auf einer Galeere, Sche- 
becke und den eigentlichen Ruder- Fahrzeugen ge- 
braucht werden, find etwas zuſammengeſetzter 
und dabey auch ſtarker und länger als die ge- 
wöhnlichen. Die Figur 604. ſtellt einen Galee- 


renriem vor, ee. iſt daran das Blatt, cc. die 


Stelle welche anf dem Dollbord (ſr. apoſtis) zu 
liegen kömmt und daher ſo wie bey dem ge- 
wöhnlichen Riem viereckigt und an beyden Sei- 
ten mit einem platten Holz bekleidet iſt. a. iſt 
der àuſſerſte Handgriff (fr. giron.) den der erſte 
von den Rojern regiert, bb. ein dünneres Holz 
r. menille oder maintenante) oder ein an den in 
der Galeere befindlichen Arm d d. des Riems an- 
geſpikerter Handgriff, woran der zweyte, dritte, 
vierte & c. Rojer faſst. Die Handlung ein Fahr- 
zeug vermittelſt der Riemen zu bewegen heifst 
Riemen oder Rojen. : 


Die RIEMEN STREICHEN. ſ. Streichen 


RIEMEN oder Remen. ſ. Rojen. 


RIFF. ſ. Reef. 


Anker. RING, ſ. Anker No. 37. 


RN 
Die -RIEMEN KLAR machen. 


machen. 


bh 
I. Klar. 


Mit den RIEMEN ſchlackern. . Scl. 


ckern. | 


RIEMKLAMP. ſ. Rojeklamp. 
n (beym Kahnbauer.) J. Wind. 
Akte, 


RIFF, 
Holl. Rif. 
Dan. Rivt. 
Schw. Rif. 


Engl. A ridge or reef of rocks &e. 
Franz. Banc etroit et fort longue, 
Ital. Banco ſtretto e lungo. 
Span, Reſtinga. 
Fort. Banco eſtreito de rochedos ou « 
area, E210 
Eine lange und dabey ſehr ſchmale Bank ig 
der See. Beſteht ſolche aus Sand, ſo heiſst tie 
ein Sandrifl, aus Steinen hingegen ein Steinrif 


RING. 
Holl. Ring. 
Din. Ring. 
Schiw. Ring. 
Engl. Ring. 
Franz. Anneau. 
Ital. Anello. 
Span. Argolla. 


Fort. Arganeo. 1 

Ein eiſerner Ring der an einem Bolzen odet 
an einem Anker beweglich iſt, | Eiſerne Ringe 
dienen auf Schiffen zu verſchiedenem Gebrauch, 
hauptſachlich findet man ſie aber an Bolzen um 
Taue daran zu beſeſtigen. Ebenfalls hat der An- 
ker einen Ring um das Ankertau daran zu ſte- 
chen. An den Kajen dienen ſtarke Ringe, dle 
vermittelſt Anker eingemauert find, die Schile 
daran zu halten. 

Eiſerne Ringe die zur Befeſtigung um etwas 
getrieben werden, wie z. B. um die Maſten und 
Raaen, werden Bügel genannt. 8 


24" 
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? 


1a - RINGE. f. Raaringe. 
onnen-RING. ſ. Sonnenring. 
NGBOLZEN. ſ. Ring-Bolzen. 
1\NGBORD oder Raaholz. ſ. Raaholz. 


pNGTAUE oder Stopper des Anker- 


taues. 1, Stopper. 

VRINKEN. 

Holl. Rinkinken. 

Din. Rinkinke, 

Seins. Rinkinka, 

Engl. To ſhiver. 

Frag. Se heurter. 

Ital. Urtarſi. 

Span, Azotar. . 

Port. Chocarſe, baterſe, Acoutar, 

Wird von zweyen Schiffen geſagt die bey 
nem Sturm neben einander liegen oder befe- 
igt ſind und ſich gewaltig ſtoſſen oder ab und 


ntreiben. 


INOTERIA, 


Soll nach der Meinung des Pollux bey den 


riechen ein mit Leder oder rohen Hauten um- 
edener Kahn bedeutet haben. „ 


WPPEN. ſ. Ribben. 


WTEN oder Ligels (beym Reepſchliger.) 


Franz. Queues de chanvre, 
Ein Paquet Hanf von zwey Pfund, Was ei. 


er mit der Hand umklaſtern kann Fig. 402. c. 
nd Worin ſich die Flietſchenende alle an einem 
nde befinden, Wenn der zu einer Riſte genom- 


nene Theil Hanf ausgeklopft und gehechelt Wor- 
len, wird er in der Mitte zuſammengebogen, 
nd die Enden zur Feſtigkeit um einander ge- 
tehet. Beym Spinnen des Lienengarns haben 
le Reepſchliger den Hanf in Riſten und aus je- 
ler Riſte von zwey Pfund wird 150 Klafter Lie- 
heugarn geſponnen: beym Spinnen des Kabel- 
Arns aber haben fie ihn in Loppen, wovon 
de fanf Pfund wiegt und auch zu 150 Klafter 
Linge dient. Dieſer letztere Hanf iſt aber nicht 
on ſolcher Güte wie der erſtere,| 


SS im Holze. 
Hol. Reet, ſcheur in het hout. 
Lan. Sprekke, Riſe, 
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Schtv, Springa, ſpricka, 
Engl, A rent. 
Franz. Fente, Fiſtule. 
Tal. Feſſura, crepaccio. 
Span. Hendedura. 
Port, Fenda, racha, | 
Eine Spalte im Holze. Holz welches nicht 
18 * ausgetrocknet, wirſt ich und bekommt 
iſſe. 
RISS oder Abriſs eines Schiffs. 
Holl. Plan, Tekening. 
Dim, Tegning, Plan. 
Schuw. Ritning, tekning. 
Engl. Draught, plane of a ſhip. 
Franz. Plan d'un vaiſſeau, 
Hal.  Diſegno. 
Span, Proyeccion, 
Fort... Flanec ©: | 
Gewöhnlich machen die Schifſbauer drey 
Riſſe von einem zu bauenden Schiſſe. 1) Sie 
zeichnen die Seitenanſicht eines Schiffs nach ſei- 


ner ganzen Länge und nennen das den Seitenriſs 
(Fig. 638.) Durch dieſen werden beſtimmt: die 
Länge des Kiels; die Steuerlaſtigkeit; das Aus- 


ſchieſſen des Vorſteven; der Fall des Hinterſte- 
ven; die Stelle des Hauptſpanns auf dem Kiel, 
nebſt den Stellen der übrigen Spannen; der Waſ. 


ſerſpiegel oder Linie der Waſlertracht für das 
geladene Schiff; die Höhe und Spring der Ver- 


decke; die Maaflen und Stellen der Stiickpfor- 
ten, der Bergholzer und des Raaholzes; die 


Verzeunung ; die Hintergilling ; das Steuer; 


Alsdann zeichnen fie 


Galjon &c. 


22) Die Anſſcht des Schiſſes von einem Ende 
ohne Beplankung Fig. 643, um den Umriſs der 
vornehmſten Spannen darzuſtellen. 
ſie den Spannriſs. 


Das nennen 


Waſlerſpiegel rechtwinklichte Durchſchnitte des 
Schiffs an verſchiedenen Stellen ſeiner Linge vor. 

Ehemals war es gebrauchlich alle dieſe Durch- 
ſchnitte einzeln auf beſondern Riflen zu zeich- 


nen; weil aber dieſe Durchſchnitte ſo wie fie 


ſich vom Hauptſpann, welches ungefähr in der 
Mitte des Schiffs ſteht, entfernen, immer enger 
werden, wie ſie den Enden des Schiffes näher 
liegen; ſo hat man es bequemer und der Sache 
angemeſſener befunden, fie ſamtlich einen auf 


den andern gelegt, auf einem einzigen Riſs vor- 


zuſtellen, und da beyde Seiten des Schiffes ein- 


- ander genau gleich ſeyn müſſen, ſo hat man es 


fur 


Derſelbe ſtellt gegen den 


Iaſjerpaſſen Kiſs Fig. 638, x. 
auf diefem letzten Riſs die Bugt der Senten an, 
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ſur hinreichend gehalten, die Vorſpannen an ei— 
ner Seite, und die Hinterſpannen an der andern 
Seite zu zeichnen; dadurch fieht man auf einem 
einzigen Riſs alle Spannen ſowol die im Vor- 
ſchiff als auch die im Hinterſchiff. 

3) Weil es nicht zureicht bloſs die lothrech- 


ten Krümmungen des Schiffs unter Waſſer zu ken- 


nen, ſondern auſſer dieſen auch noch nothwen- 
dig iſt, die waſſerpaſſen Krümmungen des Schiffs 
unter Waſler zu beſtimmen, ſo erhält man dieſs 
durch die Zeichnung der Waſterlinien oder den 
Auch giebt man 


Weil dieſe Linien von mehrern Schiffbauern dazu 
gebraucht werden, Beſteck und Schmiegungen 
der Spannen im Vor- und Hinterſchiff zu beſtim— 
men; auth dienen fie therdem noch zu beurthei— 
len, ob das Schiff unter Waſſer gleichförmige 
oder ſtetige Abſtuſungen habe. 
ten, kiſs. | nz . 
Auſſer dieſen drey Haupt Riſſen, nämlich dem 
Seiten- Spannen- und Sentenriſs macht man auch 


noch Zeichnungen von ſenkrechten und waſſer. 
paſſen Durchſchnitten nach der Länge des Schiffs, 


um die inneren Einrichtungen der Schiffe, die 
Lage der Betingen, Luken &c. vorzuſtellen. 


velten-RISS eines Schiffs. 


Holl. Zyde tekening. 
Dan. Side Tegning. 
Sclus. Sido ritning.“ 
Engl. Sheer plane, plane of elevation. 
Franz. Plan d'éle vation. „ 
Ital. Diſegno d'elevazione. 

Span. Proyeccion longitudinal, 


Port. Plano da Elevagao. 
ſ. die Erklarung unter Riſs eines Schiffs. 
Spann-RISS. 
Boll. pant tekening. 
Dan. pant. Tegning. 
Schw. Spant-ritning. 
Engl. Body plane, vertical plane, 


Franz.” Plan vertical, plan de projection, 
Ital. Diſegno verticale, | 
Span, Proyeccion transversal. 
Port, Plano vertical, 

ſ. die Erklärung unter Riſs eines Schiffs. 


Man nennt eine 
deſondere Zeichnung derſelben auch einen Sen- 


RN,, eltn 


ROF. ſ. Roof. 


ROHRING des Ankers. .. Anker No. 388 


Waſſerpaſſer-RTSS , Senten-Riſls, RC 
Holl. Waterpaſſe tekening. 
Din. Vaterpaſſe Tegning. RO 
Schi. Vattenpaſs eller horiſontel Ritning, R 
Engl. Floor plane, horizontal plane. 
Franz. Plan horizontal. 
Ital. Diſegno orizontale, 
Span. Proyeccion horizontal, 
Fort. Plano horizontal. 
f. die Erklärung unter Riſs eines Schiffs. 
RITZ EISEN oder Krabber. ſ. Krabber! 
RIVIER. ſ. Revier. | 
ROBBENK.LOPPER. * 
Holl. Robbenklopper. KH 
Dan. Szlklopper. _ 8 Tat 
Sclu . Den ſom gar ut pi fiahlfing., de 
Schiffe welche auf den Robbenfang nach 
Grönland fahren. Die Mannſchaft iſt auf dieſer a 
©chiſfen gewöhnlich ziemlich ſtark. Die Roh , 
ben werden mit Keulen getödtet, die mag lie 
Robbenknüppel nennt. Man ſchlägt fie nämlich 1 
damit auf die Schnautze. 5 = | 4 
ROBBENKNUPPEL. * 
Holl. Robbeknuppel. bi. 
Dan. Szliklubbe. tals 
Sch. Sjahlknippeb. on 0” 
Sind Stöcke oder Knüppel von Eſchen Hol: © 
Am dickſten Ende befindet {ich an der einen Seite + 
ein Eiſen wie ein Bolzen geſtaltet; mit dieſem * 
werden die Robben wie mit einem Hammer vol” 


den Kopf geſchlagen. An der andern Seite dem 
Eiſen gegen uber, ſitzt ein Haken um ſie damil 
fortzuſchleppen, wenn ſie getödtet ſind. 


Ein altes Wort für Segeltuchs- Kragen det 
Maſten und Pumpen. | | 


ROFFEL. f. Ruffel, © 
ROHR oder Röhrchen (beym Blockmay 
nn Chet Gods. 1 
ROHR. ſ. Steuer. 
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R0JEBANK oder Duft in einem Boot. 


Daft. 
ROJEKLAMP, f. Roje-Klamp. 
ag WW $011 oder Remen, 


Holl. Roeyen. 

Dian. At roe. 

Scl. Ro. 

Erol, To row. 

Franz, Nager, ramer. 

Inl. Remare, vogare. 

Span. Bogar. 

Fort. Vogar, remar. 

Ein Fahrzeug vermittelſt Riemen bewegen. 
bas Blatt des Riems wird hiebey an der Seite 
des Fahrzeugs ins Waſler gebracht und der 
Handgrift deſſeiben dahin gedrehet, wo das 
eg hin ſoll. Man wird hiebey leicht ein- 
eben, Gaſs die Geſchwindigkeit, mit welcher 


ein Fabrzeug durch Rojen gerade vorwärts be- 
vegt wird, von dem Uebergewichte des Wi- 


ber, 


naeh 
dieſe 

Rob 
> mall 
imlich 


daſelbe bewegten Blätter der Riemen uber den 


Wat ſer, und davon abhängt, daſs an beyden Sei— 
tn des Fahrzengs gleich ſtark gerojet werde ; 
Gals man vorwärts rojen, #ojen im eigentlichen 


deer in den Kunſtſprachen uber teuer ſtreiclen; 
eis man ein Fahrzeug almählich durch Rojen 

eden kann, wenn man an der Seite ſtärker 
Holz lat, von welcher ſich das Fahrzeug weg- 
n Seiten e; daſs man ein Fahrzeug geſchwin- 
dieſem 
er vol! 
te dem 
damit 


eh welcher es ſich wenden foll, gar nicht, 
G's man endlich dies am geſehwindeſten pe- 
cher es {ich drehen ſoll, fiber . ſtreichen, 


n laſst. 
t ROJEN, | 
w "i Hard roeyen. 
Dan. Roe haſtig. 
9/1, Ro hard. 
cknaW Lg. To pull away, to pull chearly. 
es. Tirer avant. 
lal, Vogare duro. 
' Span. Bogar duro. 
(0. 3% n. Yogar forte. 


* 


2Nn 


krfandes des Walters gegen die ſchnell durch 


Widerſtand des Vordertheils des Fahrzeuges im 


Veritande des Worts; daſs man rick warts rojen 


er durch Rojen drehet, wenn man. an der Seite, 
und allein an der andern Seite rojen laſst; und 
Werctelligr, wenn man an der Seite, nach wel- 


4 pant der andern vorwärts rojen oder alsdann 
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Stark rojen, ny wenn aus allen Kraften ge- 
rojet wird, heiſst es mit vollen Riemen. 


Mit vollen Riemen ROJEN. 


Holl. Met volle Riemen roeyen. 
Dan. Roe af alle Krefter. 
Schiv, Ro med all magt. 
Engl. To pull hard with the oars, 
Franz, Faire force de rame. 

Ital. Far forza di remo. 
Span. Bogar arrancado, a todo remo. 
Port. Vogar arrancado, 

Aus allen Kriſten rojen. 


Stehend ROJEN, über lang ROIEN. 


Holl. Staande roeyen. 
Din. Roe ſtaaende. 
Schw. Ro ſtiiende. 

Engl. To row ſtanding. 
Franz. Nager debout. 
Ital. Vogare in piedi. 
Span. Bogar en pie. 

Port. Vogar em pe. 


Um mit mehrerer Kraft zu rojen, geſchiehet 
ſolches oftmals ſtehend, indem man das Geſicht 


nach dem Vordertheil des Boots gekehrt hat. 


Sitzend geſchieht aber das Rojen indem man den 
Rücken nach dem Vorderthei| zu gewendet hat: 


Auf engliſch ROJEN oder die Riemen 


platt ſchmeiſſen. 
Holl. De riemen plat ſmyten. 
Dän. Kaſte Aarene plat. 
Schu. Kaſta àrorna platt. 
Engl. To row flat. 
Franz. Nager plat. 
Ital. Vogare piatto. 
Span. Bogar llano. 
Port. Vogar prato.. 


Heiſst bey jedem Schlag oder Strich den man 


mit dem Blatt des Riems im Waſſer macht, den 
Riem halb umdrehen, ſo daſs wenn das Blatt aus 
dem Waſſer kömmt, deſſen Fläche eine waſſer— 
paſſe Richtung habe. Dieſes Rojen- erſordert 


eine beſondere Geſchicklichkeit der Rojer und. 
geſchiehet mit langen Strichen im Waſſer oder 


indem lang dabey ausgeholt wird. Es erleich- 


tert aber die Arbeit ungemein, wenn man ge- 


gen den Wind rojet, indem die Flächen der Rie- 
men 
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men bey ihrer waſſerpaſſen Lage keinen Wind- 
fang haben- 


Lang ausholen beym ROJEN, lang 


ROIEN. 
Holl. Lang roeyen. 
Dian. Roe langt. 
Schu. Ro lungt. 
Engl. To row a long ſtroke. 
Franz. Nager de long, voguer à FAngloiſe. 
Tel Vers hone. ENT: 
Span, Bogar largo. 
Port. Vogar longo. 
Das Blatt des Riems, ſo weit wie nur geſche- 


hen kann im Waſſer bewegen oder mit demſel- 


ben einen langen Schweif im Wafler machen und 
den Riem umdrehen, daſs die Flache keinen 
Windſang habe. Man holt mit den Riemen lang 
aus, wenn man gegen den Wind rojet. Lang 
rojen ſteht im Gegenſatz von kurz rojen. 


Alle zugleich ROJEN. 


Holl. Alle te gelyk roeyen. 

Dän. Roe alle paa eengang. 

Schw. Ro tillika pi en gang, 

Engl. To row all at once. 

Franz. Donner bonne rame. 

Ital. Vogare uno. 

Span. Bogar una. 

Port. Vogar huma. 
Daſs alle Rojer an beyden Seiten zugleich 


rojen oder den Riem zugleich ins Waſſer ſchla— 
gen und wieder herausholen, iſt eine nothwen- 


dige Sache, weil das Fahrzeug ſonſt in keiner 


geraden Linie fortgehet, Das Rojen geſchicht 
daher jederzeit tacktmäſſig. PE As 


An Stenerbord ROJEN und backbord 


ſtreichen. On 
Holl, Stuurboord roeyen en bakboord 
ſtryken. 5 


Dan. Roe ſtyrbord og ſtryge bekbord. 


Scho. Ro om ſtyrbord och ſtryka om 


backbord. 
Engl. To pull the ftarboard oars and hold 
water with the larboard oars. 
Freng. Nager tribord et ſcier babord. 


- ROJER. 


übrigen Fahrzeugen die durch Segel und Riemd 


ROLLE ANK. ſ. Roll- Bank. 
ROLLEN. 


ROL 302 
Tal. Vogare alla deſtra e ziare alla finigry 
Span, Bogar eſtribord y ciar babor, | 
Port, Vogar eltibordo e leiar babordo. 

An der Steuerbordſeite vorwärts rojen und 


an der Backbordſeite die Riemen ſtreichen, h 


daſs ſich das Fahrzeug nach der Backbordleit 
herumdrehet. | 


ROJEPFORTEN. ſ. Roje-Plorten, 


Holl. Roeyer. 
Dan. Rorskarle. 
Schi. Roddare, 
Engl. Rowers, 
Franz. Nageurs. 
Ital. Rematori. 
Span. Remeros, bogadores, 
Fort. Remeiros. 
| Matroſen die in einem Boot zum Rojen gt 
braucht werden. Der vorderſte davon oder dd 


nahe beym Vordertheil ſitzt, wird der Vormanff 
genannt. Auf den Galeeren, Schebecken un 


bewegt werden, dienen hiezu Verbrecher u 
die Arbeit iſt wegen der Groſſe der Riemen al 
ſerſt ſchwer. 


Holl. Rollen. 
Dan. Kuller. 
Sclrw, Rullar. 
Engl. Rollers. 
Franz. Roulcaus. 
{al, Notoli. 
Span. Polines. 
Port. Rolos. 
Hölzerne Walzen die zur Fortbringung {cif 
rer Baume und anderer Dinge dienen, indem! 
unter dieſe gelegt und die ſchweren Körper d 
auf fortgerollt werden. Man findet ſie auch 


einer Axe an ſolchen Stellen befeſtigt, wo! 
fahren um das Reiben zu vermindern. Zu 0 


ſer Abſicht befeſtigt man eine Rolle an der MM 
10 Kabelgats Luke über welche das Anke 
ährt. 


R 


93 N01. 
2LLE des Kolderſtocks, ROLLE in 
der Brill. 8 8 
Floll. Rol. iv 02597] „ 


] Dan. Ruld. | 
0 9 chip, Ru Ile. 
1 


Ergl, Rowl. 

Franz. Noix, virolet moulinet, 
Ital, Rotolo. 

Span. Grajado. 

Port. Rolo. 5 1 
die Erklärung unter Kolderſtock, 


TROLLE (beym Reepſchliger,) 
Holl. Rol. p 
Din, Ruld, Rulle. 

Scl. Rulle. 

Eugl. Winch. 

Hanz. Touret. 
| Tal. Rocchello. 

Span, Rollo, 
Port. Rolo. 


Eine Art Spuhle Fig. 409. 1.1. worauf die ge- 
hornenen Kabelgarne gewickelt werden. Sie 


zwey krenzweiſe übereinender liegende Bretter 
beſeſtigt find, Von dieſen Rollen werden die 
habelgarne beym Anſcheren der Duchten wie- 

ter abgehaſpelt wie man Fig. 406. aa a. ſient. 


ROLLE der Loglien. ſ. Logrolle. 
© ROLLPFERD. ſ. Rapert. 


gebriuchlichere Schlingern, , 


ROLLEN, die See ROLLT. 
Holl, Rollen, de zee rollt. 
Dan, Rulle, Havet kaſter ſtore Bölger. 
Sly, Rulla. N e 


ch Eugl. To roll. The ſea rolls. 
1 Franz, La mer roule. 
cn Ital. Rolare, il mare rola. 
51 Span. Rollar. mw” 
AY Hort. Rolar. 


r hal 
erg 


N 


Die See rollt wenn fie ſehr hohl geht oder 
lie Wellen eine rollende Bewegung haben. Die 
Catholicon , Marine. Ba. Ill. 


beſteht aus einer Axe an deren beyden Enden 


ROLLEN, das Schiff ROLLT. ( das 
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See rollt oder lauft gegen die Küſte auf, wenn 


ſolche flach iſt. 
RONDE- Bot. 
Holl. Ronde - boot. 

Dan. Rund. Baad. 
Schw. Rund- bat. 
Engl. Guard - boat. 
Franz. Canot de ronde. 
al. Lancia di ronda. 
Span, Bote de ronda. 
Port, Lanca de ronda. 


Ein Boot welches um die in einem Haſen 


aufgelegten Kriegsſchiſſe herumfahrt, ſo wie 
die Ronde in einer Stadt oder Feſtungsgarniſon 


herumgeht, um zu ſehen, ob die Officiers und 


Mannſchaft wachſam find, der Ronde zurufen 


und die Mannſchaft derſelben nicht an Bord auf. 
nehmen, ohne die Nachtparole abgefordert oder 
gehört zu haben. | | 6 


Roo (auf Schmacken, Galioten , Kuf. 


ten.) 
Holl. Roef. 
Dan. Rof.. 
Scluw, Rof. 
Engl. Roof. 0 
Franz. Chambre ſur le pont d'une ſemaque 
derriere le grand mit, 12 


Hal. Camara ſulla coperta d'una ſemaca. . 


Span. Carroza. 


Port. Camara sobre a coberta de huma 5 


fangarda. 
Heiſst eine Art Hütte (Fig. 800. e.) die man 


oben auf dem Deck dieſer Fahrzeuge nahe vor 
der Kajüte findet. Sie iſt beynahe als Kaſten ei- 


ner Kutſche geſtaltet und von Planken gebauet. 
Sie enthält verſchiedene Kojen oder Schlafſtellen 


für die Matroſen, einige Kiſten zu ihren Klei- 


dungsſtacken, auch Behaltniſſe zum Mundvor- 
rath, zuweilen auch eine Kombiiſe oder Küche 


nebſt Kiichengerath und hat alsdann einen Schorn - 
ſtein mit einer Kappe. Das Roof iſt alſo das 
Quartier der Matroſen auf dieſen Schiffen, de- 


ren Raum für die Ladung allein beſtimmt iſt. 
Auf dreymaſtigen Kauffahrern hat die Mannſchaſc 
ihren Platz oder Logis unter dem erſten Deck 
vor der Kajüte. | 


Ce 0 ROO. 
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ROOF (beym Kahnbauer.) 


Die Art Kajüte (Fig. 598. GK.) . ſich 
im Hintertheil des Kahns befindet. Im Vorder- 


theil iſt ebenfalls eine kleinere AB, welche die 
Plicht genannt wird. | 


ROOSTERS. ſ. Röſterwerk. 


RORING des Ankers. ſ. Anker No. 38. 
ROSBANK oder Bosbank. 
bräuchlichere Dollbord. 


ROSE eines Kompaſſes , Windroſe, 


Holl 
Dan. 


ſ. das ge- 


De roos. 
Roſen. 

Scho. Roſen. 

Engl. The card or face of: a ſea compaſs, 
Franz. Roſe. . 
tal. Rofa. 

Span. Roſa del compas. 

Port. Roſs ©; 


Eine Scheibe von Papp (Fig. 716.) die auf die 


Nadel des Kompaſſes geklebt iſt und ſich mit der- 


ſelben herumdrehet, Aut? diefer Scheibe ſind 
zwey gleichlaufende Cirkel. Der kleinſte iſt in 
32 Theile getheilt, welche die 32 Windſtriche 
vorſtellen Den Nordſtrich zeigt eine Lilie an. 
Der obere oder gröſſere Cirkel iſt aber in 360 
Theile oder Grade getheilt, weil die untere Ein- 
theilung zur Genauigkeit beym Peilen mit dem 
Kompas nicht hinreichend ſeyn würde. Z. B. 
die Lage der Küſten aufzunehmen, die Abwei- 
chung der Nadel durch die Amplitudo beym Auf- 
und Untergang der Sonne oder wenn ſie gerade 
im Mittagskreiſe ſteht, zu finden. 


ROSEN KREUZ CNG. 


Holl. 
Dia. 
Schw. 
Engl. 
Franæ 
Ital. 


Roos - kruiſſing. 
Roſenkrydsning. 
Rofen- kryſ ning. 
Roſe - laſhing. 
Bridure de roſe. 
Ligatura di roſa. 
Span. Ligadura de roſa, 
Port. Ligadura de roſa. 


Eine Kreuzung Fir. 698. um welche das 
Ende des Taues ſchneckenſérmig um die Kreu- 


und beſchwert ihn mit Steinen. 
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zung und zwiſchen dem Rekreyzten Neilier 
der Wuhling liegt. £ Iner oder 


Den Hanf ROSTEN, . Rotten laſſen 


RUSTERWERK. 


Holl. 
Dan. 


 Rooſterwerk, 
Roſtverket, 

Schr, Trall. 

Eugl. Gratings. 

Franz, Caillebotis, 

Ital. Quartieri. 
Span. Jareta, cuartel de enjaretado. 
Port. Nadrezes das ecotilhas. 


ii Rahm mit einer bölzernen Art Gitter. 


Werk. Solches beſteht aus dünnen Latten Oder 
Hölzern, 


die rechtwinklicht über einander lie. 
gen und auf halber Dicke in einander gelaſſen 
find. Man bedeckt mit dieſem Röſterwerk die 


Oefnung der Lücken, damit friſche Luft unter} 


die Verdecke kommen kann. Bey regnigtem und 


ſchwerem Wetter, wo man Seeſturzungen be. 


fuͤrchtet, bedeckt man fie mit Preſenningen da. 
mit kein Waſſer ins Schiff dringen kann. Der 
Fufsboden des Galjons beſteht zuweilen auch aus 


einem Röſterwerk. Auf einigen Schiffen iſt fob 
cher aber dicht. 


ROSTRUM. f. Embolon. | 
Fig. 259. 1. ſtellt einen einfachen und m. einen 
drey fachen (KAKoſtrum tridens) vor. | 


ROTS. ſ. Klippe. 


Den Hanf ROTTEN laſſen. 


Holl. De hennip rotten laaten, 
Das. Lade Hampen röſte. 

Scud. Lägga hampa i rätan. y 
Engl. To ſteep or water hemp. 1 8 

tr aux. Rouir ou naiſer le chanvre. 

Hal. Macerare la canapa. | 
Span. Macerar, empozar, e enriar el cafamd, 
Port. Macerar. 


Heiſst den Hanf wenn er - auſgezogen wor 


; 4 


den ins Waſſer legen, damit er anfange zu faulen 


und der Baſt oder eigentliche Hauf fi ch a 
leichter von der Schàve trenne. Man legt den 
Hanf gewöhnlich zu rotten in ſchmale Gravel 
. er geg 
111 a BY 6945 un 0 
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nung gerottet*i iſt; trocknet man ihn nachher: an 
der donne und alsdann wird er gebrkt. 


ROUTIER oner Rutier. 


Holl. Roetier, ftreek- tafelboek met zee · 


60 * 
- 2 

? ! Y 
3 

* 


kaarten. | 
Dian. Soekortbog. 
Sch. Sjökortbok. 


A book or collection of charts, pes. 
rings, diſtances, ſoundings and per- 
ſpective views of the coaſts, 


Franz. Routier. 


Engl. 


Ital. Portolano. 
Span. Derrotero. 
Port. Roteiro. 


Fin Buch welches eine Samminng Seekarten 
mit perſpectiviſchen Ausfichten der Kuften nebſt 
Nachrichten enthält wie die Schiffahrt in gewiſ— 
ſen Gegenden, beym Eingang der Häfen, 
Bayen &c. wegen der Untiefen, Ströme, Zei- 
ten, Winde &c. anzuordnen ſey. Zuweilen fin- 
det man auch ein Gradbuch und Seemannstafeln 
dabey. 


RUBBER (beym Segelmacher Yin 

Holl. Robber, 

Dan. Rubber, 

Sch. Rubbare. 

| Engl. Rubber. 

Franz, Frottoir. 

Lal. Forbitojo. 

Span, Eſtregadera. 

Port. 

in eiſernes Nen. Fig. 692. in einem 
kurzen hölzernen Stiel Die Segelmacher be- 
dienen lich deſſelben die Nathen zu ebnen, oder 
platt zu machen. 

ECKE N eines Krumkolzes. 

Boll. Rug. 

Dän-. Rug 
Schiv, Rugg, bak. 
Engl. Back. 
Franz. Dos. 
Ital. Doſſo. 
Span, Espalda. — irene 
Fort. As coſtas, o lombo da curva. 


Die convexe Seite eines Krumholzes oder 
lie e Stelle derſelben, 


Vote 
ulen 


geg 
gung 


RUD 
Focke oder Katzen- RUCKEN. 
Katzenrücken. us > 
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Einen RUCKEN auſſtechen, oder den 
 RUCKEN brechen. f. PR MAY 


RUCKENPFERDE. . Rücken Paarden, 


RUCK WIND. f Rnck-Wind. = 
RUCKZUGSORDNUNG einer Flotte. 4 


Retraitcorduung, 


RUDENS. 


Hieſs bey den Römern ein gewiſſes Schiffs. 


tau; wozu es eigentlich diente, iſt unge ils. 


RUD ER oder Steuer. 


RUDER. 


Das in der Bücherſprache gebriuetliche x. ort 
fur Rem. 


C Steuer, 


RUDERER. ſ. Rojer. 
RUDERGANGER oder RUDERBESTEU- 


_RER, Mann am Ruder, 

Holl. De man te roer, roerganger, roer- 
beſtierder. | 
Dan. Roergizenger. 

Sch. Den ſom ſtir til rors. 
Engl. Timoneer, helmsman. 
Franz, Timonnier, 
Ital. Timoniere. 
Span, Timonel. 
Fort. Timoneiro. 

Iſt der Matroſe der an der Ruderpinne oder 
am Steuerrade ſteht, um das Schiil zu ſteuern, 
Werden zwey Zu dieſer Arbeit gebraucht, fo 
heiſst derjenige der vor dem Kompa- fteht, der 
Rudergänger und der andere der blinde Mann: 


letzterer muſs beſtändig auf das Kommando des 
erſtern Achtung geben, ſ. Steuer. 


RUDERHAKEN. . Ruder-Haken, 


RUDERLICHTER. 


Holl. Roerligter. 

Dan. Spring - Linen. 

'Schiw, Rorlicktare', roder- brok. 
Ce 


LR 


RUD 


Span or breeching paſſing throngh 
the main piece of the rudder in or- 
der to bear it up 


Franz, Brague de gouvernail. 
Hal. Braga del timone. | 
Span. Braguero o boza del timon. 
Port. Bragueiro do leme. 
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Ein Tau womit das Ruder etwas in die Höhe 
gelichtet wird, damit die Bewegung der Haken 


in den Fingerlingen deſto leichter geſchehe Die- 


ſes Tau fährt durch ein im Ruderpfoſten befindli- 


ches Loch und iſt an diefer Stelle fo weit es nam- 
lich Wanderung darin haben kann, mit Leder 
dekleidet. Das eine Ende deſſelben iſt gewotm. 


nich hinten an den Billen des Schiffs an einem 


 RUDERSPIKER. ſ. Ruder-Spiker, 


Ringbolzen feſt und das andere fährt durch das 
Hennegat oben zum Schiff hinauf, woſelbſt es 
angeholt wird. F 


RUDERN. ſ. Rojen. 
Dias in der Bucherſprache gewöhnliche Wort 
fur Rojen. 5 „ Þ 


' RUDERPFORTEN oder Rojepforten, f. 


| Roje-Pforten. ; 
RUDERPFOSTEN, ſ. Ruder-Pfoſten. 


RUDERPINNE. 
Holl. Roerpen. 
Dian. Roerpinden. 
_ Scivw. Roderpinnen, 
Engl. Tiller. | 
Franz. Barre du gonvernail. 
Ital. Argola, manovella, ribolla, 
Span. Cana del timon. | 
Port. Cana do leme. 
Iſt ein Hebel oder langes Stück Eichenholz, 
Fig. 258 f., welches dazu dient das Steuer zu 


drehen. Das eine Ende deſſelben wird durch ein 


yiereckigtes Loch im Kopf des Ruders geſteckt 
und daſelbſt mit einem Bolzen feſtgemacht. Das 
andere Ende fährt durch das Hennegat hinten 
ins Schiff und an daſſelbe werden die beyden 
Enden des Steuerreeps befeſtigt, die nachher 
um die Welle fahren, vermittelſt welches die 
Ruderpinne bewegt wird. ſ. Steuerreep. 


Auf Sckiſfen die kein Steuerrad haben, wird 


die Ruderpinne an jeder Seite mit einer Talje be. 


RUF * 
wegt, welche die Rudertalje heisst. 
des [.aufers derſelben iſt —＋ Seite 17 805 
feſt und fahrt um eine vorne in der Ruder pinne he 
findliche Scheibe wieder nach der Seite des Schif 
durch einen Block und von da nach der Mitte deg | 
Schiffs vor der Ruderpinne woſelbſ er angeholt 
wird. Die Rudertalje an der andern Seite ſihrt 


eben ſo um eine andere, vorne in der Ruderpi 
befindliche, Scheibe. erpinne 


Auf Kriegsſchiffen bewegt fich die Ruder. 
pinne in der Konſtapelkammer, und unter der. 
ſelben wird ein Leuwagen gelegt Bey Kauf, 
fahrern fährt ſte gewöhnlich hinten aufs Deck, 
In ältern Zeiten wurde die Ruderpinne durch ei. 
nen Kolderſtock bewegt. ſ. Kolderſtock. 


RUDERSTROPP. 
Holl. Roerſtrop. 
Din. Cirkel linien. 


Schw. Roder. ſtropp. 
Zug. Strap of the rudder. 
Franz. Herſe de Gouvernail. 
Tal. Stroppo del timone. 
Syan, Eſtrobo del timon. 
Port. Eſtropo do leme. 
Ein Stropp der am untern Theil des Steners 


durch den Ruderpfoſten und Hinterſteven durch 
ein in dieſer Abſicht befindliches Loch fährt, und 
zur Haltung des Steuers dient 


8 Gewöhnlich it} 
es nur ein kleiner Brohk oder halber Stropp der 


durch den Ruderpfoſten fährt und an beyden Sei. 
ten des Hinterſtevens an Ringbolzen befeſtigt 


iſt. Da derſelbe einer beſtändigen Reibung ut 


ter worſen iſt, wird er mit Leder bekleidet. 


RUDERTALIEN. 


Holl. Roer- talien. 
Dan, Grund- Tallierne. 
Schi. Rodertaljaar. 
Engl. Rudder- taekles, ſteering - tackles. | 
Franz. Palans de la barre du gouvernall. 
Ital. Paranchinetti della manovella. 
Span, Eſtrelleras © aparejos del timon, 
Port. Talhas da cana do leme. 


RU 
* 


1. die Erklärung unter Ruderpinne- 


got RUF 
RUF oder Ruff. ſ. Roof. 
RUFFEL oder Rufſhobel. 


nobel, 148 


BUFFER. - 

Holl. Roeper. 

Dan. Raaber. 

Sv. Ropare eller Lurar. 
Engl. Speaking trumpet. 
Franz. Porte- voix, Trompe. 
Ital. Tromba marina. 

Span. Bocina. . 
Fort. Boſina. 


Ein bekanntes Werkzeug welches im gemei- 
zen Leben ein Sprachrohr genannt wird und den 


aul groſſere Entfernungen fortführt. Es iſt ſol- 
ches eine 4 bis 6 Fuſs lange blecherne Röhre, 


redet, ſo hört ein anderer, der am Ende das 
Ohr anhält die Rede deutlich, von der er nichts 
vernehmen würde, wenn die Röhre nicht da 
ware, Es werden nämlich die Schallſtralen, und 
unzahlige andere, die ohne Rohre gerade fort- 


tenmalen reflectirt und nach dem andern Ende 
gebracht Dadurch wird aber der Schall nur ſo 
weit zuſammen gehalten, als die Röhre lang iſt, 


fabren, zerſtreuen fie fich wegen der kegeltor- 
migen Geſtalt der Röhre nach unzähligen andern 
Richtungen. Gabe man hingegen der Röhre eine 
geſchickte Geſtalt von der Art, daſs die Stralen 
pulctzt alle parallel oder beynabe parallel aus ihr 
berausgingen, 10 würde fie den Schalt der Rede 
auf noch groftere Entfernungen ſtark, und dem 


auch eine eiliptiſche Form dazu wählen, wovon 
ler eine Brennpunct ſich bey der Mündung des 
inſtruments betande, der andere wurde alsdann 
n einer gewiſſen Weite davon zu ſuchen ſeyn 
and in dieſem wurde die Stimme am ſtärkſten 
und deutlichſten gehört werden. 


RUHRUNG des Ankers. £ Anker. No. 38. 


Cub eines Schiffs. 
Holl. Hol van't ſchip, 
Dan. Skrov. 


lighaam. 


. Schruff 


Chal der raenſchlichen Stimme verſtarkt und 


die kegelförmig geſtaltet iſt. Wenn man an die 
enge Oefnung den Mund ſetzt und leiſe hinein 


geben würden, an den Wänden zu wiederhol- 


wenn lie aber aus der weiten Oeſnung heraus- 


Ohre vernehmlich fortpflanzen. Man könnte 


RUN 


Sch, Skrif, 

Engl. Hull. 

Franz. Corps. 

tal. Scaffo, 

_ Span. Buque, caſco, 

Port. Caſco. | 

Der Körper eines Schiffs ohne Maſten, Rs 
hen, Segel und Takelaſche, Der Rumpf unter- 


ſcheidet lich von dem Gerippe darin, daſs dey 
demſelben alle Planken mitbegriſfen werden. 


RUMMEL im Hooſdt (beym Reepſchlager) 


Holl. Vooren. | 
Din. Skurer, 
Schw, Skiror. 


Engl. Grooves. 
; Franz, Rainures, gougenres. 
Ital. Canali della pigna del carro. 
Span, Canales del ſerrador. 
Fort. Gaivas do eomedor. 
l. die Erklärung unter Hoofdt. 
Ein Tau RUND ſchieſſen oder aufſchicſſen- 
ſ. Aufſchieſſen. . 
Die RUNDE, RUNDUNG oder RUNDTE 
15 des Bugs. ck es 
Holl. 
Dan. 


Rondte, 
Plankernes Bugt i Boven. 


Shw. Bugten af plankorna i bogem. 
Engl. Rounding of the harpings. 
Fang. Pieces de quartier. 5 
al. Curvatura delle tavole di prua. 
Span. Cucharro- „„ 

Fort. Tozamento das pranchas de proa. 


Die Krümmung oder Aus- Bugt des Bugs. 
Die rundgatteten Schiffe haben ebenfalls eine 
Rimdte hinten. 1 e hs 
Mlan nennt überhaupt Rindte eine jede Aus- 
Bugt und Schwangte eine jede Lindugt. 
RUNDE STOCK oder Reich (beym Kahn- 
bauer. ſ. Reich. . 
RUNDGATTET Schiff. f. Rund-Gattet 
| RUND. 
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RUNDHOLZ. 


Holl. Rondhout, 
Dim. Rundholt. 
Schw. Rundhult. 


Engl. A general name for fir- timber, or 
maſts, yards, booms and ſpars. 


Franz, Mats et vergues. 

Ital. Alberi e pennoni, 

Span. Palos, maſteleros y vergas. 

Port. Maſtros, maſtareos e vergas. 

Alles walzenſ6rmige Holz welches zur Fuh- 
rung der Segel und ihrer Takelaſche dient, als 


Maſten, Stengen, Raaen, Spieren, Giekbäume, 
Gaffel, Sprieten und Ruthen. 


RUNDSTAHL. ſ. Rund-Stahl. 
RUSEGEL. ſ. Ruthenſegel. 


RUSEMUSEN. 


Holl. Roezemoezen. 
Dan. Jern Plader. 
Sch, Jarn plitar, 
Engl. Iron plates. 
Franz. Bandes de fer. 
Ital. Bande di ferro. CER | 
Span, Planchuelas de hierro para unir la 
Quill - 
Port. Chapas de ferro. 
Ein nicht ſehr bekanntes Wort fiir eiſerne 
Platten, die den Kiel mit den Steven verbinden. 


RUSSELING. ſ. Ruſtlien. 


RUSTEN oder Rüſten. 
Holl. Ruſten. . 
Dan, Ryſter eller Roſter, 
Sclue/ . Ruſtar. 
Engl. Chain- wales. 
Franz. Porte-haubans. 
Ital. Paraſarchie. 
Span. Meſas de guarnicion. 
Port, Meſas das emxarcias. 
Sind dicke Planken die platt nnd waſſerpaſs 
an den auſſern Seiten des Schiffs hervorragen. 


Sie kommen am Steuerbord und Backbord etwas 
hinter jedem Maſt in der Höhe des Raaholzes zu 


mäſſig länger, als auf Kauffahrern, weil die 


RUS 10 


liegen und dienen die Wände oder Jungfern de- 
Wände zu tragen, damit fie theils den Schand 
deckel und die Regelingen nicht beſchadigen, thei 
auch damit fie dadurch, daſs der Winkel den dis 
Wände gegen einander machen, etwas ſtumpfer 
werde, die Maſten deſto beſſer unterſtitzen Der 
groſſe, der Fock- und der Beſahnmaſt hat jede 
ſeine Ruſten, die nach denſelben die groſſe Ru 
die Fock-Ruſt und die Beſahn. Ruſt genannt wer 
den. Man fieht folche Fig. 95. d. d, e. e, {.f 
Ihre Dicke beträgt nach der Gröſſe der Schif, 
3 bis 6 Zoll, ihre Breite ungefähr 43 Zoll vor 
jedem Fuſs der Lange des mittelſten Deckbalken, 
mehr oder weniger, nachdem man nämlich fü 
gut befindet den Winkel den die Wandtauen un 
ter einander machen ſollen, zu erweitern oder 
zu verkleinern. Ihre Lange richtet ſich nach def 
Anzahl der Wandtaue die daran befeſtigt werden 
ſollen. Auf Kriegsſchiſfen ſind fie verhaltnil 


_ —  __ — — © 22 BS x. 
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Wandtaue wegen der Stuckpforten der Back und 
Schanze weiter aus einander ſtehen. 


Man befeſtigt die Ruſten mit Bolzen gegen 
die Innholzer. Die Bolzen gehen durch die ganz 
Breite der Ruſten und Innhölzer und ſiud in 
Schiff ſelbſt gegen die Inghölzer verklunken ode 
mit Splinten befeſtigt. Ueberdem {ind lie nod 
durch auf und unter denſelben liegende Knien 
die Drucker genannt werden, und ebenfalls mil 
den Innholzern verbolzt find, gegen die Seite 
des Schiffs befeſtigt. 

An der auſſern Kante der Ruſten die gewöb 
lich ſchmaler als die an der Seite des Schiffs ll 
genden iſt, ſind Einſchnitte gemacht, worin def 
Beſchlag der Jungfern zu liegen kömmt, wa 
Uber alle dieſe Einſchnitte wird nachher einc 

Leiſte oder Latte mit Simmsgliedern gelegt, 0 
das ganze bedeckt. 


Die Pardunen der Stengen und Bramſtengeg 
werden ebenfalls von dieſen Ruſten gehalten 
auf einigen Kauffahrern findet man aber auch v0 
eine kleine beſpndere Ruſt dazu, damit del 
Taue etwas agterlicher fahren. NY 


RUSTLIEN, 
Holl. Ruſt.lyn, Ruſſeling. 
Dan. Röſtlinie. 
Schu. Ruſtlina. 
Engl. Skank painter. 
Frang. Serre- boſſe. 
Hal. Serra. boza delle patte, 


Sys f 


05 - 


Span. Boza de la una. 
Port. Boga das unhas, 


Ein Stopper oder dickes Tan, welches dazu 
dient den Anker, wenn ſolcher gekippt worden, 
in der eite des Schiffs gegen die Fockruſt zu 
beſeſtigen. Das eine Ende deſfelben iſt gewohn- 
Ich auf dem Deck an einen Ringbolzen geſto- 
cher: und das andere wird um einen bey der Ruſt 


um das Kreuz des Ankers geſchlagen worden. 


£ 


weran eine Kette befindlich. 


RUTHE , Beſahnruthe. 
Holl, Roede. 
Din. Meſans Ruen. | N ha 
Schu. Meſans ſprie. 
Engl. Mizen yard. 
| Franz, Vergue d' artimon. 
Hal. Pennone di mezzana. 
Span, Burro. 55 
Fort. Burro de mezana, 


Jegel befeſtigt iſt, Es iſt ſolche eine lateiniſche 
Rea und unter allen Raaen eines Schiffs diejenige. 
welche ein dreyeckigtes Segel führen kann, 


terite Ende vor dem Maſt gebt ein ganzes Be- 
ſunlegel genannt wird. Vormals gebrauchte 


ſehenden Poller belegt, nachdem es einigemal' 


Die Engländer bedienen ſich hiezu eines Taues, 


Die Raa (Fig. gr. 15 - 15) woran das Beſahn- 


welches alsdann, wenn es ganz bis an das un- 
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man ſolches Segel, welches auch wol die Ge 
ſtalt eines ungleichen Vierecks hatte, allgemein : 
da es aber bey dem Wenden eines Schiffs durch- 
gekajet werden muſste, hat man ſolches darin 
abgeändert, daſs es nur wie Figur 528 bis an 


ſahn genannt. 


Die Beſahnruthe iſt zweymal ſo lang als der 


mittelſte Deckbalken. Ihr groſster Durchmeſſer 


befindet ſich auf 5 ihrer Lange und iſt „ davon. 
Sie hat an beyden Enden, Nocken, die ungefähr 
T2 bis 15 Zoll lang find, Am Maſt wird fie durch 
ein Rack gehalten. Am unterſten Ende dienen 


die Pispotten (Fig 528. F.) ſtatt Braſſen, fie von 


einer Seite zur andern zu bewegen. Der obere 
Theil wird durch den Dirk f. aufgetoppt und an 
den äuſſerſten Enden deſſelben befinden ſich die 
Geeren A. A. „ 


Da aber ein Gaffel Segel weit bequemer iſt, 


ſo hat man die Beſan-Ruthe faſt ganz abgeſchaft. 
RUTHENSEGEL. ſ. Ruthen-Segel, 
RUTIER. £. Routier, 
RYMATA. = 
Waren Bugſiertaue bey den Griechen. 
RYMOULKOS oder Rymata. ſ. Rymata. 


Eben ſo findet man auch das Wort Rimout. 


| kein fur Bugſierenn. 


den Maſt geht, und wird daher eine halbe Be. 
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SAADHOLZ, . Kielſchwein, 


SAADLING. 
Holl. Zaadling. 
Din. Hamp- Hanner. 

_ Schw. Gallhampa, 
Engl. The male hemp. 
Franz. Chanvre male, 
Ital. Canapo maſchio, 
Span. Canamo macho. 
Port. Canhamo macho. 


Das Manchen von Hanf oder der Saamen- 
tragende Hanf. 8 


 SABURRA, f. die 


 SACKEN.. 


Hail, Sakken. 

Dan. Sakke. 

Schw. Sacka, 

Zugl. To link, 

Franz. Couler. 

Ital. Colar a fondo. 
Span. Ir a fondo. 
Hort. Andar ao fundo. 


Erklär. unter Erisma. 


Allgemein heiſst Sacken ſo viel als niederſin. 


ken, niedergehen. Auf einem Fluſs abfacken, 


heiſst mit dem Strom nach der Mündung deſſel- 


ben treiben. ſ. Abſacken. | 


SACKSTICH. ſ. Sack-Stich, 


SACRA triremis, SACRA anchora, £ 


Treſemis und Anchora, 


SAETTE, Saettie oder Pinke in der 


mittelländiſchen See, 
 SETTHLE. 


{. Pinke. 


Gewiſſe Fahrzeuge bey den Alten. Hievon 


kommt der Name des noch in der mittellandi- 
ſchen See gebräuchlichen Fahrzeugs Saetia. 


zwey Armen a. a, die durch ein Queerholz durch 
Zap 


Schiilp:SAGE, 


SAGE. 
Holl. Taag. 
Dian. Saug eller Say, 
Scud. Sag. 


Engl. Saw. 

Franz. Scie. 

Ital. Sega. 
Span. Sierra, 
Fort. Serra. 
Ein bekanntes ſehr nützliches Werkzeug un 
Ho und andere Materien damit zu zerſchneiden, 


Man gebraucht beym Schiffbau verſchiedene Ar. 
„„ JE =o 


Spann- SAGE oder Stoſs - SAGE, 


Holl. Spanzaag. 
Dan, Spendſaug. 


Sch. Spann- ſag. 8 

Engl. Two hand frame-faw , bend. fay, 
_ Franz. Scie a main. 
dtal. Sega di mano con capo per tenderly 

Span. Sierra de mano, * 
Port, Serra que tem teſticos alfeizar 
„„ > 4 
Das Geſtell dieſer Sage Fig. 642. beſteht au 


n und Löcher mit einander vereinigt wel 
den. An den Enden der beyden Arme, wo d 
Blatt eingeſpannt wird, hat jeder Arm ein rv 
des Loch, wodurch ein Kloben oder Pflock ml 
einem runden, der Länge nach aber geſpaltene 
Zapfen, eingeſteckt werden kann. In die Spt 
ten der Pflocke werden die Enden des Blatts ell 
geſetzt und befeſtigt. Die oberſten Enden d 
Arme werden durch ein zuſammengedrehetg 
Tau, das Spanntau, in deſſen Mitte ein Knebl 
geſteckt wird, zuſammen vereinigt und dadurd 
das Blatt ſtramm oder ſchlaff ausgedehnet. Dis 
Sage dient nur dünnes Holz zu ſägen. 


2 5 CA p — . — 


Holl. Schulp-zaag. 
Das, Ramme -Saug. | 


SAG 

Feu. Nam - ſig. 1 rt 
Engl. Square frame ſaw. 77 
Franz. Scie a reſendre. % 15283. 91h 
Tal. Sega armata in quadro. 565 

Span. Sierra bracera. | 


Port, Serra armada em quadro. 


Eine Säge (Fig. 629.) die einen viereckigten 
gahm hat und deſſen #latt ſich in der Mitte be- 
indet. Jedes Ende des Blatts greift nimlich mit 
einem eiſernen Zapfen in das Queerholz des Ge- 
ſelles und vermittelſt eines eiſernen Schliſlels fo 


blatts ſteckt, kann man das Blatt ſtellen. Dieſe 
Sige dient hauptſachlich groſſe Stücken Holz in 
dünne Planken zu zerſchneiden. Das Holz Wel- 
ches man trennen will, mufs irgendwo aufgelegt 
werden und eine oder M Perſonen ziehen die 
dige. 


SAGE. 


Holl. Hand- zaag, Schrob- -zaag. 
Din. Stik - Saug, Haand- Saug, 
| Scliw. Stick ſag, hand-ſag, 
Engl, Hand-ſaw, Whip - ſaw. 
Franz. Scie a tenon, ſcie a boing. 
Ital. Serruccio. | 

Span. Serrote, Sierra de mano. 
Port. Serra de mas. 


Hat ein zuſpitzes aber ziemlich ſtarkes Blatt. 
Fig. 628 a. Sie iſt nicht in einem Geſtelle, ſondern 
lo an einem holzernen in der Mitte etwas ge- 
bogenen Stiel befeſtigt und dient an ſolchen Stel- 
en zu ſigen, Wo man mit andern Sägen nicht 


lig. 628 b. die einen holen hölzernen Handgriff 


Wetivas abgerundet ſind. Stichſagen, die einen 
geraden hölzernen Stiel haben, werden anch 


Schlage ähnlich, aber das Blat Iſt! ungleich 
heiter und länger. 


eb chrob-Sa GE. f. die vorliegebende Er- 
klärung. 
Treck SAdE. | 
Hol. Trek zaag. | — 75 


Din, Treek- Saug. 
Sci, Drag fag. | f 
Catkelicon, Hari 54 III. | 


l 


man auf den hervorragenden Zapfen des Sigen- 


Stich-SAGE oder Stick- SAGE Hand. . 


beykommen kann. Man hat auch Stichſagen 


laden und die nicht ganz 180 zulaufen, ſondern 


drobſigen genannt. Der Fuchsſchwanz ift der 


5 „ 3 


Engl. Croſs. cutt- ſaw. 
Franz. Paſſe partout, harpon. 


Ital. Sega con due braccia per ſegare al 
traverſo. 


Span. Sierra para aſerrar contra hilo. 
Port. Serra para ſerrar al traves. 


Dieſe Säge (Fig. 666.) hat ein ſtarkes Blatt 


und an beyden Enden einen aufrechtſtehenden 


Stiel, ſo daſs zwey und auch mehrere Leute ſie 
ziehen können. Sie dient hauptiachlich dicke 


Hölzer oder Balken durchzuſagen und Wird in 
Waſſerpaſſer Richtung pes wan 


Krahn-SAGE, 


Holl. Kraan zaag. 

Dan. Planke eller Bordfaug: 

Scinw, Plank. ſag. kane? 
Engl. A two hand ſaw to ſaw planks, 
| Franz. Scie a ſcier de long, 5 
Ital. Sega da legare tavole. 

Span. Sierra para aſerrar al bilo. ; 
Fort. Serra para ſerrar taboas. by 


Soblebe hat ein ſtarkes Blatt und an labs 


Enden einen durch zwey Oehren der Sage ge 
henden Stiel (Fig. 667.) recht win klicht mit der 
Fläche des Blatts. Sie dient einen Baum der 


vorher auf Sägerböcke gelegt worden, in Plan- 
ken zu zerſchneiden und wird in vertikaler Rich- 


tung von zwey Menſchen gezogen, wovon der 


eine auf dem Baum und der andere unter dem- 


ſelben auf der Erde ſteht. 


Schweif, SAGE (Fig. 668.) 
Engl. Rip - ſaw. 


Hat ein ſehr ſchmales und Aden Blatt und 
dient den Blockmachern Löcher auszuſigen, Das 


eine Ende des Blatts läuft ſpitz zu und wird 
durch das Loch welches ansgeſigt werden ſoll, 
geſteckt, und deswegen ift das Handgrif a. darang 
nur mit einem Splint oder kleinem Kiel feſtge- 
ſteckt, ſo daſs man ſolches abnehmen und an- 
ſetzen kann. [i 


Drill - SAGE. 
Holl. Dril- Zaag, 
Dan. Dril-Saug. 

Scud. Drill-ſag. 
Engl. Hack- ſaw. 


Franz, Scie à couper les bouts dox chevilles, 
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Ital. Sega da ſegare ferro. 
Span. Sierra para cortar hierro. 
Port. Serra para cortar ferro. 
Eine etwas gebogene und von gutem Stahl 
gemachte Art Stich{ige (Fig. 669.) die dazu dient, 
eiſerne Bolzen abzuſagen, welches Drillen ge- 


nannt wird. Statt der Zähne hat fie kleine Zacken 
nach Art einer Feile. 


SAGEN. 
Holl. Zaagen. 
Dan. Sauge. 


 Schw. Saga. 

Engl. To ſaw. 

Franz. Scier. 

Ital. Segare. 

Span, Aſerrar. 

| Port. Serrar, . 1 

Mit einer Sige Holz oder andere Materien 
zerſchneiden. e 


SAGEN. PE 
Heiſst das Bratſpill verkehrt, oder anders 


herumdrehen als beym Aufwinden des Anker. 


taues geſchieht. 


SAGER. 
Holl. Zaager. 
Dan. Sauger. 


Schw, Sàgare. 
Engl. Sawer. 
Franz. Scieur, 


Ital. Segatore, 
Span. Aſerrador. 
Port. Serrador. 


Die Arbeiter welche mit einer Säge Planken | 


aus einem Baum ſigen. 
 SAGERBOCK. ſ. Sager-Bock. 
SAHLINGEN. 5 


Holl. Zaalingen. 

Dan. Salingar. 

Schw. Salningar. 
Engl. Croſs-trees and treſtle. trees. 
Franz. Barres de hune, 
n 

Span. Crucetas. 

Fort. Vaos e curvatoes. 


SAH au 


Fin leichtes Gebälke, von ſieh unter reclycy 
Winkeln kreuzenden Stücken (Fig. 237. d d, ec) 
die eben unter dem Topp der Maſten und Sten. 
gen auf den Backen h. ruhen, und den Stengen 
und Bramſtengen zur Befeſtigung dienen und auf 
welche bey den untern Maſten das Mars gelegt 
wird. | Be 


des Schiffs liegen, heiſſen Langſahlingen, die 


ruhen auf den Backen der Maſten und werden 


an den Maſt ſelbſt gebolzt. Dieſe tragen eigent. 


lich die Stenge, indem nämlich das Schlotholz, 


welches durch das Gat in der Hacke der Stenge 


xx. geſteckt wird, auf beyden ruhet. Ihre Ge. 


ſtalt fieht man Fig. 243. 


— 


Die nach der Queere des Schiffs liegenden 


Sahlingen d d. Fig. 237. heiſſen Dwarsſahlingen 
und find auf halber Dicke in die Langſahlingen 


eingelaſſen und mit dieſen verbolzt. Die Sab. 


lingen der Stenge und Bramſtenge, welche kein 
Mars tragen, haben wol die Geſtalt der Fig. 241 


und an den äuſſerſten Enden dieſer Dwarsſahlin.! 
gen werden die Wände der Stengen fo feſtgeſetat, 


wie die Wände der Maſten an den Ruſten. 
Lang-SAHLINGEN. - 
Holl. Lang zaalingen. 
"Dan. Lang- Salinger, 
Schw. Langſalningar. 
Engl. Treftle-trees. 


e 5 
Span. Baos, 
Port. Vaos. . 
ſ. die Erklärung unter Sahlingen. 


Dwars SAHLINGEN, 


Holl. Dwars- zaalingen. 

Dian. Tver-Salinger. 
Schi. Tvärſalningar. 

Engl. Croſs - trees. 


Franz, Barres traverſières de hune et de pet 


| roger. 
Ital. Crocette. 
Span. Crucetas. 


Port, Curvatois. a 

ſ. die Erklärung unter Sahlingen. 
Stülp-SAHLINGEN. 

Holl. Stulp - zaalingen. 

Dian. Stylp- Salinger, 


Die Sahlingen cc, walchs: nach der Länge 


Franz. Longis, barres maitreſſes de hune. , 


Schu. | 


SAL 


Seu. Tvarſalningar pi märſet. 

) Engl. Preventer croſs- trees. 

l Franz. Traverſes doubles ou barres traver- 
J fieres ſur la hune. 

if 

t fal. Crocette ſulla cofa, 

3 Span, Crucetas ſobre la cofa. 

e Port. Cur vatois ſobre o ceſto. 


Hölzer die in der Richtung der Dwarsſahlin- 
en auf ein Roſtermars gelegt und mit den Dwars- 
alingen ſelbſt zuſammengeſorrt werden. Sie 
dienen zur Verſtarkung der Dwarsſahlingen und 
des Marſles ſelbſt. 


SAIKE, 


Ein levantiſches Fahrzeug mit einem hohen 


fabnmaſt. Am groſſen Maſt führt es zwey bar 
ſegel auch Vorſtagſegel und Focken. 


SALBE. 


it, 1 Holl. Pap. 7 
Dan. Smorelſe, Salve, 
Schu. Salfva, ſm6rjelſe. 
Engl. Stuff or coat for a ſhip's bottom. 

Franz. Courol, | e 
Ital. Sevo. 

Span. Sebo. 

Fort. Sebo. 


Ein Gemiſch von Theer, Thran , Schwefel, 
Harz und auch wol geſtoſſen Glas, womit der 


im Waſſer befindliche Theil des Schiffs beſchmiert 


mer zu ſichern. 
ibfallt, wird dieſer Theil gewöhnlich nur ge- 


das Eindringen der Würmer dadurch nicht gghin- 
dert wird. L. Spiker- Haut. 


SALON oder Hormoi. I. Hormoi, 
SALUTIREN. 


er. 


Holl. Salueeren, 
Dan. Salntere. 
Schu. Salutera. 
Engl. To ſalute. 
Franz. Saluer. 
f Ital, Falutare. 
N Span. Saludar. 
1. Port. Sal var. 


plahlmaſt einem Bugſpriet und einem kleinen Be- 


wird; um ſolchen vor das Eindringen der Wür- 
Da aber dieſer Ueberzug leicht 


theert, weil ſolches weniger koſtet, ungeachtet 


SAM arg 


Heif:t eine gewiſſe ungleiche Anzahl Kano- 
nen abſeuern, zum Zeichen der Ehrerbietung 
oder Begrüſſung gegen ein Schiff von höherm 
Range oder gegen eine beſtung die man vorbey 
ſegelt. Schiffe von höherm Range erwiedern 
dieſe Begrüſſung mit wenigern Schüſſen als das 
grͤſſende Schiff ihnen zu Ehren gethan hat. We- 


gen des Salutirens find unter den ſee fahrenden 


Völkern verſchiedene Vorſchriften feſtgeſetzt, 
die Schiffe einer Nation unter einander ſelbſt, als 


auch gegen andere zu befolgen haben. 


Man ſalutirt auch mit der Stimme, welches 
Hurraen genannt wird, und durch das Zurufen 
der ganzen Mannſchaft, die deshalb auf die Ma- 
ſten und auf das höhere Tauwerk ſteigt. Sol- 
ches Salutiren geſchieht auch wol einer hoben 
Perſohn zu Ehren die vom Bord fährt, da hin- 
gegen, wenn fie an Bord kommt, mit Kanonen- 
nenſchuſſen ſalutirt wird. 

Ebenfalls ſalutirt man mit den Segeln und 
Flaggen, indem man ſolebe beym Vorbeyfahren 
des Schiffs, welches ſalutirt werden ſoll, einige 
Minuten lang ſtreicht oder niederlaſst, Es die- 
nen hiezu die Bramſegel und in Ermangelung 
deren die Marsſegel. Kauffahrer die keine Ka- 
nonen haben, begrüſſen auf ſolche Art die Kriegs. 
ſchiffe, doch find auch Kriegsſchiffe fremder Na. 
tionen in den engliſchen Gewäſſern, die ſich bis 
cap ſinis terræ erſtrecken, zu dieſem erniedri- 
genden Gruſs gezwungen. 

Schiffe von höherm Range erwiedern eine 


Begrüſſung die ihnen mit Kanonenſchüſſen oder 
auch mit Hurraen gemacht wird, jederzeit auf 


ahnliche Art wieder, indem ſie nämlich mit we- 
nigern Schüſſen antworten oder den Zuruf ei- 
nige mal weniger wiederholen; allein das Salu- 


tiren durch Streichen der Segel und — 


wird nicht erwiedert. 


Re-SALUTIREN. ſ. Reſalutiren. 
SAMBUCKS. . Zambucks. | 


SAMINA. 


Ein gewiſſes Fahtzeug * Jon Alten , exiſt 
von den Einwohnern von Samos erfunden. 


SAMURIN. 


Der Name eines kleinen Fl pes Kauffalu- 
deyſchifls, in der Levante gebräuchlich. 


SAMO ROSE, Samoreuſe. 


Lange 8 und platte Rheinfahrzeuge mit 
einem hohen Maſt, die gewöhnlich zum Holz- 


|  handel nach Holland und anch wol auf den hol- 


ländiſchen Kanälen gebraucht werden. 


Dd 2 SA. 
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SAMURDINV. 


Ein Rheinkahn mit einem Maſt, fo zum Holz- 
handel nach Holland dient. 


SAND, SANDBANK. (. Sand-BANK, 
Treib- SAND; Well San. 


Holl. Wel. ſand, dryf- ſand, 
Din. Driveſand. 

Scho. Driſsand. 

Engl. Shifting ſand. 


Frang. Sable mouvant. 


Bal. Arena mobile. 
Span. Arena movediza. 
Port. Area movediga. 


Ein beweglicher Sand oder Sendbenk in der 
See, die wegen des unregelmaſſigen Lauffs der 
Ströme ihre Lage verändert und ſich an der einen 


Stelle verliehrt um ſich an der andern wieder zu 


lagern. Bey der Mündung der Flüſſe, wo fſol- 
che viel Said abſ-tzen und ſich das Fahr Waffen 
in viele Arme theilet, findet man Treibſand, da- 
her ſolches auch beſtindig unterſucht werden 
muſs, um die Tonnen und Baaken darnach an- 
zuordnen. 


SANDALOS. 
Gewifle Fahrzeuge bey den Alten, 


SANDBOOT, 


Ein kleines in Holland gebriuchliches Fahr- 
zeug. 


SANDLAUFER. 

Holl. Sand-looper, uur glas. 

| Din. Timeglas, 
Schw. Glas, timglas. 
Engl. Glaſs. 
Franz. Horloge de fable „ ampoulette. 135 
tal. Ampolla. 

Span. Ampolleta. 

Port. Ampolheta. 


Eine gewöhnliche Sanduhr. Man hat ſolche 
auf Schiffen von verſchiedener Gröſſe und- za 
verſchiedenem Gebrauch. f. Glas. | 


SANDSTROHE oder Kielgang, . Kiel- | 


gang. 
SANIDOMATA. f. Erklarung unter Ka- 
taſtromata. | 


SANK, 
Holl. Sank. 
Dan. Sank eller Szenk. 
Schw. Sank. 
Engl. More heavy than water, i 
Franz. Plus peſant que beau. g 
Tal. Piu peſante dell” acqua. ( 
Span. Mas peſado que agua, | 
Fort. Mais pezado que agua. | 
Von allen Körpern die ſchwerer als das War. * t 
fer find oder in demſelben ſinken, fagt man ie WW | 
ſind ſank, a 
SARDAMMERTAG. l 
Holl. Zardammerdag. Tat 
ſ. die Erklirung unter "_— Tag, | 
SAR TER. I. Zarter. ; 


SATIE. ſ. Saettie. 


\ SAUGEN, die Leck hat fich 2ugeſogen, 


SARVING, 


— 


L Serving. 


SATTEL (beyw Kahnbauer.) 
ſ. Die Erklärung unter Sparrblock. 


= — ” — — ky 


Holl. 
Dan, 
Scho. 
Engi. 
Franz. 
Ital. 
Span. 
Fort. 


De lek is toegesoogen. 
Vandgangen er forſtoppet. 
Lackan ar tilſtoppad af sig ſelf 
The leak is choaked. 

La voie d'eau eſt ſapee, 

La falla s' turata o ſtagnata. 

El agua eſti tapada por se mesmo. 
A veia de agua he tapada por Sl 
mesmo. 


Wird gelagt wenn das vor eine 5 ge. 
brachte Werk, oder andere Dinge ſich in die. 
ſelbe hineingezogen hat, ſo daſs wenig oder 
gar kein Waſſer mehr durch dieſelbe dringt. 


SAUGER der Pumpe. J. Pumpenſiuger, | 


SAUGERS. 
Holl. Zuigers. 
Din. Stagsejls Kloder. 
Schi. Stagringar al tra. 
Engl. Hanks. 7 
Franz. rag de boi pour les voiles WM: 
tai. 1 


Ital. 


br SAU 


tal. Archj o gazze di legno. 
Span. Arcos. 
Port. Arcos, garruchos de pao. 

Sind Ringe von zähem Holz (Fig. 649.) die 
hre Geſtalt erhalten, indem man ein ſchwankes 
Ende rand zuſammen biegt und die beyden En- 
den in einander kerbt. Die Siugers dienen das 
Oberleik der Stagſegel an ihr Stag oder ihren 
Leier zu halten und folches wird vermittelſt der- 
chen daran auf und niedergezogen, wie ein Vor- 
hang mit Ringen auf einer eiſernen Stange hin und 
her dult. Die Säugers ſind weit beſſer als die 
Ligels oder Ringe von Tauen, welche zu eben 
diefer Abſicht gebraucht werden; theils weil fie 
leichter suf und nieder fahren und wenigere Rei- 
bung verurſachen, theils aber auch weil ſie ihre 
rance Oefnung behalten, da hingegen die La- 


e 


gröllern. Bey ſehweren Segeln gebraucht man 
auch eiſerne Saugers oder Ringe, ſolche fahren 
ihrer Schwere wegen leichter nieder als die hol. 


zernen, allein ſie ſchamvielen das Tauwerk auch 
_ 11 | | 


daUVGPUMPE, ſ. Saug-Pumpe. 
MUGROHR einer Pumpe. 
Holl. Onderſte pyp, zuig-pyp. 
Dan. Suerör . | 
Sein. Sugrör. 
Eugl. The lower tube, aspiring tube. 
Franz, Corps d'aſpiration. Ty 
Ital. Corpo d'aſpirazione. 
dran. Cuerpo d tubo de aſpiracion. 
Port, Corpo de aſpiragaõ. | 
i. die Erklärung unter Pumpe. 


MUM eines Segels. | 
Holl, Zoom van een zeil. 
Lan. Sommen. | 
Scl. Sommen af Kanten. 
Zugl. Edging or ſkirt of a sail. 
Franz. La gaine. | 
lia! Orlo d'una vela. 
Span. Coſtura del orlo de la vela, 
Fort, Bainha de vela, orla. 


Der umgelegte Rand oder die umgelegten 
anten der Segel, die vermittelſt eines Fadens 


ncht ausfaſern, An dieſen Saum wird das Leik 


gels ſich ausdehnen und die Reibung unweit ver. 


dib der Nahnadel benähet werden, damit ſolche 
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genahet-, welches zur Umfaſſung des Segels 
dient. ; | | 
SAUMTAU oder Leik der Segel. ſ. Leik, 
SAUMWERK. f. Klinkerwerk, 


Mit SAUMWERK aufbujen. ſ. die Plan- 
ken Klinkerweiſe anlegen. 


SCALMI, gr. SKALMOI. 
Hieſſen die Dullen bey den Alten. 

SCAPH AE, gr. KAPHE. 

 Hieſlen bey den Römern kleine Bote. 

SCHAAKEN. ſ. Schaken. 

SCHAAKWERK. ſ. Schakwerk. 

SCHAARBOCK. ſ. Scharbock. 
 SCHAAREISEN. ſ. Scharfeiſen. 


SCHAARSTOCKEN. ſ. Scheerſtocken. 


SCHAAV. ſ. Schav. Wo 
SCHABLONE oder Mall, ſ. Mall. 
SCHAFFEN. 
Holl. Schaffen. 
Din. skaſſe. 
Schw, Skaffa. 
Engl. To eat. 
Franz. Manger. 
Hal. Mangiare. 
Span, Comer, 
Port. Comer. 
Heiſst in der Seeſprache ſoviel als Eſſen. 
' SCHAFHOCK. . Schaf. Hock. 
schHaror. f 
Boll. Schavot. 
Din, Skavot. 
Sciw. Chavott. 


Engl. The place upon the quarter. deck 


before the waiſt ladders. 


Franz. La place fur le gaillard d'arrière de- 


vant les échelles des paſle- ayants. 

Ital. Il luogo ſul caſlaro dove ita la ſcala 

„„ ene. N 

- Span. El lugar sobre el alcazar onde eſta 
la eſcalera de la plaza de armas. 

Port. O lugar sobre a tolda onde eſta a 

eſcada do conves. 
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Der Platz vorne an beyden Seiten auf dem 
Halbdeck oder auf der Schanze wo ſich die Trep- 
pen befinden, vermittelſt welcher man in die 
Kubl ſteigt. 

SCHAFSCHENKEL. 

Holl. Spriet-zeil, ſchaapſchinkel. 

Dan. Spryd- Seil. 
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Schu. Sprieſegel. 
Engl. Sprit. sail. 
Franz, Voile a livarde, 
Ital. Tarchia. 
| Span. Vela de abanico. 
Port, Vela de eſpicha. 
Ein Sprietſegel auf verſchiedenen kleinen 


Fahrzeugen gebräuchlich, welches ſich von den 


gewöhnlichen Sprietſegeln darin unterſcheidet, 


daſs das Spriet auſſerordentlich lang und höber 


als der Maſt iſt, wenn es ausgeſetzt worden, 
weswegen der obere Theil dieſes Segels ſtark 
ausgegillt iſt. 


SCHAFT des Ankers. ſ. Anker. No. 40. 
SCHAFT oder Scheg des Ruders. 
derpfoſten. 

SCHAFT oder Scheg des Schiffs. 
Holl. Schagt, ſchegge. 

Dan. Skizgget. 

Schi. Skiägg. 

Engl. Cut- water. 

Franz. Taille mer, la guibre, 


Ital. Tagliamare. 
Span. Tajamar. 
Fort. Talha mar. 


Das vorderſte Holz am Schiſſe Fig. 235. A B. | 


welches vom untern Theil des Vorſtevens bis 
unter das Bild des Galjons reicht. 


_ Es beſteht aus mehrern Stücken die einerley 
Dicke mit dem Vorſteven haben, wo fie denſel- 
ben berühren und ſo wie ſie ſich von demſelben 
entfernen, etwas in der Dicke abnehmen. Das 

unterſte Stück des Schaſts (Fig. 55. b. b.) ruhet 


auf dem Anlauf oder Unterlauf des Kiels d. auf 


einem daſelbſt gemachten Einſchnitt, gegen wel. 
chen es durch mehrere Bolzen verbunden iſt, die 
inwendig im Schiffe auf Platten geklunken ſind, 
zuweilen ruhet es auch auf einem ähnlichen Ein- 
ſchnitt am Fuſs des Vorſtevens ſelbſt. = 


verläſst das Scheg 
bildet eine groſſe Kehlung, die fich in dem Naz{\ 
wie fie ſich vom Schiſſe entfernt, wieder erhey 


SCHAFT eines Taues. n 
Holl. Streng. | ; 
Dan. Tatte. | 
Schi. Tat. U 
Engl. Strand. 
Franz. Touron. 
Ital. Cordone. 
Span. Cordon. | 
Port. Cordao. l 


het iſt. 


ſ. Ru- 


SCHAKEL. ſ. Schalm. 
SCHAKEN. ſ. Abſchaken, 


SCHARKWERKR. 
Holl. Schaakwerk. j ”— 
Dan, Tilſammen - Foyelſe af Maſternes 

Vangerne. 

Schiv. Damning. 
Engl. Coaking. 
Franz. Callebotes. . | 
Ttal. Indentamento delle gallapazze nell 
1 albero. | LUC oa nut | 5 | 
Span. Adentamiento de los chapuces 


SCH + M 
In der Gegend der Höhe des erſten Decks 


den Bauch des ;Vorſteveng, 


5 
und ſich endlich am Bilde des Galjons endigt, , 


Die Ducht eines Taues und in dieſem Ver: 
ſtande ſagt man ein zwey. drey- und vierſchit, 
ges Tau, welches ein Troſs oder Tau bedeutet 
das aus zwey, drey oder vier Duchten gedte. 


Ein zwey- drey - vierſchiſtiges Tau. 


Holl. Een touw van 2, 3 of 4 ſtrengen. 9 
Dän. En Toug af 2, 3 eller 4 Tatter. | 
Scud. Tag af 2, 3 eller 4 tatar. | 
Engl. A rope of two, three, four ſtrand. MW 
Franz. Auſſiere a deux, trois, quatre tourons] 
Ital. Capo di 2, 3 04 cordoni. 

Span. Cabo de 2, 3 © 4 cordones, 

Port. Cabo de 2, 3 ou 4 cordoes, 


ſ. die vorhergehende Erklärung. =_ 
SCHAHLSPITZEN (beym Kahnbauer.) Wl 
ſ. die Erklarung unter Elbkahn, 5 


alma del palo. 


Port 


11 ScH 


Port. Adentamento das chumeas a alma 
do maſtro. . 

so heiſst die Zuſammenfagung der verſchie- 
Jenen Stücke, woraus groſſe Maſten und Raaen 
zulammengeſetzt werden. Solches geſchieht ver- 
mittelſt langlicht viereckigter Zähne, die im 
Jickzack auf den Flächen beyder Stücke die zu- 
ammengefügt werden ſollen, liegen und wech- 
Ls weiſe in einander gelaſſen werden. ſ. Maſt 
und Raa. | 4 FO og | 
SCHALEN oder Wangen der Maſten. 
Holl. Wangen. | 

Din. Vanger. 

Sch. Skalar. 

Engl. Fishes. 

Franz. Jumelles. 

Ital. Galapazze. 

Span, Jimelgas. 

Port, Chumeas. 


Ren dienen. Sie find von ſtarkem eichenen 
oder Fohrenholz gemacht. An der einen Seite 
werden fie nach dem Belauf des Maſts ausgeholt 


n und werden mit Wuhlingen um denſelben be- 
ſeſtigt. Maſten und Raen die im Gefecht oder 
durch Sturm ſchadhafte Stellen bekommen ha- 
den, werden mit ſolchen Schalen verſehen. Eine 
debale (Fig. 245.) findet man auch an der vor- 


Fig. 237. 6.) ſolche hat ungefähr den vierdten 
Theil von der Länge der Maſten ſelbſt und das 


Dieſe Schale dient nicht allein zur Verſtarkung. 


nothwendig um die Stenge beym Auf. und Nie- 
derlaſſen oder beym Aufſetzen und Streichen et- 
Was vom Maſt ſelbſt zu entfernen, damit die 
um den Top des Maſts liegenden. Flechtingen 
nieht ſchamyielt werden. | 
Vie Seitenſtücke eines zuſammengeſetzten. 
laſts werden auch Schalen genannt. 


Raaen. | 
dUHALEN. oder Schillen. ſ. Schillen. 
s HALEN, 
Port dewille F ahrzeuge auf der Oder. 


nell ä 


Hölzer die zur Verſtärkung der Maſten und 


und mit dieſer ſchlieflen fie langſt dem Maſt dicht 


dern Seite der untern Maſten (Fig. 246. a. a. und 


cberſte Ende reicht bis über die Sahlingen oder 
lis an den untern Theil des Topps woſelbſt ein 
Theil von der convexen Seite abgeplattet iſt. 


des Maſts, ſondern iſt inſonderheit deswegen 


dos - SCHALEN.. ſ. Stoſsſchalen der 
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SCHALE oder Scale. 

Holl. Schaal. 

Dan.. Skale.. 

Schi. Scala. 
Engl. Scale. 

Franz. Echelle. 

Ital. Scala. 

Span, Eſcala. 

Port. Eſcala. 


So. heiſst jeder auf einem mathematiſchen 


oder phyſikaliſchen. Werkzeuge angebrachte 
Maaſsſtab, oder jede Theilung einer geraden Li- 
nie in gewiſſe gleiche und ungleiche Theile. So 
enthält die Schale oder der verjüngte Maaſsſtab 
auf einem Bauriſs Abtheilungen in Fuſs, Zoll 
Linien &c. 


Giinter-SCHALE, ſ. Günterſchale. 
SCHALINKE.. 


Ein an der Küſte von Koromandel gebrauch- 


liches Fahrzeug, deſſen Planken mit Fäden you 
Kokos-Baſt zuſammengenähet ſind, 7 
, 
SCHALKLEISTEN. ſ. Schalmen. 
ScHALM oder Schakel. 
Holl. Schalm, Schakel. 

Dian: Et leed i en Kiæde. 

Schub. Link pi en kadia.. 

Engl. Link. 

Franz. Membre d'une chaine. 

Ital. Membro d'una catena. 
Span. Miembro de una cadena. 

Port. Membro de huma cadeia. 


Heiſst überhaupt ein Glied an einer Kette. 
So beſtehen die Puttingen aus mehrern Schal- 
men und der unterſte davon oder die Klappe, iſt 


ein platter Schalm. 


SCHALM 1 Luken - Schalm.. {. Luken- 


{chalm.. 


SCHALMEN',. beſchalmem, iiberſchal- 


men oder ſchalken. 
Holl. Schalmen. 
Dän. At ſkalke, 
| Schio, Skalka eller ſkalma, 


Engl. 
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Engl. To nail the battens of the hatches 
along the edges of tarpaulings. 
Franz. Clouer les lattes des prelarts. 


Ital. Inchiodare le liſte delle incerate. 
Span. Clavar los arcos de los encerados. 
Port. Cravar os arcos dos encerados. 


Etwas mit Preſenning oder getheertem Se- 
geltuch gegen das Eindringen der Näſſe verwah- 
ren, welches man dergeſtalt aufſpikert, daſs die 
Spiker nicht mit den Köpfen auf die Preſenning 


ſelbſt, ſondern auf untergelegtes Holz zu liegen 


kommen. Beſteht dies untergelegte Holz aus 
einzelnen kleinen Stücken, ſo heiſſen dieſe Kna- 


pen; ſind es aber lange Leiſten, welche die 


Preſenning nach ihrer ganzen Länge andrücken, 


10 heiſlen dieſe Leiſten Schalmen oder Schalk- 


leiſten oder Preſenningsleiſten. BE 
Man ſchalmt Luken und andere Oefnungen 


auf dem Deck. 


SCHALMEN oder Schalkleiſten. f. Pre- 


ſenningsleiſten. 


SCHALUPE. ſ. Schlupe. 


SCHAMFIELT. ſ. Schamvielt. 


SschaupAN S. 


Sind in China und Japon gebräuchliche offene 


Fahrzeuge die kleiner find als die Junken. Die 


Bauart derſelben iſt aufſerſt plump und ſchlecht. Die 
Planken daran find blos mit hötzernen Nageln be- 


feſtigt. Es führt nur einen Maſt und ein Segel, 


welches eben ſo beſchaffen und regiert wird, als 
die Segel auf den Junken. I. | 


ScHAMpDE CK. ſ. Schanddeck. 
 SCHAMPELIUNEN, SCHAMPLUNEN, 


I. Mallen. | 


SCHAMPELIUN , Schamplun. ſ. Mars. 


rand. 


ScHAM VIEL. 


Holl. Schamvylt. 
Dan. skamjilt. 
Sele. Skamſilat. 
Engl. Galled. 
Franz. Eraille.' 

Ital. Ragnato. 
Svan. Luido, 

Fort. Raſgado. 


SCHANDDECK oderSCHANDDECKEL 


Seiten des Schiffs liegt und fie bedeckt. Sie 
ruhet auf den Köpfen der verkehrten Auflanger 


kleidung und verhindert, daſs Regen und See. 


heit die Riemen führen, heiſst dieſe Planke det 


SCHANZE. 


dieſer befinden fich Kammern fur die Gchiflsofly 
ciere. Vormals nannte man die Schanze 0 


durch die Laufplanken, welche eine Art vol 
SGeüngen ſind, die man auf beyden Seiten an Be 
bord und Steuerbord anordnet, 
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Heiſst durch Reiben beſchädigt oder ſchad. 


haft, und wird von Tauen, auch von Maſte 
und Raaen geſagt, deren Oberfläche durch Ay, 
ſtoſſen oder Reiben gegen andere Körper pelit 


ten hat, Diejenigen Stellen der Taue, Maften 
und Raaen, die dem Schamyielen ausgeſetzt lad 
werden daher bekleidet, Ve 


Holl. Schamdek, ſchandek. 

Din. Skand-Dækket. 

Schi. Skandack. 

Engl. Gunnel, gun- wale, 

Franx. Plat- bord. 

Ital. Orlo della nave. 

Span. Regala, ſolera. 

Fort. Alcatrate. 5 
Die obere Planke die auf dem Bord oder den 


und auf den Kanten der innern und auſſern Ver: 


waſſer zwiſchen die Innholzer und Verkleidung 
eindringe. Auf kleinen Fahrzeugen, inſonder. 


Dollbord, weil in demſelben die Dollen ſitzen. 


Holl. Schans, 

Dan. skands. 

Schw. Skans. | 

Engl. The quarter. deck. 
Franz. Gaillard d'arrière. 

Ital. Caſſaro. 

Span, Alcazar. 

Port. Tolda, ou caſtello de poppa. 


Ein Stockwerk hinten auf dem obern Deck 
welches der Back gerade gegen über ſteht. E 
erſtreckt ſich vom Spiegel bis zum groſſen Maſt 
(Fig 236.p.p.) Das Deck der Schanze wird (ay 
halbe Deck genannt und hinten beſindet ſich all 
demſelben noch ein kleineres Stockwerk w. . 
welches die Hütte genannt wird. Die Schanz 
führt leichte Kanonen und den hinterſten Tbe 
derſelben nimmt die groſſe Kajüte ein und vol 


Hinterkaſteel. f wal 
Back und Schanze erhalten eine Gemeinſcht 


SCHANA 


CHANZRIEID, ot len 
mol," Sehungrteed, © 19055 207 39 03-412, 
Din. Skandsklzd. 

Fend. Relingskladen. 
Engl. The waiſt cloth. 
Franz. Pavois. | | 
Ital. Pavesada di panno, 
Span. Empavesada,* 
Port, Empavezes. - 
Ein ungefähr 4 Fuſs breites Tuch, welches 
die zuſſere Seite der Relingsſtitzen und des Fin- 
kenetzes bedeckt. Es hängt von der Regeling 
bis an den Fuſs der Regelingsſtützen herab und 


eine Blendung. Man bekleidet nicht allein die 
um den Bord des Schiffs ſtehenden Regelin- 


lingen des Marſſes. Die Farbe der Schanzkleider 
it nach den Nationen verſchieden. Die engli- 
ſchen Kriegsſchiffe haben ein rothes wollenes 


bach, das gewöhnlich mit weiſſen oder gelben 
k Borten beſetzt iſt. 5 
0 $C1HANZLAUFER oder Schanzloper. 
Y Holl. Schanslooper. 
Dan. skandslöber. 


Schi. Skanslöpare. 

Engl. A mariner's great. coat. 
Franz, Cpt. 
Ital, Cappotto. 
Span. Marceye olandes. 

Port, Capote, eſpecie de manto. 


zulammengeſchlagen iſt. 
SCHANZNETZ. ſ. Finkenetz. 
ScHAR BOCK 
Holl. Scheur- buik. 
Dan. Sklörbug. 


Sus. Skörbjugg. 
Engl. Scurvy. 
Franz. Scorbut. 
[is]. Scorbuto. 
| Span. Eſcorbuto. 
* Hort. Eſcorbuto. 


Caflolit, Marine. Bad. III. 


Woöhnliche Krankheit. 


L dier theils zum Zierrath, theils aber auch als 


gen mit Schanzkleidern, ſondern auch die Rege- 


Ein kurzer weiter Seemanns-Oberrock von 
dickem Frieſs oder Tuch, der vorne aber nicht 
mocknOpſt wird, ſondern blos wie eine Mantel 


Eine bekannte und auf lapgen Scereiſen ge. 
1 Sie zeigt ſich auf ver. 
ſchiedene Weiſe, . inſonderheit anfangs durch 
Aufſchwellen des Zahnfleiſches und Geſchwire 
an mehrern Stellen des Körpers. Das einzigſte 
Mittel dagegen iſt der Aufenthalt am Lande oder 
auch der beſtändige Genuſs des Schildkrötenflei— 
ſches und der Suppe davon während 30 bis 40 


l Tage. | 
- SCHAREN. ſ. Scheren oder Schären. 


SCHARF einer Kanone, eine mit Scharf 
geladene Kanone. 

Holl. Scharp. 
Dan. Skarp, 
Schw. Skarpet, 
Engl. Shot. | 
Franz. Boulets avec tout ce qui ſert à ar- 
mer le canon. Canon arme. 


Ital. Palle o mitraglia per armare un can. 
n "ow pk OT Wn, OP 8 
Span, Balas o palanquetas para armar un 
by canon. rr 


Port. Balas ou palanquetas para armar 
dum canbao. n 
Die ſcharfe Ladung einer Kanone oder Kugel, 
Kartatſchen, Schrot und äbnliche Dinge. Iſt fie 
im Gegentheil nur mit bloſſem Pulver geladen, 
ſo iſt es eine blinde Ladung und der Schuſs ein 
blinder Schuſs, erſterer hingegen ein ſcharfer 
Schuſs. 


Loſes SCHARF einer Kanone. 0 


Holl. Loos ſcharp. 
Dan. Los Skarp. 
Schw. Los ſkarp. 
Engl. Langrel. 
rang. Mitraille. 
Ital. Mitraglia. 
Span, Metralla, 
Port. Metralha. 


Allerhand Eiſenwerk, als Staven, Knüppel, 
Schrot &c. das nur los ins Geſchütz, ohne 
Büchſe geladen wird. 

Groſs SCHARF... . 

Holl. Spykers van 24 duim. 
Din. Spiger som ere 24 Tomme langt. 
Schi. Spik af az tum. 


E e Engl. 
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427 5 8 
Eugl. Nails of 24 inch in length. 
Franz. Clous de 2+ pouce de long. 
Ital. Chiodi di 2+ pollice. 9 Ogg 
Span. Clavos de a4 pulgada de largura. , 
Fort. Cravos de 24 polegada de longura. 


So heiſſen 2% Zoll lange Spiker und kleinere 
von I, Zoll werden Klein Scharf genannt. 


Klein-SCHARF. 
Holl. Spykers van 12 duim. | 
Dan, Spiger som ere 3 Tomme langt. 
Schuw, Spik af 13 tum. 
Engl. Nails af 13 inches in length. 
Franz, Clous de 1} pouces de long, 
Ital. Chiodi di 1; pollice, 
Span. Clavos de 13 pulgada de Jongura, 
Hort. Cravos de x; polegada de longura. 
ſ. die vorhergehende Erklarung- 
SCHARP des Schiffs. 
Holl. Snyding van het ſchip. 
Dan. Det fine Belob , Skarp. 
 Schw. Skarpet. „ 
Engl. Riſing of the ſhip's floor afore and 
ee © | 5 | 
Franz. Fagons d'un vaiſſeau. 
Lal. Taglio della nave, ſtelo del avanti e 
di dietro. | 
Span. Raceles de popa y proa, delgados. 
Port. Delgados. oy 
Der untere Theil des Schiſſs vorne und hin- 


ten der ſich ganz verengt und ſchmal zuläuft. 


Schiffe die keinen platten Boden haben, als 
Kriegsſchiffe und inſonderheit Fregatten haben 
auch ein Scharf unten. | 


Ein SCHARF gebauetes Schiff, | 


Holl. Een ſcharp ſchip. 

Dan. Skarpt Skib. 

Sc . Et ſkarpt ſkepp. 

Engl. Sharp ſhip. 

Franz. Veiſleau fin. 

Ital. Baſtimento ben tagliato. 
Span. Barco ſino. 

Port, Navio ſino, delgado, 


Ein Schiff deſſen unterer Theil nicht allein 
vorne und hinten, ſondern auch unten längſt 
dem Kiel auf einer ziemlichen Weite ſehr yer- 


rundgebauet und vorne und hinten ebenfals 


ScCHARSTGCRE (beym Kahnbauer.) 


und gerade in der Mitte der Duchten aber nach 


Nageln feſtgenagelt. Neben der mittelſten Ducht 


ſchen dieſem, der mittelſten Ducht t u. und den 


SCHARTEPARTIE, ſ. Chartepartie. 


SC 426 
engt oder ſchmal zulinft. Schiffe dieſer Art ge. 
hen tiefer ins Waſſer als plattgebauete und ſegeln 
daher beſſer beym Winde, weil ſie nicht fo viel 
abtreiben; allein ſie enthalten auch weniger 
Raum. Fregatten und andere Schiffe, die zun 
Schnellſegeln gebraucht werden, ſind jederzeit 
ſehr ſcharf gebauet. Kauffahrer hingegen, bey 
denen es hauptſachlich auf Raum ankömmt, fin 
unten faſt gar nicht ſcharf, ſondern platt oder 


voller. 1 85 287 
SCHARFBOLZEN, . Scharf-Bolzen, } 
SCHARFEISEN (beym Kahnbaner,) 


Ein kleines ſcharfes Kalfateiſen, wom'“,, das 
Werk in die Riſſe der Bohlen geſchlagen wird. 


SCHARFEISEN, Schereiſen oder Schir: 


eiſen. 

Holl. Werk-bytel. 
Dan, Kalfaterjern. 
Schw. Drefjern. 

Engl. Calking-iron, 


Franz. Fer à calfat. 


Ital. Ferro da tegliare. 
Span, Hierro de cortar. 
Fort. Ferro de cortar. 


ſ. die Erklärung unter Kalfaten. 
SCHARSTOCKE. ſ. Scheerſtocken. 


Sind zwey ſtarke Hölzer (Fig. 508. xx. und 
yy.) die zur Beſeſtigung des Maſtbaums dienen 


der Lange des Kahns angebracht ſind. Sie wer. 
den auf jede Ducht mit zwey ſtarken hölzernen 


wird in einer Entfernung von To Zoll ein klei. 
ner 3 Zoll dicker Riegel, ſo der Fiſch 2 genannt 
wird, in die Scharſtocke eingelaſſen und zwi 


Schärſtöcken, ſteht der Maſtbaum: daher wird 
die Ducht ſowol als der Fiſch an dieſem Orte 
nach einem Bogen ausgehauen. ey 


Die Flagge im SCHAU. 


l. Flagge in 
Schau. | 


2 SOR 
«CHAUER. 


Holl. Siouwer. 

Dan. Skuere. 

 Schw, Skuare. 

Engl. Workman, | 
Prang. Ouvrier, travailleur. 
Ital. Operajo. 

Span. Trabajador. | 

Port. Trabalhador. 


Arbeiter auf einem Zimmerwerft: oder ſonſt 
beym Seedienſt, die keine Profeſſioniſten ſind, 
ſondern dieſen nur als adhnger und Gehiilten 
dienen. 


SCHAUERMANNSRNOPF. 4 Schauer- 
manns-Knopt, 


SCHAUKEN. 


Holl. Open ſchouwen. 

Dan. Lurger. 

Scine/. Flottbro. 

Engl. Punts. 

Franz. Ras de carene, pont flottant. 
Ital. Ponti. 

Span. Planchas de agua. 

Port, Pranchas de agua. 


{. die Erklirung unter Flotten beym Schiffs- 
ummermann. 


SCHAUMDIELE (beym Kahubauer.) | 
So heiſst das hinterſte Stück der Standele 


was man auf Schiffen den Ruderpfoſteri nennt. 


YCHAV oder SCHAAV. ſ. Hobel. 
HAVEN. . Hobeln. . 


ScklaVE. 

Holl. Schaaf. 

Din, Den træede Marv i Hamp. 

elo. Hampftra, hampftjalk. 

Engl, Bullen. | 

Franz, Chenevotte. 

Ital. Liſca. | 

Span, Caina d paja del camo. 

Port. Cana do linho, canave. ; 
Der holzartige Kern im Hanf, der durch das 
btaken herausgebracht wird. 


(tig. 598. PO.) welches mit dem vordern NM, _ 
oder der eigentlichen Standele beynahe das iſt, 
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SCHAVIELEN, der Wind ſchavielt. 

Holl. Clays” 

Dan. Skafile. 

Schw, Skafila. 

Engl. To ſhift, the wind ſhifts, 

Franz. Se changer. 

Ital. Cambiarſi, il vento fi cambia. 


Span, Cambiarſe. 
Port. Cambiarſe, 


Der Wind ſchavielt wenn er ſich drehet; et 5 
ſchavielt hin und her oder drehet ſich hin und 


her; er ſchavielt ins Segel, wenn er räumer 
wird. | 


SCHEDIAI, 


Gewiſſe platte Fahrzeuge oder eine Art Fls le 


bey den Alten. 


SCHEENBORD (bey Groulandsſabrern.) 


Holl. Scheenboord. 
Dan. Skänbord. 
Schw. Skanbord. 


Iſt vorne in der Schlupe eines Grönlandsfah- 
rers ein Brett oder Hoiz, gegen welches der 


Harpunierer das Knie ſetzt, ; um mit mehrerer 


Feſtigkeit die Harpune auf den Fiſch zu werfen 


und hinter ſeinem Fuſs dient zu eben dieſer Ab- 
ficht ein Klamp. 


SCHEBECKE, 


Holl. Schebeck. 
Din, Schierbek. 
Scl. Chebeque. 
Engl. Nebec, 
Franz. Chebec. 
tal. Sciambecco, 
Span. Javeque, 
Port. Nabeco. * | 
Ein langes ſchmales und ſehr ſcharfes Fahrzeug. 


Fig. 279. welches von allen an der mittellindiſchen 
See wohnenden Völkern gebraucht und vorzug- 


lich zum Kriege und zum Kreuzen beſtimmt wird. 
Es hat drey Maſten, wovon der vorderſte weit 


vorüber hängt und hierin unterſcheidet es ſich 


hauptſachlich von der Galeere, ſonſt find die 


Segel und Takelaſche des groſſen und Fockma-. 


ſtes eben ſo eingerichtet, als auf dicſer 


Der Beſahnmaſt hat eine kleine Stenge und 
die Wandtaue deſlelben ſind \ wie auf Sch tien an 
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einer ordentlichen Ruſt befeſtigt. Bey ſtarkem 


Winde gebraucht die Schebecke auch viereckigte 


Segel oder Breefocken. Statt des Bugſpriets 
hat fie eine Art Schnabel wie bey den Galeeren 


und hinten iſt tie ſehr weit über gebauet. Die 


Anzahl der Kanonen welche alle auf einem Deck 
ſtehen, iſt bey den kleinſten 12, und bey den 
groſsten wol 40. Da aber die lateiniſchen Segel 
ſchwer zu regieren find und bey ſtarkem Minde 


abgetakelt werden müſſen, um die viereckigten 


Segel beyzuſetzen, ſo hat man in Frankreich an- 


gefangen den Schebecken Polacker Takelaſche 
Zu geben, wodurch ſie aber vieles von ihren 


vortheithaſten Eigenſchaften zum Segeln ver— 
He | 


SCHEERBLOCK. 
Holl. Scheerblok.  _. | 
Dan. Skierblok. | 3 
Schi. Skarblock, _ | | 
Engl. Warning. blok. 
Franz. Croc a poulie. 
Ital. Bozzello per ordire capi. 
Span. Moton para urdir, 
Port. Mataò para ordir, 


Ein Block Fig. 69r. der ſaſt wie ein Kinnbacks- 


block geſtaltet iſt, Die Reepſchliger bedienen 
fich deilelben die Kabelgarne anzuſcheeren, wie 
man Fig. 4cs. Z fiebt. 


SCHEERE eines Flügels. ſ. Scheerholz. 


SCHEEREN des Ruders. ſ. Fingerlinge. 


SCHEEREN oder Schären. 
Holl. Klippen. 
Dian. Skierer. 
Sele. Skargard. 
Engl.' Rigs. | 
Franz. Grouppe de rochers, isles, bancs, 
Ital. Gruppo di banchj, ſcoglj ed iſola. 
Span. Grupo de bancos, inſolas y eſcollos. 
Port. Gruppo de bancos, eſcolhos e ilhas. 
Heiſſen in der Oft-See eine Menge bey einan- 
der liegender Banke, Eiländer und Klippen, wel. 
che den Zugang zum feſten Lande gefährlich ma. 
chen. Man findet ſolche inſonderheit an deu Kü. 


ſten von Schweden und ſie bekommen ihre Be. 


nennuug von den Landſchaften daran fie liegen. 


Die kleinen Fahrzeuge oder Bote die zur Fahrt 


zwiſchen den Scheeren dienen, heiſſen Schee. 
renbote, | 


SCHEERE eines Bocks. 


ren eines Bocks, Fig. 60.) über der Nähung def 
ſelben, welche die Geſtalt einer aufgemachten 


ten und wie fie gegen einander verſchieſſen ſol | 


SCHEERHAKEN. 


SCH 


Holl. Scheer van een bok. 
Dan. Sax af en Buk... 
Schi. Toppar af en ſax. 
Engl. Top of the ſheers. 
Fran. Tenon des bigues. 
Ital. Forbici della mancina. 
Span. Tijera. 
Port. Tiſoura da cabrea. FS 
Die beyden oberſten Enden der beyden Spie. 


Scheere haben. 

Ein Schiff SCHEEREN. 
Holl. Een ſhip ſcheeren. _ 5 
Din. Rigte Spanterne og ſkiere Senterne. 
Schi. Rickta ſpantorna och ſkära ſentorna, 
Engl. To erect the frames and ſheer the 
o | 
Franz. Elever les couples et clouer les liſfes, 
Ital. Tnalzate i quaderni e chiodare le 


maeſtre. 0 1 
Span, Levantar las cuadernas y clavar ls Wl 
maeſtras. wk: | | 
Fort. Levantar as balizas e crayar as arma. 


Heiſst defſen Spannen errichten oder aufſetzen | 
und die Senten daran befeſtigen. Die Fig. 94. 
ſtellt ein geſchornes Schiff vor. Man braucht es 
auch von Planken, und denn heiſst: die Planken 
eines Schiffs ſcheeren ſo viel, als die Richtung 
oder den Strok der Gänge von vorn nach hin. 


len, anordnen. 


SCHEEREN, anſcheeren , einſcheeren, 
auslcheeren &c.. f, dieſe Worter, 


SCHEERGANGEN, SCHEERLATTES, | 
l. Senten. 3 


Holl. Scheerhaken, 55 

Din. sSkarpe jernkroge paa Nokkerne hvor. 

| med en Fiendes Takkel og Toug 
ſpoleres. | pp oye mona | 

cho. Jarn krokar hvarmed en fiendes a- 
kel och tyg [kämmas. Eig. 


SCH 


Eugl. Sheer. hooks. 
Franz, Grapins tranchants de bout de vergue. 
Ital, Rampegoni taglienti. 


Span, Arpeos para cortar el aparejo del 
enemigo. 


Port. Arpeos para cortar os avarsthos. 


Eine Art Senfen welche vormals an die No- 
chen der Ranen befeſtigt wurden, um das feindli- 
(he Tauwerk damit zu zerichneiden. Der eng- 
The Name SHegr-hochs, welches Haken find die 
ich an den Nocken der Brander befinden, hat 
bieron Wa: irſcheinlich ſeinen Urſprung. 


CHEERHOLZ oder Scheere eines Flu- 
gels. 

Holl. Vleugel- hek. 

Dan. Floy - Rame, 

Sci. Flog(karet. 

_ Eigl, Vane- ſtock. 

Franz, Fit de la girouette. 

tal. Legno del pennello. 

Span. La armazon de un grimpolon, 

Pori, Madeira a que efta pregada a grimpa. 
Das Holz (Fig. 67. cc.) oder der hölzerne 
$ m woran der Fligel befeſtigt wird und wel- 


ich um das Spill des Flügels dreht, wie die 
0 terlahne um ihre Stange. 


ScHEERHOLZ ER. 

Holl. Scheerhouten. 
Heiſſen beym Traven von Wolle und ahnſi- 
chen Dingen, ſchwere Klötze von Holz, womit 


V ird. 


SCHEER I. AT TEN. 1 Senten. bay 


SCHEERLIENEN, zum Schwigten oder 
Schwigtlienen. l. Schwigtlienen. 


SCHEERLIENEN eines Hahnpoots. 
Holl. Scheerlynen. 

Län. Hanefods Liner. 

Scl. Hanefots linor. 

Eugl. Crowe foot lines. 

Franz. Marticles d'araignée. 

Lal. Branche d'una aragna. 

Span. Pernadas de la arana. 

Fort, Pernadas de pe de gallo, 


* 


ſoiche wie mit einer Ramme niedergeſtampft 
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Sind die Lienen (Fig. 566. bb.) eines Hahn- 


poots, welche durch das SSiethols a. geſchoren 
werden und mit dieſem den Hahnpoot formiren. 


SCHEERSPANN. £C Scheer-Spann. 


SCHEERSTOCKEN oder Seen 


des Decks. 
Holl. Schaarſtokken. 
Din. Skierſtokker. 
Schw. Skarſtockar, 
Engl. Binding ſtrakes of a deck, 
Franz. Hiloires. 
al. Corde. 
Span. Cuerdas. 
Port. Sicordas. 
Sind gerade Stucken Holz ( Fig. 347. KK.) 
welche man auf die Balken, der grofſen Axe der 
Schiſfe ungefahr parallel, legt, und die. 8 dicker 


ſind als die Deckplanken. 
An jeder Seite der groſſen Luke lego zwey 


Gänge derſelben und zwey andere Gänge, un- 
gefahr in der Mitte zwiſchen dieſen und den 
Leibhölzern, doch fällt dieſer zweyte Gang auf 


kleinern Schiffen weg. Man ſchneidet fie da wo 


ſie auf den Balken liegen, anderthalb bis zwey 
Zoll ein und ſpikert te mit gewöhnlichen Spi- 


kern, die bis zu + der Balkendicke reichen, auf. 

Die Scheerſtocke ſowol des erſten als des 
zweyten Decks, find ein Drittheil ſo dick, als 
die Balken auf denen fie liegen, und noch ein- 
mal ſo breit als dick. Sie liegen in der ganzen 
Länge des Schiffs und dienen demſelben zu einer 
Haupt verbindung. Wenn man erwägt, daſs wenn 
die Schiffe den Rücken brechen, alle untern Theile 


des Gebäudes ſtreben einander ſich zu nähern, 


daſs bingegen alle Theile der Verdecke ſich aus 
einander geben, ſo wird man begreifen, , daſs 
alle Stücke aus denen die Scheerſtocken, Leib- 
hölzer, Balkweger und Waſſergänge beſtehen, 


vorzüglich gut unter einander und auch gegen 


die vorderſten und hinterſten Balken auf denen 
fie endigen, verbunden ſeyn miffen; mit einem 


Worte, es ſind Verbandſtücke, von denen man 


gar keinen Dienſt erwarten darf, wenn nicht alle 
ibre einzelnen Theile ſo gut unter einander ver- 
bunden find, dass ſie gleichſam ein eimal Gan- 


zes ausmachen. 


SCHEERSTOCKEN der Luken. 
Holl. Hoofſden, Koppen. 


Dan. Luge karmer. 
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aSchivy, Luck. ramarna. 
Engl. Coamings of the hatches. 
Franz. Vaſſolles, chambranles. 
Ital. Maſcellaj, mezzanili dei boccaporti. 
Span. Brazolas. 
Port. Bragolas. 


Sind Leiſten welche rund um die Oefnung 
der Luken geſpikert worden und einen Rand um 
dieſelben formiren, gegen welche der Luken- 


deckel ſchlieſst wie eine Thüre gegen ihre 


Schwelle. Dieſe Scheerſtocke verhindern auch, 


daſs das auf dem Deck laufende Waſſer nicht in 
die Oefnung der Luken läuft. 5 


SCHEERSTOCKE (beym Kahnbauer) ſ. 
Schärſtöcke. 


 SCHEERSTOCKEN, Scheergangen oder 


Scheerſtroken. ſ. Senten. 
SCHEFFEN. : 


HBölzerne Stäbe die beym Traven gebraucht 


werden. 


SCHEG, SCHEGGE. ſ. Schaft. 


 SCHEIBE eines aufgeſchoſſenen Taues. 


Holl. Schyf. 
Dän. Skive. 
Sch. Skifva. 
Engl. Tier. 
Franz. Roue de cordage. 
al. Ruota. 
Span. Andana. 
Port. Andaina. e 
l. die Erklarung unter Aufſchieſſen. 


SCHEIBE des Kompaſſes. J. Kompass. 


ſcheibe. 


SCHEIBE eines Blocks. ſ. Block No. 4. 


SCHEIBENGAT eines Blocks. 
Holl. Schyfgat. 
Dian. Skivgattet, 
Schw. Skifgattet. 
Engl. Sheave- hole, the channel. 
Franz. Mortaiſe, clan. 
Ital. Occhio d'un bozzello. 
Span. Mortaja, cajera. 
Port. O gorne. 


befindet; z. B. an den Nocken der Raaen fir den 


und Auſterfange. 


lich breite Baumſegel; in dieſem Fall nennt man 


Wetter führen fie noch am Maſt ein kleines Rau. 
ſegel. . | 


* SCHEINAGEL. 


hineingeſchlagen, der der Scheinagel genannlf 


SCH a3 


| Heiſzt der Raum eines Blocks oder das Log 
in der Mitte deſſelben, in welchem ſich die 
Scheibe befindet. Eben ſo nennt man ein Sche, 
bengat ein jedes Loch worin ſich eine Scheibe 


Schenkel der Reeſtalje, vorne an der Ruderyinge 
fur das Steuerreep u. ſ. w. | 


SCHEIG oder SCHEIK. 


Ein kurzes rundes blos in der Nordſee gs, 
brauchliches Fahrzeug, vorzüglich zum Fiſh 
Sie führen gewöhnlich ein 
Sprietſegel, vor demſelben am Stag eine Fock, 
und auf dem Bugſpriet einen Klüver. Hinten eine 
unten ziemlich breite Giekbeſahn, an einer auf 
dem Hintertheil errichteten Spier. Statt deg 
Sprietſegels führen ſie auch zu Zeiten oben ziem: 


ſie insbeſondere Gaffelſcheiken. Bey guten 


Holl. Scheinagel. 


Wenn ein Schiff auf dem Stapel ſteht nnd ab 
laufen ſoll, ſo wird unten beym Hinterſteven 
und Kiel ein Loch gebohrt, damit das ſich in 
Scharf geſammelte Waſſer herauslaufen kaun 
Ein hölzerner Nagel wird in dieſes Loch wiedet 


— — — — 7 — — — — — = 


wird. 3 


SCHEITERN. Gag 
Holl. Aan Stukken ſtooten. 
Dis. Lid Skibbdrude- 
Schi. Guà i ſtycken, lida ſkeppsbrott. 
_ Engl. To be wrecked. 4 
Franz. Nauſrager, crever. 
Ital. Naufragare. 
Span. Naufragar. 
Fort. Naufragar. 
Ein Schiff ſcheitert wenn es auf den Strand 
oder auf Klippen gerath und durch das Stoſſe 
auf dieſelben in Stücke geſchlagen wird. Eit 
minderer Grad des Schifforuchs itt Stranden. 


SCHELPEN oder Schiilpen. C. Schüben 


SCHENBORD (auf Gronlandsfahrern.) 
| Scheenbord. | 3 


(7 _ 
CHENEN (beym Blockmacher.) 


Fiſen welche an eine Seite einer Börſe oder 
eines groſſen Bohrers angeſetzt werden können, 
um defſen Breite zu vergröffern. Man legt die 
cchenen vermittelſt eines Hakens an die Seite 
ler Schilpe und der Bobrer ſchneidet alsdann. 
nur mit der einen Seite. | 


CHENKEL. 

Holl. Schinkel. N 

Din. Skinkel. 5 

Sein. Skänkling. 

Engl. Pendent. 

Franz. Pendeur, Pantoir. 

Ital. Brazetta, | 

Span, Cana. 

Fort. Coroa. e dota 1 
Ein einfaches Ende von einem Tau, welches 
igendwo angeſchlagen oder befeſtigt und an ſei- 
nem andern Ende mit einem einfachen Block 
verſehen iſt, über deſſen Scheibe ein Läufer ge- 


Raen (Fig. 64 x.) welche Braſsſchenkel genannt 
eden, weil durch ihren Block die Braſſen ge- 
inWWecioren find, Die Beſahns-Geeren beſtehen eben- 
als aus einem Schenkel Fig. 528: AA. und durch 
nu en Block wird der Geerd. Laufer geſchoren, ſ. 
een Die Reeftalje hat auch einen Schenkel 
Fiz. 332. a. der an den unterſten Reeſlagel ſeſtge- 
Rochen iſt. Far das. Nocktakel hängt an den 
Nocken der Raaen ein Schenkel. Zuweilen find 
uch die Toppenants ſo eingerichtet, daſs. fie wie 
le Braſſen einen Schenkel haben. 5 

Hanger ſind ähnliche Taue wie die Schenkel 
nd unterſcheiden ſich von, letztern darin, daſs 
e ſtatt des Blocks an ihrem einen Ende eine 
Paulſen haben, woran ſchwere Takel- und Gien- 
locke gehakt werden- können. ſ. Hanger. 


rand 
led 


pitt 


1.6 . " . 4 7 
wet um einen Block fährt und an ihrem einen: 
ice einen zweyſcheibigten Takelblock hat. 


CEENKELHAK EN. ſ. Schenkel Haken. 
HERBE . 5 

Holl. Laſch. 

Din. Lak, | 

Sch, Laſk eller (karf. 


bel 
) 4 
"HB 


ſchoten wird, um mit defto- groſſerer: Kraft auf 
gen Schenkel würken zu können. Solche Schen- 
kel fndet man zum z. B. wol an den Enden der 


Vie Mantel. Fig. 544. aa. an einem Takel iſt 
af ehen das was ein Schenkel iſt, allein fie un- 
ficheidet fich von demſelben darin, daſs ſie 


Platt-SCHERBE. 


SCH 


Engl. Scarf. 

Franz. Ecart.. 

Ital. Giunta, Paella. 

Span, Junta, eſcarba, eſcarpe. 
Port. Eſcarba. | 


Eine- zwiſchen den Enden zweyer Plankem 
oder Holzer die ſich verlängern ſollen gemachte 


Fuge. Sind die Köpfe gerade abgeſchnitten und 


blos gegen einander geſtoſſen wie Fig. 618. ſo 
nennt man ſolches eine Stuvſcherbe. Liegen 
ihre Enden aber in der ganzen Breite über einan- 
der und ſind ſo weit fie ſich hedecken, der Breite 


nach keilförmig weggeſchnitten, ſo daſs beyde 
zuſammen nur die Dicke der Planke behalten wie 
Fig. 607, ſo nennt man ſolche Verbindung eine 
Plattſcherbe oder Laſch. Auf dieſe Art werden 


die Stücken der Berghölzer zuſammen gefügt. 
Eine Langſcherbe iſt, wenn die Enden der Plan- 
ken ihrer Länge nach über einander liegen und 
durch kielformige Ausſchnitte zuſammengeſetzt 
ſind, ſo daſs beyde zuſammen nur die Breite der 
Planken haben, wie Fig. 67. zeigt. Zuweilen 
wird bey einer Langſcherbe in dem kielformigen 
Ausſchnitt des einen Stücks ein anderer vier— 
eckigter Ausſchnitt gemacht, worin das andere 
Stück vermittelſt eines darin paſſenden Zahns 


hineintritt, wie Fig. 647. zeigt, und ſolche 


Scherbe wird eine Hakenſcherbe oder Langſcherbe 
mit einem Haken genannt. 


Doll. Laſeh met de enden vierkant tegen 
. malkander aan. | | 
Dan. Stuv:- Laſk. 

Schw. Stuf-laſk, 
Engl. Butt: ſcarf. 


Franz; Ecart ſimple, ecart en about, ecart 


gquarréèe- 
tal. Giunta. 
Span. Junta. 5 
Port. Eſcarva ſimplez ou em eſquadria. 
{. die Erklärung. unter Scherbe.. 


Holl. Platte laſch. 
Dän. Platt-Laſk. 
Scluꝰ. Platt- laſk. 
Engl. Scarf. 
Franz. Ecart double de demi- a+ demi. 
. jatta. 5 
Ital. Paella piat gut 
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Span. Media junta, eſcarba, 
Port, Eſcarva doble. 
ſ. die Erklärung unter Scherbe. 
Lang SCHERBE. 
Holl. Laſch, haak. 
Dan, Lang- Lafk. 
Schw. Lang laſk. 
Engl. Ecart double. 
Franz. Scarf. 
Ital. Paella. 
Span. Eſcarpe. 
Port. Eſcarba doble. 
FL. die Erklarung unter Scherbe. * 


Haken-SCHERBE oder Langſcherbe mit 
einem Haken. 
Holl. Laſch met een haak. 
Dan. Lang Laſk med en Hage. 
Scho. Lang laſk med en hake. 
\ Engl. Hook and butt. | 
Franz, Ecart à croc. 
Ital. Paella doppia. 
Span. Eſcarpe. 
Port. Eſcarba. 
. die Erklärung unter Scherbe. 


SCHEREISEN. ſ. Scharſeiſen. 
SCHEUER des Ankers. ſ. Ankerſcheuer, 
ScCHIEBBLINDE. ſ. Schieb - Blinde. 
 SCHIEBZANGE oder Schuſtang. 


Holl. Schuiftangen. 
Din, Skuvtanger, Krydsbolter. 
chw. Korsbultar. 
Engl. Langrel. 
 &ranz, Mitraille a deux chevilles arnarre 
en Croix, 


e 


al. Mitraglia di due pernilicato in croce. 


Span. Palanqueta de dos pernos, 


Fort. Palunqueta de dous pernos amarrado 


em cruz. 
r krei eiſe zuſammen verbundene 


Stangen (Fig G72, ) Ge fo wie Bolz. und Knüp- 


peil. ape 1 in die Kreer, geladen werden, um 
in der Nahe auf den Feind und auf deſſen Segel 
und Tauwerk zu ſchieſſen. In einer groſlen 


440 
Entfernung richten fie aber keinen Conderliche 


Schaden an und werden deswe en we 
gebraucht, , * 1 


SCH. 


* 


* 


KY, 5 70 


SCHIEBZANGEN oder Sctuſtanga, 


Holl. Schuiftangen. 
Din. Skuvtanger. 
Scluw. Skuftangor. 
Engl. Braided ropebands. 
Franz. Rabans de tetiere, 
Ital. Mattafioni da morſello. 
Span. Embergues de cajeta. 
Hort. Emvergaduras de gaixeta. 


Sind platte aus 7 bis 9 Garnen gellochtene 
und ungefähr 3 bis 4 Fuſs lange Taue oder Sci. 
ſingen die zuweilen ſtatt der Raabanden dienen 
und vermittelſt welcher die Segel angeſchlagen 
werden. Sie haben an einem Ende ein x Avg 
und das andere lauft ſpitz zu. | 


SCHIEFBETEL. . Schier Betel. 
ScHlEFER-Wind. 


Holl. Schuins wind, ſchraale wind. 
Dan. Skiev Vind. 
Schw. Skef vind. 
Engl. Sharp wind, 
. Franz. Vent au plus pres. 
Ital. Vento ſcarſo. 
Span. Viento eſcaſo. 
Fort. Vento eſcaſſo, 


Der Wind iſt ſchief, wenn ſeine Richtunſ 
dem Wege des Schiffs beynahe entgegen iſt, | 


SCHIEMANN, 
Holl. Schieman. 
Dan. Skibmand. 
Sci. Skipman. f 
Eugl. The boatſwain's mate in dutch fig 
Franz. Boſſeman. [ 
Ital. Peneſe, Sotto noſtr'uomo. 


Span. Guardian del contramaeſtro 0 | 
gundo contramaeſtro. 


Fort. Segundo contrameſtre. | 

Ein auf den Bootsmann folgender Unteroß 
cier, dem die Takelaſche des Fockmaſtes angel 
ſo wie dem Bootsmann die Takelaſche des 9'9 
ſen Maſts und dem Bouotsmannsmaat giejenil 


des Beſahnmaſts. Der Schiemann hat wor 
- : | het 


ai S cn 


gen Gehülfen der der Schiemannsmaat heiſt und 
gieſer hat die Aufficht über das Bugſpriet. Die 
gem Schiemann untergebenen Matroſen beiſſen 
ochiemannsgaſten . ſ. ein mehreres unter Boots. 


mann. 


SCH! EMANNEN. 
Holl. Schiemannen. 
Dan, Skibmande. 
Sclud. Skipmanna. 
Eugl. To refit. 


Franz, Reparer le greement ou la yollure 
d'un vaiſſean. 


Ital. Riparare il guarnimento, 
Span. Reparar el aparejo. 
Port. Reparar os aparelhos da navio. 


Heiſst die Takelaſche oder das Segelwerk 
zusbeflern. | 


SCHlE EMMANNSMAAT. 
Holl. Schiemans- maat. 
Dan. Skibmandsmat. 
Shy, Skipmansmat, 


Eugl. One of the boatſwains laſt mates in 
dutch thips. 


Franz. Aide de boſſeman, 

Lal. Sotto peneſe. 
Span. Guardian del ſegundo contramaeſtro. 
Fort. Aiudante do ſegundo contrameſtre, 
{. die Erklärung unter Schiemann. 


SCHIEMANNSGASTEN. 

Holl. Schiemans- gaſten. 

Din. Skibmandsgaſter, Rs 

 Schw, Skipmansgaſtor, 

* Exsl. Mariners of the boatſwain's mates, 
Franz. Mariniers du boſſeman. 

Ital. Marinari del Soutto-peneſe. 

Span. Marineros del ſegundo contramaeſtro, 


Fort. Marinheiros do ſegundo contrame- 
„ 


al. die Erklärung unter Schiemann. 


STHEMANNSGARN. ſ. Schiemanns- 
Garn. 
SCHIESCHUTEN- 


Kleine Fahrzeuge oder Schuten in Holland 
die als Marktſchiffe dienen. 
Catholicoy , Mariae. Gad. 111, 
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SCLNESSEN auf den Feind ſchieſſen, 

Holl. Schieten. 

Din. Skyde. 
Srl. Skjuta. 

Engl. To fire guns, 

Franx. Tirer du canon. 

Tial. Tirare. 

Span. Tirar. 

Fort. Nirar- | 
Man ſchieſst auf den Feind auf dreyerley Art: 


indem man entweder die Kanonen auf den Kr. 


per des Schiffs uber dem Waſſer, aufs todte Werk 


richtet oder auch unter den Waſſer um ihm 


Grundſchuſle beyzubringen und drittens nach 
dem Rundholz oder den Maſten und Raaen, um 
ihn zu entmaſten. ſ. Kanone und Kartätſchen. 


Die Sonne SCHIESSEN, 


Holl. De zon ſchieten. 
Din, Tage Hojden. 

Schi. Taga högden. 
Engl. To obſerve the Sun's altitude. 
Franz. Obſerver la hauteur du ſoleil, 
Hal. Prendere la altezza. 

Span, Tomar la altura, 
Port, Tomar a altura. 


Die Höhe der Sonne mit einem 8 
beobachten. 


SCHIESSEN, ansſchiefſen, Ballaſt Salz, 


Korn & c. |: Ausſchieſlen, 15 
SCHIESSEN, Ueberſchieſſen oder Ueber- 


gehen der Ladung, des Ballaſts. 


{. Ueberſclueſſen. 


SCHIESSEN, Ausſchieſſen oder Ueber- | 
= >; jeſten der Steven [. Aus- 


ſchieſſen. 


SCHIESSEN, Vorausſchieſſen, 6 Vous 


ausſ{chieflen. 
SCHIESGATEN. * | 
Holl. Schiet- gaaten, Muſquot- gaaten, 1 
Dian. Skydegatter, / 


Schu. Skjutgator. 
Engl. Loop-holes. 
Franz. Meurtrieres. 
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Hal. Bugj per moſchetti. pane 
Span. Buracos en los mamparos para tirar 
al enemigo con fuziles. 
Port. Buracos nos' parapeitos por onde se 
diſpara. | | 


Runde Löcher in den Schotten der Back, 
Schanze und an andern Stellen, die man zuwei- 
len wol auf Kauffahrern findet, damit die Mann— 
ſchaft, wenn das Schiff geentert worden, durch 
ſelbige mit dem Handgewehr auf den Feind 
feuern kann, ſ. Entern. . 


SCHIFF. 

Holl. Schip. 
Dan. Skib. 
Schi. Skepp. 
Engl. Ship. 
Frau. Vaiſſeau. 
tal. Vaſcello. 
Span. Navio. 
Fort. Navio. 


Im eigentlichen Verſtande bedeutet Schiff die 
groſsten Seefahrzeuge welche drey Maſten mit 


Stengen fahren. Sind fie zum Kriege ausgerü— 
ſtet, ſo nennt man ſie Orlog- Schiffe und die 
Fregatten gehören ebenfalls zu dieſer Zahl. 


Im allgemeinen Verſtande, inſonderheit aber 


nur bey denen in der Seeſprache unerfahrnen, 
begreift man unter Schiffe alle Arten Fahrzeuge, 
und beyde Benennungen werden des vielfältigen 
unrichtigen Gebrauchs wegen, auch oft von 
Seeleuten ſelbſt verwechſelt. Os 

Zu den Schiffen gehören alſo eigentlick nur 
die Orlogſchifte und Fregatten. Bark ſchiffe, Heck- 
boten, Fleuten, Katten, Pinken, Oſtindienfahrer, 
und Galionen und unter Fahrzeuge begreift man 


alle kleinere Arten die ſowol zum Kriege als 


auch zur Handlung ausgeruſtet find und deren 
es unendlich viele giebt. | _ 
Von der Einrichtung und dem Ban der Schiffe 
finder man ein mehreres unter Schiffbaukunſt. 
Was die Takelaſche anbetrifft, darüber leſe 
man die Artizel Tauwerk, Take aſche, Maſt, 


Segel, Runa, Anker und viele in dieſem Werke 


zerſtreuete Wörter, die alle Nachweiſung von 
einem zum andern geben. N 
Ueber die verſchiedenen Bewegungen eines 
Schills ſindet man: Belehrungen in den Artikeln: 
Abtrift, Beyliegen, Wenden, Halſen, Stampfen, 
Schlingern, Deinſen, Segeln &c. 


Entern &. 
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Von der Bemannunig , Armirung und dem 


Kriegsdienſt der Schiffe handeln die Artikel K. 
none, Mäörſer, Mannſchaft, Officiere, Krieg, 
flotte, Seeſchlacht, Brander, Bombardiergalicte, 


Von der Vertheilung der Güter und des ga 
laſtes zur vortheilhafteſten Eigenſchaft des ge. 
gelns handelt der Artikel Stauung. 

Die Eigenſchaften des Schiffs ſelbſt, als: 
Rank, ſteif, luvgierig, laſwindig, vorlaſtig, 
ſteuerlaſtig oder hinterlaſtig, gleichlaſtig. guter 


Luyhalter oder ein Schiff das gut beym Winde 


liegt, ein Schiff das gut auſs Steuer lüſtert && 


findet man unter dieſen Wörtern erklärt. 


Hinter-SCHIFF. 


Holl. Agter- ſchip. 

Din. Agter-Skib. 

Schw. Ackter-ſkepp. 

Engl. Hind. part of a ſhip. 

Franz. L'Arriere. 55 

Tal. Poppa.- 

Span. Popa. 

Port. Popa. | 

Der ganze hintere Theil des Schiffs vom 


Spiegel bis zum groſſen Maſt. und der Theil von 


groſſen Maſt bis zum Galjon oder Yorkeven 
wird das Vor-Schiff genannt. 


Holl. Voor ſchip. 
Dan. For- skibet. 


Sch. För- ſkepp. | | 
Engl. The fore part of a ſhip. 
Franz. L'Avant. FTE 8 


Hal. Prom. 
Span, Proa. 
Port. Proa. ; 


ſ. die vorhergehende Erklärung. 
Ober- SCHIFF, Oberwerk oder todte 


Werk,. Wo 
Holl. Dood werk, huiſing, boven - ſchig 
Din. Over Skibet. 


Schw. Ofver ſkepp. oY 
Engl. Upper works, dead Works. 
Franz. Oeuvre morte. 

Ital. Opera morta. 


, 


Span. 


Ms SOR 


Span. Obra muerta, 

Port. Obra morta, 1 

Per ganze über dem Waſſer befindliche Theil 
les Schiffs; im Gegenſatz von Unter- Schiff wor- 
vuter man das lebendige Werk oder den ganzen 
im Waſſer befindlichen Theil des Schiffs verſteht. 


Unter-SCHIFF, i 


Holl. Onder ſchip, het ſchips onder wa- 
. .. ter Zynge ee. an arts 
er 


Dian, Under- Skibet, 

Sehn. Under-ſkepp. 

Eugl. Quick works. 

Franz. Oeuvre vive. 

Ital. Opera viva. 

Span, Obra viva. 

Port. Obra viva. 

{. die vorhergehende Erklärung. 


Orlog- SCHIFF, Kriegs(chiff, 
Holl. Orlogſchip, 3 
Dan, Orlogſhkib. 

Scho. Orlogſkepp. 
Engl. Man of war. 
Franz. Vaiſſeau de guerre. 
(tal. Vaſcello di guerra. 
Span. Navio de guerra. 
Port. Navio de guerra. 
. die Erklärung unter Schiff. | 


Transport-SCHIFF. l. Transportſchiff. 
Kauflahrdey-SCHIFF. ſ. Kauffardeyſchiff, 
Hoſpitab SCHIFF. ſ. Hoſpitalſchiff. 


SCHIFFAHRT, Seefahrt. e 
Holl. Scheep. vaart, | 
Din, Skibsſart. 
Sc, Sjöfart. 
Engl, Navigation. 
Franz. Navigation. 
tal. Navigazione. - 
Span. Navegacion. 

Fort.  Navegacao... 8 | 
Heiſzt theils eine Reiſe die man mit einem 
cluſſe macht oder die Fahrt von einem Ort zum 
incern; theils verſteht man auch darunter die 
kuuſt ein Schiff zu fuhren oder die Steuermanns. 


= 


1 


te 


ip. | 


Sen << - bb 


kunſt. welche letztere man figlicher Schiffahtts- 


kunde nennen könnte. ſ. Steuermannskunſt. 
Eine Geſchichte der Schifffahrt und des See- 
krieges in den ältern, mittlern und neuern Zei- 
ten wird man in der Einleitung zur *teuermanng- 
kunſt finden, welche dieſem Werke ſolgen wird. 


SCHIFFBAR. ſ. Fahrbar. 
SCHIFFBAU, Schiffbaukunſt. 
Holl. Scheeps- bouw. 
Din. Skibsbygningskunſt. 
Scind. Konſt at bygga ſkepp. 
Engl. Ship - building. 
Franz. Achitecture navele. 
Hal. Architettura navale, 
| Span, Arquitectura naval. 
Port. Architectura naval, OE, | 
Die © chiflbausunſt läſst ſich füglich in zwey 
Theile cintheilen, nämlich in die Schifſszimmer. 
kunſt und in die eigentliche *chiflbaukunſt. Er- 
ſtere gehört zur Technologie und man verſteht 
darunter dey practiſchen Bau des Schiffs ſelbſt, 
une die Zuſammenſetzung und Verbindung aller 
Hölzer woraus es beſtehen ſoll. Die letztere iſt 
eine Anwendung der mechaniſchen und hydrau- 


liſchen Wiſſenſchaften zur Beſtimmung der vor. 
theilhafteſten Geſtalt und Einrichtung der zum 
Kriege und zur Handlung dienenden Schiffe. 

Da ich Gelegenbeit haben werde, beyde Theile 
ſo wie auch die Steuermannskunſt in zwey be- 
ſondere Werke abzuhandeln, deren Einleitung 
zugleich eine Geichichte dieſer beyden Wiſlen. 
ſchaſten in den ältern, mittlern und neuern Zei. 


ten enthalten wird, fo will ich hier nur eine 
kurze Ueherſicht davon geben, um die Granzen 


dieſes Werkes nicht zu überſchreiten. 3 
Die Kunſt des Schiffbaues beſteht eigentlich 
darin, Plane von Schiffen zu entwerfen und Bau. 
rifle zu zeichnen, nach welchen der Zimmermann 


arbeiten kann. | | 


Gewöhnlich macht der Schiffbaumeiſter von 
einem zu bauenden Schiffe drey Arten Rifle, näm- 
lich einen Seiten- Riſs, einen Spann- Riſs und ei. 
nen Waſſerpaſſen-Riſs. ſ. Riſs. Ehe wir aber von 
dieſen Riſſen reden, wird es nothwendig ſeyn 
die Namen der vornehmſten Stücke und deren 


Lage gegen einander kennen zu lernen. 


Die Fig. 673 ſtellt die einzelnen Bauſtücke 


woraus das Schiff zuſammengeſetzt werden ſoll, 
vor. | 


A. Stücke woraus der Kiel beſteht. 
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B. Hinterſteven. 
C. Vorſteven. 
D. Deckbalken. 
E. Der loſe Hinterſteven oder Butenſteven. 
F. Knien der Deckbalken. 

G. Reitknie oder Knie des Hinterſteven. 
H. Der Binnenſteven vorne. 


I. Das Schlempholz oder Knie am Binnenſteven. 
K. Heckbalken. 


oy 
* 


L. Unter-Heck balken. 


Il. N. Spiegelwrangen, oder (bey platten Spie- 
geln) Worpen. 


O. Randſomholz. 

P. Auflanger der RandſomhGlzer, 
Q. Heckknien, 

R. Bugbanden im Scharf, | 
S. Bugbanden zwiſchen Decks, 
T. Steuer. : 

U. Buchſicke und Piekſtiicke, 
V. Sitzer und Auflanger. 

W. Verkehrte Auflanger. 

X. Kolſchwein. 

Y. Das Schaſt nebſt den Liegern des Galjons, 
Z. Schloiknie. 

d. Heckſtützen. 

e. Kielklötze. 


f. Der Anlauf oder Unterlauf tes Kiels 2 zum n Vor- 
ſteven. 


a, Krahnbalken. 

b. Betingen. 

e. Binnenſteven hinten. | 
Die Haupttheile einen Riſs zu zeichnen beſte- 

hen zuerſt darin, 6a% man die Länge, Breite 


und Hefe Tf eg Schiffs beſtimme. Die Verh alt- 
niſſe der übrigen Theile, als: den Fall der Ste. 


ven, Schärfe hinten, vorne und unten, Stelle 


der Maſten u ſ. W. findet der Baumeifter nach der 
Theorie und Erfahrung mit Rackficht auf die Be- 


ſtimmung des Schills aus obigen drey Theilen. 


Die Figur 638 ſtellt einen Seitenrits nach eng- 
Hfcher Bauart vor. 


AB. iſt daran der Hinterſte ven. 


AC. Vorſteven. 
DD. Seitengallerie mit Fenſtern, 


FE F. Die Heckſtützen. 


F. Haekb ord, 


18. Die Seitenanſicht des Hecks mit den Uinter, | 


LQZ. Das groſſe Bergholz und deſſen Spring, 


bbb. Linie von der Erhebung der Fluhr welcke 


aaa, Linie w elche die Dicke oder Höhe des Ful. 


1. 2. 3. J. 5. 6.7.8.9. Die vordern Spesen 


SCH 


any | 
gallerien. 
ne Stückpforten. | | 
J. Die Ruſten mit den jungfern ad Patingn 
K. Der Heckbalken. . | 
K G. Die Hintergilling, 


LB. Wrang am erſten Deck. 


MN. Die untern Spiegel · Wrangen, wovon Ok 
der unterſte iſt. 


mOLP. Die Richtung des Randlomholzes. 


QR. Ein feſter Löſchbord die Böte und Schl. 
pen aus und einzuſetzen. 


D RX. Das zweyte Bergholz parallel mit dem 


untern. | 
SUS. Das oberſte Bergholz. 
Tt. Das Steuer. 
At F. Der Fall des küntertchüft 
VW V. Das Raaholz. 


ii P. Leiſten am zerbrochenen Gang der Schanzo | 
und Hutte, 


je. Leiſten am zerbrochenen. Gang der Back. 
TUC. Eine Waſſerlinie. 
XX. Galjons Regelingen. 
V. Das Schaft. 

Z Z. Schloiknien. 

ee. Krahnbalken. 


die Köpke aller Bauchſticke oder die Kim. 
ming berührt und folglich die Schärfe des 
Schiffs anzeigt. Sie iſt am ſchwerſten 2 
beſtimmen und von ihr, nebſt der Geſtalt de 
Hauptſpanus hängt die g ganze Form des eh 
zeugs ab. 


ſes aller Bauch- und Piekſtüicke anzeigt und 
mit deren obern Kante worauf das Kol. 
ſehwein liegt, gleiche Höhe hat. 


uU W. Das Mittelſpann. 


, g, b, i, k, l m,n. Die hintern Spannen. 


Im Waſſerpafſen Riss Lig 638 “ iſt. 


BAC. Die Linie von der Lange des Schills, die 
durch die Mitte des Yor- und inter te ven gelt. 


B. Das Obere Eode des Hinterſteven. 

C. Das obere Ende des Vorſteven. 

BF. Die Linge des Falls des Hinterſchiffs. 
DI 


— 
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oberſten Auflanger geht und deren Abſtand 


beftimmf. 

DF. Die halbe Länge des Hackbords, 

B K. Die halbe Lange des Heckbalken. 

MLP. Die Krümmung von der halben Länge des 

zweyten Heckbalken oder Deckwrangen. 

MM, MN und KO. Die Krümmung der untern 

Spiegel Wrangen, wovon die zweyte in die 

Waſterlinie NS? und die letztere in die 

Waſlerlinie On Up Q verlängert worden. 

In0P. Die projectirte Fläche der Randſomhölzer. 

twb, Die Fläche des Mittelſpanns. 

ß g. b. i, k, I m. Die Flächen der vor dem Mittel- 
ſpann ſtehenden Spannen. vi 

1,2, 3, 4, 3, 0, 7, 8, 9. Die Flächen der hinter dem 
Mittelſpann ſtehenden Spannen. 

XX. Die obere Galjons-Regeling. 

CY. Die Projection des Ausliegers des Galjons, 


oder des obern Theils des Schaſts, 
ee, Die Projection des Krahnbalkens, 

XW C. Die dritte Sente. 
Im Spannriſs Fig. 643. iſt 
der kiel! 
BC. Die Linie der Oberkante des Kiels“, von 
welcher angerechnet die Hoke der Spannen 
{It und auch die Höhe ihrer an jeder 
Stelle verſchiedenen Breite gemeſſen Wird. 
IF. Eine Perpendicularlinie auf der Mitte des 
Kicls um die Linie der Schiffsbreite in zwey 
gleiche Theile zu theilen. : 

T9. Die balbe Breite des hinterſten Spanns in 
der Höhe der oberſten Auflanger. 
NB. Die übrigen Linien unter und paral- 


von AF, ſtellen die halbe Breite der ttbri- 
gen Spannen hinter dem mittlern in derſel- 
ben Höhe vor, wovon die unterſte mit der 
Horizontallinie DE in eins fallt. 

Die ähnlichen Parallellinjen an der linken 
Seite von AF ftellen die halbe Breite der 
vor dem mittlern ſtehenden Spannen vor. 
„H. 1, Q. R. 8, T. Die Radii von der grofsten 
Breite der Bögen oder Bugten der hintern 
Spannen. Die Radii von denſelben Bugten 
der vordern Spannen ſehen eben ſo an der 
andern Seite. Bd 
A* Der untere Theil des Mittelſpanns bis zur 
Slolsten Breite deſſelben. 


DWX. Die Linie welche durch die Köpfe der 


yon der Linie BAC, oder der Längen Linie 


lel mit dieſer, namlich an der rechten Seite 


"en 
T, 2, 3, 4, 5. 6, 5, g. 9. Die Linien 


der hintern Spannen. 
a, b, c, d, e, f, g. h. Die Linien von dem Belauf der 
vordern Spannen. 85 
Ki. Der Heckbalken woran das Ende in dem 
Randſomholz ruhet, welchen Belauf die 
punctirte Linie mk P. anzeigt. 


L, M, N, O. Die Spiegelwrangen. 
P. Der Auflanger der Randſomhölzer. 


n, o, p, q. r, ſ. Die Radii von den Bogen der Bauch- 
ſtücke der hintern Spannen. Die Radii von 
den Bogen der Bauchſtùcke der vordern Span- 
nen ſtehen eben fo an der andern Seite. 
Il, &, ſt, ff. Die Diagonal der Senten der hintern 
Spannen. ak 95 
t, u, x, y. Die Diagonal der Senten der vordern 
Spannen. . 
NB. Die engliſche Bauart weicht darin von 
der franzöſiſchen ab. daſs fie bey Schiffen von 
einiger Gröſſe nahe überm Waſſer, einen Theil 
der Seite mit welchem es ſich in der ſchiefen 
Lage auf das Waſſer legt, fteil auflaufen läſst. 
Von ſolchen Spannen ſagen die engliſchen Schiſl- 
bauer, fie haben ein doppeltes Weit oder eine 
doppelte Breite; von à bis zur Mittellinie AF. 
iſt nämlich die obere Breite zpper main bread(te 
und von E. bis zur Mittellinie AF. die untere 
Breite lower main bread ili; à C. die Höhe der 
obern Breite und EC. die Höhe der untern (the 
height of the upper and lower main breadth auch 
wol the upper und the lower main height of 
breadth, Die Bugt aaa. nennen be die hole 
Topbugt (op timber frweep oder. hollow of the top 
timber; die Bugt bbb. die obere Spannenbugt 
(the upper main breadth ſweep); die Bugt cc. 
die untere Spannenbugt (lower main breadth 
ſeueep); die Bugt ddd. die Vereinigung (the re- 
ciler, the reconciling ſweep); eee. die obere 
Liegerbugt oder obere Bugt der *Bauchſtucke 
(the futtock fiweep auch the upper fullock /wweep und 
tie upper floor ſweep; die Bugt eee. die untere 
Liegerbugt (the lower floor ſweep) wenn eee, 
gerade iſt, heifst es das Flach oder Flach des. 
Bauchſticks oder des Liegers (the flat of the fut- 
tock), auch ſchlechtweg the fiat oder the fat of 
the floor. 
Die Beſtimmurg des Schiffs muſs ſeine Ge. 
ſtalt und beſonders die ſeines Bodens an die Hand 
geben. Ein Ktiegsſchiff muſs ſchrell ſegeln und 
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von dem Belauf 


ſeine” unterſte Kanonenlage gehörig über dem 
Waſſer erhöhet haben: ein Kauffahrer eine groſſe 
it re 
gier 


Ladung führen und von weniger Mannſcha 


- 


gut ſteuern, wenig abtreiben und das Anſchlagen 


$14 SCH 


giert werden können: Beyde obne Geſahr die 


gehörige Anzahl von Segel beyſetzen können, 


Aer Wellen gut aushalten. | 

Das was man bey dem Seitenriſs eines Schiffs 
zu beſtimmen hat, ift die Länge deſſelben, wo- 
bey hauptlächlich auf die Anzahl Kanonen die es 
ſuͤhren ſoll, Rückſicht zu nehmen iſt, damit die 
vorderſte und hinterſte den beyden Steven nicht 
zu nahe komme, und das Schiff dadurch den 
Rücken breche. 

Die Breite des Schiſſs wird nach verſchiede- 
nen zum Theil noch ungewiſſen Verhäaltniſlen be- 
ſtinimt. Einige Schiffbauer verringern die Breite, 
weil ein ſchmales Schiff mit geringerm Wider- 


ſtande durchs Waſſer läuft, nicht ſo ſehr abtreibt, 
weniger Segel, niedrigere Maſten und leichtere 


Takelaſche gebraucht; andere erwarten von ei— 


ner gröſlern Breite wichtige Vortheile. Bey die- 


fer iſt mehr Raum, das Geichütz zu bedienen. 
Da ein breiteres Schiff mehr Segel führen kann, 
ſo wird es auch ſchneller laufen, ſich leichter 
auf den Wellen heben und dabey mehrere Steif. 
heit haben. Einige wollen lieber die gröſste 
Breite mehr nach vorn, als in der Mitte anbrin- 
gen, weil ein Schiff, welches, vorn ſchon das 


Waſſer durchſchnitten hat, hernach nicht ſo viel 


Widerſtand findet, und das Waſler nach hinten 


zu ſtürker zuſammenflieſſen und auf das Steuer 


wirken wird; überdies kömmt dieſe Form der 
Geſtallt eines Fiſches am nachſten, welcher gleich- 


falls vor der Mitte ſeiner [Lange am breitſten iſt und 


wie bekannt am ichnelliren durchs Waſter ſchieſst. 
Ailein nach vielen wichtigen in Frankreich ange- 


ſtellten Verſuchen hat man gefunden, daſs ein 


Schiff die beſten Eigenſchaften zum Segeln hat, 
wenn die groſste Breite deſſelben ſich in der 
Mitte befindet. Nach oben zu wird das Gebäude 
ſchmaler oder eingezogen, welches man aber 
nicht übertreiben muſs, damit die Kanonen auf dem 


Oberdeck Platz genung behalten nach dem Schuſs 


zurück zu rollen. Das Einzieben des Oberſchifks 
iſt überhaupt von keinem Nutzen. 


Die Ordnung nach welcher der Schiffszim- 


mermann nun nach denen ihm vom Baumeiſter 


gegebenen Riſſen, die Theile des Schiffs zuſam- 


nienſetzt, iſt folgende: 


Zuerſt wird auf dem ſogenannten Stapel, 


Welches ein gegen das Waller ſchrigliegender 


Ort iſt, aut den Stapelblocken der Kiel gelegt, 
der zuweilen aus drey Stücken der Länge nach, 
durch Laſchen oder Scherben zuſammengeſetzt 
iſt, Einige Zimmermeiſter laſſen bey groſſen 


Kriegsſchiſſen nicht gleich den Kiel anbringen, 


SCH 
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damit er nicht während des Baues, wen die 
lange dauert, verfaule, ſondern ſie N Die 
die Bodenwrangen oder Bauchſtücke auf. Auf! Lub 
dem Vorderende des Kiels wird der Vorſteven 2 
aufgerichtet und der Schaft mit demſelben ver- vnd 
bunden. Auf dem Hinterende des Kiels errichtet ling 
man den Hinterſteven, der aus einem geraden Ml Se 
Stück beſteht, und etwas nach hinten hinaus tet 


hängt. Dieſer trägt den Spiegel und die Finger. Sch 
linge worin das Steuer hängt. Queer am Hind 
terſte ven nach oben zu, wird der oberſte Heck. 


balken angebracht; parallel unter dieſem, der . tit 
zweyte Heckbalken oder Deckbeckbylken, unter 1 der! 
dieſem die, Spiegelwrangen. Die Ranyfilomh6lzewt [ene 
laufen längſt den Enden der Heckbalken auf beys | 67 
den Seiten in die Höhe und begrenzen nebſt den Fig 
Heckſtützen die Hinterſeiten des Schiffs. Die © 
Steven werden noch mit dem Kiel durch Knien 20 
verbunden und der Vorſteven bekömmt auch eig © 
nen Unterlauf; alsdann werden die Bauchſtücke . Fe. 
queer auf den Kiel gelegt und mit demſelbeg . ** 
verbolzt. An die Bauch- und Piekſtücke werden © 
wieder die Sitzer errichtet und auf dieſe die Auf nd 
langer geſetzt, welche zuſammen die Spanne ſn 
des Schilts ausmachen. Ferner fetzt man iS (chr 
Klu-holzer welche den Bug des Schiffs ausm 
chen, auf. Sind dieſe alle aufgerichtet, ſo bring, Gur 
man die aullern Planken oder die Haut an, wore - 
unter die Berghölzer die ſtarkſten und vorzügz li 
lichſten ſind, Inwendig werden zugleich de de. 
eben ſo ſtarken Balkwäger angebracht, vol ba 
vorne bis hinten Darauf wird die Garnierung und 
oder innre Plankenverkleidung im Raum beſorgt Fig 
Die Deckbalken welche die Verdecke tragen wer ' 
den queer über das Schiff gelegt und kommen oy 
mit ihren Enden auf die Back wager zu ruhen, ih © 
welche ſie eingeſchwalbt und wo fie noch durch und 
ſtarke hölzerne, zuweilen eiſerne Knien, befeſtigh a 
werden: Man ſetzt alsdann die Bering an ihr (uf 
Stelle und ordnet die Ribben und Balkkuntſes g voy 
zwiſchen den Deckbalken, auch werden dig vor 
Scheerſtocken der Decken, die Deckplankeß g g 
Leibhölzer und Waſſergangen gelegt; die Fiſcheß gl 
für die Maſten und Gangſpille, die Scheerſtockeg . 1 
der Luken & c. werden wo lie dienen ſollen, aud. ) 
gebolzt und angeſpikert, ſo auch die Bugbahl, x 
den inwendig über dem Vorſteven, ebenfalls o' Ty 
Maſtſpuren, Kattſpuren, das verkehrte Knie a Zz 5 
Galjon, die Figur* dalelbſt und die Sloikniegi b , 
Hernach wird der Hackbord angeordnet die lech 
ſtützen oder Huhkhölzer, die Seiten- und un m 
tergallerien, die Pumpen mit ihren Kokern un 5D 


Pumpenſood, die Fullings der Nüſterlöcher CG} 
Iſt nun der Rumpf to weit fertig, ſo theilt 7 


1 
29 
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7 
5 
"4 
1 
Y 
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e verſchiedenen Behältniſſe durch Schotten ab. 
hee bie Stückpforten, Krahnbalken, Halsklampen und 
erſt Inken; die yerſchiedenen Treppen oder Leitern 
Auf; zwiſehen den Decken, die Pisback, die Brod - 
Ven dad Vorrathskammern, Schandeckel, Rege- 
vet jinge, Laufplanken, Knechte, Beleghölzer, 


htet dpeigaten und andere Dinge werden eingerich- 
aden tet und angebracht. Endlich bereitet man den 
aus i schnitten oder auch die Schlagbetten und läſst 
Ber- eas Schiff vom Stapel laufen. 

Hing Was die innere Einrichtung der Schiffe be- 
* tif, fo berrſcht viel Willkürliches darin, infon- 
* Lerbeit in der Anordnung der Kammern. Inzwi- 
„ eden he pigurey 00s, ST Ss 070+ O77s 
bey, 078 eine hinlangliche Idee davon geben. Die 

| 904 Figur 674 ſtellt nämlich den Durchſchnitt einer 


Die! ſehwediſchen Fregatte von 40 Kanonen, wovon 
28 Achtzehnpfünder auf der Batterie ſtehen, vor, 


” nach einer auf dem Kiel ſenkrechten Ebene. Die 
ch W fig. 675. iſt ein Durchſchnitt an der Stelle“ der 
eld en möſten Breite der Fregatte, nach einer ſenkrech. 


erden ten, auf dem Kiel rechtwin klicht ſtehen den Ebene 
Aub wd zeigt die im Vordertheil befindlichen Gegen. 
nen fande. Die Fig. 676 iſt ein ähnlicher Durch- 
"OY br rechtwinklicht auf dem Kiel, der etwas 

or dem Beſahnmaſt gemacht iſt, derſelbe geht 


usma 


ac be in Hintertheil befindlichen Gegenſtinde. Die 


üg lig 677 iſt ein waſſerpaſſer Durchſchnitt, wovon 
\ di die odere Hälfte die Einrichtung des Decks. der 
von beck und Schanze nebſt der Laufplanke, vorſtellt, 
erung und die untere diejenige des Kanonendecks. 
orgtel lig 678 iſt ebenfalls ein waſſerpafſer Durchſchnitt 
wer vovon der obere Theil die Anordnung des un- 
wel 
. 1 eben oder im Raum befindlichen Abtheilungen 
durch und die Kuhbrücke. TTY 


fetighM Achnliche: Buchſtaben und Zahlen in dieſer 
n iht fünf figuren ſtellen einerley Gegenſtand vor, 
ms. Loon man in dieſem Werke unter jedem Künſt- 
en dit 


vort weitläuftiger gehandelt finden wird. 


danken it der Kiel 

0 el. 

wy ber Vorſtevem 

5 2 Der Hinterſteven. 2 3 
"© ber Obenkiel nebſt den Kielkl6tzem- 


ugbach 
alls di 
nie al 


Knie am Hinterſteven, 
4 ordere Binnenſteven. 
Hintere Binnenſteven. | 


eech Adeuſſere Verſtirkung am Hinterſteven, Buten- 
gin even oder loſer Hinterſteven. 

n un Das Steuer: 2 TEE £ 
er & ber Unterlauf des Kiels zum Vorſfe ven oder 


lt oY be Vorderreitknie.. 


durch die Pulver- und Brodkammer und zeigt 


tern Decks zeigt und der untere die unter dem. 


SCH 1384 
k. Der Krieg oder Fuſs des Schafts. 


1. Das Schaft oder die Schegge. | 
NB. Mann kann hier bemerke, daſs die 


drey letztern Theile ſich in einigem Betracht 


von der franzöſiſchen und engliſchen Bauart 


unterſcheiden und- daſs inſonderheit die 
Schegge aus Hölzern zuſammengeſetzt wird 
die weit gerader und daher nicht ſo koſt- 
bar ſind. N 

m. Bodenwrangen oder Bauchſtücke. 

n. Die Enden der Sitzer. 2 

o, Facken zwiſchen den Spannen. 

p. Das Kielſchwein. 5 

p“ Oberreitknie oder Knie auf dem Kielſchweig 

und dem Vor- und Hinterſteven. 
d. Heckbalken. 


r. Die untern Heckbalken oder Spiegelwrangen; 


s. Bugbanden der Decken. 


S. Bugbanden und Piekbanden vorne im Scharf. 


und hinten im Pie, 
t. Spiegelſtiitzen oder Gillinghölzer. 
u. Deckbalken. oh RE. 
w. Bugſpriet. | 

x. Fockmaſt. 

y. Groſſe Maſt, 

Z. Beſahnmaſt. 


A. Eine Kuhbrücke hinter dem groſſen Maſt wo“ 


der Mund vorrath ausgetheilt wird. Auf 
gröſſern Kriegsſchiffen geht dieſe Kuhbrücke 
ganz nach dem Vordertheil, ſolche liegt 


aber weit höber, weil ſich das erſte Deck. 


einige Fuſs hoch uber dem Waſſerſpiegel be- 
findet, da hingegen das erſte Deck auf Fre- 
gatten B. welches man auch wol die Kuh- 
brücke nennt, unter dem Wallerſpiegel liegt. 
B. Das erſte oder unterſte Deck. | 
C. Das zweyte Deck oder oberſte Deck. 


D. Das Halbdeck oder Deck der Schanze. 


E. Das Deck der Back. 


F. Die Laufplanke; 


G. Das Deck der Hütte. . 

Unter der Kuhbrücke A. befindet ſieh 

r. Der Weinkeller wo auch das Pöckelfleiſch auf- 
bewahrt wird. | 


2. Raum fur Pulverfaſſer; | 


NB. Zuweilen findet man zwiſchen die: 
ſem Raum fur Pulverfiſſer und dem Wein. 
keller auch eine kleine Abtheilung = den 

| api 
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Kapitains- Keller; manchmal iſt ſolcher auch 
an der Steuerbord - und Backbordſeite des 
Pumpenſoods. 


3. Die Pulverkammer wo ſich die Kiſten mit 
Karduſen befinden. 


4. Die Leuchte oder Krautlaterne welche die 
Pulverkammer erleuchtet. 


5. Ein Raum unter der Konſtapelkammer, wo 
dem Konſtapel angehörige Dinge als Stück- 
taljen und anderes Reſerve- Gut für die Ka. 
nonen aufbewahrt werden. 

7. Luke zur Pulverkammer. 


8. Kammern zur Aufbewahrung von verſchiede. 
nem Mundproviant, 


9. Botteliers Kammer. 


Io. Kapitains Kammer zur Aufbewahrung des 


für die Kaitite beſtimmten Mundproviants. 


. Kammern fir den Barbier, Schiffs (chreivers: 


und Steuermann. 


12. Das Schlachtverband wo die Verwundeten | 


verbunden werden, 
13. Der Parapenſood. 
x4, Die Pumpen. 
15. Die Kngelback. 
16. Das Spuhr des Groſſen- und des Fock maſts. 
17. Ballaſt von Kugeln, alten een Eiſen 
und Singels. 


18. Kammer oder Platz zum Getrünł ala Wein, 
Bier &c. 

19. Waſlerraum. 

20. Platz wo Brenn - und Stauholz aufbewahrt 
wird. 


aT. Kabelgat, neben emed ſind auch kam- 
mern zum Geräth des Zimmermanns und 


Kalfaterers. 


22. Eine Kammer in der Hell zur Aufbewahrung 
der dünnern Reſerve Tauen und Lienen. 


23. Blockkammer, 
24. Segelkammer oder Segelkoje. 


25, Steinkohlenkammer. 


26 Ballatkiſten oder Kugelkiſten im Scharf und 


Piek um das Schiff auf ſeinen Paſs zu laden 
oder demſelben die geiorige Lage 1m W af- 
ſer zu geben. | 

27. Deckſtützen. 


28. Der Raumanker. | 
Die Luken auf dem erſten Deck B. ſind 


29. Luke zur Kammer wo das Reſerve. Gut des 


Konſtapels liegt. 


"uy 


32. Luke zu den Proviantkammern. - 


43. Die Pumpen. 


46. Die Pisback, 


Zr. Die Thür zu den Seitengallerien. 


85. Teige zur ning: ahrung des friſeben wil 


55. Kopf oder Koppels des groſſen Gangſpills. 


- SCH 


30. Luke zur Brodkammer. 
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33. Eine kleine Luke um in den Pumpenſood 28 
ſteigen. e 


34. Luke der Kugelback. 
35. Die groſſe Luke. 
36. Kabelgattsluke. 

37. Luke zur Hell. 

38. Luke zum Steinkohlen Raum. 


Ferner ſieht man 3t. das Spuhr des Behn, 
maſts und etwas weiter nach vorne das Spule! 
des groſſen Gangſpills. 


Auf dem Zwiſchendeck befindet ſich. 
39. Die Konſtapelskammer. 
40. Die Ruderpinne. 

41. Kammern für die Officiere, 
42. Das groſſe Gangſpill. 


44. Die Betingen. 
45. Der betingbalken, 


47. Die Kliifen. 
48. Die Treppe zur Konſtapelkammer. 

Auf dem Kanonendeck ſieht man 
49. Die groſſe Kajite worin 
50. Der Speiſetiſch. 


52. Kammern für die Oberofficiere die aber nuff 
durch Vorhänge die zur Zeit des Trefendf 
weggeräumt werden, abgeſondert ſind. 


54 Scheibengat im Deck, wodurch das Steuer 
reep fährt. AY 


ſers und um es ſchmackhaſt zu erhalten. 


57. K nechte zu den groſſen Marsſchoten. 
58. Stuckpforten der Batterie. 
59. Pforten der Jagdtſtücke. 


60. Kreuzhözer, um Brafien, Schoten py Hal 
ſen zu belegen. | 
61. Die Kombiſe fur die Mannſchaft. 


62. Die Kombuſe fur die Officiere. 
63. Ringbolzen fuͤr das Fock - Kardeel. 
64. Stützen der Laufplanken. 
65. Deckſtützen. 

66. Windbaume des groſſen Ganghills. 
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an dem Halbdeck D. befindet ſich 
4 Die inter - Gallerie, 

68. Die Hütte. 

6g, Die Thür zur Seen elende. 


„% Die kammern des Chefs und der oberſten 
Officiere, 


71. Das Steuerrad. 

52. Die Kappe der Kajitstreppe. 

" Luke zu den Proviantkammern zu * 
75 Knechte. 


6, Das Tau in den Regelingafttzen, ſtatt einer 
Regeling ſelbſt. 


57. Röſterwerk auf den Lanfplank@ti. 
78 Die Luke von der Laufplanke auf das Deck 
zu ſteigen. 


Auf der Back E. findet man 


. Die Klocke welche an ihrem Galgen hängt. 
$o, Das kleine Gangſpill. 

vr, Die Luke zur Kombuſe. 

82, Vormars-Schoten Knechte. 

6, Der Krahnbalken. 


$4. Die Galjons Regelingen und Knien. 
Hinten befindet lich | 

85. Der Hackbord. 

$6, Die Termen oder Rand. 

87. Das Röſterwerk der Schanze. 

9. Der Laufgraben. 


by. Die Ribben der Decken. 
90. Treppen. 


In der Fig. 675. 
92, Der Lieger oder das Bauchſtiick. 
93. Der erſte Auflanger, ; 
04, Der oberſte oder verkehrte Auflanger, 
95. Der Sitzer. 
0. Der zweyte Auflanger. 


7. Wager im Raum oder Garnierung. 
98. Balkwäger. 


09: Leibhölzer. 

loo. Waffergangen. 

lot. Deckknien. 

1%, tlantplanken, 

I, Berghölzer. 

log. Raholz, | 
Caihelicon, Marine. Bd. UT, 


al 


— 


gt, Kleine Luken zu den Proviantkammern. 
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VB. Die ſammtiichen hier angeführten Arti- 
kel findet man an ihrer Stelle weitläuftiger abge. 
handelt und zugleich Nachweiſungen auf viele 
andere hier nicht angeführte. Was die Bema- 
ſtung und Takelaſche eines Schifls betriflt, dar- 
uber leſe man den Artikel Takelaſche. 


SCHIFEF BAUMEISTER. 


Holl. Scheepsbouwmeeſter. 


Dan. Forfatter eller Conſtructeur af et 


Skib. Bymeſter. 
Seſuv. Skepps - Byggmiſtare. 

Engl. A ſhipwright in the king's navy. 
Franz. Ingenieur conſtructeur de la marine. 
Ital. Conſtruttore di vaſcello. 

Span, Conſtructor de navios. 
Port. Conſtructor de navios. 
. die Erklärung unter Schiffbau. 


SCEIIEFBESTECRUNG. f. Beſteurg 


eines Schifls. 


SCHIFFBRUCH. 
Holl. Schipbruik, 
Dan. Skibbrud. 
Schw. Skeppsbrott. 
Engl. Shipwreck. 

Franz. Naufrage, 
Ital. Naufragio. 
Span, Naufraje. 
Port, Naufragio. 


Der Verluſt oder Untergang eines Schiffs auf 


der See, es ſey durch Alter, Sturm oder Stran· 
dung. 


SCHIFF BRUCKE. 
Holl. Scheep-brug, ponton. 
Dan. Skibsbroe, 

Scl. Skeppsbro. 

Engl. Pontoon or bridge of boats. 
Franz. Ponton. 
Ital. Pontone. 
Span, Ponton. 
Port, Ponte de barcas fluctuantes. 


Eine Brücke die entweder über hölzerne 


Fahrzeuge durch Planken und Bohlen oder auf 


blechernen Pontons aufgerichtet ond uber die. 


Flüſſe aufgeſchlagen 8 
GR 7 _-SCHIF- 
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' SCHIFFER (auf einem Kriegsſchiffe,) 


Holl. Schipper. 
Dan. Skipper, 

Shw, Skeppare, 

Engl. Maſter, 

Frang. Maitre. 

Ital. Maeſtro. 

Span. Maeſtre. 

Port. Meſtre. 


Ein Officier der unter Befehl des Kapitains 
ein Schiff ausrüſtet und nicht allein über das 


Schiff ſelbſt und die Takelaſche, ſondern Uber 


alles was zum Dienſt defſelben gehört, die Auf— 
ſicht hat. Er folgt auf den Lieutenant und unter 
ſeinen Befehlen ſteht der Steuermann, Boots- 
mann, Schiemann, Konſtapel und die übrigen 


Dnterofficiere. Er hat auch alles Reſerve. Gut, 


Welches zum Dienſt des Schiffs erfordert wird, 


in Verwahrupg und legt dem Kapitain Rechnung 
davon ab. Der Schiffer hat zuweilen auch einen 
_ Gehillten der der Unterſchiffer oder der zweyte 
Schiffer genaunt wird und iſt eigentlich der erſte 
VUnterofficier auf einem Schiffe, der vom Schiffs. 


jungen und Matroſen auf gedient hat und nicht 
zum Etat major gehört, Wozu nur der Kapitain 
die Lieutenants und Cadetten gezählt werden. ſ. 
Officier. 


| SCHIFFER eines Kauffahrers. 


Holl. Schipper., 

Dan. Skivper, 

Scluo. Skeppare. 

Engl. Maſter, or Captain of a merchant. 
man, 


Franz. Maitre de vaiſſeau marchand „ Pa- den Einkünften und Ausgaben Rechnung halt, | 


SCHIFFSFREUND. £ Rheder eines 


. tron, Capitaine marchand. 
tal. Padrone d'un baſtimento mercantile, 


Span. Maeſtre & capitan de un barco mer- 


ch ante. | 
Fort. Meſtre ou capita6s de hum navio 
| mercante. | 


Iſt im eigentlichen Verſtande der Kapitain ei- 


nes Kauſlahrers oder der erſte Officier der das 
Kom mando des Schiffs hat, weil auf Kauffah— 
rern nämlich weder die Würde eines Kapitains, 
noch diejenige eines Lieutenannts Statt findet. 
Doch wird ſolcher Schiller gewöhnlich von ſei— 


nen Leuten Kapitain genannt. Dem Schiffer iſt 
der Steuermann und Dootsmann untergeordnet, 


Ländern wird ſoicher Kalender zum Nutzen der 


Koſten der Regierung von mehrern geſchickten 


wird. Derſelbe enthält überdem faſt jahrlich 


ScHFFSCOMTOR. 


SCHIFFSKINDER. 


welche drey zuſammen die Officiere eines Kay? 
fahrers ſind. | 
SCHIFFERKALENDER, 

Holl. Zee- Almanach. 

Din. Marin Kalender. | 

Sciny, Marin- eller $j6- Almanach. 

Engl. Nautica) Almanac, 

Franz. Almanach nautique. 

Ital. Almanacco nautico. 

Span, Almanac nautico. 


Fort. Almanach nautico, ephemerides 
45 nauticas. | 
So nennt man einen inſonderheit fir die 

Steuermannskunſt beſtimmten Kalender, in wel. 

chem aufier mehrern nützlichen Seemannstaſeln! 

auch hauptſachlich der Abſtand des Mondes von 
der Sonne und den Sternen berechnet iſt, um! 
dadurch die Longitudo zu finden. Faſt in allen} 


Schiffahrt jahrlich heraus gegeben, der vorzigel 
lichite von allen iſt aber der engliſche unter dem 
Titel Nautical Almanac, welcher jährlich auff 


Rechnern ausgerechnet und zu London gedruckt! 


neue Entdeckungen und Erfindungen zum Beſten 
der Schiffahrt. | a q 

Nachweiſung von andern Schifferkalendern 
findet man in der dieſem Werke vorangehenden 
Literatur der Marine. ; 


It eine königliche Kammer oder comptoit 
in Berlin, welcher alles was die Fahrt auf der 
Elbe, Havel, Spree &c. betriſſt, angeht, und von 


Schiffs. ir 
Ein in ältern Schriſten gebräuchliches Wolf 
fur Rheder eines Schiffs. g 


SCHIFFSJUNGE. ſ. Schiffs- Junge. 


Hol. Scheepskinder, 
Dan. Beſetning af en Boise. 
Schu. Beſittning af en fill - buſs. 

Engl The crew of a herring- buſs. 
Franz. LEquipage d'une buche. 
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al. Equipaggio d'un peſcatore d'aringhe. 
Span. Tripulacion de un peſcador de aren- 
que. 

port. Tripulagao de hum peſcador de aren- 
ques. 

80 heiſst die geſammte Mannſchaſt einer He- 
ringsbuſe auſſer dem Schiffer, welcher der beſte 
Krocht g genannt wird. f Baſe, 

Im! hanſeatiſchen Seerecht bedeutet das Wort 
ochiffekinder auch überhaupt das Schiffvolk oder 
ge Matroſen eines jeden Kauffahrers, und die 
ihnen zugehörigen Kleidungsſtücke und 7 
Gchen, das Schiffskindergut. 


SCHIFF SKUNST. ſ. Steuermannskuntt. 
SCHIFFSMACKLER. 


Holl. Scheepmaakelaar. 

_ . Dan. Skibsmegler, 
Feli. Skeppsmiklare, 
Engl. Ship broker, 
Franz. Courtier de vaiſſeau. 
Ital. Senſale di vaſcello. 
iff Span, Corredor de navio. 
Port. Corredor de navio. 


Eir Makler in Seeſtädten, deſſen Geſchäfte 
es iſt, Schiffern oder Rhedern Frachten zu ver— 
ſchafen, aus und eingehende Schiffe zu klari— 
ten, Frachten einzucaſſiren und den Rhedern 
von allem, gegen Abzug ihrer Courtage Rech- 
nung abzustatten. 


SCHIFFSMANOEUVER, 


Holl. Scheeps- manoeuvre, _ beſtier. 


ens Dan. Skibs-Manoeuvre, 
er Schi. Skepps- Manöfver. 
f Engl. Working of a ſhip. 


Hang. Manoeuvre, . 
al. Manovra. 
Span. Maniobra. 


ort Port, Manobra. 
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Segel refen, beſchlagen, beyſetzen, aufgeyen, 
ſtreichen, braſſen, das Boot us und einſetzen, 


den Anker lichten, ihn aufkatten, kippen &c. 
ein Schiff verteuen, bugſieren, Stengen und 
Raaen bieſſen und ſtreichen &c. 


Da es faſt eine unendliche Menge Schiffsma- 


noeuvres giebt, ſo würde es die Granzen dieſes 


Werks uberſchreiten, weitlauftiger davon zu re- 
den; ich werde aber Gelegenheit haben in einem 
beſondern Werke die vornehmſten Schifſsmanoeu- 
vres und die Seetaktik abzuhandeln. 


SCHIFFSMGRSER. l. Mörſer pag. 192- 


SCHIFF SOFFICIERE. . Viliciere eines 
Schifts. ä 


SCHIFFSPART. . Schiffs. Part. 
SCHIFFSPARTNER. ſ. Rheder. 


SCHIFF SVOLK. . Mannſchaſt eines 
5 Schifts. 5 


' SCHIFFSWERFT. f Werft. 


SCHIFFSWURM. 1. Schifls-Wurm. 
SCHIFF S ZIMMERMANN. 


Holl. Scheepstimmerman, 
Dan. Skibstommermand. 
Schiw. Skeppstimmerman. 
Engl. Builder, ſhip- wright, 
Franz. Conſtructeur. 
Ital. Maeſtro d'aſcia. 
Span, Carpintero de navio. 
Port. Carpinteiro de navio. 


Der Handwerker welcher den 8 


Bau des Schiffs nach einem ihm vom Schiffsbau 


meiſter gegebenen Riſs beſorgt und die verſchie- 
denen Stücke woraus daſſelbe beſteht einrichten 
und zuſammenfigen kann. Sehr nothwendig iſt 
es einem Schiffszimmermann zugleich Kenntuiſs 


Heist 1) Eine jede nach gewiſſen Geſetzen der Schiffsbaukunſt zu beſitzen. 
* k(telligte Wendung oder Veränderung des SCF SZ\MMERMANNSKUNST, 


\eges des Ichiffs vermittelſt der Segel und des 
deuers. Z. B. Durch den Wind zu wenden, zu Holl. Scheepstimmering. 


halfen, als allen, beylegen, aufbraſſen, lenſ- Dan. Skibstommermandskunſten. 
5 vor Anker gehen &c. Das Manoeuvre und Schw. - Skeppstimmermauskunſt. 
Lt einer Kriegsflotte nennt man die Engl. The practical art of e 


2) Eine jede Arbeit oder Dienſt der bey den Eranz. Conſtruction. 555 . | 
egeln, Tauen und Ankern geſchieht, als: die Ital. Arte del maeſtro d aſcia, | 5 
| Gg 2 | | Span,. 2 


I 
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Span. Arte del carpintero de navio. 
Port. Arte do carpinteiro de navio. 
ſ. die Erklärung unter Schiffsbaukunſt. 


SCHILD. 

Holl. Schild. 
Dan. skildt. 
Schi. Sköld. 
Engl. Eſcutcheon. 
Franz, Ecuſſon. 
Ital. Quadro. 
Span. Eſcudo. 
Fort. Eſeudo-. 

Ein hinten an der Gallerie oder auch an der 
Mitte des Hackbords angebrachter hölzerner Schild, 
auf welchen man den Namen des Schiffs oder 
auch das Wappen des Landes oder der Stadt wo- 


hin es gehort findet Man fieht ſolches Schild 
hinten am Hackbord Fig 96. Zuweilen wird es 


auch vorne am Galjon ſtatt des Lo en angebracht, 
wie Fig 236. Kauſſahrer haben hinten am Spie- 
gel Uber der Gilling ein Brett, worauf man den 
Namen des Schiffs ſindet und welches das Na- 
menbrett heiſst. EL 


SCHILDBANKEN, SCHILLBANKEN, 


oder Schildplanken. 
Holl. Schild- banken, ſchild- planken. 
Din. Ckilbanker. 
Iclud. Skildbankar, 

Engl. Cheeks or bits of the windlas, 
Fang. Coires de guindas. 
Ital. Bitte del mulinello. 

Span. Abitas del molinete. 

Port. Abitas do molinete, 


Waren vormals da man noch keine Bratſpill. 


betingen batte, dicke Planken an beyden innern 


Seiten vorne im Schiff, worinn die Köpfe oder 


Enden des Brattfpills lagen und ſich in denſelben 


bewegten wie jetzt in den viel feſtern Betingen. 


Damit die Köpfe des Bratſpills nicht ausweichen 


konten, wurde auf die Schildbank noch ein an— 
deres Stück mit einem halben Mondförmigen 
Ausſchnitt befeſtigt, welches eine Schülpe hiefs 
und die obere Seite des Bratfpills umfaſste, ſo 
wie die Schildbank das untere. In Boten und 
kleinen Fahrzeugen findet man noch jetzt ſolche 
Schildbanken, 


Oehl oder auch Theer. Man ſchildert die Raaen Y 


die gewöhnlich über einander ſitzen, fahrende 


ScHILDERN, die Maſten und Raen. 


Holl. Schilderen. 

Dan, Skildre. 

Scho. Skildra. 

Angl. To paint. | 

Franz, Peindre, noircir les mats, 

Hal, Tingere. 

Span, Pintar, 

Fort. Pintar- 1 . 
Den Top der Maſten, die Raaen, die Berg. | 
holzer &c. mit ſchwarzer Farbe anſtreichen. 
Dieſe ſchwarze Farbe beſteht aus Kienruſs und 


und Berghölzer nicht allein um fie vor Fäulnis 
Zu bewahren, ſondern auch damit ſolche gegen! 
die beſchrapten und harpüſeten Maften und Sei- 
tenplanken abſtechen und dem Schiffe ein gutes 
Anſehen geben. „ i 


SCHILDKNOPF. ſ. Schild-Knopf, 
SCHILDPAD, Grenadier. 

Holl. Schildpad, Grenadier. 

Din. Skildpadde. 7 

Schw. Skildpatt. 

Engl, Siſter block. 

Fran. Galoche, 

Ital. Paſtecca. 

Span. Galapago. 

Fort. Eſpecie de caſtenha de po. | 

Sind Blöcke welche wie Fig. 166. geſtaltet 
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= 
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find. Das Haus hat an der einen Seite eine Keep ; 


vermittelſt welcher es an das Stengenwand ganz 
Oben unter der Bramſahling gelegt und dafelbit } 


ſeſtgebindſelt wird. Durch die zwey Scheiben! 


Toppenants und Reeftakel-Schenkel der lars. 
ſegel. In altern Zeiten hatten dieſe Blöcke auch 1 
wol drey Scheiben und als dann war die dritte 
fur die Leeſegelfall beſtimmt. | 

Schildpatten und inſonderheltt Grenadiete ö 
nennt man auch einſcheibigte Blöcke mit einem 
Warrel Fig. 690. die vermittelſt eines eiſernen 
Bigels an die Raaen geſpikert werden. Dieſer | 
Bügel hat die Geſtalt eines halben Mondes und 
umfaſst die Hälfte der Raa, auch bewegt ſich aa 
demſelben der Warrel. Andere dieſer Art Fig 679. 
ſind ganz von Holz und haben einen achteckipten 


Kopf mit einer Rolle, ſtatt einer Scheibe in der 


Mitte, Beyde Arten werden oben aul die _ I 
| | PR | | zaaen BW 


dagen geſpikert und dienen hauptlachlich auf Kauf- 
{hrern das lautende Tauwerk der Segel entweder 
u dem Maſt oder auf das Deck zu leiten. 


eH{LELBANKEN. ſ. Schildbanken, 
CCHLLEN, Schillftiicke, 
Holl. Wannekanten, Schillen, 
Din. Skilleſtycker, Skiller. 
Scl. Skillſtyekar. 
Fugl. Slabs. 
Frauz. Doſſes, Doſſes- flaches. 
Hal. Coege. 
Span. Cagas. 
Fort. Coſtas. | 
Dünne Diehlen die an der einen Seite platt 
und an der andern convex ſind, entftehen wenn 
wen von einem runden Baum der Länge nach 
die kanten ablagt, um ihn viereckigt zu machen. 
SCHILPE des Bratſpills. ſ. Schülpe. 
SCHINKEL, ſ. Schenkel.. 
SCX KELHAKREN. ſ. Schinkel-Haken. 
CLA BBERS oder Slabbers, 
Hall, Slabbers. | | 
Maren vormals in Holland gebräuchliche kleine 
Piſen zum Heeringsfang. Slabber heiſst auf hol- 
ladiſch ein geräucherter Hering. 
CHLABBING. . Schladding. 
SCHLACEHT, Sec-Schlacht. 
Holl. Zee. ſlag. Zee- gevegt. 
Din. Et Söeslag. 
cli. Sjöflag. „ 
Engl.” Sea fight. a 
Haug. Combat naval. 
Battaglia navale. 
Combate naval, | 
Combatimento naval. 


fen our auch zwiſchen zwey Kriegsflotten- 

N m ich von einer Schlacht, die ſeit der Er. 
"1g des Pulvers einzig und, allein durch das 
onenfeuer entſchieden wird, eine Vorſtel- 


nnn 5 E k 
mul chren. Was bey einem Angriff zwiſchen 
We feindlichen Schifſen vor, während und 
«1 cer Action vorfaällt. 


Ein Gefecht zwiſchen zwey feindlichen Schif. 


s an machen, wird es hinlänglich ſeyn, das 
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Sobald wie beyde Schiſſe einander im Ge- 
ſicht ſind, wird Allarm geſchlagen und komman— 


dirt das Schiff zum Treffen fertig zu machen, 


Welches Kommando vom Bootsmann und ſeinen 


Gehulfen bey allen Luken und Treppen die zu 


den verſchiedenen Decken führen, wiederholt 


Wird. Da die Bedienung des Geſchützes gehö— 


rigen Raum erfordert, ſo werden zuerſt die 
ſammtlichen Hingmatten abgenommen, wodurch 
man einen doppelten Vortheil erhält, ſo daſs 
theils die Batterien von allem Hinderniſs be- 
ireyet, theils die Hangmatten ſelbſt zu einer Art 


. von Schutzwehr gegen das Klein- Gewehr auf 


der Back, Schanze, in der Kuhl und den Marſ— 
ſen angewandt werden. Auf das Kommando des 


Bootsmanns, auf alle Hangmatten ! nimmt jeder 


Matroſe die ſeinige ab und fchnurt ſoiche feſt zu— 
ſammen und bringt ſie aufs Deck, woſelbſt ſie 
von Quartiermeiſtern in das Finkenetz, welches 
zwiſchen den Regelingsſtützen liegt geſtauet 


werden, um dadurch eine Bruſtwehr oder Ver— 


ſchanzung zu machen. Ueber die Taljereeps der 
Wandtauen und Pardunen werden ebenfalls dicke 
Hingmatten geſchnürt, damit ſolche durch das 


Klein- Gewehr nicht abgeſchoſſen werden kön— 
nen. Der Schiffer, Bootsmann und Schiemann 
ſorgen zugleich dafur, daſs die Raaen mit einem 


Borg von Ketten befeſtigt werden, damit die 


Kanonenkugeln fie nicht wegreiſſen, Wodurch 
das Schiff in groſfe Verlegenheit gerathen wurde. 


Ein Stell Marsſegel, Klüver, Stagſegel und Be- 
ſahn miiſſen parat gelegt werden, um lie im Noth- 


fall anſchlagen zu können. In den Marſſen muſs 
ebenfalls Schmier, Marlpfriemen, Blöcke, Troſ- 
ſen, Lienen, Dreher &c. bey der Hand liegen, 
damit wenn Taue zerſchoſſen werden, man ſol- 


che ſogleich wiederherſtellen kann. Ueberhaupt 


Werden Braſſen und andere Taue mit einem Borg 
verſehen und andere Reſerve Taue zum Dienſt 


fertig gehalten. Der Zimmermann mit ſeinen 
(jehülfen halt Schmierproppen, Mokers und an- 
deres Gerath bey der Hand, um gefährliche Lek- 
ken oder Oefnungen, die die feindlichen Kano- 
nen gemacht haben zu verſtopfen. Er beforgt 
auch das nothwendige Eiſenwerk, um die Ket- 
tenpumpen zu repariren. Der Konſtapel und 


ſeine Gebülfen beſichtigen die Kanonen und ſor— 


gen dafür dafs Kugeln, Karduſen, Pſropſe, Tal- 
jen, Brohken und andere zur Bedienung des 
Geſchiitzes nothwendige Dinge bey den Kanonen 


in Bereitſchaft liegen, auch daſs Kühlbaljen mit 


Handſchwabbern auf dem Deck ſtehen, um die 
Kanonen abzukühlen. Jeder Kommandeur einer 


Kanone ſorgt dabey für die ſeinige. Der Schif- 


fer 


1 
1 
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fer mit ſeinen Gehulfen ſieht darauf, daſs die Se- 
gel gehörig geredderet und nach Umſtanden ein- 
genommen oder mehrere beygeſetzt werden 
können. Die Lieutenants befichtigen die Ver- 
decke, um alle etwanige Hinderniſſe aus dem 


Wege zu räumen und ermuntern die andern 


Schiffsbedienten zu muthiger Thätigkeit, ſo daſs 
alles augenblicklich zum Treffen iu Bereitſchaft 
iſt. Auch wird die Krautlaterne und wenn es 


Nacht iſt, auch die Schlacht Laternen angeſteckt 


und ebenfalls die Signallaternen mit ihren Lich- 
tern nnd Bindſeln in Bereitſchaft gehalten. 
Wenn die feindlichen Schiffe einander nahe 


genung gekommen ſind, wird die Trommel ge- 


rührt und jeder muſs ſich auf ein mit der Pfeiffe 


ertheiltes Rommando zu ſeinem ihm angewieſe- 


nen Poſten verfügen. Jeder Kommandeur begiebt 
ſich mit ſeinen Leuten zu ſeiner Kanone. Die 
Luken auſler diejenigen wodurch die Karduſen 
und das Pulver gereicht wird, werden allenthal- 


ben zugemacht, damit keiner aus Furcht ſich im 


untern Theil des Schiffs verberge. Vor jeder 
Luke wodurch Pulver gereicht wird, ſteht eine 
Wache mit blankem Säbel, um zu verhindern, 
daſs keiner ſich derſelben mit Feuer nabe und 
keine Unordnung vorfalle. Die Seeſoldaten wer— 


den auf der Back, Schanze und Hütte in Ordnung 
geſtellt und unter dieſe und unter die auf dem 


— 


Mars befindlichen Granaten vertheilt, um damit 
den Feind zu beunruhigen oder auch mit dem 


Handgewehr auf ihn zu feuern. Die Kanonen 


werden darauf los gemacht, ausgeholt und auf 
den Feind gerichte. 
Das Treffen ſelbſt beginnt, wenn die Schiſſe 


einander nahe genung liegen, oder wenn der Ad- 


mira] dazu das Signal giebt, ſelten geſchieht ſol- 
ches aber eher, als bis man {ich durch Kleinge- 
wehr erreichen kann. Eine nachdrickliche Ka. 
nonade und Abfeurung der Drehbaſſen und des 
Handgewehrs an beyden Seiten, macht den An- 


fang. Pelotonweiſe oder ganze Lagen auf ein- 


mal abzufeuern, geſchieht faſt nie; es erſchüt— 
tert ſolches die Seiten und Verdecke zu heftig 
und iſt höchſtens nothwendig wenn ein Schiff 
eine Feſtung beſchieſst. Gewöhnlich werden die 
Kanonen in aller möglichen Eile, doch ohne Un— 
ordnung nach einander abgefeuert und dabey 


darauf geſehen, dais der Schuſs nicht ohne zu 


treffen geſchehe. Die Lieutenants welche auf 
den Batterien das Fommando haben, gehen auf 
und ab, um die Mannſc', ift zur Thätigkeit anzu- 
halten und ein Gleiches geſchieht von den See- 


kadetten, wenn ihnen ein Poſten anvertrauet iſt- 
Der Konſtapel der vorher alles was zum Dienſt 


einem Farduskoker zugebracht werden. 


überdem nicht allein dem ſchrecklichſten Kano. 


Zu verbinden, welcher Ort wo dieſes geſchielt, 


unvermuthete Unglücksfälle den Sieg verhindern, 
2. B das Auffliegen des Sehiſſs, wenn die dul. 


ausgebeſſert, mit Schalen verſehen oder 


SCH 068 
der Kanonen erfordert wird, in Bereitſchat 5 
halten, ſorgt während des Treffens dafür, daſy 
keine Kanone an Cardufen Mangel leide, welche 
ihr, von dazu beſtimmten Leuten vorſichtig in 


Es laſ-t ſich leicht gedenken, welche erſtaun. 
liche Verwüſtung ſolche gegenſeitige Kanonade 
verurſacht; Seiten und Verdecke werden durch. 
ſchoſſen und zerſplittert; Tauwerk, Segel, Ma. 
ſten, Raaen und Blöcke zerſtückt, unbrauchbar 
gemacht und herunter geſchoſſen, wodurch viele 
Mannſchaft getodtet und verwundet wird, die 


nen und Granatenfeuer ausgeſetzt iſt, ſondern 
auch haſsliche Wunden durch die herumfliegen. 
den Splitter bekommt. Die Verwundeten wer. 
den unten auf die Kuhbrucke gebracht, wo fich 
der Chirurgus und ſeine Leute befinden, nm fie 


das Schlachtverband heiſst, Die groſste und 
überwiegende Thätigkeit und Entſchloſſenheit 
entſcheidet gewöhnlich das Gefecht, wenn nicht 


verkammer Feuer fangt- oder auch das Verlinken 
deſſelben, wenn es zu viele Grundſchüſſe bekom- 
men. Das Schiff welches ſich fir überwunden 
erklären will, ſtreicht ſeine Flagge, der Sieger] 
nimmt ſogleich davon Beſitz und ubergiedt einem 
ſeiner erſten Officiere das Kommando deſlelbeni 
ſo lange, bis der Admiral einen andern dazu er- 
nennt. Die überwundene Beſatzung wird a 
Friegegefangene auf das Schiff des Siegers ge. 
bracht 3 
Nach dem Treffen ſucht man den erlittenen 
Schaden auszubeſſern. Das Geſchiitz wird [04 
gleich gegen die Seiten des Schiffs te{tgemaci 
die Lunten ausgelöſcht, indem man das bret. 
nende Ende abhauet und in eine Waſſerbaſſe 
wirft Die übrig gebliebenen Karduſen , dun 
ten & c. werden wieder in die Konſtapelkammeß 
gebracht, das Deck wird gut abgefegt und my 
einem naſſen Schwabber abgeſchwabbert. Via 
Laternen werden wieder ausgelöſcht und in ef 
wahrung gebracht. Der Konſtapel der ſich ml 
ſeinen Leuten in der Pulverkammer bei" 
kömmt herauf viſitirt die Kanonen ob fie ＋ 
Schaden bekommen, laſ-t das Zündloch mit * 
Raumnadel bohren oder reinigen und auf el 4 
tene Ordre eine hinlängliche Anzahl Farduſen? 
einem neuen Treffen wieder fiillen. Die * 
haften Segel werden abgenommen. die zerſrn0 


ſenen Stengen und Raaen aufs Deck gel 


neut 
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dene wieder erſetzt, das ſtehende nnd laufende 
Tauwerk wird allenthalben wo es nöthig iſt wieder 
eſplist. Der Zimmermann verſtopft mit ſeinen 
(ebülſen die Lecken im Raum mit Schmierprop— 
en und beſlert die ſchadhaften Stellen des Schiffs 
mit Planken und Bleyplatten aus, ſo daſs ſich 
dals Schiff Kurz nach dem Treffen wieder. in 
dienſtfertigem Stand befindet. 
Dieſes ware nun die Vorſtellung eines Ge— 
ſechts zwiſchen zwey Schiffen, allein ein Treffen 


. 

l zwiſchen zwey Flotten ſetzt von Seiten des Ad- 
2 | mirals viele Vorſicht und Geiſtesgegenwart vor. 
. zus indem eine Menge unvermeidlicher und un- 
t vorhergeſehener Ereigniſſe die Anſtrengung ſei- 
| ner Talente erfordert. 

. Wenn der Admiral die feindliche Flotte ge- 
Ver geworden, ſo ſucht er ſich derſelben zu 
e nähern und das Treffen ſobald als möglich anzu— 
F fangen. Die Richtung des Windes und die Stel- 
( lung des Feindes müſſen ihm die Lage die ſeine 


flotte nehmen ſoll an die Hand geben. Um die 


die ganze Flotte in 3 Geſchwader oder Diviſio- 
ren, wovon jede 3 Sub-Diviſionen hat, unter 
kommando verſchiedener Officiere, geſtellt. So- 
bed der Admiral das Zeichen zur Schlachtord- 
rung giebt, ſo gehen die verſchiedenen Diviſio. 
nen und Subdivitionen aus ihrer Marſchordnung 
und formiren die Schlachtordnung; jedes Schiff 
nimmt die ihm angewieſene Stelle ein und legt 
lich in das Kielwaſſer des andern bey dem Winde, 
ſo daſs ſie znſammen eine gerade Linie bey dem 
Winde formiren. Der Abſtand in welchem die 
dehiffe von einander entfernt liegen, iſt ungefahr 
50 Faden, mehr oder weniger, nachdem es die 


wobey der Admiral jederzeit zu verhindern 


Flotte um{egelt wird, wodurch die Avant- und 
Arrieregarde in Confuſion gerathen könnte. 


werden die untern Segel gewöhnlich aufgegeiet 
und die ram: und Stagſegel eingenommen und 
das Schiff bekömmt ſeine Bewegung blos durch 


Das Kreuzſegel beſtimmt deſſen ſchnellen oder 
angſamern Gang und wird dieſem gemiiſs beld 
Voll gehalten, bald back gelegt, bald gehiefs: 
dd geſtrichen. Zur Seite der Platte die nicht 
n action iſt, legen ſich die Repetiteurs und Bran. 
fr ebenfalls auf der Linſe beym Winde und 
auler deim feindlichen Geſchütz. In noch grot 
fer Wiite liegen dic Proviant- Transport- und 


Bhitalſchitte, Iſt die Anzabil der letztern groſs 


Ausführung ſeiner Beſehle zu erleichtern, wird 


Stellung des Feindes oder der Platz erfordert, 


ſucht, daſs ſeine Linie nicht von der feindlichen 


Wenn fich die Flotten einander nähern, ſo 


das Groſſe und Vormarsſegel und den Klüver.“ 
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ſo werden ihnen auch wol einige Fregatten zur 
Bedeckung gegeben, damit fie ſich bey gefahrli- 
chen Umitanden bey Zeiten retiriren können. 
Iſt die Flotte dem Feinde an Anzahl überlegen, 
ſo erwählt der Admiral aus den verſchiedenen 
Diviſionen ein Reſerve Treffen, welches denen 
auſler der Linie liegenden Schiffen zur Bedek- 
kung dient und auch im Nothfall mit in die 
Linie einrücken kann. Da es aber bey einer 
Schlacht nicht allein auf die Menge von Schiffen 


und Kanonen ankömmt, ſondern auch auf eine 


thätige und wol diſciplinirte Mannſchaft und in- 
ſonderheit auf die geſchickte Anordnung des Ad— 
mirals der jeden Umſtand zu benutzen weifſs, 


bey Veränderung des Windes vortheilhafte Ein- 
richtungen macht und den ſchwächern und noth- 


leidenden Schiffen, nach Umſtänden ſogleich 


allen erforderlichen Beyſtand leiſtet; ſo kann 


eine kleinere Flotte oft eine gröſſere ſchlagen, 
weil ſie überdem leichter ihre Stellung verän- 


dern und wanoeuvriren kann. Da bey einem 


Treffen die gröſste Ordnung erfordert wird und 


das Entern ſowol wegen der jetzigen Bauart der 
Schiffe als auch wegen des ungewiſſen Erfolgs. 


faſt niemals geſchiehet, ſo darf kein Kapitain fei- 
nen Standpunct in der Linie unter welchem Vor— 


Wande es auch ſeyn möge, verlaſſen, es ſey 


dann, daſs ſein Schiff auſſer Stand geſetzt ware, 
ſich zu vertheidigen oder der Admiral ihm ein 
Signal zu irgend einem Unternehmen gäbe. Die 
gröſste Aufmerkſamkeit des Admirals iſt immer 
darauf gerichtet, daſs ſeine Linie nicht gebro- 
chen werde, die Reſerve- Schiffe müſſen daber 
ſogleich in die Stelle der beſchädigten rücken 
und die Brander zu rechter Zeit gegen den Feind 
geſchickt werden. Er muſs ferner die Lage der 


feindlichen und ſeiner eigenen Schiffe genau 


beobachten und ſich jede Bewegung zu Nutze 


machen, alle erforderliche Signale geben und 
die nöthigen Advis-Jachten abſenden, um den 
Chets der verſchiedenen Diviſionen Ordres zu 
überbringen und Nachrichten einzuziehen. Siegt 


er, ſo muſs er ſeinen Sieg fo viel wie möglich 
verfolgen und ſo viele feindliche Schiffe als er 
kann, erobern oder verbrennen und auf andere 
Weiſe zu Grunde richten; wird er geſchlagen, ſo 
mufs er ſich beſtreben fo viele von ſeinen Schiffen 
zu retten, als möglich, die beſchidigten Schiffe 
durch andere aus dem Treſſen bugſieren laſſen 
und denen friſche Mannſchaft ſenden, die ſolche 


nöthig haben, ohne Unordnung ſeinen Rückzug 


formiren, der gewöhnlich in der Geſtalt eines 
offenen Winkels oder eines halben Mondes ge- 
ſchieht in deſſen Centrum er ſich ſelbſt * 

; a © 
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fo daſs der Feind nicht leicht ohne Gefahr zwi— 
N zwey Feuer zu kommen, eindringen kann, 


Flotte, Marſchordnung, Retraite- Ordnung 
un Linie der Bataille. 
SCHLACHTLATERNEN, f. Schlacht- 

Laternen. TY 
SCHLACHT-Ordnung, SCHLACHT-Li- 
; je. ſ. Linie der Bataille. 
SCHLACHTVERBAND, 
Holl. Slagverband, 
Din, En Afdeelning paa Banterne hvor 


Feldſkizerne forbinder de Qvzitede 
1 Tiid af Bataille. 


Chg, Laſtlafve eller triſsbotten. 
Eugl. Cock pit. 
Franz. Poſte des malades ſur lo faux- -pont- 


Ital. Luogho degli ammalati e feriti. 
Span. Entablado © tarima para poner los 
heridos. 
Port. Poſto dos ſeridos. 


Heiſst eigentlich die Verbindung der im Trek. 


fen Bleſſirten. Man verſteht aber gewöbnlich 
darunter den Platz wo dieſes geſchiehet, derſelbe 
befindet {ich unten im Raum auf der Kuhbrücke. 


SCHLACKERN, Schlackert nicht mit 


den Riemen! 


Holl. Met de riemen flakkern, 
Dan. Slakkre. 

Sciw, Slackra. 
Engl. Not rowing dry. 


Nager pas ſec. 

Non vogare ſecco. 
Bogar paleteo. 
Vogar palateo. 


Franz. 
Ital. 
Span. 
Port. 


Mit den Riemen ſchlackern heiſst durch un- 


vorſichtiges Hineinſchlagen derſelben ins Waſſer 
die im Fahrzeuge befindlichen Perſonen naſs ma- 
chen oder beſprutzen. Das Kommando an die 
Rojer dieſes zu unterlaſſen iſt : Schlackert nicht! 


ScHLADDEN. 
Holl. Sladden.' 
Din. RKizde med ſlapning. 
Schr. Sladda. — 
Engl. To keckle. 


Franz. Fourrer avec de vieux cordages. 


Ankertaue und anderer dicker Taue dient. Bt 
wird rund und feſt um dieſelben gewickelt un 


SCHLAF oder Schlähf, Stoppſtiick, 


Tial, Faſciare, con capi. 
San. Forrar con cabos. 
Fort. Forrar com cabos. 


. die Erklarung unter Schladding. 
SCHLADDING oder Schlatting. 


Holl. Sladding, ſlabbing. fiel 
Din. Slapning. bet 
Schiv, Sladdning. | i 
Engl. Rounding. =. 
Franz. Fils ou cordons des Vieux cables 1 

_ . Fourer. I (Cl 
al. Capi vecchj per faſciare, 4 
Span, Cabos para forrar, 55 | 
Port. Cabos para forrar. - ; 


Altes Tauwerk welches zum Bekleiden 40 


die Arbeit ſelbſt heiſst Schladden. ſ. das Anker 
tau ſchladden unter Anker No. 69. und CT f 


\ 


Holl. Stop - ſtuk, ſluit- ſtukje. terut 
Dan. Slutſtyk. =_ 
Sele. Slutſtycke. 4 5 
Engl. Furring between two butts. 3 M 
Franz. About. DP 
Ital. Rombo, doch 
Span. Rumbo. of 
Port, Rombo. 4 © 

Ein kurzes Ende von einer Planke won ba 
man eine andere verlängert. Wenn 2. B. eigen 
Planke um einige Zoll zu kurz iſt, ſo dals ie rum 
mit ihrem Kopf nicht dicht an den Kopf of ber 
neben ihr liegenden ſchlieſst, um eine Stuvicherlif =... 
zu formiren, ſo wird zwiſchen beyde Köpfe noch . 
ein Schlabt g geſchlagen. DG | 7 
SCHLAFENDE Knie oder Schlaſer, | 
ſchlafende Knie. =. 


ber d 
ut 61 


SCHLAFER. ſ. Binnen- Vorſteven. 
SCHLAFER der Beting. 


Holl. Slaaper. 
Dan, Bedings ſtotter. 


Schu. Betings ftottor, 
Engl, Spurs. 


SCH 


Fyaug. Accores des bittes. 

[tal Bracciuoli o pontali della pita. 
Fran. Puntales de la bita. 

Pork. Pontaletes da abita. 


Hierunter verſteht man die Betingknien oder 
velmebr die Hölzer a. a. Fig. 436. welche die 
geingſpebnen ſtützen oder womit ſolche ver- 
hrgzy werden und die mit denſelben und den 
Neckbatken verbolzt find. Schlafer heiſst auch 
vol der Binnenvorſteven. 


CHLAG eines Taues. 

Holl. Slag. 

Din, Slag. 

3 eln. Slag. 

n dal Eg“. Turn. 

. N Franz. Tour. 

1; u /. Volta, 

Anke 

eden Span. Buelta. 
yt. Volta. 


eum ſchlägt, zum Beyſpiel um ein anderes 


(avilzung um dieſen Gegenſtand macht und 
tle beyden Enden kreuzweiſe übereinander zu 
legen kommen, ſo iſt ſolches ein ganzer oder 
tn runder Schlag: macht man die Umwälzung 
doch einmal, ſo iſt es ein doppelter Schlag; 
jt die Umwälzung aber nicht rund um, fo 
ls lich die beyden Enden nicht berühren oder 
heuzweiſe über einander liegen, ſo iſt es nur 


SY 
"I 


wonl 
B, eich 


6 krunſchwenkt, wie Fig. 6. bekömmt ein Krenz 
pf fi: einen halben Schlag, geſchieht dieſe Um- 
_ avenkung ganz, Wie Fig. 7., ſo hat es einen 
| * 


duzen Schlag i in den Ankertauen, ſ. Anker No. q. 


2 
- 
> 
= 


Ein Schlag unterſcheidet ſich von einen Stich 


er. 
hes Taues um irgend etwas geſchieht und die 
biden lrey bleiben, bey einem Stich halten ſich 


bit ae verwickelt. 


Sauzer SCHLAG oder runder Schlag 


eines Taues. 
Holl. En ronde flag. 
lin. Rondt Slag. 


. KE Et rundt ſlag. 
ulclicen, Marine, Bd. III. 


wenn man ein Tau um einen Gegenſtand 


Ty, um ein Spill u. f. W., fo daſs es eine ganze 


in halber Schlag. Ein Schiff das in einem Hahn- 
Noot verteuet liegt und ſich halb um ſeine Anker 


rin, daſs erſterer blos durch die Umwälzung 


ber die Euden entweder ſelbſt oder werden auch 


SCH WEE 
Engl, Round turn. | 
Franz. Tour mort. 

Ital. Volta, 

Span. Buelta redonda, 

Hort. Volta redonda. 

ſ. die vorhergehende Erklärung. 


Halber SCHLAG. 
Holl. Halve ſlag, 
Din. Et halvt Slag. 
Schww. Half ſlag. 
Engl. Half turn. 
Franz. Demi tour, 
Ital. Mezza volta. 
Span. Media buelta. 
Port. Meia volta. 
. die Erklärung unter Schlag. 


Beting-SCHLAG. ſ. Betingſchlag. 


Marl-SCHLAG. . Marlſchlag. 


SCHLAG der Pumpe. (|. Pumpenſchlag. 


Keinen SCHLAG pumpen. ſ. Lurken. 


SCHLAG eines Schiffs beym Laviren. 


Holl. Slag, gang. 
Dan. Gang. 

Schrw, Ging. 

Engl. Board or tack. 
Franz. Bordèe, un bord, 
Ital. Bordata. 

Span. Bordada. 

Port. Bordo- 


Der Gang oder Bug eines Schiff beym Lavi. 


ren. ſ. Gang. 


SCHLAG über SCHLAG ſegeln oder 
Wenden. ſ. kurze Gänge Menen. 


SCHLAG des Schiffs. 
Holl. Slag van het ſchip. 
Dans Slag af et Skib. 
Scho. Slag. 


| Engl. The lee-side of a hip under the 


fore- channels. 
Mos Le cote du vaiſſeau ſous bs vent 


dans fa longueur des porte - - haubans_ 


de miſaine. 


Hh Ital. 
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Ital. La banda di ſottovento ſotto le lan- 
de di trinchetto. 


Span, Cuadra. 


Port, Banda de ſotovento debaixo da meza 


da enxarcia do traquete. 
Der Theil yon der Leeſeite eines Schiffs bey 


dem groſſen Hals oder der Fockruſt. Derſelbe 
wird ſo genannt, weil die Wellen hauptſachlich 


an dieſe Stelle ſchlagen, wenn man bey dem | 


Winde ſegelt. 


SCHLAG unten am Steuer. 


Holl. Slag of voedering onder het roer. 
Din. Skoe eller Straaeſtykke under Roret. 


Schw, Stra-ftycke eller tilokning under 


roret, 
Engl. Sole of the rudder, 
_ Franz. Piece ajoutee au deſſous du gouver- 


nail, pour le mettre de niveau avee 


la fauſſe quille. 
Ital. Sapata del timone. 
Span. Zapata del timon. 
Port, Soleira do leme. 
Eine dicke Planke oder Holz, welche wack 
an die Unterkante des Steners gebolzt wird. 


Wenn ein Schiff einen loſen Kiel bekommen hat, 
ſo legt man auch einen Schlag unter das Steuer 


damit ſolches eben ſo tief ins Waſſer gehe, als 


der loſe Kiel, geſchähe ſolches nicht, ſo würde 
die Würkung des Steuers merklich geſehwücht 
werden, weil der Stoſs des Waſſers auf den un- 


terſten Theil des Steuers am ſtarkſten iſt. 


; SCHLAG der See. 


Holl. Slag van de zee, 

Dan. Söè- Skvalp, 

Schw. Sig-ſqualp. 

Engl. Rut of the ſea, ſhock of a Wave. 
Franz. Coup de mer. 1 
(tal, Colpo di mare, 

Span. Golpe de mar. 

Fort. Golpe de mar. | 
Das hefrige Anſpühlen oder der Stoſs der 

Wellen gegen das Schiff bey ſtarkem Winde: 


ſolches geſchieht manchmal mit ſolcher Gewalt, 
daſs. die Gallerien und andere ausgebauete Ge- 


genſtande weggeſchlagen werden. Stürzen die 


Wellen über das Schiff hin, ſo werden fie See- 
ſtirzungen genannt. 


SCHAG mit einem Riem. 


Holl. Slag. 
Dan. Slag. 
Schw, Slag, 
Engl. Stroke, 
Franz. Ceup de rame, 0 
Hal. Colpo di remo. 6 
Span. Golpo. F 
Port. Golpe. = 
Das W eines Riems ins Waſſer ud 
Zu rojen. : 
SCHLAGBETTEN. 
Holl. Slagbedden, 
Dan. Slxder, 
Scl. Slador. 
Engl. The ways or cradles, 
Franz. Coites. 
Aal, Vai. 
_ Span, Baſos. 
Port. Guias, 


Schwere Balken oder Hölzer D D. (Fig. 5 
und 344.) die beym Ablauf eines Schiffs vo 

Stapel an beyden Seiten deſſelben nach dem Wal 
ſer zu, parallel mit dem Kiel gelegt werden 
Sie reichen ganz bis ans Waller und werden al 
den anflſern Seiten mit Stützen H H. beſe{tigh 
auch ruhen fie auf Unterlagen EE. Sie diend 
das Schiff vor Umſchlagen zu ſichern und du dj 
beyden Seiten deſſelben auf ihnen weg/e..4 
muſſen, ſo werden fie, damit ſolches deſto leich 
ter geſchehen möge, ſtark beſchmiert. I. Abiautei 


SCHLAGBUG. ſ. Schlag-Bug, 
 SCHLAGEN, ein Tau (beym Reepſchit 
70 "ry . zuſammendrenen. 


Waſſer SCHLAGEN, £, WASSER fl 


gen. 


SCHLAGER. . Muskühl. 
SCHLAGLIEN. 


Holl. 

Dan. 
Sch. 

Engl. 


Franz. 


Schl 


Slag-Iytn. 
Slag-Line. 
Slag - lina. 
Carpenter's line. 
Ligne du charpentier. 
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Hal. Linea. 
Span. Cordel. 
port. Cordel ou linha de conſtrucgaò. 


Fine dünne ſtark mit Kreide beſtrichene Lien 
de um eine Rolle gewickelt iſt und woran ein 
lom hängt. Die Zimmerleute bedienen ſich 
{len um Linien auf Holz zu zeichnen, da- 
it ſolches nach denſelben geſaget werden könne. 
[meine Lien zu ſchlagen, halt man die beyden 
aden derſelben auf das Holz feſt ſo daſs fie ſteif 
if, alsdann zieht oder ſpannt man die Mitte in 
e Höhe und laſst ſolche wieder os. 


(YLAGPUMPE. ſ. Schlag- Pumpe. 
CHLAGPUTSE. ſ. Schlag- Putſe. 


(HLAGS EITE. 

Holl. Slagzy. 

Din, Slagſide. 

Sch. Slagſida. | 7 
Engl. A lapſided ſhip. | 

Franz, Faux cote.. 

Ital. Falſa banda. 

Sean, Falſa banda. 

Port, Falſa banda. 


Lin Schiff hat eine Schlagſeite wenn es ohne 
en Druck eines Seitenwindes ſtets auf einer 
elte liegt. Iſt dieſer Febler wegen ungleicher 


en, ſo iſt demſelben leicht abzuhelfen und man 
Pt nur nöthig einen Theil der Ladung nach der 
dern Seite zu bringen, ohne daſs das Schiff 
urch ſeine guten Eigenſchaften verliehrt. 
uegt aber der Fehler in der Bauart oder in der 
metrie der Seiten ſelbſt, ſo liſst ſich ſolcher 
even ſolche Weiſe wol verſtecken, allein das 
it verliehrt ſeine guten Eigenſchafren im Se- 
Fen. Man wird hiebey leicht einſehen, daſs ein 
wa welches an der einen Seite voller gebanet 
le an der andern, nicht allein nach einer 
de hingen, ſondern auch im Segeln beſtändig 


ſeheigt ſeyn wird nach dieſer Seite zu wenden. 


9 welſen, als das Schiff an der andern Seite 
C *ngen Gängen- Planken zu verdoppeln, da- 

es daſelbſt eben ſo voll werde und dieſen 
"cre, Schiffen die zu rank find, legt man 


® an beyden Seiten Taſchen an, damit ſie mehr 
Nellheit bekommen. | 


leadung oder Uebergehen der Ladung entſtan- 


am hat daher kein anderes Mittel dieſen Febler 


aſat f —— ine 
4 oder dieſe Verdoppelung nennt man eine 
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SCHLAGSTANDER. 
Holl. Slagſteunder. 
Din. Slagſtzender, 
Schww. Slagſtinnare. 
Engl. Riders. 
Franz. Porques. 
Ital. Porche. 
Span. Bularcamas, 
Port. Prodigos do poras, 
Eichene Ständer oder Balken die inwendig 
an den Seiten des Schiffs noch auf die Garnie- 
rung gelegt und mit den Innholzern verbolzt 
werden, fie dienen inſonderheit ein altes Schiff 


zu verſtarken oder auf Schiffen die keine Katt- 
ſpuhren haben, deren Stelle zu vertreten. 


SCHLAGWASSER, 
Holl. Slag water. 
Dan, Slag. Vand. 
 Sciw, Slag -vatten. 
Engl. Bilge. water. 


Franz. Eau qui ne peut pas couler aux 


pompes, le vaiſſeau etant incline. 
Ital. Acqua che non pud venire alla trom- 
ba la nave eſſendo inclinata. 


Span. Agua que non corre a la arca de al 
th bomba eſtando el navio inclinado. 


Port, Agoa que naò corre na arca da bomba 
o navio eſtando inclinado. ND 


der Seite liegt nicht nach der Pumpe kommen 


kann. Dieſes Waſſer auszupumpen dienen die 


Schlagpumpen. „„ 
Die Segel SCHLAKEN, ſ. Segel los 
: macnen, - 9 
ScHLANdE, Waſſerſchlange, Waſſer- 
lünge. W 


Holl. Water- lang. 
Dan. Vand-Slange. 
Schw. Slang. 

Engl. Water- hoſe. 
Franz. Manche a eau. 
Ital. Manica. 
Span. Manguera. 


Port, Mangueira ou manga de couro. _ 
Hh 2 Eine 
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Waſſer welches in der Mitte des Schiffs unten 
im Raum ſtehen bleibt und weil das Schiff auf 
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Eine lange von Leder oder ſtarkem und ge- 
theertem Segeltuch gemachte Röhre, vermittelſt 
welcher man Waſler in die Waſſerlieger eines 
Schiffes bringt. In das eine Ende wird vermittelſt 
eines Druckwerk das Waſſer hineingebracht uud 
das andere wird in das Spunt des Liegers gehal- 
ten. Iit der Lieger voll, ſo darf man nur das 
Ende zuhalten und daſſelbe in einen andern Lie- 
ger bringen. 


SCHLATTING. f. Schladding. 
SCHLEDEN. ſ. Schleten. 


SCHLEE, Slee oder Schleep. 
Holl. Slee. 


Din. Sle, en Maſkine at trække Skibe 
paa Land med. 

Schi. Slap. 

Engl. A fort of ſledge or cradle laid under 
a ſhip's keel to draw her a-ſhore. 

Franz, Slee. Po. 

Ital. Vaſo. 


Span. Tavola para tirar un navio a tierra. 


Port, Maquina com que os Hollandezes 
Pixav para terra as naos de quaſquer 
tamanho, 


Eine Maſchine Fig. 635 vermittelſt welcher 


man Schiffe aufwindet, oder ans Land bringt. 
Solche iſt ſehr einfach und beſteht aus einer 


dicken Planke, die ſo breit und ſo lang als ein 
mittelmäſſiger Kiel und dabey unten etwas con— 
vex iſt, ſo daſs fie in der Helling paſst. Man 
briugt dieſe Planke oder Schlee, der nicht ſank 
und auch nicht triſtig ſeyn muſs mit Staken und 
durch Niederdrockung, des auf der vordern Seite 
ſtehenden Holzes aa. gerade unter den Kiel, 
Das Holz aa. ſelbſt wird der Wegweiſer genannt 


und muſs gerade vor dem VYorſte ven ftehen, Als- 
dann befeſtigt man ſolchen mit Tauen oben am 
Schifl. Dieſe Taue werden Keihtaue genannt 


und beſtehen aus mehrern einiachen Tauen, die 
durch Augbolzen fahren, die an jeder Seite des 


Schlees ſitzen, ſie werden auf dem Schiff an jeder 


Seite angehalt und féſtgemacht. Auf der obern 
Seite des Schlees ſitzen verſchiedene eiſerne 


ſpitze 171 » die bey dem Aufwinden des 


Schiſksſin den Kiel gehen und verhindern, daſs 
der Kiel nicht vom Schlee abglitſche. Alsdann 
führt man das Schiff gerade gegen die Helling 


und hakt an den am vorderſten Ende des Schlees 


befindlichen Kramp eine Kette mit einer ſehwe— 
ren Gien Worauf gewunden wird. Eine andere 


SCREENGELS......... 
Holl. Slag boomen. 
Din. Slagbommer, Stakketwerk. 1 


SCH 00 


ſchwere Gien wird am Vorſteven beſeſtipt und 

ebenfalls noch eine an jeder Seite des Bugs wi I 
von die Blöcke der letztern an ſchwere Bocks q 
obren gehakt werden, die zu dieſer AbC8 
durch in den Bug gemachte Gaten geſteckt und 
im Schiff mit ſtarken Splinten befeſtipt werdend 
Bey ſchweren Schiffen wird auch noch wol ei 1 
Brohk um das Schiff gelegt. Auf dieſe viel 
Gienen windet man zugleich und ſchleppt da | 


bY 


Schiff auf die Helling deſſen oberſte Seite ode, 
| Kirne ſowol als die untere cnnvexe Seite ges en 
Schlees ſtark beſch miert find, Iſt das Schiff ene 
genung aulgewunden, ſo macht man die am Die 
Vorſteven befindliche Gien auf dem Werſt au ©" 
einen Pfahl teſt und das Schiff wird überdem a 
lenchalben geſtützt ſ. Aufwinden und Helling. Þ "y 
AY an ind © * | 5 0184 
SCHLEET Oder Wrack. J. Wrack. md 
SchHLEl. f Schlager. * 
SCHLEIFSTEIN. 0 
Holl. Wetſteen, fypſteen. (| 
Dan. Slibſteen, 
Schu. Slipiten. 8 
Engl. Whet- ſtone. 
Frag. Meule a emoudre, 
Ital. Mola. 6 
San. Piedra de amolar, - 
Port. Pedra de amolar. 1 
Ein runder klarkörnigter Sandſtein worauf 
der Zimmermann ſeine ſchneidenden Werkzeuge 
die ſtumpf geworden find, wieder ſcharf m1 
Mitten durch den Stein iſt ein Loch gehau- yh 
wodurch eine Achſe mit einem Dreher geht, ver 
mittelſt welches der Stein in einem Troge det 
mit Waſter angefüllt iſt, herumgedrehet wird. 90 


SCHLEMPHOLZ vor den Kliiſen, .. Kiſd 
ſen vor den Klüſen. 1 
SCHLEMPHOLZ. ſ. Unterlauf des Kiets, 
SCHLEMPHOLZ , Hinter-Schlempholzy 
I. Knie am Hinterſteven. | 
SCHLEMPHOLZ, Vor- Schlempholz. | 
Knie am Vorſteven. 

SCHLEMPKLOTZE. ſ. Kielklotze. 


1 
x 
3 


t und S:{10, Bommar for inloppet af en hamn. 
 wod Eugl. The booms of a harbour, 
4 ; Franz, Eſtacade. ke 

Dil 4 2 | : | 

* Ital. Barre o catene d'un porto. 

erden Span, Cadenas de un puerto. | 

| ein Port, Eſtacada, encadeiada com que ſe 
* view fecha a entrada de hum porto. 

t dag DNL ; | | 
*. Heiſst eine Reihe von zwey oder drey neben 
» 4M (1697 liegenden und mit einander verbunde- 
Fei bäumen. Man legt ſolche rund um die 
6 11 Dickdalben welche einen Hafen umſchlieſſen, 
t bit der Eingang nicht allenthalben, ſondern 
m al bur an ſolchen Stellen, die dazu beſtimmt find, 
op. oe ey. Auf die Baume werden Planken ge- 


ſkert, damit man um die Dückdalben gehen 
ud auch Taue daran ſchlagen kann Schiffe zu 
kleſtigen — 


1 ENKERHEDE, f Schmickels. 
EER oder SCHLEPPER des 


Boots. 

Holl. Boots- ſleeper. 

Din. Baads- Slæber. 

Scho. Bats - ſlapare, 

Ens! Gueſs. rope or gueſt rope of a boat. 

Franz, Cap de remorque d'un canot ou 
___ Cune chaloupe. = 

al. Capo di poppa per la lancia. 

Span, Boza para amarrar la lancha por la 

popa del navio. 
Port. Boga da lancha. 


Orau [2 
zeuge 
120/178 
auen | 
4 ver 4 


wh die Erklärung unter Baumtau. | 

Id. 3 | 1 . . 

ACHLEPPEN, den Anker, ſ. Vor An- 

Kill 1 + | | 8 
f ker treiben. 5 

* 1 XCHLEPPEN „ein Schiff oder ein Schiff 

5 I aufs Schlepptau nehmen. 


Holl. Een ſhip op't ſleeptouw neemen. 

Dia. Tage et Skib paa Slebtouget. 

Slo. Taga et Skepp i flaptag. - 

Eugl. To tow a ſhip. | 

Fang. Remorquer un vaiſſeau, trainer un 
vaiſſeau en ouache. 

tal. Rimorcare. 

Span. Remolear un navio. 

Port, Levar hum navio a0 reboque. 
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Ein im Treffen oder ſonſt beſchädigtes Schiff 


durch ein ſegelndes Fahrzeug mit einem Tau fort- 
ſchleppen. Das Tau welches hiezu dient, wird 
ein Schlepptau genannt und das Schiff welches 
das andere fortſchleppt, befeſtigt ſolches gewöhn— 


lich an den groſſen Maſt und das Schiff welches 


ſich ſchleppen läſst, nimmt es durch die Klüſen 
wie ein Ankertau um die Beting. Wird das 
Schiff von einem ro enden Fahrzeuge fortge- 
ſchleppt, ſo heiſst es bugſieren. 


SCHLEPPHAKEN. ſ. Teufelsklauen, 
ScCHLETEN, Rack-Schleten. 

Holl. Sleeden, 

Dan. Sleder, 

Scho. Sladar. * 

Engl. Ribs of a parrel. 

_ Franz. Vigots de racage. 

Ital. Bigotte della trozza. 

Fan. Liebres. 

. Port.” Bebres. 

ſ. die Erklärung unter Rack einer Raa. 
SCHLETIEN. I. Schlitte. 
ScilLEUPERS. f. Diikers. 
SCHLEUSE (beym Waſlerbau.) 
Hul. Sluis. 

Dan, Sluſe. 

Scliw. Sluſs. 

Engl. A ſluice. 

Franz. Ecluſe. 

Ital. Chiuſa, caterrata. 

Span. Eſcluſa. BE 

Hort. Comporta, cataracta. 
Ein ſehr nützliches Waſſergebäude, vermit. 
telſt deſſen ſich das Waſſer in dem von dieſer 


Schleuſe eingeſchloffenen Raum oder in der 


Kammer derſelben erhöhen und erniedrigen laſt, 
Sie dient dazu Fahrzeuge über ſolche Stellen der 
Flüſſe zu helfen, die von Natur einen Fall haben 
oder wo das Waſſer wegen eines queer uber den 
Fluſs gelegten Dammes boch herabfallt. Es be- 


ſteht dieſes Gebäude aus einem auf allen Seiten 


wobl verwahrten Kanal, der fo weit ift, daſs 
ein Schiff geraumlich durch kann, und ſo lang. 


daſo zwey höchſtens drey Schiffe auf einmal da- 


rinn liegen können; im übrigen aber iſt er bey 
dem Aus- und Eingange mit Thorflügeln verſe- 
| hen. 
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hen. Wenn nun die obere Pforte eröffnet wird 
und die untere zubleibt, ſo wird das Waſſer in 
dem Kanal oder der Kammer der Schleuſe ſo 


hoch erhöhet, als es vor dem Damme ſteht, und 


das Schiff kann bequem hineinfahren; wird als. 
dann die obere geſchlofſen und die untere dage- 
gen geöffnet, ſo ſetzt ſich das Waſſer ſo wie es 
hunter dem Damme und das in der Schleuſe be- 
findliche Fahrzeug, kann hinter dem Damme auf 
dem niedern Fluſs weiter fortfahren. Auſſer dem 


Nutzen bey der Fahrt haben die Schleuſen auch 


noch den, daſs wenn fie an Seeöffnungen der ſo- 
genannte Deiche gelegt werden, daſs dadurch 


eines Theils die Fluth der See abgehalten wird, 


damit ſie nicht hinein tritt und das Land unter 
Waſſer ſetzt; andern Theils damit das hinter den 
Deichen ſich geſammlete, oder aus einem Fluſs 
ſich ergoſſene Waſler, bey der Ebbe wiederum 
ablaufen kann. Die Spühlſchleuſen dienen auch 
zum Vertiefen und zur Reinigung eines Hafens. 


SCHLICHTEN, ein Stück Holz. 
{chlichten, 


SCHLICHTSTAHL. ſ. Schlicht-Stahl. 
ScHLICKRGRLND. ſ. Schlick-Grund. 
SCHLIEREN, zuſchlieren. ſ. Zuſchlieren. 


SCHLIESBOLZEN der Flappen eines 
RFNaperts Fig. 298 und 299. a. 


Holl. Sluitbolten. | 

Dan. Splitbolter. | 

S:hw. Slutningsbultar. 
Engl. Joint-bolts. 


' Franz. Chevilles a goupille. 


Ital. Perni a chiavetta. 
Span. Pernos capuchinos d de chaveta, 
Port. Cavilhas de eſcatelar ou de eſcatel. 


l. die Erklärung unter Rapert. 5 


SCHLIESBOLZEN des Kalbs eines Ra- 


perts Fig. 298 und 299. . 
 Holl. Sluitbout van't Kalf. 
Din. Bryſtbolten. 


Slw, Broſtbultan. 
Engl. Tranſom- bolt. 
Franz. Cheville qui he Pentretoiſe avec les 
flaſques. — 
Ital. Perno che uniſce il calaſtrello colle 
flaſche. 


. Ab. 
_  SCHHESGAT. T Schlotgat 


SCHLIESKNIEN des Galjons. l. Sclllet 


Das SCHLINGERN des Schiſſs. 


Schiffe in holer See, welches fie nach der Rich- 


SCH 5 
Span, El perno de trabeſia 
e 
Port, Cavilha da traſſa. 
. die Erklärung unter Rapert. 


Hintere SCHLIESBOLZEN der Wände 
eines Raperts Fig. 298 und 290, if 
oll. Sluitbout van de zydeſtukken © 


que paſa por ef 


Dian. Bolten ſom gaaer fra Midten af den 
ene Vange til den anden. N 
Schiv, Bulten ſom gar ifrin midten af det 
one ſydoſtycke til det andra. 3 
Engl. Bed- bolt. f 
Franz. Cheville qui traverſe Iaffit ven! 
+," PArriers; 1 
Ital. Perno delle fiaſche. : 
Span. Perno de trabeſia en que deſcanſa la 
1 banqueta, ; 
Port. Cavilha dos lados. 


{. die Erklärung unter Rapert. 


SCHLIESHOLZ. ſ. Schlotholz. 


Knien. 


Holl. slingeren. 
Dan. Slingring, Slingren. 
Sci. Slingring. 
Engl. Rolling. 

Franz. Roulis. 

Ital. Rolada. 

Span. Balance. 

Port. Balango. 


Die Bewegung oder das Schwanken der 
tung ihrer Breite von einer Seite zur andern ma. 
chen. Je näher der Schwerpunct des Schiffs dem 
Kiel liegt, deſto heftiger wird das Schiff ſchlin-$ 
gern, weil es alsdann dem Uebergewicht der 
Maſten nicht widerſtehen kann. Je, höher aber 
der Schwerpunct liegt, je unbedeutender wird 
das Schlingern, weil alsdann nicht allein der Na. 
diu sder Bewegung kleiner wird, ſondern weil 
ſich auch der Theil des Schiffs unter dem Schwer- 
puncte, dieſer Bewegung widerſetzt. 14 N 


Ballaſtes kann das Schiff zum ſtarken Schlingern 


E 
doch 


Durch ungehoriges Stauen der Güter un 
geneigt 1 ird. 


geneigt werden und die Verlegung dieſer Dinge 
tz1n daher ſolches mindern oder zum Theil ab. 
helfen. Die Geſtalt des Schiffs trägt aber inſon- 
lecheit dazu bey. Ein unten ganz rund gebaue- 
tes Schiff, ohne Kiel würde z. B. ſehr ſtark ſchlin- 
gern, weil ſolches bey ſeiner Bewegung allent- 
ſlben eine gleiche Maſſe Waſſer aus der Stelle 
reibt. Ein Schiff hingegen mit einem tiefen 
Kiel und das unten ſcharf und über der Waſler- 
acht ſehr breit gebauet iſt, wird ſich dem Schlin- 
gern widerſetzen. | hats 
Das Schlingern iſt den Schiffen auſſerſt nach- 
heilig, inſonderheit wenn es ſchnell oder ſtoſs- 


laſten verlohren gehen und die Kanonen fich 
bsreiſfen und gegen die Seiten des Schiffs ſtof. 
kn können; ſondern weil ſich auch das ganze 


ind leck wird. Um dem Uebel daber zuvor zu 

lommen, müſſen manchmal die Maſten gekappt 

werden. e ie 

KHLINGERN, das Schiff ſclilingert. 
Holl. Slingeren. . 

Dän. Slingre, 

Scl. Slingra. 

Engl. To roll. 

Franz. Rouler. 

Ital. _ Rollare, ruolare. 

Span. Balancear. 

Fort. Balangar. 3 

{. tie vorhergehende Erklärung. 


CHLINGERPARDUNS. ſ. Schlipger- 


Parduns. N 

WW ELINGERSCHLAGBUG. ſ. Schlin- 
ker gerſchlag- Bug. 1 
ch. HLN GER STAGG. 
| 12 j 32 dlingerſta g. 
hlin-Y . Stampſtag. 
der Scl. Stampſtag. 
mY ; Engl. A ſecond preventer ſtay. 
"Ra. Franz. Second faux etai. 


Ital, Doppio contraſtrallo. 
San. Contra eſtay doble. 
K . Contraeſtay doble. 
Ein Borgſtag das zur Zeit eines Treffens 


well 3 
wer-Y 


| des | 
gern 


deigt! ud. 


weiſe geſchieht, weil dadurch nicht allein die 


debifk dureh dieſe heſtige Anſtrengung begiebt _ 


N | » 
och auſſer dem teſten und loſen Stag, angeſetzt 
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SCHLINGERSTOCK. ſ. Geckſtock. 
SCHLIPPEN, ein Ankertau. ſ. Anker 
SCHLITTEN worauf ein Schiff abläuft. 

Holl. Slede. | 
Dan. Slzxde. 

Schi. Aflöpnings- ſlide. 

Engl. Cradle. 

| Franz. Berceau. 

Ital. LInxaſare. 

Span. Cuna. 

, e 
Ein (ierùſt ſo unter dem Boden eines Schiff; 
angebracht wird, welches vom Stapel laufen 
ſoll. Das Schiff ruhet alsdann auf dieſem Geruit 
und gleitet mit demſelben gemächlich ins Waſſer. 
Es iſt umſtandlich von dieſen Maſchinen unter 
Ablaufen geredet worden. 5 e 


SCHLITTEN, Top-Schlitten (beym Reep- 
ee ſchläger.) i . 


Holl. Slede met een hooſd, 

Dan. Top- Slade. 

Schw. Top- ſlade. - 
Engl. | Sledge. 8 
Franz. Chariot, carroſſe. 

Ital. Carro con pigua. 

Span. Carricoche. 

Port. Carro. 


Eine aus verſchiedenen Holzern zuſammenge- 
ſetzte Maſchine (Fig 407. d.d.d.d. und 408. 6.d.d.) 
woran das Hoofdt oder die Lehre hh. befeſtigt 


wird, um Taue zuſammen zu drehen. Der Sehlit- 


ten beſteht aus zwey Schlittenbalken, worauf 
vier aufréchtſtehende Ständer ruhen, die oben 


durch zwey Queerholzer und Stützen verbunden 
ſind. Einige haben Räder wie Figur 407, an- 


dere keine wie Figur 408. 
Beym Zuſammendrehen der Lienen und des 
dünnen Tauwerks iſt ein Menſch im Stande das 
Hoofdt mit der Hand zu regieren, wie man Fig. 
405 ſieht; allein bey ſchwerern Tauen würde 


ſolche Kraſt nicht hinreichend ſeyn, weil das 


Hoofdr ſich in deſſen Hand herumzudrehen ſucht 
ſobald die Dnchten durch das Drehen einen ge- 
wiſſen Grad der Elaſticität erhalten haben. Man 
iſt daher genöthigt durch das Hoofdt einen Knüp- 
pel bb Fig. 467. zu ſtecken und zwey Menſchen 


faſſen 
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faſſen alsdann die Enden dieſes Knuppels an, um 
das Hoofdt zu halten und zu regieren. Sollte 
dieſe Kraft aber noch nicht hinreichend ſeyn, ſo 
wird der Knüppel an den Schlitten gebunden. 
Man belaſtet denſelben nicht mit Gewicht, fon- 
dern er muſs frey laufen können. Will man 
aber ſeinen Gang aufhalten, damit das Tau feſter 
zuſammengedrehet werde, ſo ſchlagt man um 
den Knüppel und den ſchon zuſammengedreheten 
Theil des Taues eine Bremſe ccc. die man nach- 
dem der Schlitten weiter gehen ſoll, abviert 
oder lofet. f zuſammendrehen. 


Dieſe oben beſchriebene Maſchiene wird von 


den Reepſchlagern eigentlich der Top- Schlitten 
genannt. Unter Schlitten verſteht man aber auch 
die den Drehpfahlen ggg g. Fig. 408. und Fig. 
407. entgegen wurkende bewegliche Maſchine 
AAA. Dieſe bedeht aus zwey Schlittenbalken, 
worauf zwey aufrechtſtehende Pfähle ftehen. die 
mit Stützen befeſtigt ſind, Hinter dieſen Pfählen 
Iſt eben ſo wie bey den Drehpfählen ein Queer- 
holz BB. angebracht, worin fich drey Löcher 
befinden. Dieſe Maſchine wird auf zweyerley 
Art gebraucht. 
407. Xxx. Woran die angeſchornen Duchten befe- 
ſtigt werden, nur ſehr langſam in Vergleichung 


mit den Trieben in einer Krone drehen, ſo ſteckt 


man um die Arbeit zu beſchleunigen, in die Lö— 


cher des Queerholzes dieſes Schlittens drey ähn- 


liche Dreher und befeſtigt daran das andere Ende 
der Duchten, und läaſst folche von Arbeitern im 
umgekehrten Verſtande mit den erſtern drehen, 
fo, daſs die Arbeit noch einmal ſo ſchnell von 


ſtatten geht. 2) Wenn die Duchten hinlänglich 


genung gedrehet find, ſo verbindet man die an 
den Drehern des Schlittens befindlichen Enden 
zuſammen und beſeſtigt fie an einen einzigen 
Dreher xx. Fig. 408. welcher die Stelle eines bey 
dunnern Tauen gebräuchlichen Nachhangers ver- 
tritt. Da die Duckten und Taue durch das Drehen 
verkürzt werden, ſo muſs ſich der Schlitten ver— 


hältniſsmäſſig den Drehpfählen nähern, damit 


ſolches aber nicht zu ſchnell geſchebe und die 
Duchten gehörig geſpannt bleiben, ſo belaſtet 


man den Schlitten mit Steinen oder mit Erde an- 


gefüllten Tonnen, bey ſchweren Tauen wird zu— 


weilen auch noch eine Verlängerung oder Schleife. 
hinten an befeſtigt um mehr Gewicht darauf zu 


legen. Da aber durch ſolche ſchwere Belaſtung 
uvd wegen der Ungleichheit des Erbodens der 


Schlitten ſelten einen einförmigen Gang hat, ſo 


| hat man zu Toulon angefangen, denſelben mit 
Rädern zu verſehen und durch eine Gien die 
langſam geviert wird aufzullalten. Die Fig. 4ar. 


her angebracht iſt, der eine auſſerordentliche 


beym Zuſammendrehen der dünnern Taue ein 


I) Da die Dreher der Drehpfähle 


„„ 
zeigt ſolche Maſchine, wobey ein doppelter Dre 


Kraft hat und woran mehrere Menſchen dreheg 
können, x. iſt die Gien, welche den Schlitten 
ſtoppt oder aufhalt, . 

Die Reepſchlager gebrauchen nach der Dickdl 
der Taue auch verhältniſsmäſſig groſſe und kleing 
Schlitten. Die kleinſten ſind die Reep.- Schlitten. 
Womit ein Reep gedrehet wird, die Kardeelf 
Schlitten werden zu den Kardeelen gebraucht 
und die Tau- Schlitten ſind die gröſsten von allenf 
deren man ſich beym Zuſammendrehen der ſchwei 
ren Taue bedient. Statt eines Schlittens dient 


Hinterrad und ein Geſchirr, ſ. Hinterrad und Ge N 


SCHLITTEN ohne Hoofdr (beym Reef 


ſchläger.) 

Holl. Slede. ( 
Dian, Slæde. 
Schu. Slide. . 
Engl. Sledge. c 
Franz, Quarre. 9 25 b 
Ital. Carro ſenza pigna. 
Span, Carretel. 

Port, Carritel. 


ſ. die vorhergehende Erklarung. f 
SCHLITTEN, feſte Schlitten an Schiffeng 


Holl. Wryfhouten tot de ſloepen, {ledeng 
Dan. Slidskerne paa et Skibs. Side. 
Schu. Slidor ps ſkepps ſidan. 

Engl. Skids or ſkeeds. 
Frau. Deſenſes. 1%; 
Ital. Parabordo. 

Span, Varaderos. 8 

Fort. Eſcoas da borda. 


Siad an die Auſſenſeite des Schiffs angepasetch 
und über den Berghölzern eingeſchnittene ſtarks 
Leiſten Fig. 05. 00, welche dem Belauf des 
Schifis vom Raaholz bis unter den Waſſerſpiegeh 
folgen, fie dienen zum Schutz der Planken, weng 
man Waſſerfäſſer, Bite und Schlupen oder andert 
ſchwere Dinge aus und einſetzt. Gronlandsfabret 
ſind haupttächlich mit ſolchen Schlitten verſebeng 
weil ſie oft Schlupen aus und einſetzen miiſſen ö 
Die Schlitten auf Grönlaudsfahrern ſitzen bey det 
Laſt und an denſelben werden die vorne ſteve 


den Schlupen oder Halsſchlupen geſtrichen. 15 


'ot> 
3 


(59 


wntenſtehenden Schlupen, weiche Gelaſthiopen 
eilen, werden an den Galgſtutzen geſtrichen. 


CHLITTEN der Ruderpinne. 


Die beyden 


Lehlittenſtaͤnder. 
teyden unter Ablaufen geredet. 


HLATTENSTANUER. 


Catholicn 1 


SCH 


wagen des Ruders. 


cHLITTEN, Rack-Schlitten. ſ. Schleten. 
CHLITTENBALKEN. 


Sledebalken. 

Sladebalker, aflobnings- Puder. 
Thy. Sladarne. 

Engl. Bulgeways. 

Franz. Coites, anguilles 

Hal. 

San. Anguilas de cuna, 

Fort. Cachorras. 


ken (Fig. 


Holl. 
Dan. 


die auf denſelben ſtehenden 


Holl. Sledeſtutten. 

Din, Sledeſtotter. 

Schu. Stöttor fran fladarne. 

Engl. Poppets, ſpurs and drivers of a 
cradle. 1 | 

Franz, Colombiers. 

Ital. Colonne o colombaie. 

Span, Palomares. 

Port, Chaſſos do bergo.! 


{. die vorhergehende Erklärung. 
CHLOIKNIEN, ſ. Schloi-Knien. 


XCELOISCHOREN. 
Holl. Slooi-ſchooren, ſteven -ſchooren, 
Din, Forſtævnens Stotter, 
Send. Stöttor mot forſtäfven. 
Engl. The props or ſhores of the ſtem. 
Hau. Accores de Petrave. 
Ital. Pontali da proa. 
Span, Puntates de retenida. 
Port, Eſcoras que ſervem de apoio ao Na- 


vio na ruda de proa, 
Marine, Bad. 111. 


{ Leu- 


93. ff.) welche die 
Grundlage zum Schlitten beym Ablauf eines 
dehikks machen, 
Finder ee. welche von vorne bis hinten auf den- 
eben ſtehen und das Schiff tragen heiſſen die 
Umſtändlich findet man von 
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Stutzen womit der vorderſte Theil eines auf 
dem Stapel ſtehenden Schills oder die Schloi— 
knien abgeſtutzt werden. 


SCHLOPEN. ſ. ein altes Schiff Abbrechen. 


SUHLOS , Schloſs oder Schluſſel des 
Bonnets. 


Holl. Slot van't bonnet. 

Dan. Slot af en Bonnet. 

Schi. Slott af en bonnet. 

Engl. The middle latching of a bonnet, 
Franz. Clef d'une bonnette maillee. 
Ital. Chiave d'una bonnetta, : 
Span. Llave de las poas de una boneta, 
Fort. Chave das cadeas da boneta. 


Die langſte von den Ketten eines Bonnets 
Fig. 540 und 541. e. welche beym Anreihen das 
letzte Glied ausmacht und womit ſolche leſtge. | 
macht wird. ſ. Anreihen. 


 SCHLOSGAT oder Schlotgat der Stenge. 


Holl. Slotgat. 

Dan. Jlutgat. 

Seht. Slu "oatt. 

Engl. Fid hole. 

Frau. Trou pour le clef du ton de mat, 
Ital. Pertuſo o ribaſſo dell albero. 
Span. Buraco © 0jo de la cuna. 

Port. Buraco da cunha. 


Das im Fuſs der Stenge befindliche Lok Wo- 
durch das Schlotholz geſteckt wird. Man ſieht 


dieſes Loch Fig. 237 oben x. oder dem Scheiben- 


gat des Stengenwindreeps. ſ. Schloſsholz. 
SCHLOSHOLZ oder Schlotholz der Sten. £ 


gen. 

Holl. Slothout, 

Dan, Slutholt. 

Schw. Sluthult. 

Engl. Fid. : 
Fran. Clef du ton du mit, 

tal. Cuſſacavallo. I 

Span. Cuna. 

Port. Cunha dos maſtareos. 


Ein ſtarkes vierkantiges Holz oder Eiſen Fig. 
249 a, welches man durch eine dazu gemachte 
Oeinuny im Fuſs der Stenge, die das Schloſsgat 
Fig durchſchiebt,. ſo dais die bey den Enden auf 
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den Langſablingen zu liegen kommen, und {9 
trägt es die ganze Laſt der Stenge. So oft man 
die Stenge ſtreichen oder niederlaflen will, muſs 
man dus Schlofsholz herausziehen. Die Bram- 
ſtengen ruhen ebenfalls auf einem ſolchen Riegel 


SCHLOSHOLZ oder Schlotholz des Bug- 
ipricts. 
Slothout van de boegſpriet. 
Slutholt. 
Schu. Sluthult. 
Engl. Chock of the bowsprit. 
Franz. Petite piece de bois qu'on place par- 
deſſus le beaupre, entre les deux 


Holl. 
Dan. 


apOtres, pour le contenir a Pendroit 


de Vetrave. 
Ital. Chiave ſul copreſſo. 
Span. Entre-miche fobre el baupres. 
Port. Chaſſo ſobre o gurupe. 
Ein kleines Stück Holz oder ein Falb wel- 
ches auf dem Bugſpriet zwiſchen die beyden Bug- 
holzer, zwiſchen welchen es liegt, gefchlagen 
und mit denſelben beſeſtigt wird. Es dient das 
Bugſpriet daſeibſt an ſeiner Stelle feſt zu halten. 
Auch wird zuweilen ſo der Balken der Lauſe— 


pflicht genannt, der ebenfalls auf dem Bupſpriet 


liegt und zur Schwelle dient, über welehe man 
in das Galjon geht. 


ScCHLOSHOLZ oder Schlotholz. 


Holl. Slothout. 
Düu. Slutholt. 
Seine. Sluthult. 


Enol. An unexperienced ſailor. 
Franz. Marinier timide qui n'elt pas encore 


amariné. 
Ital. Servaccio. 
Span. Zapatero. 
Port. Labrador. 


Ein furchtſamer und ſtiller Matrofe der noch 


nicht an Wind und Wetter gewohnt iſt. Unter 
Schwalker oder Schwerwer verſteht man hinge— 
gen einen abgehärteten Matroſen der fich nicht 
vor Wind und Wetter ſcheuet und dabey wüſte 
lebt. 


SUCHLUNSTE oder Schiunt. ſ. Kukuk. 
SCHLUP, Schluhp oder Schlupe eines 
— — 

Holl. Sloep. 
Dan. Sluppe. | 


ſten Duft ſortlauſen. Hinter der hinterſten Banlf 


Vier hängen davon an den Seiten des Schiffs, nam 


Vor-: uad groſien Seitentakel über Bord und heif 
recht von Statten geht, hängen wol gar vier 


ſer dem groſſen Boot oder der Barkaſſe mere 


ſloop welches auf deutſch eine Jacht heiſst. 59] 
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Sclus. Slup. 
Engl. Vawl. 
Franz, Canot. 


Ital. Caico, Canotto, Lancetta. 
Span. Bote. 
Port. Bote. 


Ein jedes kleines, leichtes, vorzüglich 206 
Rojen eingerichtetes Fahrzeug von wenigſten 
vier Riemen, welches zum Dienſt eines Schiff 
gebraucht wird und leichter und ſchmaler gebaug 
iſt, als ein Boot. Die Schlupe iſt gewöhnlich 
auch zum Segeln eingerichtet und am pew 
lichſten mit Sprietſegeln verſehen. Die hlaſtel 
deren lie zwey fuhrt, laſſen ſich leicht niedere 
gen und aufrichten. Hinten hat fie zur Bequem 
lichkeit Sitzbänke, deren eine queer am Bintef 
theil und zwey an beyden Seiten bis zur hintef 


iſt gewöhnlich noch ein beſonderer Sitz fur def 
jenigen, welcher ſie ſteuert. Kauffahrer habe 
gewöhnlich nur ein Boot und eine Schlupch 
Gronlandsfanrer haben wol 6 bis 7 Schlupe d 


lich eine an jedem Ende des Galgens, welche 
ein ſterken Balken iſt der hinten queer über di 
Schift liegt und dieſe werden Galgſchlupen of 
nannt, zwey andere hängen vorne an den Sell 
ten in der Gegend des groſſen Halſes an deal 


ſen daher Halsſchlupen. Wenn der Fiſch:nf 


dem Galgen hriegsſchiffe hingegen haben au 
Schlupen. Die groſste oder vornehmſte voll 
dieſen iſt das ſogenannte Labberlot auf dieſe [0 
die Kapitainsſchlupe, welche zum Dienſt des \| 
pitains bleibt. Die kleinſte iſt die Travale- odd 
Travaille- Schlupe womit Kleinigkeiten ab ung 
ans Schiff gebracht werden. 5 : 

Die bey engliſchen Kriegsſchiffen gebriuchil 
chen Barges, Pinnaces und Cutters of a Ship g 
hören zu den vornehmſten Schlupen eines Schi 
und die kleinſte heiſst 7 al, 

NB. Unter Schlupe verſteht man in dentſcnd 
Haſen auch oftmals ſo viel, als das englicch 


E 


che hat nur eine einmaſtige Takelaſche Fig. 20 
Ihr Hauprſegel iſt ein groſſes Giek oder Davy 
gel, uͤber welchem fie noch ein oder ZWey 1 of 
ſegel ithren kann, und vor dem Maſte noch er 9 
Breefock, Vorne hat ite jederzeit mehrere daß 
ſegel, wenigſtens eine Stagfock und einen 4 
ver, Die Bermudiſche Schlupe (engl. * 

| 099 


hoy) oder bermudiſche Jacht Fig. 494. die von 


&n Franzoſen und Engländern haufig zum Han- 
del gebraucht wird, unterſcheidet fich von der 
gewöhnlichen darin, daſs das unterſte Topſegel 
welches fie zunächſt über dem Giekſegel führt, 
en paar ſehr lange weit herunterreichende Oh- 
en hat, die auf dem Bord zugeſetzt werden 
können. Wenn Kriegsfahrzeuge Jacht oder 
gehlup-Takelaſche führen, Wie Fig 294, ſo nen- 
den die Englander ſolche cutter und man hat fie 
vohl Fahrzeugen bis zu 20 Kanonen gegeben. 


omar jedes Kriegsſchiff unter 24 Kanonen, wel- 
ches aber keine Jacht oder Kutter Takelaſche 
führt, ſondern entweder dreymaſtige oder auch 
ſchnauartige. | 


Kapitains-SCHLUPE. 
Holl. Kapiteins ſloep, 
Din. Chefs Sluppe. 
Scluv, Capitains flup, 
Engl. Barge of a ſhip of war. 
Franz, Canot du capitaine ou grand canot · 
Ital. Lancietta del capitano. 
Han. Bote del capitano. 
Fort. Bote do capitao. 
{. die Erklärung unter Schlup. 
Iavaille- SCHLUPE. 
Holl. Travaille- ſloep. 
Dan. Travaille Sluppe. 
Selur. Travaille flup. 
Engl. Yawl. 5 
Franz. Le petit canot d'un vaiſſeau de guerre. 
Lal. II piccolo canotto d'un vaſcello. 
Span, Sereni. | 


navio, 
die Erklärung unter Schlupe. 


mals-SCHLUPEN (auf Gronlandsfahrern.) 


Hol, Hals-floepen. 
Pin. Hals- Slupper. 
Shy, Hals- ſluppar- 
die Erklärung unter Schlup. 


ulz-SCHLUPEN (auf Gronlandsſahrern.) 
Ho, -Galg-floepen: | 

Hän. Galg. Slupper. 

Selle. Galg. flupar. 

{ die Erklärung unter Schlup. 


jn der engliſchen Flotte nennt man auch So 


Fort. Catrayo, o pequeno bote de hum 
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SCHLUP-MEISTER. 
Holl. Sloep meeſter. 
Dan. Quarteer-Meſteren ſom ſtyrer Slup— 
pen. 5 
Seine. Quartermiſtare ſom ſtyrer ſlupen. 
Engl. Cock -ſwain, maſter of the pinnace. 


Franz. Patron de canot, 

Ital. Padrone della lancietta, 
Span. Patron del bote. 

Fort. Patras de bote. 


Derjenige welcher die Schlupe ſteuert und in 
derſelben das Kommando hat. Gewöhnlich führt 
ſolches ein Quartiermeiſter. . 


SCHLUPFHAFEN, ſ. Schlupf. Hafen. 


SCHLUREN. 
Holl. Sloeren. 
Dän. Liniere. 
Schi. Liniera, 


Engl. To line. 
Franz. Enligner. 
Ital. Lineare. 


Span, Tirar a cordel. 
Port. Tirar a cordel. 
Mit einer Lien, Holz bemallen und ausmeſſen. 


SCHLUSSEL des Bonnets, ſ. Schloſs. 


SCHMACK. 
Sa.. 
Dan. Smakke. 


Schw. Smack. 

Engl. Dutch ſmack. 
Franz. Semaque. 
tal. Sapata, 


Span, Quechee. 
Port, Gangorra, fandarga. 


Ein bey den Holländern, Dänen und Schwe. 
den zum Handel ſtark gebräuchlich Fahrzeug 
Fig. 500. Es iſt unten platt und vorne und hin- 
ten ſehr voll gebauet. Die Takelaſche hat viele 
Aehnlichkeit mit derjenige der Ruffen and Galio- 
ten. Die Schmack unterſcheidet ſich aber haupt— 
fachlich darin, daſs der kleine Befahnmaſt ganz. 
hinten auf einem ſogenannten Heck ſteht, Die 
Schmack hat an den Seiten Schwerdter a, und 


auf dem Deck ein Roof e, ihre vordern Sege| 


11 2 beſte, 


— ———— — 
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beſtehen aus einer Stagfock c, Klaſock d. und 
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Jager f. Am groſſen Maſt ein Gaffelſegel und 
uber demſelben ein Topſegel, auch noch zuwei— 
len ein Bramſegel und hinten eine kleine Beſahn. 
Am groſlen Maſt kann fie vor dem Winde auch 
eine Breeſock gebrauchen, 


SCHMALEISEN (beym Kahnbauer.) 


Ein ungefahr in der Mitte etwas gekrümmtes 
ſchmales Kalfateiſen oder Spikereiſen, deſſen 
Bahn der Schneide aber nach der Dicke des Ei— 
ſens läuft. Mit dieſem Eiſen treibt er das Werk 
neben einem Nagel hinein. 


SCHMALSCHIFF. 


Ein hollindiſcher Binnenlandsfahrer der 50 


bis 60 Fuſs lang und nicht ſehr breit iſt, 
er durch die Schleuſen Kommen kann. 


SCHMARTING. 


ſo daſs 


Holl. Smarting. 
Dan. Smeerrting. 
Se Smartning. 
Engl. Varcelling. 
Franz. Toile pour fonrrure, 
Ital. Imboglis. | 
Span. Precintas para ſorrar los cabos. 
Port, Lona para ſorrar, 


Altes Segeltuc 0 welches zum Bekleiden der 
Taue dient 


SCHMEISS EN, das Ankertan um die Be- 


ting {chmeifſen oder lchlagen. . 
Aiiker 103. 


SCHMEITE N der Segel. f. Hatfen, 
SCHMICKEILS oder Schlenkerhede. 


Der Abfall oder kürzeſte Hede vom Hank die 


beym Hecheln abfällt. 


SCHMIEDWEISE geſchlagenes oder ge- 


ſpitztes Tan, 


Holl. Een touw met een katteſtaart. 
Dan, Et kattet Toug, eller et Tong der 
er tykt i en Ende og ſpids i den 
anden, | 
Schi. Et ſpetſat tag. 
Eugl. A pointed rope. 


Franz. Cordage en queue de rat. 
Ital. Capo a coda di ratto. 


feſtigen. 
ScHMIEGE oder Schwey. 


genſcheinlich, 


Senten ziehen ſie Parallelen zu den Linien boy 
Spannen, ſo weit von ihnen entfernt, als dig 


— » "ROWE 
Span, Cabo echizo. 


Port, Cabo cuja extremidade ſuperior hi 
mais groſſa que a de baixo, 


Ein Tau das an dem einen Ende dicker jg alg 
an dem andern, fo daſs es almilig dinner wird 
Man findet dieſes. wol, obgleich nur ſelten , 
den *choten und Halfen. Diefelben ſind an cen 
Ende der an die Segel ſeſtgemacht wird, od 
einmal ſo dick als an dem im Schiff befeſ; mn 
Ende. Die Reepſchlager verfertigen dieſe Tau 
indem ſie die die langiten Garne erſt anſc} ere 
und die kürzern von Weite zu Weite daran be 


40 


Swei. 
Maaleſtok med en Tunge. 


Mattſtock med en tunga at tags ih teh f 
ning med. 


Bevel. 


Fauſſe équerre, e guerre pliante, 
Squadra zoppa. 

Salta regla, 

Suta. 


Holl. 
Jan. 
Schuo, 
Engl. 
Franz. ay 
ial. 
| Sa ll, 
Port. 


Ein mit einer beweglichen Zunge vereh 
ner Zollſtock Fig. 724. womit die Zimmerleuth 
den ſchiefen Winkel oder die rautenförmige Ul 
fair der vordern und hintern Spannen meſenll 
Da der auſtere ſowol als der innere Belauf d cof 
Schiffs nach krummen Linien läuft, ſo iſt e a8 
daſs die Spannen rautenſ6rni 
oder ſchiefwinklicht behauen ſeyn mijlen, ml 
Ausnahme des einzigen Hauptſpanns. Derjeni 
Winkel welchen die Seiten dieſer rautenförmigeg; 
Geſt lt mit einander machen, iſt dasjeuige WY 
man die Schmiegung der Spannen nennt. 1 
Schiſfszimmerleute beſtimmen fie mechaniſch milf 
Hülfe der Schmiege. Auf dem Riſs der ſchrägef 


Io 


Spannen nach der Lange des Schiffs zu rechnenf 
breit werden ſollen. Darauf legen fie die Schniay 
ge an die Spannlinie und ftellen die Zunge acl 
dem Belauf der Sente, ſo giebt folche die val 
gung des Spanns und - dieſes Auftragen auf d e 
Spannen ſelbſt heiſsrſchmiegen oder beſchmiegeny 


Es iſt angenſcheinlich, daſs alle Wink © | 
ren Schenkel gegen das Hauptſpann zu ſich 2 
nen, ſtumpf ſeyn müſſen; man ſagt von ihneg 
fie liegen auſſer dem Winkel Alle andere Wich 


kel, deren Schenkel gegen die Steven a 4 | 
on 


erſched 


erlet a | 
ve (198 
neſel 
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den, find ſpitzig; man fagt v von ihnen, fie 
legen innerhalb dem Winkel. 


Um die ſtarken Schmiegungen der hinterſten 
Cannen ZN vermeiden, ſtellen die heutigen 
G:.uner fie gewöhnlich ſchrag gegen die Rich- 
wg des Kiels. 


Das SCHMIEGEN , die Schmegung. 


Ho. Het in den haak een van een 


ſtuk houts. 
Din. Skevning, 
eld. Skefning. 
Engl. Beveling, 
Franz, Equerrage. 

Ital. Lo ſquadrare ad angoli acuti o ottuſi. 
Span. Accion de cuadrar con la {alta regla. 
Port, A xeura, 

{ die Erklärung unter Schmiege. 

CHMIEGEN. 
Holl. Met een ſwei meeten. 
Dan, Maale Skevningen. 
Sela. Mata ſkefnipgen. 
Engl. To bevel. 


Franz. Meſurer les angles aigus & obtus 
ax avec la fauſfe-equerre. 


Lal. Mifurare gli angoli acuti © ottuil 
colla ſquadra zoppa 

Fran. Medir los angulos con la falta regla, 

Fort. Por em Keura. | 

die Erklärung unter e 


uk. 


Holl. Smeer. 

Din, Smörelſe. 

Sly, Smörja. 

Engl. Tallow, ſuf, 

Franz. Gras, oint, 

Tal. Sugna. 

Span. Graſa, manteca de puerco. 

Fort. Ordura, unto de porco. 

Talg. Butter oder Schmalz womit die Sche ei. 
ben in 3 Blöcken geſch wiert werden, wie auch 


engen 1 damit die auf und 
ee. ulaffenden Segel defto bofier daran gleiten. 


KEMIERBAUME. £ Schmicr-Biume, 


 SCHMIERGORDINGEN, 


SCH 
SCHMIEREN. 

Holl. Smeeren, 

Din. Smöre. 

Schw. Smorja, 

Engl. To pay with tallow, 
| Franz, Graiſſer. 

Ital. Ugner. 

Span. Untar con graſa. 

Fort. Dar ſebo. 


Scheiben und Stengen mit Schmier beſtrei- 
chen oder den Boden des Schiffs mit Salbe. Sol— 


ches geſchiehet mit einem Quaſt der der Schmier- 
quaſt genannt wird. 


. Seiler 
Gordingen. 
SCHMIEREOL ZER, Schmierkſſen. 


Holl. Smeerh Sabo: 


H6lzerne K tze die beym Ablauf eines Schiffs 
unter den Kiel deſſelbeo getrieben und ſtark be— 
ſchmiert werden und auf welchem das Schitf 
ablauft- f. Ablaufen. 


SCHMERPFANNEN. c Schuhe unter 
den Schlittenbalken, 


SCHMIER \PROPPEN, . Schmier- Prop- 


pen. 


SCHMIEROUAST. f. Schmier- Ouaſt. 


SCHMIERRACK. U Selmer Nack 


SCHNABEL. 


Holl. Galjoen van een Galey. 
Dian. Snabel,' Ne 
Schi. Snabel. 
Engl. Head of a galley or other latin 72151 
Franz. Eperon d'un bũtiment latin. 
Ital. Bittalo, ſperone. 
Span, Eſperon. 
Port. Efporao. 


Hierunter verſteht man 3 die über 
den Bug der (Galeeren, Schebecken und anderer 
late iniſcher Fahrzeuge, ausgebauete Spitze (Fig 
281. aa. Fig. 282. aa. Fig. 283 aa) welche att 
eines Bugſpriets und Galjous dient- Es ſcheint 
als ob dieſes eine Nachahmung oder Ueberbleib- 
tel des my den Alten gebrauchlichen Roi its 

SCHNAP- 
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SCHNAPPHAHN oder Flinte. ſ. Flinte. 
SCHNAU. 

Holl. Snauw. 

Dan. Snau. 

Schw. Snau. 

Engl. Snow.“ 

Franz. Senau. 

Ital. Checia, ſenau. 
Span. Paquebote. 

Port. Paquebote, ſenau. 


Eine zweymaſtige Takelaſche (Fig. 290.) mit 
Stengen und Bramſtengen welche insgeſammt 
wie die dreymaſtigen Schiffe Raaſegel führen. 
Die Schnau unterſcheidet ſich von ähnlichen 
zweymaſtigen Fahrzeugen, inſonderheit von ei- 
ner Brig mit welcher ihre Takelaſche ſonſt einer- 
ley iſt, darin: daſs ganz nahe hinter dem groſſen 
Maſt eine Spier a a. errichtet iſt, welche mit ih- 
rem obern Ende zwiſchen den Langſahlingen des 
groſſen Mars befeſtigt iſt und an dieſer Spier führt 


die Schnau ein Gaffelſegel oder Gaffelbeſahn, 


(welches das Schnauſegel heiſst), völlig wie fie 
bey der dreymaſtigen Schiffstakelaſche am Be- 
ſahnsmaſt ſelbſt geführt wird. Die Briggen hin— 
gegen haben eine Giekbeſahnmaſt oder Brigſegel 
das am groſſen Maſt ſelbſt fährt. 


SCHNAUMAST. 
Holl. Snauwmaſt. 
Din. Snau- Maſt, 
Slw, Snau- maſt. 
Engl. Snow - malt. 
Frantz. Mat de ſenau. 
Aal. Albero di ſenau. 
Span. Palo por la vela de un paquebote. 
Fort. Maſtro por a vela de hum ſenau. 


Der kleine Maſt (Fig. 290. aa.) oder Spier 
hinter dem groſſen Maſt eines Schnauſchiffs, Wo- 
ran die Gaffel des Schnauſegels auf und nieder 
fährt. 


SCHNAUSEGEL. ſ. Schnauſegel. 

SCHNECKENHANPF. f. dic Erklarung 
unter Hanf. 

SCHNEIDEBANK (beym Blockmacher.) 


Eine vierfulige lange Bank in deren Mitte 
der Lange nach eine Klemme beweglich iſt, die 
der Blockmacher mit den Füſſen gegen das Holz 


 SCHNIGGE, SCHNICK. 


ScHOFF (beym Kahnbauer.) 


— 


SCH of 


druckt, welches er mit dem Schneid 
ſchneiden will. eser be 


SCHNEiDEMESSER. ſ. Schneide-Meſſzrl 
. Schalt oderl 


SCHNEID WASSER. 
Schegge eines Schiffs. 


Holl. Suk. 
Dan. Snik. 

Schiw. Snick. 
Engl, Snick. 


Franæ. 
| che des huitres. 
Ital. 
Span. 
Port... 


Barco con una vela de abanico. 


Auſterfange beſtimmt. 


SCHNITT des Schiffs. 
Schiffs. 


SCHNITTHANE, ſ. die Erklärung dnrch 


Hanf. 


SCHOCKEN, das Schiff ſchockt, 


Holl. 
Dan. 


Schokken. 
At bevezge ſig. 

Scho. Röra ſig. 

Engl. To ſhift. 

Trau. Chocquer, changer de place. 
Ital. Moverſi. 
Span. Moverſe. 

Fort. Moverſe. | 


Ein Schiff das auf dem Grunde 4 9 
choco 


bey der Fluth angefangt flott zu werden, 


das heiſst, es fängt an ſich zu bewegen und Wo 
1 
Heiß 


zuſchieben, wenn man Segel beyſetzt. 


Sorte de bitiment ſervant & la be. 
Sorte di baſtimento con una tarchis, 


Pequeno barco com vela de eſpicha 

Ein kurzes rundes blos in der Nordſee ge, 
brauchliches Fahrzeug, vorzüglich zum Fiſch und 
Es iſt kleiner als eine! 
Schmack {und fuhrt gewöhnlich ein Sprietſegel 
vor demſelben am Stag eine Fock, und «uf dew 
Bugſpriet einen Klüver oder Jager. Hinten ein 
unten ziemlich breite Giekbeſahn an einer auf 
dem Hintertheil errichteten Spier. Statt des Spriet 
ſegels führen ſie auch zu Zeiten oben ziemlich 
breite Baumſegel; in dieſem Fall nennt man {ie 
insbeſondere Gaffelſcheigen. Bey gutem Wettet 
führen fie noch am Maſt ein kleines Raaſegel. 
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Heiſst das ſpitz zulaufende Vordertheil eines 
flpkahns, ſo wie Stand das Ee ſ. Elb- 


Jahn. 


= <H0INOBATOL 
/ Hieſſen die Auskucker auf den Schiſfen der 
= (rich en. 
I <CHOLKEN oder Spolken der See. 
= Holl, Scholken. 
1 Dan. Anlobning af Bolgerne. 
1 Sho. Anlopning af vigorne, 
j Engl. The running of the waves againſt 
de. the ſhip. 
9 Franz. Le battement de mer contre le vai. 
bia, ſeau. 
| 1 Tal, II battimento del mar. 
chal Han. Golpeo de la mar. 
ge. Port. Golpear do mar. 
uu Die See ſcholkt wenn fie gegen das Schiff 


zwar hoch aber ohnmächtig oder mit weniger 
Uralt anſchlagt, ſolches geſchieht wenn der Wind 
ich verändert hat oder die Ruth den Wellen ent- 
gegen arbeitet. 


cx Deck machen. 1. 448 erk ab- 
ſpühlen. 


HO Schiff machen. 
Hall. Schoon ſchip maken, 
Lin, Skrabe og vaſke Skibet. 
Sci, Skrapa och vaſka ſkeppet. 
Engl. To ſcrape and walh a ſhip. 
Fang. Gratter et laver le vaiſſeau. 
Tal. Raſchiare e lavare la nave, 
San. Raſcar y lavar el navio. : 
Fort, Raſpar e lavar hum navio. 


tiner gemachten Seereiſe abſchrapen, abſpühlen 
und aufs neue antheeren. 


CHUNENFAHRER., 


ie Geſellſchaft von Kaufleuten i in Hamburg 
h nach Norden handelte und inſonderheit nach 
wen Schiffe auf den Heeringsfa: g aicruſtete, 


Itet ge w' ſen und exiſtirt noch infofern, dafs 
A rlieder derſelben allein zu gewiſſen Ehren- 
ert de tadt gelangen können und einige Vor- 


oj | aht de Ne 


Die Seiten des Schiff; über dem Waſſer nach 


is ſellfchaft iſt ſchon im 13ten Jahrh. undert 
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SCHONFAHRSEGEL, . * 
SCHOONER. ſ. Schuner. 
SCHOOREN. ſ. Schoren. 

SCHOOTE. ſ. Schote. 

SCHOOTGAT. ſ. Schotgat.! 
SCHOOTHORN. ſ. Schothorn. 


SCHOPFEN, den Wind in die Segel. 
Holl. Scheppen. : 
Dan. At fylde Sejlene. 

Schw. Hilla fullt, 

Engl. To fill the fails, 

Franz, Far portare. 

tal. Far portare le vele. 

Span, Aguantar las velas. 

Port. Andar em cheio. 
Den Wind wieder in die Segel bringen oder 


ſie voil halten. Wenn z. B. ein Segel back ge- 
legt worden und die Würkung deſtelben zu ſtark 


iſt, ſo {ch öpft man etwas oder hält das Seg gel | 


wieder etwas voll. 
SCHOPFER oder Schepper. 
Holl. Shepper, 
Dan. Liden Vandſpand. 
Schi. Et litet vattenämbar. 
Engl. A ſmall bucket, 
Franz. Petit ſeau. | 
Ital. Piccola ſecchia. 
Span. Pequeno cantaro. 
Port. Pequena ſelha d'agua. a 
Ein kleiner Eimer womit der Koch Waſſer 


aus der Tonne ſchöpſt. Die Grönlandsfahrer ge- 


brauchen ſolchen auch in den Schlupen, um wenn 


viel Waller hineinſchlägt ſolches damit auszu- 


gieſſen. 


SCHOREN oder Stützen. 
Holl. Schooren, ſtutten. 
Dan. Stotter. | 
Schuw, Stottor, 

Engl. Props or ſtores. 
Franz. Acores. 

Ital. Pontali. 

Span, Eſcoras, puntales. 


Port, Eſcoras. 
Stütz 


| by 
v 
+ 
1 
1 
* 
ws A. 
{ „ 
N 
2 235 
» * 2 
4 - 
n Ph 1 

© 88 
1 

* = 1 
"% 8.03 
1 "> 4 
en 
«+ Mhe3] 

« R$ 

«i oh4 

ii 

_ » 
2 AW 

42% 

„ 3 56S 

% 
1 
9 _ ef 
** by 1 
\, . 4 

. 3 
„. 
. +3: 4% 
WITS by 
It 4 $i 
* . Its 
01 2 
* 1 4 

* N 
51 1 * 
e 
e 
1 : 
$444 

119 
5 

* 4,207 
4 e 
1 
1 
5 4 
ELL * 
we it 
be” 14. 
$14 
n 

Ik 1 

: 224 

< 5. 
E } 

6] 4 a 
LY 4 * 
. 

4 
1 15 
. 
1 
* 4 
Ie 
3 8 

NN 
. 
ini 
W 
n 
1 . ” 
4 

18 
„ 
W 
* 1 uy 
WA; 'P 
#8 | 
BU [ 
N i 
>, : 

1 4 
1 
ED 
141 
pe 0 Wis 
— 7 * * 

1 WP: 

yi 1 

\ 


RT Inn 
= - 8 . 2 
7 ˙ m re S; 


— 

I * — 
. 5 5 * 

8 7 — + tu, ag Ras - 

” & — * — — = "rw > + — * 


-_ 


— TIER; 
7; HS 
iS. Ga 
MS 


22 2 nr — 
— ns mag, 2 pcs — — 
5 S* <.- ht Fs 4 - 


_— 


LIES. $2 
2 * OW 
D # 


= 

I 2 b i 

* * S of * ming 3 
„ * 


r 
n 
8 


n 2 
n J 4 4-2 
r 8 — 
4 "EY 
— » = 4 2 . 3 
2 Ed. 
a ff, «4 
SS | > 
LA 3 G . 
B * * 
> - 
ks 4 * 4 2 


503 SCH 


Stätzen womit ein auf dem Stapel ſtehendes 
Schiff abgeſtutzt wird, um ſolches ſtehend zu 
erbalten, Man giebt ihnen den Namen von der 
Stelle wo ſie dienen. Diejenigen welche gegen 
die Steven ſtehen, heiſſen Ste ven- Schoren, die 
unter die Schloiknien geſtellt werden, Schloi- 
ſchoren, und die unter dem Bauch und den Sei- 
ten ſenkrecht ſtehenden, werden Steek- Schoren 
genannt. 


mit Deckſtutzen. 


Steven-SCHOREN,. 


Holl. Steven ſchooren. 

Dian, Forſtæfnens Stotter. 

Sind. Stottor emot forſtafven, 

Engl. The props of the ſtem. 

Franz. Accores de PFetrave, 

Ital. Pontali dell' aſta di prua. 
Span. Puntales de retenida. 
Fort. Eſcoras da roda de proa. 
ſ. Schoren. 


Steek-SCHOREN. 
Holl. Steek ſchooren. 
Dan. Bund Stotter, 
Schw. Stottor under bottnen. 
Engl. The props of the bottom. 
Franz. Accores de fond. 
Ital. Pontali del fondo. | 
Span, Puntales del fondo, tancretes, 
Port. Eſcoras do fundo. 
. Schoren. 


$10i-SCHOREN. ſ. Schloiſchoren. 
Deck-SCHOREN. ſ. Deckſtiitzen. 
SCHOTEN eines Segels. 


Holl. Schooten. 
Dan. Skioder, 


Schw. Skot. 
Engl. Sheets. 
Franz. Ecoutes. 


Hal. Scotte. 
Span. Eſcotas. 
Fort. Eſcotas. 


Taue welche an die untern Ecken der Segel 
Fig. 97. i. befeſtigt find um dieſe Ecken welche 
Schoothörner genannt werden, von vorne nach 


Deck - Schoren iſt ebenfalls einerley 


hinten herunter zu holen und die Segel zu wall 
nen. Alle Raaſegel haben zwey Schoten. Dill 
jenigen der Mars. und Bramſegel beſtehen 2 


nen Block, längs dieſen Raaen weg bis zul 


Maſt durch einen andern Block an der Raa u (cn | 


neben dem Maſt zum Schiff hinunter und wal 


den daſelb{t auf kleine Betingen oder Knechh 
feſtgemacht. ; f 


gen Gegend des Bords aus, in welcher die Ecke 


des Segels in ſeiner ſchiefſten Lage gegen dif 


| TD a 
einem einfachen Tau und laufen von den unte“ 


Ecken der Segel aus, nach den Enden der 21 
nächſt unter ihnen hängenden Raaen, durch & 


Die Schoten des groſſen und des Fockſegdlf 
Fig. 225 b. ſind doppelt und laufen von derjeſſ 


05 
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halſes 
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gen be 
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Richtung des Windes (oder wenn man bey det 
Winde ſegelt) hinter dem Maſte zu ſtehen kow 
men können, nach der untern Ecke des Segal 


die Raaſegel an beyden untern Ecken eine Schoß 


geln, Spritſegeln, Klüvern und andern Artell 


von die aufſere die Butenſchoot und die inne 


nach hinten fahren, oder binter den NMaſten 


durch einen Block, von dannen wieder zur 
nach der Gegend, von welcher ſie ausgiengal 
und durch ein im Bord befindliches Scheibhengf 
ins Schiff hinein, woſelbſt fie auf Kreuzholzt 
die gegen den Bord befeſtigt ſind, belegt wil 
den. An den untern Ecken der Unterſegel ſill 
noch andere Taue a, welche dieſe Ecken W 
vorwärts zu bringen dienen, wie ſie durch & 
Schoten rückwärts gebracht werden, ſolche hell 
ſen Halſen. ſ. Halſen. ys 
Die Blinde und Schiebblinde haben fo 


wd(ern 
Die 
{en de. 
(roſie 

Ghote 
poſſe 

gel. de 
en & c 
nch C 
lit ins 


4 lee-S 
Bey den Stagſegeln, Giekſegeln, Gaſlelſe 


dreyeckigter Segel iſt die Schote dasjenige Tal 
welches an die untere vom Maſt oder vom Stag 
abſt-hende Ecke befeſtigt wird und das Tau ww 
ches die andere untere Ecke gegen den Maſt odel 
das Stag halt, iſt der Hals. Die Stagſegel habell 
zwey Schoten die beyde in der untern hintefli 
Ecke des Stagſegels feſt find, von denen jede 
nach einer Seite des Schiffs fährt und dazu dieny 
dieſelbe Ecke nach einer oder der andern Sells 
feſtzuhalten. Leeſegel haben zwey Schoten way 


die Binnenſchoot genannt wird. Die Schote d 
Mars - und Bram - Leeſegel fährt durch einen Bloc 
am inde der unter ihr befindlichen Spier und 
Raa ins Mars, wo fie feftgemacht wird. <4 

Man wird leicht einſehen, daſs bey allen N 
ſegeln, wean man vor dem Winde ſegelt, bey 
Schoten angeholt ſeyn müſſen und von vol 


feſtigt ſind. Fallt aber der Wind backſtagswall 
in die Segel, ſo wird die Schote an der *08 
wo der Wind herkommt, etwas geräumt carry |. 


Ce vie bz 


. 
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diert and man ſegelt raumſchots. Die an der 


ſpa 

Di leeleite beſindliche Schote wird alsdann die Lee- 
a cote genannt und die an der Luvſeite, die 
ute note zu luvwärts. Fällt der Wind von der 
r te oder auch ſchief in die Segel, ſo wird die 
ch Ghote noch mehr geviert und die Ecke des Se- 


es vermittelſt des Halſes an derſelben Seite vor 
em Maſt feſtgeſetzt. Bey kleinen Fahrzeugen 


We be nur ein Raafegel führen und einfache Schoten 
ech ben, dienen die Schoten auch zugleich ſtatt des 
Fes und werden Halſen genannt wenn fie bey 
ſeooMiiwictem Winde vor den Maſt gebracht und da- 
eren ebt eſtgemacht werden. . 
Ecke Die Schote der Giekſegel beſteht gewöhnlich 


us einer Tale Fig. 532. b. die auch die Baum- 


dee genannt wird und der hequemlichkeit we— 

k onMlc:n beym Wenden des Schiffs auf einem Leu- 

dege ven Fig. 430. aa. von ſelbſt von einer Seite zur 

zurüß rdern wandert. 

enge bie Schoten bekommen ihren Namen von 
1en on egeln woran fie dienen. So hat man 2. B. 

hö code Schoten, Fock - Schoten, igroſſe Mars- 

t w oten, Vor- Mars. Schoten, Beſahn Schoten, 


roſe Bram - Schoten, Klüver- Schoten, Leeſe- 


m& Die Schoten der untern Leeſegel haben 
neh den Namen Waſſer- Schoten, weil fie ſehr 
lit ins Waſter hängen. 

0 | 
cho ee-SCEHIO TEN. 


1 


Je!” Holl. Ly - ſchooten. 
oY bi. A. Skiäder. 


N La-ſkot. 

Engl, Thee lee ſheets, 
Haug. Ecoutes de revers. 
al. Scotte di ſottovento. 


Sta JE 
11 wel 
ſt odeß 
haben 


1inteft 


n ied Fan. Eſcotas de ſotovento. 
1 de fot. Efcotas de ſotavento. ; 
1 Se die Erklärung unter Schoten. 


n 


ined TEN zu luvwirts. 


x Y Hal. Schooten te loefwaarts. 
"WY i. SkiGder til Luvart. 


er und 


2 Se. Skot til lofvart. 
en R 


Pe En;!, The weather ſheets, 
bel Franz, Econtes du vent. 
vg ., : - 

1-1 hall Scotte di ſopravento. 


Span. Efcotas de barlovento. 
Fort, Eſcotas de barlo vento. 
.die Erklärung unter Schoten. 
Wihcon, Marine. Bd. II. 


fe- Schoten, Stagſegel- Schoten, Flieger- Scho- 
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Waſſer.-SCHOTEN. 
Holl. Water ſchooten, onder - ly . zeils 
ſchooten. | 
Din. Onder Le. Sejls Skioder. 
Scho. Skot til under-laſeglen, 
Engl. The ſheets of the lower ſtudding 


fails. 
Franz. Ecoutes des bonnettes baſſes, 
Ital. Scotte del ſcopamare. 
Span. Eſcotas de las raſtreras.' 
Port. Eſcotas das barredouras, 
{. die Erklärung unter Schoten. 


Fliegende-SCHO TEN. 


Holl. Vliegende ſchooten, 
Dan. Fly vende Skiäder. 


Sclu. Loſa ſxot. 
Engl. Flying ſheets. 
Franz. Ecoutes volantes, 
_ Zial. Scotte volanti. 
Span, Eſcotas volantes. 
Port, Eſcotas volantes. 
Ein Schiff ſegelt mit fliegenden Schoten wenn 


beyde Schoten nicht ſteif oder ſo weit fie können 


angeholt find. Wenn man mit Backſtagswinde 
ſegelt, iſt die Schote zu luywarts fliegend. 


Binnen-Leeſegel-SCHOTEN, ſ. Binnen- 


leclegelictuten, 


Buten-Leefegel-SCHOTEN, ſ. die Erkli- 
rung unter Biunenleeſegelichuten, 


Kattſteert-SCHOTEN. ſ. Schote mit ei- 

nem Katſteert. 
SCHOTEN anholen. ſ. Anholen. 
SCHOTEN aufſtechen, aufgeben, vieren, 
| raumen, ſ. Aufſtechen. 


SCHOTEN zuſetzen. ſ. Zuſetzen. 


SCHOTEN fliegen laſſen. ſ. Fliegen laſſen. 
SCHOTGAT, Schootgat oder Schootengat. 


Holl. Schootengat. 
Dan. Skiodgat, 
Sclu . Skotgatt. 
Engl. The hole in a ſhip's ſide wherein the 
+... _main-and fore- ſheet are reeved. 
KR : Franz: 
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Franz. Trou d'ecoute. und Hätte heiſſen. Die Back hat zwey Schott 5; 
Tal. Pertugio della ſcotta, das vordere, durch welches man ins Galjon g geg it P; 
Span, Buraco de eſcota. und das hintere welches gegen den groflen d j 
Port. Purdee de Sete. ek dy eng letztere auch den Namen oy + 
Ein an der Seite des Schiffs befindliches Loch . 1 . 
oder Scheibengat, wodurch die groſſe Schote , Bey Kauſſakrern die Korn und andere Sul E 
ins Schiff fahrt. Man findet ſolches aber nur auf güter laden, wird der Raum durch Schotten MM 
groſſen Schiffen, auf kleinern Fahrzeugen fährt getheiler, damit ſolche Dinge nicht übergebe 1 
fie gleich binnen Bord. das heiſst bey der Bewegung des Schifis, 4 1 
. eine Seite fallen können, und diejenigen Sch hk 8 
SCHOTHORNER oder Schoothörner. ten; Welche der Länge de Schiffs nach ertich E 
Holl. Schoot-boorns: tet werden, heiſſen Langſchotten welche av 
E Din. Skiodbarmer, 5 ; nach der Queere liegen, Dwarsſchotten. 1 7 
E Scluo. Skoth6rnor. SCHOTT der Hütte. — DV; 
mt Engi. Clues of a fail, a 15 Holl. Schot voor de hut. "© 
[ rg oxy d'une voile. | | Dan. Hytte- Skod. P, 
bf k > . N iy | 1 Sclrv, Skott til byttan. l 
bi . A : p CO 5 Engl. Breaſtwork of the poop. lang 
* ry oy 8 d 7 5 2. © Franz, Fronteau de la dunette, £ 
bh : eiſſen die unterſten Ecken der Segel Fig. Ital. Parapetto del caſferetto, I 
. 97. i. woran die Schoten beſeſtigt werden. Sol- 5 2 8 
45 che beſtehen aus einem bloſſen Auge welches 2 Mamparo de la toldilla. 5 
jj daſelbſt bey Annahung des Leiks gemacht ird. Font. Parapeito do tombadilho. E 
In xx. wird ſolches mit einem ſtarken Bindſel . die Erklärung unter Schott. : 
verbunden, damit das Segel nicht aufreifien . 
kann. Die beyden obern Spitzen der Raaſegel  SCHOTT der Schanze, Schott derStel 
vermittelſt welcher dieſetben gegen die Raa des... pflicht. 5 
feſtigt werden, heiffen die Nockhorner oder die : 8 
Nockobren. Die Art und Weiſe wie man eine Holl. Schot van de ſtuurplegt. 7 
einfache Schote an das Schothorn befeſtigt, zeigt Dan. Skod for Skandſen. N 
die Figur 189 und dieſe een wird ein Schi. Skott for ſkanſen. mT 5: 
Sehatenſtich genannt, Auf ähnliche Welle beſe⸗ Engl. The breaſt work of the 105 60 0 100 Via 
ſtigt man auch das Bujereep an die Boje. | B 1 
; Franz. Fronteau du gaillard d'arrière. 7 
SCHOTENSTICH. f. Schoten-Stich. Fal. Parayetto del cafſaro. : 
SCHOLT. SCHOT oder SCHOT TING. Span. Mamparo del alcazar. ; 
Holl. Schot. Hort. Parapeito da tolda. ] 
2 3 | q die Erklärung unter Schott. 111 
Sehe. kott. | 'v 8 
Engl. Breaſtwork, bulkheads. Vordere SCHOTT der Back. FF 
Franz. Cloiſon, tronteau.. Holl. Schot voor de bak. Mc 
Hal. Parapetto. | - | Din. Skod for Bakken. 4 ah 
Span. Malnparo. 5 Schnw. Backens förſhott. 8 A ; 
Port. Antepara, Engl. The forg: breaſtwork of the i W 
i e 
Eine holzerne. Schneidewand welche die ver- I's bal e part of the * 8 
fehiedenen im Schiff befindlichen Kammern und TE d d ut [ 
Platze vor einander abſondert. Auch auf dem Franz. Fronteau avant du gaillar 8 4 
Deck beſinden ſieh Schotten vor der Back, Schanze ou fronteau d'avant. 4 
unk Hütte, welche die Schotten der Back, Schanze Bal. Parapetto de! caltello as anti, 95 4 4 
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Span. Mamparo a el principio del caſtillo. 


Port, Parapeito a0 F do caſtello de 


proa. 
{ die Erklärung unter Schott. 


nne SCLIOTT oder hintere Schott der 


Back. 
Holl. Henne: ſchot. 


Din. Bakkens Agter-Skod. 
Sch. Backens ackter. fkott. 


Engl. The after breaſt- work of the fore- 


caſtle. 


Franz. Fronteau arriere du gaillard d'avant. 


Ital. Parapetto del caſtello dietro. 

Span. Mamparo a la ſubida del caſtillo. 
Fort. Parapeito do caſtello de proa arré. 
{, die Erklärung unter Schott. 


lung-SCHOTTEN im Raum. 


Holl. Langſchotten. 
Dan. Langſkaaderne i Rummet. 
Scl. Langſkotten, 


E:g!. Bulkheads of the hold built uy length. 


Wiſe. 


Franz. Cloiſons de la cale dans la longueur 


du vaiſſeau. 

Ital. Caſſe. 

San. Arcadas. 

Port. Arcadas, anteparas no poraG, 
V die Erklärung unter Schott. 

Vrars-SCHOTTEN im Raum. 

Holl. Dwars ſchotten. 

Dan. Tverſkaaderne i kühe 
Scud. Tvarſkotten, 

Engl. Bulkheads. 


7. 


Fran, Cloiſons qui traverſent le vaiſſeau n 


tal. Parapetti. 

Span. Mamparos. 

Port, Parapeitos no poras. 

die Erklärung unter Schotten. 
— Schott von Roſterwerk. 

Hol. Traalie - ſehot. 

Dan. Skod af Köſtveerker. 

Scl. Trall-ſkott. 

Engl. Bulkhead of gratings. 

Franz, Cloiſon a jour, 

Lal. Parapetto da quartieri. 
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Span. Mamparo de jareta, 
Port. Parapeito de xadrezes. 


Ein von Röſterwerk gemachtes Schott zum 
Unterſchied von dichtem Schott. 


SCHOTT. 
Holl. Schot. 
Dan. skot. 


Schi. Skott, 


Engl. A jamming or countryman's knot. 
Franz. Noeud de bois. 
Ital. Volta di legno. 

Spun. Nudo. 

Port. No. 


Ein Knoten oder Stich Fig. 193. der um Holz 
gemacht wird das man ſortſchleppen will. Er 


beſteht aus einem Halbſtich der um das Tau ge- 


macht wird und ſchliert lich daher feſt zu, Wenn 


er angezogen wird. 


SCHOTTBOLZEN. ſ. Schlott-Bolzen 


 SCHUUT bey Nacht. 


Holl. Schout by nagt. 
Din. Skoubynakt, 
Schiw. Contre- Admiral, Schout by Nacht. 
Engl. Rear- admiral. 
Franz. Contre- Admiral. 
Ital. Capo di ſquadra. 
? Span. Jefe de eſcuadra. 
Port. Cheſe de eſquadra. 


| Heifst in Holland und auch vormals in Din- 
nemark und Schweden ein Contre- Admiral, f. 


Admiral. 


SCHOVE Riee n. 
Holl. Schove riet. 
Dan. Bundt Tang. 
clue. Bunt ror eller farrgris, 
Engl. Faggot. 
Franz Fagot. 
Ital. Faſcetto di paglia. 
Span. Bruzes. 
Port, Molho de cana. 


| Halme Riethgras in Bündeln zuſammen ge- 
bunden, welche dazu dienen, Schiſſe zu brennen. 


Fifler in SCHOVEN. 
Holl. Vaten in ſchooven. 
Lan. Fade i Staver. . 
R K 2 | Sci. 
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Schw. Fat i ſtafvar. ; 
Engl. Caſks in ſtaves. 

Franz, Futailles en fagot. 

Ital. Barili disfatti, 

Span. Bariles en duelas. 

Port, Barriles em aduelas. 


Schoven heiſſen die Tauben, Dauben oder 
Staven, woraus die Faſſer zuſammen geſetzt 
werden, Da leere Fafſer aber ſehr viel Platz ein- 
nehmen, ſo nimmt man auf weiten Reiſen ſolche 
blos in Schoven als Reſerve- Gut mit, damit aus 
dieſen, wenn es nothig iſt, Faſſer gemacht wer— 

den können. Eben ſo nimmt ein Kriegsſchiff auf 
weiten Reiſen auch wol Schlupen in Stücken 
mit, welche von einigen daher ebenfalls Schlu. 
pen in Schoven genannt werden. is 


SCHOVERSEGEL. 
Holl. Schooverzeil. 
Dan. Skoverſejl. 
Scluw, Skönvalsſegel. 
Engl. The main ail, 
Hang. La grande voile. 
Ital. La vela maeſtra. 
Span, La vela mayor. 
Port. A vela grande, ; 
HNeiſst überhaupt das groſſe Segel eines Schiffs. 
Hauptfachlich führt es aber dieſen Namen nur auf 
Schmacken, Kuflen und ähnlichen kleinen Fahr. 
zeugen. 


SCHRAGEN. : 
Holl. Schraag. 
Dan, Trabuk at ſauge paa. 
Schw. Sagbok.. 
Engl. A ſawyers frame, horſe or tteſtle. 
Franz Baudet. 
Ital. Mancina, 
Span. Caballete, 
Dort. Cavalete. 
Eine Art Back Fig. 576. worauf die Süger die 
Balken oder Bäume legen, um daraus Planken 


zu ſigen, An jedem Ende des Baums ſteht einer 
von dieſen chragen. 


SCHRALEN, der Wind ſchralt, es iſt 
ſchraler Wind. — — 
Holl. Schraalen. 

Din. Skralle, 


1 
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Sch, Skrala. itte! 
Engl. The wind hauls forward. pete + 
Franz, Le vent ſe range de Vavant, deten 
Ital. Il vento diviene contrario. 2 | 
Span. El viento vien por la proa, b Che: ne 
Fort. O vento comega a ſoprar da parl Dreve 

da proa. 9 
Der Wind ſchralt wenn er anfängt der Fa : 
des Schiffs ungünſtig zu werden und von vornf L 
in die Segel fallt. Schraler Wind iſt beynaulM s 
ganz contrairer Wind. e 1 
V 


SCHRAPEN. 


Holl. Schrapen. ſi 
Dan, Skrabe. 0! 
SCA, Skrapa. 4 
Engl. To ſcrape. |. 
Franz. Gratter, racler. Poppy: 
Ital. Raſchiare. 1 
Span. Raſcar. 5 
Port. Raſpar. | 3 Wan 
Heiſst mit einem Sehraper oder ſcharfen EA E 

ſen Woran ein Stiel befindlich, von den Seiten 
planken und Decken das alte Theer und die U F 
reinigkeiten abkratzen, damit ſolche aufs neu /! 
getheert werden können. Dieſe Verricb tu «x 
geſchieht entweder nach beendigter Seereiſe od 
auch um die kalfateten und mit Pech und Hat 190 
beſtrichenen Nathen wieder eben zu mache, 
Nach dem Schrapen überzieht man ſie wie aum 
die Planken mit einer Miſchung von Terpenting Wo 
Theer nnd Oehl, damit fie nicht bey der Sometiit 
nenhitze aufreiſſen und auch ein befferes An = 


hen und einen Glanz haben. 
SCHRAPER. _ 
H/. Schraaper. 
Dan, En Skrabe. 
Schi. En (krapa, 
Engl. Scraper. 
Franz. Gratte, racle. 
Ital. Raſceta. 
Span, Raſqueta. 
Port, Raſpador ou raſpadeira. I 
Ein Werkzeug mit einem ſcharfen Eiſen una 


einem Stiel, welches zum Schrapen dient. Vie = 
dreyeckigten Schrapeiſen Fig. 114, ſind die g 
bräuchlichſten. Das Eiſen derſelben hat die CC 
ſalt eines gleichſeitigen Dreyecks und in 0 = 7 


Mius 


-M:; SCH 


itte bende ſich der Stiel. Man hat auch dop- | 


te Schraper Fig. 118. die nur zwey ſcharfe 


eiten haben und faſt wie ein Hammer geſtaltet 


l. Ebenfalls Pumpen- Schraper bey denen das 
ben rund iſt um die Pumpe inwendig auszu- 
ſchrapen. 

parl ) Wircwoc!: igter SCHRAPER. 

4 Jol. Een drie hoekig ſchraaper. . 
Nam: Tre egged Skrabe. 

Shiv, Trekantige ſkrabpe, 

Eugl. A three-ecged ſcraper, 

Franz. Gratte ou racle en triangle, 
/ial, Raſceta triangolare. 

San. Raſqueta con tres fios. 

Fort. Raſpador com tres fios. 

{ die Erklärung unter Schraper. 
Deppeiter SCHRAPER. 1 
00 Ken dubbelde ſchraaper. 
Din, Tve-egged Skrabe. 

Scho. Trekantige fkrapa. , 


Eigl. A two edged or a double - headed 
ſcraper, 


M 


n ts 


e1t end 
eU Franz. Gratte double, racle double. 4 
neu 7 Raſceta doppia. 

tung en. Raſqueta con dos filos d bocas. 
- oder 


lou. Raſpador com dous ſios. 
. die Erklärung unter Schraper. 


lumpen- SCHRAPE . Pumpenſchr. ber. 
ABRAP , das Segel ſteht ſohra ap. | 


Hol. Sh rap. 
Dian. Skarp braſt. 
clue. Skarpt braſt. 


Harz 
chend 
auch 
entich 
Som 
Anſe, 


; | | 2, 

Engl. Sharp trimmed, 

Frans. La voile eſt orientee au plus pres 
du vent. 


Val. La vela ſth braceiata al pitt preſſo. 
Swan. Vela braceada para partir al PUND. 
Fort. Vela braciada ao vento. 


"i'd von den Segeln geſagt wenn ſie derge- 
a Lebrafst find daſs fie einen ſchiefen Wingel 
«Cem Riel machen, welches der Fall ut, Wenn 


1 A 


io = vey dem Winde ſegelt. 
5 ge b gn AUBR 3E E: 
e Geh 


Holl, 8 


n cet Din. Skruv. 
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Schw. Skruf, 

Engl. Screw. 

Franz, Verin. 

Ital. Verricello. 

Span, Tornillo. 

Port, Hum parafuſo, huma tarraxa. 


Ein bekanntes Werkzeug, vermittelſt wel. 
ches man ſchwere Laſten hebt und welches auch 
zum Zuſammenpreſſen dient. Es beſteht aus ei- 
nem Cylinder Fig. 597. a a. auf deſſen auſſern Flä- 


che die Schraubenginge vor dem übrigen Theil der 


Fläche hervorragen. In einem andery Stück bb. 
ſind ähnliche Gänge in der holen Fläche eines 
Cylinders geſchnitten fo gaſs die erſtern darin 
gerade ihre Vertiefung finden. Der Cylinder aa. 
felbſt heiſst die Spindel, Schraubenſpindel oder 
auch ſchlecht weg die Schraube und das Stück 


b b. oder der hole Cylinder deſſelben, die Schrau- 


benmutter oder ſchlechtweg Mutter. 

Die Fig. 597. ſtellt eine Schraube mit einer 
Spindel vor, vermittelſt welcher kleine Fahr- 
zeuge als Kahne und Ewer auf die Seite geſchro- 
ben werden, um den Boden kalfaten zu können, 
es befinden ſich zu dieſer Abſicht an der Mutter 
bb. zwey kurze Ketten ed und ef, die mit ihren 


Hoken d. und f. unter eine Planke greifen. Der 


Fuſs der Spindel ruhet auf einer Unterlage oder 


Planne und der Zimmermann drehet die 8 pindel 


mit einer Spake um, die er in ein Loch = Fuſ- 


ſes ſteckt. Die Spindel hebt die Mutter b b. und 
dieſe vermittelſt Tor Ketten den Kahn. 


Schwerere Dinge zu heben bedient man ſich 


einer Mutter, in weleher fich zwey bis drey Spin- 


deln befinden. Um. ein Schiff welches vom Sta- 
pel laufen ſoll, in Bewegung zu ſetzen, bringt 
man die Matter einer ſolchen Schraube in hoti- 


zontaler Richtung vermittelſt darauf gelegter 


Klötze gegen den Steven, wobey die Planne ge- 
gen irgend einen feſten Gegenſtand geſtellt wird. 


Woll e, Lumpen und ähnliche Güter werden in 
Kauffahrern mit Schrauben zuſammen geſchro- 


ben, damit ſie weniger Platz einnehmen. 


Block- SCHRAUBE. f. Lagune ns 


Rüter ue 


Holl. Koker- eee I 
Dan, Koger- Skruv. 
Schu. Koger- Kruf. 
Engl. Screw in a trunk or wooden pipe. 
Frang. Verin a tremue, 
Ital. Verricello da caſſa. 
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Span. Tornillo en una caja. 
Fort, Paraſuſo em huma caixa. 


Eine Schraube die in einem ſtarken viereck] She 
ten Kaſten oder Koker fitzt.''An dem einen Ende 
dieſes Kokers iſt eine Mutter feſt. Man gebraucht 
die Schraube an ſolchen Stellen, wo die Daum— 
kraſt zu kurz iſt, indem man aSmtich das Ende 
der Schraube, welches eine Pinne hat, die in 
einen Schuh geſetzt wird, berumdrehet, welches 
vermittelſt Spaken oder Bäume geſchieht, 
unten in die Schraube ſelbſt geſteckt werden. 
Der Koker wird auf ſolche Weiſe unter den Ge- 
A getrieben, der aufgeſchroben werden 
5 


SCHRAUBENBOHR. £ Schrauben-Bohr: 
Gegen den Wind SCHRAVELEN., 


Holl. Tegen de wind opſchraavelen. 
Din, Knibe Vinden, ligga ſaa ner x Vindeo 
man kan komme. 
Schw. Knipa hogt up i vinden. 
Engl. To hug the wind cloſe. 
Frang. Chicaner le vent. 
Hal. Serrare il vento. 
Span. Cinir el viento. 
Port. Cingir o vento. 


Mit Mühe gegen den Wind an laviren. 


SCHREIBER eines Schiffs. 


Holl. Schips- ſchryver. 
Dan. Skibs-Skriver, 
Schi. Skepps ſkrifvare. 
Engl. Ship's clerk. 

. Franz, Ecrivain, 

Ital. Scrivano. 

Span. Eſcrivano. 
„ Efcrivas, 3 


Ein Beamter der auf einem n Kriegsschiffe Buch 
von der Conſumation der Victualien und von al. 
lem was an oder vom Bord gebracht wird, hält. 
Ebenfalls ſchreibt er die Muſterrolle und Dienſt— 
liſte, notirt wer geſtorben und was der Verſtor- 
bene binterlaſſen hat, wie viel Geld den Matro- 
ſen vorgeſchoſſen worden, was fie einander 
ſchuldig ſind, er fuhrt auch ein Journal und ver- 
tritt vberhaupt die Stelle eines Auditeurs auf dem 
Lande. 


SCHREYHAKEN. ſ. Schrey-Haken, 


 SCHRICKEN, abſchricken. E Abſchtickey 


die 
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SCHROBSAGE. . Schrob-Süge. 


1 
SCHROOT oder SCHROT.- [ 
Holl. Schroot. | 3 
Dän. Skree.. N « t 
Schw. Skrot. TD: 
Engl. Langrel. ) : 
Franz. Mitraille, . 7 
[tal Mitraglia, q 
Span, Metralla. WS CA | "© 
Fort. Metralha. 3 7 
Zerhackte Eiſenſtücke, Spiker, kleine Kusel il, 
und ähnliche Dinge, welche in Büchſen ode 
Säcke gelegt und aus den Kanonen gelchoſlel Ben 
werden. ſ. Kartitſchen, len 
ScHROTKOKER. = 
Holl. Schrootkoker. . 
Dän. Skrotböſſer. les 
Schub. ne a 
Engl. Caſe. ſhot, . . 
Franz. Boites de fer- blane pour mitraille B. 
Ital. Cartocej per mitraglia. wird c 
Span, Cartuchos por metralla. 
Port. Cartuchos por metralha. il, 
l. die Erklärung unter Kattätſchen. q Nl. 
ScHROT-SACKE. 1 - =_ - 
Holl. Schrootſakken. 1 
Dan. Skrotſzkke. þ 
Schw. Skrotfickar. _ 7 
Engl. Bags filled with langrel. =; 
Franz. Saquets de mitraille, = 2 
Ital. Sacchj di mitraglia. - a > 
Span, Saquetes de metralla. e. 
Port. Saquetes de metralha, I . 
ſ. die Erklärung unter Kartätſchen. 1 itt 
SCHROTEN oder SCHRUFFEN (beg 
Blockdreher.) = - 
Heisst das Holz erſt im Groben abdrehen ode 5 
wegheteln, ſo daſs es ungefähr die Geſtalt 16 r 
kommt, die es haben ſoll, nachher wird bY es L 
mit feinern Werkzeugen geglättet oder geſchlich . lt 


tet, das 19885 eben gemacht. ce 


Th 


16 

ent 

Holl. 
Dan. 
Eugl. 
Hunz. 
Lal. 


Port. 


T7 11 
42011. 
71 
Lan. 
AV n 
1 . 
Eugl. 
1 1 


Ital. 
Span. 
Port, 


he n 4.4 tal 
— Don. 
be Wy V. 
20 od; n 
alt be gf, 


ſ Blech 
eh lich A A 


and 


{i qa . 


Fele. 


Nik T 


SCH 


CHROTEN , abſchroten oder abſchro- 
mem ene ee ee 


Schroten, afſchroten. 
Nedföre Fuſtagier formedelſt etToug. 
Lita et fat ned med et täg. 


To lower a caſk or bale by a par- 
buckle, 


Deſcendre un fene a raide d'une 
ſimple corde. 


Diſcendere barrili con un capo ſem” 


phees**:” 
Deſcender W con una tiravire. 
Deſcender barriles com hum cabo. 


Heiſet ein Faſs oder Tonne an einer Kajen 
der Hauer mit einem Tau niederlaſſen und ge- 
client mit einem einfachen oder auch zwey 
Ten auf kolgende Weiſe. Die Enden der bey- 
n Taven werden oben an die Kajen in hinläng— 
cher Weite von einander feſtgemacht und die 
le um das Faſs geſchlagen, das andere Ende 
tines jeden Taues faſſen alsdann zwey, drey 
der mehrere Menſchen an und laſſen das Fafs 
mf hinunter gleiten. Es iſt dieſes eine ganz 
Khanute und einfache Arbeit und man bringt auf 
bcte Art die Faſſer in die Keller. Das Tau ſelbſt. 
vd das Schrottau genannt. 


STAHL. ſ. Schrot-Stahl. 
TAU. 


Schroottouw. 


Tong at nedſöre Fuſtagier. 


Täg at nedlata et fat. 


Franz. Trevire. 


Capo per. diſcendere barrili, 
Tiravira. 
Cabo para deſcender e 


. die Erklärung unter Schroten. 


NE CBEBEN. 


Schrobben. 
Skrubbe, luttre. 
Skrubba, luta. 

To hog a veſſel. 


Franz, Goreter. 


Frettare il fondo del buſtimonts cola 
ſcopa. | 
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Span, Barrer, limpiar el fondo del navio. 


Port. Varrer, alimpar a nao com 'a mapa 
ou vaſſoura. 


Die Seiten des Schiffs mit einem Sebrubber 


oder ſpaniſchen Beſen reinigen. 


SCHRUBBER oder Farken, ſ. Farken. 


SCHRUFFEN. l. Schroten. 
SCHRUFHOBEL. 4. Schruf-Hobel.” 


SCHUFBLINDE. £ Schieb-Blinde. 
SCHUFTANGEN. ſ. Schiebzangen. 
| SCHUHE unter den Schlittenbalken, 


Schmierpfannen. 
2 Bedding. 


Jän. Planker under en Afbnings Stade 


Sch. Slädrännor. 
Engl. Launching planks. 
Hans. Soles du berceau. 
Ital. Vaſi ofia tavole ſotto vinvaſare. 
. Span. + Baſos de cuna. - | 
Fort. Jazentes, ſoleira dos cachorros. 


So nennt man in einigen Häfen die zum Ablauf 
des Schiffs dienende Bettung von Planken (Fig. 
93. ii.) und Fig. 342. a. die ſtark mit Fett beſchmiert 
werden ub auf denen die Schlittenbalken die 
das Schiff tragen, ins Waſſer gleiten. Ablaufen. 


SCHUHE unter einer Stütze. 
Holl. Schoenen. F 
Dan. Skoe. 
Sci: Sko. 
Engl. Soles. 
Franx. Sabattes. 3555 
Hal. Suole, ſcarpe. 
Span. Zapatas. 
Fort. Soleiras. 


Ein Stuck von einem Brett oder einer Planke 
(Fig. 60 d.) welches unter den Fuſs einer Stütze 
oder den Fuſs der Bocks-Spieren gelegt wird, 
damit ſolche nieht in die Erde ſinken. Der Schuh 
hat zu dieſer Abſicht in der Mitte einen Aus- 
ſchnitt, worinn der Un der W pafst wad 
feltſteht... | 


SCHU U des an 1550 
Holl. Ankerſchoen. 


Dan. Ankerſqkoe. | 
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519 SCH 
«. Sehw. Ankarſkon. 
Engl. Shoe of. the anchor, 
Franz. Sabatte de Pancre, 
Ital. Scarpa. 
Span. Zapata. 
Port. Capato, rapoza da unlia. 


Eine Art hölzerner Schuh Fig 68. in wel- 
chen die Spitze des Ankers geſteckt und an die 
Arme feſtgebunden wird, damit ſolcher beym 
Aufſetzen und Niederlafſen oder auch wenn er 
auf dem Deak von einer Stelle zur andern ge- 
bracht wird, mit der Spitze die Planken nicht 
verletzen moge. Es beſteht dieſer Schuh aus ei- 
nem ovalen Stück einer Planke das ungefähr 2 
Fuſs lang iſt, Die untere Seite wird etwas rund 
abgedeiſſelt und in der obern wird in der Mitte 
ein doppelter Einſchnitt ungefähr 2 Zoll breit 
und tr Zoll tief gemacht, dergeſtalt daſs ſolcher 
fur die Spitze bey jeder Richtung paſſend iſt An 
dem dunneſten Ende belindet {ich ein Loch, wo- 
durch die Lien befeſtigt wird, vermictelſt wel- 
cher man ihn an den Arm des Ankers bindet. 


SCHUH der Pumpe. 1, Fumpenſchul. 
SCHUHWEGER. 


Holl. Schoeveeger. | | 

Dian. Swmtgangen paa Banierne, 

Sclu. Sattvagare pa träſsbotten.“ 

Engl. The ſparketing of the orlop. 

Franz. Feuilies bretonnes du faux pont. 
Tal. Serrette ſul falſo ponte. 

Span. Cerretas ſobre el ſullado. 

Fort. Cuſſeiras dos baileos do poraò. 


ſ. die Erklärung unter Weger. 


SCHULE der Navigation, Schule der 
Schiffskunſt. |; Gen dee. 


er Wind lauft SC CHU LEN, 


Holl. De wind loopt ſchuilen, 

Din, Vinden er ſtil. 

Sci. Nu ar lungt vader, 

Engl. The wind has becaltmed „it is a flat 


calm. 


Franz, Le vent a calme, il y a un calme 
plat, le vent eſt au conſeil. 


Tal. Il vento ſta calmo. 
Span. El viento encalma. 
Port. O vento accalma. 


SCHULPE (beym Blockmacher und Kah 0 


SCH 52 


fleiſst der Wind laſst fich nicht mehr ſpühre 
man weils micht mehr wo er her kömmt, 04d 
er fangt an tod ſtill zu werden. 


pal 


ein an 
wodu 
ſihrt, 
lein 
Cherſ 
Iſt zu 
end e 


bauer.) 1, Gudle. 
SCHULPE an einem Bohr. 


Holl. Schulp van een boor. 7 
Din, Ske af en Pompe- Navre, 4 
Scud. Sked af en nafvare, SCH 
Engl. The bit of an auger. cut 
Franz, Mordant ou gouge d'une tarriere, | 7 
Ital. La gorbia d'un verrugio ſcameſſo. 7 
| Span. La media cana de una barrena. 
Dort. Goiva de hum trado. ; N 
Das vorderſte Ende der halben anxgebilte * 
ſchneidenden Walze an einem Schiilpbohr, d 
gleich einem Löffel geſtaltet iſt. ſ. Bohr. Fr 
SCHULPEN des Bratſpills. 2 
Holl. Schulpen, dekſels op de al Sp 
| banken. 55 
Din. Dekkel paa Schildbankerne. me 


Schi. Halfmane eller ſlutſtyck pa dh Chills 
banken. a o betra 

Eugl. The upper piece of the cheeks Men! 
the windlas, . 
Franz. Clefs du virevant. e 
Ital. Chiave del mulinello. _ FJ 
Span. Taquetes ſobre las mortajas del mal | * 
linete. =_ .. 
Port. Cunhos qu Chaſi 10S para ſogeitat ; Di 
molinete. WY 

ſ. die Erklärung unter Schildbanken, . 


SCHULPEN in den Linen wodurch 1 Fr, 
Ankertau fahrt, 4 


2 
Holl. Schulpen. =” 
T | s = if : Por 
Din, Skulper. e 
Sclus. Skulpar. 85 To 
Engl. Hollow cleats, ma! 
Franz. Taquets gouges eu ecubiers ein 
5 " 
eccutilles. "© ha 
( 
Bal. Le cobieè delle boccaporte. e Bre 


Span. Eſcobenes de las ecotillas. 
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Port. Eſcovoens das eſcotilhas. Rx 
Iſt eine hölzerne Kappe welche die cela 7 Wi if 
eines nusgeholten Kegels hat und welche wy enk 
| alli 


re | inan der Seite der Lukenkappe befindliches Loch, 


\(eMpodurch das Ankertau aus dem Kabelgat heraus 
rt, gelegt wird, damit durch dieſes Loch 
tin Regen und Seewaſſer dringen kann. Der 
Cherſtock der Luke über welchen das Tau fahrt 
it zu dieſer Abſicht etwas ausgeſchnitten, Wäh- 
end der Reiſe wenn das Tau nicht gebraucht 
wird, kleidet man dieſe Stellen, ſo wie die Ma. 
tn und Pumpen mit einem Kragen zu. 


UL PBOHR. 1. Schülp-Bohr. 


(HULPEN oder Schelpen. 
* WH fol. Schulpe, 
% WM Pin. Skiel. 
FS., Sjomuſslar. 
Engl, All kinds of barnaoles or ſhell fiſhes 
which faſten to a ſhip's bottom. 
nettes &e, ; 
Hal. Conchiglie, 
bil « Span, Conchas, caſcarillas, eſcaramujos. 
4 Fort. Conchas. e 
AMlerley Muſchein die fich an den Boden des 
ſrilcgg geil ſeftfaugen und deren Anzahl manchmal 
WT dcrachtlich iſt, daſs das Schiff ſeine vortheil- 
en Eigenſchaften zum Segeln verliehrt, 


LfU L SAGE. . Schiilp-Sige, 
CHUNER oder Schooner. 


0 #!. Schoener. 
Fl. Scooner. 
beg. Scooner. 
d Fanz. Gocélette. 
bal. Goletta, ſcuna. 
Fan. Goeleta. 
Het. Scuna. | 5 

3 Line zweymaſtige Takelaſche die ſich aber 
fur lange ſchmale Fahrzeuge ſchickt. Der 
%&maſt führt ein Gaffelſegel und der groſſe 
al ein Giekſegel, die beyde eine beträchtliche 
0” habco. Vor dem Fockmaſt haben fie auch 
g breefock, und bey leichtem Winde auch 
leine Raaſegel oder Toppſegel über den 
ile! und Giekſegeln, und auſſer dieſen auch 
einige dreyeckigte Segel auf dem Bugſpriet. 
ait ſich das Giekſegel des Fockmaſts frey be- 
den kann, ſo fährt das Stag des groſſen Maſts 


lalbolicon, Marine. Ba. III. 
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Franz. Coquillages comme cravans, ſapi- 


SCH $22. 


an den Top des Fockmaſts durch einen Block 
und wird an dem Fuſs deſſelben feſtgemacht. 


Bey den Englandern, Amerikanern und über- 


haupt in Weſtindien werden die Schuner ſehr 
häufig zur Handlung gebracht und führen 50 bis 
100 und mehrere Laſten. Sie liegen ganz vor- 
treflich bey dem Winde und können mit weniger 
Mannſchaft regiert werden. Auf den Antillen fin- 


det man unter den Schunern vortrefliche Segler 


die gewöhnlich Pilote- bots genannt werden. 


SCHUSS. 
Holl. Schoot. 
Dan, Skud. | 
Schu. Skott. 
Engl. A gun fired. 
Franz. Coup. 
ma © © Tird. 
Span. Tiro. 
Port. Tiro. 1 ; 
Die Abfeurung einer Kanone. Geſchieht ſo!. 
ches mit bloſſem ulver ohne Kugel, ſo nennt 


man es einen blinden Schuſs; iſt die Kanone aber 


mit einer Kugel oder anderm Scharf geladen, 


ſo heiſs ſolches ein ſcharſer Schuſs. Ein Probe- 


ſchuſs geſchieht um eine neue Kanone zu unter- 
ſuchen ob ſie auch Riſſe, Gruben und Gallen hat, 
damit man nachher vor Zerſpringen derſelben ge- 


ſichert ſeyn könne. Man ladet fie zu dieſer Ab- 
Pulver und einer Kugel und ſtellt ſie auf 
dem Lande gegen ein in der Erde gemachtes Pa- 


ſicht mit 


rapet, auf das Zündloch wird eine Lunte gelegt 


damit derjenige der ſie anzündet, ſich vor der 


etwanigen Gefahr entfernen könne. 1 5 

Wird die Kanone beym Abſeuern dergeſtalt 
gerichtet, daſs der Lauf waſſerpaſs ſteht, ſo nennt 
man ſolches einen Kernſchuſs oder Viſierſchuſs, 


bat er aber eine Erniedrigung unter dem Hori- 


zont, ſo iſt es ein horizontaler Schuſs bey einer 
Erhöhung über dem Horizont aber wird er ein 
Bogenſchuſs genannt, und wenn der Erhöhunge— 
winkel gerade 459 beträgt, ein Schuſs nach der 
höchſten Elevation. Letzterer giebt die gröſste 
Schuſsweite. ſ. Kugelbahn. Ein Prellſchuſs iſt 


ein ſolcher Schuſs, wobey die Kanone nur mit 


ſo viel Pulver geladen wird als nothig iſt, die 
Kugel in die feindlichen Werke zu bringen, wel- 
che man beſchieſſen will. Dergleichen Schüſſe 
können aus Knnonen und auch aus Mörſern ge- 
ſchehen und geſchehen unter einem Erhohunge. 


winkel von 6 bis 10 Grad. Die Kugel ſpringt 
und rollt hiebey wegen der mindern Kraft des 
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Pulvers, blos auf dem Erdboden, zerſchligt und 
zerſchmettert alles was ihr im Wege iſt, und 
richtet mehr Schaden an, als ſie bey mehrefer 


Kraft oder Geſchwindigkeit würde gethan haben. 


Grundſchiiſſe nennt man diejenigen Schüſſe 
oder Kanonenkugeln welche ein Schiff unter dem 
Waſſer oder dem Waſſerſpiegel bekommt, find 
fie aber in der Waſſerlinie ſelbſt, fo heiſſen fie 


Schüſſe zwiſchen Wind und W ator Schiiſle ins 


todte Werk ſind diejenigen welche die Seiten des 
Schiffs über dem Waſſer bekommen. 


Bey einer Kriegsſtotte geſchieht jeden Mor- 


gen bey Tages Anbruch und auch des Abends 
ein Schuſs vom Admiralſchiff, erſterer heiſst der 


Morgenſchuſs und geſchieht gewöhnlich im Som- 
mer um 4 Uhr und im Winter um 6, letzterer 
wird der Abendſchuſs genannt und geſchiehr ge- 


Wöhnllch im ommer um to Uhr und im Winter 


um 8. Der Morgenſchuſs dient die Beſatzung zu 
ihrer Arbeit am Bord aufzuwecken und der Abend- 
ſchuſs iſt das Zeichen {ich zur Ruhe zu begeben, 
eben ſo wie die Reveille und der Zapfenſtrich 
bey den Landtruppen- Auf jedem einzelnen 


Kriegsſchiff wie auch auf einem Wachtſchiff in 
einem Hafen geſchieht ebenfalls der IE und 


Abendſchuſs. 


Ein Kriegsſchiff welches auf einer Rhede vor 


Anker liegt, feuert wenn es unter Segel geht 
eine Kanone ab, welcher Schuſs denjenigen die 


ich noch am Lande befinden, zum Signal dienet 


ſich an Bord zu begeben. Dieſer Schuſs wird 


der Abſchiedsſchuſs oder Schuſs zum Abſegeln 


genannt. 


Ein blinder SCHUSS, 
Holl. Een blinde ſchoot. 
Dan. Blindt Skud. 
Scud. Blindt ſkott. 
Zu gl. Gun fired with powder, 
Franz. Coup a poudre. 
Ital. Tiro con polvera. 
Span. Tiro con polv era, tiro ciego. 
Port. Tiro cego. 
ſ. die Erklärung unter Schuſs. 


Ein ſcharfer SCHUSS, Star: n-Schuſs, 
Holl, Storm hook, 
Dan. Skarpt Skud. 
Scſuꝰ. Skarpt ſkott, 
Engl. Shot. 
Franz, Coup a boulet ou a mitraille. 


Sch 


Tal. Tlxo con pala. 

Span. Tiro con bala G palanqueta, 1 

Fort. Tiro con bala ou metralha, 
ſ. die Erklärung unter Schuſs, _ 


Probe-SCHUSS. 
Holl. Proefſchoot. 
Din. Proeveſkud. 
Schu. Proveſkott. Wo 
Engl. A ſhot to proove the guns. 7 
Franz. Coup d'epreuve. F 
Ital. Tiro di prova. ö 


San. Tiro con bala raza para provat 1 
piezas. 3 


Port, Tiro para provar as pegas. | 
ſ. die Erklarung unter Schuſs. 


Ein horizontaler SCHUSS. 

Holl. Een horizontale ſchoot. 

Dan. skud under Horizonten. 
Schw. Skott under Horizonte. 
Engl. A ſhot under the horizontal. line. 
Franz. Coup ſous la ligne horizontale. 
Ital. Tiro ſotto Porizonte. 
Span. Tiro bajo del horizonte. 
Port. Tiro debaixo do horizonte. 
. die Erklärung unter Schuſs. 


Viſier-SCHUSS, Kern-Schuſs. 
Holl. Een viſierſchoot, kernſchoot. 
Dan. Viſirſkud, Kernſkud. 
Schi. Viſierſkott, karnſkott. 

Eugl. Point blanc. _ 

Franz, Coup de but en blanc. 
Ital. Tiro di punto in bianco. 
Span, Tiro de punto en blanco, 0 T7 


1 


de metales. 0 
Port. Tire de punto em branco ou pelo 


| tazo dos metaes. 
ſ. die Erklärupg unter Schuſs. 


Bogen-SCHUSS 3. Boog-Schuls. 
Holl. Boogſchoot. 
Län. Bueſkud. 


Schu. Bägeſkott. ht 


Engl. A ſhot fired above the horizon oF 


in a bow. | 
me 


5:3 S800 
Franz, Coup en are. 
tal. Tiro in arco. 
Span. Tiro fuera de punteria, | 


Port. Tiro fora de pontaria. 
. die Erklärung unter Schuſs, 


a wa Prell-Schaſs, tauber 
Schuſs. 
Holl. Richochetſchoot, doove ſchoot. 
Din. Ricochet, eller Spreng, Skud. 
Slw. Ricochetſkott, 
Engl. A ricochet-or rolling and bounding 
ar la ſhot. 
Fanz. Coup a ricochet, boulet ſourd. 
Hal. Tiro a balzi. 
San. Tiro de ricochete. 
Fort, Tiro de chapeſeta. 
die Erklarung unter Schuſs. 


ubss nach der höchſten Elevation. 


Holl. Een ſchoot van 45 Graad Elevation. 


15 Þ Din. Et Skud ſom har 45 Grader Elevation. 
F Seis. Skott ſom har 459 Elevation, ets 
Engl, Random- ſhot. 


Harz. Coup a portée entiere ou a toute 
volee. 


tal. Tiro a tutta volata. 


dos elevacion. 
Port. Tiro por 45 graos elevaga6, 
die Erklärung unter Schuſs. 


md-SCHUSS. 
Holl. Grondſchoot. (OLED 
Dan, Grundſkud. 185 


aN e. Grundſkott. 
ig. A ſhot in the quick work or under 
1 pelo water. | 
Fanz. Coup dans Poeuvre vive. 
bal. Tiro nell opera viva. 
Syan. Canonazo en la obra viva. 
Port, Canhoenago na obra viva. 
die Erklärung unter Schuſs. 


Nauss zwiſchen Wind und Waſſer. 


on ot Holl, Een ſchoot tuſchen wind en water. 
Uin, Et Skud imellem Vind og Vand. 


2 


-__ 


. 


Span, Tiro de mayor alcanze d por 45 gra. 


SCH 526 
Schiv, Skott emallan vind och vatten. 
Engl. Shot between wind and water. 
Franz. Coup de canon a fleur d'eau. 

Tal. Colpo ſior d'acqua. 
Span, Canonazo a la lumbre del agua, 

Fort. Canhonago a flor d'agua. 

ſ. die Erklirung unter Schuſs. 


SCHUSS ins todte Werk. 


Holl. Schoot in't dood werk. 
Dan. Skud i Skrovet. 
Scing. Skott uti ſidan 6fver . 


Engl. A ſhot in the upper works or dead 
works. 


Franz. Coup de canon en bois, 

Ital. Colpo nell opera morta, 

Span, Canonazo en el coſtado. 

Port, Canhonago no coſtado. 
ſ. die Erklärung unter Schuſs. 


Morgen-SCHUSS, Tag-Schuls, 
Holl. Morgenſchoot. 1 


Den. Dag Skud. 
Schi. Dagſkott. 


Engl. The morning- gun, the morning 


watch - gun. 
Franz. Coup de canon de Diane. 
Ital. Colpo di Diana. 
Span, Canonazo del Alva. 
Port. Canhonago da Alva. 
ſ. die Er klärung unter Schuſs, 


Prei-SCHUSS. 


Holl, Prey- ſchoot. 
Din, Praj-Skud. 
Scl. Prajſkàtt. 
Engl. A gun fired to hail a ſhip, 
Franz. Coup a heler un vaiſſeau. 
tal. Tiro per venir a parlamento, 
Span, Tiro para venir a voz. 
Fort. Tiro para chamar a falla. 
Ein Schuſs unter Aufſteckung einer Flagge, 
welches ein allgemeines Signal iſt, daſs ſ ein 
Schiff mit einem andern reden oder auch einen 


Lootſen an Bord haben will. 
LI 2 Abend. 
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Abend-SCHUSS. 

Holl. Avondſchoot. 

Dan. Natſkud. 

Sch. Nattſkott. 

Engl, The evening · gun. 
Franz. Coup de retraite, 

Ital. Colpo di ritiro. 

Span. Canonazo de retreta, 
Port. Canhonago ao por do ſol, 
ſ. die Erklärung unter Schuſs.. 


Abſchieds- SCH USS, Schuſs zum Abſegeln.. 


SCH ; 


Holl. Een ſchoot om onder zeil te gaan.. 
Dan, Aiſkedſkud, 
Schw, Afſkedsſkott. 

Engl. A gun fired as a ſignal for failing. 


Franz. Coup de canon de partance. 


al. Tiro di partenza, 
Span. Pieza de leva. 
Port. Pega de leva, final de partida.. 


f. die Erklärung unter Schuſs. 
SCHUSSWEITE.. 


Holl. De wydte van een ſchoot. 

Din. Et ſkuds Diſtanſe eller. Lzngde.. 
Sch. Skotthallet, 

Engl. The range. 


Franz. La porte. 


Ital. La portata. 
Span. El alcanze. 
Port. O alcanze: 


Die Weite welche eine Kugel erreichen kann, 
in borizontaler Richtung gemetlen, Der Bogen: 
aber den ke in der Luft beſchreibt, kent die u- 
gelbahn. Die groſste Schuſsweite die eine Ku. 


gel erhalt, iſt unter einem Erböhungswinkel des: 


Ceſchutzes von 459. 
SCHUTE: 
Holl. Schuit. 
Din. Sk6jte, Pramme. 
Schww, Skuta, prim, 
Engl. Barge.. 


Franz. Chalan, gabarre. 
Ital. Gabarra, piatta, 
Gabarra, barca. 
Gabarra, bateira. 


dy AN. 
Port. 


braucht fie inſonderheit Schiffen im Hafen ih 


nen die an einen zwey bis drey Fuſs langen Stoch 


SCH 32 
Ein allgemeiner Name für alle Fahrzeuge 4 
vorn ſpitz und vorne und hinten gleich hoch 


bauet und nicht zum Segeln ſondern bl 
Schieben und Ziehen beſtimmt ſind ö Ms 


Ladung zuzufubren und abzunehmen und au; 
auf Flüſſen und Seen zu Fähren und alsdann ff 
ſie wol mit einem Segel verſehen. So find : 

die Treckſchuten in Holland, Fahrzeuge, die a 


den Kanälen als Waſſerpoſten dienen, und be k 
quem fur Paſſagiere und Güter eingerichtet fin L 
gewöhnlich werden ſie von Pferden gezogeſ 
Man hat überhaupt viele Arten Schuten in Hollanf g 
als Wei-Schuten, Schie-Schuten, VIoot. Schuteii = 
Krabbe-Schuten, Togt-Schuten, Steiger. Schuteſi # 
Tent-Schuten, Seil oder Segel-Schuten, Fah 7: 
Schuten, Fiſcher-Schuten &. [ 
Hamburger-SCHUTE. |  ©- WM © 
So heiſſen die groſſen Elbkähne die von Bei 4 
lin und andern Orten die Elbe herunter nad 
Hamburg kommen. Sie haben in aller Abfichi be 
einerley Einrichtung mit der vorher beſchrieb nch 
nen Holz- Gelle, auſſer daſs ſie ganz von Eiche ber. 
holz gebauet ſind: Die gröſsten find im Bode uch 
120 Fuſs lang, 18 Fuſs in der Mitte des Bode e ge 
breit und 5 Fuſs hoch. Dieſer Höhe wegen lf SOFT 
halten fie auch vior Planken über einander. Di 
unterſte iſt 4 Zoll dick, und die übrigen find H 
Zoll dünner, als die nachſt untere. Dagege D 
fehlt bey dieſem Kahn der Rieſsbord. Ihr Kal 8 
iſt auch weit zierlicher und geräumiger gebau t * 
SCHUTT GUTER. ſ. Stürzgüter. 7 
| „ 04,5 655 = hs | I 7 
SCHWABBER. SF 
Holl. Zwabber.. 4 J 
EIA | h ( 
Dän. Svaber; _ Wi 
Sclu. Svabb, ſvabel. 5 
Engl. Swab. 
Franz. Faubert. 5 
Ital. Radazza. 
Span. Lampazo. 
Port. Lambaz. 


Ein Quaſt von alten au fgedreheten Kabelgal 


defeſtigt find; Solcher dient die Feuchtigkeit :, 

von den geſpühlten Decken abzuwiſchen und al 7 

zutrocknen. Einige Schwabber beſtehen auch 5 

aus bloſſen Lappen die an das Ende eines Stoch &. 

geſpikert find. Andere Fig. 257. aus Kabelgatneh Z. 

allein ohne Stiel und dienen hauptſächlich di 5. 
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{znonen abzukühlen, indem man fie in kaltes 
Waſſer taucht und die Kanone von auſſem damit 
eftreicht. Zum Abwiſchen der Tiſche in der 
Vite wird ein ähnlicher, aber noch kleinerer 
ch wabber gebraucht wie der letztere, der von 
Wolle oder auch von einem aufgedreheten Ende 
Tau gemacht iſt und Kapitaintje heiſst. 


CHYWABBER; 


SCH 


Holl. Zwabber. 
Din, Dek: Svaber. 
Schw, Däck- ſvabb. 


Engl. Swabber. 
Franz. Balayeur de vaiſſeau. 


Ital. Capitano di radazze, che radazza le 
coperte. 


Syan, Capitan de lampazos. 


Port, O que alimpa o navio com os lam- 


es. 
Derjenige deſſen Arbeit es iſt die Decken ab- 


nſchwabbern oder mit einem Schwabber zu rei- 
ngen. Hiezu wird der ſchlechteſte Matroſe ge- 
raucht oder auch der Pluhmgraf und in der Ka- 
lite geſchieht es von dem Kajüts. Jungen. 


CH WABBERN, abſchwabbern, 


Holl. 7 Wabberen. 

Din, Syabre: 

Send. Svabbra. 

Eugl. To ſwab. 

Franz. Fauberter. 

llal. Radazzare. 

Span. Lampacear. 

Fort. Alimpar o navio com os W 


Mit einem Schwabber die Decken oder ſonſt 
as abwiſchen' und trocknen. 


Pc SCHWABBER. . Deckſchwabber. 
brand. SCHWABBER. | . Witcher.” 


KHWAIEN, SCHWAJEN. ſ. Schweien. 


KHVWAKENHALSEN- oder: Schmaſen- 
nalfen. | 
Holl. Swakken, Swakkenhalzen. 
Din. Svayenhalſe. | | 
N. Svanhalſa. 
E. ol. Stoppers With laniards.- 
Franz, Boſles a &guillette. 


mit dieſem ſogeſtalteten' Ende in das andere 
Stück eingelaſſen und verſenkt wird. Auf ſol- 


bs 
* . 4 1 
n 
N 8 
f 1 8 ; 167 1 "Hh 
Fa p » Kel 
2 | 5 30 g | 


he 
3 1 
Ital. Bozze della gomena con pie di pullo = 
e e ſagola. 1 
Span. Bozas del cable con pinas y bayben. i 9 
Fort. Bocas da amarra com pinhas e lin- of 
ha para dar volta. 1 


So heiſſen die mit einem Schildknopf und 
Bindſel verſehenen Stoppers des Ankertaues Fig. 
54. be. Das eine Ende des Stopper ſelbſt iſt auf 
dem Deck an einen Ringbolzen beleſtigt und an 
dem andern befindet ſich ein Schildknopf, woran 
die Lien oder Bindſel c. 1 iſt. f. * 


ſtoppen. 
ScHW ALBEN. . Schwalken. 
SCHWALBENSCHWANZ . Schwalben. 9 
ſtehrt, Schu alkenſtehrt. 9 
Holl. Swaluw ſtaart, of 2 aluweſtaart. 1 
Din. Svale- Rumpe. =. 
Schiv, Lax tiert. [) | 4 
Engl. A ſwallow - tail ſcarf, 5 _ 
Franz. Queue d'hironde. 9 
tal. Coda di rondine. 7 
Span. Cola de pato, cola de milano. 1 
Port. Rabo de minhoto. 1 
451 
Eine bekannte ſtarke Verbindung zweyer 1 
Stücke Holz. Fig. 74. deren eines mit ſeinem Ende 9 
queer gegen das andere dadurch verbunden wird, | | $ 
daſs das Ende des einen Sticks nach zweyen aus- 1 


einander fahrenden Linien zugeſehnitten iſt, und 
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che Art ſind die W in die Balkwegerin- 5 
gen eingelaſſen. =—_ 
13 
SCHWALKEN oder Schwalbe. 9 
Eiſerne Platten die die Geſtalt der Fig. 682. 0 
haben, - ſolche dienen den loſen Kiel mit dem te | * 
ſten zu verbinden und werden an die Seiten der- We 
ſelben angeſpikert, | 3 
SCHWALKEN) einſchwalken. A 
Holl. Met Swaluw. ſtaarten in malkander 138 
voegen. . 138 
Dan. At ſvale nied en Svale- Rumpe:: 8 
Schu. Foga ihop med en laxſtjert; ._ 1 


1 
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Engi. Scarling with a ſwatlow- tail. 
Franz. Aſſembler a queue dhironde. 
Ital. Unire con eoda di rondine- 
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Syan, Ayuſtar con una cola de pato. 
Fort. 
minhoto. 


Zwey Hölzer vermittelſt eines Schowelben⸗ 
ſchwanzes in einander fuͤ gen. 


SCHWALKEN, HERUMSCHWALKEN, 
Holl. Zwalken. | 

Dan, Sverme om i Sven. 
Schiw. Svarma omkring i sjön. 
Engl. To ſcour the ſea. 
Franz. Courir les mers. 

Ital. Correre il mare. 
Span, Correr las mares. 
Fort. Correr, cruzar o mar. 


Auf der See herumſchwirmen. C. Ge lwatker 


SCHWALKENSTEHRT. . ee 
fſchw anz 


SCHWALKER, Schwerver. 
"Hol. - Zwaltery” 

Dan. 
Schw, 
Engl.” 


Svärmare. 


tar, a downright ſea- man. 
Franz. Loup de mer. | 


Ital. Marinaro amarinato. 
Span. Marinero hecho al mar. 
Fort. Bom marinheiro. 


Fin abgehirteter wüſtlebender Matroſe, dem 
die See gleichſam zum Element geworden und 
der ſich vor Wind, Wetter und Gefahren nicht 


ſcheuet. Unter Schlotholz verſteht man das 
Gegentheil von dieſem. 
 SCHWALPEN. 

Holl. Zwalpen. Ts 

Din, Vanger. 

Schu. Sklar, | 

Engl. T ho. fiſhes and fide - trees of a made 

ma 

Franz. Jumelles d'aſſemblage. 

Ital. Galapazze. | 

Span. Jimelgas. 

Port. Chumeas de unia9., | x 


Heiſſen bey einem aus mehrern Stücken ge- 


machten Maſt diejenigen Stücke welche um die 
Zunge deſſelben liegen. ſ. Maſt, | 


N de dois madeiros em rabo de 


Sveermer, ſom ſyermer om 1 Son, 


A-caſe. Hardened or . 


licher krummer Haken Fig. 433. aa der an daf 


| ſalt eines Schwanenhalfes hat. 


SCH. 


53 
SCHWANENHELS einer Drehbaſſe. § 
_ Holl. Zwaanenhals. n E 
Dän. Svanehals. F 
= jo ig Syanhals. | 
Engl. The iron crotch of a fwivel gua, a a 
Franz, Chandelier de pierrier. | i 8 
Ital. Ferro del pedrero. . | f 
Span. Horqueta de un pedrero. 
Fort. Ferros para os pedreiros. | Bir 
So heiſst der gabelformige Theil (Fig. 305 by Mjndlici 
des Eiſens einer Drehbaſſe, in deſſen beyden EMH lt g 
ich ſolche mit ihren Zapfen befeſtigt iſt, . brelf eleſti 
afl 

SC HWANENHALS an einem Gieckbaund 5 
Holl. Zwaanenhals. 1 ml 
1711700 1. i I 0 
Schw. Svanhals. „ D 
Engl. Gooſe-neck, 1 K 
| Franz. Crochet de fer fixe au bout interiedl | * 

ö d'un gui, et par le moyen dugul 
| le gui tient a ſon mat, 9 H 
Ital. Gancio della boma bl randa. U 
Span. Gancho de la botabarra. h Op 
Port. Gancho do bome. = -* 


Ein am innern Ende des Gieckbaums befi af f 


Auge eines um den Maſt liegenden Bügels geh 
hakt wird, durch welche Einrichtung das Umles 


gen des Gieckbaums ungemein erleichtert wird Hc 
 SCHWANENHALS. + A - 
Holl. Zwaanenhals, 2 
Dian. Roerpinden. N 
Schi. Roderpinnen. . 
Engl. The tiller of a ſmall veſſel, f Tic 
Franz. Barre du gouve ernail d'un petit vail 1 

ä eau. = 
Teal. Manovella del timone d'un bo F 01 
baſtimento. e. 

FIN Cana del timon de un e barcof Wir 
Port. Cana do leme de un pequeno barec Filder 


_ Heiſst eine auf etlichen kleinen Fahrzeugel 
gebräuchliche Ruderpinne die nicht gerade iſt. 
ſondern vorne eine ſtarke Krümmung it. der Gal 


SCHWANENHALS an der Ruderpinne, | 


Holl. Zwaanenhals. i | Da 
Dan. Syanehals, Sa, 1 


SCH. 


Engl. dene. 142799 ele $i 


Franz, Le ſer qui joint la manuelle p ha 
barre du gouvernail. 


. per giugnere il baſtone. 
Span. Ceguinuela. N 


Fort. O ferro da cana do leme por ©  pin- 
cote. = 


War ein ſonſt am Ende der Ruderpinne be- 
indliches Eiſen Fig. 683. aa. welches rechtwink- 
feht gebogen war und woran der Kolderſtock 
jefeſtigt wurde, ſ. Kolderſtock, 


CHWANGTE. ſ. Einbugt. 


CHWANZ der Seitengallerie. 

Holl. Voet van de Zyde- galderyen. 
Dai. Det underſte af en Side Gallerie, 
Shi. Nedre delen af Gallerien. 


Engl. The lower finiſhing of the quarter- 
galleries, 


Franz, Cul de-lampe des boutcilles, 
Lal. Pie dei giardini. 

dran. Pie del jardin. 

Port, Pe do alforge. 


ltei! der Seitengallerie. 


Wb 587SEL oder Schwärzſels 
Hol. Zwartzel. 8855 

Vin, Sverte, Syzrtning, 

Sci, Yyarta. 

MH £2. Blacking. 

Fanz. Noir de fumee . noir a noircir. 

Lal. Nero di fummo. 

Han. Negruno, 

Port. Negrume. 


Nenrauch mit Oehl oder Theer vermiſcht, 


Mit die Raaen und E e fehwars ge. 
ldert Werden. 


Wl 48/QUAST, Seward. . 
Schwarz- Quaſt: 


1 ; 
7 arcog q 


e e 


ö). Zwaryen. | 
Din, A [vaye om. e 
Kh, Svaja. m4 HIPS 300 | | 174 S* C . 


Tal, II ferro della Wige del timone 


Der untere ſich in einem Schnörkel endigende 


WEEN, Schwaien oder Schwajen, 


- 


Engl. To wing or tend. 
Want Eiter. | 


Ital. Girare. 
Span. Bornear, 


Port, O navio borrea, va a0 redor do 


ferro. 
Das Umſchwenken des Schiffs um ſeinen 15 


ker. Wenn ein Schiff vor einem Anker liegt, fo 


wird die Richtung eines Strohms oder Windes 

das Schiff allemal, ſo weit die Lange des Taues 
es Verſtatt«t, in dieſer Richtung vom Anker zu 
entfernen ſtreben, und das Schiff in dieſer Lage 


erhalten. Verändert ſich aber die Richtung des 


Windes oder des Stroms in eine andere 2. B. in 
die entgegengeſetzte, ſo werden ſie das Schiff 


gerade in die entgegengeſetzte Lage bringen. 


Dieſe Bewegung welche man das Schwaien neunt, 
macht ein Schiff, welches in einer Gegend vor 


Anker liegt, wo Ebbe und Fluth iſt, bey jeder 


Veränderung von Fluth zu Ebbe, und umgekehrte. 
Weil bey dieſer Veränderung der Lage des Schifts 


in Rückficht auf den Anker alle ſechs Stunden 
befondere Arbeiten nothig find, um zu verhin- 


dern, daſs das Tau den aufſtehenden Arm des 


Ankers nicht faſſe, und ihn umwerſe oder ſich 
ſelbſt daran beſchadige, ſo legt man, dieſe Ar- 


beiten ſich zu erfparen, die Schiſſe vor mehrere 
Anker, oder man vertheilet ſie. 


ScHWEI. ſ. Schwey. _ 
' SCHWEIFSAGE. f. Schweif Säge. 
SCHWER Tau. 


Holl. Z waar touw. 
Dan. Sver Toug. 
Schw. Svuͤrt tag. 

Engl. Cable. 

Franz, Cable. 

Ital. Gomena. 
Span. Cable, 

Fort, Amarra. 


Dieſen Namen giebt man den dickſten Anker- 
tauen oder allen Ankertauen die bey groſſen An- 


kern gebraucht werden, das Kabeltau ausge- 


nommen | | Ling 
SCHWERER Wind. 
Holl. Zwaare wind. 1 
Dian. Svmr eller heſtig Vind. 1 1055 
Schi. Syar vind. OS 
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535 SCH 
E. . Engl. A ſtrong gale of wind. N 


Franz Gros vent. 4 PT”: 
Ital. Vento forte. 10 GAY 


Span. Viento ſuerte, 
Fort. Vento forte. 


4 


Heftiger ungeſtimer Wind. Eben fo ver 


ſteht mau unter ſchweres Wetter, ſchlechtes und 
mit Sturm begleitetes Wetter. Ueberhaupt heiſst 
ſchwer ſo viel als ſtark, groſs, heftig. Z. B. 
Schwer reiten d. i. heftig reiten oder ſtampſen, 
ichwere Seen oder hol gehende groſſe oder hef- 
tige deen, ſchwere Gien oder eine groſle Gien 
die viele Parten hat. ſ. Kuhlte, 7 0 
SCHWER Wetter. 

Holl. Zwaar weer. 

Din. Haardt vejr. 

Schw. Svirt vader. | 

Engl. Tempeſtuous weather, 

Franz. Gros temps. T 1 

Ital. Mal tempo, tempo burraſcoſo, tempo 

groſſo. 5 
Span. Mal tiempo. | 8 
Port. Tempo groſſo, de tormenta, bor. 
raſcoſo. 


i. die Erklärung unter Schwerer Wind. 
SCHWERE See, 

Holl. Grof zee, bol water. 

Din, En ſver Soegang. 

Schw, En ſvar ſj9. 

Engl. A great fea, high [ca, 

Franz. Groſſe mer. 

Ital. Mare groſſo. 


Span, Mar de leva. BE , 
Port. Mar de leva, groſſo mar. 

ſ. die Erklärung unter Schwerer Wind. 
SCHWER reiten. . [chwer Reiten, 
SCHWERKRD. | | 

Holl. Zwaard, 

Dan. Sverd: !: 
Schi. Svärd. 
Engl. Lee. boards. 
Franz. Semelle, derive, 

tal. Pedana. 

Spun. Orza. 2 1 
Hort. Orga. i e 


SCHWERD TT. : 1 5 


SCH 570 


Ein Werkzeug (Fig. 500. aa.) welches Fah 
zeuge die einen platten Boden haben, gebra 
chen, um nicht ſo viel abzutreiben. Es hat 4g 
her ſeinen Namen, weil es an der Seite ge 
Schiffs ungefähr ſo hängt, wie ein Schwerdt at 
der Seite. Es iſt aus verſchiedenen ſtarken mil 
Eiſen zuſammen verbundenen Planken zuſammeg 
geſetzt und hat beynahe die Geſtalt einer Schul 
ſohle, es iſt zweymal ſo lang, als das Schiff 
wozu es gehört, tief iſt, und beynahe halb (| 
breit wie lang. Ein ſolches Schwerdt hängt af 


jeder Seite des Fahrzeugs, wo es ſich um einen 


ſtarken Kopfbolzen bewegen kann. Wend naß 
beym Winde ſegelt, wird es an der Leeſeite ſenk 
recht ins Waſler gelaſſen, wodurch das plattf 


Fahrzeug einen beträchtlich ſtarkern Widerſanff 


im Waſſer nach der ganzen Breite deſſelben eg 
hält und wobey der Widerſtand nach vorne nuf 


unbetträchtlich wenig vermehrt wird. Um dies 


Schwerdter wieder aufzuziehen, befindet ſich eg 
untern Ende ein Tau worauf hinten im Fahrzeug 
eine Talje würkt. | _ 

Man findet folche Schwerdter an Schmackenf 


Kuſſen und Galioten, die unten ſehr platt of 


bauet {ind und daher viel abtreiben; 'inſonderhelf 
dienen ſie aber bey kleinern Flufs. Fahrzeuge 


die keinen Kiel haben und daher leichter an de 


Oberfläche des Waſſers hingleiten Die Flußß 
fahrzeuge auf dem Tejo in Portugall (Fig 272 
273. 274.) haben Schwerdter von einer ſebr la 
gen und ſcbmalen Geſtalt; die freylich metre 
Widerſtand leiſten, aber auch an untiefen Stellel 
wegen der Gefahr ſie zu zerbrechen nicht ſo g 
zu gebrauchen find, N 4 


SCHWER DT (beym Kalinbauer.) 


Ein Holz (Fig 598 P Q.) welches zur Verbind 


dung des Steuers dient. Es iſt auf das oberl 
Ende der Standele gezapſt und geht gekrümm 
bis zur Waſſerdiele hinunter. 1 
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Holl. Zwaard. 3 1 
.: Dan. Sverd. | 4 
 Sclww. Svard.. 
Engl, Sword. os pe tithe nate 
Franz. Eſpade, eſpadon. FE, 507" 2 = 
het RAR EYE TE 
Span. Eſpadilla- | 
Dort. Eſpadelſa. —— 2 
Ein Werkzeug deſſen man ſich bey der Bea 
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peitung des Hanfs bedient um die moch bey dem 


Brakes 
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woran ſich ein Stiel befindet und welches faſt wie 
ein Schwerdt geſtaltet iſt. Der Arbeiter ſaſst ſol- 
ches mit der rechten Hand und hält mit der lin- 
hen eine Riſte Hanf c. auf das Schwingebrett a. 
und leblägt mit der ſchmalen Seite des Schwerdts 


men 1 75 | 

hol nich der Länge der Faden hinunter, wobey er 
chi de bitte oft auflockert und ſchüttelt. Dieſe Ar- 
1» beit wird das Schwingen genannt. | 


CHYERPUNCT oder Mittelpunct der 
Sane” oo En 

Holl. ZWaartepunt. 

Din. Tyngdepunct. 

geln. Centrum gravitatis, tyngdpunkt. 

Engl. The center of gravity. ' 

Franz, Centre de gravite. 

Ital. Centro di gravita, 

Syan. Centro de gravedad. 

Port, Centro de gravidade, | 

Ein innerhalb oder auſſerhalb eines Körpers 


genommener Punct, in welchem derfelbe un- 
terſtützt oder aufgehängt, in jeder Lage ſo un- 
dieſem Punet vereinigt ware. Bey einer Kugel 
lit ſich die Lage deſſelben nicht ſo leicht beſtim- 


men, und wird wegen ihrer beſondern Geſtalt 


wischen wird von einem Schille erfordert, daſs 


lm © vas vor der Mitte des Gebäudes nach der 
nenen Waſſerraumes oder des aus der Stelle ge- 
Wncte des ganzen Gebäudes mit ſeiner Laſt, und 


Won, daſs er mit zureichender Kraft ſtrebe das 
'0n einer auſſern Gewalt auf die Seite geneigte 


n &izurichten entſteht, nicht zu heftig ſey, 


17 111 ** 
eg werde. ; 
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cr groſlen Menge Rückſichten auf Umſtände 

er Bean von Kenntnifſen ab, deren Auseinander- 
ey dei zung fir dieſes Werk zu weit ſuͤhren Werde, 
Braket lRatholicon, Marine, Bid, 11, 55 


praken übrig gebliebene Schive auszuklopfen. 
Es beſteht aus einem platten Holz (Fig. 402. b.) 


beweglich bleibt, als ob ſeine ganze Schwere in 
von gleicher Maſle wird ſich der Schwerpunct im 
Centrum derſelben befinden, allein bey Schiffen 
nur durch höhere Berechnungen beſtimmt. In- 


ter ochwerpunct des ganzen Gebäudes mit feiner 
Lat, unter die Oberflache des Waſſers falle und 


Linge liege und der Schwerpanct des eingenom- 
n . . 7. 

mebenen Waſſers, lothrecht unter dem Schwer- 
ms ſo tief unter der Oberfläche des Waſlers 
"MT wieder aufzurichten; jedoch auch nicht 
 tief, damit die Bewegung, die aus dieſem 
heben, das auf die Seite geneigte Schiff wie- 
a badurch der Verbindung des Gebäudes nach- 


Die Erlüällung dieſer Forderungen hängt von 
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und die ich daher fir eine beſondere Abhandlung a 


vom Schiffbau, die dieſem Werke folgen wird, 
verſpabren werde. Man wird hiebey auch leicht 
einſehen, daſs ein beträchtlicher Theil der Erfil- 


lung dieſer Forderungen von der Anordnung der 
Laſt oder der Stauung der Ladung abhängt, dis 


ein Schiff in einem beſtimmten Falle tragen ſoll; 
daſs folglich auch eine unweiſe Anordnung die- 
ſer Laſt die vortreflichſten Eigenſchaſten des beſt- 
gebaueten Schiffes, ſo lange fie nicht abgeändert 
wird, gänzlich vernichten könne; ſo wie fich- 
im Gegentheil einzelne Fehler des Gebäudes 
ſelbſt, durch einſichtsvolle Vertheilung der Laſt, 
die es in einem beſtimmten Falle trägt, wenig- 


ſtens beträchtlich vermindern laſſen. 


SCHWERVER. ſ. Schwalker. 


SCHWEY oder Schmiege. ſ. Schmiege. 


SCHWIEMSCHLAG, das Schiff liegt 


im Schwiemſchlag. 
Holl. Het ſchip legt in zwiemſlag. 
Dan. Skibet er i Vinden. 
Schw. Skeppet ir i vinden. 
Engl. The ſhip ſtays. 
Franz. Le vaiſſeau a pris vent devant. 
Ital. Il baſtimento ſti dritto al vento. 
Span. El navio eſta contra el viento. 

Port. O navio eſta o vento pela proa. 

Das Schiff liegt im Schwiemſchlag wenn es 
bey dem Wenden gerade in den Wind gebracht 
iſt und gleichſam im Bedenk liegt nach der einen 
oder der andern Seite abzufallen. : 
SCHWIEPING. 

Holi, Jwieping, zweep. 

Dan. Svoben, 

HSclnv. Svieping. 

Engl. Point. 


Frau. Queue de rat, ſouet, aiguillette en 


queue de rat. | 

Ital. Coda di ratto, ſalmaſtra. 

Span. Mojel, rabize. | 

Port. Michelo , rabixa. | 

Das ſpitz zulaufende Ende eines geſpitzten 
Tanes. Um eine Schwieping zu machen, wird 
das Tau aufgedrehet und die Kabelgarne nach 


und nach herausgenommen. Man hat auch platte 
Schwiepingen die von Kabelgarnen geflochten 


ſind, die man aber fuͤglicher Seilipgen nennt. | 
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Schwiepingen dienen zu verſchiedenem Ge. 
brauch, inſonderheit zu Stoppern der Ankertaue. 


SCHWIE PNG. 
Holl. Zwieping. 
Franz. Planche d'ouverture. 


Eine ſtarke Latte (Fig. 20. x.) welche die ober- 


ſten Auflanger oder Enden eines Spannes, auf 
eine Zeitlang, namlich fo lange als ſolche blos 


auf dem Kiel ſteben und noch nicht durch Plan. 


ken und Wegeringe verbunden ſind, zuſammen 
halt. Eine Latte Fig. 601. c. die an das auſlerſte 


Ende eines Jocks und über demſelben an die Seite 


des Schiffs geſpikert iſt und dazu dient das Jock 


zu halten, wird auch eine Schwieping genannt. 


SCHWIEPINGSTOPPER, ſ. Schwieping- 


Stopper. 


SCHWIGTEN. 
Holl. Zwigten. 
Din, Göre en Slyngning. 
Sclu. Svickta, flinga, 
Engl. To ſnake two ropes together. 
Franz. Serpenter deux cordages. 
Ital. Serpeggiare. 
Span, Culebrar dos cabos. 
Port. Atezar a cobra. 


Heiſst zwey ſchon geſpannte Taue vermittelſt 


einer Lien die im Zickzack von einem dieſer 
Taue zum andern fährt, zuſammenziehen und da- 


durch noch mehr ſpannen und mit einander befe- 


ſtigen. Die Lien welche biezu gebraucht wird, 
heiſst eine Schwigtlien oder Scheerlien und wird 
an jedes der Taue mit einem Timmerſtich beſe- 


ſtigt wie man Fig. 503, fieht, wovon aa. ein 


Stag vorſtellet, welches vermittelſt der Schwigt- 
lien cc. mit ſeinem loſen Stag bb, zuſammenge. 
fchwigtet iſt. Solches geſchieht gewöhnlich 
vor einem Treffen, damit wenn das Stag ſelbſt, 
oder das loſe Stag und auch die Schwigtlien durch 
eine Kugel abgeſchoſſen, ſolche doch noch ins- 
geſammt an ihrer Stelle beſitzen bleiben und fich 
unter einander halten. 


ſolche Weiſe die gegen einander Überſtehenden 
Wandtaue und Beſahns- Geeren mit einander. 
welches auch dazu dient, daſs die an der Lee- 
ſeite befindlichen nicht ins Waſſer hängen, wenn 
das Schiff bey einem Seitenwind eine ſehr ge- 
neigte Lage annimmt. | 


man eine hinreichend lange Lien oder dünnes“ 
Tau und befeſtigt die Mitte deſſelben an das mit-“ 


Man ſchwigtet auch auf Isdar ht wan alle 
Schlage feſt zuſammen und bringt die übrig ge- 


dahin, wo c. ſich befindet, und woſelbſt ſolches“ 
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SCHWIGTLIENEN, ScHWIG TNS, 


SCHEERLIENEN. 
Holl. Zwigtlynen, ſcheerlynen. 
Dan, Slyngningsliner. 


Schi. Slingningslinor, ſvicktningsliner, 
Engl. Lines to ſnake two ropes together 
Franz. Serpentes. 2 
Ital. Serpente, 
Span, Culebras, 
Port. Cobras. 15 
. die Erklärung unter Schwigten. 
SCHWIGTINGS der Puttingtaue. 
Holl. Scheerlynen, Zwigtings. 
Dan. Svigtning. 
Scine, Svicktningen pi vanten, 
Engl. Catharpings. es, N 
Franz. Trelingage des haubans ſons la hune. 
Ital. Strelingaggio. | 
Spa. Jareta de la jarcia. . 
Hort. Peas, cergideiras da emxarcia. 
Taue (Fig. 603. c-a) womit die Wanten der 
unterſten Maſten unter dem Mars in der Höhe) 
der Wurſten zuſammengezogen oder geſchwig-i 
tet werden, ſo daſs die Wanten der einen Seite 
des Maſts mit den Wanten der andern Seite ver- 
bunden find Dies iſt nöthig, theils um den 
Stengen wandten und ihren Puttingtauen mehr) 
Steifheit und Feſtigkeit zu geben, theils um die“ 
untern Wanten enger zuſammen zu ziehen, und 
dadurch mehr Raum zu gewinnen, die Raaen“ 
bey einem Seitenwinde ſchrager zu braſſen. | 
Dieſe Schwigtingen liegen in waſlerpaſſer 
Richtung und man muſs fie nicht mit der erſtern 
Art verwechſeln. 3 
Um dieſe Schwigtings zu machen, nimmt“ 


telſte Wandtau a. Fig 512. in der Höhe der Wurſt 
und ſchlägt die beyden Enden von einer Seite 
zur andern um zwey neben einander befindlicher 
Wandtaue, wie die Figur zeigt, nach vorne“ 
aber nur bis zu dem Wandtau, welches nächſt 
an dem äàuſſerſten liegt. Alsdann zieht man alle“ 


bliebenen Enden c. und d. durch alle Schläge zu. 
rück, ſo daſs c. dahin kömmt wo d. iſt und d, 


o . 


befeſtigt wird Um noch mehrere Steifheit * | 
erlangen, werden dieſe Schwigtingen ny | 


ner. 
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der Mitte Fg. 514. e. und nachher auch vorne und 
inten ff, gekreuzt. Das Ganze bekömmt als 
dann die Geſtalt der Figur 313. 


ScHWIGTSARWING. 


Holl. Zwigtſarwing. 

Din. Seigtſarving. 

 Scluw, Sviktſarving. 

Engl. A Kind of ſpilling- lines to ſuſtain 
the main ſail in a ſtorm. 

Franz. Eſpeces de ſaiſines ou degorgeoirs 


a foutenir la grande voile dans une 
tempete. 


Ital. Meſe per ſoſtenere la vela maeſtra 
nella tempeſta. 


Span. Cintura © trapa para ſoſtener las ve- 
las mayores, 


Port, Pernadas para ſuſter ou apoiar oö ; par | 


pafigos. 
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Schu. At ſkackta. 

Engl. To ſwingle. 
Franz, Eſpader, 

Ital. Scotolare. 

Span, Eſpadillar. 

Fort. Eſpadar, eſpadellar. 


SCIREM. ſ. die Tafel unter dem Artikel 
| Wind. 


SCITIE , Satie. 

Holl. Satye, Sety. _ 
Dan, Settie, et Fartöj udi det Middelland- 
| ſke Hay brugelig. 

Schiꝰ. Settie. 

Engl. Settee. 

Franz, Scitie. 

Ra, Satis. 
Span. Saetia. 


EE 


So heiſſen drey bis fünf Sarwingen die in der 
Geſtalr eines Hahnpoots von der groſſen Raa wo 
fe feſtgemacht find vor dem groſſen Segel nach 
dem Deck hinuntergehen, wo ſie zuſammen durch 
eine daſelbſt befeſtigte Kauſch fahren und mit ei- 
ner Talje angeſetzt werden. Sie dienen das Se- 
gel bey einem Sturm zu halten A any. es nicht 
berſten möge. 


SCHYVINGEBRETTER. 


Port. | Satia. 


Eine in der mittellindiſchen See bekannte 
zweymaſtige Takelaſche mit lateiniſchen Segeln. 


Welche häufig von den Italienern, Griechen und 
Türken gebraucht wird. 


SchUrTATORES. 
Hieſſen auf den Schiffen der Alten diejenigen 


Holl. Zwingeborden. 
Din, Svingebræder. 
S:/nv, Skackta. 


welche mit dem Loth die Tiefe erforſchten oder 


peilten. 


SEBEN. ſ. Fiſcherlienen. 


N . . * 
c 0 © 8 nn 3 
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Engl. Swinglebench. 

Franz. Chevalets. 

Ital, Cayalletti. 

Span, Caballete en que ſe eſpada el canamo. 
Port, Cavalletes para eſpadar o canhamo. 


Ein Werkzeug (Fig 402. aa.) welches dic G ſtalt 
eines umgekehrten Schemels hat, und woran der 
Hank mit den Schwerdtern ausgeklopft wird. Der 


Ardeiter halt eine Riſte auf das aufrechtſtehende 


SECONDMEISTER. f. Barbiers-Maat 
oder Unter-Chirurgus. 


SEE, Meer, Weltmeer. 


Holl. Zee. | 
Dim. S6e, Hav. 
Scl. SjO. 

Engl. Sea, 
Franz. Mer. 


- 
4 
$ 
$ 


Brett und tritt mit dem Fuſs auf das untenlie— 


gende, damit die Maſchine feſt ftehe. Mit der 


ſchmalen Seite des Schwerdts ſchlägt er alsdann 
lings dem Hanf damit die Schäve herausfalle und 


diele Arbeit ſelbſt wird Schwipgen — l. 
Schwerdt. 


SCHWINGEN, 


Holl. Zwingen. 
D an. At ſvinge. 


Ital. Mare. 
Span, Mar. 


Port. Mar. 

Der allgemeine Name der groſſen Sammlung 
von Waller, welche die niedrigern Stellen der 
Erdflsche bedeckt und in welche fich die Flüſle 
ergieſſen. Die See bekömmt theils von den Län- 
dern woran fie gränzt theils von den Gegenden 
wo tie flieſst, wieder ihren beſandern Namen, 
Welche man in geographiſchen Büchern findet. 
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Das Seewaſſer hat einen ſalzigen und zu- 
gleich bittern Geſchmack, und mehr eigenthiim- 
liches Gewicht als das Caſe Waſſer, daher die 
Schilfe in demſelben auch nicht ſo tief gehen. 
Nach dem Equator zu ift es am chirſſten, nach 
den Polen weniger geſalzen: auch iſt es in der 
Tiefe ſalziger uud-bitterer als oben. 
| Unter See oder Seen verſteht man aber auch 
die Wellen der See, ſo fagt man z B. lange 
Seen, kurze Seen, Stürz See u. f. W. 


SEE oder Welle. 


Holl. Zee, baar, golf. 
Daus. Bölge. 

Sclus. En SjO, vag. 
Engl. Sea. 

Franz. Lame. 

It al. Onda. 

Span. Mar, onda, 
Port, Onda, mar. 


Eine Welle oder Waſſerwoge. Ein langes 


Schifl welches zwey Seen auf einmal durch- 
ſchneidet, läuft weit beſſere Fahrt als ein kurzes. 


Unter lange Seen verſteht man diejenigen Wel- 
len, welche in einer groſſen Strecke und in pa- 
ralleler Richtung einander folgen, ohne ſich zu 
brechen: kurze Seen hingegen ſind diejenigen, 
welche ſich ſchnell einander folgen und dicht 
hinter einander her laufen, auch dabey oft über 
einander fortrollen und ſich brechen und eine 
Art Kabbelſee verurſachen. Letztere ſind den 


Schiffen nachtheiliger als die erſtern und rühren 
von einem obgleich ſtarken aber noch nicht 


recht ſtehenden Wind her. 


Lang e SEEN. 
Holt. Lange zeen of golyen. 
Din, Lange Bölger. 
Sch. Langa vagor, 
Figl A long ſea. 
 Frang. Lame 3 
Ital. Mare lungo. 
Span. Mares largas. 
ort. Mares largas- 


f. die Erklärung unter See oder Welle. 
Kur ze SEEN. 


Hol! Korte zeen of golyen, 
Dan. Korte ölger. 

Scaw, Korta vigor. 

Enal. A ſhort fea. 

Franz Lame courte. 

#al. Mare corto. 

Span, Mar menuda, mares coftas, 
Port. Mares curtas. 


£ die Erklärung unter See oder Welle. 


Muhr-SEE. ſ. Muhrſee. 
Kabbel-SEE. 
Kopf- SEE. 


Stürz. SEE. 


 hinſchlagt. 
oder die Seite deſſelben trifft, wird auch eine 


über, ſo ſagt man gewöhnlicher eine Stürzlee. 


Grund-SEE. 


SEE. 


ſ. Kabbelſee. 
ſ: Klopſive. 
Schwere SEE. Fe See, 
eine Stürzſee bekommen. 


Stort zee, zeeſtorting, ſchok-water) 
Break - SGe, | 
Stortſjo. 
Engl. To ſhip a heavy ſea, 
Franz. Lame qui paſſe par deſſus bord. Em 
bdarquer un gros coup de mer. 
Tat. Imbarcare una onda. 
Span. Golpe de mar. | 
Fort, Golpe do mar que da na embarcacad 
Eine heſtige Welle die ſich an der Seite odef 
hinten gegen das Schiff bricht und über daſſelbel 
Eine Welle die das Schiff hintend 


Holl. 
Dan. 
AV: h: V. 


Klopf- See genannt, ſtürzt ſolche aber heſtigh 


Grond. zee. 

Grund Soe, 

| Grund — 1j. 

Ground - ſea, | 

Coup de mer qui vient du fond. 

Colpo di mare che viene dal fondo. 
Span. Golpe de mar que vien del fondo. x 
Fort. Golpe de mar do fondo. J 


So nennt man eine Welle die den Grund 1 
See mit in Bewegung ſetzt und Sand und Schlamm 
mit aufwirft. Solche Grundſeen findet man all 
Stellen wo das Meer eben nicht tief iſt, nahe bey | 
den Bänken oder einem leger Wall. 


Stampf-SEE, Wir bekamen eine war | 
* Stampfiee. 5 


Stamp-zee. 
Dan. Stamp- Söe. 
Scluw, Stamp - Sjö. 1 
Engl. A heavy, fea bose over our bow. 3 
Franz. Nous regimes un gros coup de mel 
: par Payant, ; 
Ital. Colpo di mare che batte la prua. ; 
Span. Golpe de mar por la prua. 1 
Port. Golpe do mar que fere a prus. 


Eine heftige Welle die fich. gegen das Voß, 
dertheil des Schiffs bricht und daſſelbe in eine 
ſtampfende Bewegung letzt, welches auch mil 
_ Seeſturzungen verbunden iſt. y 00 


Holl. 
Dan. 
_ Scluw, 
Engl. 
Franz. 
Ital. 
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Wider-SEE. 
Holl. Woeer-zee. f 
Din, Bölgers Bagslag fra Landet, 
Schi. Bakilag, 2 
Engl. Surf. 
Frang. Reſſac. 
Lal. Reſaca. 


Han. Reſaca. 
Fort. Re ſaca. 


Der Zurncklauf einer Welle nach der See zu, 


mchdem ſolche gegen eine Küſte oder Klippe 


wſzerolit geweſen. 


Hohle SEE. ſ. Hohle 1 
Fine hohe SEE. 


Holl. Hooge zee. 

Din. Stor Bölge. 

Sell. Stor vag eller hog ſio 10. 
Engl. A high ſea, 

Franz, Grofle mer. 

Ital. Mar groſſo. 

Span. Olada. 

Port. Mar groſſo. 


Eine hohe Welle. Man ſagt die Gee geht 
himmel hoch wenn die Wellen den auflerſten 
brad der Höhe erreicht haben. „ 
bie hohe SEE, raume See, offene See 

oder Riumte. ; Riumte, | 


n SEE ſtechen, oder in See sehen. 
Holl. In zee 3 
Din. Stikke i Sen. 
Send. Sticka 1 ſjön. 


Engl, To put to fea, to fet fail, 
ſtretch out to fea, 


Franz. Mettre à la mer, bouter au large, 
al. Mettere al mare. . 
Span. Alargarſe, emararſe. 
Port. Largarſe, meter ao largo. 
Die SEE halten. | 
Holl. Zee houden. 
Dau. Holde Söen. 
Sc/uv, Halla fjön. 


Engl, To keep the ſea, or r hold out in the 


ofiing. 
Franz. Tenir la mer. 


/igl, Tenere il mare. 
San. Tener la mar, 
ert. Ter o mar. 
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In See oder auf der See bleiben. Ein Schiff 
welches des ungeſtimen Wetters wegen die See 
nicht länger halten kann, ſucht einen Hafen zu 
gewinnen oder einzulaufen. 


Die SEE bauen. 


Holl. Zee bouwen, te ſcheep of ter zee 


vaaren. 

Dun. Fare til Sqes. 
Scl. Fara til ſjös. 
"Engl. To travel by fea. 
Franz. Naviguer, : 
Ital. Navigare. 
Span, Navegar. 

Fort. Navegar. 

Die See häufig befahren. 


Die SEE funkelt oder feuert. 


Holl. De zee vuurt. 
Dan. Sven ſkinner eller glimrer. 
 Schiw. Sjen blinkar, brinnar, 
Engl. The fea ſparkles, 
Franz. La mer brille. 
Ital. II mare ſeintilla. 
Span, La mar brilla, ſcentellea. 
Port. O mar ſeintila. 


Die See wirſt zuweilen bey Nacht einen 


leuchtenden Schein von ſich, welches das Feuern 
oder Funkeln der See genannt wird. Dieſes 
Licht erſcheint bisweilen bey ſtiller See, wie 
tauſendfaltige Sterne auf der Oberfläche zerſtreuet, 


bisweilen dey der Bewegung wo die Wellen bre- 


chen oder an feſte Körper ſchlagen; oft leuchtet 


auch nur die nachſte Gegend um das Schiff, und 
beſonders die Furche die dafielbe nach ſich last 


oder das Kielwaſſer. 


Einige Naturforſcher ſchreiben dieſes rk 
ten einer Menge phosphoriſcher Inſecten zu und 
andere ſuchen den Grund in der Faulniſs des 
Seewaſlers. 


Forſter unterſcheidet drey Arten des Lench- 


tens. Die erſte die fich blos in der Nähe des 


Schiffs zeigt, erklärt er fur ein elektriſches Pha- 
nomen; die zwote, die ſich bey langen Wind- 
ſtillen über die ganze See verbreitet, halt er fur 


ein phosphoriſches durch Fäulniſs erzeugtes 


Licht; die dritte entſteht nach ihm aus dem 


Leuchten unzählbarer En und kleinen Thier- 


chen. 
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597 SEE 
Die SEE gelit Süd an. 


Holl. De zee gaat zuid aan. 
Din, Söen gaaer Sud an. 
Feine,. Sjön giir Süd an. 
Engl. The ſea ſets to the ſouthward. 
Fraux. La mer porte au Sud. 
Ital. Il mare porta al oſtro. 
Span. La mar porta al Sud. 
Port. O mar corre ſud, 


Die Wellen find nach Süden gerichtet oder 
der Wind iſt Nord. 


SEE AKADEMIE. 

Holl. Zee- Academie. 
Dan. Söèe- Academie. 
Schi. Sjõö- Academie. 
Engl. Marine- Academy. 

Franz. Academie de Marine. 
Ital. Accademia di Marina. 
Span. Academia de Marina. 
Port. Academia da Marinha. 


Faſt in jedem Seeſtaat findet man Akademien 
aut welchen die Seekadetten die zur Schiff. kunſt 


nöthigen Wiſſenſchaſten erlernen können, die 


berühmteſte unter allen iſt aber diejenige, welche 
ſeit 1752 in Frankreich unter dem Namen Acade- 
mie Hogale de Marine exiſtirt und die ihren Sitz 
zu Breſt hat. Zu Copenhagen, Portsmouth und 
Cadix iſt tebenfalls eine Seekadetten- Akademie 


errichtet und in den mebrſten Seeſtädten undet | 


man ſogenannte Navigations- Schulen. 


SEEANKER. f. Anker No. 13. 
SEEARSENAL. ſ. Arſenal. 
SEEATLAS. l. Atlas. 

* SEEBRIEFE. 

| Holl. Zee-brieven, 

Dem. Soepaſſer: 

Sc hie. Sjopaſs, 

Engl. Paſsports, 

Franz. Lettres de mer. 

Ital. Paſſaporti. 

Span, Paſaportes. 

Port, Paſſaportes. 


Paſſe aller Art die ein Schiff mitnimmt. f. 


Paſs, 


SEEFAHRT. f. Schiffahrt, 
SEEFAHRER, Seeleute. 


SEE. 


Holl. Zeevaarder. 
Dan, Soefarende, 
Schw, Sjoſarande. 
Engl. Sea-faring men, ſea-men, 


Franz, Gens de mer, hommes de mer, maring He 
Ital. Navicanti. en, 
Span. Navegantes. 4a 
Port. Navegantes. We 
Alle Schilsleute die von proleſſion zur $ liſten 
fahren. den 
SEEF EST. e de 


Holl. Zeevaſt. 
Dan. Soefaſt, 
Schw. Sjofalt. | 
Engl. Sea- worthy. 
 Frang. Capable a tenir la mer. 
Ttal Capace da tenere il mare. 
Span. Capaz a tener la mar, 
Port. Capaz a ter o mar. 


Nennt man ein Schiff, das der See ont | 
derſteht ohne zu ſchlingern, ſtampfen und an 
nen Maſten und Takelaſche zu leiden, ſo daſs @ 
Theile des Rumpfs lich nicht aus einander 


geben. 
SEEFUSSE und Seehtiinde haben. 


Holl. Zee- handen en voeten hebben. 


Din, Vere vant til S6en, 
Schi. Vara ſjovan, 
Engl. To have ſea- legs. 
Franz. Avoir le pied marin. 
Tal. Avere il pic marino. 
Span, Non ſer zapatero. 


quando navega. 


Wird won denen Seeleuten geſagt die d 
Ceedienſt gewolint find und bey dem Schlingl 
des Schiffs feſt ſtehen und an dem e ' 


klettern können.“ 


SEEG. |. Nieder-Bugt, 


SEEGATEN. 
Holl. Zee gaten. 
Dan, Soe gater. 


Port, Ser coſtumado a andar embarcd 
ſaberſe ſuſter a bordo de hum nf 
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SEE 


geh. Sjogator. 

Engl. The fair ways. 
Trau. Paſſes, 

al. Canali. 

Spare Canales, 

Port, Paſſos, canaes. 


Veiſſen die Kanäle, welche man zwiſchen de- 


narin cap 
J en, gewöhnlich vor der Mündung der Fliſte 


ſonnen und Baaken angezeigt werden. So Weit 
e deegaten gehen, ſindet man auf ſchiffbaren 
en auch Tonnen und Baaken und auſſer den- 
den kömmt ein Schiff erſt eigentlich in See. 
e Seegaten erſtrecken ſich oftmals viele Mei- 
welt und find eigentlich das Lootſenwaſſer. 


THAVDE und Scefüſſe haben. Cl. 
Seelüſſe. „ 


EEKADET. 

Holl. Adelborſt. 
Dan. S6e- Cadet, 
Shy, Sjö-Cadet. 
Eigl. Midfhip- man. 


ur 5 


$ 2 Fanz. Garde de la Marine. 
das e al. Guarda marina. 


Hon. Guardia marina. 
Fort, Guarda marinho. 0 


len jn allen zum Seedienſt erforderlichen 


ien geſchickt macht, um dereinſt die 


tle eines Officiers bekleiden zu können. Ge- 
nich ind ſolches junge Leute vom Stande 


r dtklejden kaun, der nicht vorher einige 


den (fficieren an die Hand und helfen ihre 
elle au Führen. Die Anzahl der Kadetten auf 
em Schiff richtet fich nach der Groſſe deſſel- 


age definden ſich 24. 
LAARTEN. 


Holl, Tee - kaarten. | 


„ Sjochartor. 
L. J. Sea - charts. 
Fro, Cartes marines, 


5 Lal, Carte da navigare. 


jegenden Sandbänke findet und welche durch 


Fin invger Freywilliger der ſich auf Kriegs. 


folgen auf die Lieutenants, deren Stelle kei- 


It? ats Kadet gedient hat. Die Kadetten ge. 


u. Auf einem engliſchen Schiff vom erſten 


Län. Sòe Korte. Y ; 


SEE 0 


Span. Cartas de naveger. 
Port. Cartas de marear. 


Sind eben ſo wie die Landkarten Plane, wel. 
che einen Theil der See mit den umliegenden 


Kaſten vorſtellen. Man zeichnet ebenfalls die 


Inſeln, Klippen, Sandbänke &c. darauf und in- 
ſonderheit mehrere Windroſen, welche dazu die- 
nen, den Schiffern den Cours, den ſie von einem 
Ort zum andern ſteuern mitſſen, zu zeigen. 

Die Theorie nach welchen die Seekarten ge- 
zeichnet werden, iſt aber nicht eben dieſelbe die 
zur Zeichnung der Landkarten dient. In letz- 


tern werden die Meridiane durch krumme Linien 


vorgeſtellt, die in den Polen in einen Punct zu— 


ſammen fallen, indem fie ſich vom Equator an, 


einander nähern; in den Seekarten aber beſtehen 
die Meridiane aus geraden und unter einander 
parallelen Linien. Durch dieſe Einrichtung find 


die Grade der Longitudo unter verſchiedenen 


Latituden alle den Graden des Equators gleich, 
welches bey Landkarten gerade das Gegentheil 


iſt, Die Gründe weswegen man dieſe Einrich. 


tung angenommen und die Mittel welche man 
in der Folge angewandt hat dię daraus entſtehen- 
den Fehler zu verbeſſern, ſind folgende: 

Dia man fand, daſs jeder Windſtrich mit allen 
Meridianen die derſelbe auf der Erdkugel antrifft 


einerley Winkel macht, ſo konnten ſolche auf 
den Landkarten nicht anders als durch krumme 


Linien vorgeſtellt werden, allein man fabe zu. 


gleich ein, wie ſchwer es den Seefahrern 3 
0. 


wurde, dieſen Schneckenlinien die man auch 

xodromiſche nennt, zu folgen und die geſegelte 
Weite längs denſelben zu meſſen. Diefer Urſa- 
che wegen wurden ſtatt der geographiſchen, 
oder Landkarten, die hydrographifchen oder 


Seekarten gewählt, wovon man zwey Arten 


kennt, nämlich platte Karten und reducirte 


Karten. 


Die platten Karten werden ſo genannt, weil 
der Theil der Erdkugel den fie vorſtellen, als 


vollkommen platt angenommen wird. Man be. 


dient ſich derſelben jetzt blos bey der Kiſtenfah. 
rerey, doch werden fie auch noch wol bey kur- 
zen Seereiſen gebraucht, inſonderheit in der mit- 


telländiſchen See, ob es gleich beſſer wäre keine 
andere als reducirte, wovon wir gleich reden 


werden, zu gebrauchen. 


Die Theorie der platten Karten aus welcher 
man zugleich die Fehler derſelben einſehen wird, 
iſt folgende: 1 
Man nehme an, daſs die Figur 684. AB CD. 


nur einen kleinen Theil von der nördlichen 
| | Halb- 
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Halbkugel, zwiſchen den 40 und $509 Grad der 
Latitudo und dem 209 und 329. der Longitudo 
enthalte. Die Linie MR. ſtellt hiebey den Mer1- 
dian vor, der durch die Mitte der Karte: geht 
und dieſe theilt man in eben ſo viele gleiche 
Theile, als die Karte Grade der Latitudo haben 
ſoll, nämlich in zehn Theile. In der Mitte E. 
ziehe man die Perpendicularlinie PL, welche die 
mittlere Parallele vorſtellt, und um die Theile 
F. p. und EL. zu beſtimmen, welche die Grade 
der Longitudo anzeigen ſollen, ſo beſchreibe 
man mit einem Radius of. der der Lange eines 
Grades des Meridians MR. gleich iſt, den Bogen 
gf. der ſo viele Grade haben mufs, als die mitt- 
lere Paralle vom Equator entfernt iſt, nämlich 
hier 459. Aus dem Punct g fälle man alsdann 
auf of, die Perpendicularlinie gf, fo drückt der 


Coſinus oh die Groſſe eines jeden Grades der 


mittlern Parallele PL. oder der Longitudo aus, 
denn die Länge der Bogen von einerley Anzahl 
Grade auf verſchiedenen Parallelen gemeſſen, 
ſtehen mit den Coſinus der Breite derſelben Pa- 
rallelen im Verhaltniſs. Man trägt alſo oh, von 
E. nach P. und L. ſo viel mal, als die Karte 
Grade der Longitndo enthalten ſoll, und ziehet 
hierauf durch alle Theilungs-Puncte von MR. und: 
P L. Parallelen, ſo daſs die Karte in kleine Vier- 
ecke getheilt iſt, die die Grade der Latitudo und 
Longitudo vorſtellen, vermittelſt welcher es ſehr 
leicht iſt, die verſchiedenen Puncte oder Stellen, 
wo ſich das Schiff befindet, auf die Karte zu 
tragen. | 


Aus dieſer Conſtruction wird man leicht ſe- 
hen, daſs dieſe platten Karten fur die Schiffahrt 
weit bequemer {ind, als die ſphariſchen oder geo- 
grophiſchen: denn da die Meridiane durch Paral- 
Jel. Linien vorgeſtellt werden, ſo werden die 
Windſtriche gerade Linien, die ſich leicht meſ- 
ſen laſlen; aber man muſs zugleich geſtehen, daſs 
dieſe Karten um deſto mehr Unrichtigkeiten ver— 
urſachen, je mehr ſich ihre Groffe nach Süden 
oder Norden vom Equator eritreckt; denn je 
raber der Pol liegt, je weniger bleiben die Me- 
ridiane mit einander parallel. 


Der Febler der platten Karten beſteht darin- 
daſs fie die Grade der Parallelen an der einen Seite 
zu klein und an der andern zu groſs gebeu. Man 
hat dieſen Fehler ſobald man angefangen hat ſich 
derſelben zu bedienen, bemerkt, aber erſt nach 

vielen Verſuchen iſt man dazu gekommen, die 
- nothwendige Verbeſſerung dabey zu machen und 
ſtatt dieſer die reducirten Karten einzuführen, 


deren Gebrauch zugleich richtig und bequem iſt. 


beſchrieben iſt, und der folglich zum Diamete 


jedoch das Verhiltniſs, welches zwiſchen de 


vom Radius des Equators hilt, ſo hat auch 4 


SEE 


Gerhard Mercator war der erſte der 186 
eine redacirte Karte heraus gab, obgleich 74 
ward [right der erſte Erſinder von den Granl 
ſatzen nach welchen fie verfertigt wird 2u fey 
ſcheint. „ KL 

Die reducirien Karten, welche einen The 

von der Fläche des Meers vorſtellen, kann * 
ſich als eben ſo viele Theile, eines entickel 
ten Cylinders denken, der um die ganze Ert 


ſeiner Baſis und Höhe den Diameter des Kqu 
tors ſelbſt hat, aber deſſen Lange unendlich 
Der Hauptzweck bey der Conſtruction dieſer ka 
ten iſt, die Meridiane parallel zu machen, ohn 


Theilen des Meridians oder den Graden der Laf 
tudo, und den Theilen der Parallelen oder dd 
correſpondirenden Graden der Longitudo her 
Zu verändern. — 85 0 | 
Um hiezu zu gelangen, - ſo giebt man de 
Graden der Longitudo eine gleiche Weite u 
2 war dieſelbe die der Equator hat, oder man ziel 
durch alle Grade des Equators nach Norden uf 
Süden Linien, die mit einander parallel find; abf 
jeder Grad des Meridians wird hiebey verhältnis 
maiſig um ſo viel groſter, als der Grad der cal 
relpondirenden Parallele kleiner ſeyn ſollte, } 
Um einzuſehen auf welche Art man dieſf 
ſtuflenmäſtige Wachſen der Grade der Latitud 
beſtimmt het, bedenke man daſs die Flache . 
ner jeden Parallele perpendicular auf der Erdafl 
ſteht, und der Radius von jedem dieſer kleinf 
Cirkel, der Cofinus von deſſen Latitudo, od 
Abſtand vom Equator wird. Je weiter man al 
nach dem Pol kommt, fo werden die Grade d 
Parallelen des Equators in eben demſelben Verbal 
niſs kleiner als ihr Umkreis oder ihre Bogen uf 
ihre Bögen in eben demſelben Verhältniſſe als il 
Kadii; deigeſtalit, daſs da die Parallele im 602 Y 
quator, nur 30 vom Pol entfernt iſt und 0 
Sinus von 309 die Hälfte vom Sinus totus od 


Umkreis dieſer Parallele nur die Hälſte von dq 
Umkreiſe des Equators. Die Grade der Long 
tudo auf dieſer Parallele ſind alſo nur halb ſo la 
als die Grade des Equators. ; 

Weil nun überhaupt die Länge eines Graf 
auf einer jeden Parallele ſicli æu der Länge eil 
Grades des Equaters verhält. wie der Coſinus 
Latitudo zum Radius oder wie der Radius A 
Secans der Latiludo, und man die Grade ell 
jeden Parallele beſtindig den Graden des Eq 
tors gleich macht, da ſolche doch um ſo v 
kleiner ſeyn follten als der Secans der _ 5 
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"fer iſt, ſo muſs man bey jeder Parallele den 

correſpondirenden Grad des Meridians als einen 
Grad des Equators annehmen, der in dem Ver- 

hiltniſs des Radius zum Secans der Latitudo ver- 

gröſſert worden 3 das heiſst, durch den Secans 

der Latitad o multiplicirt und durch den Radius 

getheilt 0 | 

Wenn man aber bedenkt, daſs jeder Grad ei- 

nes Meridians eine gewiſſe Gröſſe hat; ſo wird 

man leicht einſehen, daſs der Secans der erſten 

Minute eines Grades nicht ſo lang iſt, als derje- 

dige der zwanzigſten, der vierzigſten oder der 

ſechzigſten, weil dieſe verſchiedenen Punete ei- 

nes Grades ſich nicht in gleicher Weite vom Equa- 
tor befinden. Man würde ſich alſo ſehr irren, 
wenn man glaubte, daſs es um den Zuwachs der 
Grade der Latitndo zu beſtimmen genung ware, 

fe durch die correſpondirenden Secanten zu multi- 
piciren, Um nun hierin einen hinlanglichen 


Veridian in ſehr kleine Theile getheilt, und je- 
den Werth deſſelben durch den Secans der corre- 
hondirenden Latitudo multiplicirt und durch den 
Radius getheilt, woraus man den Werth erhal- 
alt en, den jeder dieſer Theile des Meridians auf 
er con der reducirten Karte haben muſs, und dieſes um 
e. esto genauer, je kleiner ſolcher Theil angenom- 
(101 men worden. Es iſt hinreichend genung wenn 
atitußz der Meridian in Minuten getheilt wird, weil man 
iche Ol one merklichen Fehler annehmen kann, daſs auf 
Erda einer Minute von einem Grade der Erde die See 
kleineßgz vollkommen platt iſt. 1 obs, 
0, och Um alſo die Lange des Meridians fur eine ge- 
nan 8 wie Latitudo die man auf eine reducirte Karte 
rade e dringen will, zu finden, muſs man in den ge- 
Verb wöhnlichen Sinustafeln alle natürliche Secanten 
gen un von Minute zu Minute, von ov bis zu dem Grad 
als er Latitudo den man finden will, nehmen. Die 


602 e emma dieſer Secanten, durch den Radius ge- 


und a heilt, giebt eine Minuten- Anzahl, die, wenn 
tus 008 Nan fie auf den Meridian vom Equator an, trägt, 


auch Men Grad der Latitudo hinlänglich genau be- 
von d timmt. | 5 DRE 


er Long Die nach dieſer Methode reducirten und ver- 


b ſo al fröſſerten Grade des Meridians nennt man wach. 
ede Grade oder wachſende Latitudo. 


5 Grag Will man z. B. wiſſen welche Länge man dem 


nge 6: 

ons 
tins A 
ade ell 


E Eq 


Laa 7 100,000 Theile hält; oder man ſchneide der 
ord "ze wegen die fünf letztern Ziefern ab und der 
aalen, Harine, Ba. 111. 


ireckt, ſo nehme man zuerſt die Summa aſter Se- 
anten von Minute zu Minute von oo bis zum 3029 


Grad der Genauigkeit zu erhalten, hat man den 


zogen des Meridians einer reducirten Karte ge- 
en mufs, der ſich vom Equator bis zum 309 er. 


ier Latitudo und theile folche durch den Radius 
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Reſt 18887 drücht die Länge des Bogens des Me- 
ridians vom Equator bis zum 300 der Latitudo 
aus. Will man wiſfen um wie viel die Vergröſ- 
ſerung iſt, ſo ziehe man nur das Product von 
60 X 30 = 180 von 18887, fo findet man daſs 


. ſolche 88“ iſt, f 


Auf ſolche Weiſe kann man Tafeln fur den 
ganzen Quadranten berechnen von oY bis go bey 
welchem die Vergröſſerung unendlich wird, weil 
der Secans von 9oꝰ unendlich iſt, Solche Tafel 
iſt zum Gebrauch ſehr bequem. Man nennt ſie 
eine Tafel der wachſenden Latituden. | 

Um nun eine reducirte Karte zu entwerſen, 
Z. B. eine Karte ABCD. Fig. 685. welche einen 
Theil von der Fläche des Meers vorſtellen ſoll, 
die zwiſchen dem 69 und 169 weſtlicher Longi- 
tudo und dem 44 bis 509 nördlicher Latitudo 
liegt. Man nebme von einem verjüngten Maſs- 
ſtab 600 Theile r 60'X xo und trage ſolche auf 
die Linie BC, welche ein Theil der Parallele des 
Equators unter dem 44“ der Latitudo iſt, deren 
Lange 109 beträgt, jeden zu 60“ gerechnet und 
den Graden des Equators gleich; auf die Mitte 
dieſer Linie errichte man die Perpendicular ME. 
welche die Meridian Linie vorſtellt, die durch 
die Mitte der Karte geht. Um nun auf dieſen 


Meridian den Werth einer jeden Minute, vom 


449 der Latitudo bis zum 500 zu ſetzen, ſuche 


man in der Tafel der wachſenden Grade den 


Werth für den 44Y, ziehe ſolchen nach einander 
von demjenigen von 44“. 1“, von 44. 2“, von 
440 3“ &c. ab, bis zum 509, und nehme alle dieſe 
Gröſſen von demſelben verjüngten Maſsſtab ab, 


der zur Eintheilung von BC. gedient hat; als. 


dann trage man ſie auf den Meridian ME. vom 
Punct M. an, ſo hat man die Gröſſe des Bogens 


des Meridians ME; das heiſst den Unterſchied 


zwiſchen den wachſenden Latituden des 44 bis 
zum 50. 5 | . 
lſt ſolches geſchehen, ſo ziehe man durch 
die Theilungspuncte vom ME. Parallellinien mit 
BC, und durch die Theilungspuncte von BC, 
Parallellinien mit ME, ſo hat man alle Parallelen 
und Meridiane der reducirten Karte AB CD. ver- 


mittelſt welcher man leicht alle Kuſten, Inſeln, 
Bänke &c. nach ihrer Longitudo und Latitudo 


eintragen kann. 


Bey diefer Karte nimmt man an, daſs die 


Erde kugelrund fey, obgleich man aus neuern 


Beobachtungen weiſs, daſs ſie bey den Polen 


abgeplattet iſt; aber bey einer Karte von nicht 
groſſem Umfange und nach einem nicht groſſem 
Maaſsſtabe verfertigt, iſt die Abplattung der Erde 


durchaus unmerklich. Wenn man inzwiſchen 
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ſolche nach einem ſehr groſſen Rlaaſsſtabe auſge. 
tragen hätte, fo miiſste man Ryckſicht darauf 
nehmen und alsdann würden dic Grade der La- 
titudo etwas kleiner werden. | 


Je beſler man nun von der Einrichtung diefer 
wachſenden oder reducirten Karten unterrichtet, 


iſt, deſto leichter iſt der Gebrauch den man da- 
von machen kann. Dieſe Karten haben far den 
Schiffer das vorzügliche, daſs die Oerter auf 
denſelben eben eine ſolche Lage gegen einander 
haben, als auf der Erde, dergeſtalt daſs wenn 


er von dem einen Ort zum andern eine grade 


Linie ziehet, der Winkel, welchen die Linie mit 
dem Meridian des einen Orts macht, den Cours 
angiebt, welchen er von demſelben nach dem 
andern Ort zu nehmen hat, welches nach der 
Plankarte, wie wir geſehen haben, nicht rich- 
tig geſchehen konnte. Dagegen findet er den 
Abſtand des einen Orts von dem andern nicht 
durch eine unmittelbare Meſſung, ſondern hier 
wird eine Reduction dieſer Linie erfordert. Sie 
iſt übrigens leicht, und der Vortheil, den er aus 
der richtigen Lage der Oerter gegen einander 
zichet, überwieget dieſe kleine Mühe ſehr weit. 
Man findet übrigens in andern gewöhnlichen Kar- 
ten eben fo wenig die Abſtände richtig, wenn 


die Oerter etwas von dem Mittel der Karte ent- 


fernet find. Was endlich die Gröſſe und Figur 
der Lander betrifft, ſo giebt die Zeichnung die- 
ſer Charten ſelbige durchaus falſch an. Allein 
darüber hat der Schiffer auf der See keine Be— 
rrachtungen zu machen. Die Karten dienen ihm 
daher allein dazu, ein richtiges Beſteck auf ſel- 


ner Reiſe zu machen, das iſt, zu finden was er 


von einem Ort zum andern fur einen Cours hal- 
ten muſs, und wie weit er dahin zu ſegeln habe. 
Und dies ift der Gebrauch dieſer Karten, den ic 
jetzt erklaren werde. 


Das erſte was man wiſſen muſs, iſt eines auf 
der Charte bemerkten Puncts Länge und Breite 


zu finden. Hiezu iſt nun nichts weiter erforder- 
lich, als daſs man durch ein ſolches gegebenes 


Panct P mit BA und BC Parallellinien ziehet, und 


fo weit verlängert, bis die erſtere BV oder AD 
und die andere BA oder CD ſchneidet, fo geben 
die Zahlen welche man auf dieſe Art in BC oder 
Ab trifft, die Länge des Puncts an, und die 
Zahlen auf welche man in BA oder CD trifft, 
geben die Breite des gegebenen Punets. 


Umgekehrt findet man den Ort auf der Charte, 


wenn ſeine Länge und Breite angegeben worden. 


Man ziehet durch die Puncte in BC und AD von : 


der angegebenen Länge eine gerade Linie, und 
durch die Puncte in BA und CD von der angeg 


benen Breite ebenfalls eine gerade Linie, der 


der Charte, welche man ſucht. 


der Karte auch keine Schwürigkeit. 


Längen- und Breitenunterſchied, 
durch jeden Ort mit dem Meridian Parallellinien 


jolrcoder einem Parallelkreiſe Parallellinien bis 20 


men habe, nnd wie weit fie von einander entfers 


an vielen Orten die Compaſsſtriche gezeichnet. 


einander entfernet find. Wenn man die Anzahl 


daſſelbe, wenn man wie vorher verfähret. 


Durchſchnitt beyder Linien giebt die Stelle auf 


Zuweilen wird die Lange und Breite eine 
Orts nicht unmittelbar, ſondern nur durch defi 
ben Unterſchied von einem andern bekannten 
Ort angegeben. Da man aber hieraus ſowqly 
die Lange als die Breite deſſelben finden Kann, 
ſo hat die Beſtimmung eines ſolchen Orts auf 


Venn zween Oerter auf der Karte gegeben 
find, fo findet man nach dem vorigen eines je. 
den Lange und Breite, und daraus ferner ihren 
Wenn man! 


bis zu dem nächſten abgetheilten Parallel ziehet, 
ſo geben die zwiſchen den Parallellinien enthal- 
tene Anzahl Grade den Längenunterſchied. Und 
wenn man durch beyde Oerter auch mit der [id 


dem nächſten abgetheilten Meridian ziehet, ſo 
geben die zwiſchen den Parallellinien enthaltene 
Anzahl Grade den Breitenunterfebhied. 

Wenn zwey Oerter auf der Karte gegeben 
ſind, ſo iſt es nothig zu wiſſen, was man von 
dem einen zum andern fur einen Cours zu neh- 


net find. Um die erſte Frage zu beantworten, 
ziebe man von dem einen Orte nach dem andern 
F eine gerade Linie, durch E ziehe man ferner| 
eine Linie mit dem Meridian parallel, der Wins 
kel, den beyde Linien in E machen, giebt den 
Cours an, welchen man von E nach F zu neh. 
men hat. Kurzer kann man dieſe Aufgabe {ol 
beantworten. Auf der Karte find gemeiniglich] 


Durch den nachſten Mittelpunct ziehe man eine} 
Linie mit der Linie EF parallel, ſo findet mang 
daraus den Compaſsſtrich, dem die Linie EF am 
nächſten kommt, und dies it der Cours von 
nach F. n ekng rH 
Die Beantwortung der zweyten Frage ift bey 
den wachſenden Karten etwas umſtandlicher. 
Wenn beyde Oerter in einerley Meridian 
liegen, fo giebt der Breitenunterſchied die Grade 
des groſsten Kreiſes, um welche die Oerter von 


Grade mit 60 multipliciret, ſo hat man den Ab- 
ſtand beider Oerter in Minutenmeilen oder See- 
meilen. 33 : 9 
Wenn beyde Oerter im Equator liegen, ſo 
erhält man durch den Lingenunterſchied eben 


Wenn 1 
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wenn beyde Oerter in einerley Parallel oder 
reite liegen, ſo giebt ibr Längenunterſchied die 
zahl Grade des Parallels, welche man nach 
dem Verhältniſs des Radius zum Coſinus der Breite 
der des Secans def Breite zum Radius kleiner 
ncht. Die hiedurch geſundene Zahl mit 60 mul. 
tpliciret giebr den Abſtand beyder Oerter in See- 
reilen Will man ſich mit der Rechnung nicht 
efaſſen, ſo ziehet man durch beyde Oerter den 
Mrallelkreis., bis er den abgetheilten Meridian 
ehneidet. Alsdann nimmt man den halben Ab. 
und der bey den Oerter, und träget denſelben 
ton ſolchem Durchſchnittspunct an beyden Seiten 
lefelben auf den Meridian, und zablet die zwi- 
khen deyden Endpuncten liegenden Grade, wel- 
the Anzahl mit 60 multipliciret den Abſtand in 
deemeilen giebt. Noch genauer verfährt man, 
ven man die Länge eines Grades an beyden Sei- 
en des eben, erwähnten Durchſchnittspuncts 


niſet, da man dann wie vorher durch die Mul- 
ſplieation mit 60 dieſe gefundenen Grade auf 
Femeilen bringt. Der Grund hievon liegt darin, 
peil das gebrauchte Maaſs nach eben dem Verhalt- 
is gtöſſer iſt, als die Grade des Equators, als 
fer Abſtand auf der Karte in ſolchem Parallel 
ooſſer iſt, als er in ſolcher Breite ſeyn ſollte. 
Wenn endlich beyde Oerter ſowol in der 
linge als in der Breite unterſchieden ſind, ſo 
nehe man zuerſt durch beyde Oerter eine gerade 
Linie, und durch den einen den Meridian. Als- 
bann nehme man auf dem Equator oder abgetheil- 
tem Parallel ſo viele Grade, als der Breitenunter- 
Med beträgt, und trage dieſe Länge von fol- 
chem Orte auf den gezogenen Meridian nach der 


punct ziehe man eine Linie mit dem Equator 
(der Parallelkreiſe parallel, welche die zwiſchen 
teyden Orten gezogene Linie ſchneiden wird, 
Vieſe Linie von dem Durchſahnittspunct bis an 
ten Ort, durch welchen der Meridian gezogen 
Worden, trage man auf den abgetheilten Parallel, 


enthält, mit Go ſo hat man den Abſtand beyder 
Herter in Minutenmeilen. . 

Wenn man mit einem gegebenen Cours von 
nem Orte E der Karte weggeſegelt iſt, und 
mn weiſs die Veränderung, die man in der 
leite gemacht hat, ſo findet man auch leicht den 
auf der Karte, wo man ſich befindet. Man 


Klchen man genommen hat. Alsdann nehme 
den auf dem abgetheilten Meridian von der Breite 
don E an die grade der veränderten Breite, und 


ummt, und damit den Abſtand beyder Oerter 


kite, wo der andre Ort liegt. Durch das End- 


ind multiplicire die Grade, welche fie daſelbſt 


zebet durch E den Meridian und den Cours, 


- SEE 558 


lege durch das Pndpunet einen Parallel, der die 
von E ausgezopene Courslinie ſchneiden wird, 


ſo iſt ſolcher Punct auf der Charte derjenige, wo- 
hin man gekommen iſt. 

Weiſs wan den Cours nnd die geſegelten Mei. 
len von einem +epebenen Ort, ſo ziehet man von 
ſolchen Ort aus den Cours und den Meridian. 
Alsdann verwandelt man die Meilen in Grade, 
und nimmt von E aus auf dem Compaſsſtrich 
dieſe Grade des abgetheilten Parallels. Durch 
dies gefundene Endpunct ziehet man einen pa. 
rallel, der den Meridian durch E ſchneiden wird, 


Dieſe auf den Meridian durch E gefundene Länge 


lege man auf den Equator, ſo erhält man die 
Grade der veränderten Breite. Alsdann nehme 
man von der Breite von E an auf dem abgetheil- 
ten Meridian eben ſo viele Grade, uud ziehe 


durch den Endpunct einen Parallel. welcher den 


aus E gezogenen Compaſsſtrich ſehneidet. Und 

dieſer Durchſchnittspunct iſt auf der Karte der 

Punct zu welchem man gekommen iſt. 
Wenn man die geſegelte Länge von einem 


Ort E nach einem andern F weiſs, imgleichen 


beyder Oerter Breite, ſo findet man ebenfalls 
den Ort auf der Karte. Man ziehe durch B einen 
Meridian, und durch die Breite von C einen 


Parallel. Alsdann nehme man den Breitenunter- 


ſchied in Graden des Parallels, und trage dieſe 
Länge von E aus auf den durch E gezogenen 
Meridian, und durch das Endpunct ziehe man 
einen Parallel. Alsdann nehme man die geſe. 
gelten Meilen in Graden des abgetheilten Paral- 


lels, und von E aus Eurchſchneide man den eben 


gezogenen Parallel. Durch E und dieſen geſun. 


denen Durchſchnittspunct ziehe man eine grade 


Linie, welche den Parallel durch F ſchneiden 
wird. Und dieſer Durchſchnittspunct iſt der Ort 
der Karte den man erreicht hat. 


Endlich findet man auch den Ort auf der Karte 
wenn man die Breite des einen E den Lingenun- 


terſchied und den genommenen Cours kennet, 
Durch E ziehet man den Meridian und Compaſs- 
ſtrich. Erſterer wird den abgetheilten Parallel 


treſlen, und von da nehme man darauf den Lan- 


genunterſchied. Durch dieſen Endpunct ziehe 


man einen Meridian, der den gezogenen Compaſs. 
ſtrich ſchneiden wird, und dieſer Durchſchnitts- | 


punet iſt die geſuchte Stelle auſ der Karte, 

Vermittelſt dieſer Aufgaben findet nun der 
Schiffer nach dieſer Art Karten den Weg, wel. 
chen er geſegelt iſt, und den Cours welchen er 
weiter zu nehmen hat. | 


. 


Hiebey iſt es nun durchaus nothig, daſs er 
eine genaue Ordnung beobachtet. Zuerſt ſuchet 
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er alſo den Cours, den er von dem Ort ſeiner 
Abreiſe nach den Ort ſeiner Beſtimmung nehmen 
muſs, und dann verfolget er, ſo weit es die Um- 
ſtande verſtatten. Danachſt ſchreibet er den Cours 
in das Loggbuch nebſt der Geſchwindigkeit, die 
das Logg jede Stunde oder halbe Stunde ange- 
geben. | 6 
Alle Tage zur Mittagszeit ſucht er dann au 
jeden beſondern Cours, den er nehmen müſſen 
und der geſegelten Lange, den Ort auf der Charte, 
wo er ſich befindet, und ſuchet durch eine Meſ- 
ſang der Sonnenhöhe ſeine Breite zu berichtigen. 
Und wenn ſolches geſchehen, ſuchet er aufs neue 
den Cours, welchen er von dem Orte des Schiffs 
nach dem Orte ſeiner Beſtimmung zu nehmen hat. 
Und in dieſer Ordnung ſetzet er ſeine Reiſe fort, 
dis er das Land ſiehet, wohin ſeine Abſicht ge- 
e | | 


Die SEE kehren. 


Holl. De zee keeren, dreggen. 
Dan. At dregge. 
Schw, Dragga. 


Engl. To dragg or ſweep the bottom. 
Franz. Draguer. 
Ital. Roſsegare. 
Span. Raſtrear el fondo. 
Dort. Roſsegar. 


Heiſst entweder mit einem Fiſchtau nach 
einem Anker fiſchen (f. Anker No. 22) oder auch 
Dreggen. ſ. Dreggen. 1 


SkEKENNUNG. 
Holl. Zeekenning. 
Dan. Söekiendning. 


Schi Sjökännedom. 5 
Engl. The intelligence of the ſoundings. 
Franz Connoiſsance du fond de la mer. 


Ital. Conoſeimento del mare. 
| Span. Conocimiento de la mar o del 
fondo. | 
Port. Pratica no conhecimento do fundo. 


Die Kenntniſs von der Beſchaffenheit und 
Tiefe des Grundes und überhaupt alle Merkmale 
in der See, die den Schiftern zur Richtung die- 
nen können und aus welchen er urtheilen kann, 
wo er ſich befindet. ; 


SEEKISTE. 1. See-Kiſte. 
SEEROMPASS———— 
Holl. Zee-kompas. 


» SFchw. Sjocompaſls, 
Engl. Sea compaſs. 


und deren Kenntniſs die heutige Schiffahrt f 


den Magnet kannten, hatten doch dieſe ſo nut! 


reden nie davon; ſelbſt an Stellen wo fie di 


Eiſens und der Mittheilung ſeiner Kraft an dal 


des Namens Marinette einen ſchon ſeit einiget 
Zeit gemachten Gebrauch zur Schiffahrt anzuze 


SEE 
Dan. Söekompas. 


Franz. Compas de mer. 


Ttal. Buſsolaa. 1 . 
Span. Aguja nautica, aguja de maren te 

i» compas. | ay 
Port. Compaſso de marear, fl 


Ein bey der Schiffahrt unentbehrliches maid 
matiſches Werkzeug, zur Beſtimmung der Wa | 
Ee mit Hülfe der Magnetnadel. Von de 

igenſchaft des Magnets und der damit beſtriche 
nen Nadeln, ſich nach der Mittagslinie, jedoch 
mit einiger Abweichung, zu richten, welche 
Eigenſchaft man insgemein die Polarität nennt 


weit uber die alte erhebt, C. die Artikel Mag 
und Magnetnadel. Die Alten, ſo gut fie aut 


bare Eigenſchaft deſſelben nicht bemerkt. $i 


naturlichite Veranlaſſung dazu hatten, und di 
ganz eigentlich vom Sonderbaren des Magnet 
handeln, gedenken ſie blos ſeiner Anziehung def 


ſelbe. Die Entdeckung der Richtung des Magnet 
fallt ganz unſtreitig in die dunkelſte Periede de 
mittlern Zeitalters. Eben dieſer Dunkelheit we 
gen mangeln uns alle Nachrichten von der eigent 
lichen Zeit und dem Urheber derſelben, deſſet 
Name wol aufbehalten zu werden verdient hätte 
da ſeine Entdeckung durch die Beförderung def 
Schiffahrt ſo wichtige Eiufſüſſe auf die Schickiald 
der Völker gehabt hat. Aller Wahrſcheinlichkei 
nach iſt fie ſchon einige Zeitlang im Gebraucli 
geweſen, ehe man ihrer in irgend einer Schrill 
gedacht hat. Man führt als die erſte Erwahnung 
derſelben eine Stelle aus Guyot von Provio 
(eines Dichters der ſich im Jahr 1181T mit bey 
dem Hoflager Kaiſers Friedrichs I. zu Mainz be 
fand) Roman von der Roſe an, wo die Beylegung 


gen ſcheint Dennoch nennen die meiſten al$ 
den Erfinder des Seekompaſſes erſt den F{avia 
Gioja, oder nach andern Giri, der aus Amalſi im 
Neapolitaniſchen gebürtig war, und um den Ang 
fang des vierzehnten Jahrbunderts lebte. In def 
Supplement aux remarques ſur Petat des arts dang 
le moyen, àge vom Herrn Leprince dem ſungetl 
( Journal des Savans, Offobre 1782, pag 608.) 
wird bewieſen, daſs der Kompaſs ſeit dem * . 

N | oh | | el 


/ 


ien Jabrhondert bey der Marine im Gebrauch war 
na folglich die Erfindung deſſelben dem Flavio 
Gioja, der erſt 1300 gebohren worden, nicht 
ugeeignet werden kann. Es wird ebenfalls da- 
wit gezeigt, daſs die Verſe von Guyot von 
provins von allen die fie angeführt haben, ganz 
verunſtaltet ſind, und daſs die Anſpielung darin 
zuſſerſt dunkel und unverftandlich iſt. Vielleicht 
kann der Kompaſs durch Flavio Gioja einige Voll- 
findigkeit erhalten haben, allein er iſt nicht der 
efte Erfinder davon, weil Jacob de Viri, der 
gegen das Jahr 1200 lebte, ſchon deſſelben als 
eine bekannte und fur die Schiffahrt ſehr nützliche 
Gche erwähnt. eh a8 
Ohne Zweifel hat man zuerſt die Nadel auf 
Fork befeſtigt, und auf dem Waſſer ſchwimmen 
laſſen, ehe man darauf kam, fie vermittelſt eines 
Dopps ins eee einer Spitze zu 
ſetten. Mehrere Nationen machen Anſprüche auf 
de Ehre, an dieſer wichtigen Erſindung etwas 
gethan oder verbeſſert zu haben. Die Italianer 
nübmen ſich der Erfindung ſelbſt, die Engländer 
haben die ſchwebende Aufhängung des Seekom- 
piſſes angegeben, von den Holländern kommen 
de bequemen Namen der Weltgegenden auf der 
— doſe her, und die Franzoſen wollen der 
el wenigſtens die Lilie, die man gewöhnlich 
m inre Spitze ſetzt, gegeben haben. Bey den 
Chineſern trafen die erſten Europaer, die uns 
yon ihren Reiſen dahin Nachrichten hinterlaſſen 
haben, die Magnetnadel bereits an. Dies hat 
einige veranlaſst zu glauben, die Kenntniſs der- 
ſelben ſey aus China zu uns gekommen. [4 
Den Namen der Boufſole hat fie nach dem 
IrnzGliſchen von dem Gehauſe oder der Buchſe 
tit welchem Ge umſchloſſen wird. 
heist ein jedes mit einem Stift, und einer darauf 
henden Magnetnadel, verſebenes Gehauſe, zu 
velehem Gebrauch es auch immer beſtimmt ſeyn 
mig Insbeſondere legt man bey uns dieſen 
men den zum Gebrauche der praktiſchen Geo- 
netrie dienenden und mit einem Diopterlineal 
ferlehenen Magnetgehauſen bey, deren Einrich- 
ung in den Anleitungen zur praktiſchen Meſs- 
lunſt beſchrieben wird. TE 8 | 
Man bedient fich auf der See dreyerley Arten 


e und Variations- oder Peilkom- 
aſſe e 

Der Steuertompaſs iſt auf folgende Art ein- 
eehſet. Die Nadel deſſelbes hat die einfache 
Eat eines platten Rechtecks von willkuhr- 
her .ange, das etwa 75 Zoll breit und 5A Zoll 
W it. Die Ecken werden ſo abgeſtumpft, daſs 


Bouſſole 


ompaſſe als Steuer- oder Strichkompaſſe, Azi- 


SEE 562 


beyde Enden in einen ſtumpſen Winkel zulaufen. 


In der Mitte wird dieſe Nadel durchbohrt, und 
an den Umkreis der Oefnung ein holer über die 
auſſere Fläche der Nadel hervorragender Cylinder 
— oben mit einem ausgehölten wohl 
polirten Achat geſchloſſen iſt. ſ. Magnetnadel. 
Die Nadel wird zwiſchen zwo kreisrunde 
Scheiben von leichtem Papp oder Kartenpapier 
feſt eingeklebt. Auf dieſe Jebeibe wird nun die 
von den Seeleuten ſogenannte Roſe geklebt, auf 
welche ein Stern gezeichnet iſt, deſſen 32 Spiz- 
zen die Weltgegenden anzeigen, ſo daſs der 
Nordpol der Nadel mit dem Puncte Norden über- 
einſtimmt. Der Rand der Roſe wird wie ge- 
wöhnlich in 360 Grade getheilt. ſ. Roſe. Wenn 
ſie auf den Stift geſezt wird, der ſie trägt, ſo 
macht fie viele Schwingungen und kömmt beſon. 
ders bey dem Schwanken des Schiffs ſehr ſpät in 
Ruhe. Um dies zu verhindern, ſetzt man ihrer 
untern Flache kleine Flügel von Kartenblattern 
an, welche bey dieſer Bewegung von der Luft 
Widerſtand leiden und dadurch das Ruhen der 
Roſe befördern, So wird ſie mit dem ſtählernen 
Stift, auf welchem ſie aufliegt, in ein cylindriſches 
kupfernes Gehäuſe Fig. 685. H IK L geſetzt, 
welches die Doſe oder der Mörſer des Kompaſſes 
heiſst und deſſen innre Sei weiſs angeſtrichen 
iſt. Diefe Doſe hat von auſſen an zwey einander 
nach dem Durchmeſſer entgegen ſtehenden Stel- 
len, zwey Zapfen M, mit welchen ſie ind em Ringe 
NM O, der der Bügel des Kompaſſes heiſst, ſo 
hängt, daſs fie ſich frey in demſelben bewegen 
kann. Der Bügel felbſt hat gos weit von jenen 


Stellen, ebenfalls zwey Zapfen D E, und ruht 


mit denſelben auf einem unterwärts gehenden 


- Halbkreiſe PR Q (oder in einer ähnlichen Doſe 


wie die eben beſchriebene) durch welchen bey R 
ein runder hoher Fuſs durchgeht, um welchen 
ſich die ganze Vorrichtung frey drehen läſst. 
Durch Umdrehung des Gehanſes wird die Roſe 
nicht mitgedrehet, weil die Polarität der Nadel 
ſie undewegt erhält, auck hält ſie ſich durch dieſe 
Aufhängung in einem ſchwebenden Ringe bey 
allem Schwanken des Schiffs ſtets in einer hori- 
zontalen Lage. Von auſſen wird der Fuſs an den 
Boden befeſtigt und die Doſe oben mit einem 
Glasdeckel verſehen. Sowol der Bügel als auch 
die Dole ſind von Kupfer und gewöhnlich auch 

die Pinne, worauf die Nadel ſchwebt. 
Der Steuerkompaſs dient die Richtung des 
Schiffs zu erkennen und den Lauf deſſelben dar- 
nach zu lenken. Man ſetzt ihn zu dieſer Abſicht 
in das ſogenannte Nachthaus, welches gerade 
vor dem Steuerrade ſteht. An der innern * 
ee 1 
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der Doſe ſind einander gegen über zwey Striche 
gezeichnet, die mit dem Kiel parallel liegen miſ- 


ſen. In dieſer Lage wird der Kompaſs befeſtigt. 


Der Grad der Roſe, auf welchen die gedachten 
Striche einſpielen, giebt alsdann den Winkel an, 
unter welchem die Richtung des Kiels von dem 


magnetiſchen Meridian abweicht, und die dahin 


treffende Spitze des Sterns der Roſe bezeichnet 
die Weltgegend, nach welcher der Kiel ge- 
„ „ d ITS 
Der Peilkompaſs oder Pariationskompaſs (Fig. 
625.) iſt eben ſo beſchaJen wie der Steuerkom- 
pals. Die Roſe ſchwebt in einer runden oder vier- 


eckigten Doſe auf einer Pinne, und dieſe Doſe 
bewegt ſich eben ſo wie die vorhergehende in 


einem Bugel, der ſelbſt wieder beweglich in einer 
gröſſern, gewöhnlich viereckigten Doſe a b itt. 


Er unterſcheidet ſich aber von erſterm darin. daſs 


auf dem Rande der innern Doſe zwey einander 


entgegenſtehendè Dioptern angebracht ſind. „Die 


eine d ſteht ungefahr x Zoll hoch uber dem Rand 
bed die andere e ungefähr 2 bis 3 Zoll, auch iſt 


oben an derſelben wol ein gefarbtes Glas, welches 
auf und niedergeſchoben werden kann. An eini- 


gen beſinden ſich auch zwey Stellſchrauben, um 
die innere Büchſe in die Höhe zu ſchrauben 

Der Peilkompaſs dient zur Beobachtung der 
auſſer dem Schiff liegenden Gegenſtande, um zu 
beſtimmen in welcher Weltgegend ſich ſolche 


in Rückſicht auf das Schiff befinden. Zu dieſer 
Abſicht wird er auf eine Art Tiſch geſetzt, der 


der Stuhl heiſst uud wie ein Meſstiſch geſtaltet 


iſt, auch vermittelſt eines Wirbels leicht nach 


allen Seiten herum gedrehet werden kann. Einer 
ſucht alsdann durch die Dioptern den Gegenſtand, 
während daſs ein anderer den Winkel beobachtet, 


den der magnetiſche Meridian mit dem Faden cc 


macht, der durch das Centrum der Roſe, perpen- 


dicular mit der Richtung der Dioptern geht. 
Dieſer Winkel iſt der Abſtand des Gegenſtandes 
von Oſten oder Weſten. Auf ſolche Weiſe peilt 
man die Küſten und inſonderheit die Abtrift des 
Schiffs. Letzteres geſchieht ſehr leicht, denn 


da das Schiff hinter ſich eine Spur im Waſſer läſst, 


x die man das Kielwaſſer nennt, und die mit dem 
Lauf des Schiffs einerley Richtung hat, ſo braucht 
man ſolche nur mit dem Peilkompaſs zu beob- 


achten, ſo weiſs man den Winkel, den ſie mit der 
Oſt- und Weſtlinie des Kompaſſes macht, und da 
man ebenfalls weiſs, nach welcher Richtung der 
Kiel des Schiffs liegt, ſo wird man ſogleh den 
Winkel der Abtriſt finden. — 

Der Azinuthalkompaſs iſt nur in Anſehung 


der Dioptern von dem Peilkompaſs unterſchieden 


Grade hoch ſteht, ſo iſt es; ſchwer, das Azimuth 


pendikular auf die Bogen ABE errichtet und 


Im Centro C ſchneiden fich rechtwinklicht zwey 


iſt, um ſolche mit vier ähnlichen Puncten « 


Faden der von der Spitze des Viſiers bis zun 


Schatten des Fadens wird gerade auf die Ritz 
des Viſters fallen. 5 


bringt man den Punct A der Diopter auf den Well 
geraden Linien, über die auf der Roſe überein 


ſtimwenden. Alsdann drehet man die Dioptely 
ſo lange, bis der Schatten des Fadens gerade auf 


und man könnte dieſen dazu gebrauchen, wen 
die eine Diopter etwas höher als die andere ge. 
macht wäre. Allein wenn die Sonne einige 


derſelben auf einige Grade nach genau zu meſſen 
weil man den wahren Pun& der Roſe der unte- 
der Vertikallinie der Sonne liegt nicht ganz genay 
beſtimmen kann | 1 


Dieſer Unbequemlichkeit abzuhelfen, legt mat 
noch einen platten holzernen oder kupfernen Rand 
auf die Doſe, welche die Roſe enthalt. Die eine 
Hälfte deſſelben, Fig. VII. B E D, wird in 
Theile getheilt, wovon jeder, obgleich er zwe 
Grad enthält, nur tur einen gezählt wird, wel 
die Winkel, die ſie meſſen ſollen, ihre Spitze in 
A auf dem Umkreiſe des Randes AB ED ſelbſ 
haben; einige andere auf dem Rande befindliche 
Cirkel, die durch Queerſtriche geſchnitten werl 
den, dienen die Theile des Grades zu meſſen) 
Aus dem punct A geht eine um dieſen Pun bel 
wegliche Diopter, woran ſich zugleich ein Vile 
AP ͤ befindet, das vermittelſt eines Charniers per 


auch auf die Fläche derſelben gelegt werden kann 


über den Rand geſpannte Faden, deren Vertikal 
linie auch in der Doſe mit einem Strich bemerkf 


Roſe ttbereinftimmend zu machen. Ein andere 


Centrum O der Diopter geht, dient die Vertika 
linie der Sonne zu beſtimmen, wenn man nim 
lich die Sonne vor dem Vifier ſieht, ſo muſs mail 
zugleich den Faden auf derſelben ſehen; oder def 


Will man nun das Azimuth beobachten, 


oder Oſtpunct der Roſe, nachdem entweder dig 
Beobachtung in Often oder Weſten gemacht 
wird und ebenfalls die oben angeführten viel 


die Ritze des Viſiers fällt, wenn es nämlich di 
Sonne iſt, oder bey einem Stern, wenn der 4a 
den, indem man durch das Vilier ſieht, deſelbe 
durchſchneider. Die Anzahl der Grade zwischen 
der Linie A E und der Diopter zeigen die Ents 
ſernung der Sonne oder des Sterns, von der Old 
der Weſtlinie des Kompaſſes. Da man abe 
nur 45 an beyden Seiten meſſen kann, 0 
miiſste man, wenn der Stern ſich Weiter 4 
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vn Nord- oder Südpunct des Kompaſſes bringen. 
Um vermittelſt des Azimuthalkompaſſes die 
weichung der Magnetnadel zu fluden, beobach- 
e man den Auf. oder Untergang der Sonne oder 
nes Sterns, vergleicht alsdann die beobachtete 
mplitudo mit der berechneten, und der Unter- 
ied zeigt die Abweichung. ri 

Obgleich dicfes Inftrument zur Beobachtung 
ve Azimuths weit ficherer ift als der Peil. Kom- 
s, ſo kann man doch wegen der Schwankung 
Es Schifts keine Völlige Genauigkeit verlangen. 
Heurienæ, Lous und Anight haben verſchie- 
ene Methoden zur Verbeſſerung der Kompaſte 
Porgeſchlegen. Die vorzuglichite und durch 


a 


88h A. A. Cilfoch 1789 unter dem Titel: An 
t of the new improved Sea Compaſſes, Lon- 


in, dekannt machte. Die Nadel derſelben iſt 
was länger und breiter wie bey den gewohn- 
chen Kompaſſen, wodurch die magnetiſche Kraft 
ticker wird, die Friction zu überwinden; aber 


edey iſt die Aufhängung derſelben auch fo 
u inttlich eingerichtet, daſs fie viele Stabilität 
et und bey dem ftarkften Schwanken des Schiffs 
pk | Richtung behält. Eine kurze Beſchreibung 
Ter eIben wird hinreichend ſeyn, davon einen Be- 
je if zu bekommen. Die Fig. 460. ſtellt einen 
tei euerkompaſs nach Cullochs Erfindung vor, unn 
888". 461. iſt davon der Durchſchnitt. Aaaaa iſt 


e àuſſere hölzerne Doſe mit einem Schieber, 


mor der Kompaſs ſteht, bb die innere meſſingne 
u er kupferne Doſe, cc das Glas womit ſolche 
de eckt iſt, dd der kegelförmig hole Boden, e 


nolirt und der Trichter der Doſe iſt eben ſo 
ftaltet, um auf dieſen Knopf zu paſſen und ſich 


trägt, ſich zugleich im Centro der Bewegung 


ll. den Zapſen 11 liegt, und welche verhindern, 
W lle ſich nicht umdrehe und dadurch die Steu- 
Ode wache. a O48 4 ay 

we kigur 687 ſtellt einen von Culloch ver- 
WW Azimuthalkompaſs vor, der eben ſo ein- 
nach tet iſt, auſſer daſs die Pipne e auf einem 


Nor gnen Fals ſteht, der mit den Armen h ver. 


Kerden oder Siiden befände, den bunct A über 


ſerſuche beſtatigte Verbeſſerung iſt diejenige, 


ne Pinne. welche ſtatt der Bügel die Doſe trägt, 
er kugelförmige Knopf derſelben wird ſehr fein 


dee e merkliche Reibung bewegen zu können, 
Tt Bley, welches rund um den Boden der 
de, wo lolche am tiefſten iſt, gegoſſen wird, 
in d dient, ſolche im Gleichgewicht und horizon- 
an halten. gg die Nadel mit der Roſe, welche 
geſtaltet iſt, daſs die Spitze der kegelförmigen 
me, woran ſieh folche bewegt, und welche 


inde, h h zwey Arme, in welchen die Dofe 


SEE 566 
bunden iſt, und der ſich herumdrehen kann; x iſt 
cine meſſingne Stange, woran fich die Dioptern 
beſinden, 2 ein gefarbtes Glas, welches auf und 
niedergeſchoben werden kann und an derDiopter 
3 zum Ocularglas dient, 4 iſt ein Vergroſlerungs- 
glas an der gegenüberſtehenden Diopter, wet 
ches ebenfalls auf und nieder bewegt werden 
kann, 5. ein Nonius, 6. eine Schraube den No- 


nius zu bewegen und die Roſe indem man das 


Azimuth nimmt, in der Richtung ſeſtzuhalten, 
7. ein Vergroflerungsglas die Eintheilung des 
Nonius deutlicher zu leſen. . 
Unter hingendem Kompas oder Kajitskom- 
as verſteht man einen unter dem Boden der Ka- 
Jute hängenden Kompafs Fig. 64. zur Bequem- 
lichkeit der Officiere, deſſen Roſe auf der untern 
Seite der Scheibe gezeichnet iſt und ſich auf ei- 
ner in einem glaſernen Mörſer befindlichen meſ- 
fingnen Pinne herumdrebet. 
FE quinoctialkompas nennt man ein Werkzeug 
deſſen man fich vormals bediente, um den Punct 
der Himmelsgegend zu beſtimmen, wo ſich der 
Mond befindet. Es war eigentlich eine Equt- 


noctial Uhr, die man nach allen Polshohen ſtel- 


len konnte, die aber bey dem Schwanken des 


Schifſs faſt von gar keinem Nutzen hat ſeyn 


können. 


SEEKRONSULATI. 
Holl. Zee conſulat. 
Dan. S6e- Conſulat. 
Sclu. Sjö-conſulat. 
Engl. A maritime court. 
Franz. Conſulat de mer. 
Ital. Conſulato del mare. 
Span. Conſulado del mar. 
Dort. Conſulado do mar. gy ire eh 
So heiſt ein in einigen Landern niedergeſetz- 


tes Seegericht, das alle Streitigkeiten in Aﬀecy- 
ranz und Seeſachen entſcheidet und die Haverien 


über Schiff und Ladung vertheilt. Man findet 
ſolche Seeconſulate in Spanien, Frankreich und 


Italien. In den nördlichen Ländern als Dänne- 


mark, Schweden, Rusland, Hamburg und Bre- 
man iſt blos zur Vertheilung und Berechnung 
des Seeſchadens eine Perſon ernannt die ein Dis- 
pachauer heit. 755 


SEEKRANKHEIT., 


Holl. Zeeziekte. 

Dan. Ont af Soen, 

Cen. Sjofiuka. 

. Engl, Sea: ſickneſs, 
 Fraugz, Mal de mer. 
Span. 
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Span. Mareo. 
Port. Mareo. 


Eine Art Krankheit womit diejenigen welche 


das Seefahren nicht gewohnt ſind befallen wer. 
den. Sie! rührt von der Bewegung des Schiffs 
her und beſteht in heſtigem Erbrechen und Schwin- 
del. Sie währt gewöhnlich einige Tage, iſt aber 
im geringſten nicht gefährlich. 


SEELE der Kanone. ſ. Lauf der Kanone. 


SEELENVERKAUFER _ 
Holl. Zeel- of Zedelverkoopers, Zedel- 
kopers. Ton 1 25 

So! nennt man in Holland Leute welche Ma- 
troſen für die Oſtindiſche Kompagnie anwerben. 


Der Name ſoll eigentlich Zettelyerkaufer (Zedel- 
verkoopers) heiſſen. Solches iſt in Holland eine 


berüchtigte Beſchäftigung und die Hauptſache be- 
ſteht in folgendem: die Zettel verkäufer nehmen 


ſolche dürftige Perſonen, welche als Matroſen 


oder Soldaten nach Oſtindien gehen wollen auf, 


und unterhalten fie ſo lange, bis die Geſellſchaft 


ſolche Leute verlangt. Alsdann ſtellen ſie die 


Leute der Geſellſchaft, und wenn dieſe ſie an- 


nimmt, ſo bekömmt der Zettelverkäufer oder 
der Wirth für jeden angenommenen Mann einen 


Transportzettel oder Schuldbrief von 150 Fl., 


der, wenn der Menſch am Leben bleibt, von 
dem Ueberſchuſſe ſeines Lohnes abgezogen und 
endlich dem Innhaber des Zettels bezahlt wird. 
Leute die nicht angenommen werden, hat der 


Wirth vergebens gefüttert, und bey dieſen lei. 


det er dann ſicher Schaden Bey den wirklich 
angenommenen, aber iſt dennoch viele Gefahr, 


ob nicht der Menſch ehe er ſeinen Lohn verdient 
hat, ſtirbt und allemal gehen auch einige Jahre, 
oft 4 oder 5 Jahre darauf hin, ehe in Europa die 
Auszahlung geſchieht. Weil nun die Wirthe 
oder ſogenannten Seelenverkäufer oft 60 und 
mebrere Leute der Geſellſchaft abliefern ſo würde 
es ihnen unmöglich ſeyn, einen ſolchen ſtarken 
Vorſchuſs zu wagen. Sie verkaufen alſo ihre 
Zettel oder die Transportſcheine an reiche Leute, 
die ihnen gleich fur das Stück 70 oder 80 Fl. ge- 
ben. Dieſe Zettelkaufer ſcheinen zwar faſt 100 
Procent zu gewinnen, aber man muſs bedenken, 


on fie einige Jahre auf die Auszahlung warten 
üſſen: daſs viele Leute verlohren gehen, ehe 


ſie das ihnen vom Wirthe Vorgeſchoſſene ver- 


dient haben, u. ſ. w. Die Zettelkaufer brauchen 


jedoch die Vorſicht, daſs ſie nicht viele Zettel 


von einerley Schiffe kaufen, ſondern wie die 
Aſſecurirer, lieber ſich auf mehrern Schiffen in- 


1 a 0 
tereſſiren, Die Zettelverkäuſer ſollen auf jed 
angenommenen Menſchen, ungefähr 25 Fl. gexi 
nen. Dieſe ganze Einrichtung iſt ſowol fir d 
Geſellſchaft, als fir die Unglſücklichen, die a 
ſauren Weg nach Oſtindien einſchlagen müſſe 
ſehr nutzbar. Ohne fie würde es ſchwer falle 
die nöthige Mannſchaft zu erhalten. Durch die 


Transportſcheine bleibt ein beträchtliches Geld! 


Holland ; der Menſch muſs in Oſtindien Auſſe 
kümmerlich leben, oder durch Fleiſs viel bine 
verdienen, um dasjenige zu bezahlen, waz! 


in Holland ſchuldig geblieben iſt. Die Sunn 


dieſer Schuldſcheine ſoll jahrlich über 2 Million 
Gulden betragen. Wer ſelbſt Vermögen hat, 0 
braucht zwar nicht des Vorſchuſſes der Seele! 
verkäufer, aber er wird ſich doch lieber Gel 
von der Geſellſchaft vorſchieſſen laſſen um id 
reiſefertigl zu machen, als iſein eigenes bau 
Geld zu verwenden. Wenn alles dieſes mit j 
nem zuſammengerechnet wird, ſo kömmt fichs 


lich eine Summe von 6 Millionen Gulden herauf 
welche Holland blos von ſeinen Oſtindienfahtet 


gewinnt. WY gy 

Der grobſte und ſchrecklichfte Betrug vi 
mit den ſogenannten Maandæedel Monatzettel 
geſpielt, da jemand den Seinigen in Europa ve 
ſpricht, ſich jährlich ein Paar Monate Sold abzi 


hen und ſolchen jenen auszahlen zu laſſen. 7 


dieſer Verſprechung werden oft Leute von eind 
liederlichen Dirne verführt, weil fie meinen, 
gelte dieſe Verſprechung nur auf ein Jahr; odd 
ein Holländer der Frau und Kinder hat, laſs fid 
anwerben und macht die eben genannte Verſchrel 
bung. Nachher nimmt_er einen andern Menſch 
an der fur ihn nach Oftindien geht, den er del 
falls gut bezahlt, der aber von jener Verſchte 
bung nichts weiſs und fie dennoch, weil er dd 
Betrugers Namen angenommen hat, ſo lang 


jährlich bezablen muſs, als er in Oſtindien lei 
Dieſe Ungerechtigkeit verhindert die Geſellſcha 
nicht gänzlich, weil ſie es gerne ſiehet, daſs dd 


Innländer gewinnt, wenn gleich der auswartg 


Oſtindienfahrer darunter leidet. 


SEELEUTE. . Seefahrer. 


SEELIN O. 


Holl. Zeeling, zel, zade. 
Dan. Sted; hvor et Skib har ſtaaen i l 
dret ved lavt Vand, _ 3 

Schw. Ställe hvar et Skepp har faſtſutit. 4 
Engt. The bed of a ſhip. 
Franx. Souille, | | 
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Tat, Il letto del baſtimento. 
Span, Aſiento del navio. 


Port. Lugar onde tocou o navio na va" 
ſante da mars. 


Heisst der Eindruck den ein Schiff . 
ſeligeſeſſen in dem Grunde gemacht hat. 


EM ACHT. 
Holl. Zeemagt. 

Dan. Söemagt. 

Sein. Sjomagt. 

Engl. Navy. 

Franz. Forces navales. 
Ital. Forze navali. 
Span, Fuerzas navales. 
Port. Forcas navaes. 


Die Seemacht eines Staats beſteht in einer 
gewiſſen Anzahl Kriegsſchiffe, wovon diejeni- 
gen von 74 Kanonen die brauchbarſten ſind, und 
n der dazu erforderlichen Mannſchaft, 


EEMAGAZIN, 
Holl, Zee- POTEN 
Dan. S6e- Magafin. 
Sci. Sjo - Magaſin, 
Engl. Store houſe or magaſine. 
Franz. Magaſin, 
Tal. Magazzino, 

Span. Arſenal, almacen, _ 
Fort. Armazem. 5 


nen genommen werden das Arſenal genannt. 


SEEMANN. C Seefahrer. 


SEMANNSCHAPT. -- 


Holl. Zeemanſchap. 
Din, Söemandſkab. 
Sch. Sjomanſkap. 


ſeamanſhip. 
utiles aux navigateurs. 


utili ai navicanti. 
Catlolicon, Maine. Bd. 111, 


Ein in einem Hafen Wade N 
vorin Schiffsbedürfsniſſe von allerley-oder auch 
von einzelner Art, zur Ausruſtung der Kriegs- 
ſchiffe aufbewahrt Wen alle Magazine zuſam- 


Engl. A book which contains a practical 
Franz. Livre qui one Jos connoiſſances 


Ital. Libro che contiene conoſcimenti 


Span. Libro que contiene conocimientos 
utiles a los navegantes, 


Fort, Livro que contem corhecimentos | 
uteis aos nayegantes, 


Ein Buch welches verſchiedene für den Che. 


mann nützliche und unentbehrliche Kenntniſſe 


enthalt. Man findet ſolche Sammlungen inſon- 


derheit in hollanuiſcher Sprache unter dieſer Be- 
nennung. 


SEEMEILE. C See-Meile. 


SEEOFEF ICIERE, [. Othciere. 
SEEPROTEST. 


Holl. Zee proteſt. 

Dan. Sve- Proteſt, 

Schw. Sj6: protelt, 
Engl. Proteſt. 


Franz, Proces verbal fait par le capitdino © et 
_ Pequipage d'un vailleau, 

Ital. Pruova di fortuna. 

Span. Proteſto de mar. 

Port. Proteſto do mar. 


Iſt eine  eidliche Erklirung welche von dem 
Schiffer und ſeinen Leuten bey Haverien vor 
einem Richter, Notarius oder Conſul, an jedem 
Ort wo fie zuerſt anlangen, abgelegt wird. Sie 
geben darin von ibrer Fahrt, von dem {chlech- 


ten Wetter das ſie gebabt haben, oder von an- 
dern Zufällen die ihnen begegnet find, Nach- 


richt: ſie zeigen auch an was fie fur Vorſicht 
angewendet haben,. die übeln Folgen, welche 


aus dieſen Zufallen zu befürchten waren, zu ver- 
hüten, nebſt ihren Bewegungsgründen, in einen 


andern Hafen als wohin ſie beſtimmt gewelen, 
einzulaufen. Dieſe Proteſte {find gegenwartig faſt 


nichts weiter als eine bloſſe Formlichkeit und 
gewöhnlich wird darin jedes Wetter als das 


ſchrecklichſte geſchildert, um den Aſlecuradeuts 
alle nur mögliche Laſt auſzubürden. 


SEEQUALLEN. ſ. Quallen. 


SEERAUBER. ſ. Rauber. 
SEE RECHT. 
Holl. Zee regt. 


Dan. Soe- Ret. 


Schw. $j6-ritt. 
Engl. Maritime law. 
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SEE 


Franz. Jurisprudence nautique, ordenances 
de marine, 

Ital. Giurisprudenza nautica, ordinanze 
di Marina. | 


571 


Span, Ordenanzas de Marina. Jurispru- 


dencia nautica. 


Jurisprudencia nautica, ordenag6es 
da Marinha. 


Eine Sammlung von Geſetzen nach welchen 
alle Streitigkeiten in Seeſachen entſchieden wer- 
den. Das Gericht welches zur Entſcheidung der- 
ſelben niedergeſetzt iſt, heiſst an einigen Orten 
ein Admiralitats- Gericht, an andern ein Seekon- 
ſulat. N 


Port. 


SEESOLDATEN. 
Holl. Tee-zoldaaten, 
Dan, So6e-Soldater. 


Scl. Sjöſoldater. 
Engl. Marines. 
Franz. Soldats de Marine. 
Ital. Soldati di Marina. 
Span. Soldados de la armada naval. 
Port. Soldados da armada. 
Soldaten die auf Kriegsſchiffen als Mugque- 
tierer gebraucht werden, Sie dienen ebenfalls 


zur Regierung der Schoten, Halſen und des un- 


tern Tauwerks. Zur Zeit eines Treffens ſtehen 
ſie auf der Back und Schanze und feuern aus dem 
Handgewehr oder werfen Granaten, ebenfalls 
wird von ihnen die Wache mit beſtellt und fie 
werden auch bey den Kanonen und anderm See- 
dienſt gebraucht. 353 TOFTR? 


SEESTRICEH. f. See. Strich. 
SEE TAK TIK. ſ. See- Taktik. 
SEETREFFEN. ſ. See- Schlacht. 
SEETRIFTEN. 5 


Holl. Zee driften. 
Dan. Soe drifter. 
Schw. Sjodriftor, OR | 
Engl. Wreck or whatever is found float- 
ing at ſea. 
Franz. Epaves de mer, choſes de la mer 
| E 285 
Hal. Coſe fluttuanti del mare. 
Span. Coſas fluctuantes de la mar, 
Port. Coulas fluctuantes do mar. 
Allerley in der See herumtreibende Kräuter, 


Gewaichſe oder andere Körper. 


 SEEUSANZEN und Koſtumen. 


verſteht, welche die Baſis der Rechtsgelehrſan 


SEEWARIS. 
Holl. Zee waarts. 
Dan. Söeverts. 
 Schw. Sjovart, 
Engl. Offward. 
Franz. Au large. 
Ital. Al largo. NT 
Span, Hacia fuera, al largo. 
Port. Ao largo. | 


SEEZUG- 


SEE 


SEEUHR. << 
Holl. Zee uurwerk. 
Dan. S6e- Uhr, 


Schi. Sjour. 
Engl. Sea- watch. 
Franz. Montre marine. 
tal. Orologj. 
Span. Reloxes marinos. 
Port. Relogios marinhos. 
Sehr künſtlich gemachte und accurat gehende 
Uhren, welche auf der See zur Beſtimmung eff 


Longitudo dienen können. Man ſehe ein mee 
reres davon unter Longitudo. 


Holl. De gebruiken en gewoonten der zee 
Dan. Söeſkik og Brug, Söereglement. 


Engl. Uſes and cuſtoms of the ſea, 
Franz. Us et coutumes de mer. 
Ital. Uſo e conſuetudine del mare. 
Span. Uſos y coſtumbres de la mar. 
Port. Uſos e coſtumes do mar. 


Ein beym Seehandel gebräuchlicher Ausdruck 
worunter man gewiſſe allgemeine Grundſatae 


keit des Seeweſens ausmachen und die Hands 
lungs und Schiffsangelegenheiten ordnen. 


— , yy Fey qe Ky__ cs Ytds A414 wm 


Nach der See uu. 
SEE WASSER. f. See-Waſſer. 
SEEWIHR, ſ. Wihr. 
SEEWIND. f. See-Wind. 


"Hel, Ante I Ee: 
Din. Söetog, Expedition til S0es. oa 
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Felt. Sjo- expedition. 

Engl. A naval expedition. 

Franz, Expedition maritime, 

tal. Spedizione navale. 

Syan. Campana. | 

Port. Expedia naval, 

Nas Auslaufen einer Kriegsflotte zu irgend 
einer Unternehmung. | 


SEGEL. 3; 
Holl. Zeil. 
Dan. Sejl. 
Schu. Segel. 

Engl. Sail. 

Franz. Voile. 

Ital. Vela. | 


Span. Vela, 

Port. Vela. __ . 
Ein aus mehrern Kleidern (eben das was man 
hey Vorhängen Bahnen nennt) von ſtarkem Lein- 
wand zuſammengenähetes Tuch, welches an den 
llaſten und Stagen eines Schiffs ausgeſpannt wird, 
um den Wind damit aufzufangen und das Schiff 


Die Länge der Kleider Fig. 97. pp p. beſtimmt die 


ſelben, Die Stellen wo wie Kleider zuſammen- 
genähet find, beiſſen die Nathen, und es giebt 
runde Nathen, platte Nathen und Papenathen. 
Au ihrem auſſern Rande werden die Segel mit 
einem ſtarken Saum eingefasst, zu deſſen Ver- 
ſtirkung noch ein Tau an ſein àuſſerſtes Ende ge- 
natet oder gemarlt iſt. Dies heiſst das Leik und 


falst beſondere Namen, wie ſolches bey jeder 
dene Taue zur Regierung des Segels an das Leik 


ſelde Ligels Fig. 97. k.k. und zur Verſtarkung des 
degels an dieſen Stellen werden Bolten a, a, a. 
genähet, auch wird längs dem Leik an der in- 
dern Seite eine Verdoppelung d dd gemacht. 


untern Ecken der Segel wie ein Dreyeck s ge- 
ſchnitten ſind, werden Gillingen genannt. Die 
dem Hintertheil des Schiffs zugekehrte Seite des 
degels heiſst die innere, die dem Vordertheil zu- 
gekehrte die auſſere, Der Wind ſteht in ein Se- 
zel, wenn er daſſelbe von hinten falst oder füllt. 
0 r teht auf ein Segel, wenn er es von auſſen 


fortzubringen. Man hat rechteckigte, dreyeckig-. 
te und auch wie ein Trapezium geſtaltete Segel. 


Tieſe des Segels und deren Anzahl die Breite def. 


erhält von der Seite an welcher es das Sagel ein- 


befeſtigt werden -muſſen, ſo macht man an daſ. 


Die Kleider welche wegen der ſpitz zulaufenden 
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faſst, rückwärts oder back legt. Ein Segel ſteht 


gerade oder vierkant, wenn es mit der Richtung 
des Schiffes oder des Kiels rechte Winkel macht; 
ſchief, wenn dieſe Winkel ſchief ſind. Es iſt in 
dieſer Lage vollgebraſst, wenn es mit ſeiner Lee- 
ſeite dem Hintertheile des Schiffs näher iſt, es 
empfängt in dieſer Stellung allemal den Wind von 


hinten oder von innen; gegengebraſst iſt es, 


wenn es mit ſeiner Luvſeite dem Hintertheile des 


Schiffs näher iſt und den Wind von auſſen oder 


vorn emptangt. Ein Segel, welches auf einer 


Seite angebraſst war, auf der andern Seite anbraſ. 
ſen, heiſst ein Segel umbraſſen. * 


Die Segel haben entweder nach ihrer Geſtalt 


und Einrichtung oder nach den Stellen wo fie 
dienen allgemeine Namen, oder auch beſondere, 
um jedes fur ſich unterſcheiden zu können Von 


beyden werde ich in Folgendem weiter reden 
und zwar {ind die mit den Buchſtaben abe &c. 
bemerkten, allgemeine Namen und die mit den 
Zahlen 1 2 3 u. ſ. w. beſondere. Man ſehe auch 
den Artikel Segeln. „ 


Holl. Raa: zeil. . | 

Dan. Raa- Sejl, firkanted Seil. 

Schu. Raſegel. 
Engl. Square sail. 
Franx. Voile quarree. 3 
Ital. Vela rotonda, vela redonda. 


Span. Vela redonda d vela de cruz, 
Port. Vela redonda. 


Jedes Raaſegel wird unter einer horizontal 


liegenden Raa geführt, an welcher es mit ſeinem 


obern Ende vermittelſt der Raabander und Nock- 


bindſel befeſtigt iſt, und hat mit ſehr wenigen 
Art Segel angefuͤhrt werden wird. Da verſchie- ; 5 5 5 


Ausnahmen entweder die Geſtalt eines Rechtecks 
oder einesTrapezium, deflen obere und untereSeite 
parallel iſt. Alle Segel der Figur Tor ſind Raaſegel, 
diejenigen ausgenommen, welche mit den Buch- 


ſtaben a, b, f, h, bezeichnet ſind, welche Leeſegel 


genannt werden. Die beyden oberſten Ecken 


aller Raaſegel werden die Nockohren genannt, 


weil fie gegen die Nocken der Raaen befeſtigt 
werden und die bey den untern Ecken die Schoot- 
hörner. Das Tau, welches um dieſelben genähet 
iſt, heiſst das Leik und zwar der obere Theil, das 


obere oder Raaleik, der untere das untere Leik, 


und das an den beyden Seiten befindliche das 


| 8 eitenleik. 
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b) Stag- SEGEL, 

Holl. Stag - zeilen. 

Dan. Stag - Sejl. 

Sclnw. Stag - ſegel. 

Engl. Stay sails. 1 

Franz. Voiles d'etay. 

Ital. Vele di ſtraggio. 

Span. Velas de eſtay. | 

Port. Velas de eſtay. NE Re, 
Heiſſen alle dreyeckigte Segel, die an den 
Stagen und Leitern dienen, und vermittelſt Sü- 
gers oder Lägels an denſelben auf und nieder 
gezogen werden können. In der Figur 102 ſie- 


bet man mit Ausnahme des Befahnsſegels i alle 


Stagſegel eines groſſen Schiffs, ſolche haben 
zwiſchen den Raaſegeln ihren Platz, wie man in 
der Figur 96 deutlicher ſehen wird, Von dem 
Tau oder Leik, welches um die Stagſegel geni- 
het iſt, wird der Theil, woran die Kante des 
Segels unter dem Stag befeſtigt iſt, das Vorleik ge- 


nannt, der untere Theil aber das Unterleik und 
der nach der hintern Seite des Schiffs gerade 


niederhingende Theil das Hinterleik Einige 
Stagſegel haben die Geſtalt eines ganz unregel- 
maſſigen Vierecks oder Trapezium, wie h, f, d, b 


und bey ſolchen heiſt die vordere Seite oder 


Kaute, die aber jederzeit weit kürzer iſt als die 


hintere, der Sprung. Die oberſte Spitze der Stag- 


ſegel heiſst das Nock, die vordere obere der Ober- 
Hals, welcher feſt iſt, und die vordere untere x der 
Unter- Hals, welcher los iſt, die untere y die 
Schote. Die Takelaſche der Stagſegel iſt weit 
einfacher wie bey den Raaſegeln. Sie beſteht 
aus einer Fall, welche dient, ihre obere Spitze 
längs dem Stag, an welchem fie geführt werden, 
hinauf zu holen, einem Niederholer, welcher 
der Fall entgegengeſetzt würkt; einem Hals, mit 
welcher die untere vordere Ecke x feſtgehalten 
wird, und zwey Schoten, die beyde in der un- 
tern hintern Ecke des Stagſegels feſt find, von 
denen jede nach einer Seite des Schiffs fährt und 
dazu dient, dieſe Ecke nach einer oder der andern 
Seite feſtzuhalten. Der Klüver e, welcher eben- 
falls zu den Stagſegeln gehört, hat einen Ausho- 


ler und Einholer, vermittelſt welcher der Hals 


dieſes Segels langs dem Kluverbaum aus. und ein- 
geholet wird, und an dem oberſten Ende hat er 
ſtatt eines Nocks oder einer Spitze ein kurzes 


Holz (Fig 688.) woran ſeine Fall beſeſtigt iſt. 


c) Lee-SEGEL. 
Holl. Ly: zeilen. 


einer ſolchen Leeſegelſpier ſieht man Fig. 10s þ}, 


Spier und find rechteckigt, fie werden eben 0 
wie die Raaſegel mit Raabanden und Nockbind{e| 
an die Spieren feſtgemacht, ihr unteres Ende 


und das zwiſchen denſelben befindliche Leik das 


gegen den Maſt liegt, das Binnenſchoothorn, und} 


Benennung der Leiken auch bey den Unterleeſe. 


eingerichtet als die Marsleeſegel. 


SEG 
Din. Le- Sejlene. 
Schi. Laſeglen. 
Engl. Studding sails. 
Franz. Bon nettes. 
Ital. Scopamare e coltellazzi. 3 
Span, Raſtreras y alas. 
Hort. Barredouras e cutelos. 
Segel die an beyden Seiten der Raaſegel nit 
Ausnahme der Blinden und Oberbramſegel an einer 


Verlängerung derſelben, die die Leeſegelſpieren 
genannt werden, befeſtigt ſind. Die Einrichtung! 


und die Leeſegel ſelbſt Fig. 96. A, b, d, a c, und 
Fig. 101. a, b, f, h. Die Leeſegel an den Unter. 
raaen, d. i. an der groſſen und der Fockraa werden 
die Unterleeſegel genannt, die an den Marsrazen 
die Marsleeſegel oder Oberleeſegel, und endlich 
die an den Bramraaen die Bramleeſegel. 
Die Unterleeſegel fahren gewöhnlich an einet 


wird mit einer Spier (Fig 529. e e.) ausgeſetut, 
und an dem auflerſten Ende derſelben befindet 
ſich das ſogenannte Kehrtau m, welches zugleich 
als Schote und Hals dient. Die Oberleeſegel 
haben oft ſtatt einer an der Raa ausgeſchobenen] 
Spier, eine Raa (Fig. 329 ff.), die vermittelſt einer] 
Fall unter das Nock der Marsraa gehieſst wird, 
Sie ſind wie ein Trapezium geſtaltet unten nim- 
lich breiter. als oben, und um fie niederzuholen 
dient ein Tan gg, welches der Bekajer genannt 
wird. Ihre beyden oberſten Ecken heiſſen Nocken 


Oberleik. Von den beyden unterſten Ecken beiſst 
die inwendige oder diejenige, welche zunächſt 


die auswendige das Butenſchoothorn, an die 
erſtere wird die Binnenſchote Kk und an die 
letztere die Butenſchote 11 befeſtigt. Von den 
beyden ſtehenden Leiken heiſst das innere das 
Binnenleik und das auflere das Butenleik, welche 


geln ſtatt findet. Die Bramleeſegel ſind eben ſo 
Man gebraucht auch, wie wol ſehr ſelten Ober. 
bramleeſegel, welches kleine dreyeckigte Segel 
(Fig. 529. 0 0.) find, die ſich über dem Ober. 
bramſegel befinden und an beyden Seiten der 
Bramſtenge von dem Knopf oder Top derſelben, 
woran fie mit einer Fall aufgeholt werden, bis 
zu den Nocken der Oberbramraa fahren. . 
W 2 3) bote 
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o) Unterlee-SEGEL. 


Holl. Onder-ly - zeilen. 
Din, Under-Læ- Sejlene. 
Sch. Under -Läſeglen. 
Engl. Lower ſtudding sails. 
Franz. Bonnettes baſses. 
Ital. Scopamare. 
Span, Raſtreras. 
Port, Barredouras. 
Die Leefegel an der groſſen und der Fockraa. 
die Erklärung unter Leeſegel. | 
e) Marslee - SEGEL, Oberlee- SEGEL. 
Holl. Mars-ly -zetlen. 5 
Din. Mers-Læ- Sejlene. 

Scino. Mars - La- ſeglen. 

Engl. Top maſt ſtudding sails. 

Franz. Bonnettes des huniers. 

Ital. Coltellazzi delle gabbie. 

Span. Alas de las gabias. 

Port. Cutelos das gavias. 
Leeſegel, die an beyden Seiten der Marsraaen 
angebracht werden können, oder womit man die 
Marsſege] vergröſſert. ſ. Leeſegel. 


) Bramlee-SE GEL. 


Holl. Bram -ly - zeilen. 

Dan. Bram-Læ. Sejlene. 

Schi. Bram- La- ſeglen. 

Engl, Top- gallant - ſtudding sails. 

Franz. Bonnettes des perroquets. 

Ital. Coltellazzi dei pappafichi. 

Span. Alas de los juanetes. 

Port, Cutelos dos joanetes. 


Leeſegel, womit man die Bramſegel vergröſ- 
ſert, ſ. Leeſegel. . 


g) Oberbramlee-SEGE“L. 


Holl. Boven- bram-ly- zeilen. 

Din. Boven- Bram Læ- Sejlene. 

Schu. Bofven- bram- la- ſeglen. 

Eugl. Sky ſcrapers. 

i912, Voiles triangulaires ou bonnettes 
ſur les perroquets volants. 

Tal. Coltellazzi dei contrapappafichi. 


Span. Alas de los fobre-juanetes. 
Port, Cutelos dos ſobre-joanetes, 


| Die Erklärung unter Lee. Segel. 
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h) Ruthen-SEGEL, Ru- SEGEL. 
Holl. Roe. of Roede- zeil. 
Din, Ru- Sejt. 1 
Schtw, Meſans- ſprie - ſegel. 
Engl. Lateen sail, a mizen. 
Franz, Voile latine, artimon, voile à antenne. 
Ital. Vela mezzana, vela latina. 
Span. Vela de burro, mezana. 
Port. Vela do burro. 
Sind ſolche, die unter eine ſchrig gegen den 
Horizont geneigte Raa, die eine Ruthe oder Ru 
genannt wird, befeſtigt ſind. Der Regel nach 


ſind fie dreyeckigt. Vormals waren die Beſahn- 
ſegel faſt alle Ruthenſegel und reichten bis an des 


untere Ende der Ruthe vor dem Maſt, fo daſs fie 
die Geſtalt eines rechtwinklichten Dreyecks hat- 


ten, und folches Beſahnſegel nannte man eine 


ganze Beſahn, Weil aber dieſes Segel beym 
Wenden beſtandig durchgekaiet- werden mufste, 
ſo änderte man ſolches nachher darin ab, daſs 
es wie Fig. 528. nur bis an den Maſt reichte 
nnd der vordere Theil der Ruthe frey blieb, wel. 
ches eine halbe Beſahn genannt wurde. Heut zu 


Tage find die Ruthenſegel faſt ganz abgeſchaft 


und die Beſahnſegel ſind bloſs Gaffel- oder Giek- 
ſegel. Die Takelaſche der Ruthenſegel iſt eben 
ſo beſchaffen, wie bey den Gafſelſegeln, und die 
Theile des Segels ſelbſt und des Leiks führen 
auch eben ſolche Namen, wie bey den Gaffel- 


ſegeln gebräuchlich find. Die ſogenannten latei- 
niſchen Segel ſind eigentlich Ru. Segel und hr. 


ſcheinlich haben die letztern ihren Urfprung von 
den erſtern. Kleine Ruſegel gebraucht man jetzt 
wol am Flaggenſtock, 


1) Gaftfel-SEGEL, 
Holl.  Gaftel-zeil. 
Din. Gaſſel- Sejl. 
 Schw. Gaffel- ſegel. 
Engl. Gaff. sail. 
Franz. Voile a corne. 
Ital. Vela di pico. 
Span. Vela de cangreja. 
Port. Vela de carangueia. 
Haben (Fig. 689 ) die Geſtalt eines Trapeziums, 
deſſen untere Seite horizontal iſt, die vordere wird 
durch die Richtung des Maſts beſtimmt, an dem 
man ſie fuͤhrt und gegen welche ihr Vorleik be- 
feſtigt wird, das Oberleik iſt ſchräg gegen den 


Maſt 
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Maſt geneigt und unter der Gaffel mit Raabanden 
und einem Nockbindſel befeſtigt, das Hinterleik 
iſt aber dergeſtalt geneigt oder ausgegillt, daſs 
ſie unten gewöhnlich breiter ſind als oben. Die 


Gaftel unter der ſie feſt ſind und von der ſie ei. 


gentlich ihren Namen haben, ſteht mit einem 
halbmondförmigen Ausſchnitt, der die Mick heiſst, 


: gegen den Maſt, -und wird in einer dem obern 


chnitt des Segels gemäſſen ſchrigen Lage, 
durch eine Art von Toppenant f gehalten, der 


der Dirk heiſst. Zwey Taue A A, die fie gleich- 
ſam wie Braſſen nach beyden Seiten des Bords 


halten, gegen den Dirk anſtreben und Geeren 


genannt werden, vollenden nebſt der Fall die 


ganze Takelaſche der Gaffel. Die untere gegen 
den Maſt befeſtigte vordere Ecke heiſst der Hals 


und die gegen überſtehende hintere die Schote 
oder das Schoothorn, weil daran die Schote be- 


feſtigt wird. Die am obern Ende der Gaffel be- 
feſtigte Ecke heiſst die Spitze und die andere an 


der Mick, das Nock Die Taue, vermittelſt wel- 
cher das Gaffelſegel gegeiet oder eingezogen 


wird, find der Brohk aa und die Dempgordin- 


gen bb, denAufholer der Dempgordingen zeigt 


cc, Das Gaflelſegel unterſcheidet ſich von ei- 
nem Baumſegel darin, daſs letzteres noch unten 
einen Baum hat, Woran es ausgeholt wird. Faſt 


. alle Beſahnſegel {ind heutiges Tages Gaffelſegel, 
deren unteres Ende auch gereeft werden kann. 


k) Baum- SEGEL. 


Holl. Boom zeil. 8 

Din. Bom- Sejl, Jagt- Sejl. 

Scluw. Bom- ſegel. 

Eugl. Boom sails. 

Franz. Voiles à gui, baume. 

Ital. Randa, vela di boma. 

Span. Vela de caypgreja con botabarra. 
Port. Vela de bome. 


| Baumſegel (Fig. 328.) find von den Gaffelſe- 


geln nur darin unterſchieden, daſs ſie unter dem 


Unterleik noch einen am Maſt dergeſtalt beſeſtig- 


ten Baum bb haben, auf welchem dies Unterleik 
nach hinten zu angeholt wird. Ihre Takelaſche 


iſt völlig wie bey den Gaffelſegeln, nur hat der 
Baum noch atm hinterſten Ende eine Art von Top. 
penant.d d, welcher die Baumgiek oder das 
Baumreep beiſst. Wenn bey Baumſegeln die 
Gaffel im Verhaltniſs gegen den Baum ſehr kurz 
iſt, nennt man ſie auch Giekſegel, und wenn fie 
auf Schiffen als eine Beſahn dienen, eine laufende 
Beſahn. Man ſieht ſolches Fig. 532. wo cc der 


gel haben unten ein und auch wol zwey Reſen, 


nale aushalt, dem Winde ausgeſetzt werden. Dig 


in einem um den Maſt gelegten Strop oder Kran 
feſtſtebt, daher findet man fie auf Kleinen alt 
Zeugen gewöhnlich. Sind die Spriete gtöſt 


Gaffeln, fie haben nämlich auſſer der Fall aucl 
einen Dirk oder Toppenant und auch Geerell 


und auch wohl unten ein Reef, eben ſo wie did 
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Baum iſt, d d der Baumgiek, b die Schote ug 
ee die Gaffel. Solches Giekſegel führen ge 
wöhnlich Kutter, Schlupen und andere kleine 
zum Schnellſegeln beſtimmte Fahrzeuge. Bey 
Gaffelſegeln bleibt die Gaffel gewöhnlich auf 
ihrer Stelle, wenn das Segel feſtgemacht oder 
eingenommen wird. Bey Baum- und Giekſegeln 
wird ſie geſtrichen und daher dienen an denſelbeg 
auch kein Brohk und Dempgordingen. Die Figh 
532 zeigt dieſes deutlicher. Baum. und Giekſs, 


1) Giek- SEGEL. 

Holl. Gyk - zeil. wy 
Din, Giek - Sejl, Bom. Sejl, 
Schi. Bom: ſegel. 

Engl. Long boom sail. 
Franz. Voile à gui, baume, 
Ital. Vela del ghis. „ 
Span. Vela de cangreja con botabarra largi 
Port. Vela de bome. LE 
ſ. die vorhergehende Erklarung, 
m) -Spriet -SEGEL. 
Holl. Spriet- zeil. 
Dan. Sprid- Sejl. 
Scho. Ambar- ſegel. 
Eugl. Sprit sail. 
Franz. Voile a livarde, 
Ital. Tarchia, ſacolega. 
Span. Vela de abanico. 
Port. Vela de espicha. 1 
Sind viereckigte Segel (Fig. 329.), welche 
durch eine Stange oder ſchweres Holz aa, wel 
ches ſie ungefähr nach der Richtung ihrer Diago4 


* 
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Stange, welche dieſen Dienſt leiſtet, heiſst day 
Spriet. Ihre Takelaſche iſt, wenn ſie klein (ing 
die allerſimpelſte, indem alsdann bloſs das Sprie 


und ſchwerer, ſo iſt ihre Takelaſche wie bel 


Sie haben einen Hals, Schote, Nock und Spit 


Gaffelſegel. Sprietſegel, deren Spriet ſebr hock 
iſt und die oben ſtark ausgegillt ſind, werde | 
Schafſchenkel genannt. | 

n) Ewel 
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y 0) Ewer- SEGEL, Lugger- SEGEL. 
9 Holl. Lugger zeil. h 


ine | 
ey 
auf 


paa den tredie Deel. 
Sch. Lugger- ſegel. 


der Engl. Lug - sail. | 
eln Franz. Voile de Bourset, voile de Lougres;. 
io voile au Tiers. 


Ital. Vela al terzo. 
Span. Vela al tercio. 
Port. Vela ao tergo.. 


ſed 
u. 


[einen Fahrzeugen am dritten Theil ihrer Länge 
im Maſt hängen. Sie find daher an der einen 
Cite auch langer wie an der andern, und dieſe 


ſeite einen Toppenant a und Braife- b. Mit ſol- 


Segel führen auch die Lugger:. 
0) Emmer-SEGEL.. [. Spriet -SEGEL.. 
p) Vor-SEGEE eines Schiffs. 

Holl. Voor: zeilen: 

Dian, For- Sejlens.. 

Schu. For-ſeglen. 


Franz. Voiles de Pavant. 

Ital. Vele di prua.. 
Span. Velas de proa. 

Port, Velas de proa. 


7. | 


Alle diejenigen, welehe ſich vor dem groſfen 
Halt aber nicht an demſelben befinden und welche 
9 Inonderheit das Abfallen des Schiffs befördern. 


ee Hinter-SEGEI.. 


| Hell, Agter- zeilen. 
: ö Din. Agt er- Sejle ne. 
il Sclnw, Ackter- feglen. | 


Eng!, The after sails. 


fs 


Din. Lugger-Sejl, Raa-Sejl som hanger 


sind Raaſegel, die auf Ewern und andern 


lingere Seite, an welcher das Segel mehr Flache 
ht, wird an der Leeſeite des Schiffs feſt gemacht. 
Einige, wie Fig. 522, haben auch an diefer Lee. 


chem Segel ſegelt ein Fahrzeug vortreflich bey 
dem Minde, allein es hat auch ſein unbequemes, 
denn weil die an der Leeſeite befeſtigte Schote 
nieht als Hals d dienen kann, ſo muſs es beym 
enden erſt geſtrichen und durchgekaiet werden. 
es groſſe Segel, der in England, Schweden 
und Holland gebräuchlichen Bilander oder Belan- 
der iſt auf ſolche Weiſe eingerichtet, ähnliche 


Eugl. The head sails. | 1 5 


Hanz. Voiles de Particre. 
Ital. Vele di poppa. 
Span. Velas de popa. 
Fort. Velas de popa. . 
Alle Segel, die ſich am groſſen Maſt und hinter 
demſelben oder am Beſahnmaſt befinden. Solche 


befördern inſonderheit das Beydrehen des Schiffs 


und halten den Vorſegeln das Gleichgewicht. 
) Unter - SEGEL.. 

Holl. Onder zeilen. 

Dan. Under. Sejlene. 

Schw: Under-ſeglen.. 

Engl. The courſes. 

Franz:. Baſſes voiles. 

Ital. Vele baſſe: 

Span, Velas bajas: 1 5 

Fort. Velas baixas ou inferiores; 
Hierunter verſteht man das groſſe, das Fock- 
und das Beſahnſegel; ſo wie auch die unterſten 


Stagſegel, und unter Oberſegel, die Marsſegel, 
Bramſegel, Oberbramſegel und obern Stagſegel. 


0 (ber - SEGEL.. : 
Holl. Boven. zeilen. 
Din. Boven- Seilene.. 
Schw. ofver ſeglen. ; 
Engl. Top fails and top- gallant - ſails. 
Franz. Huniers & perroquets. 

tal. Vele alte. 
Span. Velas altas. 
Fort. Velas altas. 


ſ. die vorhergehende Erklärung. 


t) Bey-SEGEL. ſ. Beyſegel. 
u) Mars-SEGEL eines. Schiffs. 


Holl. Mars- zeilen. 
Dian. Mers. Sejlene.. 
Schi. Mirs- ſeglen. P 
Engl. Top. ſails. 
Franz. Huniers. 
Span. Gabias. 
Port. Gavias; 
Hierunter verſteht man das groſſe Marsſegel, 
das Vormarsſegel und Kreuzſegel. 
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„) Bram- 
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Winter gebraucht werden. 


v) Bram - SEGEL. 


Holl. Bram- zeilen. 
Han. Bram- Sejlene, 
Schw, Bram-ſeglen, 
Engl. Gallant-ſails. . 
Franz. Perroquets. 
Ital. Pappafichi. 
Span. Juanetes. 
Fort. Joanetes. 


Hiezu gehört das groſſe Bramſegel, Vorbram. 
ſegel und Kreuzbramſegel. e 


W) Oberbram - SEGEL oder fliegende 
Bran d 


Holl. Boven-bram- zeilen. 
| Dan. Boven- Bram - Sejlene. 
Sch. Bofven-bram- ſeglen. . 
Engl. Royals. 
Franz. Perroquets volants. 
Ital. Contra pappatichi. 
Span. Sobre-juanetes. 
Port. Sobre -joanetes. 


Hiezu gehört das groſſe Oberbramſegel, Vor- 
oberbramſegel und Kreuzoberbramſegel, letzteres 
findet man aber nur ſelten auch auf den gröſsten 
Schifſen. , 
x) Winterbram - SEGEL. 

FHloll. Winter-bram-zeilen, 
Din. Winter- Bram- Sejlene, ' 
Schw, Winter- bram ſeglen. 
Engl. Winter top - gallant- sails. 
Franz. Perroquets d'hiver. 
ſtal. Pappafichi d'inverno. 
Span, Juaneres de invierno. 
Dort. Joanetes do inverno. 


Kleinere Bramſegel als die gewöhnlichen, 


welche nur in der ſtürmiſchen Jahrszeit oder im 


y) Relerve-SEGEL, loſe SEGEL. 
Holl. Waar- zeilen, zeilen in voorraad. 
Dan. Forraads- Sejlene. . 
Schi. Forrads ſeglen. 
Engl. Spare sails. 
Franz. Voiles de rechange. 
Ital. Vele di riſpetto. 
Span. Velas de reſpeto. 
Port. Pano de reſpeito ou velas de reſpeito. 
Ueberzählige Segel, die man auf einer Reiſe 
zur Reſerve oder zum Vorrath mitnimmt. 


2) Stopp -SEGET . 
Holl. Stop-zell. 


ſegeln oder euch hinten unter dem Baum de 


ſtillem Wetter ge bra ncht werden, denn ſobald oo 
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Din. Stop - Seil. 

Seins. Stop -ſegel, driſſegel. 

Engl. Drag sail. | 
Franz. Voile flottante. 

Ital. Vela fluttuante. 
Span. Vela ſlotante para non derivar. 
Port. Vela fluctuante para naò derivat. 


Segel, welche bey einem Treibanker unter 
dem Waſler gebraucht werden, um das Schif 21 
ſtoppen. ſ. Treibanker, 


aa) Waſſer-SEGEL. 

Holl. Water zeil. 

Dan. Vand- Sejl. 

Schi. Vatn-ſegel, 
Engl. Water fail, 
Franz. Bonnette placee ſous les plus baſlelf 

bonnettes. 

Tal. Vela ſotto il ſcopamare. 
Span. Vela bajo de las raftreras, 
Port, Vela baixo da barredoura. 


 Heiſfen alle Segel, die man bey ſtillem Wette 
an den Seiten des Schiffs unter den untern Led 


—— on _ =— L 
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Brodwinners au-ſetzt. Letzteres ſieht man fig 
96. t. Die Waſſerſegel find Raaſegel und die fa 
wird mit einer Fall gegen das Ende des Baun 
oder der Spier der Leeſegel ausgeholt: der Half 
fährt über Bord ins Schiff und die Schott 
unten an der Seite des Schiffs um eines 
Block, ſo daſs fie angeholt und geviert werde 
kann. Dieſe Segel können aber nur bey gat 
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etwas ſchlingert, kommen fie ins Waſler un 
ſtopfen die Fahrt des Schiffs. 4 
bb) Topp-SEGEL. 
Holl. Top zeil. 
Dan. Top- Seil. 
Schi. Topp ſegel. 
Engl. Top fail, | 
Franz Hunier, 
| Tal. Gabbia. 
Span. Gabia. 
Port. Gavia. va Ae 7 * 
Nennt man auf kleinern Fahrzeugen die keit 
Stengen und folglich auch kein Mars habet 
als Schmacken, Kuffen, Galioten, lachten Ul 
Kuttern, die Segel, welche auf groſſen Schiſt 
Marsſegel beiſſen, ſo iſt Fig 500. g. das Topfeg 
einer Schmack und Fig. 294 d. das Topegel el 
Kutters. Ueber dem_Topſegel dieſer Fahfzel 
befindet ſich bisweilen noch ein Bramſegel, * 
ches auch eine Fliegenklappe genannt Mi , 
| | | cc) BU 


* 
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© Kithl- SEGEL, ſ. Kühlſegel. 
4d) Schover-SEGEL. ſ. Schoverſegel, 
ke) Brig -SEGEL. | 

Holl. Brig - zeil. 
Dan. Brig - Sejl. 
Scl. Frigg: ſegel. 

Eugl. Brig's main fail. 
Franz. La baume, brigantine, 
ſtal. Randa. 
Span. Vela mayor de un bergantin. 
Port, Vela rey de hum bergantim. | 
Das am groſſen Maſt befindliche Giekſegel 
ener Brig (Fig. 291. a.) welches das groſste von 
alen segeln iſt die eine Brig führt. Eben fo 
gebt man auch dem Gaſfelſege] einer Schnau, 
welches fich am Schnaumaſt a a Fig, 290. befindet, 
den be ſondern Namen Schnauſegel; auch verſteht 
nan unter Jachtſegel oder Schlupſegel das Giek- 
ſegel a Fig. 293. einer Jacht oder Schlupe und 
nter Schmack Segel das Gaffelſegel b Fig. 300. 
oder Schoverſegel einer Schmack Man muſs 
letzteres aber nicht mit dem engliſchen Schmack- 
ſegel (Swack- sail) verwechſeln, welches ein 
Ciekſegel iſt das eine Smack ſuhrt, unter welehem 
Namen man in England ein kleines Fahrzeug 


uud zum Fiſchfang dient, auch wol als eine 
Advis- Jacht gebraucht wird. —— 
1) Schnau-SEGEL, 

Holl. Snauw- zeil. 

Dän. Snov- Sejl. 

NAW. Snau- ſegel. 

Eugl. Snow sail. 
Hanx. Voile de fenauw, © 
Ital. Vela maeſtra d'un paquebote, d'una 


chers | 5 

pan. Vela mayor d de cangreja de un 
paquebote. 5 1 

Fort. Vela grande de hum baquebote ou 
ſenau. 1 75 


ie Erklärung unter Brig Segel. 

ten es) Jacht-Segel, Schlup-SE GEL. 

abet Holl. Jagt- zeil. 

1 ul Dan, Jagt. Seil. 

hiflg Schi. Jackt ſegel. 

pſeg Engl. Sloop's main sail. 

eine Franz. La grande voile d'un bateau. 
eud tal. Vela maeſtra d'una balandra. 
. Fan. Vela mayor de una balandra. 

bort. Vela grande de huma balandra, 
cull . die Erklärung unter Brig - Segel. 
elite, Marine. Bd. 117. | 


rerſteht, das Jacht- oder Schlup- Takelaſche hat 


\ * Man hat noch zweyerley 
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hh) Schmack- SEGEL. 


Holl. Smack zeil. 

Din, Smak. Seil. 
 Sclvw, Stnack.ſegel, 

Engl. Smack -sail of a dutch ſmack, 

Franz. Grande voile d'une ſemaque, © 
Tal. Vela maeſtra d'una fapata.. 

Span. Vela mayor de un queche d ſemaca, 
Fort. Vela grande de hum queche. 


eee Erklärung unter Brigſegel. 
ii) Pfort-SEGEL, C. Ballaſtkleid, 


kk) Lateiniſches SEGEL. 
Holl. Roede-zeil, Latynsch- zeil. 

Dan. Latinſk- Seil. 

Schi. Latin- ſegel. 

Engl. Lateen sail. 

Franz. Voile latine. 

Ital. Vela latina. 

Span, Vela latina. 

Fort. Vela latina, 


Heiſſen die Ruthen- Segel (Fig. $23.) welche 


die Galeeren, Schebecken, Pinken, Tartanen. 


Felucken, Galioten und überhaupt faſt alle in der 


mittelländiſchen See gebräuchlichen Fahrzeuge 


fahren. Ein Fahrzeug, welches folche Segel 


hat, ſegelt vortreflich beym Winde, und weit 
beſſer wie mit Raaſegeln; überhaupt iſt die Take- 
laſche dieſer Fahrzeuge ſehr leicht und hat bey 
nicht gar groſſen Fahrzeugen viele Vorzüge vor 
allen übrigen. Die Ruthe a a diefer Segel iſt 
aus zwey Stücken zuſammen geſetzt und viel 


länger als der Maſt ſelbſt, woran ſie hängt. Das 


Tauw'erk, womit ſie regiert werden, beſteht aus 


Geeren d und einer Art Braſſen e, auch haben 


ſie unten Pispotten b, c, und ebenfalls einen 
Brohk f, um ſie zu geien. Sie gleichen über- 


haupt ganz den Ruthenſegeln, die man ſonſt all- 
gemein am Beſalinmaſt fand, und es iſt gewiſs, 


daſs die Ruthenſegel ihren Urſprung von den la- 
teiniſchen baben. Aus alten Gemälden, die aus 
dem zwölften Jahrhundert herſtammen, ſieht 
man, daſs die damals gebräuchlichen dreymaſti- 
gen Schiffe gar keine Stenge führten, und faſt 


eben ſo geſtaltet waren wie die Maſten der latei- 


niſchen Fahrzeuge, zuweilen findet man an allen 


dreyen ein lateinifches Segel, deſſen Raa aber 


nicht aus zwey Stücken zuſammen geſetzt] zu 
ſeyn ſcheint. 
Segel, die auf ganz kleinen Fahrzeugen gebraucht 
werden, die man aber in deutſchen Gewaäſſern 
eben nicht ſieht. Das eine davon (Fig. 510.) itt 
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bey den Englandern unter dem Namen von 
Sliding - Gunter - Sail, bey den Franzoſen PHoile 
de honari und bey den Spaniern Vela escandalosa 
bekannt, und beſteht aus einer Art Raa Fig 510, 11 
die vermittelſt einer Fall i langs dem Maſt in die 


Höhe gezogen wird. Statt eines Eſelshaupts 


befinden ſich am Matt doppelte eiſerne Bugel n, 
Wovon diejenigen, durch welche die Raa fährt, 
offen ſind, damit das an der Raa befeſtigte Segel 
durchfahren kann. Die übrige Takelaſche beſteht 
blos aus einem Hals h und einer Schote k. Wenn 


das Segel nicht gebraucht wird, ſo beſchlägt man 


es gegen den Maſt ſelbſt, wie die Figur 527 zeigt. 


Das andere Fig 221. wird von den Engländern 


Shoulder- oder Mutton- Sail genannt und iſt ein 


bloſſes dreyeckigtes Segel, das vermittelſt Sügers 


um den Hiatt liegt und mit einer Fall aufgeholt 
werden kann. Es dient ebenfalls nur bey ganz 


kleinen Fahrzeugen und gewöhnlich führt die. 


Finnace eines Kriegsſchiffs zwey ſolcher Segel. 
Segel eines dreymaſtigen Schiffs. 
1) Das groſſe SEGEL. 
Holl. Het grot zeil. 
Dan, Stor 8 
Scl. Stor. ſeglet. 
Engl. The main sail. 
Franz. La grande voile. 
Ital. Vela di maeſtra, 
Span. Vela mayor. | 
Port, Vela grande, malor on vela meſtra. 
Ein Ranſegel (. Raaſegel) welches unten 
am groſſen oder mittelſten Maſt hängt. Man 


ſieht ſolches Fig. 96. k. und Fig. ror. d. Die 


Fig. 97. zeigt die Einrichtung des groiten Segels, 
des Marsſegels und des Bramſegels und zwar iſt 


die an der linken Seite ſtehende Halfte der hin- 


tere Theil und der an der rechten der vordere. 
Das groſſe Segel hat bey dem Seitenleik und 
Unterleis eine Verdoppelung did, auch Bolten 


aa, bey denen am Seitenleik befindlichen Reef- 


und Bulienlägels. Ferner hat es ein und auch 
zuweilen zwey Reefen bb. Das Tauwerk zur 
Regierung und Feſtmachung deſſelben find Scho- 
ten, Halſen, Bulienen, Geitauen, Nockgordings, 
Bauchgordings, Nockbiudſel. Raabanden, Reef. 
banden oder Reeffeilings, Beſchlagſeiſings oder 


Beſchlagbindſel, Schwigtſarwingen und auch wol 


ein Karkedortjen; ferner Paarden, Braſſen, Top- 


penants und zum Aufholen ein Kardeel, ſ. Raa. 


legel. , 
2) Groſſe Mars- SEGEL. 
Holl. Het groot mars- Zeil. 


| Bauchgording und zum Aufholen dient eine Fall 


f SEG 
Dan, Stor Ners. Seil. 
- Schw. Stor mars- ſegel. 
' Engl. The main top sail. 
Franz. La voile du grand hunier. 
Tal. Vela di gabbia. 


Span. Vela de gabia. 
Fort. Vela da gavia grande. 


Das zunächſt über dem groſſen Segel beſing! 
liche Raaſegel (Fig. 96. 1.) Es hängt an der graf 
ſen Stenge und hat ſo wie das groſſe Segel Ven 
doppelungen (Fig. 97. dd.) und Bolten al 
uberdem in der Mitte unten einen Stoſclapyen e 
Ferner drey Refen bb und auſſer dem bey den 
groſſen Segel ſchon angefuhrten Tauwerk tiene 
bey dieſem wie auch bey dem Vormarsſegel und 
Kreuzſegel auch wol Schmiergordings. Zundf 
Aufhieſſen dient eine Fall. 3 


3) Grolſe Bram. SEGEL. 
Holl. Het groot bram- zeil. 
Din. Stor Bram - Seil. 
Sch. Stor bram -ſegel. 
Engl. The main top gallant- sail. 
Franz. Le grand perroquet. 
Ital. Vela di pappafico- 

Span. Vela de juanete mayor. 
Port. Vela do joanete grande, 

Befindet ſich an der groſſen Bramſtenge tbe 

dem groſſen Marsſegel und iſt eben ſo geſtaite} 

auſſer daſs es kleiner iſt. Man fieht es Fig. 99. mi 

Es bat keine Refen und das Tauwerk deli2ivel 

beſteht blos ans Schoten, Braſſen, Toppenantg 

Raabanden, Nockbindſel, Bulienen und eine 


34) Groſſe Oberbram - SEGEL. 
Holl. Het groot boven- bram zeil. 
Dan. Stor Boven- Bram - Sejl. 
Sch, Stor bofven- bram- ſegel. | 
Engl. The main top- gallant- royal sail. 
Fran. Le grand perroquet volant, ou cad 
ST | 
Ital. Vela di contra pappafico. _ 
Span. Vela de fobre+ juanete mayor. 
Hort. Vela de ſobre-joanete grande. 
Befindet fich am Top der Bramſtenge üb 
dem groſſen Bramſegel und iſt noch kleiner! 
dieſes, Man ſieht es Fig. 96. n. 


5) Die Fock oder das Fock-SEGEL. 
Holl. De Fock. a 


Dan. Fok- Sell. 
Schuv. Fack - ſegel. 


Tig 


SEG 
Eugl. "The fore- sail. 


Nr Voile de misaine. wh, e ned. 
Ital. Vela di trinchettdo 202 
Seon. Vela de trinquete. M 948 
Port. Vela do traquete. 

Das untere Raaſepel Fig. 96. E. am eee 
L iſt etwas kleiner als das roche Segel und führt 
eendaſſelbe Tauwerk. Man muſs dieſes Fock- 
ſegel aber nicht mit einer Fock auf einmaſtigen 
fabrzeugen, als Schmacken, Jachten, Ke. ver- 


wechleln. J r 


6) Vormars - SEGEL. 


Hr ol Het voor- mars - ies 

For - Mars- Seil. 
För- miirs- ſegel. 52 

ol. The fore top sail. 

aur. Voile du petit hunier, 

Vela di parrochetto. 

Sran. Vela de velacho. 

Fort. Velaclo. 

Ein Raaſegel (Fig. 96. g.) an Yes W 
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ſtat deſſelben iſt eben ſo wie bey dem groſſen 
lar ſegel, nur daſs es etwas kleiner re es fubrt 
übrigens eben daſſelbe Tauwerk. | 


) Vorbram -SEGEL. © | 

Holl. Het voor-bram - zeil. 

Din. For-Bram- Seil. 

Sh. For-bram - fe cel. 

Eugl. The fore 5 gallant fail. 
Hunz. Le petit perroquet. 
Lal. Vela di pappatica di parrochetto. 1 
San. Vela de juanete de proa. 
Fort, Vela do joanete de proa. | 
Hängt am Top der Vorbramſtenge (Fig. 96. i.) 
und iſt kleiner als das groſle Oberbramſegel. | 


8) Voroberbram - SEGEL. 


Holl. Het voor - boven- bram- zeil. 

Din. For-Boven- bram- Sejl. . 

Scl. kör- bofven- bram- ſegel. 

Eng!, The fore top- gallant-royal sail. 
Franz. Le petit perroquet volant ou cacatois. 
{ial, Vela di contra pappaſico di parro- 
chetto. 

Sram... Vela de ſobre- juanete de proa. 
Port, Vela do fobre-joanete de proa. 


Beündet ſich über dem Vorbramſegel an der 
'amſtenge, und iſt kleiner als das groſſe Ober- 


dallelbe Tauwerk. Man fieht es Fig. 96. k. 


9) Beſahn-SEGEL. 
Holl. De bezaan. 


ider dem Fockſegel. Die Einrichtung und Ge- 


Braſege), ſorſt eben ſo geſtaltet und fuurt eben 


SEG 


Dan. Meſan. 
Send. Beſan. 
Engl. The mizen sail. 
Franx. Voile d'artimon. 

Ital. Vela mezzana. 
van. Vela mezana, _ 
Fort. Vela da mezena ou da cata real. 


Hängt Fig. 96, o. binten am Beſahnmaſt, und 
wie in der Figur gewöhnlich ein Gaffelfegel; 
5 gebraucht aber auch dazu ein Giekſegel und 


_ 


Vormals ein Ruſegel. J. die e dieſer 


Wörter. 
10) Ganze Beſahn. 
Holl. Een heele bezaan. 
Dian. Heel Meſan. 5 
club. Helſkuren Beſan. 
Engl. Triangular mizen. 
Franz. Artimon triangulaire. 
Ital. Mezzana intera. 
Span. Mezana entera. 
Port, Mezena inteira. 


ſ. die Erklärung unter Ruthen. Segel. 
11) Halbe Beſahn. 


Holl. Een halve bezaan. 
Dan, Hale Meſan. 

Scl. Halſſkuren Beſan. 

Engl. Four-lided mizen. 

Franz. Artimon en trapeze, demi - artimon.. 
Ital. Mezzana alla capucina. 

Span. Mezana a la capuchina. 

Fort. Meia mezena. 
. die Erklär rung unter Ruthen- Segel. 


12) Laufende Beſahn. 


Holl. Een loopende bezaan. 
Dan. Lobende Meſan. 
Sch. Lopande Beſan. 
Engl. Long boom mizen- sail. 
Franz. Artimon à gui. : 
[tal, Mezzana con pico e boma. 
Span. Mezana a cangreja y botabarra larga. 
Port, Vela rey. 


ſ. die Erklarung unter Baumſegel. 


13) Kreuz. SEGEL. 


Holl. Het kruis- zeil. 
Din. Kryds- Sell. 
Schw, | Kryſs - Segel. 
Engl. The mizen top- sail. 
Franz. Le perroquet de fougue, 
Ital. Vela di contramezzana. 
Span, Vela de ſobre-mezana, la pains 
Fort. Vela da gata. 
Pp 2 | Hangt 


r 
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Hängt an der Kreuzſtenge Fig. 96. p. und iſt 
eben ſo geſtaltet und eingerichtet als das Vor- 
marsſegel, nur iſt es etwas kleiner. Die Scho- 
ten dieſes Segels werden an der Bagienraa an- 
geholt. | : 


14 ) Krenzbram-SEGEL oder Gretchen 
vom Deich. 5 


Zoll. Grietje van dyk, Kruis- bram- zeil. 
Dan, 1 Kryds - Sejl, Kryds-bram - 
N . 

Schi. Bofven Kryſs- ſegel, Kryſs - bram- 

ſegel. 


Engl. The mizen top - gallant- ſail. 
Franz. La perruche. 


Ital. Caccaro o belvedere. 
Span, Periquito. 
Port. Vela da ſobre. gata. 


Befindet ſich an der Kreuzbramſtenge Fig. 


96. q. und iſt kleiner als das Vorbram-Segel, ſonſt 
eben ſo eingerichtet. | RS. 


15) Oberkrenzbram-SEGEL. 
Holl. Boven-Kruis- bram- zeil. 
Dan. Boven Kryds Bram - Seil. 
Sch. Bofven Kryls - bramſegel. 
Engl. The mizen top-gallant- royal fail, 
Franz. Perruche volante. 
Ital. Contra- caccaro. 
Span. Sobre -periquito, 
Port. Vela volante da ſobre. gata. 


Hängt am Top der Kreuzbramſtenge (Fig. 
96. r.) und iſt kleiner als das Voroberbramſegel, 
;onſt eben ſo eingerichtet. 


16) Blinde SE GEL, Blinde, groſſe Blinde, 


Unterblinde. 


Holl. De blinde, groote - blinde, onde 


blinde. 
| Dan. Blinden. 
Schi. Blinda. 
Engl. The ſprit- ſail. 
Frang. Voile de civadiere. 


Kal. Civada. : - 
Span. Cebadera d cebo. 
Port. Cevadeira. 


Ein Raaſegel Fig. To. n. das an der ſogenann. 
ten blinden Raa unter, dem Bugſpriet hängt, fol- 
ches dient, ſo wie auch die Schiebblinde, haupt- 
fachlich bey einem Seitenwinde oder das Schiff 
abfallen zu laſſen, da dieſes Segel fo niedrig vor 
dem Schiffe hängt, ſo kann es eben nicht viel 

dazu beytragen, das Schiff vorwärts zu bringen, 
und da es wegen ſeiner niedrigen Stelle ſehr leicht 


ſo, wie bey den Raaſegeln. 
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Waſſer ſchopft, ſo ſind an 
Ecken zwey Locher x, 
gen heiſſen und wodurch ſolches wi 
lauft, Es iſt ganz viereckigt und 
jedes andere Raaſegel an die Raa befeſtigt. Un 


= 
den beyden unterſe, 
x. gemacht, welche At 


wird ſo . 


den Bugſpriet hängt es mit einem Strop, F 
bat Kreuzrefen und ſtatt einer Fall, einen Aushg 
ler. Uebrigens heiſſen die Theile deſlelben even 
. Das Tauwerk 23 
Regierung dieſes Segels beſteht in zwey Scho 
ten, Triſſen, Toppenants, Geitauen, Bauckgor 
dingen, Paarden und auch wol ſpaniſchen Toy 
penants. „ 


17) Schiebblinde-SEGEL oder ſchlech: 
weg Schiebblinde. 


Holl. Boven blinde, ſchuif. blinde. 
Dan. Boyten Blinden. 


Schuw. Skufblinda, Tp 
Engl. The ſprit- top fail, 
Franz. Voile de contre ciy adiere, 
Ital. Contracivada. | 
Span. Contracebadera, contracebo. 
Hort. Sobre: ce vadeira. | 
Dient eben ſa wie die Blinde, und hängt übet 
derſelben am Klaverbaum (Fig. ror. o.) an vel 
chem lie vermittelſt eines Ausholers ausgeliol 
wird. Sie hat die Geſtalt eines Bramſegels und 
iſt kleiner als die Blinde, auch hat ſie keine Red 
fen und keine Augen und ebenfalls keine Gels 
tauen und Bauchgordingen. Vormals als das 
Bugſpriet noch eine aufrechtſtehende Stenge ſtatt 
des Klüverbaums hatte, wurde das Segel daran, 
welches jetzt die Schieblinde vertritt, die Ober 
blinde genannt. 


18) Oberblinde-SEGEL. ſ. Ober-Blinds 


19) Groſſe Stag SEGEL oder Dech 
ee Ap 
Holl. Het groot-ſtag-zeil, dekſwabber. | 
Dan, Store Stag Sejl. on 


Schw. Store ſtag - ſeglet. | 

Engl. The main ſtay. fail. 
Franz, La grande voile d'étai. 
Ital. Vela di ſtraggio di maeſtra. 
Span. Vela del eſtay mayor. 
Port. Corinheira, vela do combes, Yell 
do eſtay grande. _» + 
Fährt entweder am groſſen Stag ſelbſt oder! 
an einem unter demſelben befindlichen Leiter 000 
loſen Stag. Es iſt dreyeckigt Fig. 90. y. Was 
die Takelaſche deſſelben betrifft, f. Stogſege) | 


Sf, 
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100 Groſſe Stengen Stag-Segel. 

Holl. Het groot - ſtengen - ſtag- zeil. 

Din. Store Steenge Stag - Sell. 

Fein. Store ſtang - ſtag}. ſeglet. 

Engl. The great main - top ſtay - ſail. 
Franz. La grande voile d'etai de hune. 
Ital. Vela di ſtraggio di maeſtra. 
Span. Vela del eſtay de gabia. 

Port, Vela do eftay do maſtareo grande. 


t das groſste Stagſegel eines Schiffs. 


„ 
Holl. Vlieger boven het groot - ſtengen · 
ſtag - zeil. . 5 


Dan. Mellem- Stag. Sejl. 
Sein. Mellan- ſtag- ſeglet. 
Engl. Middle ſtay- ſail. 


grand hunier, voile d'entre deux. 

Tal. Vela volante di ſtraggio di gabbia. 
Span. Vela de eſtay volante. 

Fort. Vela formoſa. | 

Fin Stagſegel (Fig. 96. B. und 102. e.) welches 
emem Leiter fährt, der zwiſchen dem groſſen 
1genftag und Bramſtengenſtag angebracht iſt, 
iſt viel kleiner als das groſſe Stengenſtag- 


. 


) Groſſe Bramſtengenſtag-SE GEL. 
Hol. Het groot bramftengen - ſtag - zeil. 
Das, Store Bram. Stænge Stag. Seil. 
Sechs. Store bram- ſtäng- ſtag - ſeglet. 

Engl. The main top- gallant ſtay- ſail, 
Franz. La voile d'&tai de grand perroquet. 
Ital, Vela di ſtraggio di parrochetto. 
Span. Vela de eſtay del juanete mayor. 
Fort. Vela do eſtay do joanete grande. 
fahrt am groſſen Bramſtengenſtag Fig. 96. C. 


befindliche Flieger. 


SEC N 
Boll, * boven het bramſtengen. ſtag- 
pot * 1 

Lan. Fly vert boven Bram- Stænge - Stag - 


Seſl. 


ſeglet. 
55 Spindle. ſtay- ſallil. 
7anz, Voile d'ctai de perroquet volant. 


fährt am groſſen Stengenſtag Fig. 102. c. und 


1) Flieger uber dem groſſen Stengenſtag- 


Haux. Petite ou ſeconde voile d'etai du 


los. g. Es ift kleiner als der unter demſel- 


Flieger über dem Bramſtengenſtag- 


hr. Flygare bofven bram- ſtäng · ſtag · 
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Hal. Vela volante di ſtraggio di pappaſfico. 


Span, Vela volante ſobre el eſtay del ju. 


nete mayor. | 
Port. Vela volante ſobre o eftay do jor 
nete grande, | 
Ein Stagſegel Fig. 96. D. das an einem Leiter 
uber dem groſſen Bramſtengenſtagſegel fährt. Es 
iſt kleiner als das groſſe Bramſtengenſtagſegel. 


23) Beſahnſtag-SEGEL oder Aap. 
Holl. De Aap of bezaan - ſtag - zeil. 
Dan. Meſans-Stag- Sejl. 
Schi. Apan. BL: 44 FA 
Engl. The mizen ſtay - fail. 
Franz. La voile d'etai d'artimon. 


Hal. La carbonera, vela di ſtraglio di 


mezzana. „ 
Span. Vela de humo, vela del eſtay de 
A 
Port. Rabeca, vela do eſtay da mezena. 
Fährt am Beſahnſtag Fig. 96. u. Es hat ge- 


wöhnlich einen Sprung und iſt kleiner als das 


groſſe Stagſegel. 


25) Kreuzſtengenſtag-SEGEL. 


Holl. Het e ee zell. 
Dan, Kryds Stznge- Stag - Sejl. 
Schi. Kryſs-ſtang - tag - ſeglet. 
Engl. The mizen top ſtay - ſail. 3 
Franz. La voile d' tai de ſougue, le diablotin. 
Ital. Vela di ſtraggio di contramezzana. 
Span, Vela del eſtay de ſobre. mezana. 
Port. Vela do eftay da gata. 


Fährt am Kreuzſtengenſtag Fig. 96. v. und ift 
Kleiner als das Beſahnſtagſegel. Y 


26) Kreuzbramſtengenſtag-SEGE“L. 


Holl. Het Kruisbramſtengen - ſtag- zeil. 
Dan. Boven- Kryds- Stzenge- Stag - Seil. 
Schi. Boſven Kryſs- ftang- ſtag- ſeglet. 

Engl. The mizen top- gallant ſtay- fail, 

Franz. La voile d'etai de la perruche. 
Ital. Vela di ſtraggio del caccaro. 


N Vela volante d del eſtay de periquito. 
4 


rt, Vela do eſtay da ſobregata. 
Fährt Fig. 96. w. am Kreuzbramſtengenſtag. 


27) Flieger über dem Kreuzbramſtengen- 


{tag-SEGEL oder Oberkreuzbram- 
ſtengenſtag-Segel. 


Holl. Boven - Kruisbramſtengen. ſtag - zeil. 


Din, Fly vert boven Krydsbram- Stænge- 
8 
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Hängt an der Kreuzſtenge Fig. 96. p. und iſt 
eben ſo geſtaltet und eingerichtet als das Vor- 


marsſegel, nur iſt es etwas kleiner. Die Scho- 


ten dieſes Segels werden an der Bagienraa an- 
geholt. | 


14) Kreuzbram-SEGEL oder Gretchen 
vom Deich. | | 
Holl. Grietje van dyk, Kruis- bram-zetl, 
Dan. * Kryds - Sejl, Kryds-bram - 
eil. a 
Sciny. Bofyen Kryſs- ſegel, Kryſs-bram- 
a ſegel. FIT, 
Engl. The mizen top. gallant. ſail. 
Franz. La perruchmme. 
Ital. Caccaro o belvedere. 
Span, Periquito. | 
Port, Vela da ſobre- gata. 
Befindet ſich an der Kreuzbramſtenge Fig. 


96. q. und iſt kleiner als das Vorbram- Segel, ſonſt 


eben ſo eingerichtet. Nig pe, 
15) Oberkrenzbram-SEGEL. 
Holl.  Boven- Kruis- bram- zeil. 
Dan. Boven Kryds Bram. Seil. 
Schi. Bofven Kryſs- bramſegel, 
Engl. The mizen top-gallant - royal ſail, 
Franz. Perruche volante. 
Ital. Contra- caccaro, 
an, Sobre -periquito, 
Port. Vela volante da ſobre. gata. 


Hängt am Top der Kreuzbramſtenge < Fig. 


96. r.) und iſt kleiner als das Voroberbramſegel, 


;onſt eben ſo eingerichtet. 


16) Blinde SEGEL, Blinde, groſſe Blinde, 


_ Unterblinde, 

Holl. De blinde, groote-blinde, onder- 
| blinde. 

Dan. Blinden. 

Schw. Blinda. 

Engl, The ſprit- ſail. 

Franz. Voile de civadiere, 
tal. Civada. 

Span. Cebadera d cebo. 

Fort. Cevadeira. 


Ein Raaſegel Fig. Tot. n. das an der ſogenann- 
ten blinden Raa unter, dem Bugſpriet hängt, ſol- 


ches dient, ſo wie auch die Schiebblinde, haupt- 


fachlich bey einem Seitenwinde oder das Schiff 
abfallen zu laſſen, da dieſes Segel ſo niedrig vor 
dem Schiſſe hängt, ſo kann es eben nicht viel 


dazu beytragen, das Schiff vorwärts zu bringen, 
und da es wegen ſeiner niedrigen Stelle ſehr leicht 


derſelben am Kluverbaum (Fig. rot. o.) an wel 


iſt kleiner als die Blinde, auch hat lie keine Re- 


tauen und Bauchgordingen. Vormals als das 


18) Oberblinde-SEGEL. ſ. Ober- Blinde 
19) Groſſe Stag - SEGEL oder Deck- 


an einem unter demſelben befindlichen Leiter oder 1 
loſen Stag. Es iſt dreyeckigt Fig. 96. y. Ws 
die Takelaſche deſſelben betrifft, f. Stagſege!, | I 
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Waſſer ſchopft, ſo ſind an den beyden 
Ecken zwey Löcher x, x. winathe; wit | 
gen heiſſen und wodurch ſolches Wieder herg 
läuft. Es iſt ganz viereckigt und wird ſo wi 17 
jedes andere Raaſegel an die Raa befeſtigt. In 
den Bugſpriet hängt es mit einem Strop, E 
bat Kreuzrefen und ſtatt einer Fall, einen Ausho#8 
ler. Uebrigens heiſſen die Theile defielhen eben 
ſo, wie bey den Raaſegeln. Das Tauwerk nA 
Regierung dieſes Segels beſteht in zwey Scho. 
ten, Triſſen, Toppenants, Geitauen, Bauchgor. 
dingen, Paarden und auch wol ſpaniſchen Top. 
penants. 5 


17) Schiebblinde-SEGEL oder ſchlecht. 
85 weg Schiebblinde. 
Holl. Boven blinde, ſchuif. blinde. 
Dan. Boyten Blinden. e 
Sciuv. Skufblinda, 
Engl. The ſprit- top fall. 
HFranx. Voile de contre civadiere 
Ital. Contracivada. 
Span. Contracebadera, contracebo, 
Dort. Sobre-cevadeira. IH 3 


Dient eben ſo wie die Blinde, und hängt übet! 


{ 
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chem ſie vermittelſt eines Ausholers ausgeholt / 
wird. Sie hat die Geſtalt eines Bramſegels und 


fen und keine Augen und ebenfalls keine Gei-M 


Bugſpriet noch eine aufrechtſtehende Stenge ſtatt 
des Klüverbaums hatte, wurde das Segel daran, 
welches jetzt die Schieblinde vertritt, die Ober- 
blinde genannt. ; 3 


2 


_.- 
= 


chu 
Holl. Het groot- ſtag- zeil, dekſwabbet. 
Dan, Store Stag Seil. s 
Schi. Store ſtag- ſeglet. 
Engl. The main ſtay. ſail. 
Franz. La grande voile d'étai. 
Ital. Vela di ſtraggio di maeſtra. 
Span, Vela del eſtay mayor. 
Port. Cozinheira, vela do combes, vel 
ddòq eſtay grande. I 
Fährt entweder am groſſen Stag ſelbſt oder 
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) Groſſe Stengen Stag-Segel. 

Holl. Het groot-ſtengen - ſtag -2eil, 
Dan. Store Stzenge Stag - Sejl. 

Scho. Store ſting -ſtag- ſeglet. 

Engl. The great main - - top ſtay - ſail, 
Franz. La grande voile d'etai de hune. 
ſtal. Vela di ſtraggio di maeſtra. 

Sp * Vela del eſtay de gabia. 

1 Vela do eſtay do maſtareo grande. 


855 am groſſen Stengenſtag Fig. 10a. c. und 
ds gröfste Stagſegel eines Schiffs. 


ſegel. 

Fol. Vlieger "boven het groot - ſtengen · 
ſtag · zeil. 

Dan. Mellem- Stag . Seil. 
Slug. Mellan- ftag - 1 N > 
Engl, Middle ſtay - ſail. 
Faux. Petite on sende voile d'ctal du 
grand hunier, voile d'entre deux. 
Ital. Vela volante di ſtraggio di and 
Span. Vela de eſtay volante. 
Fort. Vela formoſa. 


Yengenſtag und Bramſtengenſtag angebracht iſt, 


: viel Kleiner als das wrote Stengenſtag · 
fe 


2) Groſſe Bramſtengenſtag-SEGEL. 


San. Vela de eſtay del juanete mayor. 
Fort. Vela do eftay do joanete grande. 


tt Holl, Het groot bramſtengen - ſtag- zeil. 
„ Län. Store Bram - Stænge Stag. Sejl. 
. %. Store bram- ſtäng- ſtag- ſeglet. 

4 Engl. The main top- gallant ſtay · ſail, 
9 Frarz. La voile d'6tai de grand perroquet. 
„ „ Vela di ſtraggio di parrochetto. 


1 befindliche F lieger. 


Flieger über dem Bramſtengenſtag- 
SEGEL. 


e 
la Van, 921 boven Bram- Stzenge - Stag - 
Ee 


ſeglet. 
Engl. 8 pindle. ſtay- ſail. 
Frauz, Volle d'etaĩ de perroguet volant. 


1) Flieger über dem groſſen Stengenſtag- 


Fn Stagſegel (Fig. 96. B. und 10. e.) welches 
n eimem Leiter fährt, der zwiſchen dem groſſen 


Fahrt am groſſen Bramſtengenſtag Fig. 96. C. 
0102. g. Es iſt kleiner als der unter demſel- 


Holl. Vlieger boven het bramſtengen-ſtag- | 


Klus. Nn bofven bram. ſting- fag · 


SEG _ 


Ital. Vela volante di ſtraggio di pappaſico. 
Span, Vela volante ſobre el eſtay del TJua- 
nete mayor. 
Port. Vela volante ſobre o eſtay do j joa · 
nete grande. 


Ein Stagſegel Fig. 96. D. das an einem Leiter 


uber dem groſſen Bramſtengenſtagſegel fährt. Es 


iſt kleiner als das groſſe Bramſtengenſtagſegel. 


23) Beſahnſtag-SEGEL oder Aap. 


Holl. De Aap of bezaan- ſtag- zeil. 

Dan. Meſans- Stag - Sejl. 

Schi. Apan. 

Engl. The mizen ſtay - fail. 

Franz. La voile d'etai d'artimon. 

Hal. La carbonera, vela di ſtraglio di 
mezzana. 

Span. Vela de humo, , vela del eſtay de 

mezana. 

Port. Rabeca, vela' do eſtay da mezena. 


Fährt am Beſahnſtag Fig. 96. u. Es bat ge- 


wöhnlich einen Sprung und iſt kleiner als das 
groſſe Stagſegel. 


25) Kreuzſtengenſtag-SEGEL, 


Holl. Het kruis. ſtengen- bars zeil. 
Dan. Kryds Stznge- Stag - Sejl. 

Chery Eryſs- ſtang - ſtag - ſeglet. 

Engl. The mizen top ſtay- fail. 
Ry Franz. La voile d'ctai de ſougue, le diablotin. 


Ital. Vela di ſtraggio di contramezzana. 


Span. Vela del eſtay de ſobre. mezana. 
Port. Vela do eſtay da gata. 


Fährt am Kreuzſtengenſtag Fig. 96. v. * i 


kleiner als das Beſahnſtagſegel. 
26) Krevzbramftengenſtag-SEGEL, 


Holl. Het Kruisbramſtengen- ſtag- zeil. 
Dan. Boven- Kryds- Stznge- Stag - Sejl. 
Sch, Boſven Kryſs- ftang- ſtag- ſeglet. 

Engl. The mizen top- gallant ſtay - fail, 
Franz, La voile d'etai de la perruche. 
Lal. Vela di ſtraggio del caccaro. 


2 Vela volante 0 del eſtay de periquito. 


rt. Vela do eſtay da ſobregata. 
Fährt Fig. 96. w. am Kreuzbramſtengenſtag. 


27) Flieger uber dem Kreuzbramſtengen- 

 ſtag-SEGEL oder Oberkreuzbram- 
ſtengenſtag-Segel. 

Holl. Boven - Kruisbramſtengen. ftag - zeil 


Din, Fly vert boven Krydsbram- Stænge- 


Stag Sejlet. 


Schuo+ 
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Soli. Nygare boſyenRryſsbramiting Rag: 
+ i ee, 

Engl. Mizen ſpindle. tay - ſail. 

. Franz. Voile d'etay de.la perruche volante. 
tal. Vela volante on ſtraggio del caccaro. 


| Span. Vela volante 8 Vela e del eltay de ſo- 


bre - periquito. 


8 Port. Vela. volante fobre o eſtay da ſo- 


bregata. 


Ein Stagſegel Fig: 06. x. das an einem Leiter 
Über dem Kreuzbramſtengenſtagſegel fährt, ſol- 
ches iſt das kleinſte von allen Staglegeln. 


28) Vorſtag-SEGEL. MAGS, Sr) 
Holl. Voor ſtag- zeil. 
Dan. For Rag ef. 
Selin. För- ſtag-ſeglet. 
Eugl. Fore- ſtay fail. 


Ital. Trinchetina. 
Span. Trinquetilla, Tercero foques” 
Hort. Vela do eſtay do traquete. 7 


Fährt am Fockſtag Fig. 102. k. und iſt kleiner 


als das groſſe Stagſegel und der Affe. 


29) Vorſtengeng ag-SEGEL. 
Holl. Voor ſtengen ſtag- 201. 
Dan For- Stznge; Stag: Sejl. 
Scl. För- ſtäng- ſtag-ſeglet. 
Engl. The fore. top- ſtay - fail; 
Frau. Second ſoc ou troifieme foc. 
tal, Vela di ſtraggio di parrochetto. i 
Span. Segundo foque, X | 
Port, Vela do eſtay do maſtarec de vela- 

cho, Toque.:... 

Fährt Fig. 102. l. am Vorſtengenſtag. 


30) Flieger uber dem Vorkengenſing- 


SEGEL. 


Holl. Vlieger boven het voorſtengen- 


ſtag - zeil. 

Din. For- Mellem- Stag: Sejl. 

Schi. För- mellen- ſtag- ſeglet. 

Engl. Fore top-maſt. middle. ſtay- fail. 
Franz. Faux foc. 

Ital. Vela volante di ſtraggio di parro- 

chetto. 

Span. Contra foque. 

Fort, Contra foque. 
Ein Stagſegel das an einem Leiter Fig, 102. m. 

uber dem Vorſtengenſtagſegel fährt. f 


31) Klüver-SEGEL . 
32 Mittel Klüver 5 . Klitver. | 
33) Sturm Klüver 3 


34) Brodwinner oder — 
Brodwinner. +H 


35) Groſſe. Lee-SEGEL, | 


Groote I. N - zellen. 
Stor Le. Sejl. 


Holl. 
Dan. 
Sch. 
Engl. 
Franx. 
Lal. 
Span. 
Hort. 


” Lov. Segel Fig. 96. 2. und Fig. 103. b. an 


36) Focklee- SEGEL, Votlee.Segel, 


Franz, Petit for, trinquette ou totmentin, | 


37 Groſſe Marslee - SEGEL. 


Hol. 
Dan. 
e u. 
Engl. 
Hanz. 
Ital. 


Span. 


Fort. 


Leeſegel. 


Scopamari di maeſtra. . 


Leeſogel Fig. 125 a. an mer grofſen Marsraa 1 
= [2 
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Store 1a- ſs: 
The main ſtudding - fails, 
Grandes bonnettes, © 


MC. ng 


Raſtreras mayores. 
Barredouras da vela grande. 


groſſen Raa. 


Holl. Fok y- zeilen, or voor. 203 zeilet 0 
Dan. For- Laz+-Sejl. . I 
Sc. För- lä-ſeglen. 3 
Engl. Fore ſtadding - fails. 4 
Franz. Bonnettes de miſaine. I 
Ital. Scopamari di trinchetto. 4 
Span. Raſtreras de trinquete. 3 
Fort. Barredguras do traquste. 1 
5 Leeſegel Fig. 96: A! an der Fotkria welch 0 [ 
kleiner ſind als die Fraſſen Leeſegel. ae " 


Groot mars-ly-zeilen. 


Stor Meers- Le- Sell. 
Store märs- lä ſeglen. C 


The main top- wal ſtudding ſails, | 
Bonnettes de grand hunier.. 
Cortellazzi di gabbia. 1 
Alas de gabia. 3 
Cutelos de gavia grande. 56 


38) Vormarslee-SEGEL.. 


Holl. 
Dian. 
Schi. 
Engl. 

Frranx. 
Ital. 
Span. 
Port. 


Voor-mars- ly - zeilen. 12 


For Mers-Læ - Seil. 

För- mars-la-ſeglen. , 
Fore top- - maſt ſtudding ſails. 
Bonnettes de petit hunier. 
Cortellazzi di velacho. 25 


Alas de velacho. 


Cutelos do velacho. 


Leeſegel Fig. 96. b. an der Vormarsraa. 
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2) Groſſe Bramlee-SEGEL. : Ein Caffeoge! Fig. 96. s. an der Kreuzftenge, 


Holl, Groot bram-ly- Solfo . en keg welches man aber auſſerſt ſelten findet. 


Din, Stor - Bram- Læ. Sejl.' 3 NB. Die übrigen bey kleinern Fahrzeugen 
Schi. Store. bram - la-ſeglen. 2 Niang Segel als Brefock, Sturmfock, Rlä- 


fock, Jager, Dreul &c. ſindet man an three e- 
Engl. The main top- gt. frudding hörigen Stelle, ſo wie auch die Ren | 


Sails. die Segel beſchlagen oder feſtmachen, fie auf- 
Franz. Bonnettes Je grand perroquet. geien, losmachen, anſchlagen, abſchlagen, re- 


tai. Cortellazzi di pappafico. | fen, umlegen, beyſetzen, aufholen oder hief- 
Span. Alas del juanete mayor. ſen, ſtreichen, vollhalten „back legen u. . W. 


Port. Cutelos do joanete grande. * SEGEL, eine Flotte von hundert Segel. 
Leeſegel Fig. 96. c. an der groſſen Bramraa. Holl. Zeil. 

1) Vorbramlee-SE GE. Dan. Seil. 

Holl. Voor- bram-ly- zeilen. . Schiw, Segel. 
Dan. For- Bram-Læ - Sell. 915 Engl. Sall. ; 
Seine. För- bram-lä- ſeglen. F,ranz. Voile. 0 
Engl. The fore top - gallant ſtudding sails. Ital. Vela. 257! d 524 
Franz, Bonnettes de petit perroquet. Span, Vela, | 

ltal, Cortellazzi di pappafico di parro- Fort. Vela. 


cChetto Heiſst manchmal auch ſo viel als ein Schiff” 
Span. Alas del juanete de pro. ſelbſt. Z. B. Wir entdeckten ein Segel; wir ſa. 


port. Cutelos do joanete de proa. hen eine Flotte von Hundert Segel. 
Leeſegel Fig. 96. d. an der Vorbramras, des SEGEL gehen, Segel machen. 


(1) Kreuzlee-SEGEL. | 155 Holl. Onder zeil gaan, zeil masken. 5 
Holl. Kruis:ly- zeilen. 3533 Din. Gaae under Seil. ES. 
Dan. Kryds- Le - Sejl. . EO ook Schw, Ga til ſegels „„ „ cot 
Sch. Kryſs-lä-ſeglen. 1 0 7 Engl; To ſet fail. A 
Engl. The mizen top - maſt ftudding Sails.” Franz. Faire voile. | 
Franz. Bonnettes de perroquet de fougue. Ital. Far vel ' 
Ital. Cortellazzi di contramezzana. Span. | Hacerse a la vela, 
Span. Alas de ſobre - -mezanl Port. Pora vela, fazerse a vela; 


Port. Cutelos da gata. N de beyſetzen und abſegeln. Ein Sebi 
Leelegel an der Kreuzraa‚‚ oY unter Segel wenn es ſolehe S an hat 


12 Kreuzgafſel- SEGEL, Ober- a affel. und fortſegelt. 
SEGEL. Auf etwas SEGEL Aachen 


Holl, Kruis- gaſfel. zeil, boxen gaſfel. Holl. Op wat zeil maaken. 


zeil. 1 Dan. Sejle mod eller lgge over, oY 
Diu Kryds - Gaſſel - Sell r Scluv. Segla an. aw" fa 
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| Schi. Kryſs- gaffel - ſegel. ee N Engl. To ſtand to or G 

Eng!. Gaff tap seil. fen ik Franz. Porter vers un objet. { 
Fraux. Voile àcorne de * 1 dsfongue. Ttal. Far vela verso qualche oggetto. 
Ital. Vela. di pico di contramezzana, — Span. Velejar hacia un obfetoo. 

0 Span. Vela cangreja de ſobremezana. wu Port. Fazer vela para qualquer objecto, 


Fort. Vela de oarangueia qa gata. * Auf etwas zu ſegeaun . 
latholicon, Marine, B. 1, 755 Qq Stell- 
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Stell-SE GEL. 1. Stell. 


SEGELASCHE, 'Seilaſche. 
15 Holl. Zieilagie, zeiladie. | 

Das. Sejlladſen. 

Schi. Segelagie, alla ſegel pa et Nw 


Engl. A complete ſuit of fails belonging 
to any ſhix. | 


Franz. Voilure. 
tal. Tutte le vele &ana nave. 
Span. Velamen. 
Dort Velame. 
Die ſämtlichen Segel oder Jas Segelwerk ei. 


nes Schiffs. So ſagt man 2. B. ein Schiff mit 
ganz neuer Seilaſche. Manchmal verſteht man 
auch nur darunter das Segelwerk an irgend ei- 


nem Maſt als: die Seilaſche des groſſen Maſts, 
des Fockmaſts, die hintere Seilaſche oder Hin- 
terſegel, die vordere Seilaſche oder Vorſegel. 


SEGELBALKEN, . Segel- Balken. 


SEGELBODEN , oder Segelmacher- 5 


Winkel. _ 


Holl. Zeil. maakers 1 
Dan. Sejlmagerverkſted. 
Sch. Segelboden. 
Engl. A sail - loft. 
Franz. Voilerie. 
ital. Luogo dove fi fanno le vele. 
| Span, Obrador de velas. 


Port, Lugar onde se fazem . ou se con- 
certaò as velas dos navios. 


ts Boden oder Raum in einer Segelmache- 


rey wo die Segel genähet und verfertigt werden. 


Segel-Ducht. 


Sich SEGELFERTIG oder Segelklar 
machen. 

Holl. Sig zeilvaardig maaken, 
Dän. Giöre ſejlklar. 
Schu. Gi til ſegels, gora fegelklar, 
Engl. To get under sail. 
Franz, Appareiller. 
Ital. Metter alla yela. 

Span. Aparejar. 

P ort. Aparelhar. 


SEGELER. Sete. 


SkdklKLAR. £,'Segelfertig. _ 


SEGELMAC HER. 


findet ſich wenigſtens ein oder zwey Segelmay 


der auf ihn folgt der Unterſegelmacher oder Se. 


 SEGELDUCHT oder SEGELDUFT. L | tuch und alle zur Verfertigung, derſelben dienen ; 


SEGELN. 


a FOR (4 \ 
= . * * 


5 


SEG 


Die Segel and überhaupt alles in Bereitſchat 
halten, um unter Segel gehen zu können, Eine 
vor Anker liegende Flotte, deren Segel, zun 
Beyſetzen fertig ſind und die nur auf guten Wine 


wartet, um unter on zel 20 ehen lie 6 
klar. | 1 0 | : 12 ; . {nf 


SEGELGARN, . f. Segel, Garn. 
SEGELGIESSER.* . Gieſſer. 


SEGELKLEID. . Kleid eines Segels 
SEGELKOIE. . Segel-Koje. 
SEGELKUNST. f. Stenermannskunf, 


Holl. Teil- maaker, 

Din. Sejlmager, 
Sch. Segelmakare, feilure, | 
Engl. Sail- maker, 
Franz. Voilier. i 
Ital. Veliero. 

Span. Velero. 

Port. Veleiro. 

Die Handwerker welche die Se el verfertid 
gen. Man findet in jedem Hafen Segelmached 
reyen und die Meiſter unter deren A ſicht diet 


Segel verfertigt werden, heiſſen Baaſſen oder! 
Segelmacherbaaſſen. Auf jedem Kriegsſchiff be. 


1 


cher, zuweilen mehrere. Der erſte wird eigent- 
lich der Segelmacher genannt und der zweytel 


gelmachersmaat, er hat die Segel, das Segel. 


den Sachen in Verwahrung. 


Holl. Zeilen. 
Dan. At ſejle. e 
Sein. Seglia. 
Engl. To fail. N ve 
. Franz. Singler, faire d FOI 
Ital. Velare, far vela. 
Span. Velejaar. 
Fort. n mw a . 


1 
- 


for SEG 

Ein Schiff ſegelt wenn es durch die Kraft des 
af die Segel wurkenden Windes, Bewegung 
hilt, Die Stellung der Segel wird durch die 
dichtung des Windes beſtimmt. | 1 
Wenn ein Fahrzeug Fig: 450 DA einem in 
ler Verlängerung ſeiner Richtung ziehenden 
Gom der Luft eine groſſe ſenkrechte Fläche, BC 
bezeichnet, rechtwinklicht entgegen ſetzt, wo- 
durch der Zug der Luft eine den Widerſtand deſ- 


ausüben kann, ſo maſs das Fahrzeug nach der 
Verlingerung der Richtung DA vorwärts getrie- 
ten werden. Der Seemann ſagt in dieſem Falle: 
dns Schiff ſegelt gerade vor dem Winde. Wenn 
die Richtung des Windes gegen den Weg des 
dcbiffes, queer 1ſt, oder die Richtung des We- 
ges unter einem rechten Winkel ſchneidet, ſo 
yird das Segel bey der Stellung BC keinen Wind 
ien, und nichts zum Vorwärtsgehen des Schif. 
ſes beytragen können, es wird gerade in der 
dichtung des Windes oder lebendig ftehen. Es 
yird alſo um unter dieſen Umſtänden den Wind 
u faſſen oder voll zu ſtehen und um zum Fort. 


ind und die Richtung des Schiffes, etwa in der 
Lage IK ſtehen müſſen. In dieſer Lage wird es 
aber zum Theil mit dahin ſtreben, das Schiff in 


das Schiff mit ſeiner ganzen langen Seite einen 
{hr beträchtlichen Widerſtand im Waſſer findet, 
ſo wird es nach der Seite auszuweichen ſtreben, 
nach welcher dieſer Widerſtand am geringſten 
it, welches nach ſeinem Bau in dieſer Lage alle- 
mal das Vordertheil iſt, es wird alſo vorwärts 
gehen. Wäre bey dieſer Stellung des Segels IK 
die Richtung des Windes von der andern Seite 


oder back fiele, ſo würde das Schiff eben ſo über 


: 


getrieben werden oder deinſen. 


dchiffe mit einerley Winde nach gerade entge- 


zengeſetzten, und ſich an der Leefeite von AD 
nach allen möglichen Winkeln kreuzenden Rich- 


lung der Segel ſich nur bis auf einen gewiſſen 
Grad treiben laſst, welcher bey gewöhnlich ge- 
beten Schiffen es verſtattet , daſs die Schiffe 
bey der möglich ſchieſeſten Stellung ihrer Segel 


eben im Wafler überwiegende Kraft auf daſſelbe 


771 des Schiffs zu würken, ſchief gegen den 


ler Richtung BC zur Seite zu treiben; weil aber 


oder von C nach B, ſo daſs das Segel den Wind 
inf jeine auflere Seite empfinge und rückwärts 


deuer oder rückwärts in der Richtung AD fort. 


Einige leichte, jedem bey einigem Nachden. 
len einleuchtende Zwiſchenſitze, welche natür- 
lebe Folgen dieſer Erläuterungen ſind, werden 
s anſchaulich machen, wie es möglich iſt, daſs 


ungen, fahren können. Nur das ſcheint noch ei- 
der Erwähnung zu bedürfen, daſs die ſchiefe Stel- 
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in einer Richtung vorwärts ſtreben, die 6 Kom. 
pasſtriche oder einen Winkel von 67 Grad mit 
der Richtung des Windes macht, und bey ein- 


zelnen bis 5 Kompasſtriche oder 56 Grad geht. 


Von einem Schiffe welches in dieſer Richtung 
ſegelt, ſagt man, es liege dicht am Winde oder 


bey dem Winde. 


Bey dem Winde oder mit ſchiefen Winde 
SEGELN. ſ. Bey dem Winde. 


Vor dem Winde SEGELN. f. Vor dem 


l WINGe od 
Mit halben Winde SEGELN. ſ. Halber 
Wind. 


Mit backſtags Wind SEGELN. f Back. 


ſtags Wind. &c. &c. 
Hinten aus SEGELN. ſ. Deinſen. 
SEGELNADELN. ſ. Segel- Nadeln. 


SEGELORDNUNG. ſ. Marſchordnung. 


SEGELTUCH. 
Holl. TZeil-doeck, 
Dän. Sejldug. 
Sch. Segeldun. 
Engl. Duck, canvas, ſail. cloth; 
_ Franz. Toile a voile. 
Ital. Canevazza, Lona, 
Span. en 
Dort. Lona. e e e 
Dias aus Hanf verfertigte Tuch oder Lein- 
wand, woraus die Segel gemacht werden. 
In Holland wird vortrefliches Segeltuch ge- 


macht und das beſte und ſchwerſte iſt der ſoge- 
nannte holländiſche Aaueſas, bierauf folgt das 


Karrel op Karrel und das Karreldoek und Klag- 


verdoek, welches nur zu Bramſegeln gebraucht 
wird und nur halb ſo gut iſt wie Karreltuch. 
Aehnliche leichte Sorten ſind Zeversdoek und 
Ligtdoek. mY et ARE” hg "IEP 

Schweden liefert ebenfalls ſehr gutes Segel- 


tuch, welches unter dem Namen von ſclupediſch 


Tuck bekannt iſt, 


- 
& 4 


Das beſte ruſliſche Segeltuch iſt das ſogenannte , 
Beſt- Blau- Mark, welches das holländiſche oft im 
Anſehen übertrifft, ob es gleich um ein Drittheil 
weniger koſtet, überdem giebt es vom ruſſiſchen 
Segeltuch noch zwey Sorten als: Alein- Blau- 
24 2 | 5 Mark 
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Mark und Schwarz - Mark , einzeln triff man 
auch Grun und Roth - Mark, 

In England iſt das Seg eltuch under dem Na- 
men Canvas, Duck oder Git. cloth bekannt. je- 
des Stück iſt bey der königlichen Marine 24 eng- 
liſche Zoll breit und 38 yards lang und wird ein 
Bolten (bolt) genannt. Jeder Bolten wird mit 
einer Zahl W welche die Güte deſſelben 
anzeigt, ſo muſs No. T1. 44 ff wägen; No. 2. 
4r tb; No 3. 38 6; No. 4. 35t; No. 5. 3216; 
No. 6. 29 W; No. 7. 24 t und No. 8. 21 ib, 
No. t bis No. 6 wird doppeltes Segeltuch (Ihou— 
ble canvas) genannt , und uber No. 6. einfaches 
(ſingle canvas.) 


Das beſte und ſchwerſte Segeltach welches in 
Frankreich an verſchiedenen Orten gemacht wird, 
iſt das Toile d trois fils, hierauf folgt Toite d 


denx fils und Toile d un fil welches das leich- 
teſte iſt, Toile de doublage ift nur ordinair und 
wird zu den Verdoppelungen der Segel gebrancht; 

Toile d prelart iſt das ſchlechteſte von allen und 
dient zu Prefenningen, Ueberdem find noch 
zwey Sorten unter dem Namen von Nogale und 


Melis bekannt, als die Namen zweyer Oerter wo 


ſolche fabricirt werden. Man hat! Noyale d trois 
fils, welches zu den Unterſegeln der Linienſchiffe 

dient, und Noyale d deux fils, ſo etwas leichter 
iſt und zu den Marsſegeln gebraucht wird. Melis 
double iſt ungefähr dem Toite & un fils an Güte 


gleich und Melis ſimple d un fil iſt noch leichter 


und wird nur zu den Bramſegeln gebraucht. 
Cotonnine iſt eine Art Segeltuch, welches aus 
Hanf und Baumwolle gemacht iſt, und zu den 
Segeln der Galeeren, Schebecken und anderer 
lateiniſcher Fahrzeuge dient. Cotonnine d trois 
fils iſt das ſchwerſte und dient zu den groſsten 
Segeln; 
nine ſimple iſt das leichteſte von allen dreyen. 


Man hat auch Cotonnine d carreaux, welches 


blau und weis - ſchäckigt iſt und zu Sonnendecken 
und kleinen Segeln auf Böten dient. Unter dem 
Namen Toile ecrue de 7 iſt noch eine Art leichtes 
Tuch von 3 Elle breit e welches zu Bram- 
ſegeln und Leeſegeln dient. 

Spanien und Portugal ziebt das mehrſte Se- 
geltuch aus der Fremde. Das ſchwerſte wird da- 
ſelbſt Lona genannt, leichteres Loneta und das 
leichteſte oder Bramſegeltuch Brim oder Loneta. 
In Spanien verſteht man unter bitre etwas grobe- 
res Tuch als brim. 

In Italien wird ebenfalls Cottonina wie in 
 Frankrelch zu den lateiniſchen Segeln gemacht 
und zu den Segeln der andern Fahrzeuge dient 
das Senne Long. 


Fs aus Flachs gemachtem Leinwand verſe; 


Bram-SEGELTUCH, 


SEGESTRIA. 


| Schiffe bekleidet wurden. 


Cotonnine double iſt leichter und Coton- 


SEG 
fegel 'und andere kleine Segel werde | 


Bram 


get und die Sorten welche man bierzu gebrauch 
find hauptſachlich 1 Leinivand oder mr 
miſch Linneu, ru ch J innen oder Rabentuch aueh 
wol in Ermangelung e e Linen. W's: 


N 


Holl. Bram - zeil- dock | 


Dan. Bram- Sejldug. 
_ Schiw. Bram. ſegelduk. by 

Engl. Single canvas for top - alas or 
Franz. Tolle ecrue. - 

Ital. Lonetta. 

San. Brim, bitre. 

Port. Brim. N 


Das leichteſte 8 egettuch 3 MAY Linn 
woraus die 9 gemacht werden. 


SEGELWERK. . ee 


Hieſſen bey den Römern relle vomit as 


Ein guter SEGLER. + Mien gd ie 


Holl. Een wet bevelt ſehip. 

_ Dan. God Seller, 
Sci. God ſeglare, ſnelt ſeglande arg, | 
Engl. A good sailor. 

_ Franz. Vaiſſeau bon voilier. 
Ital. Baſtimento che cammina bene. 
Span. Un buen andador. 

Port. Bom veleiro. 


Von einem Schiffe wird ene daſs e es ein 
guter Segler ſey, wenn es ſehr ſchnell in Rück- 
ficht auf andere Schiffe ſegelt und alle zum Se- 
geln erforderliche gute genschaften beſitzt. 
Ein ſchlechter Segler oder ARA e i das 
Gegentheil davon. ö 


Ein ſchlechter oder ſtumpler SEGLER. | 
Holl. Een loom (chip, een Ron een leg | 
ei (chip... 

Din. Slet Sejler. 
Schi. Slat ſeglare. 
Engl. A bad sailor. 
Franz. Mauvais voilier. | 

Baſtimento che non cammins bene, | 

che veleggia male... 1 


An. 


* 


+ * 


non es andadof. ; 
Port. Navio mao, velojea,. 5 


. die vorhergehende Erklärung, 
KIL. f. Segel. ieee 


SFL und Treil. 

Holl. Zeil en treil. | 

Dan. Seil og Treil,  Takkelage, 
Sine," "Taklage. 2 8 . 

Eugl. The rigging of a flip." 

Fanz. Manoeuvres, agres et garniture du 

vaiſſeau. 


fiat. Guarnimento d'un battimento. 

Span. Aparejo de navio. 1 79765 4 
Port. Aparelhos do navioo. 
Ein bekannter Ausdruck worunter man Segel, 


f 
N * 


gehört, verſteht. 
SEILEN, f. Segeln. 


EILMACHER. £ Segelmacher, 


Engl. Fraping or felirig i 60 
Franz. Saifir avec une gareete ; euillter 
Tal. Salmaſtrare, . 
Span, Dar buelta con una din 5 mojel. 
Pet. Dar volta com buma rabixa. 


oder befeſtigen. Man. ſeiſet 2. B. die Parten einer 


nd nicht nachlaſſen. Ebenfalls wird das Ankec- 


P an die Kabelaring geſeiſet, um es aafzumw in- 
ten. . Anker No. 107. 


Me. r pn 
Din Sey ang. 
Sch. Se if 1 9 


* Point, gaſket, __ 
Franz, * fouet. - 


”— 


Span. Navio que es poco velero, que 


Tave und alles was aur Takelaſche eines Schiffs | 


EINEN. . e | noon age? | 
EISEN, verſeiſen. 
Holl. Seiſen. 15 "3% 
Dun. e , 23 HSE eee 
Scho. Seiſa. e eee er 


Eine Seiſing um zwey an einanderliegende 
Ime ſchlagen und ſolche damit zuſammerbinden 


bien, damit ſich ſolehe unter einander halten 


Hal. Falmaſtra. 
Spas. Rabiza, moſel. 
1 . Port. Rabixa, 
Ein Kurzes aus Fuchsjes gelochte fen plattes 


und jeder Zeit ſpitz zulaufendes Tau Fig. 322. 


Man hat Beſchlagſeiſingen Fig. 373 die Segel 
zu beſchlagen, wovon man die mittelſte womit 
der Bauch des Segels beſchlagen wird die Bauch- 


ſeiſing nennt. Reeſſeiſingen Fig. 374. die Segel 


zu frefen und Kabelarſeiſingen (Fig. 22. bb.) das 
Ankeitan an die Kabelaring zu feiſen und einzu- 
winden. Es dienen die Seilingen aueh zu man- 
chem andern Gebrauch. f. Seiſen. Das ſpitze 
Ende der Seitingen wird damit es nicht offen 
geht betakelt. Diejenigen Seiſingen welche an 
einem Ende ein Auge haben, als die Beſchlagſei- 
ſingen, heiſſen überhaupt Augfeilingen, 5 


Kabelar - SEISINGEN. 
Holl. Kabelaar - ſeiſingen- 
Din. Kabelar- Seyſinger. 
Sch. Kabellar -ſejlingar. 
Engl. Nippers. 8 
10 Franz: Garcettes de tournevire, 
Ital. Salmaſtre. 
Span. Mojeles. 
Port. Michelos. 


f. die Ecklirvog « unter Seine und Anker. Y 


No. WO Ys- p71 


Aug-SEISINGEN. - 

Holl. Oog . feiſi WR. 

wh Dan. Oie- Seyſing. 
Coen. Seifing med en oga. 
Engl. Eye. gaſker. | 
Franz. Garcette à oeillet. 


occhio, 22 
Svan. Tomadores con g23 G ojo. 
Port. Tomadouros de rabixa com olho. 
f. die Erklärung unter Seiſing. 


| Bauch-SEISING: 
Holl. Buik- ſeifin ing. 
Dim. Bug -Seyling- 
Schw. Buk ſejſing. 


Engl. Raban de 1 pour le fond de la 
Voile. 
„ 


Lal. Serri di morsello a coda di ratto eon 
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grinzt. Man verſteht auch wol den MH. 195 4a 
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Fronz. Gaſket to furl the middle of a sail. 


Ital. Serro di morsello per il . della 
vela. 


Span. Tomador de cajeta del seno de la 


vela. 


Port. Tomador do ſundo ou do bo'ſo da 
vela, 


. die Erklärung unter Seiſing. e 
Beſchlag-SEISING. C. Beſchlagſeiſing. 


Reef-SEISING. . Reefſeiſing. 


SEITEN des Schiffs. 


Holl. De zyden van het ſchip. 

Dän. Skibets Sider. 

Schw. Skeppets ſidor. 

Engl. Sides of a ſhip. 5 

Franz. Cotès d'un vaiſſeau. 

tal. Bande d'un baſtimento. 

Span. Coſtados del navio. | 
Port. Bandas do navio, coſtados. 
Beſinden fich zwiſchen dem Vor und Hin- 


terſte ven oder eigentlich nur zwiſchen dem Bug 


und Billen des Schiffs und werden oben vom 
Schanddeckel und nach unten vom niedrigſten 
Bergholz unter welchem der Boden anf a angt, be- 


zwiſchen dem Vor- und Hinterſteven dem 


Kiel befindlichen Theil des Bords oder der Inh6l- 
zer und Seitenplanken darunter. Die rechte 
Seite des Schiffs, wenn man nach vorne hinſieht, 


heiſst die Steuerbordſeite und die linke die Back. 
bordſeite, die Schiffsſeite die der Wind trifft, 
heiſst die Luv ſeite ung die entgegengeſe zte die 
Leeſeite. 


SEITENDREMPEL. xj Seiten-Dreinpel, 
SEIT ENGALLERIE. . 1 Seiten- Gallerie. 


SEITEN STU CRE eines Raperts. 
Holl. Zydeſtukken. 
Dän. Vanger. 
Schi. Sidoſty ckor. 
Engl. The ſides or cheeks. 
Franz. Les ſlasques. E542 
Ital. Le fiaſche o bande della carretta, 
Span. Las gualderas. 
Port, Os lados da carreta. 
t die Erklärung unter Rapert. 


SEITENTAKEL. 11 GREG 


Holl, Zyde. wakets, N 

Din. Side-Tak ler. 

Sch. Sido fackel, | | 

Engl. The maſt - tackles, or winding tack! 
les of the maſts. | 

Franz. Caliornes des mats, 

Ital. Amanti- ſenali. | 

Span. Aparejos de las coronas. 

Port, Aparelhos das coroas. : 


Takel die an jeder Seite des Maſts an die d 


ſelbſt befindlichen Hanger befeſtigt werden und 


dazu dienen, Böte, Schlupen und andere Theil 
der Ladung aus und ein zu winden. Sie ſind wid 


ein ſpaniſches Takel geſtaltet oder haben eine 


Mantel. Die am groſſen Maſt befindlichen nennf 
man die groſfen Seitentakel, die am Beſahnmaff 
die Hinterſeitentakel und die am Fockmaſt did 


Vorſeitentakel. Letztere dienen auch den Au. 
ker zu kippen. Auf ſchweren Schiffen gebraychk 


man ſtatt der Seitentakel, 4 Giens. by 


Groſſe SEITENTAKEL oder groſſe” Take 


Holl. De groote ayde- taakels. 
Din. Store Side. Takler. 
Schw. Stor - tackel. 
Engl. Main tackle or main witding: tackleM 
Franz. Caliorne du grand mit. | 
Ital. Amanti ſenali dell albero di maeſiry 

Span. Aparejo del palo mayor. 
Port. Aparelho do maſtro grande. 
. die vorhergehende e 


Vor - SEITEN TAK EL., Vorakel ar 


Focktakel. 0 > 
il. *Voor-zyde- tackels, 
5 Dia. For · Side Takler. 

Schub. För- tackel. 8 | 
Engl. Fore- tackle, fore winding-tackl 
Franz. Caliorne de misaine, ou candelette, 
Ital. Amanti - ſenali dell albero di trims 
| chetto, | | 
Span. Aparejo de trinquete. 
Port. Aparelho do maſtro do deen 


ſ. die Eckliung unter Seitentakel, .- 


Hinter | 


7 
Her SEITENTAKEL, oder Beſahn-Sel 
. 
oll. Bezaan- endo rtakck, 
Din, Meſans Side. 1e (et 
Shy, Meſans-tackel. 7 103 
Enol, Mizen tackle, or mizen winding 
tackle. . 1: 5 5 


et 


Franz. Caliorne dattimon. 0 
Lal. Amanti ſenali del!” albero d di mezzana, 
San. Aparejo de mezana. | 
Port, Aparelho do maſtro da mezena. 

{, die Erklarung unter Seitentakel. 


SITIENTALIEN der Kanonen. 
l. Zyde. taalies tot * Selehut. 
Din, * Side - Talier, gy OLI 


a_ — 


_— . — 
- — — 
P= 


Engl. Gun tackles 
Franz. Palans à canon, | 
Ital. Paranchini, ſenaletti dei eon 
Span. Palanquines de las gualderas. 


{ed (Fig. 296. bb, No. 1.) Womit die Kanonen aus 
der an Bord geholt werden. ſ. Kanonen. i 


PELLING, . Seeling, | 


Ein Schiff SENGEN. 1. Brennen. 


ENTEN eines Schiffs. 


Holl. Centen of lenten. 

Dän. Sænter. 1 

Schi. Sentor. 8 
Engl. Ribbands. „ 
Franz, Liſſes. 3 

Tial, Forme, maeſtre. 
Span. Maestras, vagaras. 
Fort. Armadonras. + Woah 


b gewifler Weite von einander auf die ] bolzer,, 


ien pleichſam eine gewifſe Art von Girteln, die 
a das ganze Schiff herumlaufen und man ſieht 
l lig. 94. e e e. Dieſeige welche dem Belauf 


6luii 


Port, Talhas dos lados da carreta. 5 215 
Die an die Seiten des Raperts gehakten Tal. 


SELMATA. f. die Erkli irung uuterEdoli, 


ind dünne ſchwanke Latten, , 3 FX 
hiſdauer vom Vorſteven bis zum Hinterſte ven 


IMern, um die Biegung oder den Strok er Sei- 
nplanken darnach ordnen zu können. Sie bil- 


SET 610 
der grsfiten Weite Jos Schiffs folgt, heiſst die 


Sente des Weits oder die Herz:Sente oder Scheer- 
ſente und die untere die auf den beyden Steven 
auf der Höhe der Schneidungen endigt und im 
Hauptſpann in der Gegend des To s .der Bauch- 
ſtücke herlauft, die Fluhrſente oder. Sente der 
Schneidungen oder des Scharfs. Zwischen die- 
ſen beyden werden noch drey oder vier und 


noch mehrere angeordnet, welche man die Zwi- 


ſchenſenten nennt. Die Sente welche in der Böhe 
ces Schanddeckels liegt, heiſst die Topſente und 
die noch über derſelben befindlichen an der Back 


und Schanze, die Senten der Verzeunung. 


Fluhr-SENTE, SENTE des Scharſs, 


Holl. Sent der ſnydingen. 

Dan. Reisning- Sent. 

Sclu/. Resnings- ſent. 

Engl. Riling line, or floor ribband. 
Franz. Liſſe des fagons. _ . 
Ital. Forma del fondo, forma del taglio. 
Span. Maestra del fondo. 
Port. Armadoura do fundo. | 


I. die Erklärung unter Sente. | 


Herz-SENTE, SENTE des Wa 


Holl. Sent van't Hart; Scheer - Sent ; 
Scheergang. g 


Dan. Skizrgangen eller Bredeliniens Sent, 

Schi. Sent pa ſkepps ſtörſta bredd. 
Eugl. The extreme breadth ribliand.. 

Franz. Liſſe du fort. 

Ital. Forma della bocca. 

Span. Maestra de Ja manga. 

Port. Armadoura do groſſo. 


l. die Erklärung unter Sn, ; 


Zwiſchen-SENTEN. 
Holl. Tusfchen ſenten. 


| Din, Senter imellem Reisnings- Septen K 


og Skiergangen. 
Sclu. Sentor mellan recningsſenten oel 
| ſtörſta bredds ſente. 


1 Engl. | Ribbands between the floor - ribband 


and the extreme breadth ribband. 
Franz. Lifles intermediaires. n 
Vn. Forme fra la forma della boces e 10 


forma del taglio. 
85 bau- 
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Span, Maestras entre la maestra de la man- 
ga y la del ſondo. | 


Port. Armadouras: entre a armada: ara do 
gtoſſo e a armadoura do fundo- 


t die Erklärung unter * 1 as; 


Topp-SENTE. 

Holl. Sent van't dolbord. 

Dim. Top- Stent, MOU ee 
Sch, Topp · ſent. + 
Engl. Drift- rail. | 

Franz. Liſſe de plat- . 

Lal. Forma o maeſtra del cao di banda 
Span. Maestra de la regala. ” 
Port. Armadoura da borda, 
ſ. die Erklirung unter Senten. 


SENT EN der Verzeunung. 
Holl. Senten der Vertuining. 
Din. Liſter, Fort6nnings Sznter. 
Schw. Fortynnings ſentor. 
Engl. Rails. . 
Franz. Liſſes Taccaltillage. 
Ital. Forme del caſſaro e caſtelo. 
Span. Maestras del alcazar y castillo. 


Port. Armadouras da tolda e do caſtello 


de proa. 
(. die Erklärung unter Senten. 


SENTNa. 


Scheint bey den Römern fon pumpen bod be. 


deutet zu haben. 


SEPTENTRIO. ſ. die Tafel unter dem 


Artikel Wind. 
SERVING, GGG. 
Holl. Serving. 
Din. Serving. 


Scluv. Sarfning. eee 

Engl. Plat. - N 

Franz. Badernes. | 44 
tal. Baderna. 5 

Svan. Baderna. —— wats 


Port. Abaderna. 

Dicke von alten Kabelgarnen geflochtene 
latte aber nicht ſpitz zulaufende Taue Fig. 369. 
ie find dicker wie Platting und dienen haupt- 

fachlich zur Bekleidung der 2a und zu 
zunlichen Dingen. | 


den Bord eines Boots oder andern kleinen Filed 


Iſt aber mit einer Einrichtung verſehen, welche 


werden kann, 5 


| SETHAKEN en [Set] 


und der Stiel dient zum Hebel. 


„ 
Schwigt- SERVING. . Schwigtlaning. ö 


SETBORD, SETTEL BORD, SE 
SETZGANG. | re 


Holl. Set- bord. 
Dan. Setbord, Vaterbord, 
Schw. Sattbord. 

Engl. Waſh board. 
Pn argue, lelque. 
na 
Span. Falca, _ 
Port. Falca. 5 8 


Eine breite und Lane Planke die man auf 


* & 6 


zeugs ſetzt, um ſolchen zu erhöhen, damit die 
Wellen nicht ſo leicht hineinſchlagen. Dieſebbel 


verſtattet, daſs ſie leicht Wieder abgenomnen 


Man findet auch wol auf Schiffen einen Setz. 
bord der zur Schutzwehre dient, daſs nichts über! 
Bord falle, zum Zierath wird auch die äuſſere 
Seite daran angemalt und CVA Kriegstr 
phien darauf abgebildet. 


Setgangen oder SETZGANGEN. T 
futternng. 


Haken. 

Holl. Set haaken. 

Dan. Set- hage. 
Schw. Sätt hake. | | 
Engl. A crow to remoye large pieces of 
| timber. ; 

Fanz. Renard, 

Ital. Pie di porco. 
Span. Pie de cabra. 
Port. Pe de eabra, | 
Ein ſchwerer Haken Fig. 690. a. der ungefihr 
die Geſtalt eines Kuhfoſſes hat, aber länger it. 
Solcher wird an einem hölzernen Stiel bi beſe- 
ſtigt und dient auf Zimmer werſten ſchwere Bau- 


me zu kentern oder zu bewegen; die Spitze des 
Hakens wird nämlich unter den Baum gebracht 


SETZKOLBEN, | L Anſetzer der x Kone | 


13 or. 
17SCHIFFER. 


| Holl. Set -ſchipper. \ 
N Nin. Smt- Skipper. 


Sch. Satt - ſk eppare, 

Engl. An adopted captain, 

Franz. Capitaine poſtiche, 

ial, Capitano poſticcio. 
Span, Capitano postizo. 
Fort, Capitao poſtigo. 

Hoiſt auf einem Kauffahrer ein ſolcher Schif. 
fer, der ein ihm nicht zugehötendes Schiff führt 
oder der in Ermangelung des rechten Schiffers 
zu der Reiſe angenommen und deflen Stelle 
vertritt. | | | e | 


TMTZWEGER. 


Holl. Set. weeger. 
Din. Sdetgangen. 


| Schw. Sattvagare. 

4 Engl. The ſpirketing, 

TN Franz. Feuilles bretonnes. 

f Ital. Serrette ſulli trincanili. 

_ Span. Cerretas 6 varengas ſobre los tran- 


cCaniles. 
Port. Cuſſeiras. 


den Waſſergangen ſteht und bis an den Unter- 


10 drempel der Geſchitzpforten reicht. 
= EUGERS. , Sügers. 
EXTANT, FC. die Erklärung unter Spie- 
quadranten. 5 


EVN BRIEF. ſ. Signalbrief. 
SEVNEN. C, Signale. 
SAMPANE, 3 1 


Wt kleines chinefiſehes Fahrzeug oder grof. 
5 Boot Es hat einen Maſt und führt dabey bis 
biemen. 

- ab. (. Schau. 

K. 


SICCARIA. 
Bedeutete ein Raubſchiff bey den Römern. 


AcHT KORN. 


nt 
z 
g Din. Et Sigte, Sigtekornet. 
1,1 : | 
14 Schw. Sigte, ſigtekorn. 


Catholicou, Marine, B. III. 


Der Gang-Wäger (Fig. 347: CD) welcher auf 
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Engl. Aim- frontlet. 
Franx. Guidon. 
Tal. Mira. 
Span. Punto de mira. 
Port. Mira da pega. 


Ein kleines langlichtes oder rundes meſſing. 
nes Abſarzchen, (Fig. 320 x.) welches man Zu- 


es bey Kanonen an den Kopffrieſen und Bo- 


denfrieſen findet, es dienet als ein Viſier um das 
Ziel wornach man ſchieſſen will mit dem Auge 


Zu faſten. | | 


SIUNALE, 

Holl. Zeinen. 

Dan. Signaler. 

Scl. Signaler, ſeiner. 

Eugl. Signals. 

Franz. Signaux. 

Ital. Segnali. 

Span. Seiales, 

Port. Sinaes, 3 
Gewiſſe Zeichen wodurch man in einiger 


Entfernung andern Schiffen die nöthigen Be. 


fehle, Warnungen und Nachrichten ertheilt. Sie 
werden durch Kanonenſchuſſe, aufgeſteckte Flag- 
gen, Laternen und verſchiedene ſogenannte 
Blickfeuer oder Raketen gegeben, nach verſchie- 


ner Anzahl, Verbindungen und Wiederholungen; 


vertreten alſo gleichſam die Stelle der Sprache 
und {ſind nur dem verſtandlich, der das Signal- 
buch hat. DM 2 

Bey der groſſen Ausdehnung einer Flotte, in 
welcher jedes Schiff von andern wenigſtens ſo 
weit entfernt ſeyn mufs, daſs es die ihm nothi- 
gen Bewegungen machen kann, ohne die näch- 


ſten bey ihm zu beſchadipen, (man nimmt dazu 
gewöhnlich die Entfernung einer Kabellänge, 
oder 120 Faden und nur in ſeltenen Fallen ſchlieſ. 


ſen die Schiffe bis zu Zwiſchenraumen von einer 
halben Kabellänge auf) fallen alle gewöhnliche 
Mittel, den entſerntern etwas durch einen arti- 
kulirten Schall anzuzeigen, gänzlich weg, und 
ein unartikulirter Schall, z B. ein Kanonenſchuſs, 
kann nur durch Wiederholungen in beſtimmten 
Zwiſchenraumen zu den mannigfaltigen Bezeich- 
nungen, die man hier fordert, dienen; auch 
wurden Signale durch Schüſſe von Schiffen, wel- 


che mit ſchlagen, gar nicht verſtandlich werden 


können Sie können alſo höchſtens nur zu vor- 
laufigen Anzeigen, Ermunterungen zur Aufmerk- 
. zur Beſchleunigung der Ausfuhrung und 

r | abnli. 
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ahnlichen Dingen gebraucht werden. Man be- 
dient fich daher bey Tage, fo lange man Farben 
in der Ferne unterſcheiden kann, allemal der 


Flaggen von verſchiedenen Farben und Geſtalten. 


Ehemals benutzte man dieſe ſo, daſs man von 
einer durch Verabredung beſtimmten Anzahl Flag- 
gen von verſchiedenen Farben eine oder mehrere 


an beſtimmten Orten des Schiffes wehen lieſs, 


oder hiſste. Man gerieth aber dadurch in die 


Verlegenheit, eine Menge Signale ſofort un- 
brauchbar zu ſehen, ſobald ein Schiff in Lagen 


kam, in welcher andere den Ort, von dem das 
Signal wehete, nicht genau unterſcheiden konn- 
ten; noch gröſſer wurde dieſe Verlegenheit, 
wenn ein Schiff eine ſolche abgeredete Stelle 
ganz verlor. Wenn z. B. eine ſo verabredete 
Stelle ein Maſt war, ſo wurden gleich alle Si— 


gnale an dieſem Maſt unbrauchbar, ſobald ein 


Schiff dieſen Maſt verlor. Daher iſt dieſe Art 


von Signalen, die man örtliche Signale nennt, 


beynahe ganz abgeſchaft, und wird nur noch von 
denen beybehalten, denen ähnliche Verlegenhei- 
ten nicht leicht vorkommen können. | 

Heut zu Tage bedient man fich ſehr gewöhn— 
lich zu den Signalen bey Tage einer beſtimmten 
Anzahl von Flaggen von leicht zu unterſcheiden- 


den grellen Farben, mit welchen man die gewöhn— 
lichen Ziffern bezeichnet. Man iſt durch Erfah- 


rung dahin gekommen, alle Vorfälle, die einer 
Flotte begegnen können, alle ihr zu ertheilende 
Befehle &c. ziemlich vollſtändig zu kennen; 
dieſe trigt man in ein Buch, numerirt fie mit den 
gewöhnlichen Zablen, und nennt dies Buch das 
Si gnalhucli. Um irgend ein Signal zu geben, 
ſchlägt man (mit Hülfe eines Regiſters &c.) die 


zu gebende Ordre, das zu gebende Avertiſſe. 
ment &c. auf, und hiſst die Flaggen, welche 


die Ziffern bezeichnen, aus denen die Nummer 


des Signals zuſammengeſetzt iſt, in einer für die 
Ordnung der Decimalſtellen verabredeten Folge, 
daſs entweder die Einer durch die oberſte oder 
die unterſte Flagge bezeichnet werden; dies Si— 


gnal hiſst man an irgend einem Orte, wo es 
von dem, welchen es angeht, geſehen werden 


Kann, der alsdann durch umgekehrtes Verfahren 


die Bedeutung des Signals leicht findet. Ein Bey- 
ſpiel wird dies zur völligſten Verſtändlichkeit er- 


lautern. Man laſſe z B. die Flaggen von den fol. 


genden Farben die neben lie geſetzten Ziffern be- 
zeichnen: weiſs, 1; ſchwarz, 2; braun, 3; grün, 
4; grau, 5; violet, 6; roth, 2; blau, 8; gelb, 9; 
falb, o. Die Stelle der Einer bezeichne die ober- 


tte Fla ge, die ZWeyte die Zehner, die dritte 


iis Hunderte &c. Durch die Flaggen, ſchwarz 


— 
— 
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oben, gelb darunter, und roth zu unterſt, wig 
denn die Zahl 792 bezeichnet. j 
Bey 999 Signalen würde man von jeder Fl, 
ge drey Exemplare haben müſſen, wegen 95 
Zahlen, in denen dieſelbe Ziffer dreymal vorkom. 
men kann, bey 9999 vier Exemplare, u. f. 90 
würde man, um 888 zu ſignaliren, drey blaue 
Flaggen hiſſen. Dies kürzt man aber durch Flag. 
gen von andern Geſtalten oder Farben &c 45 
Wenn man z. B eine ſchwarz und weiss horizon. 
tal geſtreiſte Flagge für die Wiederholung der! 
Zifter, die als Zehner in der Zahl ſtand, und 


eine weis und roth geſtreifte fir die Wiederho. 


lung der Ziffer, die als Einer ſtand, brauchte, 
io wurde man 555 folgendergeſtalt bezeichnen: 
Grau zu oberſt, weiſs und roth darunter, 2u un. 


terſt weiſs und ſchwarz geſtreift. 377 würde be. 


zeichnet: Roth oben, darunter weiſs und roth, 
zu unterſt braun. 880 falb oben, blau darunter, 
zu unterſt ſchwarz und weiſs &c. Man fieht, 
daſs jede dieſer HY/iederholungsflaggen zehn an. 
cre are ED Re 

Da in einer zahlreichen Flotte eine betricht. 
liche Menge Signale ſich ſo oft vervielfältigen 
Würde, als die Flotte einzelne Schiffe hat; ſo 
hat man wiederum andere Flaggen zur Bezeich. 
nung der einzelnen Abtheilungen der Flotte. 
Jede einigermaſsen zahlreiche Flotte iſt in drey 
Diviſionen getheilt; den Yorzug, die Milte, und 
den Nackzug; die Schiffe, die zu jeder dieſer | 
Abtheilungen gehören, unterſcheidet man ge- 
Wöhnlich durch die Farben ihrer Flaggen 1 
ſehr zahlreichen Flotten giebt man dieſen Ge. 
ſchwadern wieder einzelne Abtheilungen, die man 
Sub - Diviſionen nennt. Neben oder Zugleich mit 
einem Signal, welches eine einzelne Abtheilung 
angienge, würde man alfo nur die Flagge 26 
hiſſen brauchen, welche dieſe Diviſion bezeich- 
nete, um dieſes anzudeuten. Daſs man ähnliche 
Mittel zur Bezeichnung jedes einzelnen Schilles | 


habe, und haben müſſe, bedarf kaum einer Et 


wahnung. _ CK 

Es kann ſeyn, daſs ein Signal eine bioſl | 
Zahl bezeichnen ſoll, dies bezeichnet man wie. 
der mit einer beſondern Flagge. Z. B. mit einer 


ſchwarz und weiſs wie ein Dambrett quadrirten 
Flagge, die man zugleich mit hiſst. Der Ad- 


miral frage z. B. mit dem Signal 372 (ſchwatz? 
oben, roth in der Mitte, braun zu unterſt): Wie 
viel Kranke haben die Schiffe? Wäre nun 2. B. 
das Signal fur die allgemeine Verneinung No. 10, 
ſo würde ein Schiff, welches keine Kranke hit: 
te, die weiſſe Flagge unter einer violetten |! 


ſen; ein Schiff, welches 16 Kranke an Bord bitte, | 


würde 


güde mit dieſen Flaggen noch die ſchwarz und 
veils Dambrettflagge hiſfen &c, ec. 
in einer Schlacht liegt gewöhnlich das Schiff 
des Befehlshabers der Flotte mit in der Linie, 
vine Signale find alſo nicht allemal fur die Schiffe 
1 der Linie fichtbar, Dieſem abzuhelfen, wer- 
den auf einige Entfernung längs der Flotte an 
der nicht mit dem Feinde engagirten Seite ein- 
zelne Fregatten gelegt, welche dieſe Signale be- 
ſonders beobachten, und damit tie leichter in der 
Flotte geſehen werden, wiederholen müſſen. 
Dies ſind die ſogenannten Reperitions- Fregatten. 
Weil es hier bloſs darauf ankommt, die Art 


| 


werkſtelligt werden; ſo mag das Angezeigte von 
den Tagſignalen hinreichen. Vielleicht verdient 
es aber noch einer Erwähnung, daſs dieſe Si- 
onale fich erſtaunend leicht, ohne Verwirrung in 
andere verändern laſſen, indem alles bloſs von 
der Bezeichnung der Ziffern und Farben abhängt. 
Es bedarf nur noch einer einzigen Flagge, wel- 
che man die Schluſſe/Nagge nennen könnte, die 
man mit der Nummer des Schlüſſels, welche die 
Bezeichnung der Ziffern durch Farben bezeich- 
net (es verſteht ſich, nach der Ordnung des im 
gegenwärtigen Fall geltenden Schliffels ausge- 
crüͤckt), zugleich hiſst. Daſs fo viel Schlüſtel 
möglich find, als oft ſich die Bezeichnung der 
zehn Farven verändern laſst, fällt in die Augen. 
Aulerdem laſſen ſich auch noch die Ordnungen, 


q 


ce unterite die Einer bezeichnen &c. Dies ware 
kr ae vollſtandigte Vorſchrift zu Veränderun- 
gen des Schlüſfels; es giebt noch eine Menge 
leichtere, aber weniger vollſtändige. 

Bey Nacht find die Flaggen in der Entfernung 
gar nicht zu unterſcheiden. Man hilft fich durch 
fever, oder Laternen, Kanonenſchüſſe, Rake- 


ver, das man des Blitzes wegen anziindet) &c, 
Veil man aber mit dieſen, ohne zu weitlauiig 
werden, und ſelbſt dadurch leicht Verwirrun- 
ben zu veranlaſſen, bey weitem nicht die groſſe 
awzehl Veränderungen bewerkſtelligen kann, die 
durch Flaggen ſo leicht thunlich iſt, ſo iſt es ein 
roles Gluck, daſs eine Menge zu ſignalirender 
Dinge ſich bequem bis zum Tage verſchieben 
ſaſſen, und nur fur die Artikel Nachtſignale ge- 
daucht werden, die einer unverzüglichen An. 
zeige bedürfen. Man hilft ſieh bey den Nacht- 


uler vervielfältigt. 


im Allgemeinen zu zeigen, wie dieſe Dinge be- 


tech welchen die Flagen die Decimalſtellen be. 
zeichnen ſollen, verändern, ſo kann z B. auch 


ten, Blickfeuer (eine geringe Menge loſes Pul- 


ignalen gewöhnlich dadurch, daſs man die La. 
ernen, oder Feuer, und ihre Lagen gegen ein- 
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Man laſſe z. B. folgende in Parentheſe einge- 
ſebloſſene Puncte und ihre Anordnung die dabey 
geſetzten Ziffern bedeuten. (.) r, (:) 2, (2) 
3, (: ) $5.45 $8: Cc 3 Co Zn Ca Bb 
) 9, (.'.3 0, und verordne, daſs zuerſt die 
Einer, denn die Zehner, denn die Hunderte &c. 
ſignalirt werden; daſs ein zu gebendes Signal 
allemal durch einen Schuſs avertirt werde; daſs 
derjenige, für den das Signal iſt, ſeine Bereit- 
ſchaft durch eine Laterne bezeichne; dafs der 
Sigpalirende, wenn er eine Ziſſer ſignalirt hat, 


dies durch ein Blickfeuer anzeige; daſs der, dem 


ſignalirt wird, die Beachtung jeder einzelnen 


Ziffer durch abwechſelnde Bedeckung und Zei- 
gung ſeiner Laterne bezeichne, und endlich daſs 
der Signalirende das Ende des Signals durch ei- 


nen Schuſs anzeige. Nach dieſer Verabredung 
würde die Signalirung der Zahl 359 folgender- 


geſtalt geſchehen, wenn a den Signalirenden, b 


den, Welchen das Signal angeht, bezeichnet. 

a. Ein Schuſs. b. Zeigt eine Laterne. a. (:) 
lickfeuer. b Bedeckt ſeine Laterne. a. Bedeckt 
ſeine Laternen und ordnet fie (e), nimmt die 
Bedeckung ab, und Blickfener, b. Zeigt ſeine 
Laterne. a, Bedeckt und ordnet ſeine Laternen 
in (:) „ nimmt die Bedeckung ab; Blickfeuer. 
b. Bedeckt ſeine Laterne. a. Zeigt das Ende des 
Signals mit einem Schuſſe an. ; 

Man fleht, wie viel ſchwieriger und weit- 
läuftiger dieſes iſt, und daſs zur Vermeidung die- 
fer Weitlanſtigkeiten vieles davon abhängt, daſs 


man die in der Nacht, vorkommenden dringen- 


den Vorfälle aut Nummern des Signalbuchs ord- 
ne, die fich leicht ſignaliren laſſen; allenfalls ein 


eigenes Signalbuch für dieſe Signale mache, und 


darin die ſchwierigſten Nummern ohne Bedeu— 
tung laſſe. Endlich müſſen auch noch deutfche 
Avertiſſements vorhergehen, welche bezeichnen, 
wen das Signal angeht, damit nicht viele, die 
es nicht angeht, vergeblich mit ſignaliren. 
Die Signale bey Nebel find noch ſchwierigers 


weil man da blofs durch den Schall ſignaliren 


kann, und dazu für Signale, die in beträchtliche 
Entfernung gehen ſollen, beynahe nichts anders 
als Kanonenſchüfſe hat. Zum Glück find aber die 


Nebel in den mebreſten Seen nicht häufig, auch 


gewöhnlich von kürzerer Dauer als die Nächte, 
In der Nähe, damit die Schiffe einander nicht zu 
nabe kommen, ſich erkennen, vor plötzlichen 


Seegefahren hüten, wenden &, braucht man 


Trommeln, Trompeten, Sprachrohre, Glocken, 
und laſst, was zu ſagen iſt, von Schiff zu Schiff, 
wie eine Paſſe parole im Lager, laufen. 
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619 SIG 


Allgemeine Signale die einerley Bedeutung 


bey allen Nationen haben, ſind der Morgenſchuſs, 
der Abendſchuſs, der Prei-Schuſs, die Flagge 
im Schau. Eben ſo giebt ein Schiff durch zwey 


Schüſſe die gleich auf einander folgen, den übri- 
gen zu verſtehen, das es auf den Grund ſtöſst. 


Tag-SIGNALE. 


Holl. Dag-zeinen. 
Dan. Dag Signaler, 
Scud. Dag - ſignaler. 
Engl. Day ſignals 
Franz. Signaux de jour, 
Hal. Segnali di giorno. 
Span, Setiales de dia. 
Port. Sinaes de dia. 
f. Signale. 
Nacht. SIGNALE. 
Holl. Nagt zeinen, 
Dan. Nat Signaler. 
Schw. Natt- ſignaler. 
Engl. Night ſignals. 
Franz. Signaux de nuit. 
Ital. Segnali di notte. 
Span, Seiiales de noche. 
Port. Sinaes de noite. 
Signale. 


Miſt-SIGNALE oder Nebel-SIGNALE. 
Holl. Zeinen in miſt. | 
Dan. Signaler i Taage, Miſt- Signaler. 
Schw. Mitt. fignaler. | bg 
Engl. Fog ſignals. | 
Franz. Signaux de brume. 
Ital. Segnali di nebbia. 
Span. Senales de bruma. 
Port. Sinaes de nevoa. 
J. Signale. 55 
SIGNALBRIEF, Signalbuch, Seinbrief, 
Holl. Zein- brief, zein-book nn. 
Dan. Signalbrev. 
| Schto. Signalbref. 
Engl. A book containing the ſignals. 
Franz. Libre de ſignaux. 4 
Hal. Libro dei ſegnali, 


wie man überhaupt auf der See ſehen kann. 


ſehen kann. | 


che jährlich aus Spanien nach Veracruz oder 


tung. J. Regiſterſchiff. 


SIL 
Span. Libro de ſetales, 
Fort. Livro de, ſinaes. 


A f. Signale. | 1 6 | 
SIGNALFEUER. . Blickſener, 
SIGT. Nt” 


Holl. Zigt. 
Dan. Sigt. 
Scl. Sigt. 

Engl. Sight. 

_ © Franz, Vue. 
Ital. Viſta. 

| Span. Vista. 

Port, Viſta. ; | 
Freyes Geſicht, freye Ausſicht oder ſo weit 


SIGTIG Wetter. 
Holl. Zigtig weer. 
Dan, Klart Veir, ſigtigt Veir. 
Schw. Klart vader. 
Engl. Clear weather. 
Franz. Temps clair, 
Ital. Tempo claro, 
Span. Tiempo claro. 
Port, Tempo claro. 15 

Helles Wetter wobey man weit in die Ferne 


SIKELIKAl. ſ. die Erklarung unter Na. 
ves longe. 
SILBERFLOTTE. | 
Holl. De zilveren vloot. 
Dan. Sölvflaade. 
Scho. Silfverſlotta. 
Engl. Spaniſh ſilver- fleet. 
Franz. Flottille. 
Ital. Flottiglia. 
Span. Flota. 
Port. Frota de Veracruz. 
So nennt man die Flotte von Kauffahrern wel. 


Mexico abgeſendet wird und von da mit reichen 
Ladungen Waaren und Silber zurück kömmt. 
Dieſe Flotte hat einige Kriegsſchilſe zur Beglei- 


SILe 


SLPHE. % 
Cewifſe kleine Schuten bey den Alten. 


dINGELS. ge 
Holl. Zingels. 

Din. Singels. 
Schi. Cingels. 
Engl. Gravel. | 
Franz, Gravier. 
Ital. Ghiaja. 
Span, Riſcos. 
Port, Burgalhas. - 
Kleine runde Kieſelſteine ungefahr 2 bis ZZoll 
im Durchmeſſer, die das Loth mit in die Höhe 
bringen kann. Man findet ſolche manchmal auf 


weiten Strecken in der See, welchen Grund man 
daher Singelgrund nennt. 


SNKEN, 

Holl. Zinken. 

Din, Synke. 

She, Sjunka. 

Engl. To ſink. 

Franz. Aller à fond. 

al. Andar a picco. 

Nyan, Ir a pique, colar. 

Fort, Fundirſe, od old Ao 
Zu Grunde gehen. Ein Schiff ſinkt, theils 
geht, ſo daſs die See ſelbiges bedeckt, theils 
wenn es leck geworden, ſo daſs das Waſſer in 


venn es ſich gegen Klippen und Untiefen zer- 


a0 viele Seeſtürzungen bekömmt und voll. Waſ- 


ri WT 
Ein gewiſſes Segel bey den Alten, welches 
Wer den ubrigen, bey ſchwachem Winde bey- 
zeſetzt wurde. 


NTEGA, Sitagoga, Sitagogoi. 
chiſchen Schriftſtellern die Laſtſchiffe vor. 
E. 3 
Gewiſſe Laſtſchiffe bey den Alten. 
AIILBANK im Bout, Sitz- Bank. 


wenn es zu ſchwer beladen iſt und alſo zu tief 


grofſer Menge eindringt, und es anfüllt, theils 
ſchlägt; öfters auch wenn es bey heftigem Sturm 


er wird oder zu viele Segel fuhrt und umſchlägt. 


Unter dieſem Namen kommen auch bey grie- 


SITZEN, FESTSITZ EN. 
Holl. Vaſt zitten, 
Dan. Sidde faſt, 
Schw, Sitta faſt. 
Engl. To be ſtranded or a- ground, 
Franz. Etre echous. 
Ital. Eſſer inveſtito. 
Span. Ser varado. 
Port. Ser varado. 


Auf den Grund gerathen ſeyn, ſo daſs das 
Schiff nicht mehr flott iſt, Ein Schiff k6mmt 
feſt zu ſitzen wenn es auf eine Bank oder auf die 


Kiſte läuft, bey einer gewiſſen Geſchwindigkeit 


und bey hochgehender See iſt ſolches gefährlich 
und kann den Untergang des Schiffs verurſachen. 
Schiffe kommen auch in einem Hafen der nicht 
tief iſt bey der Ebbe feſtzuſitzen, und wenn ſol- 
cher Hafen einen weichen und ebenen Grund 
hat, ſo gereicht ſolches den Schiffen nicht zum 
Nachtheil. In einigen Hafen werden Schiffe 
bey der Fluth auf den Grund geſetzt, um fie Wäh- 


rend der Ebbe brennen und kalfaten zu können. 
Die Stelle wo ein Schiff feſtgeleſſen hat oder 


der Eindruck den es in den Grund gemacht, wird 


die Selling genannt. 
SITZ ER. 5 


Holl. Zitters. 

Dan, Ziters. 

Sclud. Zittror. 

Engl, The firſt futtocks. 

Franz. Genoux. - 

Ital. Forcami del fondo, ftamenali, 

Span. Estemenaras. N 

Port. Bragos primeiros. et 

So heifſen die erſten Verlängerungen der 
Bauch- und Piekſtücke, welche mit dieſen und 


den Auffangern ein Spann ausmachen. Die Sitzer 


find ſtark gebogene Krumholzer Fig. 445. b. und 
liegen mit der Hälfte ihrer ganzen Hänge neben 
dem Bauchftack a. oder dem Piekſtück und wer- 


den mit demſelben verbolzt: gegen die andere 


Halfte welche die Fortſetzung des ſenkrechten 
Belaufs des Schiffs bildet, kommt auf ähnliche 


Art wieder der erſte Auflanger zu liegen. Man 
unterſcheidet ſie in Sitzer des Flachs die auch an 
einigen Orten in Holland Stecher (Seeker) ge- 


nannt werden und in verkehrte Sitzer. Die Sitzer 
des Flachs vereinigen ſich auf die Weiſe mit den 


Bauchſtueken, daſs ihre runde Bugt nach der 


Auſſen· 
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Auſſenſeite 4 Schiffs fällt, ſo daſs es bauchig- 


ter wird, die verkehrten Sitzer ſind aber derge- 
ſtalt gegen die Piekſtücke verbunden, daſs ihre 
hohle Bugt nach auſlen zu fällt, wodurch denn 
der Bauch des Schiffs eingezogener wird. 


Verkehrte SIT ZEN. 

Holl. Verkeerte Zitters. 
Dan, Pigſuernes Ziters. 
Scind. Reſande botnſtockarnes zitror. 
Engl. The firſt futtocks of the crotches. 
Franx. Genoux des fourcats. 
Tial. Stamenali delle forcazze. 

Span, Estemenaras de los piques. 
Port. Bragos primeiros dos enchimentos. 

ſ. die vorhergehende Erklärung. 


SKAPHE, £. Scaphze, 


SKEUOPHOROUS. 


Scheinen bey den Griechen Transport. oder 
auch Laſtſchiſfe bedeutet zu haben, 


SLABBERS. f. Schlabbers. 


SLABBING oder SLADDING. f. Schlad- 


ding. 
Die Segel SLAKEN, {. Schlaken. 


SLEE. ſ. Schlee. 


SLEMPHOLZ. . Schlempholz. 


SLIEREN. ſ. Schlieren. 
SLOIKNIEN. ſ. Schloiknien. 


SLUP. ſ. Schlup. 
SOC navales. 


So wurden zum Unterſchied gie g i 


oder Matroſen auf den Triremes oder Sroſſen 


Schiffen genannt. 


806. FL. Kielwaſſer. 


S0G des Schifls. 
Holl. Zog. 
Dan. Det aue Belöb agter. 
Schw, Resning akter, 
Engl. Riſing of the ſhip's floor abaſt, 
Franz. Facons de Varriere, 
Ital. Taglio di popa. 


SON 


e I 62 
Span. Delgados de popa. 


8 

Fort, Calimes ou delgados do navio arr& E 

Das Scharf oder der Schnitt des Schiff; hing F 
ten, welches den Piek bildet. Das Schiff h 7; 
e Sog wenn es hinten ſcharC Cebauek 8 
iſt und dabey einen guten und 2 
lichen Belau hat. 05 e 2225 7 [ 
SOGGAT. Pick. 1 
SOGSTUCKE. f. Piekſttcke. A 
der 

SOLANUS, FF 
. die Tafel unter dem Artikel Wind. 2 
leber 

SOLDATEN. . Seeſoldaten. ae 


SOLDATENGAT. 


Holl. Soldatengat. 

Din. Soldatergat. 

Schw. Märsgatt. 

Engl, Lubbers hole. 
Tranx. Trou du chat. 

Ital. Pertuſo della coffa. 5 
Span, Mallete, boca de lobo. 
Fort, Boca de lobo do ceſto. 


Die in der Mitte eines Marſſes befindliche Oef. 


nung Fig. 247. a. in welcher der Top des \laſts 
und der Fuſs der Stenge ſteht. — 


SOLSTITIUM. ſ. Sonnenwende. 
SOMNME. Rea 


Der Name eines chineſiſchen : zum 1 Handel aus- , 
gerüſteten Fahrzeugs. | 


SOMMERS. 


Holl. Zommers. 
Din. Gerad eller ret Tömmerſkov. 
Schi. Ratt timmer. 

Engl. Strait timber. 
Franz. Bois droits, bois de haute fatate, | 
Ital. Legno dritto. | 
Span. Palos derechos. 
Port. Madeira direita. 


Gerade Balken oder Bäume, im Gegenſats 
von Krommers. | 


W 


SONNE. 


Holl. Zon. ; 
Dan, Soel eller Sol. 


Sau. 


62 


ebauel 
1 taugs 


e Oe. 
Maſts 


25 SON 


Fele. Sol. N 
Engl. Sun. 


0 arvd | | 
Fs hind Hanz. Soleil. 
iff hal Hal. Sole. 


Span. Sol. 
Port. Sol. 
Dieſer leuchtende Himmelskörper, der Licht 
ind Wärme über die ganze Erde verbreitet, dient 
auch den Heefahrern zum Führer, ihre e 
ber vielmehr die Bewegung der Erde iſt nicht 


lichen Abſtandes von der Erde, der nach der 
oder 20.628000 geographiſche Meilen angenom- 


3%. Durch die Beobacbtung der Sonnenhöhe 
findet man die Latitudo ſehr leicht, indem man 
tieſe Höhe mit der Abweichung oder Declina- 
jon der Sonne vergleicht. ſ. Latitudo. Durch 
ie Amplitudo, die Abweichung der Magnetna- 


lem tern, die Longitudo. ſ. Longitudo. 

do lange die Sonne noch nicht im Meridian 
ſent und noch in die Robe ſteigt, ſagt man die 
onne reiſet noch, fie fteht wenn fie ihren hoch- 
fn Stand im Meridian erreicht hat, und fängt 
achher an zu dalen oder zu ſinken. 


Vie SONNE reiſet. 
Holl. De zon ryſt. : 
Din. Solen reiſer. Wa 
J a8. Sci, Solen reſar eller ſtigar up. 


Eugl. The ſun riſes. 

Frag. Le ſoleil monte. 

Lal. Il fole monta 0 ſale, 15 
Span, El fol monta. 
Fort. O fol monta, 

[ de Erklärung unter Sonne. 
le SONNE ſteht. 


ws Hill, De zon die ſtaat. 
Di:. Solen ſtaaer eller er i fin Middag. 
Kain. Solen ſtar, ar i middag, 
Engl. The ſun ſtands ſtill. 
enſata 


Franz, Le ſoleil ne fait rien. 
Tal. II ſole ft. Le 
Span, El ſol eſtd parado, 
Port, O (ol eſta parado. 


v/v. | U die Erklär ung unter Sonne. 


ſo vielen Unregelmäſſigkeiten unterworfen wie 
die bewegung des Mondes. Wegen ihres erſtaun- 


mittlern Weite auf 12000 n e der Erde 


wen werden kann, beträgt ihre Parallaxe nur 


Ce] und durch ihren Abſtand vom Mond oder ei- | 
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Die SONNE dalet, 


Foll, De zon daalt. 
Can. Solen daler eller gaaer ned, 
Scl. Solen gir ned. 
Engl. The ſun falls, 
Franz. Le ſoleil baiſſe. 
ſial, II ſole abbaſſa. 
pan. El ſol baja. 
Fort, O ſol baixa, | 
l. die Erklärung unter Sonne. 


Die SONNE ſchieſſen. ſ. Schieſſen. 
Die SONNE peilen. . Peilen. 


a. Oſter-SONNE. b. Siidoſter-Sonne. c. 
Süder-Sonne. 


Nordoſter-Sonne. 


Man hat in Holland eine beſondere Art den 


Tag cinzutheilen, welche auch unter Seeleuten 
im Gebrauch iſt. 


Stunden hat. Sechs Uhr Morgens, wenn die 
Sonne gerade in Oſten ſteht, wird Oſter-Sonne 
genannt, und ſo bedeutet Südoſter. Sonne neun 
Uhr Worgens; Süder- Sonne, Mittag; Sidwe- 
ſter- Sonne, drey Uhr Nachmittag; Weſter.- Son- 


ne, ſechs Uhr Nachmittag oder Abend; Nord- 


weſtéer- Sonne, neun Uhr Abends; Norder Sonne, 
Mitte nacht; Nordoſter- Sonne, dre Uhr Nach- 
mitte: nacht oder Morgen. 


SON NENFERNE, 


Iſt derjenige Punct einer R enden - in 


welch em der Planet von der Sonne am weiteſten 
entiernt iſt, Da alle Planeten ſich in elliptiſchen 


Bahnen um die Sonne bewegen, ſo giebt es 


folglich während ihres ganzen Umlaufs nur eine 
; Sonnenferne. Der gegenitberſtehende Punct die. 


ſer B. hn, in welchem der Planet der Sonne am 
nächten iſt, wird die Sonnennähe genannt. Fur 
die Lahn der Erde um die Sonne, findet man die 


Sonmenſerne aus Beobachtung der Stelle an wel. 


cher der Lauf der Sonne am ſangſamſten und der 
Durchmeſſer ibrer Scheibe am kleiuſten erſcheint. 


Dies ereignet ſich jetzt, wenn die Sonne im gten 
Grad des Krebſes geſchen wird, oder am Ende 


des Monats [unius. Die Mayeriſchen Sonnenta- 


feln ſetzen das jährliche Fortrücken dieſes Puncts 


nach der Ordnung der Zeichen auf x Min. 6 Sec. 
i SON- 


d. Siidweſter-Son- 
ne. e. Weſter-Sonue. f. Nordwe- 
ſter-Sonne. g. Norder-Sonne, h. 
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SENNENNAHE. 
ſ die vorhergehende Erklärung. 


 SONNENDECK. ſ. Sonnendeck. 


SO NNENRING. 
Holl. Zonnering. 
Dan. Sol. Ring. 
Schi. Solring. 
Engl. Ring, aſtronomical ring. 
Franz. Anneau aſtronomique, anneau ſolaire, 
Ital. Anello aſtronomico. 
Span, Anillo aſtronomico. 
Fort. Annel aſtronomico. 


Ein Inſtrument deſſen man ſich in ganz alten 
Zeiten bediente, die HGhe der Sonne zu beo- 
bachten. Es beſtand Fig. XVIII. aus einem plat- 


ten kupfernen Gürtel. Bey dem Ringe A wurde 


es aufgehänkt, ſo daſs das Licht der Sonne durch 


das Loch C ſiel und die Höhe in BD auf der Pro- 


jection des Quadranten, deſſen Centrum C iſt, 


anzeigte. Stand nämlich die Sonne im Horizont, 


fo flel der Lichtſtral auf D, weil die Linie CD 


borizontal iſt, wenn der Ring ſrey hangt. Wie 


wenig Richtigkeit dieſes Inſtrument bey dem 
Schwanken des Schiffs und des Lichts bat geben 
können, bedarf keines Beweiſes. 


SONNENSYSTEM. 


Holl. Zonne- Syſtem, 
Dan. Sol- Syſtem. 


Scl. En ſol med alla ſina planeter omkring. 


Eug!l. Solar Syſtem. 
Fanz. Syſteme ſolaire. 
gal. Siſtema ſolare. 
Swan. Sistema ſolar. 

- Port, Siſtema ſolar, 


Eine Sonne mit allen um fie laufenden Welt. 
körpern zuſammen. 


50 lehrt die kopernikani- 
ſche Weltordnung, dats fich um unſere Sonne 
after der Erdkugel noch mehrere Planeten, de- 
ren wir jetzt ſechs kennen, mit verſchiedenen 
Monden oder Nebenplaneten und einer beträchtli. 


chen Anzahl Kometen bewegen Alle dieſe Kör- 


er zuſammen, machen unſer Sonnenſyſtem aus. 
Ee iſt ſehr wahrſcheinlic, daſs jeder Fixſtern eine 
Sonne ſey, um welche mehrere dunkle Körper 
umlaufen, und daſs alſo das Weltgebäude aus 
unzälllbaren Sonnenſyſtemen beſtehe. ſ. Welt- 
ſyſtem. 


SONNENWENDE, SOLSTITIUM. 


wird dieſer ganze Tag, Tag der Sonnenwend 


der Sonne an dieſem Tage einer von den Wen 


kreis des Krebſes jahrlich um den 21ften Jun. und 


dieſen Horizonten hat, der des Steinbocks hin 
Theile über dieſe Horizonte hervorragt, und det 


Nordlander zur Zeit der Sonnenwende um de 


Some in den Krebs der Sommer, und mit den 


Sommerſonnenwende, der kürzeſte den der Win 
terſonnenwende. 


SON G 


Holl. Zonneſtand, zonne- keer · kring. 
Dan. Soelhverv. 10 

Schi. Solſtand, ſolſtitium. 
Engl. Solſtice. 
Franz. Solſtice, 
Ital. Solftizio. 
Span. Solſticio. 


Port. -Solfticio, _. 

Iſt der Augenblick in welchem der Mittelpang 
der Sonne bey ſeinem jahrlichen Umlauſe um de 
Himmel den groſsten Abſtand vom Equator et 
reicht, oder in den Solſtitialpunct tritt. Zy. 
verläſt er dieſen Punct in eben dem Augen 
blicke wieder, weil die eigne Bewegung de 
Sonne ununterbrochen fortdauert: da aber dies 
Bewegung langſam iſt, und ſich beſonders un 
dieſe Zeit der Abſtand der Sonne vom Equatgl 
einige Tage lang nicht merklich ändert, ſo kant 
man ohne Bedenken annehmen, fie behalte alg 
dann den ganzen Tag über einerley Abſtand. 80 


genannt.. 
Unter dieſer Vorausſetzung wird der Tagkreil 


dekreiſen ſeyn. Die Sonne erreicht den Wendel 


den des Steinbocks den 21ſten Dec., dies fin( 
alſo gewöhnlich die Tage der beyden Sonnen 
wenden. „ | 

Die Horizonte der Nordlander ſchneiden ſich 
mit den Tagkreiſen der Sonne ſo, daſs der Wen 
kreis des Krebſes unter allen ubrigen Tagkreiſet 
den groſsten Theil uber, und den kleinſten unte 


gegen unter allen übrigen mit dem kleinſtet 
groisten unter fie verbirgt. Daher haben dig 


21ſten Jun. den längſten Tag und die kirzelig 
Nacht; hipgegen um den arſten Dec. den kürze 
ſten Tag und die längſte Nacht. Für die Südlän 
der iſt der Fall gerade umgekehrt. | 

Weil in unſern Ländern mit dem Eintritte del 


Eintritte in den Steinbock der Winter anfängt 
ſo hat daher unſer längſter Tag den Namen del 


SONNENZEIT. — 4 
Die nach dem ſcheinbaren täglichen Umlaulg 


der Sonne abgemeſſene Zeitdauer mit ihren 5 
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weilangen führt den Namen der Sonnenzeit. 
calche Sonnenzeit iſt auch zu verſtehen, wenn 
eit überhaupt ohne weitern Beyſatz genannt 
wid. Man hat aber hiebey wahre Sonnenzeit 
von mittlerer Sonnenzeit zu unterſcheiden. 

Der Zeitraum von jedem Mittage bis zum fol. 
genden, heiſst der wahre Sonnentag Man ktheilt 
jn ſo lang oder kurz er auch ſey; in 24 gleiche 
Theile, welche wahre Sonnenſtunden heiſſen. 
Die wehre Sonnenſtunde in 60 Minuten, dieſe 
Vinute in 60 Secunden, dieſe Secunde in 60 Ter- 
tien u. [. W. getheilt, geben Minuten, Secunden, 
Tertien &c. der wahren Sonnenzeit. 


Das eigentliche von Natur unveränderliche 


zen Leitwafs iſt der Sterntag Sternzeit. Erſchiene 
1 die donne beſtandig bey eben denſelben Fixſter- 
SY zen, ſo wurden die Sterntage auch zugleich Son- 


rentage ſeyn Nun rückt aber die Sonne mit 
einer eignen Bewegung in der Ekliptik fort, und 
kömmt dadurch täglich faſt 1 Grad weiter nach 
Oſten von dem vorigen Fixſterne. Wenn alſo 
dieſer Fixſtern wieder in den Mittagskreis tritt, 
und der Sterntag vorüber iſt,” ſo ſteht die Sonne. 
noch faſt 19 öôſtlich vom Mittag kreiſe ab, und 
hat noch etwa 4 Minuten Zeit nothig, um ihn 


ipkrel By f ö g. um ihn 
e böllg zu erreichen. Die Sonnentage müſſen 

vende Ft faſt um 4 Minuten länger ſeyn als die Stern- 
n unt tage. ; 4 rien ö „ ee + 3%, - Foo < WIS 1 AS 


nicht von 


Aber die Sonnentage. find ſelbſt nic n 
gleicher Länge, weil dis Fortrücken der Sonne 


gegen Morgen nicht jeden Tag gleich viel be. 


en feht bägt. Dicle Ungleichheit hat eine doppelte Ur- 
ren che. Fürs erſte iſt der Lauf der Sonne in der 
kreilei Ekliptik ſelbſt ungleichförmig; fie rückt im Som- 
\ unte wer taglich nur 52“ im Winter 61“ fort. Zwei⸗ 
Le hi tens geſchieht dieſes Fortrücken in der Ekliptik, 
eine deren Richtung im Mittagskreiſe nur ſelten ge- 


nd dee nde morgenwarts gehet, daher die Sonne ſich 
en dite nicht um die ganze Gröſſe ihres Fortruckens in 


1 de der Ekliptik, ſondern nur um einen Theil der- 
- rf ſelben Morgenwärts ſchiebt. Mie e 
Led Die wabren Sonnentage find um die Winter 


Südlän 


fomenwende am längſten, weil um dieſe Zeit 
die Sonne nicht nur am ſchnellſten, ſondern auch 


tte dei Lenz parallel mit dem Equator fortzurucken 
it den cheint. In dieſer Abficht kann man ſehr richtig 
nfängt lagen, daſs unſere Tage (nämlich von einem 
en de ittage bis zum andern gerechnet) im Winter 


er Win 


rmlauſd 
en Ling 
thei 


fänger find als im Sommer und um die Nacht- 


gleichen und daher können unſere Uhren als me- 


chaniſche Werkzeuge die einen gleichförmigen 


Gang haben, niemals mit der Sonne vollkom- 


men übereinſtimmen, hingegen zeigen die Son- 


nenuhren jederzeit die wahre Sonnenzeit. 
Cotholicon , Marine, B. III. 
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Um nun aus dem Sonnenlaufe ein pleichf6r. 
miges Zeitmaaſs zu erhalten, woran man die 
immer gleichen Stunden der Uhren halten könne, 
hat man aus den ungleichen Längen der wahren 
Sonnentage eine mittlere Gröſſe im Durchſchnitte 
genommen, und dieſe den mittlern Sonnentag 
genannt. Dieſe immer gleiche Zeitdauer in 24 
Stunden, die Stunde in 60 Minuten u. [W ge. 
theilt, giebt Stunden, Minuten, Secunden &c, 
der mittlern Sonnenzeit. 
Von dieſer mittlern Zeit ſind die in den aſtro- 
nomiſchen Tafeln vorkommenden Zeitangaben 
zu verſtehen, welche daher ſo oft es nöthig iſt. 
erſt in wahre Zeit verwandelt werden miiflen. 
Der Unterſchied zwiſchen der mittlern und wah- 
ren Sonnenzeit heiſst die Zeitgleichung. 


SONNENZ ELT. ſ. Sonnen Deck. 


SOOD, Pumpen-SOOD. ſ. Pumpenſood. 


SORGLIENEN des Ruders. 

Holl. Zorglynen. 4 54 
Dan. Roer- Skinkler. 
Schw. Sorklinor. | 


Engl. The rudder pendents with their 


e 1 FP 
Franz. Sauvegarde de gouvernail. 
Ital. Guarda timone. , 
Span, Guarda timon. 
Port. Vergueiro do leme, guarda- leme. 
Zwey Taue wovon jedes an einer Kette be- 
feſtigt iſt, die ſich an jeder Seite des Steuers 
oben an der Klick an einem Augbolzen befindet. 
Beyde Sorglienen fahren über den Hackebord 


"4 
o 


oben auſs Deck, wo fie feſtgemacht werden. 


Sie dienen dazu das Steuer zu halten, im Fall es 
aus den Fingerlingen ſpringen ſollte. 
SORREN, = 1 5 
Holl. Zorren. | 
Din. Sarre. 
Schiw, Surra. | 
Engl. To laſh, to ſeize. 
Fran. Faire un amarrage, amarrer. 
Ital. Far un ligatura, amarrare. 
Span. Amarrar, Lind 
Hort. Amarrar. 12 1 
Etwas mit einem Tau feſtbinden, ſo daſs das 
Tau von ſelbſt nicht wieder losgeht. Sorren iſt 


mehr als belegen und geſchiehet mit den Händen, 
8s | Wuh- 


4 
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Wahlen hingegen mit einer Spill. Man ſorret 
die auf dem Deck in Klampen ſtehenden Waſſer- 
faſſer, indem man ein Tau um dieſelben ſchlägt 
und 4 15 Enden durch einen an beyden Seiten 


% 


des Fa 


falls ſorren genannt und auſſer den Krabbern 
ſchlägt man noch wol einige Taue über dieſel- 
ben, eben ſo wie über die Vaſſerfäaſſer welche 
Taue man Sorrtaue nennt. Die Taue Fig. 539. 


m m., welche den Butluv n. niederwarts halten 
und vorne am Bug des Schiffs an Ringbolzen feſt 
find, heiſſen daber auch Sorrungen, ähnliche 
Taue oder Sorrungen (Fig. 424. b. ) findet man 


auch an den Luvbiumen, 


Die Hingmatten SORREN. 1. Aufſorren. 
SORRING. |. Sorrung. 
SORRKLAMPEN. . Sor Klampen. 


SORRTAU. 


Holl. Zortouw- 
Dan. Surringstoug. 
| Scliw:; Sarrningstag. 
Engl, Seizing , laſhing. 
_ Franz. Ligne d'amarrage. 
Ital. Capo per ligare. 
Span. Cabo para amarrar. 
Port. Cabo para amarrar. | 
Ein Tau welches zum ſorren dient 


SORRUNG des Butluvs. 


Holl. Zorring van de botloef, 

Din. Boutteluers Skinkler. 

Schi. Bottlofs ſkanklingar. 

Engl. Shrouds for the bumkias. 

Franz. Haubans du minois.. 

Tal. Sartie del mijotto. 

Span. Pie de ſervioleta. 
Port. Pataraes ou ovens do had da amura. 
l. die Erklärung. unter Sorren. 


SORRUNG der Luvbiume. 


Holl. Zorring, 

Dan. Surring, | 
Solus. Svangbommirnes ſurrning,, - 
E1g!, Laſhing of the outri goers, 


es auf dem Deck ſitzenden Ringbolzen- 
zieht, und daran feſtſticht. Ein Boot oder eine 
Schlupe mit den Krabbern feſtſetzen, wird eben- 


SPA. 637 


Han. Amarrage ou baubans des boute. 
hors d'un vaiſſeau en carene, 


Tral, Trinche dei peſeanti. 
| Span. patarraea de los peſcantes. 

. Port. ; _ Patarraes das bimbarrag. 2 
1. die Erklärung unter Sorren. 


SbRAAKE. f. Spake. 


SPAHNBRETT. 
Holl. Spaan-berd. 

Dan. Spaanbret. 

Schi. Spuͤnbräd. 
Engl. Hummer. 2 


Franz. Planchette ou rateau a raſſembler le , 


dechet. 


Hal. Una tavoletta o raſtrello per dere 


rare i rimaſugli dal cantiere. 


Span. Tablilla para juntar el ſobrado ſobre. 


el aſtillero. 


Port. Taboinba pars sjuntar os . 
de madeira que reſtao. _ couſtruce | 


Cao do navio. Fe 


Ein W Brett (Fig. 581.0 an einem Stiel, | 
vermittelſt welches man auf einem Zimmerwerſt 
die Spihne und den Abfall zuſammenſcharrt. 


| SPARE, Handſpake. 


Holl. Spaak, hand- ſpaak. 
Dan. Haandſpage. 
Schu. Handſpak. 5 
Engl. Handſpec, bandſpike. 1 
Franz. Anſpec. AE 
Hal. Aſpa, manovella. 
Span. Espeque, . 
Port. Eſpeque. 


Ein jeder hölzerner Hobelidhm: der ft ch mit | 


der Hand regieren laſt, inſonderheit diejenigen, 
welche bey dem Bratſpill und bey dem Geſchütz 


gebraucht werden, die erſten nennt man zum 
Unterſchied aueh Spillſpaken, ihr Unterende iſt. | 
vierkantig , damit ſolches in die Löcher des Brat. 


ſpills geſteckt werden kann, um daſſelbe umzu- 


drehen; diejenigen welche bey den Kanonen ge- 
braucht werden, um folche zu dompen, laufen 
vorne etwas ſchräge und abgeſtumpſt zu, damit 
fie unter den Stoſs der Kanonen gebracht werden 
Können und haben die Geſtalt der Figur 322. 
Die Spaken welche zum Herumdrehen des Gang: 


Wenn 


pills dienen » beiflen, Windbaume:. 


| No 


5b 


Wenn der Atker ſich nicht will lichten laſſen, 
@ ſteckt man eine ſtarke SpaKe in das Spill und 
reſeſtigt an das oberſte Ende eine Talje, worauf 
man windet, ſolche Spake wird alsdann eine 
Nothſpak e genannt. RRV 

Die an dem Umkreis, eines Steuerrades be- 
endlichen kurzen Stiele mit Kyöpfen, vermittelſt 


ute. 


ſen auch Spaken. 1% % HAI 


pi S ANN. e e 1cv, 
Holl. Spill- ſpaaken, 
Din.  Spilſpzger. _ 
clan. Spilſpakar. > 

Fug. Hand- fpikes of the windlaſs. 
Franz, Anipects ou barres de vindas. 
Tal. Ma e uy 
Foun. Barras. : 
Fort. ee, 
. die Erklärung unter Spaken. 


4 


? * 


r le 


eve. 


obre 


"WM £ die Erklärung unter Spaken. 80 


SPAKEN des Steuerrades. 
Holl. Spaaken van't rad. 
Dan. Spæger. 8 
Scing. Spaxar. 

Eugl. Spokes. 


tiel, | 


verlt 


Ital. Caviglie della ruota del timone. 
Span. Cabillas de la rueda del timon. 
Port. Malaguetas da roda do leme. 
{. die Erklärung unter Spaken. - 


SPANISCHER Beſen. . Beſen. 


fü WY SPANISCHES Takel. ſ. Takel. 


SPANISCHE Spliſſung. £ Spliſſung. 
Irat- } SPANISCHES' Stag. £ Stag. | . 


25 | Holl. Spant. 
amt Diin, Sn ant. 
322. Schu. Spant. 
ang: Engl. A Frame. 8 
Franz, . t  ST  9 


welcher die Steuerer das'Rad herumdrehen heiſ- 


Franz. Poignees de la roue de gouvernail. 


WANISCHE Toppenants. [. Toppenants. 


oe BY SPANN- oder SPRN l. 


x 


9. 


my tal. Quaderno, | 
© Span, Cuaderna, 


Port. Baliza. 


Die Spannen des Schiffs ſind 
Rippen deſſelben. 


SPA 


13 
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gleichſam die 


defſelben. Jedes Spann wovon Figur 
445. die eine Seite vorſtellt, beſteht aus ei- 
nem Bauchſtück oder Lieger aa (bey den hinter- 


ten und vorderſten Spannen aus einem Piek- 
ſtücke) welcher den unterſten Theil des halben 


Kreiſes bildet; aus zwey Sitzern b; zweyen er- 


ſten Auflangern c; zwe 


| yen zweyten Auflangern 
d; zweyen dritten Auflangern e, und nach der 
Grofle des Schiffs und der Hölzer aus zweyen 


vierdten f. und fünften Auflangern g, und end- 
p- oder verkehrten Auflan- 


lich aus zweyen To 
gern h. | | 
Alle dieſe Stücke die doppelt find, teh 
beyden Seiten des liegers ſymmetriſch und bil- 


en auf 


den gleichſam ein Stück des Umkreiſes eines Zir- 
kels, in welchen die Deckbalken des Schiffs Fig. 


* 


uer ſolche nicht 


* 


347. 15. 16. 17. gleichſam als Sehnen liegen, 
welche mit den Stücken die den Umkreis bilden, 
durch Knien verbunden werden. at 8 
Wenn man annimmt, daſs ein Schiff keinen 
Unterſchied in ſeiner Waſſertracht von vorn nach 
hinten hat, ſo ſtehen die Spannen lothrecht auf 
dem Kiel, dergeſtalt, daſs die Lieger und Balken 
den Kiel rechtwinklicht ſchneiden. Das ganze 
Gebäude des Schiffs entſteht dadurch, daſs man 
über dem Kiel eine groſſe Menge Spannen er- 
richtet, die ſich in der Verbindung ihrer Theile 
gleichen, in der Geſtalt ihres Belaufs aber ſehr 
von einander abweichen, 
nen Belauf hat. 
In der Figur 94 ſieht man d 
Spannen eines Schiffs. Die binterſten Spannen 
Werden ſtark beſchmieget, weil ſich das Schiff 
hinten ſehr verengt, und um ſolches zu verhü- 
ten, ſtellen die neuern Schiffba 
ſenkrecht auf den Kiel. . 
Was die Geſtalt oder den Belauf der Spannen 
anbetrifft, ſo iſt ſolches eine ſehr verwickelte 
und faſt unauflosbare Auſgabe, wenn fie fur alle 
Fälle paſſend ſeyn ſoll. Zur groflern Steif heit 
gereicht es inzwiſchen einem Schiff, wenn ſie 
uber dem Waſſerſpiegel gerade oder vertikal in 
die Höhe geben. 


da jedes ſeinen eige- 


ie ſimmtlichen 


Unter Schiffbaukunſt findet 


Man zeichnet nicht alle 8 


8s 2 


nen werden die & 


* 


man hie von umſtandiicher geredet. | 
| pannen aus denen 
das Schiff beſtehen ſoll, ſondern nur einige der- 
ſelben an verſchiedenen Stellen, und errichtet ſol- 
che in gleicher Weite von einander Dieſe Span- 
ichiſpannen und auch Scheer 


van- 
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ſpannen genannt, weil die Senten die um dieſel- 
den rund um Rs Schiff geſchoren werden, den 
Belauf aller ubrigen Spannen (die daher in, ten | 


nen oder Fullungsſpannen heiſſen) leicht geben. 
Das vornehmſte und weiteſte Spann iſt das 
ſogenannte Hauptſpann, Mittelſpaun oder Lehr- 
ſpann, welches gewöhnlich etwas ver der Mitte 
des Schiffs auf den Kiel geſetzt wird. Die Span- 
nen, welche ſich vor demſelben befinden, heiſſen 
die Yorder/ſpannen und hinter demſelben die Hin- 
ter ſpannen und ſolche werden je weiter fie nach 
den Steven zu liegen, eingezogener. Bey eini- 


gen Schiffen findet man aber den mittlern Theil 


auf einer ziemlichen Länge, von gleicher Weite 


und daher dienen bey ſolchen auch drey, vier, 
funf und mehrere Mittelſpannen von. gleichem 


Belauf. 

Unter Balanzierſpanne verſteht man ein Spann 
im Vor- und Hinterſchiff, deren Belauf fich gleich 
iſt, ſolche ſind aber nicht allgemein im Gebrauch 
und einige Schiffbauer halten ſolche Anordnung 
fir unnöthige Einſchrankung, obgleich bey einem 
der Länge nach ſymmetriſchen Körper des Schiffs 
das Stampfen nicht ſo heftig iſt. Das vordere Ba- 
lanzierſpann befindet ſich ungefähr in der Gegend 


wo der groſſe Hals zugeſetzt wird und heiſst da- 


ber auch das Luuſpann. 


Weil die Spannen in den äuſſerſten Genenden 


des Schiffs vorn und hinten des Schiffs wegen, 
wenn fie lothrecht auf dem Kiel ſtehen, äàuſſerſt 
ſtark beſchmiegt werden müſſen und daher ſtarke 
Stücken Krumholz erfordern, ſo hilft man dieſe 


Unbequemlichkeit dadurch ab, daſs man fie ſebief 
gegen den Kiel ſetzt, und dieſe Spannen nennt 


man, Weil ihre beyden Halften tiber dem Kiel 
ein Huk (Winkel) machen, Hukſpaunnen. 
Das vorderſte Spann heiſct das Ohrſpannu nad 


| bey demſelben fängt die Back an, es iſt von der 
: Sponning des Vorſtevens ungefahr 4 Linien für 


jeden Fuſs der Lange des Schiffs zwiſchen den 


Sponningen der Steven entfernt. Auf dieſem 
Spann liegen die Krahnbalkn. 


Das hinterſte Spann, welches die Randſom- 


holzer bilden, heiſst das Spiegelſpann, 
Richt-SPANN, Scheer-SPANN. 


Holl. Rigt-ſpant, ſcheer- ſpant, 
Dan. Rigt- Spandt. 
| Sch. Spant, Rigtſpant. 


Engl. Frame of a ſhip; underſtood only 
of thoſe which are deſigned on the 
_ ſhipwright's plan and moulded, 


Franz. Couple de levee, 


1 A a3] 


Port. 


Holl. 
Din. 


Schub. 


Engl. 


Franz. Couple de rempliffage. 


Ital. 


Span. Cuaderna de enchimiento, eunderty 
intermedia. 


Port. 


SpA 
Quaderno principle, + yet 
Cuaderna principal.” | 
| Baliza principal. 

f. die Erklärung unter "OY 


Full -SPANN, Fullungs-SPANN, 


_Valliag ſpout... 1 


Fyllings - Spant. 
Timmer. 
Filling timber. 


Quaderno di riempimente. 


Baliza de encher, madeira de encher 


ſ. die Erklärung unter Spann. 


Haupt- SpANN, Mittel- SPANN, Let 
15 SbANN. 


Holl. 
_ Dan. 

Sc hie. 
Engl. 


Franz. Maitre couple. 


Ital. 
van. 
Port. 


ſ. die Erklarung unter Spann. 
Vorder- SPANNEN. 


Holl. 
Dan. 


Schu. For-ſpantor, 


Engl. 


Ant. Couples de avant. 


5 
Span. 
Port. 


. die Erklarung unter Sraun. 


Hinter- SPANNEN. 


Holl. 

Dan, 

Schw. 
Engl. 


Franz. Couples de Parciere, Ts 


| Hoofd- ſpant, middel- pant, 
Middel- Spant. 85 
Nemane 
Midſhip frame. 


Quaderno maeſtro, 
Cuaderna maestra, 
Baliza ou caſa meſtra, 


Voor ids 
Forlige Spanter. 


The fore body. 


Quaderni di prua. 
Cuadernas de proa. 
Balizas de proa, 


Agter panten. 
Agterlige Spanter. 
Akter- ſpantor. 
The after body. _ 


. 


SpA 


Ital. Quaderni di poppa. 

Span. Cuadernas de popa. 

Port, Aﬀeas ou balizas de popa. 
. die Erklärung unter Spann. 


W- SPANN oder vordere Balanzier- 
SPANN. 
Holl. Loef- ſpant. 
Dan. Balancerings Spant for udi Skibet. 
Scl. Balancerings. ſpant för i ſkeppet. 
Engl. The loof ſrame or loof timber. 
Franz. Couple de lof, couple de balance- 


37 


derna ment de Favant. 1 
Ital. Quartiere a prua. 
cher Wl Span. Redel de proa, cuadra de proa 6 


amura de proa. 
Port, Baliza das quartas partes WOO. 
. die Erklärung unter Spann. 


Intere Balanzier-SPANN, 


Holl. Agter balanſeer- ſpant. 9.3 
Dan. Balancerings-Spant agter udi Skibet, 
Schu. Balancerings- ſpant akter i ſkeppet.' 
Engl. The after balance timber or frame. 
Franz, Couple de balancement de Parriere, 
Ital. Quartiere a popa. 
Span. Redel de popa, cuadra de popa. 
Fort, Baliza das quartas partes arré. 
die Erklärung unter Spann. 


echt. 


SPANN. 

Holl, Oor- ont... 

Din, Det forreſte Spant, 

Scho. Forſta ſpant. 

Engl, The foremoſt frame of a mp. 
Franz, Couple de coltis. 

tal. Lultimo quaderno di prua. 
San. La ultima cuaderna de proa, 
Port, Baliza do po da percha. 
{. die Erklarung unter Spann. 


egel-SPANN, hinterſte SPANN, hin 
ter SP ANN. 


Holl. Spiegelſpant. 
Din. Det agterſte Spant , Spell. Spant. 
Schup, Ranſonstimmer. 


tal. 


Ir-SPANN, e SPANN, Vor- 


SpA 638 
Engl. Faſhion pieces, ſtern · frame. 
Franz. Les eſtains. 4 

Ital. Quaderno delle alette. 

Span. Cuaderna de las aletas. 


Port. Baliza dos mancos, 
. die Erklärung unter Spann. 


Huk - SPANNEN. 
Holl. Hoek. ſpanten. 


Din. Spanter ſom ikke ſtaae ret paa a Kidlen, 


_ Schio. Kantrings - timmer. 
Engl. Cant timbers. 
Franz. Couples devoyes. 


Ital. Quaderni che non anno dritto ful 


primo. 


Span. Cuadernas que no eſtan Serpent 
cularmente ſobre la quilla. 


Port, Balizas que nao eſtan perpendicular- 
mente ſobre a quilha. 


. die Erklärung unter Spann. 


SPANN oder Palme. 
e RT 
Dan. Handpalme, Spand. 
Schu. Span, 
Engl. Apalm, 
Franz, Palme. 


Ital. Palmo. 
Span. Palmo. 
Port. Palmo, 


Ein Maaſs ſo weit wie Mo wade auſlerſten 


Fingern einer Hand abweichen können, unge- 
fähr 8 Zoll. Es iſt aber in jedem Lande ver- 
ſchieden. 


SPANN Wandtaue. 


Holl. Een ſpan hoofd- touwen. 

Din. Spend vanttouge. 
Schi. Spann vant. 

Engl. A pair of ſhrouds. 
Franz. Couple de haubans, 

Ital. Pajo di ſarzie. 

Span. Obenque doble. 

Port. Ovem dobre. 


Zwey auf einanderfolgende wWandtaue (Fig. 
515.) die von einem Wandtros gemacht find, 


welches mit einer Bugt B. die mit einem Bindſel 
Xx. 
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SPANN-Bugt. ſ. die Erklärung unter 
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Fig. 598, die in der Mitte auf den Boden des 


— 


. 


x x. zugebindſelt iſt, um den Top des Maſts oder 
der dtenge, welcher das Wand dient, liegt, und 
bey dem erſten in der Ruſt dd, bey dem zwey- * 
ten im Mars oder auf den Sahlingen feſt ge ſotat 
Wird. Jedes Wand hat auf jeder Seite falb fo 
Miele Spann als es Haupttaue hat. Wenn die 
Zahl der Hauptaue ungerade iſt, ſo heiſt das 
einzelne ungerade Haupttau an jeder Seite ein 
Knoopſpann oder Knopfſpann, weil die Mitte 
deſſelben, nämlich mit einem Knopf Fig. tg um 
den Top des Maſts oder der Stenge liegt. Das 
eine Ende davon fährt nach der Backbordſeite 
und das andere nach der Steuerbordſeite des 
Schiffs. Die Figur 227 ſtellt einen ähnlichen 
Knopf vor, um vier Wandtaue auf einmal anzu- 
legen, oder an der einen Seite einen doppelten 


Part zu haben. 


Knopf- SPANN. 
Holl. Knoop- ſpant. 
Dan. Knop - Spant. 
Schi. Knop ſpant. 
Engl. A pair of ſhrouds going from one 
fide te the err 8 
Franz. Couple de haubans qui porte une 
de fes branches a tribord et Pautre 
a babord, „ 8 
Ital. Pajo di ſarzie che porta le branche 
— alla dritta e alla ſiniſttaa. 
Span. Un obenqne que lleva un ramo ba- 
bor y el otro eſtribor. 
Port, Ovem dobre que tem hum de ſeus 
| ramos babordo e o outro eſtibordo. 
ſ. die vorhergehende Erklärung. 


Schnbau. 
SPANNRISS. ſ. Spann- Riſs. 


SPANNSAGE. ſ. Spann- Säge. 


SPARRBLOCK (beym Kahubauer.) 
Eine 10 Zoll dicke und 18 Zoll breite Planke 


Kahns genagelt wird und zwar nach der Breite 
deſſelben mit den Bladen parallel liegt. In die- 
ſes ſtarke Holz wird der Maſtbaum an ſeinem un- 
tern Ende eingezapft. In der Mitte der obern 
Seite wird noch eine 4 Fuſs lange Erhöhung g. 
gemacht, die der Sattel heiſst, der Sparrblock 


iſt daher an dieſer Stelle etwas ausgehauen. Auf 


dem Sattel wird ein vierkantiges Loch ausge- 
ichlagen und in dieſes Loch wird der Fuſs des 


-SPECK auf Bank (auf Groulandsfabrem} 


che in Finken von ungefähr 5 Fuſs lang hauell 


= _ SPA ; "= 
mop rn ter rpg 
SPARREN, Cl. Spieren. 
e 
Waren gewiſſe Binſen bey den Alten, ore 
Taue gemacht wurden. Sie- dienen in der mi 


telländiſchen See noch heutiges Tages da 
ſind daſelbſt auch unter dieſem Men — 


SPECK einer Matte. 
Holl. Spek. ls 
Din. Spek. 
Schi. Speck. e 

Engl. Plated ropeyarns of à mat. 
Franæ. Lard d'un paille. 
Lal. Lardo d'un paglietto. 
Span, Kopa. © 
Port. Ropa. 985 ; 
Die aufgedreheten Kabelgarne einer geſpic N 

ten Matt.. ee Tang 91] 

SPECK auf Klaas (auf Gronlandsfabrer} 
Holl. Spek op Klaas. = 

Din. Spek op klas, 

Scene. Speck op klas, | | 
Heiſſen diejenigen „ welche die von def 

Strandſchneidern zerſchnittenen Hakjes auf def 

Klaas legen, damit die Schwarte davon geſchnitf 

ten wird. Der Klaas ſelbſt wird auch Speck auf 

Klaas genannt. 5 | a 


Holl. Spek op bank. 
Dan. Spek op Bank. 
Schw. Speck op bank. ; 
Heiſſen diejenigen, welche die von def 
Schwarte gereinigten Stücke Speck ſortiren unt 
die zäheſten davon den Kappern und die weich 
ſten den Schneidern vorlegen, damit erſtere ſol 


und letztere ſchneiden mögen. 


SPECKBANK (auf Grönlandsfahrern.) 

Holl. Spek- bank. ad he 
Dan. Spek Bank, 

Schu. Speckbank. * | 

Eine groſſe Bank auf welcher die Stücke Spec ; 

in Finken geſchnitten werden. - © SPEC ö 


mo 


ECK FORREN (auf Grenlandsſahrerh. ) 
Holl. Spek-forken. 


Sele. Speck forkar. 
Fiſerne Forken die Hakjes zu handhaben. 


QECKGUSS. f. Specktrog. 


PECKHAKEN (auf Gronlandsfahrern.) 
Holl. Spek- haaken. _ 0 
Dan. Spek-Hager. 
geld. Speck-hakar. 


Fiferne Handhak en die man in die Hakie Speck 
{hligt, um fie zu handhaben. 


ECK KO NIG (aaf Groalandsſabrern.) 
Holl. Spek - koning, 
Din. Spek- Konge. 
Sc. Speck konung. 


Finer der ſehlechteſten Matrofen der dazu 
fient, die Finken Speck ſo wie ſie durch die 
Jamiering in den Raum des Schiffs geworfen 
rerden, aus dem Wege zu ſchaffen Er hat 
och einen Gehüllen dazu, der die Speckk6ni- 
en genannt wird. 


WECKKONIGINL - 
Holl. Spek- koningin. | 
Dan. Spek - kongens- Mat, 
Lell. Speck konungs mat. 
. die vorhergehende Erklärung. 


MECKKRANZE (auf Gronlandfabrerp, * 


Holl. Spek- kranſen. 
"Din, Spek- Krandſer. 
Sc lie. Spek -kranſar. „ ͤ © oh 


Von Sarwing' gemachte Krinze, die auf das 
punt der Kardeelen' geſetzt werden und als 
Triehter dienen, durch welche man die Finken 


Speck hinein {hdthet. 


WECKMESSER (anf Grontandsfahrern, 


L die Erklirung, unter Meſſer. 


PECKSCHNEIDER (auf Gronlandsfah- 
rern) 18 
ol. Spek ſayder; | 4 - 
Vin. Spekſkizerer, Spokſuider. 
Flu. Speklkätare. 


SPE 642 


Folgt auf den Steuermann und ordnet die 
Zerſ, Fneidung des Wallfjſches an. Er ſteht mit 


Dan. Spek. Furker. e 414 ſeine m Mast dabey auf dem Kopf des Fiſches und 


ſorgi daſs die Barden gehörig mit Keilen ausein— 
ander gekeilet werden. Er muſs auch die Be- 
ſteurung des Schiffes verſtehen, indem er eine 


Woche zu verrichten hat. 


SPECKSPOREN. ſ. Spooren. 
SPECKTAREL (auf Grönlandsfahrern.) 
Holl. Spek-takel. 0 928 
Din. Spek- Takel. 
Fcius. Speek⸗ taekel. 


Ein Take] womit die Hakje Speck überge⸗ 


hieſst werden, es hängt an einem Topreep. 


SPECKTROG (auf Grönlandsſahrern.) 
Holl. Spek- trog. 
Län. Spek- Trog.“ 
Scho. Speck träg. 
Ein hölzerner Trog in welchem die Farken- 


treiber die Finken Speck bis zur Mamiering trei- 


ben, durch welche ſte ins e fallen. 5 


SPEEREEP. 


Ein Tau woran die Boje eines Netzes, wo- 


rin Heripge gefangen werden, befeſtigt iſt, 


SPEANKOPE. 

Holl. Speen-kop. 
Dan. Speenkop. 
Schte. Spenkop, 

Engl. Norman. 


Franz. Barre de bois qui ſe place cans un. + 
des trous du vindas pour ſervir de 


bittes à amarrer le cable, 
Ttal. Caſſa- cavallo. oy 
Span. Burel del molinete. 
Port. Buril do molinete. 


Ein ähnliches aber noch einmal ſo langes 
Holz als der Kattenkopf. Man ſteckt ſolchen in 
eins von den Löchern des Bratſpills und ſchlägt 
den doppelten Part des Ankertaues von unten zu 
um daſſelbe, ſa daſs man aut das Ankertau Win- 
den kann und es auch, wenn man den Spehn- 
k op! heraus. zieht, oder die Bugt des Anker- 
taues hinter ems ben wegnimmt. ſogleich mit 
allen Schlägen von dem Bratſpill abſabre. Ein: 
an dieſem Kopf befindliches Tau, vermittelſt 


welches man das Ankertau daran feſthindet, * 
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SPEIL. ſ. Splint. 
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das Spehhtau. Wenn es ſtark wehet und das 


Ankertau viel zu halten hat, fo befeſtigt man 


ſolches nicht allein an den Spehnkopf, ſondern' 


ſchligt das hintere Ende auch noch mit einem 
Schlag nm den Kopf des Bratſpills, i 


SPEHNTAU. ſ. die Erklärung unter 


Spehnkopf. ; 
SPEIGAT. ſ. Speygat- 


* 


SPEIRAIl. „ 
Hieſſen Buchſier - oder ähnliche Taue bey den 


Griechen. 


SPENEN der Beting. ſ. Betingsſpenen. 
SPEREEP, — ˙V 


SPEYGATEN. 


Holl. Spy- gaten. 
Dan, Spyegatter. 
Schw. Spygattor. 
Engl. Scuppers, ſcupper- holes. 
Franz. Dalots. | Eat. 
Ital. Brunali, imbrunali, 
Span. Embornales. 
Port, Embornaes. 2's 
Runde oder viereckigte Löcher an den Seiten 
der Verdecke, durch welche das übergeſtürzte, 
ausgegoſſene oder aus dem Raum gepumpte Wal- 


ſer aus dem Schiff läuft. Sie werden durch die 


Waſſergänge und Seitenplanken gehauen und find 
inwendig mit Kupfer oder Bley ausgefuttert. 
Auf Kriegsſchiffen haben die Speygaten des un- 


tern Decks an der äuſſern Seite des Schiffs eine 
Mamiering, um zu verhindern, daſs die See in- 


ſonderheit wenn das Schiff auf der Seite liegt, 
nicht hineinſtürzee. N 
SPIEGEL eines Schiffs. 

Holl. Spiegel. 

Din. Speilet. 

Schw. Spegel. 

Engl. Stern, ſtern frame. 

Franz. La poupe, Parcaſſe. 

Ital. Gradella di poppa, la grela, 

Span, Espejo. | 

Port. Carro da poppa. 

Neiſst eigentlich blos das Stück welches die 


Randſombhölzer und der Heckbalken begränzen, 


Spiegel das ganze Hinterſchiff oder vielmehr a 


gel hatte. 


dem KReflections- Cirkel und Sextanten das vot 


SPL. ” 


auch rechnet man wol die Hintergilling mit a... 
Den Theil über dem Heckbalken es 
bord, nennt man eigentlich das Heck. In alen 
Zeiten War dieſer Theil des Schiffs platt und 0 
Heckbalken und die unter demſelben befindlich 
Spiegel- Wrangen waren alſo gerade, letriel 
wurden daher Worpen genannt, Man findet . N 
noch heutiges Tages Schiffe, deren Spiegel wy 
ten platt iſt, und ſolche heiſſen daher Schi 
mit einem platten Siegel oder plattgattete Schifte 
Im allgemeinen Verſtande begreiſt man unte 


LY 


Spiegelſtutzen, | | 
SPIEGELBOOG. £. Boog ums Heck, | 


SPIEGELBOOG. 
Holl. Spiegel. bog. 
Dän- Grad - ſtok med Spejler. 

Scud. Gradſtock med ſpeglar, 
Engl. Crols ſtaff with a reflection, 
Franz, Arbalete a glace. . 
Ital. Baleſtra di rifleſſione. 

Span. Baleſtilla de reflexion. 
Port. Baleſtilha de reflexion. 5 

War ein Jakobsſtab wie Fig. 611“, der pie 


Heck und daher heiſſen die Heckſtützen auc 


SplkGEL.-Octant. 
Holl. Spiegel- octant. 
Dan. Hadleys octant. 
Scho. Hadleys octant, Spegel- octant. | 
Engl. Hadley's Quadrant. 2 
Franz. Octant, quartier de reflexion. 
Ital. Ottante di rifleſſione. 
Span. Octante de reflexion. 
Dort. Octante de reflexion. 
Ein Werkzeug deſſen man ſich auf der 8e 
zu den Höhenmeſſungen bedient. Es iſt nad 


züglichſte und jetzt allgemein im Gebrauch. De 
Spiegeloctant hat vor dem ſonſt zu Höbenmel 
ſungen dienenden Jacobsſtab und dem Da"! 
Quadrant viele Vorzüge und daher ſind die 
Werkzeuge durchgehends abgeſchaft. 
Der groſſe Newton hat wahrſcheinlich dl 
erſte Idee von Spiegelquadranten gehabt. 
Hadley war aber der erſte der 1731 in den H 


lof. Transact. die- Beſchreibung eines ſolche 


Octa 


Octanten bekannt machte und der daher allge- 
nein fir den Erfinder angeſehen wird, weswe- 


men des Hadleyſchen Octanten führt. De 
Pr:cky der den Davis Quadrant zu verbeſſern 
achte, gab 1732 in den Memoires de Paris die 
zelebreibung eines von ihm erfundenen ähnli- 
chen Werkzeugs, wobey er 1740 in eben den- 
Men Memoires verſchiedene Verbeſſerungen be- 
kannt machte. Die Amerikaner behaupten, daſs 
Codſre aus Penlilyauien ſchon vor Hadley oder 
doch wenigſtens zu gleicher Zeit den Spiegel- 
octanten erfunden haben ſoll. Der berühmte Ca- 
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117, 423 II. auch ein von ibm erfundenes In- 
trumenr, welches mit dem Spiegeloctanten 
J ehnlichkeit hat, bekannt. Dieſe Inſtrumente 
find in der Einrichtung etwas von einander un- 
erchleden, wovon in den AMemoires de Mathe- 
nage et de Phyſique rediges d Pobſervatoire de 
Varleife, I. F., wie auch in Majt-lyne Abhand- 
lungen die ſich in den Phil. Trausact von 1772 
und im Vartical. Almanac 1774 befinden, und 
infonderheit in Ludlam und Magellanes vortret- 
lichen Werken weitläuftiger geredet iſt. Auch 
gehört eine ſehr intereſſanie Abhandlung von At- 
ooch hieher, die in den Phil. Transact. vom 
Jahr 178 ſteht. 8 „ 
Die Einrichtung des Spiegeloctanten und 
überhaupt aller Reflexions- Werkzeuge oder Spie- 
velquadranten, beruhet auf das bekannte Geſetz 
der Katoptrik, daſs wenn ein Lichtſtral von ei- 
ner undurchſichtigen Fläche zurüchgeworfen 
wird, ſo wachen der einfallende und der zurück- 
geworfene Stral mit der Fläche ſelbſt (mithin 
wci mit dem Einfallslothe) gleiche Winkel, 
oder: der Reflexionswinkel iſt dem Einfallswin- 
kel oleich, n So 7 
ie Fignr 722 ſtellt einen Spiegeloctanten in 
einer jetzigen Vollkommenheit vor. D. ift 
daran der groſſe Spiegel, welcher auf dem Zei- 
ger oder Index DI lothrecht und unbeweg- 
en telt und ſich mit demſelben auf dem Mittel- 
punct C. herumdreht, L. iſt der Kimmſpiegel, 
wovon die untere Hälfte bedeckt, die obere 
wer helles durchſcheinendes Glas iſt. Dieſer 
Spiegel wird deswegen der Kimmſpiegel genannt, 
well man durch denſelben nach der Kimm oder 
Cem Horizont ſieht. Er ſteht lothrecht auf der 
«Ce des Octanten und wenn der Zeiger auf o. 
telt, parallel mit dem groſſen oder dem Zei- 


insgelammt um den gemeinſchaftlichen Mittel- 
Punct G. drehen. Sie dienen das ſtarke Licht 
Uatlolicon, Marine, B. 111, 


gen derſelbe auch inſonderheit in England den 


% Hit machte 1732 in den Phil. Transact. 


gerſpiegel. G. iſt ein Stell gefärbter Glaſer, die 
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der Sonne, das durch den groſſen Spiegel re- 
flectirt oder zurückgeworfen wird, zu maſsigen 
und ſie können zuſammen oder auch jedes allein 
gebraucht werden, nachdem nämlich das Licht 


ſtärker oder ſchwacher iſt. Das am wenigſten 
dunkele Glas dient auch das zurückgeworfene 


Licht von dem Bilde des Mondes zu mäſſigen, 


wenn man die Höhe derſelben über der Kimm 
oder ihren Abſtand von einem Stern beobachtet. 
Die Zahl dieſer Gläſer iſt auf allen Octanten nicht 
einerley doch macht ſolches keinen weſentlichen 
Unterſchied. In N. iſt eine runde Platte an ei. 


nem Stiel, in welcher ſich zwey kleine Löcher 
befinden, wovon man entweder das eine oder 


das andere gebrauchen kann. Dieſe Platte wird 
das Viſier genannt und gegen eins von den Lö— 


chern halt man das Auge, um durch das Kimm 


glas und in den Kimmſpiegel zu ſeben. Auſſer 


dem obengeſagten Kimmſpiegel ſteht noch ein 


zweyter Kimmſpiegel Q. auf der Fläche des 
Octanten, dieſer macht aber mit dem groſſen 


Spiegel, wenn der Zeiger auf o. ſteht, einen 


rechten Winkel. Dieſer Spiegel hat nur in der 
Mitte einen Strich Glas das nicht belegt iſt, An- 
dere richten dieſen Spiegel auch eben ſo als den 
andern ein, namlich halb belegt und halb durch- 
ſichtig. Vor dem Spiegel ſteht auch ein Viſier, n. 
mit einem kleinen Loch, vor welches man dag 


Auge halt, wenn man die Sonne, den Mond 
oder einen Stern von hinten, oder von den- 


ſelben abgekehrt ſchieſst. An einigen alten 
Octanten, ſteht dieſem letztern Spiegel gegen- 
über ein kleiner Rahm Sb mit einem ſich in der 
Mitte kreuzenden Drat, welcher Drat ſich in 


derſelben Höhe auf der Fläche des Octanten be- 


findet, als der unbelegte Theil des Spiegels Q. 


Wenn man gefärbte Glaſer gebrauchen muſs, um 
das Licht zu mäſſigen, ſo ſchraubt man ſolche 
in M. feſt. Beobachtungen von hinten zu auf 


dieſe Art anzuſteilen, find ſehr mübſam und kön- 
nen auch ſo accurat nicht ſeyn als diejenigen die 


von vorne gemacht werden, weil man den Kimm 
ſpiegel ſo genau nicht ſtellen kann. Der Rand 


des Octanten iſt in 9o Theile getheilt, wovon 
jeder einen Grad bedeutet und jeder dieſer Theile 
hat wieder 3 Abtheilungen, ſo daſs die Einthei- 
lung des Randes von 20“ zu 20“ gemacht iſt. 
Eigentlich enthält der Bogen des Randes nur 459 
allein wegen der Reflexion des Lichts, hat jeder 


halbe Grad den Werth eines ganzen. Der Zei- 


er hat einen Nonius der ganze und auch wol 


halbe Minuten giebt. Am Ende des Zeigers ſind 


zwey Schrauben, die eine T, dient den Zeiger 
gegen den Rand anzudruchen und feſtzuſetzen, 
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ſo daſs man ihn nicht leicht bewegen kann, 
Durch die Herumdrehung der Schraube R. aber, 
die die Stellſchraube genannt wird, kann man 
dem Zeiger eine kleine Bewegung nach vorne 
oder auch nach hinten ertheilen, ſo daſs man 
den Zeiger durch dieſe Schrauben ſehr genau 
ſtellen kann, An der einen Seite des Octanten 
befindet fich auch ein kleiner Stoſs Z, gegen 


welchen der Zeiger ſtöſst, wenn er auf o. ſteht, 
allein man kann ſich bier eben keine Genauigkeit 


von verſprechen, ſondern es iſt beſſer, wenn 
der Zeiger auf o. ſtehen ſoll, dais man nach den 
Graden des Randes ſieht und ihn wenn er darauf 
ſteht, feſtſchraubt. N N 

Mit einem Spiegeloctanten kann man keinen 
Winkel über 909 meſſen. - Zur Meſſung gröſſerer 


Winkel dient der Sextant und der Reflections- 


Cirkel. | : N 

Die Figur 723 ſtellt einen Spiegelſextanten 
nach ſeiner jetzigen Vo..commenheit vor, die 
Einrichtung iſt derjenigen des Octanten vollkom- 
men gleich, auſfer da der Sextant der 6te Theil 


eines Cirkels iſt, ſo enthalt der Bogen auch 60%, 


die aber wegen der Reflection 1209 ausmachen. 
Die mehrſten Sextanten haben aber einen Bogen 
von 1359 bis 140% Das Viſter N. hat in der 

Mitte ein kleines Loch zum Viſiren und kann 
vermittelſt der Schraube Q. auf und nieder ge- 
ſcbroben werden. Dieſes Viſier iſt ſo eingerich- 
tet, daſs man bey genauen Beobachtungen auch 
ein Fernrohr darin feftſe"rauben kann. Hinter 
dem |immſpiegel L, befindet ſich beym Sextan- 
ten noch ein Stell gefärbter Gläſer K, welche 
dazu dienen, das Licht der Sonne oder des Mon— 
des zu maſſigen, wenn man dieſe Körper unmit- 
telbar durch das Kimmglas beobachtet Das beym 
Octanten gebräuchliche untere Kimmglas und 
das gegenuberftehende Viſier mit den im Kreuz 
übereinanderliegenden Faden beſindet ſich beym 
Sextanten nicht. . 

Um mit dem Octanten oder Sextanten die 
Höhe der Sonne und des Mondes zu meſſen, hält 
man das Auge vor das Viſier N und viſiert durch 
den unbelegten Theil des Kimmſpiegels nach dem 
Horizont, wobey ſich das Inſtrument in der Ver- 
ticalflache der Sonne oder des Mondes befinden 
muſs; man bewegt alsdann den Zeiger von dem 
e. Grad der Eintheilang ſo weit nach dem goten 
oder 120ten bis ſich das Bild der Sonne oder des 
Mondes in dem belegten Theil des Kimmſpiegels 
zeigt und der Rand derſelben die Linie des Hori- 
Zonts genau berührt. Die halben Grade die der 
Zeiger vom o Grad angerechnet fortgerickt iſt 
und die man für ganze zählen muſs, zeigen die 


dem Monde dunkel oder mit Wolken bedeckt if 


zont berührt. 


derzeit einen ſtumpfen Winkel macht. 


dazu gebrauchen, Küſten und andere Gegen. 
ſtande aufzunehmen und man erhält dadurch eite 


10 Meilen nach richtig zu beſtimmen. Seitdem 


el 


Höhe der Sonne oder des Mondes, wozu 
noch den halben Diameter addiren oder davon 
ſubtrahiren muſs, nachdem man den obern Oder 
untern Rand genommen hat, und dieſe Hibe i 
alsdann die Centralböhe. Einen Stern beobach. 
tet man in der Nacht eben fo, doch iſt dieſez 
weit mühſamer, weil man ihn erſt auf den K imm. 


ſpiel haben muſs und alsdann nach dem Horizont 
viſiert. 


Will man den Abſtand des Mondes von einem 
Stern beobachten, ſo viſiert man nach dem Stern! 
und bewegt den Zeiger ſo lange, bis der Rand 
des Mondes in dem Kimmſpiegel den Stern be. 
rührt. Bey der Meſſung des Abſtandes der Sonne! 
von dem Mond, viſiert man den Rand des Mon. 
des und bringt die Sonne in den Kimmſpiegel {| 
daſs der Rand des Mondes den Rand der Sonne 
berührt. e 


Wenn der Horizont unter der Sonne oder 
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man 


ſo kann man auch rückwärts eine Beobachtung 
machen, indem man namlich den Ricken gegen 
die Sonne kehrt. Man nimmt alsdann den Gctan. 
ten und viſiert durch das Viſier en und dem un- 
tern Kimmſpiegel Q nach dem Horizont, und 
bewegt den Zeiger ſo weit, bis das Bild der 
Sonne in den untern Kimmſpiegel fallt oder tre. 
flectirt wird und der Rand derſelben den Hori. 
Die Zahl der Grade worauf der 
Zeiger ſteht von o. angerechnet, zeigt wie vor: 
her die Höhe der Sonne. Man muſs aber hiebey 
bemerken, daſs das Bild der Sonne in dem un.“ 
tern Kimmſpiegel verkehrt erſcheint, weil det. 
ſelbe mit dem groſſen ſo wenig Höhe wie auch 
die Sonne über dem Horizont haben möge, ie 


Man kann auch den Octanten und Sextanten 


gröſſere Genauigkeit als mit dem Peilkompas. 
Man findet hiezu vortrefliche Anleitungen in det 
Voyage fait par ordre du Roi en 1771 et 72 0) 
diverſes parties de Europe, de Þ Afrique &c. pi | 
M. de Verdun de la Creune, de Borda & Pingrt. 
Paris 2 Vol. "i SE, | 


Mit einem guten Octant oder Sextant, delien | 
Radius 20 Zoll iſt, kann man die HGhe der Soone 
und deſſen Abſtand vom Mond auf einer Minute 
nach erhalten, welches hinreichend iſt, die La. 
titndo auf 3 Meile nach und die Longitudo auf 


aber der Reflectionscirkel durch Herrn Borda ſo 


ſehr verbeſſert worden, kann man durcb mm 
| . 2 0 


Inſtrument noch einen weit grofſern Grad der 
(enauigkeit haben. .. Reflectionscirkel. 5 
Da der Octant, Sextant und der Reflections. 
vrkel nur die ſcheinbare Höhe geben, ſo muſs 
man vier Verbeſſerungen dabey machen, 1) we- 
gen der Erhebung des Auges des Beobachters 
über der Oberfläche des Waſſers; 2) wegen der 
veränderlichen Durchmefler der Sonne und des 
| Mondes; 3) wegen der Refraction und 4) wegen 
der Parallaxe. Eine weitläuftige Abhandlung von 


— 4 


und Sectanten findet man in der Verhandeling 
over de Iuricnting en het Gebruik der Octanten en 
Sextanten van Hadley; op laſt van het Edel Mo. 
gend Collegie ter Admiraliteit binnen Amſterdam 
relideerende, opgeſteld en uitgegeeven door de Com- 
miſariſſen tot de Zaaken, het bepaalen der Lengte 
op Zee en de verbeetering der Zeckarten betrefſen- 
de. Aunſterd. 1788 8vo. |: 


SPIEGEL - Quadranten, 

Holl. Spiegel Quadranten. 

Dan. Reflektions-Quadranter. 
Sele. Reflections eller Spegel- Quadranter. 
Engl, Quadrants with reflections. 
Vranx. Quadrans de reflexion. 
Ital. Quadranti di riſleſſione. 
Span. Quadrantes de reflexion. 
Fort, Quadrantes de reflexion. 
Hierunter verſteht man alle Arten Siegel. Oc- 
tanten, Sextanten und andere Reflectionswerk- 
zeuge die zur Höhen- und Diſtanzen-Meſſung 
ichen. BN | 
SPIEGEL- Sextant. 
Holl. Spiegel Sextant. 
Dän. Reflektions Sextant. 
Sire, Reflections eller Spegel - Sextant. 
Engl. Sextant. Ty 
Fanz. Sextant. 
Lal. Seſtante di rifleſſione. 
Span. Sextante de reflexion. 
Hort. Sextante de reflexion. _ 
die Erklärung unter Spiegel- Octanten. 


SPIEGELSCEIFF. 
Holl. Spiegel- ſehip. 
Dan, Spejl- Skib. 
Sc. Spegelſkepp. 


der Einrichtung und dem Gebrauch der Octanten 
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Engl. Square. ſterned veſſel. 
Franx. Vaiſſeau à poupe quarree. 
Ital. Nave con poppa raſa. 
Span, Navio con popa llana. 
Fort. Navio com popa quadrada. 


Ein Schiff welches einen platten Spiegel oder 
auch ein Heck hat. Hinten rundgebauete Fahr- 
zeuge obne Heck als Schmacken, Kuffen, Ga- 


lioten, ſind keine Spiegelſchiffe. | 
SPIEGELSPANN. ſ. Spiegel-Spann. 


 SPIEGELSTUTZEN. ſ. Heckſtützen. 


SPIEGELWORPEN. ſ. Worpen. 


SPIEGELWRANGEN. ſ. Spiegel- Wran- 


gen. 
SPIEKER. ſ. Spiker. 


SPIELEN. ſ. Spiel haben. 


Holl. Speelen, 
Din. pille. 

Schi. Spela. 

Engl. To fetch way, avoir du jeu. 
Franz. Jouer. 

Ital. Giuccéͤsare. 

Span, Tener juego. 

Port. Jogar. . 
Wird von Hölzern geſagt die losgeworden 

oder losgeſprungen ſind und ſich hin und her be- 


Wegen. Die Maſten ſpielen, wenn ſie durch das 


Schlingern des Schiffs ſich in ihren Fiſchen be- 


wegen und weil ſolches unvermeidlich iſt, ſo 


ſtark wie auch immer die Wandtaue angeſetzt 
ſeyn mögen, ſo kielet man {te blos im Fiſch des 
untern Decks, in dem zweyten und obern Deck, 
woſelbſt der Maſt auf ungefähr 15 Zoll nach nicht 


an den Fiſch ſchlieſst, bleibt dieſer Raum, der der 


Spielraum oder Spielung der Maſten genannt 
wird, offen und wird blos mit einem Kragen be- 
legt. Die Auf- und Niederbewegung des Pum- 
penſchuhes in der Pumpe heiſst eben ſo das Spiel 


der Pumpe und die Hin- und Herbewegung des 


Steuers, das Spiel des Steuers. 
SPIEL der Pumpe. ſ. Pumpenſpiel. 
Vor Anker SPIELEN. ſ. Anker. No. 80. 


SPIELKRAGEN. ſ. Spiel-Kragen. 
t 2 SblIEL. 
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65 SPI 
SpIELLUKE. ſ. Spiel-Luke. 
SPIELRAUM, Spielung der Maſten, 


Holl. Speel-ruim, 
Dan. pillerum. 
Schi. Spelrum. 
Engl. The windage of the partners ſor 
the play of the maſts. 
Franz. Levent des etambrais pour le jen 
des mats. es, 
Ital. Il vento o giuoco degli alberi. 
Span. El juego que tienen los palos. 
Port. Differenga entre o diametro do ma- 


ſtro e a ennora. 
{. die Erklärung unter Spielen. 


SPIELRAUM der Kanone. 


Holl. Speel- ruim, 
Dan. spillerum. 


Schw. Spelrum. 
Engl. The windage. 
Franz, Event du boulet. 
Ital. II giuoco, il vento. 


Span, El juego que tiene la bala, el viento. 
O jogo que tem a bala, o vento da 


Port. 
e | I 
Der Unterſchied zwiſchen dem Durchmeſſer 
der Kanone und dem Durchmeſſer der Kugel, 
Letzterer iſt allezeit etwas kleiner, damit beym 
Hineinbringen derſelben kein Hinderniſs im Wege 
komme. Der Spielraum einer 24 Pfündigen Ka- 
none beträgt eine Linie. 


SPIEREN oder Sparren. 
Holl. Spieren. 
Dan, Spirer. 
 Schiw, Spirar eller bommar. 
. 
Franz, Eſpars. 
Ital. Percie, baſtoni. 
Span. Perchas, bordones. 
Port, Perchas, vergontas 
Heiſſen lange, gerade und nicht gar dicke 
Stücke rundes Föhren- Holz, welche man ſo ge- 
braucht, wie fie gewachſen ſind. Man hat Spie. 
ren von verichiedener Dicke, 8 zöllige bis 2 zol- 
lige, wovon die erſten wol 30 bis 40 Fuſs lang 
Kind. Die Spieren dienen zu Maſten in Schlu- 


feln, Giekbäumen, Leeſegelſpieren und 
chem dünnen Rundholz. 


SPIEREN eines Bocks. 


untern Leeſegel ausgeſetzt werden, ſolche find 
Ende eine Art Haken oder Schwanenhals, ver. 


ſten befindlichen Ring gehakt werden. Die Kehr- 
taue dienen bey dieſen letztern Spieren ſtatt Bra 


die Backſpier genannt, weil ſie an der Back des 
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pen und Boten, zu den oberſten Raaen, zu Gal 
ahnli. 
r Schiffe die eine 98 
Reiſe machen, verſehen ſich jederzeit mit einer 
Anzahl um fie im Nothfall bey der Hand zu haben 


Holl. Spieren. 

Dan. Spirer. 

Schu. Spirar. 

Engl. Sheers. 

Franx. Bigues. 5 

Ital. Percie. 

Span. Bordones, 

Fort. Vergontas. 5 


Die beyden Spieren (Fig. 60, cc.) Woraus e. 
Bock beſteht. ſ. Bock,. N f N 


Leeſegel-SPIEREN. 
Holl. Ly-zeils-fpieren, 
Dan. Lemeſejls- Spirer. 
Sclur. Liſegels bommar, 
_ Fngl. Studding fail booms, £0 
Franz. Boute- hors de vergue, Boute. hors 
| de bonnettes. „ 
Ital. Baſtoni © lancialuoli dei cortellazzi 
e ſcopamare, i 
Span. Botalones, 
Fort. Botalos. 


Spieren (Fig. 103. bb) die längs den Razen| 
durch zwey Bugel aa. fahren und längs denlel- 
ben ausgeſchoben werden. Sie dienen die Lee. 
ſegel zu tragen. Man nennt auch Leeſegelſpie- 
ren diejenigen Spieren, womit die Schoten der 


länger wie die erſtern und fahren zur Seite des 
Schiffs hinaus, gewöhnlich haben ſie an ihrem 


mittelſt welches fie an einen vorne an den Ru- 


ſen. Von dieſen letztern Spieren wird diejenige 
womit die Schote des Vorleeſegels ausgeſets! 
wird und auch zu anderm Gebrauch beſtimmt it 


Schiffs befeſtigt wird. ſ. Backſpier und Leeſegel 


SPIKER, 
Holl. S pykers, 
Dian, Spiger. 


| Fu ; 


- "_=_ 


dene. Spik. 
Eugl. Nails. 
Franz. Clous. 
al. Chiodi. 
* pau, Clavos. 


Port. Cravas. 3 

Fiſerne Nägel oder ans Eiſen geſchmiedete 
viereckigte ſpitze Stiften mit einem platten oder 
viegeſchlagenen Kopf, vermittelſt welcher zwey 
von einander abgeſonderte Stücke zuſammenge- 


ihrem verſchiedenen Gebrauch haben ſie auch 
verſchiedene Geſtalten, Groifen und Beynamen, 
Man hat Spiker von einem halben Zoll Lange und 
zuch von zwanzig bis dreiſſig Zoll, die alle vach 
Zo oder Daumen beſtimmt werden. 8 zollige 
heiſen auch Schilling Spiker. Ferner hat man 
720llige, 6 zöllige oder Sechsling Spiker, 5 zol- 
live oder Dreyling Spiker, 4 zollige oder Blaf- 
fer, 31 zollige oder Mittel Blaffer, 25 zöllige 
oder kleine Blaffer, 3 zöllige oder Pfenning Spi- 
ker, 2: zollige oder Gros Scharf 13 zöllige oder 
klein Scharf, 14 zöllige oder drey Stuck fur ein 
Plenning. 1 zöllige oder vier Stuck fur ein Pfen- 
ning. Spiker werden auch nach Pfunden und bey 
Tauſend Stück verkauft. So hat man 60 Pfund 
Spitzer oder wovon das Tauſend 60 Pfund wiegt, 
zo Pfund Spiker, wovon das Tauſend 30 Pfund 
wiegt, 4 Pfund Spiker, oder wovon das Tau- 
lend 4 Pfund wiegt. | 

In Holland und einigen dentſchen Hafen fin- 
det man Schotſpiker die ungefähr 1 Zoll lang 
ind, und Wovon das Tauſend 6 Pfund wiegt; 
Laſcheiſen von 2 bis 23 Zoll, wovon das Tau- 
ſend 10 Plund wiegt; enkelte Laſcheiſen von 
3 Zoll, wovon das Tauſend 20 Pfund wiegt; 


7 


d Loppelte Laſcheiſen von 4 Zoll, wovon das Tau— 
end 40 Pfund wiegt. Fünf Daumſpiker die 89 
n Pfund das Tauſend wägen; Sechs- Daumſpiker 


Von 120 Pfund das Tauſend; Sieben- Daumſpiker 


ll Von 160 Pfund das Tauſend; Sent- oder Saum 
. laut. oder Dubbel - Spiker von zähem Eiſen 
„ WT omit die Spikerhaut angeſpikert wird und groſſe 
e kopfe haben; Küper - Spiker find ungefahr 14 


Zoll und dienen zu verſchiedenem Gebrauch. 
fumpen- Spiker find kaum + Zoll lang und die- 
nen die Bekleidung des Schuhes der Pumpe und 
lappen anzuſpikern. Preſenningſpiker ſind zum 
heil noch kleiner um die Preſenningen anzuſpi- 
lern. Ruder-Spiker haben gewöhnlich Tacken 
und dienen das Eiſen werk des Ruders anauſpikern. 
Die gröſſern Spiker haben gewöhnlich vier 


heſtet und mit einander befeſtigt werden. Nach 


belchlagene Köpfe und die kleinen drey geſchla- 
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gene, Man hat aber auch ſogenannte Platthoof. 
den die T Zoll bis 1+ Zoll lang find und groſſe 
platte runde Köpfe haben, womit Bley, Leder 
und ähnliche Dinge angeſpikert wird, und Dü— 
kers die auch Schleupers genannt werden von 
eben ſolcher Länge die nur einen kleinen platten 
und beynahe viereckigten, oder faſt gar keinen 
Kopf haben und dabey ſehr ſpitz find, dienen 
Hölzer zuſammen zu ſpikern, wobey die Spiker- 
köpfe nicht hervorragen ſondern ſich im Holz 


verliebren ſollen. Klampſpiker oder Bandnagel 
find kurz und dick und dabey von zähem Eiſen, 


ſie dienen zum verklinken. 


SPIKERBACK. ſ. Spiker-Back. 


SPIKERBOHR. ſ. Umſchlag- Bohr, 


SPIKEREISEN. 


Holl. Spyker. yzer. 
Dan. Spiger-jern. 
Schw. Spik-jarn. 
Engl. Spike. iron. 
Franz. Calfait a cloux. 
Ital. Ferro di calafate a chiodi. 
Span. Hierro de calafate por clavos y 
| pernos. 
Port. Ferro de cravas. 
ſ. die Erklärung unter Kalfaten. 


SPIKERHAUT, ſ. Spiker-Haut. 


SPI KERN, anſpikern. 
Holl. Spykern. 
Dan, Spigre, ſpigre til. 
Sch. | Spika. 
Engl. To nail, . 
Franz. Cloner. pb Fond os. 
Ttal, Chiodare. 
| Span.” Clavar. 
Fort. Cravar. 
Mit eiſernen Nageln oder Spikern etwas be- 
ſeſtigen. e 45 
SPIKERPINNEN. 
Holl. Spyker-pinnen. 


Dan. Spiger-Plygger eller Spiger-Pinder. 


Schiv. Spik - pinnar. 
Engl. Spiles. 
Franz. Epites. 
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tal. Spiccie. 
Span. Espiches. 


Port. Bujoes. 2 
Kleine hölzerne Pflöcke, die die Zimmerlente 


bey der Reparation eines Schiffs gebrauchen. Sie 


ſchlagen ſolche in die alten Spikerlöcher, wor- 
aus verroſtete Spiker gezogen worden, damit 
ſolche wieder voll werden. | 


SPILL, Brat-Spill. ſ. Bratſpill. 
SPICE, Gany - SMILE... ©; 

Holl. Spil, Gang- ſpil. 

Din. pil. 6 

Schi. Spel, Gingſpel. 

Engl. Capſtern. 

Franz, Cabeſtan. 

Ital. Argano. 

Span, Cabreſtante, 

Hort. Cabreſtante, | 5 

Eine ſtarke Winde, die auf groſſen Schiffen 


zum Lichten des Ankers, zum Bugſieren und an— 


dern Arbeiten dient; ſie beſteht aus einem ſenk— 


reckt ſtehenden abgekürzten Kegel, deſſen Ober- 
theil mehrere Löcher hat, Hebebaume die man 
Windbäume nennt, hineinzuſtecken, Es iſt ge- 
borig befeſtigt, damit Leute welche daſſelbe dre- 
hen, Arbeiten die viele Kraft erfordern, damit 


verrichten können. 
Schwere Schiffe haben wenigſtens zwey 


Gangſpille. Das groſſe beſteht eigentlich aus 
 zweyen auf einer gemeinſchaſtlichen Welle und 
Wird daher ein doppeltes Gangſpill genannt. Es 
hat ſeine Stelle Fig. 607. 42. auf dem erften Deck 
hinter dem groſſen Maſt und heiſst daher auch 

das groſſe Spill oder Hinter- Spill; das kleine Fig. 
607. 80, welches aber nicht doppelt iſt, ſteht 
auf dem oberſten Deck einige Fuſs hinter der 
Luke zum Kabelgat. 


Die Einrichtung eines doppelten Spills, wo- 


ran auf zwey Verdecken Leute zugleich drehen 


können, ſieht man Fig. 640. bb. Stellt die Welle 
deſſelben vor die unten bey c. mit einem ſtarken 
eiſernen Zapfen, der die Pinne heiſst, in einer 
verbältnifsmäſſig ſtarken eiſernen in dem Spuhr 
des Spills dd beſeſtigten Pfanne, und oben in dem 
zwiſchen den Balken des oberſten Decks befe- 
ſtigten eichenen Fiſch ſich drehen kann. Oben 
auf der Welle liegt das ſogenannte Köppels 


__ oder die Trommel aa, welches ein breites cy- 


linderformiges Holz iſt, das die Geſtalt eines 


Muhlenſteins hat und oben auf der Welle befe. 


dieſe heiſſen die Spillklampen oder die Au 
rung der Spill, um den untern Theil derſelben] 


rer Verſtarkung der ſtehenden Spillklampen wer! 


Klampen K K K. angebracht. Unter den Klam. 


Sperrkegel oder ſogenannten Pallen 1. einfallen 


untere auf eben dieſer Welle angebrachte Sil 


chen Gang - Spills zeigt die Figur 439. Solches 


den, anfangen ſich zu drehen und ſolches you! 


einmal ſo lang, aber durch ſolche Einrichtung 
Wurde die Welle nicht allein geſchwächt, lol. 


ſchaft. Man findet ſolches noch bey den ſoge- 


Nur gr6ilere und ſtark bemannte Schiſſe haben 
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ſtigt wird. An den Seiten dieſes Kippel 

den ſich 8 bis 10 Löcher, in ae e 5 
bäume geſteckt werden, die mit von oben her 
ein geſteckten kleinen eiſernen an Ketten hin. 
genden Bolzen h befeſtigt werden. Dicht unter 
und uber dieſen Löchern liegen zur Verſtirkn; 
des Köppels ein Paar hinlänglich ſtarke eilen 
Buͤgel. Unter dem Koppels und gegen die Welle 
ſind acht eichene ſtarke vertikalſtehende Boll. 


ſtucke i i. befeſtigt, deren Geſtalt die Figur zeigt; 


skutte. 


liegt das Tau welches man windet. Zu mehre. 
den auch noch zwiſchen dieſelben Waſſerpaſſe 


pen oder Ausfutterungen iſt noch eine Art von 
Sperrad von etwa 8 Sperren, in welches die 


um den Rücklauf des Spills zu verhindern. bag 


iſt völlig wie das obere, auſſer daſs man bey 
demſelben wol auf dem Köppels ein Sperrad fin 
det, in welches ſogenannte hängende Pallen g. g 
einfallen, die unter dem Deck mit Hängen beſe. 
ſtigt ſind. Tr NY, 


Die Beſchafſenlieit des kleinen oder einfa 


iſt von dem erſtern nur darin unterſchieden, das 
das untere Spill fehlt. 


Damit man nicht nothig habe das um die 
Klampen des Gangſpills liegende Tau auſzu- 
ſehricken, fo findet man zuweilen an den untern 
auſſern Seiten etwas hervorragende metallene 
Scheiben, die wenn fie mit dem Tau belegt wet: 


ſelbſt wieder aufwärts bringen. 


In ältern Zeiten hatten die Gangſpille kein 
Koppels, ſondern die Windbäume giengen ganz 
durch die Welle und ſolche waren daher noch 


dern fie hatte auch viele Unbequemlichkeiten, 
weil die Bäume ſich nieht in gleicher Höhe be. 
finden konnten, und iſt daher faſt allgemein abge 


nannten Erdſpillen oder Krüppelſpillen Fig. 506 


doppelte oder ſchwere Gangſpille Kleine Kriegs 
fahrzeuge und die mehrſten Kauffahrer haben nut 
leichte und zum Lichten des Ankers und ander 
ſchweren Abeiten bedienen fie ſich des Bratſpils 
ſ. Bratſpill. : ER 55 


SPILL, grofle Gang - SPILL. 

Holl. Dubbelde ſpil, ſpil boven en onder. 
Din. - Agter-Spillet, dobbelt Spil. 

Feld. Stora gang - ſpelet. 

Engl. Main capſtern, Double capſtern. 
Frmz. Cabeſtan double, 

Hal. Argano doppio. 

Han. Cabrestante doble. 

Port, Cabreſtante are do maſtro grande. 
{. Gang - Spill, 


-/ 
ie Gavg-SPILL , Vor-SPILL, 
„Voor. ſpil. 


Din, For- Spillet“ 

F chi. För- Spelet. 
Engl. Jeer capſtern. 
Franz, Petit cabeſtan. 

!al. Argano piccolo, argano di prua. 

Fpan. Cabrestante ſencillo. 


grande. 
. Gang. Spill. | 
Loles SPILL, loſes Gang- SPILL, Erd- 
* S$PILL, b. Kriippel-SPILL, 
Holl. Los ſpil, Kreupel- ſpil. 
Pan, Krobbel- Spill. 
ch. Los ſpel, Kryppel- ſpel. - 
Engl. a) Crab, b) ſpaniſh windlaſs, 
Frang. Cabeſtan volant, vindas. 
Hal. Argano volante, b) piccolo muli- 
nello di ferro. Fn 
Span. Cabrestante volante. 


a ort. Cabreſtante volante. 1 
„ Eine Art Gangſpill Fig. 56x. das man von 
kW A Stelle zur andern bringen kann und wel- 


ches daſelbſt wo es dienen ſoll, mit Ketten oder 
uf andere Art befeſtigt wird. Die Pinne der 
Felle läuft in einer Planke die zugleich als Un- 
leave dient und durch den Kopf der Welle wer— 
zwey ganze Windbäume geſteckt, vermit- 


I 1 

2 elſt welcher man fie, herumdrehet. Man ge- 
18. raucht ſolche Erdſpillen hauptſachlich auf Zim- 
88. Eriten um Holz und kleine Fahrzeuge aufs 


* BL Unter Krüppel - Spill verſteht man auſſer 
dem Erdſpill auch noch eine Art kleines Brat- 


Noppelte Gang-SPILE.. hintere Gang- 


Fort. Cabreſtante avante da eſcotilha 


ſpill welches auf einigen Kauffahrern hinter dem 
groſſen Maſt ſteht. Es beſteht aus einer eiſernen 
horizontal liegenden Welle, deren Enden durch 
zwey aufrechtſtehende Stangen fahren und woran 

reher geſchroben werden, um vermittelſt die- 
ſer die Welle faſt wie einen Braten wender herum— 
zudrehen, Es find auch an den Seiten eiſerne 
Sperrider befindlich, in welche Pallen einfallen. 


Man bedient ſich dieſes Krüppelſpills auf das Sten- 


genwindreep und die Fallen der Raaen zu winden 
um ſolche in die Höhe zu bringen. 


SPILL eines Flügels. ſ. Flügelſpill. 


SPILL einer Drehbank (beym Blockdre- 


her) ſ. die Erklärung unter Dreh- 
bank. 


SPILLBAUME. ſ. Wind-Baume. 
SplLLEBETT. ſ. Spillſpuhr. 
SPILLDREHER (auf Heering-Büſen.) C. 


die Erklärung unter Büſe. 
SPILLGATEN. 

Holl. Spilgaten. 

Dan. Spilgatter. 

Schw. Spelgattor. 


Engl. The holes of the windlaſs or of the 


capſtern. 


Franz, Mortaiſes du vihdas on du cabeſtan. 


Ital. Mortiſe del mulinello o del argano- 
Span. Mortajas del molinete & del cabre- 
ſtante. | | 
Port. Furos on buracos do cabreſtante. 


Heiſſen die Löcher in der Welle des Brat. 
ſpills oder in dem Koppels des Gangſpills, in 
Welche die Spaken und Windbaume geſteckt wer- 


den, um zu winden. 


SPILLKLAMPEN, ſ. Spill-Klampen. 
SPILLLAUFER. f. Spilldreher. 


SPILLRUND. ſ. Welle des Steuerrades. 
SPILLSPAKEN. ſ. Spaken. 


SPILLSPUHR. 
Holl. Spil-ſpoor. 
Dian... . Spil- Spor. 
Schw. Spelſpar. 


Engl. The Rep of a capſtern. 
3 F : Frang- 
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Franz. Carlingue de cabeſtan. 

Ital. Mortaletto. 

Span, Castaiieta del cabrestante. 

Fort. Carlinga ou chapa do cabreſtante, 
f. die Erklärung unter Spuhr. | 


SPILLWOID. 1. Spill-Woid. 


SPINDEL (beym Reepſchliger.) 
Holl. Spinſtok. 
Dan, Spinde-Rok. 
Sine. Spinnrock. 
Engl. Diſtaff. 
Franz. Quenouille, filouſe. 
Itai. Rocca. | 
Span. Roca, 
Port.. Roca. | 
Ein 6 bis 8 Fuſs langer Stab (Fig. 409. ee.) 
um welchen die Spinner den Hanf wickeln und 
ſolchen beym Spinnen auf der Schulter tragen. 
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Gewöhnlieber haben ſie ihn aber in Loppen cc. 


um den Leib gewickelt. 


SPINNEN (beym Reeppſchliger,) 
Holl. Spinnen. 

Dä. Spinde. 

Schw. Spinna. 

Engl. To ſpin. 

Franz, Filer. 


Ital. Filare. 
Span, Hilar cañamo. 
Port, Fiar. 


Um einen Faden zu ſpinnen befeſtigt der Spin- 


ner den Hanf an einen von den Haken i. i. i. Fig. 


409, der in der Krone f. f. befindlichen Getriebe 
und ſobald wie ſolcher durch Herumdrehung des 
Rades Spannkraft erhalten, ziehet er ſolchen aus 
der Loppe ce. immer weiter heräus, bis er das 
Ende der Bahn erreicht hat, die aber in dieſer 
Figur des Raums wegen ganz eingeſchränkt wor— 
den iſt. Hat der Faden K. k. k. ſeine gehorige 
Lange, fo nimmt ein anderer ſolchen von dem 
Haken ab und befeſtigt ihn an eine Rolle 11, 
worauf er aufgewickelt wird; und um ihn glei— 


cher und ebner zu machen, wird er hiebey durch 


einen Streicher h gewunden. 


SPINNHANF. f. die Erklarung unter 


Hanf. 


SPINNKOPP. 1 Hahnpobt, 


Spinner in derjenigen Hand hat, durch welche 


pberie des eigentlichen Holzes nach dem Cend 


| weil erſteres viel weicher und weiſſer- iſt, 0 


Conſiſtetz hat, auch weit eher der Faulung u, 


ſo wird das Spint blau. 
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SPINNKOPFHOLZ, f. Sprietholz 
SPINNLAPPEN (beym Reepſchliger,) 


Holl. Spinnelappen, 

Dan. Spindelap. 

Sci. Spinnlapp. 

Engl, Liſt. 

Franz. Paumelle. 

Ital. Guardamano, 

Span. Chorro del catiamo. 

Fort, Hum pedago de panno com que of 


cordoeiros ſeguras o fio na mang 
para o deſen creſpar. 


Ein wollener Lappen Fig. 409. a. den i 


er den Faden laufen laſst. Dieſer Lappen dient 
der Hand zum Schutz, daſs ſolche nicht wund 
werde. | : 


SPINT. 

Holl. Spind of ſpint. 

Dan. Spint, Geite. 

Scluw, Spint. 
Engl. The ſap of timber, 

Franz. Aubour, aubier, 

Ital. Alburno. 

Span. Albono. 

Port, Alvura interior da madeira, 


Nennt man das zwiſchen dem Kern und det 
Borke eines Baums befindliche Holz, welches 
noch nicht die Feſtigkeit erreicht hat, die def 
Baum in der Mitre oder im Kern hat. Es es 
ſtreckt {ich unge faͤhr einige Zoll von der Peri 


trum und bey ſchweren Baumen wol auf 6 Lou 
Man unterſcheidet das Spint leicht von dem Kern 


hingegen der Kern eine braunere Farbe hat. bey 
Bauholz fieht man ſorgfaltig darnach, dafs kei 
Spint daran bleibt, weil ſolches, da es wenigelg 


ter worlen iſt. Wenn das Holz, nachdem es f 
fällt worden, lange auf der Erde liegen bleibt 


SPIRA. el 
Hieſs bey den Römern die Scheibe eines 2 
geſchoſſenen Taues. rig 


vin Tau SPITZ machen, SPITZEN. 


touw ſpitſen. 
Dan. At ſpidſe et Toug. 
Schi. Spetſa et tag, 
Engl. To point a rope. ” 
Franz. Faire un cordage en queue de rat. 
Lal. Far un capo a coda di ratto. 
Span. Echizar un cabo. wy 
Port. Fazer hum cabo a coda de rapoza. 
Heiſst von Weite zu Weite einige Kabelgarne 
zus einem Tau herausnehmen, ſo daſs ſolches 
ſtalenweiſe dünner wird. Man ſpitzt auf ſolche 


machen, auch werden beym Spliſſen die Enden 


| der Duchten die in einander geſtochen werden, 
eebitzt, damit das Tau durch die Spliſſung nicht 
N gar zu dick werde. Zu Schoten und Halſen 


wurden vormals geſpitzte Taue genommen, wel- 
ehes man auch zuweilen noch auf Schmacken 
und Kuffen findet. Unter dem geflochtenen Tau- 
werk find Seiſingen und Schwiepingen ebenfalls 
geſpitzt. | 5 | Fe EE RG 


PITZBOHR. ſ. Spitz Bohr. 
SITZE eines Segels. 
Holl. Opperſte nok. 


alle Gaffel · Seil. £ 
Schy. Oſra hornet af et meſan- eller gaffel- 
ſegel. ee 190 


Engl, Peek. | 
Franz, Le coin d'en haut d'une yoile au- 


| rique. 
Ital. Penna, 
Span. Pena. ? 


Port. Pena ou penna, 


das obere Ende des Spriets oder der Gaffel feſt 
gemacht wird, zum Unterſchied von Nock wel- 


llaſt befeſtigt wird. ö 
SLZ STAHL. ſ. Spitz-Stahl. 
SPLEETFLAGGE, £ Spleet-Flagge. 
SPLEETHAMMER oder Splithammer, ſ. 


Split - Hammer, BY 
Catkolicon, Marine, 8 


Art das Ende eines Taues um ein Hundepunt zu 


Din. Spidſen eller det yderſte Ende af 


So heiſst bey Gaffel Spriet- und Baumſegelnn 
die odere hintere Spitze oder Ecke, welche an 


ches das vordere obere Ende iſt, das an den 
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SPLINT. = 


Holl. Ken kat-ftaart touw maaken, een 


Holl. Splint, ſpeil. 

Dan. Splint, 
Cel. Splint. 
Engl. A fore- lock. 
_ Franz. Goupille. 

Tal. Chiavetta. 

Span. Chaveta. 

Port, Chaveta. 
Ein plattes keilfurmiges Eiſen Fig. 83. xx- 
welches in die am Ende der Spliatboizen befind- 
liche Oefnung, die ein Splintgat heiſst, geſteckt 
wird, um ſolche zu verſchlieſſen. Das Splint 
wird alsdann wie ein,S, gebogen, damit es nicht 


wieder herausgehe. | 


SPLINTBOLZEN. f. Splint-Bolzen. 


SPLINTER, ſ. Splitter. 


SPLINT GAT. 
Holl. plintgat. 
Dan. Splintgat. 
 Sclww, Splintgatt. 
Engl. Hole for a fore-lock. 
Franz. Trou pour la goupille. 
Ital. Pertuſo d'un perno per la chiayetta, 
Span. Ojo por la chaveta. 
Port. Eſcatel. . 
ſ. die Erklärung unter Splint. 


SPLISSEN. 
Boll. Fpliſſen. 
Dan. At ſplidſe. 
Scinw. Splitſa eller ſpliſſa. 
Engl. To ſplice. oY 
Franz. Epiſſer, 
Ital. Impiombare. 
Span. Ayuſtar. | 
Port. Ajuſtar ou fazer huma coſtura, 


Heiſst die Enden zweyer Taue mit einander 
vereinigen, indem man die Kardeele und Duch- 
ten eines jeden auf eine hinlangliche Weite auf- 
drehet und ſolche wieder kreuzweiſe zwiſchen 
die nicht auſgedreheten Duchten und Kardeele 
ſticht und verwickelt, ſo dals die beyden Enden 
nicht wieder von einander gehen können. Eine 


ſolche Verbindung nennt man eine Spliflung und 


Uu | wenn 
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wenn ſie gut feſt gemacht wird, hält fie beſſer 
wie das Tau ſelbſt. Man hat verſehiedene Arten 
Spliſſungen nach der Dicke der Taue und dem 
Gebrauch derſelben. 8 155 | 

Die einfachſte von allen ift die fogenannte 
Lang-Spliſſung oder ſpaniſche Spliſſung, welche 
dazu dient, ein Tau zuſammen zu figen, das 
durch einen Block oder über eine Scheibe laufen 
ſoll und welches durch die Spliſſung weder einen 
Knoten noch mehere Dieke bekommen darf, 
wodurch es unklar laufen oder aufgehalten wer- 
den würde. Um eine Langſpliſſung zu machen 


drehet man an jedem Ende eine von den dreyen 


Duchten ungefähr einen Faden lang auf, bringt 
folche gegen einander Fig 693. a. und legt die 
Ducht des einen in den leeren Raum den die an- 
qere gelaſſen hat Fig. 204. d. bis man an die Stelle 
*Immt, wo noch alle drey Duchten zuſammen 
liegen; daſelbſt ſticht man ſolche einigemal durch 
Fig. 204. fl. Mit den beyden übrigen Duchten 
Fig. 693. b. und c., die aber nicht bis an derſel- 
den Stelle auſgedrehet find, verfährt man auf 


eben ſolche Weiſe, bis die Langſpliſſung völlig. 


gemacht iſt, welche alsdann. die Geſtalt der Fig, 
206 hat, Wo die Enden der drey Duchten des 


einer Taues rechts und die andern links Hegen. 


Man wird hiebey leicht einſehen, daſs die Dicke 
des Taues in der ganzen Spliſſung nur um 5 ver- 


mehrt wird. 


Eine kurze Spliſſung wird bey Tauen die 
nur drey Duchten haben, auf folgende Art ge- 
macht, man drehet die drey Duchten ſo lang die 
Spliſſung werden ſoll auf, und bringt ſie gegen 
einander Fig. 518., alsdann ſticht man die Enden 
kreuzweiſe durch die noch nicht aufgedreheten 
Duchten Fig. 5xrg., zwiſchen welche man zu die- 
fer Abſicht mit einem Splishorn Oefnungen macht. 
Die Ducht des einen Endes fahrt hiebey unter 


eine Ducht des andern Endes durch, alsdann über 


die zweyte weg und unter die dritte durch und 
fo geſchieht die Arbeit mit allen andern. Die 
übrig bleibenden Enden werden geſpitzt oder 
auch ausgekämmt und beygekleidet. 
Art wird der Stropp um einen Block gefpliſst und 
dieſer Stropp bekommt dadurch an der Stelle der 
Spliflung die doppelte Dicke des Taues. 
Ankertaue und kabelweiſe geſchlagene Taue, 
werden auch durch eine kurze Spliffung zuſam- 
men verbunden, da aber dieſelben doppelt zu- 
fammengedrehet ſind, ſo macht man mit ihren 
Kardeelen erſt eine kurze Spliſſung eben ſo wie 
vorher geſagt worden: Alsdann drehet man die 
Duchten in den übrig bleibenden Enden der Kar- 
deele auch auf und ſticht fie auf eben ſolche Art 


und bebindfſelt ſie. 


Auf ſolche 


1 1 
pl. d 


rechts und links durch, wobey man fie nachen 


ander dergeſtalt abſchneidet, daſs die Ipliſſun 


an beyden Enden dünner wird, wie in det hin 
Die Fig. 306 ſtellt eine ſolche Spliſſung vor, we 
bey man an der einen Seite die noch nicht abgd 
ſchnittenen 9 Duchten des einen Endes fieht, un 
an der andern Seite die Stellen wo diejenigen Fl 
andern Endes abgeſchnitten worden. Die Can 
Spliſſung wird alsdann mit Schiemannsgarn bg 
„„ TEE | 

Eine ähnliche Art kurze oder Ankertaufpl 
ſung, welche die Engländer Drawing ſplice ne 


nen, beſteht in folgendem. Man drehet die K, 


deele an jedem Ende ungefähr auf drey Fade 
Lange auf und macht eine kurze Spliſſüng Fig 
694, aa. Die übrig bleibenden Enden der Ku 
deele werden alsdann geſpitzt wie man ſolch 


b. b. b. iſieht und um das Tau, in den zwiſche 


den Kardeelen befindlichen holen Raum geleg 


oder getrenſet. Zur Feſtigkeit werden tie 21 


letzt mit Bindſeln c. c. c. feſtgebindſelt. Solche 


Spliſſung laſst ſich weit leichter wieder los m 


ehen als die erſtern und iſt daher weit vortheil 


hafter. Anſtatt die ganze Länge der übrig ble 
benden Enden der Kardeele zu ſpitzen, drehef 


man auch wol die Duchten auf und trenſet ſie 
nachdem die kurze Spliſſung gemacht worden 
auf eine gewiſſe Weite um das Tau, ſpitzet als 
dann die auſſerſten Enden derſelben und marlet 

Bey einer Augſpliſſung die an ein Tan ſelbl 
gemacht wird ( Fig. 695.) werden die auſgedreq 


heten Duchten eben ſo durchgeſtochen wie be 


der kurzen Spliſſung und die Enden bebindſelt 
ſo daſs dieſelbe die Geſtalt der Figur 208 hat: wird 
aber eine Augſpliſſung von beyden Enden ge- 
macht, wie z. B. bey einem Stropp Fig. 143. c c. 


fo beſteht ſolche blos aus einer kurzen Spliſlunge 


Eine doppelte Spliffung Figur 508. beſtent 


darin, daſs man die Enden zweyer Taue b. und 
e. kreuzweiſe in die Taue mit einer kurzen Spli- 
ſung einſpliſst, ſo daſs in der Mitte das Tau dop- 


pelt bleibt und eine Oefnung a. hat. 
Andere Arten Verbindungen der Taue findel 
man unter den Artikeln Knopf und Stich. 


Die Werkzeuge derer man ſich beym Spliſſen 
der Taue bedient, um die Dachten und Kardeele 
aus einander zu treiben {ind eine Fid, Marlpfriem, 
Spliſshammer; Spliſshorn und zu groſſen Oel 


nungen ein Teersje, ſolche werden mit einem 
Schlager oder einer Klopfkeule hineingetrieve 


SPLISSEN. 
Holl. Spliſſew 


5 
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= | | 4 . 5 ö 1 
Din. Splidſe. © © © tem Holz gemacht wird. Sie unterſcheidet fich 1. 
WM 5:47. Splitſa, ſcatfya. vom Splishora hauptſichlich darin, daſs fie einen is 
. VV Kopf hat der dazu dient, ſie mit der Hand wie- 0 
| 15 . ger aus dem Tau wo ſie hineingeſchlagen, zu e 420 
| Franz. | ar ver. | 3 ziehen. Da dieſe Kraft bey dem Splishorn aber 1 
; al. Giuntare. . 155 nicht hinreichend ſeyn Würde, ſo ſteckt man in 9 
0 Syan. Ayuſtar. 1 das Auge deflelben die Spitze der Marlpfriem | 
þ Port, Ajuſtar as madeiras. 1 oder = einen Dreher und drehet ſie damit her- 
0 aus. in Ahnliches aber noch kleineres Werk. 


Nennt der Schiffszimmermann zwey Hölzer 
vermittelſt einer Kluſt oder Zunge Fig. 608. in 
fnsnder ſugen, welches bey den Maſten ge- 
ſchieht, die in einen Stuhl geſetzt werden, und 


zeug von Holz iſt die Fid Fig. 203 und das gröſste 
hölzerne Werkzeug, womit die. Duchten und 
Kardeele von einander gekeilet werden, heisst 
ein Teersje Fig 702, die gröſsten davon haben 


buche Zulznunenlügung heiſst er eine Spliſfung. bis x Fuſs am dickſten Ende im Durchmeſier, 
ess GANG. f. Spliſs-Gang. SbLISSUN G. ee 
' PLSSHAMMER. rides 5 | 


Holl, Spliſs-hamer, -.. 1 plitſing of ſpliſſing. 


| 5 ; | | Splidsning. 
80 Dan. Splidshammer. _ 0 Wy Scho. Splisning. 
4 Sein. Splishammare, . : 
y CERT | rr Engl. A ſplice. 
Engl. Splicing- hammer, ppb 
5 ee e, Franz. Epiſſure. | 
i rung. , Er ne,. Ital. Impiombatura, 


lia, Martello con cavigha per impiom- Span. Coſtura- 


et bare. .. | 

0 Span. Martillo a pasador. 1 ort. Coſtura. Saen, Kück 

5 port. Martello. com paſſador. Fine Verbindung zweyer Taue, deren Enden 

1 Fin Hammer Fig 596. der an einem Ende in einander gelpliſst worden. ; f. Spliſlen. : 
eine Bahn und an dem andern eine Spitze hat, | 1 2 a; 

en ſolchen beym Spliflen ſtatt eines Splissborns Lang 1 7 6 Sp aniſche SPLIS. 

4 redrauchen zu können. 8 WR yr. 05 

isses,, PETE HHS Holl. Een ſpaanſche of lange ſplitſing, 

, Holl. Splits hoorn. : | | Dan. Lang. Splidsning, 15 , 

0 Din. Splidsborn. Schio. Längſplisning. 


Engl. A long ſplice. 


0. ; , 
Sele. Splishorn. Franx. Epiſſure longue. 


g. F TA 6 ay 4 | 
n * 0 a wr LE 4 | | x | | | L- 
iſ Ital. Caviglia di ferro per impiombare. . h TER $ wear llana O fla- 
i Span, Paſadoͤr. 1 Port, Coſtura larga ou ingleſa. 
1 Port. Paſſador. _ RR 05 

Eine eiſerne Pinne oder Bolzen Fig. 703. die ee | 


un dem einen Ende ſpitz iſt und an dem andern Kurze oder runde SPLISSUNG. 


mit einem Auge verſehen. Man bedient ſich deſ- Wan 1 | 
5 ſelen beym Spliſſen „um die Duchten auseinan- Eoll. Een kotte of ronde ſplitſing. 
of der zu bringen und Oefnungen in dem Tan zu Dan, Kort - Splidsning. | 
m wechen, wo dieſe Duchten wieder durchge- Scino: Kortſpliſning. 
n tocken werden können. Das Spliſshorn wird 1 folice. . 
bey ſchweren Tauen gebraucht und iſt gröſſer 3 32 
als eme Marlpfriem Fig. 204. zu ähnlicher Arbeit Franz, Epiſſure courte. 
dey düͤnnern Tauen dient und auch wol aus har- Ital. Impiombatura coxta. 42 
. | | | Ua 2 | Span. 
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Span. Costura corta. 
Hort. Coſtura corta. | 
ſ. die Erklärung unter Spliſſen, 
* Avg-SPLISSUNG. 
Holl. Oog ſplitſing. 
Dan. Oie- Splidsning. 
Sclw. Ggſplisning. 
Engl. Eye-ſplices 1. 
Hanz. Epiſſure d'eſtrop ou de gance. 
Hal. Impiombatura d'occhio. 
_ Span, Costura de ojo. 
Hort. Coſtura de olho. 
ſ. die Erklärung unter Spliſſen. 
Ankertau-SPLISSUN G. 
Holl. Ankertouw- ſplitſing. 
Din. Svꝛer Toug Splidsning. 
Scl. Kabelſplisning. 
Engl. A cable ſplice. 
Franz. Epiſſure de cable. 
Ital. Impiombatura di gomena. 
Span. Aguste de cable. 
Hort. Ahuſte de amarras. 
f. die Erklärung unter Splifſen. 
Doppelte SPLiSSUNG. 
Holl. Dubbelde ſplitſing. 
Din. Dobbelt Splidsning. 
Schi. Dubbel ſpliſning. 
Engl. A cunt ſplice. 
Tranx. Epiſſure en. portiere de vache. 


tal. Impiombatura doppia O a occhio. 


Span. Costura doble, _ 
Fort. Coftura doble. 
I. die Erklarung unter Spliſſen. 


SpLISSUNG (beym Schiffbauer). . die beyden auffern Seiten des Kiels nach einem Drey- 
Erklarung unter Stuhl eines Maſts. 


SPLIIHAM MER. ſ. Split-Hammer. 
SpPLITISEN. . Spliſſen. 
-SPLITSUNG. {. Spliſſung. 
SPLITSFLAGGE, ſ. Spleetflagge. 
SPLITTER. 5 i; 
Holl. Splinter. 
Din. Splinter. 


durch die Seite des Schiffs dringende Kanonen. 
kugel abgeriſſen wird. Letztere verurſacher 


SPLITTERN, zerſplittern. 1 


abgeriſſene Splitter zeigen. 


der untern Hautplanken die in dieſe Sponving 


werden. Die Tiete einer Spouning richtet 


S8 0 
Scho. Splittra. kgs 
Engl. Splinter, ehſp. - ' 
Franz. Coupeau, eclat * 
Hal. Scheggia. 
Span. Aſtillazo. 
Port. Laſca, aſtilhaco. 


Ein kleines Stück Holz oder ein ſtarker Spahg 
der bey dem Behauen abfliegt oder durch eine 


haſsliche Wunden und richten mehr Schaden an 
als die Kugeln ſelbt :. I 


Holl. Splinteren. 
Dan. At ſplintre. 
Schi. At ſplittra. 
Engl. To ſplinter. 
Franz, Eclater. 
Ital. Schiantare. | 
Span. Extallar, irse por astillas. 
Port. Eſtalar, fazer-ſe em laſcas. 
Ein Maſt oder eine Raa ſplittert, wenn ſolche 
entweder ganz oder auch zum Theil zerbricht 
und im letztern Fall fich an der Oberfläche hab 


SPONNING, © 
Holl. Sponning. 
Din. Spunning. 
Scluw, Spunning, 
Engl. Rabbit. 
Franz. Rablure, 
Tal. Battidura, appuntadore. 
Span, Aleſris, Ethan 
Port. Alefris. e | 
Eine Kerbe oder Vertiefung welche an den 


; 
14 


eck eingehauen wird und in welche die Kanten 
des Kielgangs zu liegen kommen. Auch an bey. 
den Seiten des Vor- und Hinterſte ven beſindet 
ſich eine Sponning, wo die Köpfe der Seiten- 
planken und Berghölzer eingelaſſen werden, auch 
der Heckbalken hat eine Sponning fur die Köpfe 


eingeſtoſſen und an den Heekbalken angeſpikett 


nach der Dicke der Planken. 


SPOOR, J. Spuhr. 3 


OREN (auf Gronlandsfahrern, * 
Holl. Spooren. 
Dan. Spek- Sporer. . 


Scl. Speck - ſporar. 
biſerne Sporen die diejenigen wall auf 


unter die Fülle binden, damit ie feſt ſtehen und 


nicht abglitſchen. 


PTRACHROHR. ſ. Rufer. | 
Das Wort SPRECHEN. 1 Auſſingen. 
PREDDIG. ſ. Piekſtück. 
PREETAUEN. ſ. Spriettauen. 


SPREISEL. 
Holl. Spreiſel. 
Din, Tyndt vognſkot. 

Sch, Tunnt vagn-ſkott. 

Engl. Small wainſcot. 

Franz. Esquain, Quein. 

tal. Tavole ſottili, d'un pollice. 

Span. Tablas ſatiles, tablas de una pulgada. 

Fort. Taboas delgadas de groſſura de hu- 
ma pollegada. 


Bretter die noch dünner ſind als Wagenſchoſs, 
SRENGRISTEN, A. Sprin pkiften. 


SPRIET oder Sprett. 
Holl. 
Dan, 
Welw, 
Engl, 
Frang. 
Ital. 
Span. 
Port, 


Spriet. 
Spryd. 
Sprit. 
Sprit. 
Baleſton, livarde. 
Boma d'una tarchia. 
Botabarra. 
Eſpicho. 


n.) womit ein Sprietſcegel ausgeſetzt wird. Es 
lihrt beynahe nach der Diagonal des Segels in- 
dem die Spitze deſſelben an das obere Ende be- 
feſtigt wird, das untere Ende ſteht i in einem um 
den Maſt gelegten Stropp. 


MREUT oder Spriet der Bolienen 1 
Bolienſpreut. 


RE TBL OCE. f. Spriet- Block. 


SPRIETHOLZ. £. Spriet- Block. 
SPRIETLAGELS l. Ligels des Bolien- 


gem Walfiſch ſtehen und das Speck abſchneiden, . 


o heiſst das Holz oder die Stange Fig. 329. 


aus dem Hintertheil des Schiffs gebracht und an 
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{preuts. , 


SPRIETSEGEL. f. Spriet-Segel, 
SPRIETTAUE. ſ. Puttingtaue. 
SPRIETTAUE. ſ. Poten. 
SPRIEWURST. ſ. Sprie-Wurſt. 
SPRING der Decken. 


Holl. Spring. 

Dan. Spring. 

Schi. Sprang, | 

Engl. The ſheer of a ſhip's deck. 
Franz. Relevement des ponts. 


Ital. Arco, vaſcello molto arcato. 
Span. Arrufo. 
Port. Teſamento da cuberta. 


Die Erhebung der Decken nach vorne 1 
hinten. Es liegen ſolche nämlich nicht in waſ. 
ſerpaſſer Richtung, ſondern bilden eine Nieder- 
bugt deren gröſste Tiefe ſich in der Mitte des 
Schiffs befindet. Das oberſte Deck hat mehr 
Spring als das untere. In ältern Zeiten machte 
man den Spring der Decken noch weit ſtärker. 
da ſolcher aber der Verbindung des Schiffs ſchad- 
lich iſt, auch die Kielgebtechlichkeit befördert 


und von keinem andern Nutzen iſt, als die Räu- 


me zwiſchen den Decken vorne und hinten zu 
vergröſſern und den Ablauf des Waſſers zu be- 
fördern, ſo hat man folchen in neuern Zeiten um 
einen ziemlichen Grad vermindert. 
Die Bergbölzer und Seitenplanken haben 
ebenfalls Spring und von einem Schiffe das ſich 
vorne und hinten ſehr erhebt, ſagt man daſs-es 


viel Spring habe. 


SPRING auf dem Ankertau. 
Holl. Spring op't Ankertouw. | 
Dan. Spring paa Touget. 


Scud. Spring. 
Engl. Spring. 

Franz. Emboſſure. 
Ital. Coda di poppa. 
Span. Rejera, 

Port. Regeira, 

Eine Pferdelinie oder Tan Fig. 14. aa, das 


das 


573 SPR 


das Ankertau geſtochen wird, um vermittelt SPRINGTAU 


deſſelben ein Schiff queer zu legen. Z. B. wenn 
man eine Feſtung oder ein anderes Schiff be- 
ſchieſſen will und Wind und Strom dergeſtalt auf 
des Sebiff würken, daſs blos das Vordertheil 


nach denieiben zugekehrt iſt. Durch ein ſolches 


Spring kann man auch erlangen, daſs ein Schiff 
nach der rechten Seite abfalle, wenn man bey 
widrigen Winden unter Segel gehen will. 


SPRING. (. Springzeit. 
SPRINGANKER. ſ. Anker No. 11, 
SPRINGFLUTH. ſ. Springzeit. 
SPRINGRISTEN. 1 


Holl. Springkiſten. 
Dan. Sprengkiſter. 
Sri. Sprängkiſtar. 
Hngl. Powder cheſts, 
Franz. Caiſſes d'artiſice. 
Ital. Caſſe di fuoco. 
Span. Cajas de fuego. 
Fort, Caixas de fogo, de metralha. 


it Schrot und Granaten gefüllte kiſten „die 
an verſchiedene Stellen auf das Deck geſetzt wer- 
den um ſolche wenn der Feind entert und die 


Beſarzung unter das Deck geflohen, anzuzünden. 


SPRINGLUKE. ſ. Spring-Luke. 
SPRINGSCHIFF. f. Bombardiergaliote, 


SPRING [ROPPEN. 
Holl. Springſtroppen. - 
Din. Heſtene til Pærterne. 


Fels. Springſtroppar til perten. 

Engl. Stirrups. 

Franz. Estropes ou etriers de marche. pied, 
Ital. Contramarciapie, 

Span, Estribos. 

Port. Contraeftribos, 8 


Kurze Taue Fig. 326, b. b. b. die in einiger 
Weite von einander mit einem Ende um die 
Razen gelegt werden, an dem andern niederhin- 
genden Ende beſindet lich ein Auge, wodurch 
die Paarden ſahren.* Sie dienen dazu die Paar- 
den zu halten, damit ſie in einer nicht gar zu 
orofien Bucht viederhangen und mae Leute 
darauf ſtehen können. 


Haſen liegende Schiffe ſich unter einander beſe. 


SPRING TAU E (auf Schmacken und Hul, 


die Matroſen ſtehen, ſie werden aber nicht durch 


nach demſelben, an denen die Waſſerzeiten am 


 SPRUNG eines Segels. 
Holl. Sprong. 
Dan. Spring. 


| BR 
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L Spring auf dem Ankeray 
SPRINGTAUE., 
Holl. Springtouwen. 
Dan. Sptingtouge. 


Schw. Springtag. 
Engl. Springs. 
Franz. Emboſſures. 


Ital. Capi per amarrare due baſtimenti u | 
croce. | 


Span. Varloas. 


Hort. Cabos para amarrar  dous Navios em 
cruz... - 


Taue womit zwey neben einander in einem 


ſtigen. Sie fahren kreuzweiſe von dem Vorder. 


theil des einen Schilts nach dem Hintertheil des 
andern. 


ſen.) 
Holl. Springtouwen. 
Dana. Spring- Touge. 
Sc Spring-täg. 


Sind Paarden unter dem Bugſpriet auf deren 


Springſtroppen gehalten, 


SPRINGZEII. 

Holl. Springvloed. 
Dan. Springflod. 

Schu. Springtid, 
Engl. Spring tide, 
Franz. Vive eau. 
Ital. Acque vive, una maln. 
Span. Agua viva. 
Port. Aguas vivas. 


Die drey nichſten Tage vor und nach dem 
neuen und vollen Monde, oder richtiger 15 Tay 


ſtärkſten zu laufen pflegen oder die Fluthen am 
höchſten ſteigen. Springzeiten ſtehen im Gegen. 
latz von todt Waſſer, ſ. Ebbe und Flut, 


Scho. Spring. 


Franz. Chute de Vayant d'une voile d'etai 
en trapese, 5 
Lal. Ralinga della mura d'una vela di 
ſtitraglio. 11 1 
Span, La caida de la amura. 
Port, Teſta da amura. 3 
Heiſst an einem Stagſegel welches vier Sei- 
ten hat wie Fig. 102 b. d. f. h., die vorderſte oder 
Lirzeſte Seite, welche gegen den Maſt befeſtigt 
wird. "Mr de 
RUTH, £ Spreut oder Spriet. 


Uf. 
Hol, , 8 
Din, Spor eller Spoor- 

Scud. Spare. 
Engl, Step. 
Hanz. Carlingne. 
Ital. Scazza. 
Span, Carlinga. 
Port. Carlinga. 
Eine Zuſammenfugung von ſtarken Hölzern 
die man da anhringt, wo der Fuſs eines Maſtes, 
Gapgſpills oder der groſſen Beting auftritt. 

Das Spuhr des groſſen Maſts beſteht gewöhn. 
lich aus zwey Wangen Fig. 62. bb, bb. die von 
einem Bauchſtück der Katſpubren bis zum andern 
reichen und in dieſelben eingelaflen und mit Bol- 


dieſe Wangen auseinander halten und cc. find an- 
dere Klampen, die von auflen gegen die Wan- 
gen und auf die Bauchdielen geſpikert find. a 
It die Stelle wo die Pinne von dem Fuſs des 
Maſts hineintritt, gewöbalich iſt ſolehe weiter 
is die Pinne ſelbſt, damit man noch an jeder 
deite einen Keil hineintreiben kann, um die 


1 Pine völlig unbeweglich in ihrem Spuhr zu hal- 


ten, es dient auch zugleich dazu, daſs man den 


m Puls des Maſts um etwas verrücken kann. Die 


n Fs 63 iſt ein Durchſchnitt des *puhrs nach der 
„ bechrung der Wangen. Die Pinne b. ſteht auf 

en Kielſehwein und die zunachſt an derfelberr 
denden Stücke ſtellen hineingetriebene Keile 


I : k + þ , «4-4 ; 
(ngen auseinander halten und die aulfern find 


Ge Kuifpulren, | 
: Das Spuhr des Fockmaſts iſt entweder auf 
Wilche Art gemacht, wie man in der Figur 55. 


12. lebt, oder beſtellt wegen der Verengung des 


OE 


zen beſeſtigt ſind. d. d. ſind Klampen welche 


Vor, die mittelſten aber ſind Klampen welche die 


. 


Schiffs vorne nur aus einem Bauern oder auf dem 
Kielſehwein waſlerpaſs liegendem Spreddig, in def- 
ſen Hals die Pinne des Maſts ſteht; ſolche wird 
durch eine ſtarke Klampe gegen denfelben befeſtigt 
= zwiſchen den beyden Armen des Spreddigs 
jegt. | |; | 
Bey kleinen Schiffen und Fahrzeugen find die 
Spubren der Maſten blos dicke Stücken Holz, die 
man auf das Kolſchwein befeſtigt, in welche ein 
Loch wie ein Zapfenloch eingehanen worden, 
worin die Pinne von dem Fufs des Maſts ſtebt. 
Das Spuhr des Beſahnmaſts iſt auch in gröflern 


Schiflen gewöhnlich dieſer Art, ſolches liegt 


aber nicht auf dem Kielſchwein, ſondern auf dem 


unterſten Deck und wird durch Einlaſſung deſſel- 


den in die Balken befeſtigt. 5 
Das Bugſpriet hat eigentlich kein Spuhr, ſon» 


dern der Fuſs deſſelben ruhet auf eipem Klotz 


oder Kuſten, Fig. 61. aa. der auf zwey ſtarke 
Hölzer gebolzt iſt, die queer über die Balken lie- 


gen und in dieſelben eingelaſſen find. Zur Hal. 


tung und Feſtigkeit an den Seiten dienen zwey 
ſtarke Klampen die eine Oefnung haben, durch 
welche dieſer Fuſs fährt und welche gegen die 


Balken des oberſten und unterſten Decks hin- 


reichend befeſtigt ſind. Etwas weiter nach 
vorne befinden ſich zwey ähnliche Klampen wie 
man in der Figur 55 und 61 deutlicher ſieht. 
Auf kleinern und eindeckigten Fahrzeugen legt 
man nur eine ſtarke Unterlage anf den Balken, 
der den Fuſs des Bugſpriets trägt, die noch uber 
einen oder ein Paar andern Balken hinreicht. Es 
erhält denn ſeine Befeſtigung durch einen oder 


ein Paar eiſerne Bügel, die uber den Fuſs dicht 


angepaist find, und mit Augen platt auf das Deck 
treten, durch welche ſtarke eiſerne Bolzen getrie- 
ben werden, die unten auf Platten verſplintet find. 

Die Spuhren der Gangſpille beſtehen aus bloſ- 


ſen Klötzen, die Figur 640. dd. und 439. xx. 


wird einen hinlänglichen Begrit davon geben. 
Die Betingſpehnen haben manchmal ahnliche 
Spuhren. In der Figur 697 zeigt 16 und 16 die 


Anordnung und Stelle des groſſen und des Fock- 


Spuhrs und 3r diejenige des Beſahnſpuhrs, auch 
ſreht man daſelbſt die Spubren des groſſen und 
kleinen Gangfpills. 1 
SbUHR der Maſten, Maſt- Spuhr. 

Hell, Maſt-ſpoor. 

Dan. Maſt. Spor. 

Schi. Maſtelper: 

Engl. Step of a maſt. 


Franz. Carlingue du mak. bs 
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SPU 
Ital.  Mincia d'un albero. 
Span. Carlinga de palo. 


Port. Carlinga dos maſtros. 
{. die Erklärung unter Spuhr. 


Spill-SPUHR oder Spuhr eines Gangſpills. 


1. Spillſpuhr. 
Kat-SPUHR. ſ. Katſpuhr. 
SPUHLKAHN. 


Ein kleiner aus einem Baum gemachter Kahn 
auf der Spree. . | 


SPUNDUNG. ſ. Sponning. 


r 
Holl. Spon, ſpord. 
Dan. Spund. 


Schw. Spunt. 
Engl. Furr, furring. 
Franz. Fourrure. 


Ital. Rombo. . 
Span. Rombo, ſobreſano. 
Port. Rombo. 5 


Ein kleines Stück Holz womit eine verfaulte 


oder ſchadhaite Stelle in einer Planke oder in 
einem Balken ausgefullt wird. Man betelt folche 
Stellen aus und macht nach deren GrGile und Ge- 


ſtalt ein Spunt welches man in die ausgebetelte 


Stelle hineinſchlägt. 
STAAFEISEN. ſ. Staaf. Eiſen. 


STABBLOCK oder STABEBLOC K(beym 


Kahnbauer.) 


Iſt eben das was man auf Schiffen den Vorſte- 


dern Spitze des Bodens und iſt auf denſelben mit 


eiſernen und hölzernen Nageln feſtgenagelt. In 


der Figur kann er aber nicht in die Augen fallen, 


weil er in dem innern des Kahns ſteht und durch 
die Bohlen bekleidet iſt. Er iſt ſtets von 8 


holz und muſs von Natur in ſeiner erforderlichen 
Geſtalt krumm gewachſen ſeyn. 


STABHOLZ, Stube. f. Staffholz. 
STAFEISEN. f Staf-Eiſen, 


in tg on, 
Holl. Stafhout, vathout, kBipershout, 
Dan. Stapyetree. 


15 STA by 
Schw. Stäfver. 


Engl. Staves. 
Franz. Douvain. 5 
Ital. Doghe. 
San. Duelas. 
Port. Aduelas. 


Zugerichtetes Eichenholz, woraus die Ty 
ben oder Staven zu allerley Faſſern gemacht wes 
den. Mit demſelben wird an der Oſt. und Norg 
ſee nach Holland Frankreich und Spanien es 
ſtarker Handel getrieben. Es iſt dreyerley pad 
dem Unterſchied der Gefaſſe dazu es dienen {y 
als: Pipen - Oxhofdt.- und Tonnenſtäbe. G 
werden an der Elbe nach Ringen verkauft, ei 
Ring halt 4 Scbock, oder 240 Stück, und 4 
Ringe machen zu Hamburg ein groſs Tauſend 


oder 1200 Stack. 7 


STaFEKCUGEL ſ. Staſ-Kugel, 


STAG: : 
Holl. Stag. 
Dan. Stag. 
Schw. Stag. 
Engl. Stay. 


Franz. Etay. 


« 


Ital. Strallo, ſtraggio. . 
Span. Estay. | 
Port. Eftay. | 


Ein dickes Tau, wodurch jeder Maſt unt 


jede Stenge ihre Befeſtigung nach vorne erhil 


da hingegen die Wandtaue zur Beſeſtigung d 
Maſten nach den beyden Seiten und nach hintet 
zu dienen. „ 
Die Stage welche unweit dicker find als dif 
Wandtaue, halten die Maſten hauptfachiich bey 
Stampfen des Schiffs und die Wanten beym Schl 
gern. Jeder Maſt und jede Stenge bat ein dug 
Welches um den oberſten Ende oder Top dell 
ben liegt, und wovon das andere Ende an 0 
untern Gegend des zunächſt vor ihm ftebencel 
Maſts oder Stenge befeſtigt wird. Die Dich 
der Stage richtet fich nach der Dicke der Maſtenſ 
die untern welche zuweilen noch ein loſes dtif 


neben ſich haben, find weit dicker als die oben 


In der kigur 236 fteht man alle Stage der Maſtet 
und Stengen eines Schiffs und die Figur 51 
zeigt die Einrichtung eines groſſen Stag deu 
licher. Man unterſcheidet daran das Stagacht 
hbhh, ſolches liegt um den Top des Maſts 0% 


der Stepge, Woran es dient und 2 war iter bl 
5 ech 


9.0 I L321 
fechtingen der Wand und Hanger, von da geht 
us Stag unter den vordern Dwarsſahlingen nie- 
lerwäris weg, nach dem vor ihm ſtehenden 
Maſt oder Stenge. Dieſes ſogenannte Stagauge 
it auk eine ſehr künſtliche Weiſe gemacht und 
ein zleiſterſtuͤck der Matroſenarbeit. Zuerſt wird 
dirauk die ſogenannte Maus dd. gelegt. (ſ. Maus) 
und die Augipliſſung un. gemacht, welche mit 
einem eben ſo kunſtlichem Gewebe als die Maus 
bekleidet wird. Der übrige Theil des Stagauges 
bühh. wird mit einer Lien bekleidet, nachdem 
ſolcker zuvor getrenſet worden und dieſes ge- 
ſchieht auch bey einem Theil des Stags ſelbſt un- 
ter der Maus. Nachdem dieſe Arbeit geſchehen, 
legt man den Theil des Auges hh. um den Top 
des Maſts und ſticht das eigentliche Stag vv. 
welches aber in der Figur abgekürzt iſt, durch 
das kleine Auge uu am obern Ende. An das 
untere Ende wird ein ſchwerer Block w. oder 
auch ein grofler Doodshooft (Fig 18m.) geſtroppt 
und durch dieſen und einen andern x. Fig. 1511. 
werden Taljereepen cc. geſchoren, vermittelſt 
weicher man das Stag anſetzt. Der ſogenannte 
Fragen des Stags eee e, an welchem der zweyte 
Block x geſtroppt iſt, beſteht aus einem Tau von 
eben lolcher Dieke als das Stag ſelbſt ſ. Kragen 


des Stags. 


laften und Stengen Woran ſie dienen, und lind 
ae 1 r 

) Das groſſe STAG (Fig. 236. K.)) 
Holl. Groote ſtag. 1 
Lan. Storſtaget. 

Sei. Storeſtag. 

Engl, The main ſtay. 
Franz, Grand etay, _ 
Tal. Straggio di maeſtra, 
Span, Eftay mayor. 

Port. Eſtay grande. 8 
It das dickſte von allen. Das Auge deſſel- 
ben iegt um den Top des groſſen Maſts und bez 


51. eeee. um die verkehrte Knie im Galjon 
und ſchliefst den Fockmaſt mit ein, dergeſtalt, 
dess fich der Block x. hinter dem Fockmaſt be— 
findet. Die Engländer gebrauchen sber folchen 
ſehweren Brohk oder Kragen nicht, fondern das 
Sog fährt an der Steuerbordſeite des Fockmaſts 
forvey und wird mit einem weit kleinern Kra- 
zen der vorne durch ein im Schaft des Schiffe 
belindliches Loch geht, vermittelſt Doodshoot. 
Cathelicon , Wariue, B III. | 


Die Stage bekommen ihren Namen von den 


den Franzoſen fahrt der Kragen oder Brohk Fig. 


den wovon ſich der eine am Stag und der | z 
am Kragen befindet, N RR: an 
2) Das Fock-STAG (Fig. 236. N.) 
Holl. _Fok-ftag, | 

Dan.. Fok -Stag. 

Schi. Fock, ſtag, 

Engl. The fore ſtay. 

Franx. Etay de miſaine. 

Ital. Straggio di trinchetto. 

Span. Eſtay de trinquete. 

Hort. Eſtay do maſtro do traquete. 


Das Auge deſſelben liegt um den Top 400 
Fockmaſts und der Kragen (Fig. 236. uu.) um 
die Mitte des Bugſpriets. | 


3) Beſahn-STAG (Fig. 236. C. 
Holl. Bezaan-ſtag, RET 
Din. Meſan- Stag. | 7 
Sein . Beſan - ſtag. 
Engl. The mizen ſtay. 
Franz. Etay d'artimon. 
Ital. Straggio di mezzana. 
Span. Estay de mezana. 
Port. Eſtay do maſtro da mezena. L 
Das Auge deſſelben liegt um den Top des 
Beſahnmaſts und der Kragen unten um den 
groſſen Maſt Auf engliſchen Schiffen fährt es 
auch wol durch eine Kauſch die ſich am untern 
hintern Theil des Maſts befindet und wird auf 
dem zweyten Deck mit Taljereeps feſtgeſetzt, 
die durch zwey Kauſchen geſchoren werden, wo— 


von die eine auf dem Deck, und die andere am 
Ende des Stags befeſtigt iſt. | 


4) Das groſſe Stengen-STAG. (Fig. 234. L.) 
Holl. Groote ſteng- ſtag. 3 
Din. Store Stznge-Stag. 
Sci. Store ſtang - ſtag, 
Engl. The main top ſtay. 
Franz. Etay du grand hunier, etay du 
grand mat de hune. a 
Ital. Straggio di gabbia. 
Span. Extay del mastelero mayor, 
Port. Eſtay do maſtareo da gavea, 
Das Auge deſſelben liegt um den Top der 
groſſen Stenge und der Kragen um den Top des 
Fockmaſts. 
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5) Das Vorſtengen-STAG (Fig. 236. O.) 
Holl. Voor. ſteng - ſtag. 
Din, For-Stznge- Stag. 
Scl. Forſting e ſtag. 
Engl. The fore top ſtay. 


Franz. Etay du petit hunier, etay du petit 


| mar de hune. 
Ital. Straggio di parrochetto. 
pan. Estay de velacho. 
Fort, Eſtay do maſtareo de velacho, 
Wird mit einem Kragen vorne am Ende des 
Bugſpriets feſtgelegt. Auf Kauffahrern und klei- 
nen Fahrzeugen hat es gewohnlich gar keinen 


Kragen, ſondern fahrt durch einen vorne an der 


Steuerbordſeite des Bugſpriets feſtgeſpikerten 
Scheibenblock (Fig, 524. a.) und wird mit einer 
Talje bb. die vorne am Steven befeſtigt iſt, an- 
efZt, - g 


6) Das Kreuzſtengen-STAG. (Fig. 2 36. R.) 
Holl. Kruis- ſteng- ſtag. 
Din. Kryds- Stænge- Stag. 
Schi. Kryſs- ſting - ſtag, 
Engl. The mizen top ſtay. 
Franz. Etay de perroquet de fongue. 
Ital. Straggio di contramezzana. 
Span. Estay del mastelero de mezana. 
Port. Eſtay do maſtareo da gata. 
Liegt mit ſeinem Auge um den Top der 


Kreuzſtenge und mit dem Kragen um den Top 


des groſſen Maſts. 


7) Das groſſe Bramſtengen-STAG (Fig. 


230. 0.) 
Holl. Groote bram- ſteng- ſtag, 
Dan Store Bram - Stzenge- Stag. 
Schw, Store bram- ſtang - ſtag. 
Engl. The main top gallant ſtay, 
.Aranz. Etay de grand perroquet, 
Ital. Straggio di pappaſico. 
ib: Span. Estay del juanete mayor, 
Port. Eftay do maſtareo de joanete grande, 
Liegt mit ſeinem Auge um den Top der grof. 
ſen Bramſtenge und fahrt von da durch einen 
Block am Top der Fockſtenge und hinter dem 


Fockmaſt dnrch das Soldatengat des Marſles zum 
Schill hinunter, woſelbſt es feſtgeſetzt wird. 
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8) Vorbramſtengen-STAG (Fig. 236. p.) 
Holl. Voor bram- ſteng- ſtag- 
Dan. For- Bram- Stænge. Stag. 
Sch. Forbramſting. ſtag. 

_ Engl. The fore top gullant ſtay, 
Franz. Etay de petit perroquet. 
Aal. Straggio di pappafico di parrochetty, 
Span, Eſtay del juanete de velacho. 
Port, Eſtay do joanete de proa, 


Fährt vom Top der Vorbramſtenge durch e. 
nen am Top des Klüverbaums hängenden Sche;.! 
block und wird gewöhnlich am Kragen des Fock. 
ſtag+ ſeſtgemacht, 1 


9) Krenzbramſtengen-STAG (Fig. 236, 8.) = 


Holl. Kruis bram -ſteng. ſtag, 
Dian. Boven Kryds- Stznge- Stag, 
Schw. Kryſs - bramſtang - ſtag. 
Engl. The mizen - top gallant ſtay, 
Franz. Etay de la perruche, | 
Tial. Straggio del belvedere. 
Span. Estay del mastelerito de periquito, | 
Fort. Eſtay do maſtareo da ſobregata, | 
Fährt vom Top der Kreuzbramſtenge durch] 
einen am Eſelshaupt des groſſen Maſts hängenden 


Block zum Schiff hinunter und wird daſelbſt feft- 
gemacht. e | 


Loſes STAG, Borg-Stag, 


Holl. Een los ſtag. 
Din. Hielpe Stag. 
Schi. Borgſtag. 
Engl. Preventer ſtay. 
Frang. Faux etay.. 
Ital. Contra - ſtraggio, contra- ſtrallo. 
Span. Contra-eftay, Df 
Port. Contra- eſtay. 
Ein Stag welches dem eigentlichen Stag nock! 
zur Hülfe oder zur Verdoppelung dient. Es if 


dünner als das eigentliche Stag, ſonſt iſt es eben 


ſo mit einem Auge und Kragen eingerichtet und | 
fährt in paralleler Richtung mit dem eigentlichen 
Stag und etwas über demſelben. Bey den Eng- 
ländern fährt es aber unter dem eigentlichen 
Stag und dient alsdann zugleich als ein Leitet 
woran das Stagſegel aufgezogen wird, welcher 
Gebrauch jetzt ziemlich allgemein iſt, weil 15 


4 1 


. 


633 STA 


durch erſpart einen Leiter unter das Stag zu 


machen. [. Leiter. | ity 
Groſſe Schiffe haben nur vier loſe Stage als: 
das groſſe loſe Stag Fig. 236. aa a, das loſe Stag 
des kockmaſts o, das loſe Stag der groſſen Sten- 
e b, und auch noch das loſe Stag der Vorſtenge, 
welches letztere man aber nur auf ſehr groſlen 
chillen ſindet. 


Back-STAG. ſ. Backſtag. 
Schlinger-STAG. f. Schlingerſtag. 
Spanilche STAG. f Backſtag des Bug- 
ſpriets. 3 
Waſſer STAG- 

Hol. Water» ſtag. - 

Din, Vaterſtag. 

S h.. Vatnſtag. 

Engl. Bob: ſtay. « 

Franz. Sous - barbe de beaupré. 

ſtal. Briglia del copreſſo. 

Span. Barboquejo. 

Port, Os cabreſtes. 55 

Ein Stag oder ftarkes Tau Fig. 539. c. wel- 

ches das Buglpriet nach dem Vorſteven zu befe- 
fit. Nach engliſcher Art beſteht ſolches aus 


einem dicken Tau, welches durch ein im Vor- 


feven oder Schaft befindliches Loch geſtochen 
wird, ſo daſs der doppelte Part oder die Mitte 
darin liegt. Die bey den Enden werden zuſam- 
wen geſpliſst und eine Jungfer daran geſtroppt: 
eine andere Jhngfer hängt mit einem Stropp an 
dem Bugſpriet dicht vor dem Kragen des Fock- 


fave, Durch beyde Blöcke. werden alsdann 


Talereeps geſchoren, womit dieſes Waſſer- 
fg angeſetzt wird. Groſſe Kriegsſchiſfe haben 


dre) Waſlerſtage und daher auch, drey löcher 


oder Gaten vorne im Schaft, wodurch lie fahren, 


Das innerſte wird an eine, zwiſchen dem ſeſten 


und lofen Fockſtag hängende Jungfer vermittelſt 
Taljereeps angeſetzt, das andere eben ſo vor 
dem loſen Fockſtag und das dritte auf gleiche 


Art vor dem Kragen des Fockitengen- Stags, 


Dieſe Einrichtung des Waſſerſtags findet man auch 
in Holland und andern Ländern. In Frankreich 


beſeſtigt man das Wallerſtag gewöhnlich auch 


ail dieſe Art oder auch wie ian in der Figur 39 
ſſeht, das Stag ſelbſt durch einen einfachen 
Block am Schaft und durch einen doppelten un— 


ter dem Bugſpriet vorne ins Schiff fahrt, woſelbſt 


& augeletzt wird. Man hat auch Watlerſtage die 


\ 


Av 
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aus einer Gien und aus Takel und Mantel beſte. 
hen. Letztere nennt man daher Mantelſtage. 
Das Waſſerſtag würkt den vordern Stagen 
entgegen und wird gleich beym Anfang des Auf- 
takelns angebracht. Man hängt gewöhnlich ei— 
nen Anker oder andern ſchweren Körpern ans 


Ende des Bugſpriets, um es niederzubeugen 


Während man das Waſſerſtag feſt anſetzt. 


Lauf-STAG, Klim-STAG- 


Holl. Loop - ſtag, klim- ſtag, 
Dan. Löbe. Stag. 
Schi. Lop- ſtag. 
Engl. Man-ropes of the bowsprit. 
Franz, Garde.corps ou ſauve- garde du 
5 beaupre, To 
Ital. Guardamo. 5 | 
Span, Guarda- mancebo del baupres. 
Fort. Guarda mancebo do gurupes. 
Zwey Taue oben an beyden Seiten über dem 
Bugſpriet Fig. 39. dd. das Ende eines jeden iſt an ei- 
nem Ringbolzen an den Seiten des Eſelshaupts des 


Bug fſpriets feſt; an das andere Ende iſt eine Jung- 


fer geſtroppt und fahrt längs dem Bugſpriet nach 


dem Schott der Back, woſelbſt eine andere ſung- 


fer befeſtigt iſt, durch beyde werden Taliereeps 
geſchoren um vermittelſt derſelben das Laufſtag 
zu ſpannen. Damit es noch mehrere Feſtigkeit 


an den Seiten bekomme, gehen unten um das 


Bugſpriet einzelne Taue von einem Stag zum 
andern. Das Laufſtag dient den Matroſen die 


auf dem Bugſpriet Arbeiten zu thun haben, zur 


Haltung. 9 
Knick-STAG. .. Knickſtag. 
Stampl-STAG. . Schlingerſtag. 


STAGAUGE. 

Holl. Stag - 00g. 

Din. Stag - Oje. 

Schi. Stagogat. 

Engl. The eye of a ſtay, 
Franz. Collet d'etay. 

Ital. Gazza della incapellatura. 
Span. Gaza de estay, 

Tort. Garganta do eltay. 


Der Theil des Stags (Fig. 5ir. u. hhhhdu,) 


welcher um den Top des Mais liegt und ein Auge 
formirt. l. Stag, 


8 8 STAG. 
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STAGBLOCKE. 


Holl. Stag blokken, 

Din. Stag Blokker, 
Schi. Stagblockar. 

Engl. Blocks for a ſtay. 


Frazn. Poulies d'etay. 


Ital. Bozzelli di ſtraggio. 
Span. Cuadernales o bigotas de eſtay. 
Dort. Cadernales ou bigotas do eſtay. 


Die beyden Blöcke wovon der eine Fig. 5IT, 


W. an dem Stag ſelbſt und der andere x. an dem 


Kragen deſſelben geſtropt iſt und durch wel- 
che die Taljereeps zur Anſetzung des Stags ge- 
ſchoren werden. 
blocken, Doodshoofden und Jungiern, 


STAGFOCK. ſ. Stag-Fock- 
 STAGGARNAT: ſ. Stag-Garnat - 
STAdKRAGEN. (. Stag-Kragen, 

STAGTAKEL. ſ. Stag-Takel. 


STAGWEISE. . 

Holl. Stagswyze, 
Din, Stagviis. 
Schi. Stag vis. 

Engl. At a long peek, 


Franz. A longue pic, a peu pres à pie. 
tal. Quali a picco, mezzo a picco. 


Span, Quasi a vique, medio a pique, 
Port. Meio a pique. 


Man fagt von dem Ankertau es ſteht ſtag· 
weiſe, wenn es beynahe auf und nieder ſteht 


oder ſolche Neigung hat als ein Stag. 


STAHLEN (beym Blockdreher.) 

Um die Scheiben der Blöcke die von härterm 
Holz als die Blöcke ſelbſt find, zu bearbeiten und 
abzudrehen gebraucht der Blockmacher yerſchie. 


dene Arten ejferner Betel oder Stahle, als: 


1) das Schrotſtahil Fig. 20 welches eine platte 
Seite und eine runde Seite hat und dabey vorne 
ſchneidend iſt, ſolches dienteine Keep zu ſchro- 


ten oder au-zuſchaben, a) Schiich'Naiil (Fig 708) 


welches platte Seiten hat die vorne ſchrage weg- 
gelchnitten find oder ſpitz zuſammen laufen, fo 
daſs ſolches vier ſchneidende Ecken und vorne 
eine ſchmale ſchneidende Fläche hat, mit dieſem 
Stahl werden die Seiten der Scheiben abgeſchlich- 


 Spitz-STAHL oder Stech- 


Man gebraucht auch zu Stag- 
Rund-STAHL oder Schlicht) 

5 erer denen die Ertl. 
Schrot-STAHL. ee 
Ausdreh-STAHL oder Halb. 
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tet; 3) das Spitzſlahl oder Stechſlakl (rig. v0) bat 


drey ſcharfe Ecken oder iſt vorne dreyeckigt und 
läuft dabey ſpitz zu, mit demſelben werden al 


Seiten von der Keep einer Block Scheibe peſchrg. 
tet. 4)das}Ausdreh/ak! oder Halbdichſtall Fig 710, 
iſt faſt eben ſo beſchaſſen wie der Schrorſtall, 


auſſer daſs die hintere Seite bey der Schneide 
ſchrage weggeſchnitten iſt; 5) das Breit oder! 


Flachſiahl Fig. 2 12 hat vorne eine Schneide die 
ſchrage weggeſchnitten iſt, noch ſchriger wie 
bey der Drehmeiſſel. Alle Stahlen find nicht 


gar * aber dabey feiner und ſchärſer als die 


Betel und dienen hauptſachlich die Scheiben der 
Blöcke zu bearbeiten. N 


Stahl. e 


Stahl. 
Stahlen. 


. dick Stall. 3 
Breit. oder F lach-STAHL. 5 


SrTaKEN. 


Holl. Staak. 
Dan. Stage. 
 Schwy, Stake. NIE 
, Engl. Boat hook or a pole. 
Franz. Biton, gaffe ou perche. 


Ital. Baſtone. 
Span. Aſta con ſu bichero, 
Port, Aſta com bicheiro. * 


Eine hölzerne Stange, deren man ſich inſon. I 


derheit zum Fortſchieben kleiner Fahrzeuge be. 
dient, fie hat am obern Ende eine Krücke und 
am untern einen gabel förmigen Haken. 
STAMINA, Statumina, gr. STAMINAI. 
Hieſſen auf den Schiffen der Griechen und Rö. 


mer die Auflanger oder Inhölzer der Schiffe. 


 STAMPFEN. 
Holl. Stampen. 
Dau. Stampe, Duve. 


Schu. Stampa. — 
Engl. To pitch or ſond. 
Franz, Tanguer. 


Ita / 
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tal. Fiecare, ſultaree. 
. | 3% 2443 3448 

an. Caberear. . 2 

7 : s. r 2 1 16 I A x 4 _ 


Port. Arfar. * 


"8 Tine ſchwankende Bewegung des Schiffs in 
holer See nach der Richtung ſeiner Länge. Fal- 
1 


en die Schiffe bey dieſer Bewegung gewöhnlich 
vorne tiefer in die See als hinten, ſo iſt dieſe 


tas Stampfen ſchlechtweg nennt. Fallen fie aber 
nit dem Hintertheil gewöhnlich tiefer als mit 
dem Vordertheil, ſo ſagt man: ſie ſtampfen auf 


fampſt, heiſst ein Stampfer. Das Stampfen 
wird durch die Wellen verurſacht, welche das 
Vordertheil oder Hintertheil des Schiffs in die 
höhe heben und ſolebes wieder ſinken laſſen, 


u gleicher Zeit das eine Ende aufheben, da fie 
ds andere ſinken laſſen. Durch das Stampfen 
iden die Maſten und überhaupt alle Verbindun- 
ren des Schiffs erſtauylich. Kurze Schiffe ſind 


rügt die unrechte Vertheilung der Laſt, wenn 
man nämlich die ſchwerſten Dinge nach den àuſ- 
ern Enden des Schiffs bringt, vieles zum Stam. 
pen bey, und es wird zum Theil vermindert, 
renn man die Laſt des Vor- und Hinterſchiffes 


ten ſchark gebauete Schiffe ſind ebenfalls mehr 
zum Stampfen geneigt als ſolche deren Belauf 
ticht ſehr ſcharf iſt und die vorne und hinten in 
lirer Geraumigkeit ein gleiches Verhältniſs haben. 


Auls Gat STAMPFEN, 
Holl. Op't gat ſtampen. 
Län. Duve agter. 
Scl. Stampa akter. 
Eugl. To pitch a ſtern. 
Franz. Tanguer en arriere. 
Lal. Saltare colla poppa. 
Span, Arfar. 5 
Pori, Arfar aré. | 
| [. die Erklarung unter Stampfen. 
DLAMPFER, | 
Hol. Stamper. 
Dan. Daver. 
Scity. Stampare. 
Engl. Pitcher. | 
Franz, alſſeau qui tangue beaucoup. 
4/9, Ficcatore. i 
dan. Cabeceador. ; 
%%  Arfador, 
„dle Erklärung unter Stampfen. 


dchzwankung eigentlich diejenige, Welche man 


dis Gat. Ein Schiff welches ſchwer oder heftig 


er Stoſs wird noch mehr vermehrt, wenn ſie 


zum Stampfen weit geneigter als lange, auch 


nach der Mitte deſſelben bringt. Vorne und hin- 


*% 


SIA 688 


STAMPFREITEN. | ' 
Holl. Stampryden. 
Dan. Stampe for Anker. 
Schw. Stampa for Ankare. 
Engl, To pitch at anchor. 
Franz, Tanguer a Pancre. 
Ital. Ficcare all' ancora. 
Span. Cabecear ſobre el ancla. 
Port. Arfar ſobre amarra. | 
Heiſst ſtampfend vor Anker liegen oder vor 
Anker ſtampfen. ſ. Anker. wy 
STAMPFER, 
Holl. Stamper, aanzetter, 
Dan. Anſeœtter. 
Schw. Sattare, forſattare 
Engl. Rammer. 1 
Franz. Refouloir. ; 
Ital. Calcatojo, calcatore. 
Span. Atacador. 
Port, Calcador, atacador. 
Ein an einem hölzernen Stiel befeſtigter ey- 
linderformige Kolben, der in die Mündung einer 
Kanone gebracht wird und womit man die La- 


dung anſtampft. Da der Stiel manchmal auf 


Schiffen des Platzes wegen Hinderniſſe verur- 
ſacht, ſo dient ſtatt deſſen oftmals ein ſteifes Tau, 
wie Fig. 315. woran ſich an dem einen Ende ein 


Stampfer a, und an dem andern ein Wiſcher b, 


befindet. | 
STAMPFSEE. ſ. Stampf-See. 


STAMPFSTAG. f. Stampf-Stag. 


STAMPFSTEVEN. {. Stampt-Steven, 
STAMPFSTOSSEN, heſtig ſtampfen, l. 
Stamplen, _ ; 


| STAND (beym Kahnbauer.) 


. die Erklärung unter Elbkahn. 
STANDBLOCK. ſ. Knecht. 


STANDELE, STANDDIELE (beym 


PF 
Eine dicke Planke Fig. 398. SO. welche an 


dem Steuer eines Elbkahns die Stelle des Schafts 


vertritt. Sie erhält vor ihrer Befeſtigung einen 
hoben Zapfen S. auf ihrem obern Ende und auf 


dieſen Zapfen wird zuerſt das Schwerd P Q. auf- 
gezapft. Von dem untern Ende des Schwerdts 


„bis zu dem untern Ende der Standele wird 
die Waſſerdiele O Q. mit hölzernen oder eiſer- 
nen Nägeln an den beyden gedachten Theilen 


des Steuefs angenagelt. Eine ähnliche Diele 
wr wird 
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v ird neben der Standele in PO. nach dem Schwerdt 
zu, ſenkrecht angenagelt. Dieſe Diele heiſst die 
Schaumdiele, weil fie den Schaum von dem Kahn 


abhält. Endlich zapfet der Zimmermann auf den 


gedachten obern Zapſen S. der Standele uber dem 
n das Helmholz SR, auf. Der Steurer 
regiert mit dem Helmholz das Steuer, und daher 
ſteht es uber dem Verdeck des Rofs, doch id ei— 
niger Entfernung, damit es fich ungehindert be. 
wegen laſst. Der Steuermann ſtebt, wenn er 
das Steuer regiert, auf der Steuerbrücke, wel- 
chen Namen eine dicke Bohle ET. fuhrt, die 
blos auf dem Gangbord ruhet und daher abge- 
nommen werden kann. X 


STANDER, Top-Stander, 


Holl. Staander, 
Dan. Stander, 


Sch.  Standert. 
Eugl. Broad pendent, 
#;sn2. Cornette, Guidon. 
Tal. Corneta. 


Span. Gallardete de corneta, bandera de 


corneta. - TER, 
Fort. Rabo degallo, galhardete de corneta. 
Eine nicht gar groſſe Flagge, welche das 


Unterſcheidungszeichen eines Kommandeurs oder 


Kapitains der ein Geſchwader führt, iſt. Der 
Stander unterſcheider {ich von der Flagge eines 
Admirals darin, daſs er nicht viereckigt iſt, ſon— 
dern entweder dreyeckigt wie Figur 68, oder 
auch wie ein Wimpel geſtaltet aber weit kürzer 
und breiter, ſo wie man Fig. 66. ſieht Letzterer 
Wird daher auch ein breiter Winpel genannt und 
Iſt an eine kleine Raa a a. befeſtigt, die das Stan- 


derholz heifst und mit einer Fall aufgehieſst wird. 


Sie iſt gewöhnlich an einem Ende mit Bley aus- 


gegoſſen, damit fie ſenkrecht oder parallel mit 
gem Flaggenſtock oder Top des Maſts nieder- 


hänge. : 
STANDER. 
Holl. Staander.' 
Dan. Stauder. . 
dee. Standert. 


Engl. Horſe, Traverſe horſe 3 

Franz, Cordage place perpendiculairement 
en avant ou en arriere du mit pour 
ſervir de mat a une vergue quarrce 
ou de draillea une voile d'etay 

Ital. 
un tre vo © una vela di ſtraglio. 


die Voritenge ſelbſt läge, erſt abgenommen wen 


STANDER eines Drehreeps. 


iſt ein Haken befindfich, womit es auf dem Veck 


Capo che ſerve @albero per izzare 


STA 


Span. Nierbo d cabo fixo que sirve de pal 
para izzar una verga. 5 


bog 


Fort. Cabo fixo que ſirve de maſtrg ou « 
mmaſtareo para izzar huma verga ol 
Ein ſtehendes Tau, welches in ſenkrechts 


Richtung hinter einem Maſt oder einer Stencs 
befeſtigt wird, damit ein Segel oder auch ei 
Leiter daran auf und niederfahren kann, F. 
ſolcher Stander Fig. 619. a a. befindet {ich hints 
der Vorſtenge woran der Leiter des Fliegers ix 
dem groſſem Stengen Stag vermittelf eined 
Kauſch feſt ſt. Das oberſte Ende des Standes 
liegt mit einem Auge um die Sahling der Yor! 
ſtenge und am unterſten ift eine Kauſch ode 
Doodshoofd g. geſtroppt und durch dieſe und 
eine andere h. am Vormars wird ein Taljereey 
geſchoren um den Stander anzuſetzen. Ungel 
fähr auf der Mitte diefes Standers iſt eine Mang 
gemacht, damit der Leier nicht weit in die Höhe 
fahren kann: auch iſt an der Kauſch, die um Gen 
Stander liegt, ein dünnes Tau befeſtigt, um det 
Leier nieder zu halten, welches das | eilientis 
ie wird. Bey dieſer Einrichtung kann dig 

ormarsſegel geſtrichen werden und der Fliegelf 
ſtehen bleiben, der ſonſt wenn deſſen Leier unff 


den muſste. Fahrzeuge die eine Breefock fihren 
haben auch wol eigen Stander vor dem aſt an 
welchem die Raa der Breefock yermittelſt einer 
Kauſch auf und nieder fährt. | 


Holl. Staander van't draaireep, 
Dian. Ständer. 
Schi. Standert. 3 
Engl. The runner or down - haul of a he, 
Franz Le garant ou cargue bas de I'itagues 
Ital. Cargabaſſo della taga. 
Span. Cargadera de la oſtaga. 
Port, Carregadeira da oftaga. 


Ein Tau welches dazu dient ein Drehret| 
nieder zu holen. An dem einen Ende deftelbeq 


hinter dem Maſt an einen Augbolzen Schalt 
wird, das andere Ende wird durch einen an Endg 
des Drehreeps geſtroppten Block geſchoren n 
fährt wieder hinter dem Malt nieder, ſo cg 
wenn man darauf holer, der Block des Deebreen 
niedergebracht und die Raa in die Höhe ges 


wird, Bey ſchweren Raaen wurde dieſe by 
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her nlcht hinreichend ſeyn und deswegen baben 
ſolche am Ende des Drehreeps ein Takel oder 
vine Talje die die Fall genannt wird. | 


STANDER des Gangſpills. . Welle des 
Gangipills. 1 

TANDER. ſ. Stehende Part eines Taues. 

SANDER der Laterne. ſ. Laterneiſen. 


Hawn 
Hol. Stok of raa van een ſtaander of bree - 
de wimpel. e 
Din. Stok eller Raa af en brede Vimpel. 
Sch. Stock eller Ran af en ſtandart. 
Engl. The ſtick or ſtock of a broad pen- 
men., "I | 
Franz, Baton du guidon. 

Tal. Piccolo pennone della corneta, 
Span. Vergilla de corneta, | 

Port. Vergilha de corneta. 


STANGE der Pumpe. 


Holl. Stapel. . 
Din. Stabel, Bankeſtok. 
_ &Scluo, Stapel. 
Eng!, The ftocks or rather flips for ſhip 
BER: og BSE NG 
Franz. Cale. 1 
Ital. Cantiere, Scala. 
pan. Astillero. 
Port Eſtaleiro. 3 
Die Bauſtelle des Schiffs oder der gegen das 
Waſſer geneigte Platz eines Schiffswerſts, wo 
dis Schiff wahrend des Baues auf feinen Stapel- 
docken rubet. In dieſem Verſtande ſagt man ein 


ul dem Stapel oder auf ſeinen Stapelblöcken 
liclit; ein Schiff vom -tapel laufen laflen, oder 


ue Schiffe werden auf Stapeln, ſondern auch 
zu Heilingen erbauet. | | 
Den Kiel STAPELN, 
Holl Die kiel ſtapelen, 
Dän. Stable Kiolen, _ 
Sc /, Stapla, 


ſ. die Erklarung unter Stander oder Topftander, 
l. Pumpenſtange. 


Schiff auf dem Stapel, das ift, ein Schiff welches 


es vom Stapel ablaufen laſſen (ſ. Ablaufen.) Nicht 
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Engl. To lay the blocks under the keel. 


Franz. Mettre les tins ſous la quille. 
Ital. Mettere i tacchj ſotto il primo. 
Span. Meter los picaderos. 
Port. Meter as picadeiras. ALY; 
Heist die Stapelblöcke unter den Kiel legen. 


—— 


STAPELBLOCKE. . Stapel- Blöcke. 
STATIONES navium. _ 


Scheinen oh 6 den R6mern Rheden bedentet 
zu haben, wo | 


STATUMNA. ſ. Stamina. 
STAUCHWEGER. 


chiffe ankern konnten. 


Holl. Stuykweger. 
Dan. Vzgerne under Ziterſen, 
Schi. Vagare under zitrorna, 
Engl. The ceiling about the floor heads, 
Franz. Vaigres d'empature. 
al. Serrette o verzene ſotto i fiori. 
Span, Palmejare. 
Port. Eſcoas que fica0 entre as do pora®, 
das da ſobre-quilha, 


ſ. die Erklärung unter Weger. 


SrTaAUEN. 


Holl. ; Stuuwen. 
Dan. At ſtue. 
Scl. Stufva. 
Engl. To ſtow. 
_ Franz, Arrimer. 
Ital. Stivare. 
Span. Stivar, 
% AAA Fl 
Die Güter und Ladung welche ein Schiff ein- 
nimmt, in demſelben vertheilen und verpacken, 
ſo daſs jedes ſeine bequeme und zur guten Fahrt 
des Schiffs möglichſt beytragende Stelle babe. 


Dieſe Kunſt, die Ladung eines Schiſſs in jedem 
Fall zweckmäſſig anzuordnen, heiſst das Stauer, 


Stauden oder die Stauung des Schiffs und die 
Jbeorie derſelben beſteht hauptſachlich in der 


Beſtimmung wie viel ein jeder Theil des Schiffs 
Far ſich beſonders betrachtet, Waſſer aus der 
Stelle treibt, um darnach verhaltniſsmaſhg die 
Laſt zu vertheilen. Man begreifft leicht, dafs 


eine unweiſe Anordnung dieſer Laſt, die roar 


% 


licſten Eigenſchaften des beſtgebaueten Schiffes, 


ſo lange ſie nicht abgeändert wird, gänzlich ver- 
nichten könne; ſo wie ſich im Gegentheil ein- 
zelne Fehler des Gebäudes ſelbſt, durch einfichts- 
volle Vertbeilung der Laſt, die es in einem be- 
ſtimmten Falle trägt, wenigſtens beträchtlich 
vermindern laſſeãen. | 

Es iſt unter Seeleuten allgemein bekannt, daſs 
ein Schiff um gut Segel zu tragen oder hinläng- 
liche Steifheit zum Segeln zu haben, bis dahin 
zugeladen ſeyn müſſe, daſs der Theil in welchem 
es am weiteſten iſt; eben über der Oberfläche 
des Watlers: bleibe. Ein zu wenig zugeladenes 
Schiff würde ſich ſo weit auf die Seite neigen, 
bis ſeine gröſste Breite auf das Waſſer zu liegen 
käme oder bis es ſeine gehörige Unterſtützung 
fande und daraus würde folgen, daſs ein Schiff, 
welches gut dazu eingerichtet wäre, viel Segel 


eu tragen, doch zu ſtark auf die Seite fallen 


würde, wenn es durch fehlerbafte Stauung, oder 
zu wenig Ballaſt zu leicht wäre; doch würde, 
wenn der ganze Fehler der Stauung blos in eini— 
gem Mangel an Ballaſt oder darin beſtände, daſs 


das Schiff zu leicht geladen wäre, daſs Unglück 


ſo ubergroſs nicht ſeyn, denn wenn das Schiff 
einmal ſeine gehörige Unterſtützung auf dem 
Waſler gefunden hat, ſo fabrt es in dieſer Lage, 
wenn gleich ein wenig ſtark. auf die Seite ge- 
neigt, ſehr ſicher und der Wind kann es nicht 
ſtärker auf die Seite neigen. 
würde es ſeyn ein Schiff zu überladen, denn 


auſſerdem daſs es an der gehörigen Höhe der 


untern Batterie über dem Waſler beträchtlich do. 
durch verliehren würde, die für Kriegsſchiffe fo 
ſehr wichtig iſt, und auſſerdem daſs es beym 
Segeln einen ſehr groſſen Widerſtand im M'aſſer 
finden würde, fo iſt auch erſichtlich, daſs wenn 


es ſich uber der Linie von der gröſsten Weite im 


Wafer befände, fo könnte der Druck des Waſ— 
ſers nicht mehr mit dem Schwerpunct gemein- 


ſchaſtlich würken, das Schiff wieder aufzurichten. 


Bey dieſer Vorſchrift iſt aber die Stauung 
nichts Weniger als gleichgültig. Wird der Schwer- 
anct zu tief gebracht, fo ſteht ein Schiff in Ge- 


fahr ſeine Maſten abzuſchlingern, um dies begreif. 


lich zu machen, denke man ſich ein mit ſehr 
ſchweren Gütern, als Bley, Eiſen, Kanonen 
det ähnlichen Dingen geladenes Schiff. Ein ſol- 
ches Schiff würde ſehr bald auf ſeine Tracht zu- 
geladen ſeyn, ehe noch ſein Raum voll würde, 


und wenn man diefe ſchweren Laſten unmittelbar 


anf das Kolſchwein ſtauete, ſo würde ein fol- 
ches Schiff, da ſein Schwerpunct ſehr tief liegt, 


ſeine Segel vorzüglich gut tragen müſſen oder 


die Höhe richtet, aber wegen des 


ſuchen den Schwerpunct des Schiffs dadurch et 


Wenn man dieſe Garnierung nicht zu hoch macht 


mailig anzuwenden; wenn man zum Beyſpiel 20 


Viel gefährlicher 


in ſolchen Fallen den Schwerpunct des Schifes 


Schwankung zur andern übergehen, werden di 


SIR 


«a4 » 
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ſehr. ſteif ſeyn. (ſ. Steif oder Segelſteif ) Dief 
Schluſs Wäre zwar richtig, doch wird man a 
den daſs ein dergeſtalt* geſtauetes Schiſt lhe 
ſchlecht fährt, beſopders wenn es nicht ded 
die grösste Weite Zugeſaden ift und da Giefs 140 
niedrig liegende Laſt das Schiff zwar wieder i 
| lai 

bels ſolches auch mit zu groſſer Kraft une 0 
Eee thut, e die Stöſſe und 

rſchutterungen beym Scbhlingern a | 

lich werden. 121 f 4 Kh wan 
„Die durch Erfahrung von den machtheiliges 
Folgen einer ſolchen Stauung belehrten Seeleute 
was höher zu bringen, daſs fie derele 

ſchwere Güter oder Ballaſt, als a 
ker &c. auf einige Lagen Reisbündel ſtauen, die 
man in der Schiflerſprache eine Garnierung renn 
und dadurch den Schwerpunet zu ſehr erbeht 
ſondern ein ſchickliches Mittel zu treffen weil 
ſo wird man den vorgefetzten Zweck erreichen 
das Schiff wird fich mit hinlanglicher Kraſt rich 
ten und nicht fo ſchwer ſchlingern. Aber ms 
iſt nicht immer Herr darüber dieſe Mittel zweck 


gleich mit dieſen ſchweren Gutern leichte Was 
ren, als Wolle, einladen miiſste, fo würde mat 
nur einen kleinen Theil des Raums mit der oben 
erwähnten Garnierung anfullen können. Aber 
auch hier haben die Seeleute ein Mittel ſich aug 
dieſer Verlegenheit zu ziehen; denn ſie erheben 


zu der erforderlichen Höhe dadurch, daſs fie dig 
ſchweren Guter zu beyden Seiten gegen die Sel 
ten des Schiffs an, oder in die fogenannten Flis 
gel ſtauen ; wodurch denn der Schwerpunct deg 
Schiffes nicht ſehr erhoben wird, und das Schilt 
ohne ſeine Steife zu yerliehren, gehörig fie 
Bewegungen erhält, weil die ſchweren Korpe 
dadurch gezwungen werden, bey den Schwan 
kungen des Schiffes gröſſere Bogen zu beſchrei 
ben, ſo brauchen fie dazu auch mehr Zeit, ung 
anſtatt daſs fie ſonſt beynahe ruckweiſe von einef 


Bewegungen almälig ungleich ſanſter und des 
Bemaſtung weniger nachtheilig 
Wird durch das Stauen der Schwerpunct del 
Schiffs zu- hoch gebracht, ſo wird ſolches te} 
lich nicht heftig ſchlingern, aber auch keit 
Steifheit haben, um Segel zu fuhren. | 

Aus obigen Betrachtungen erhellet alſo, dal 
wenn das Schiff vorne zu ſchwer beladen wart 
es heſtig ſtampfen würde und ware die Laſt * 
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fampſen und der Gefahr ausgeſetzt ſeyn, Sturz- 
een zu bekommen, auſſerdem wird noch in bey- 
Jen letztern Fallen die Kielgebrechlichkeit oder 
das Auſſtechen eines Katzenruckens befördert. 
Um dieſen Gegenſtand weitlauftig abzuban- 
dela, miiſste man ſich auf Erörterungen einzel- 
ner Umſtände einlaſſen, die dieſes Werk zu weit 
fahren würde. Ueberdem iſt es unmöglich in 
der Ausübung ein Schiff dergeſtalt zu ſtauen, 
dass alle Forderungen genau erfullt werden. Ich 
will nur noch bemerken, daſs man faſt in jedem 
Gehafen Leute findet, deren Handwerk es iſt, 
Schiffe zu ſtauen und ſolche werden Stauer ge- 
nannt. Djeſe Stauer müſſen nicht allein die Gü- 
ter nach obigen Grundſatzen nach ihrer Schwere 
gehörig im Schiff vertheilen, ſondern ſie auch 
dergeſtalt zu ordnen verſtehen, daſs ſie feſt und 
unbeweglich liegen. Faſſer werden mit Keilen 
oder anderm kurzen Holz, welches Stauholz 
heiſst, lagen weiſe neben und über einander feſt- 


deiten des Schiffs nicht aus ihrer Lage kommen 
und Schaden leiden. Baumwolle und andere 
leichte Dinge werden dureh ſchwere Gewichte 
mit Lanketten, Daumkraften, Schrauben und 
Traven zuſammen gepreſst, damit ſie weniger 
aum einnehmen, Bey Sturzgütern als: Korn, 
dalz und ähnlichen Dingen werden Lang- und 


nicht übergehen. 


STAUEER. | 
Holl. Stuuwer, ſtouwer. 
Din, Stuver. 
Schi. Stufvare. 

Engl. Stower. 

F-anz. Arrimeur. | 
Lal. Stivatore. * 
an. Estivador. 
Port. Eſtivador. . 
{. die Erklärung unter Stauen. 
SIAUHOLZ. 

Holl. Stuuw - bout. 

Din, Stouholtet. 

Schte. Stufningsträ. 


Wing of the hold. 
Franz. Bois d'arrimage. 


Ital. Legno per ſtivare. 
Cathelicon, Marine, B. III. 


n groſs, io würde es daſelbſt deſto heftiger 


gekeilet, damit ſolche beym Schlingern und Ar- 


Dwarsſchotten im Raum gemacht, damit ſolche 
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Span. Lena de estiva. 
Port. Madeira de eſtiva. 


Knüppelholz oder kurze Stücke Holz die zum 
Stauen dienen und die zwiſchen und unter die 


Fäſſer gelegt werden. 


STAUKIELE. ſ. Stau-Kiele. 
STAVEN. 
Holl. Staven. 
Dan. Staver, 
Scho. Stafvar. 
Engl. Staves. 
Franz. Douelles, douves. 
Ital. Doghe. 
Span. Duelas. 
Port. Aduelas. 
Heiſſen Faſs- Tauben. E 
Der STAVEN einer Daumkraft, 
Holl. Staven. 
; Dan. Stav. 
Schw. Staf. 5 
Engl. The iron bar of a hand- ſcrew. 
Franz. Barre de fer d'un cric. 
Hal. Barra d'un martin. 
Span. Barra de un gato d liron. 
Port. Barra de hum carlequim. 


Die gezahnte Stange einer Daumkraft, ſ. 


Daumkraft. | 


_ STAVE. ſ. Stove. 


STAVENSACKE (Fig. 327.) 
: Holl. Gevulde ſtavezakken. 
Dan. Skrot- Szkker, 
Schi. Skrot- ſackar. 


Engl. Bags filled with langrel or bolts 


and ſtaves. 5 
Franz, Saquets de mitraille. 
Ital. Sacchj di mitraglia. 
Svan. Saquetes de metralla. 
Port. Saquetes de metralba. 
FL. die Erklärung unter Kartatichen, 


„ bolten 
Holl. Steekbouten. 
Din. Stekbolter, 


Y y | | | che 


Engl. Fathom wood employed in the ſto- STECHBOLZEN, Stechbolten oder Steek- 
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Schw, Steckbultar. 
Engl. Reef earings. | | 
Franz. Boſſes de ris, rabans de wn | 
Ital. Bozze dei terzaruoli. 
Syan. Bozas de los rizos. 
Port. Bogas dos rizes. 


Taue (Fig. 222.) die an einem Ende ein (fans 
ges Auge haben oder doppelt find. Sie dienen 
bey dem Reeſen der Segel um den Reeflägel ge- 


gen die Raa zu befeſtigen, wenn ſolcher vermit- 


telſt der Reeftalje unter diefelbe gebracht wor— 
den. Man ſchlägt hiebey den Stechbolzen um 
die Raa, ſticht das einfache Ende durch die Kauſch 

in dem Reeflagel und durch das Auge des Stech- 


bolzens, ferner noch einigemal durch die Kauſch 


und um die Raa, bis die erſtere voll iſt, alsdann 
wird er gegen die Raa ſelbſt befeſtigt. 

In See STECHEN. ſ. In SEE ſtechen. 
Bey dem Winde STECHEN oder bey dem 
Winde aufſtechen. l. Aulſtechen 


Tau STECHEN. 
Holl. 't Touw bot geven, vitſtecken, 
Dan. At ſtikke Toug. 
Scl. 
Engl. 
pay out more cable. 
Filer du cable. 
Filare la gomena. 
Span, Arriar mas cable. 
Fort. Arriar cabo ou amarra. 


Das Ankertan oder ſonſt ein Tau vieren oder 
aus den Klufen gehen laſſen. 


STECHGUDSE. f. Stech-Giidſe, 
STECHKNIE. T Stech-Knie, 


Franz. 
Ital. 


 STECHENIEN der Beting.ſ. Betingsknice 


STEEK oder Stihk, ſ. Stich. 
STEEK, Pumpen- Steek. {. Pumpenſteck. 


STEEKER oder Sitzer der Viekſtucke, . 
Sitzer. 


STEEKER. ſ. Einſtecher. 
STEEK GRUND. £. Stick. Grund. 
STEEKGUD SE. ſ. Stechgudſe. 


Sticka tag. TD — 
To veer out, to veer away, to 


STEHENDE Part, 


8s 
ö 
" 4 1 


 STERKPUNPE. i - Steck. pumpe, 
STEEKS0C HOOREN. £ Steek- Schoren. 
STEG oder Legger. 


Holl. Legger. 
Dian. Landbræde. 
Sci. Landtbrade. | 
Engl. Gangboard of a boat. 
Franz. Planche a debarquer. 
Ital. Tavola a sbarcarſi. 
Span. Tabla a debarcar. 
Port. Prancha de hum bote para debarcar 


Ein Brett oder eine Planke, auf welcher man 
aus einem Boot ans Land ſteigt, ſolche wird mit 


einem Ende auf den Dolbord des Boots gelegt 


und mit dem andern ans Ufer. 


STEGA. 


Scheint eine Art Laufplanke auf FER Schillen | 


der Alten bedeutet zu haben, 


STEIRE, 


Hieſs bey den Griechen auch der Kiel eines | 


Schiffs, man nannte ihn inſonderheit aber Tropis. 


STEHEN, das Takel ſteht. 


Holl. Staan, het takel ſtaat. 

Dan. Staae, V ere unklar. 

Sci. Vara oklar. 

Engl. The tackle will not purchaſe, 

Franz. Le palan eft engage ou embaraſſe. | 

Ital. II paranco, it ſenale ſta imbrogliato 
o imbarazzato. 

Svan. El aparejo eſta embarazado, trajero. 

Fort. O aparelho eſta embaragado ou em. 


brulhado. 
Das Takel iſt unklar oder der Läufer deſſelben 


hat ſich in den Blöcken bekniffen oder ſitzt felt | 


darin, ſo daſs er nicht laufen kann. 


Die Sonne STEHT. ſ. Sonne. 

STEHEND Tauwerk. ſ. Stehend Tau- 
Werk. 1 

STEHEND. Waſſer. f. Stillſtehend Waſſer | 


oder Stander eines 
Taues. | 

Holl. Staande part. 
Dan. Staaende Part, 


Seis. 
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Sch. Staende part. 


Enol. Standing part. Ane 

Franz. Dormant 2 

Ital. La parte fiſſa done manovra cor- 
rente. 


Span, Cliicote firme de un cabo de labor. 


Fort. Chicotefixo de hum cabo de laborar- 
Das feſte und unbew eglich ſtehende Ende ei- 


nes lau enden Fedde 80 iſt 2. B. der ſte. 


hende Part der grofien r ſſen das Ende derſel. 
ben welches Sq Sebilk am Eckitinder beſeſtigt 


ig und das andere Ende hingegen, welches um 
gen Block an der Raa fahrt, if: "Get laufende Part, 
Von dem Stander eines Drehreeps iſt der ftehende 


part das Ende, welches auf dem Deck an einen 
Ringbolzen genakt wird Der feſte Part-der Por- 
teurligte ift derje nige, welcher mit einem Schauer- 
mannsk 1 am Kraht balken feſt iſt. Feſte Part 
nennt man das freylich irgendwo befeſtigte, aber 
FDIC unbeweglich ſtehende Ende eines lautenden 
Tau werks, ſo iſt z. B. der feſte Part eine Schote 
dsenige Ende der Schote, welches an das 
Schothorn des Segels geſtochen worden, und 


der fate Part eines Läufers derjenige, welcher 


an den Hunsfot des Blocks beſeſtigt iſt und der 
andere heiſst ebenfalls der laufende Part. 


STEHENDE Leik. ſ. Stehende Leik. 
STEHENDE Knie. ſ. Stechknie. 
SIEBENDER Wind. 
Holl. Staande wind. 
Pin. Staaende Vind. 
5:/1w, Staende vind. 
Eugl. Settled wind, 
Frau. Vent fait. 
['al, Vento ſtante. 
an. Viento formado.' * 
Port, Vento duravel. 


Teſter Wind der ſchon mehrere Tage einerley 
dichtung tgebabt und wovon man vermuthen 


kann, daſs er ſolche noch einige Zeitlang behal-. 
ten werde. 


Vie Segel STEHLEN einander den W. ind. 


Holl, De zeilen freelen malkanderide wind, 
Län. Sejlene ſtazer blind. 
Sclve, Seglen taga bort vinden for hvaran- 
| nk. 
Engl. The fails overlap each other or Ir be. 
calm each other. 


=.  . 
Franz. Les voiles &abritent, 
Ital. Le vele ſi togliono il vento. 


Span. Las velas ſe quitan el viento, eſti 
al ſocaire. 


Port. Aſombrarſe. 


Die Segel fangen einander den Wind auf. 
w enn man vor dem Winde ſegelt, ſo ſtehlen die 
Hinterſegel den Vorderſegeln den Wind oder 
ſchopfen den Wind unter. 


ST EHRT oder Stehrtau. 


Holl. Staart, ſtaarttouw. 
Dan, Steerte-Toug. 5 
Sciye. Stiert. | 
„ Fs 
Franz. Fouet. 
a., Code, 
Span. Nabiza. 
Port. Rabixa. 


Ein kurzes Ende Tau oder gewöhnlich eine 
Schwieping die an einen Block geſtroppt, um 
ſolchen damit irgendwo feſtbinden zu können. 
Ein ſolcher Block Fig. 132. wird alsdann ein 
Stehrtblock genannt. Einen ähnlichen Stehrt 
hat auch die Ankerboje um ſie daran ergreifen 
zu können und derſelbe wird der Katſtehrt ge- 
nannt. Eben ſo haben die Leeſegelſpieren ein 
Steertau, womit das innere Ende gegen die Raa 


gebunden wird. Der Penterbalken hat ein Stehrt- 


tau Fig. 12. e. woran der Block des Pentertakels 
hängt. 


STEERTBLOck. C Stehrt- Block. 


SSEHKT TAU der Leeſegelſpier. 


Holl. Staarttouw van de Ly - zeils- ſpier. 
Dan, Sterte- Toug. | 
Sclhg. Stjert tag. 5 
Engl. Lasbing of a audding- ſail boom. 
Franz. Foſle du boutehors de bonnette. 
Ital. Bozza del baſtene d'un cortellazzo. 


Span. Boza d rabiza de los botalones de 
Ias alas. 


Port. Boca ou rabixa dos botalos dos « eu- 
telos. 


An tis Erklärung unter Stehrt oder 3 
STEHRT TAU des _Pentertakels, 


Holl. Staarttouw van't e 
9 Din - Stzerte Toug. . 2 
Yy 2 Sus. 
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SITE 


Schug. Sterttag. 
Engl. Davit rope. 1 | 
Franz. Pendeur du palan de Davied. 
Ital. Coda del paranco del peſcante. 
Span, Cana del aparejo del peſcante. 
Port. Coroa do aparelho do peſcante. 
ſ. die Erklärung unter Stehrt oder Stehrttau. 


STEIF, Segelſteif, ein ſteifes Schill. 
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Holl. Styf, een ſtyf ſchip. 
Dan, Stivt Skib. 
| Schiw, Styft Skepp. 
Franz. Vaiſſeau qui eſt fort du cote. 5 
Ital. Baſtimento duro alla vela, che rolla 
poco. : 
Span, Navio que aguanta poco, navio 
duro ala vela, 4 
Port. Navio rejo de borda. 


Steht im Gegenſatz von rank und bedeutet 


ein Schiff das viel Segel fihren kann, ohne da- 
bey dem Seitendruck des Windes nachzugeben 
und ſich auf die Seite zu neigen. Die Steifheit 


cder Stabilität iſt eine von den nothwendigen 


Eigenſchaften eines Schiffs und hängt theils von 


der Geſtalt ſeines Bodens, theils auch von der 
Anordnung ſeiner Laſt im Stauen ab. ſ. Stauen. 


Ein breit gebauetes Schiff mit niedrigen Maſten, 
wird mehrere Steifheit oder Kraft haben, ſeine 
wagerechte Lage im Waſſer zu erhalten als ein 


ſchmales, welches hohe Maſten führt, obgleich 


letzteres zum ſchnell ſegeln weit tauglicher iſt. 


Alle Laſt unterhalb des Waſſerſpiegels muſs mit 


dien Maſten der Takelaſche, den Blöcken, dem 
Geſchütz und mit einem Worte, mit aller Laſt 
oberhalb des Waſſerſpiegels im Gleichgewicht 


ſtehen, denn die Laſt des Schiffs uber dem Waſ- 


ſer, oder die Oberlaſt ſtrebt, ſobald fie aus der 
tothrechten Richtung auf die Seite geneigt wird, 
das Schiff umzukippen; dazu kömmt noch die 


Kraft des Windes, welche geradezu ſtrebt, das b 


Schiff auf die Seite zu legen, und zugleich die 
Wurkung der Oberlaſt das Schiff umzukippen zu 
vergröſlern, und dieſe Wurkung der Oberlaſt 
wichſt verhältniſsmäſſig mit der Neigung auf die 
Seite, welche der Wind dem Schiffe mittheilt. Aber 
die Laſt des Schiffs unter dem Waſſer zeigt eine 
gegenſeitige Würkung und dieſe Würkung wächſt 
je mehr die Oberlaſt aus irgend einer Urſache 
auf die Seite zu legen ſtrebt. Die Steifheit des 
Schiffs hängt daher blos von der Lage des 


Schiff freylich ſehr ſteif ſe 


STEIFE Kuhlte. f. Steife Kühlte. 


STE * 
(V2 
Schwerpuncts ab. Liegt ſolcher zu h 

Wird das Schiff rank und fällt leicht auf re Bl 
liegt er im Gegentheil zu niedrig, ſo wird day | 


F 4 © n, aper auch d | 
heftig ſchlingern. Die vortheilhafteſte Sele de 


ele 0 N beſondere Bauarten ausgenom 
men, in der Waflertracht in der Mitt 1 
Länge des Schiffs. ere Nee. 
Ein STEIF verteuetes Schiff. 


. Ste 
Verteuetes Schiff. Y 


STEIFER Wind. ſ. Steiſer Wind. 
STEIFE, STEIFHEIT oder Stabilitit e. 
nes Schiffs. R 

Holl. Styfheid. 

Dan. Stivhed. 

Schw, Styſhet, 

Engl. Stability or ſtiſſneſs. 

Franz, Stabilitè. = 


tal. Stabilitaà. 
Span. Estabilidad. 
Fort. Eſtabilidade. 


Die Kraft mit welcher ein Schiff bey einen 
Seitenwinde ſtrebt ſeine wagerechte Lage in 
Waſſer zu erhalten. ſ. Steif oder Segelſteil. 


STEIGEND Waſſer. . Fluth. 


STEIGROHRE der Pumpe. 
Holl. Opperſte pyp van een pomp, 
Dan. Overſte Delen af en Pomp. 
Schw. Okverſte delen af en pumpa, 
Engl. The upper tube of a pump, 


38 — Pats, — ws = ww — ww 


Franz. Corps de degorgement. 
Tal. Corpo ſuperiore d'una tromba, 


Span. Tubo superior de la bomba. 
Port. Tubo ſuperior da bomba. 
{. die Erklärung unter pumpe. 


STEILEN der Beting- ſ. Betingsſpenen- | 
STEILEN oder STELLLIENEN- 


Taue an den Netzen womit die Heeringe ge- 
fangen werden. | 


STEINRIFF. 
Holl. Steen-rif. 
Dan, Steenrivt. 


STE 


Schw. Stenrif. 
Enol. Reef or rigde, 
Franz. Recif. | 


4 Ital. Banco di ſcogh. 
: Span. Arrecife. 
r | Port. Banco eſtreito de rochedes, arrecife, 


{ die Erklärung unter Riff. 
STEK. ſ. Steek. 


STELL Segel. 
Holl. Stell zeilen. 
Din, Et Set Sell. 
Sold. Stall af ſegel. 
Engl. A complete ſuit of ſails. 
Franz, Jeu de voiles. 
Ital. Giuoco di vele. 
Span, Juego de velas. 
Port. Jogo de velas. 
Hierunter verſteht man alle Segel welche zu 
einer vollſtandigen Takelaſche eines Schiffs ge- 


Schiff hat ein neues, ein altes Stell Segel be. 
kommen. Eben ſo begreift man unter Stell Ma. 
ſten alle Maſten und Stengen die ein Schiff bey 
ſeiner vollſtandigen Takelaſche führt. 
Die Segel STELLEN. 

Holl. De zeilen redderen, ſtellen. 

Dan. Sette Sejlene efter vinden. 

Selnd. Brafla ſeglen efter vinden. 

Engl. To trim the fails. + 

Franz. Orienter les voiles. 

Tal. Orientare le vele. 
Span, Orientar las velas. 
Fort. Orientar ou marear as velas. 


Die Segel vermittelſt der Braſſen, Bulienen 
und Schoten nach der Richtung des Windes ſtel- 


Kiel. 

SIELLASCHE. f. Stelling. 

SIELLEN des Steuers. .. Fingerlinge. 

STELLING. eee 
Holl. Stelling. 
Dan, Stelling. 

Sch. Ställning. 


hören und in dieſem Verſtande ſagt man das 


len. entweder vierkannt, oder ſchrapp mit dem : 
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Engl. Stage. 
Franz. Echafaud, pont volant. 
Ital. Bazigo. 
_ Span, Planchas de viento. 
Port. Andaime volante. 28 
Eine Art Stellaſche Fig. 128, ſo aus einigen 
Brettern beſteht die uber zwey oder drey Queer- 
holzer gelegt und mit Tauen gegen die Seite des 


Schiffs beſeſtigt werden. Solche Stellingen wer- 
den an den Seiten des Schiffs ausgebängt, damit 


die Kalfaterer darauf ſtehen und die Nathen kal- 


faten können. Wenn ein Maſt geſchrapt und 
harpiſet werden ſoll, ſo wird eine ähnliche Stel- 


ling um den Maſt gemacht, die aus drey Brettern 


beſteht, die in einem Dreyeck mit einander ver- 


| bnnden find und an deren drey Ecken fich ein 


Jolltau befindet, um es damit auf und nieder 2u 


laſſen. 5 


STELLKOLBEN. ſ. Richtkiel. 
STELLPALLEN des Raperts. 
Holl. Stelpallen. 
Dan. Trappe, Afeætninger paa Raperten, 
Schi. Trappa. = Of bob 
Engl. Steps of the cheeks of a carriage. 
Franz, Echellons des flasques d'un affit. 
Ital, Scala d'una carretta, ; 
Span, Eſcaleta de la curena. 
Fort. Efcaloens da carreta. 
Die ſtuffenmäſſige Erhobung der Seitenſtücke 


des Raperts hinten Fig. 325. K. K. K. K., welche 


den Handſpaken und Kuhbfüſſen zur Unterlage 
dient, um die Kanone zu lichten. 


STEMMRETEL eym Blockmacher.) 


Ein platter mittelmaſſiger groſſer Betel. Die 


eine platte Seite endigt ſich in der Schneide ſelbſt 
und die andere ift wo die Schneide anfängt, 


ſchräge weggeſchnitten. Der Endbetel iſt ſtar- 


ker von Eiſen aber ſchmaler dabey als der Stemm- 


betel, 


STEMPEL (beym Reepſchläger.) 
Holl. Stempel. 
Dan. Poſt. 

Sclno. Poſt. . 
Engl. The poſt of a ſpinning wheel. 
Franz, Poteau de la roue. . 
tal. Palo o ſtipite della ruota, 


Spas. . 


"+, 
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Span. Poſte de la rueda, 
Port. Poſte. 


Der pfoſten (Fig 409. n. n.) worin die Krone 


ff. eines Spinnrades ſteht, welche in demſelben 
aufgekeilt werden kann, damit der Schnur deſto 


feſter um die Getriebe liege. 1. Spinn Rad. 
STEMPELBOLZEN. ſ. Stempel-Bolzen- 
STEMPELN. 


Holl. Stempelen. 

Dan. Stemple. 
Sclud. Stämpla. 
Engl. To drive out the bolts. 

Franz, Repouſſer les che villes. 
Ital. Spartar fuori un perno. 

Span, Rebujar los pernos. 

Port, Repuxar as cavichas. 
Einen Bolzen vermittelſt eines Stempelbol- 

zens heraus treiben. . 


STENGE. 
Holl. Steng. 
Dian. Steng. 
Schw, Sting eller ſting. 
Engl. Top- maſt, or top-gallant maſt. 
Franz. Mät de hune ou de perroquet. 
al. Abbero di gabbia e di pappafico. 
Span. Mastelere. 1! 
Port, Maſtareo. | | 
Der erſte und zweyte Ueberſatz, oder die 
Verlängerung eines Maſts, wovon die oberſte 
die Bramſtenge heiſst. Die Höhe der zu fuͤhren— 
den Segel würde es ſchwierig machen, Bäume 
von der Gröſſe zu finden, ohne fie aus mehreren 
zu einem Stick zuſammen zu fügen; auch würde 
ein ſo koſtbarer Maſt ganz untauglich werden, 


Wenn etwa ſein oberes Ende abbrache. Man er. 
richtet deswegen auf dem eigentlichen Maſte 


noch einen oder zwey andere, die man Stengen 


jennt, wie man Fig 236. B. und C. ſieht. Un- 
gefahr um x oder 21 der Lange des untern Maſts 


anf dem eine Stenge errichtet werden ſoll, be— 
ſeſtigt men die Lang- und Dwarsſahlingen cc. 
und dd. Fig. 237. und in dem viereckigten Lo- 
che, welches diefe zwiſchen fich laſten, ſteht 
kinten, Ger Maſt Fig. 249, ddd. und vorne die 


Stenge ee. mit einem viereckigten Fuſs der die 


Hacke heiſst nnd wird durch einen über den Lang. 
{ahlings ruhenden nach der Queere des Schiffs 


etwas über demſeiben beſiudet ſich d 


deutlicher. Sie find an der ſogenannten Wurk 
aaa. feſt, welches ein Stab oder auch ein 


ca verbunden, welche die Schwichtingen beit 


pelt yberſetzten Maſten, auf den untern Stengen 


SER * 
durchgeſteckten Kiel a. der das Schlothol; heisst 


gegen das Herunterſchieſſen geſtützt. Ge 

das oberfte Ende des Maſts erhält die Ge 
noch eine zweyte Befeſtigung durch ein auf 0% 
obere Ende des Maſts aufgepaſstes, nach To 
zu hervorragendes Stück Holz , yy, in dae 
vordere Ende ein rundes Loch iſt, in ae 
die Stenge genau paſst; dies heifst das ele 
haupt. In der Figur 237 fleht man Zugleich das Ster 
genwindreep ff. oder das Tau worgir eine Stengg 
in die Höhe gewunden wird, ſolches fährt aue 
ein Scheibengat x, in der Hacke der Stenge * 


— — — — — — 22 
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as viere. 
ckigte Loch, wodurch das Schlotholz refer 
wird, wenn die Stenge hoch genug in die Höbe 
ge wunden iſt. Die Stenge erhält um fie gegen das 
Schwanken nach beyden Seiten zu ſtützer, an 
jeder Seite ein Wand Fig. 9. D. F, E völlig wie 
cer 'Maſt, deſſen einzelne Hanpttaye, auf eben 
die Welle wie die Hauptaue der untern Winds 
in den Kuiten, auf den Dwarsſahlings feſt (nds 
durch andere von den Haupttanen de- untern 
Wands ausgehende und gleichfalls an den Endenf 
der Dwarslahlings, befeſtigte Tauenden ff, ff wird| 
es noch mit dem untern V. and an jeder eite in 
Verbindung geſetzt. Dieſe Enden beiſſen die 
Puttingtauen Die Figur 603 zeigt ſolche in b 


w——=# 


Tauende iſt, das daſelbſt in der Wand liegt. Da- 
mit die Puttingtaue aber nicht das untere Wand 
zu ſehr aus einander ſpreitzen werden die untern 
Wände noch wieder durch einige fie in der (ie. 
gend, wo die Puttingtaue von ihnen ausgeben, 
horizontal gegen einander verbindende Taue ca, 


ſen. Endlich erhalten die Stengen noch ihre 
letzte Befeſtigung gegen die Seiten des Schills] 
durch zwey andere an jeder Seite von 1Jiret 
obern Enden ausgehende eben fo wie das Wat, 
umgelegte Taue, K, L, M, Fig. gr. die ganz b 
zu den Ruſten herunter geben: dieſe heiſſen de 
Parduns; und über dies erhalten die Stengell 
noch wie die Maſten eine Befeſtigung nach vent 
durch ein Stag Fig. 236, E, R. O ; 
Eben ſo wie die Stengen auf den eigentlichen 
Maſten ſtehen, eben ſo errichtet man bey dop- 
noch eine zweyte und auf den grössten Schiel 
zuweilen noch eine dritte, welche gewöhne 
aber nur in einem Trommelſtock beſtebt. Ca 
den auf dem vorderſten Maſt errichteten Stengel 
eine ähnliche Beſeſtigung durch Stage zu deg 


ſchaffen und auch um vor dem vorderſte I 


STE 


doch Segel führen zu können, dient das Bug- 


rob 


friet T. Figs 236. und der Kluverbaum U, wel- 
cher letztere die Verlängerung des Bugſpricts 
i, „ie die Stengen bey den Maſten | 
bie Stengen dienen ſo wie die Maften die 
Cegel zu tragen und jede Stenge hat ihr be— 
ſonderes. Bey der vollſtändigſten Takelaſche 
laut ein Schiff drey Maſten und das Bugꝑſpriet. 
Die beyden vorderſten find zweymal uberſetzt, 
oder haben Stengen und Bramſtengen bey dem 
Boſahnmaſt findet man aber nicht immer eine 
bramſtenge und noch ſeltener eine Oberbram- 
ſenge auf dem groſſen und Fockmaſt. Die 
Namen dieſer Stengen find folgende: 


C1) Die groſſe STENGE, oder groſſe Mars- 
Stenge (Fig. 236. B.) 4 

Holl. De groote ſteng. 

Din. Store Stengen. 

Scliv. Stor ſtangen. 

Engl. The main top- maſt. 

Franz. Grand mit de hune. 

Ital. Albero di gabbia. 

Span. Mastelero mayor. 

Fort. Maſtareo grande ou de gavia grande. 
Die Länge derſelben iſt 15 mal die Länge 


ihrer Lange und ihr kleinſter 21 vom gröſsten; 
der Top hat 44 von der ganzen Lange 


) Die Vor-STENGE, Vormars-Stenge 
| (Fig, 236 E. 4 

Holl. De voor-ſteng, fok- ſteng. 

Din. Forſtængen. 

Shu, Förſtäugen. 

Engl. Fore top - maſt. 

Hanz. Petit mat de hune. 

tal. Albero di parrochetto. . 
Span. Mastelero de proa d de velacho. 


ou da gravia menor. 

I in ihrer Länge und Dicke der groſſen 
tenge gleich. ee eee 
Kreuz-STENGE. 

Holl. Kruis- ten g. 
_ Din, Kryds- Stengen. 

Schiy, Kryſsſtingen. 
Eng!. Mizen top - maſt. 


des Segelbatkens, ihr groſ«ter Durchmeſſer 23 


Port, Maſtareo de velacho, do traquete 
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Franz, Mat de perroquet de fougue. 

Ital. Albero di contramezzana. 
Span, Mastelero de mezana. 
Port. Maſtareo da gata. 

Die Länge derſelben iſt der Lange des Se 
gelbalkens gleich. Der gröſste Durchmeſſe- 
zig von der Länge und der kleinſte 2 vom 
grölsten und die Lange des Topps 78 von der 
Lange der Stenge 


4) bie groſſe Bram - STENGE Fig. 


2360 C.) 
Holl. De groote bram-ſteng, 
Dian. Store Bram - Stzzngen, 
Sci, Stor bramſtingen. 
Engl, Main top- gallant maſt. 
| Franz. Grand mat de perroquet. 
Ital. Albero di pappafico. 1 
Span. Mastelero de juanete mayor, d de 
iunanete grande, | 
Port. Maſtareo do joanete grande. 
Hat F von der Lange des Segelbalken; ihr 


grösster Durchmeſſer 23 von ihrer Länge, und 


ihr kleipſter ; vom groſsten, Der Top hat +4 


ihrer Länge. Soll noch ein Oberbramſegel da- 


ran geführt werden, ſo hat der Top 3. 


5) Vorbram-STENGE. (Fig. 236. F.) 
Holl. De voor-bram-ſteng. _ 
Din. For Bram-Staengen, 
Schww, For bramſtängen. 
Engl. Fore top gallant maſt. 
Franz. Petit mat de perroquet. 
Ital. Albero di pappaſico di parrochetto. 


Span. Mastelero del juanete de velacho, 


8 del juanete de proa. 
Port, Maſtareo do joanete de proa. 


Hat 3 von der Länge des Segelbalken, im 
gröſsten Durchmeſſer 2 von ihrer Lange und 


im kleinſten 4 vom gröſsten. Der Top hat 3 
von ibrer Lange | 
6) Kreuzbram- STENGE. (Fig. 236. I.) 
Holl. De Kruis-bram- ſteng. | 
Dan. Kryds Bram- Stengen. 
Schw. Kryſs bramſtang. 
Engl. Mizen top gallant maſt. 


Franz. Mat de perruche. = 
| N {tab 
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Tal, Albero di caccaro 0 del belvedere. 
Span. Mastelerito de periquito. 
Port. Maſtareo da ſobregata. TAY 


Ihre Länge iſt die halbe Länge des Segelbal- 
ken, ihr gröſster Durchmeſſer a4 von ihrer Lange 


und ihr kleinſter vom gröſsten der Top 5 von 
ihrer Länge. Bey Schiffen die keine Kreuz- 
bramſtenge haben, macht man den Top der 
Kreuzſtenge verhältniſsmäſſig weit länger. 


Borg-STENGE. ſ. Borgſtenge. 
STENGEN ſtreichen. ſ. Streichen. 
STENGEN auffetzen, f. Anſetzen. 


Marsſegel auf halber STENGE. 


Holl. Mars zeils ter halver ſteng. 

Dän. Mars- ſejlene ere halv hejſet. 
Sch. Half hiſſade Märsſegel. 

Engl To have the top - ſails half maſt up. 
Franz, Les huniers a mi- mat. 
Ital. Le gabbie a mezzo albero. 

Span. Gabias arriadas a medio mastelero. 
Port. Gavias arriadas a meio maſtareo. 

l. die Erkl. unter Marsſegel auf den Rand lau- 
fen laſſen. e - . 


STENGENSTAG, Bramſtengenſtag &c, 

1, Stengen Stag &c. 
STENGENWINDREEP. 

Windreep. 


STENGEN WAND, Groſſe Stengenwand 
Xe. l. Stengen- Wand. 


STERNZEIT, oder Zeit der erſten Be- 
wegung. 7 5 


Die durch den täglichen Umlauf der Fixſterne, 
oder durch die tägliche Umdrehung der Erde, 
abgemeſſene Zeitdauer, mit ihren Eintheilungen. 
Da die Umdrehung der Erde mit gleichformiger 
Geſchwindigkeit geſchieht, und in 24 Sternſtun- 
den alle 360 Grade des Equators durch den Me- 
ridian gehen, ſo folgt, daſs in jeder Stunde 15 
Grad, in jeder Minute 15 in jeder Secunde 157 
des Equators (und jedes Tagkreiſes) durchgehen : 


J. Stengen- 


imgleichen daſs jeder Grad um ſich durchzuſchie- 


ben, 4 Minuten, jede Minute des Bogens 4 Se- 
cunden u. ſ. w. Zeit braucht, worauf fich die 
Verwandlung der Bogen des Equators in Stern- 
zeit, und dieſer in Bogen des Equators gründet. 


ſchieden fey ſ. beym Worte Sonnenzeit, if 


Theori f 1 Unt | 
le nach immer gleich bleiben müde, wa 


und links drehen kann, je nachdem man daſl 
be wenden will. 


p.) wird der Pfoſten des Steuers genannt und il 
das Hauptſtück welches die ganze Länge und 


ſelben nach dem Steven zu iſt von oben bi 


ſtalt eines Keils hat, 
oben gekehrt iſt heiſst die Klick worunter mal 


BR 
Im gemeinen Leben, wo man fich 


Sonne richten muſs, iſt die 8 
brauchbar. Wie die Sonnenzeit 


, 71 \ 
nach den 


ternzeit nichi 
von ihr unter! 


die Umdrehungszeit der Erde um ihre Axe def 


auch fuͤr Kräfte auf die Bewegung der Erde Wir 
ken mögen, zeigt eine Preisſchrift von Pay 
Friſi ( Dif. fur le monvement diurne de Ja terry 
Berl. 1756). Die Beobachtungen ſelbſt habe 
auch bisher noch keine Ungleichheit oder Ver 
änderung in derſelben zu erkennen gegeben 
Dieſen immer gleichen und von Natur unyer 
ancerlichen Zeitraum nennt man den Sterntap] 
und theilt ihn in 24 Sternſtunden, dieſe in 6 
Minuten, die Minute in 60 Secunden Sternzeil 
eln. | | 


STEUER oder Ruder. 

Fol. Stuur, Roer. 
Dan. Roer eller Ror. 
Schi. Roder, ror, ſtyre. 
Engl. The helm, rudder, 
Franz. Gouvernail, 5 
Ital. Timone, 

Span. Timon, 
Fort. Leme. 


Das Steuer iſt ein am Hinterſteven des Schiff 
durch ſtarke Baken und Fingerlinge beſeſtigted 
ſtarkes Holz (Fig. 258. d. und Fig. 673, T) mit 
zwey ebenen Flächen auf beyden Seiten des 
Schiffes, vermoge defſen man das Schiff recht 


Es iſt gewöhnlich aus drey 
Stücken zuſammengeſetzt. Das erſte (Fig. 673 


Dicke des Steuers hat. Die innere Seite del 
unten wie ein Keil ſcharf gehauen und an dem 
ſelben befinden fich die Haken welche in die 
am Hinterſteven ſitzenden Fingerlinge geht 
werden: das zweyte Stück q welches die de. 
wovon die Spitze nach 


auch zuweilen das dritte oder hinterſte Stück! 
mit begreift, welches aber eigentlich die Hacke 
genannt wird. Die beyden letzten Stücke lie 
nen wie man fieht zur unteren Verbreiterung 
des Steuers, um dem Waſſer mehr Widerfnd 
zu thun, und haben daher nicht die gauze 
Lange deſſelben, ſondern brauchen nur etw 
uber die Waſlertracht des Schiffs zu * 
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ie nach der ganzen Breite durch das Steuer 
gehen, theils auch durch die Federn der Ru- 
ſerbaken, durch welche das Steuer in den an 


ich wird, an einander dergeſtalt befeſtigt, daſs 
fo nur ein Ganzes ausmachen. Die Verhält- 
dine der Breite des Steuers haben eben keinen 
deſtimmten Grundfatz, inzwiſchen giebt man 
dem untern Theil deſſelben gewöhnlich fo viele 
Zoll Breite, als der mittelſte Deckbaiken Fufs in 
der Länge bat, in der Höhe der Waſlertracht 
behält es aber nur +} von der untern Breite; 
zwey Fuſs über der Waſſertracht behält es nur 
die Hälfte der unterſten Breite, und oben am 
Kopf nur etwas mehr als à ſeiner groſsten Breite. 
Die Erfahrung hat gelehrt, daſs dieſe Verhält- 
nile hinreichend find, die nothwendigen Wür— 


des Steuers iſt gewöhnlich in der ganzen Breite 
der Dicke des Hinterſtevens gleich und die Länge 
des Pfoſtens erſtreckt ſich von der untern Kante 
des Kiels bis ungefähr x Fuſs uber das obere Ende 
des Hinterſteven. In dem obern Theil des Pfo- 
ſens iſt ein viereckigtes Loch in welches die 
Ruderpinne horizontal geſteckt wird, vermittelſt 
welcher man dem Steuer die Bewegung ertheilt. 
„ Fuderpinne. Da aber durch dieſes Loch der Pfo- 
ſen ſehr geſchwacht wird, ſo {ind uber und unter 
demſelben rund um den Pfoſten ſtarke eiſerne 
Banden gelegt, die demſelben zur Feſtigkeit die- 
nen. Das Tauwerk, welches ſich am Steuer 
ſeloſt befindet und zur Haltung und Auflichtung 
ge Jelben dient, find die Sorglien, der Kuder- 
Ickter und der Ruderſtro pp. 

Bey wenigem Nachdenken über die Würkung 
bes Steuers wird man leicht einſehen, Gaſs das 
Never gar keinen Einfluſs auf die Drehung des 
debinſs nahen kaun, ſo lange es in der Mitte des 
Kea in gerader Riehtung mit dem Kiel bleibt, 
und ſo ange das Schiff keine Fahrt hat, oder in 
cem skillen Waller liegt, auch in jeder andern 
„ge; in einer gegen die Richtung des Schiffs 
herelgten Lage aber, ſobald ſich das chiff vor- 
arts bewegt, oder das Waſſer an ſeinen Seiten 


n War, den es an der Seite, nach welcher 
een die Richtung des Schiffs ſich neigt, am 
ekrtheile vergröſſert, daſs das Hintertheil von 


eum das Vordertheil des Schiffs nach derjenigen 
eite drehen muſs, nach welcher das Ruder ge- 
ben die Richtung des Schiffes geneigt worden. 
* grolter die Schnelligkeit iſt, mit welcher das 
"*:lices, Marine, B. UI, | 


dem Einterſteven befeſtigten Fingeriings beweg 


lungen des Steuers hervorzubringen Die Dicke 


'0revlanſt, veranlaſst es durch den Widerſtand 


ler Seite weggeſtoffen wird, wodurch ſich 
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hiele rey Stücke werden theils durch Bolzen Schiff durch das Waſſer läuft, deſto grofler 


wird die Wurkung des Steuers ſeyn. | 

Der untere Theil des Steuers leidet einen weit 
ſtarkern Widerſtand im M'aſler als der obere, 
weil auf denſeiben die ganze Kraft des Walters 
würkt wenn das Schiff unten ſcharf gebauet itt, 
dahingegen an den obern das Waſſer trifft, wel- 
ches ſchon gegen den Bauch oder die Seiten 


des Schiffs geſtofſen hat. Wenn der Hinterſteven 


Fall hat, ſo drehet ſich bey der Bewegung des 
Steuers, die hinterſte Ecke in die Höhe welches 


folglich der Würkung detlelben nachtheilig iſt; 


auch wenn ein Schill auf der Seite liegt, fo it 
die Kraft des Steuers bey weitem ſo groſs nicht, 
als wenn es aufrecht ſtent, und ſolche nimmt im 
Verhaltniſs der Fläche des geneigten Steuers zur 
projectirten Fläche deſietben auf eine vertical 
Ebne, ab. 4 

Einige Mathematiker haben den Winkel des 


Steuers wit dem Kiel bey welchem die Warkung 
am grofleſten iſt 54 44“ angenommen. Sol- 


ches iſt aber falſch weil das Waiter wegen des 
Scharfs des Schiffs nicht parallel mit dem Kiel 
auf das Steuer ſtöfst. Der vortheilhafteſte Win- 
kel iſt 45 oder nahe daran, wie ihn Forge 
Juan, Komme und andere beſtimmen. Nach der 
jetzigen Eiprichtung der Schiffe kann aber das 


Steuer wegen der Länge der Rüderpinne höch- 
ſtens nur einen Winkel von 359 machen, wel- 


ches wie die Erfabrung lehrt zur guten Steurung 
des Schiffs hinreichend iſt. Eine vortrefliche 


Abhandlung von der Theorie des Steuers findet 


man in Bourde de Villeliuet Mauoeuurier, in Romme 
Art de la Marine und in Jorge Juan Examen 
maritimo. 15 | . 

Da es nicht ſelten der Fall iſt, daſs ein Schiff 
ſein Steuer verliehrt und es nicht geringe Schwie- 
rigkeit haben würde bey den heftigen Schwan- 
kungen eines Schiffs in ungeſtümer See ein zum 


Vorrath gemachtes oder Reſerve- Steuer welches 


man dem Schiffe allenfalls mitgeben könnte, an- 
zuhängen, ſo hat man andere Mittel ſich zu 


helfen. Man macht ein Nothſteuer von Stengen 
und Raaen oder auch von ſchweren Tauen die 


verdoppelt und an Rundholzer gewuhlt werden 
und nachdem fie hinten aus dem Schiff gelaſſen, 
an beyden Seiten mit Taljen regiert werden. 
Man findet im erſten Bande der Verhandlungen 
und Schriſten der Hamburgiſchen Geſellſchaft zur 
Beförderung der Künſte und nützlichen Gewerbe 
verſchiedene Anleitungen zur Verfertigung eines 
Noth Steuerruders, oder über die Mittel deren 
man ſich bedienen kann, um ein Schiff bey Ver- 
luſt ſeines Ruders oder Steuers, zu ſteuern, und 
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dieſen Verluſt, auf der See ſelbſt, ſo gut als 


möglich zu einen welche durch den Herrn 
Kapitain Muller geſammlet und umſtandlich be- 
ſchrieben worden. 


Ein Schiff das gut auf ſein STEUER lu- 


„ ſtert . Foſtern, 
Das Ruder (oder STEUER) in Lee! 
Holl. Roer in ly! 
Din. Rovet i Le! 
Schi. Ror i La! 
Engl. The helm a- leè! Luff! 
Franz. Barre a venir au vent! 
Ital. Orza! 
_ Span, Orza! fotavento la cafa! 
F 
Der Befehl an die Steuter, die Ruderpinne 


nach der Leeſeite des Schiffs zu drehen wodurch 
das Schiff anluvt. | 


Das Ruder (oder STEUER) zu lobt! =_ 
oder luywirts an Bord! 
Holl. Roer te loeſwaarts aan bord! 
Dan. Roeret til Luvart! | 
 Schiv. Ror i Lofvart! 
Engl. The helm a- weather! bear away! 
Franz. Barre à arriver! | 
Ital. Arriva! Appoggia! 
Span. Arriva! barlovento la cala! 


Port, Metter o leme de arribada, o 0 leme 
de lò! 


Der Beſebl an die Steurer die Ruderpinne 


ah der Luvſeite des Schifls zu drehen, wo- 


durch des Schiff abfällt. 
Mittſchifls das Ruder! (oder STEUER 9 


Holl. Mid-ſcheeps 't roer, regt t roer! 
Dian. Roeret midtſkibs! 
Sci, Roret midſkeps 
Engi. Right the helm! 
Franz. Droit la barre! 
Ital. Timone alla via! 
Syan Derecho la canta! 
Port, Leme a mejo! 


Der Befehl an die Steurer das Ruder gerade 
in der Mitte des Schiffs, oder auf der groſſen 
Axe des Schiffs oder uber dem Kiel zu halten. 
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Das RUD ER (oder STEUER) umſchmeil. 
ſen. ſ. Umſchmeiſſen. | 
Das Ruder (oder STEUER) an Backbord 
Holl. Roer aan bakboord! 
Dan. Roeret om bagbord! 
Schi. Rodret om bagbord ! 
Engl. Port the helm! 
Franz Babord la barre! | Scl 
Ital. Timone alla ſiniſtra! ſat; 
Span. Babor el timon! | 0 1 
er 


Port. Babordo a cana! 


Der Befehl an die Steurer die Ruderpinne nach nd 
der Backbordſeite des Schiffs zu drehen. 6 


Unt 
Ein Schiff das hart aufs STEUER iſt oder 5 


hart ſtenert, 81. 
Holl. Een roer- hatd ſchip. 


"Din. Ee Skib ſom ikke lyſtrer det Roe 
we 


Schw, Et Skepp fork ike val lyſtrar roret 
Engl. A ſhip that does not anſwer the heln 
readily. 


: Franz. Vaiſſeau qui ne ſent point ſon gon. 
vernail. 


Ital. Navio duro a governare. 
Span. Navio duro a governar. — 
Port. Navio duro a governar. STH 


Wird von einem Schiff geſagt das ſchwer mit 
dem Steuer zu regieren iſt. 


eber STEUER gehen. bil 
Holl. Over ſtuur gaan, op zyn gat deiſen, ST 
Din. At drive agter ud. STh 
Schie, Ga ofver ſtyr, deiſa ackter ut. ST 
Engl. To go a-ftern, to fall a - ſtern, 
Franz. Culer. | 
Ital. Andare indietro. 
Span. Ir atraz. 
Port. Ir atraz, 
Rückwärts gehen. Ein Schiff fangt an über 
Steuer zu gehen, wenn die Segel back gelegt 
werden. Ein Boot geht über. Steuer wenn all 
beyden Seiten die Riemen geſtrichen werden. . 
STEUER BORD oder STURBORD. D 9 
Holl. Stuurboord, | ak 


Dan. Styrbord. 


3 HE _ 


1 Seh. Styrbord, + 


Engl. Starboard, 

J Fran. Tribord. 
Ital. Bordo a dritta. 
Span. Estribor. 
Port, Eſtibord. 


Die rechte Seite des Schiffs, wenn man im 


Schiff von hinten nach vorne fiebt, im Gegen- 
tz von Backbord, welches die linke iſt. Alle 
Taue, Anker, Kanonen &ec. welcbe ſich an die- 
ſer Seite von der groſſen Axe des Schiffs befin- 
den und wovon ähnliche an der andern Seite 
find, werden durch den Beynamen von Backbord 
unterſchieden, als: Backbords- Schoten, Back- 
bords- Braſſen, Backbords Kanonen &c. 


STEUERBORDSWACHE. 

Holl. Stuurboordswagt. 

Din, Styrbords-Vagt. 
deln. Styrbords- vackten. 

Eigl. Starboard watch. 
Franz, Les tribordais. 

Ital. Guardia alla dritta. 

Span, Guardia de estribor. 

Fort, Quarto de eftibordo. 
die Erkl. unter Backbordswache, 


STEUERBRUCKE eines Kahns. ſ. die 
Erxrkl. unter Standele. 


STEUERFLUGEL. ſ. Verklicker. 


ach 


let 


of! 


ret, 
elm 


7 Ol, 


r mit 


1ſen, 
STEUERLASTIG, ſ. Hinter-Laſtig. 
STEUERMALL., . 

Holl. Stunrmal. 

Din. Roer- Skabelon. 

Sciny, Roder- mall. 

Engl Rudder mould. 

Franz, Gabarit de gouvernail, 


über 
gelegt Tal. Garbo o ſeſto del timone. 
nn an Span. Galibo del timon. 


Port. Forma do leme. 


Eine Mall nach welcher das Steuer gemacht 
wird. Man bewahrt ſolche gewöhnlich damit 
wenn das Steuer verlohren gehen ſollte man 
ein ähnliches machen, und die Haken und 


C110, 


STEUERKOMPAS. £. Steuer-Kompas. 
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das Eiſenwerk an eben den Stellen wie bey dem 
vorigen befeſtigen kann ſo daſs ſolches gleich 


paſſend iſt. 
STEUERMANN. 


Holl. Stuurmsn. 
Dan, Styrmand. 
Schw. Styrman. 
Engl. The mate. 
Franz. Pilote. 
Ital. Piloto. 
Span. Piloto. 
Port. Piloto. th 
Ein Schiffsofficier dem die Beſteurung eines 
Schiffs angeht, und der daher theoretiſche und pra- 
ctiſche Kenntniſfe von der Steuermannskunſt haben 


mufs. Auf Kriegsſchiffen folgt er auf den chif- 
fer und hat noch einen oder zwey Gehülfen wo- 


von der erſte der Unter- Steuermann, oder 
Steuermanns- Maat heiſst, und der zweyte die 


dtitte Wache. Unter der Aufficht des Steuer. 


manns ſteht alles was das Steuer anbetrifft und 


alle Werkzeuge womit Beobachtungen angeſtellt 
werden, als: die Kompaſſe, Quadranten und 


andere aſtronomiſche Werkzeuge, Loglienen, 
Loggläſer, Lothlienen, Seekarten, Logtafeln 
und was dergleichen mehr iſt Er ſtellt den 
Cours nach dem vom Kapitain beſtimmten Weg 
und führet ein Journal. Wenn ein Schiff vor 
Anker liegt, hat er auch die Aufſicht mit über 


die Ankertaue, ſorgt dafür daſs ſolche gehörig 


bekleidet, ausgeſtochen oder gekürzt werden 


und daſs beym Schweien des Schiffs durch Hülfe 


der Segel kein Schlag in den Tauen komme. 
Kauffahrer haben gewöhnlich nur einen Steuer— 


mann oder allenfalls zwey und ſolcher iſt alsdann 
der zweyte Officier und folgt auf den Kapitain, 


der dritte Officier eines Kauffahrers iſt der Boots- 
mann. | 1 5 ä 


Unter- STEUERMANN, Steuermanns- 


maat oder zweyte Steuermann. 


Holl. Onder. ſtuurmann, ſtuurmans- maat, 
Dan. Under-Styrmand, 
Schw. Under. ſtyrman eller medelſtyrman 
Engl. The ſecond mate. ; | 
Franz. Second pilote. 
Ital. Secondo piloto. 
Span. Segundo piloto. 
Fort. Segundo piloto. 
ſ. die Erkl. unter Steuermann. 
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Dritte STEUERMANM. £, dritte Wache. 


STEUERMANNSKUNST. 


Holl. Stuurmanskonſt. 7775 | 

Dia. Styrmandskunſt, Styrmandsſkab. 

Schw. Styrmanskonſten. 3 

Engl. Navigation or the art and act of na- 
vigating, conducting or ſteering a 

ſhip. 

Franz. Pilotage. 

tal Pilotaggio. 

Pan, Pilotaje, navegacion. 

Port. Pilotagem. 


Die Kunſt ein Schiff auf der See zu führen 
und den Weg deſſelben nach jedem beſtimten 
Ort zu finden, N | 

Der praktiſche Theil der Steuermannskunſt be- 
ſteht darinn die Segel nach dem beſtimmten Weg 
und der Richtung des Windes zu ordnen oder 
zu ftellen und das Schiff vermittelſt des Steuers 
zu regieren, auch in allem was zur Kunſt des 
 Lootsmanns gehört. Der theoretiſche Theil wo- 
von ich in einem beſondern Werke handeln wer— 
de begreift die mathematiſchen und aſtronomi— 
ſchen Kenntniſſe den Weg des Schiffs auf offener 
See zu beſtimmen und die Stelle zu berechnen 
wo es ſich befindet; hiezu gehört der Gebrauch 
der Seekarten, des Logs, der Kompaſſe, Qua- 
dranten, Octanten und anderer aſtronomiſcher 
Werkzeuge. Die Hohe und den Abſtand der 
bimmliſchen Körper zu meſten um die Latitudo 
und Longitudo dadurch zu berechnen und die 


Stunden des Tag es zu beſtimmen, die Abtrift des 


Schiffs zu finden und was dergleichen mehr it, 
Hiezu gehören ferner noch die unabhängigen 


und zur Steuermannskunſt nothwendigen Kennt- 
niſſe von der Richtung der Ströme und Winde 


in verſchiedenen Seeſtrichen, von der Ebbe und 


Fluth und Berechnung der Zeit wenn ſolche in 
einem Hafen oder einem Ort Statt findet und von 


der Kunft Karten und Plane zu entwerfen. 


STEUERMANNSMAAT, f. Unter- Steuer. 


mann. 


STEUERN. 
Holl. Stuuren. 
Dan, Styre. 
Sc nw, Styra. 
Engl. To ſteer. 


Schiffs anordnet iſt der Steuermann und derjenige 


des fuhrt, heiſst der Ruderbeſteurer oder Ruder. 


ger läuft das Schiff fort. Man 
Steuern allemal die geſchickteſten Matroſen weil! 


eines Rades (Fig. 258) ſolches hat ungefähr drey} 


STE 


Franz, Gouverner. 
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Ital. Governare. 
Span. Gobernar, 
Port. Governar. 


Den Lauf des Schiffs durch die Wendung des 
Steuers leiten und regieren. Der Officier auf 


einem Schiffe welcher den Lauf oder Cours deg 


von den Matroſen welcher am Steuer ſteht und 
es vermittelſt der Ruderpinne oder des Steuerta. 


ginger und ſein Gehülfe der blinde Mann. Solche 
muͤſſen auf den vor ihnen im Nachthaus ſtehen. 
den Kompas genau Acht geben, damit das Schiff: 
von dem zu haltenden Strich nicht abweiche und 
inſonderheit dabey auf die Bewegung des Vor. 
ſchiffs ſehen, damit jede kleine Abweichung nach 
einer Seite, ſogleich wieder durch eine Bewe. 
gung des Ruders erfetzt, und das Schiff in ſei. 
nen Strich zurück geführt werde, je weniger 
und kleiner dieſe Abweichungen welche man 
das Gieren nennt find und je weniger folglich 
das Steuer bewegt wird, je ſchneller und richt. 
gebraucht zum 


durch ein Verſehen dabey die gröſste Gefahr dem 
Schiffe bevorſteht. Durch zu ſtarkes Gieren] 
kann nämlich das Schiff eine Eule fangen und 
bey ſtarkem Winde kentern. S 


STEUERPFLICHT, f. Stener-Pllicki 


STEUERRAD. 
Holl. ” Stuur-rad. 
Din. Rattet. | 
Schiw, Drill. 55 11 
Engl. Wheel of the helm, ſteering wheel. | 


Franz. Roue de gouvernail. 
Ital. Ruota del timone. 
Span. Rueda de timon. 
Port. Roda do leme. 


Tm auf grofſen Schiſſen das Steuer deſto 
leichter regieren zu können bedient man ſich 


pis vier Fuſs im Durchmeſſer und ſteht ſenkrecſt 
auf dem Halbdeck hinter dem Beſabnmaſt vor det 
Hütte wie man in Fig. 674. 71 und Fig. 676 714 
feht. Es beſteht aus einer Welle Fig. 258 ee 
wovon die Enden der Axe fich in zwey aufrecht 
ſtehenden Stützen bewegen. Um dieſe Wellebegl 
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Ceyerreep) und an dem vordern Ende der Welle 
behndet ſich eigentlich das Rad deſſen Spaken eee. 
in der Welle befeſtigt und mit dem andern Ende 
in die Felgen reichen die den Umkreis des Ra- 
des machen. Die Spaken ſind ſo weit außer den 
felgen verlängert, daſs fie als Handgriffe a. a. a. 
dienen, vermittelſt weleher man das Rad umdre— 
het, zuweilen befindet fich auch noch am hin- 


das Steuerreep, deſſen beyde Enden unter der 
Welle, durch ein im Deck beſindliches Scheiben- 
gat nach der Backbord- und Stenerbord- Seite 
des Schiffs und daſelbſt durch einen Block fah. 
ren und wieder nach dem Ende der Ruderpinne 
f, woſelbſt fie befeſtigt find, ſich an der einen 
Seite der Welle aufwickelt und an der andern ab- 
wickelt, wodurch denn die Ruderpinne entwe- 
der nach der einen oder nach der andern Seite 
des Schiffs gebracht wird. Kleinere Fahrzeuge 
haben blos eine Steuertalje und auf den kleinſten 
wird die Ruderpinne mit der bloſſen Hand regiert. 


4 


MEUERREEP. 


Holl. Stuur- reep. 

Din, Rat- linen. 

Felne. Drilltäg. 

Engl. Wheel rope. | 
Franz. Droſſe ou droſſe de gouvernail. 
{:al. Fornello del timone, 

Span. Galdrope, guardin, 

Fort. Galdrope. 


Welle des Steuerrades cc. liegt und womit die 
huderpinne f. bewegt wird Es iſt von gutem 
Liengarn gemacht und ungetheert. Die Mitte 
und mit jedem Ende einige Schläge um dieſelbe 
gemachit, ſo dsſs das eine an der einen Seite der 
Welle und das andere an der andern niederhängt 
und durch ein im Deck gemachtes Scheibengat 


eine Ende nach der Steuerbordſeite und das an- 
dere nach der Backbordſeite des Schiffs durch 


deyde fahren alsdann nach dem Ende der Ruder- 


pinne und Steuerrad. 


SEUERTALJE. f. Rudertaſje. 


tern Ende der Welle ein ähnliches Rad. Man 
feht leicht daſs dureh Umdrehung des Rades, 


tiederfahrt. Von dem Scheibengat geht das 


einen daſelbſt befeſtigten Scheibenblock und 


ſine f. wo fie feſtgemacht werden. ſ. Ruder- 
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der Katſpuhren. 
STEUN PFERDE. ſ. Riicken-Paarden. * 
STEVEN, Vorſeven, 


Holl! Steven, voor-ſteyen, 
Dan. Forſtæ vn. 

Sclus. Forſtar. 

Engl. The ſtem. 

Franz, Etrave. 

Ital. Aſtella, aſta di proa. 
Span. Branque. 
Port. Roda de proa. 


mit einigen Schlägen das Steuerreep b b b b. *. STEUNDER der Katſpuhren. ſ. Stützen 


Ein ſtarkes krumlaufendes Holz, Fig. 55. ee, 


woran nach vorne die Seitenplanken beyder 
Borde anſtoſſen und in eine an beyden Seiten be- 
findliche Sponning befeſtigt ſind. Auf groſſen 
Schiffen ift ſolcher aus mehrern Stücken zuſam- 
men geſetzt und das untere Ende oder der Fufs 
ruhet auf dem vorderſten Ende des Kiels oder 
vielmehr auf dem Unterlauf d, und iſt mit dem- 
ſelben durch eine Scherbe verbunden. Auf dem 
vorderſten Ende liegt das Bugſpriet. Der Vorſte- 


ven beſtimmt das Ende des Vorſchiffes. Seine 
Breite iſt der untern Breite des Kiels gleich, ſeine 
Stärke der Stärke des Kiels und er behält dieſe 


Maaſſen in ſeiner ganzen Länge. Doch machen 
ihn die Engländer gewöhnlich unten etwas brei- 
ter und bey kleinen Schi'en auch wieder oben 


am Kopf. Auch vermindern he wol ſeine Dicke 


in wallerpaſier Richtung nach vorne zu, um et- 
was, ungefähr auf jeder Seite um ; ſeiner Dicke. 


| | 3 0 - | 70 1 a : . 
Das Tau Figur 258. bbbb. welches um die An der innern Seite des Vorſteven liegt der Bin- 


nenſteven und an der vordern das Schaft b b. 


Seine Befeſtigung erhält er durch ſtarke eiſerne 


Bolzen, die durch ihn, den Binnenſteven, die 


hineingeſchlagen und inwendig verklunken oder 


verſplintet werden, Ueber die Scherbe die der 


Vorſteven mit dem Unterlauf machty werden an 

beyden Seiten ſtarke eiſernè Platten oder Schwal. 

ken gebolzt. 
Vormals nahm man für das Ueberſchieſſen des 


Vorſtevens den achten Theil der ganzen Schiffs. 


lange und für den Fall des Hinterſtevens, den 
vierten Theil des Ueberſchieſtens des Vorſtevens 
an. So würde bey einem 168 Fuſs langen Schiff 
der Vorſteven 21 Fuſs iiberſchieſſen und der Hin- 
terſteven 5 Fuſs 3 Zoll Fall haben. Nach der 
neuern Baukunſt aber iſt das Ueberſchieſſen des 
Vorkevens und der Fall des Hinterſte vens merk- 


lich 


l innere Schlempknie und die Bugbanden von vorn 
davon wird auf die Welle cc feſtgeſpikert 15 5 5 
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lichl vermindert worden. ſ. einen Rücken. Auf. 
ſtechen. e 's 


STEVEN, Hinterſteven. 


Holl. Steven, agter. ſteven. 
Dax. Agterſtæ vn. 

Sclu. Ackterſtaf, 
Engl. The ſtern - poſt. 
Franz. Etambot. 

Ital. Aſta di poppa. 

Span. Codaste. 

Port, Cadaſte. 


Ein gerades Stück Holz Fig. 69. K., welches 


das Hinterſchiff endigt. Er ſteht beynahe loth- 
recht auf dem hinterſten Ende des Kiels, welches 
man auch ſeine Hielung nennt. Das Stück muſs 
vorzüglich gut verbunden ſeyn, weil es das 
Steuerruder trägt und alle hintere Enden der Plan- 
ken, welche die Piekholzer bekleiden, ſich auf 


demſelben endigen. Zur Aufnahme dieſer En- 


den wird am Hinterſteven eben ſolche Sponning 
gemacht, wie am Vorſteven. Man trägt an bey- 
den Seiten des Hinterſtevens ſo wie auch des 
Vorſtevens eine Fuſsmaaſſe welche man die Ah- 
ming nennt, um leicht ſehen zu können wie tief 
das Schiff vorne und hinten geht. Die Dicke 
des Hinterſteven iſt der Breite des Kiels gleich. 
Seine Breite laſst man nach unten fur jeden Zoll 
der Höhe des Kiels 5 Strich zunehmen, und nach 
oben zu ſich um den dritten Theil der untern 
Breite verjüngen. Man kann auch den Hinterſte- 
ven unten ſo breit nehmen wie er aus dem Holze 
werden kann. Er ſteht mit einem Zapfen oder 
Pinne in einem beynahe am Ende des Kiels ein- 
gelegten Zapfenloch und iſt auſſer dieſem Zapfen 
noch durch ſtarke und breite Winkeleiſen auf 
beyden Seiten mit dem Kiel verbunden, deren 


oberer Haken gegen die Seite des Hinterſteven 


und der untere gegen die Seite des Kiels geſpi- 
kert wird. Der Hinterſteven hat auch einen 
Biynenſte ven k, und mit dieſem und dem Knie 
am Hinterſteven m m iſt er verbelzt. 


Bey ſehr groſſen Schiffen hat der Hinterſte- 


ven zuweilen auch noch einen loſen Hinterſe- 


ven oder Butenſteven, ſolcher iſt ein gerades 


Stück Holz, wie der Binterſteven und wird an- 
gebracht, wenn das Schiff ſchon geplankt iſt, 
um die Fingerlinge des Ruders zu tragen, er 
wird gegen den Hinterſteven durch von hinten 
zu eingeſchlagene ſtarke Spiker befeſtigt. Er iſt 
gewöhnlich nicht mit einem Zapfen im Kiel wie 
der Hinterſteven eingezapft; allein er ſteht zwi- 
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ichen beyden Planken des Kielgangs, die übe: 
den Hinterſteven hinaus verlängert find; aus die. 
ſer Urſache iſt er nach ſeiner ganzen Breite nach 
der Dicke dieſer Planken eingeſchnitten, welche 
Anordnung dem untern Theil des Hinterſte ven 
zu einer ſtarken Befeſtigung dient. Seine Diele 
iſt der des Hinterſteven gleich, unten iſt er halb 
ſo breit als der Hinterſteven und dieſe Breite 
verjüngt ſich nach oben um die Hälfte. 


Loſer Hinter-STEVEN, Buten- Steven. 
Holl. Buiten .ſteven, looſe Agter- ſteyen. 
Din. Bagkanten af Agterſtævnen. 
Schi. Folare utan pi ackterſtafyen, 
Engl. The back of the ſtern. poſt. 
Franz. Contre - etambot exterieur, 
Ital. Contraaſta eſteriore di poppa, 
Span. Contracodaste exterior. 
Fort. Contracadaſte exterior. 
f. die Erklärung unter Hinter. Steven. 


Vordere Binnen-STEVEN. f. Binnen. 
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e... 
Hintere Binnen-STEVEN. ſ. Binnen. 
5 ſteven. 0 
Stamp. STEVEN. | 


Holl, Stamp- ſteven. 

Din. En op og ned ſtaaende Apterſtzyn| 

Scl. En op och ned ſtàende ackterſtif, | 

Engl. A ſtem right down upon the keel, 
_ Frans, Etambot perpendiculaire. 

Itai. Aſta di poppa perpendiculare. 
Span. Codaſte perpendicular. 

Port. Cadaſte perpendicular. 1 
Ein Steven der lothrecht auf dem Kiel ſteht] 


STEVEN, Stevenen, fortſteyen, 
Holl. Stevenen, voortſte venen. 
Dan. At ſtævne, ſejle. 

Schiw. Segla, hafva fart, ſtäfva. 
Engl. To be under way. 

Franz. Faire chemin. 

Ital. Andare. 

Span. Caminar, hazer camino. 
Port. Andar para diante. | 


Fortſegeln oder Fahrt machen. Das Schi 
ſte vent gut fort, oder macht gute Fahrt. Ib. 


— 
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sEVENSCHOREN. . Steven: Schoren. | 


Ick. 
Holl. Steek. 
Dan. Steeg. 
Sclu. Stek. 
Engl. Bend, knot or hitch. 
Franz. Noeud. N 
Ital. Volta. 
Span, Buelta. 
Port. No. 
Die Verwickelung oder Zuſammenſtechung 
yon dem Ende eines Taues mit dem Tau ſelbſt 
um etwas worum das Tau feſt iſt zu halten. Der 
stich unterſebeidet ſich von einem Knoten darin, 
daſs bey letzterm die Verwiekelung zuſammen- 
ſebliert, bey erſterer aber nicht, ſondern leicht 
wieder offen gemacht werden kann. Es gehö- 
ten daher zur Klaſſe der Stiche auch die Helin. 
gen, Leibknoten und Hollander, aber die Spliſ- 
ſungen zur Klaſſe der Knöpfe und ein Schlag iſt 
doch weniger als ein Stich, indem ſolches blos 
te Umlegung oder Umwälzung eines Taues um 
eas dedeutet, wobey die Enden los bleiben. 


ge vm Seedienſt {ind verſehiedene Stiche be- 
kannt als: 
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Span. Buelta de braza Fig. 182. Buelta de 
arpeo Fig. 220. 


Port. Volta yg ribeira. 


Wird um Mehl- oder Kornſicke und ähnliche 
Dinge, die eingeſchift werden ſollen, gemacht. 
Die Figur 220 zeigt einen ſogenannten Fiſcher. 
ſtich um Bauch- und Nockgordingen feſtzu· 
ſtechen. | 


Schoten-STICH (Fig. 189.) 

Holl. Schooten -ſteek. 

Dan. Skiod- Steeg. 
Schnw. Skotſtek. 

Engl. Sheet knot. 
Franz. Noeud d'ecoute. 
Ital. Volta di ſcotta. 
San. Buelta de eſcota. 

Port. Nd de eſcota, volta de FRY 


Dient die einfachen Schoten an die Schethor- 


ner der Segel und das Bojereep an die Boje Zu 
befeſtigen. 


Trompeten-STICH (Fig. 198.) 
Holl. Trompet, trompeten: ſteek. 


Din. Trumpet: Steeg, Forkortnings. Steeg. 
Sclum Trumpet, 


n 
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er. STICH (Fig. 25. aa.) 2 
Holl. Ankerſteck. K | | Pain 


Län. Ankerkeeg, 


| Schr, Ankarſtek, Kabelſtek. Span. 


Port, 


Sheep- ſhank, 

Noeud de jambe de chien. 
Margarita. 

Margarita. manuela, catabre. 
Cataõ. 


Engl. Clinch of a cable: 

Franz. Etalingure du cable. 

Hal. Maglia, mezzo- collo. ormeggia- 
tura, remolcos 

"Gig Mala. Et G 

Port, Malha, talingadura. 


en ein Ankertau an den Ring des Ankers 
zu vefefrigen, iſt, an zweyen Stellen mit einem 
Bindſel belegt und eigentlich ein Halbſtich. 


icher - STICH (Fig. 182.) 

Holl. Viſſcher- ſteek. 

Dan, Fisker Steeg, enen. Steeg. 
Schi. Fiſkareſtek. 

Engl. Timber hitch. _ 

Franz. Noeud d'anguille. 
al. Lp 


Dient ein Tau welches zu lang iſt abzukur- 
zen, zum Beyſpiel die Mantel eines Takels 


Maul- STICH (Fig. 226.) 


Holl. Muil- ſteek. 

Din. Moule. Steeg. 

Schw. Mulſtekx. 

Engl. Half hitch, 

Franz, Demi- cle. 

Ital. Mezzo. parlar. _ 

Span, Media buelta de balleſtrinque. 
Port. Meia volta de baleſtrinque. 


Dient zur doppelten Beſeſtigung eines Taues. 
welches längs e iner Sache z. B. eines Holzes 


fährt, und Woran das eine Ende ſchon befeſtigt 

iſt Er entſteht wenn man das Tau mit einem 

SehlagF: u um daſſelbe legt, ſo: daſs dieſer "ak 
elbit 


Le a 1. * 3 7 
* S het, © 
3 1 

_ 


2 
WL 


2 5 
2 > WV. "Is — 
— " 


— —- 


— — 
3 5 
— 


— — 
— 


Wont” 5 RF — a > 
_ TOSS. SES . 
— —— — 


2 = 
8 . Fa 5 == 


STI 


ſelbſt das lofe Ende, welches in der Figue das 
längſte iſt, hält. | | 
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Holl. Halve-ſteek. 

Dan. Halv-Steeg. 

Schi. Halfſtek. 

Engl. Half hitch. 

Frazi:. Demi cle. 

Ital. Mezzo varlar. 5 
Span. Media buelta de ballestrinque. 
Port. Meia volta de baleſtrinque. 


Idſt ein einfacher Knoten der in den feſten 
Part eines um etwas liegenden Taues mit dem 
loſen Ende gemacht wird. Das Ende muſs aber 
dabey gebindſelt werden, damit ſolchet ſich 
nicht zuſchliere. Die Figur 214 zeigt einen dop- 
pelten Halbſtich. | 


Timmerſtich-STICH (Fig. 233.) 


Holl. Timmer-fteek. 
Din. Tömmerſteeg. 
Sclnw, Timmerſtek. 


Engl. Clove hitch, 


Franz, Demi- cle. 

Tal. Parl. R 
"Span, Buelta de ballestrinque. 

Fort. Unbaò, volta de baleſtrinque, 


Beſteht eigentlich ans zwey Maulſtichen und 
dient unter andern die Wewelingen an die Wand- 
taue zu befeftigen. 


noch ein Vorſchlag oder runder Schlag gemacht 
worden, welches unter andern ein ſehr ſicherer 
Stich um eine Stenge iſt die man ins Schiff hieſ- 
ſen will. Auf das Ende aa. wird beym Ueber- 


hieſſen gewunden und das andere Ende unter 


den Theil des Taues der fich zwiſchen den bey- 


den Maulſtichen befindet durchgeſteckt, ſo daſs 


wenn aa. angezogen wird, dieſes Ende von 


dem Theil des Taues ſelbſt gegen das Holz ge. 


kniffen und feſt wird 

Timmer-STICH mit einem Vorſchlag. 

Holl. Timmer-ſteek met een voorilag. 
Din. Tömmer- Steeg med en Forſlag, 
Sclvwv. Timmerſtek med förſlag. 
Engl. A clove bitch with a round turn, 
| Franz. Tour mort avec deux demi clcs, 

i Ital. Pariar con volta rotonda. 


Plah-STICH, Duckdalben- Stich (Fig. 713) 


Die Fig. 203 zeigt einen ſol- 


chen Timmerſtich, wobey mit dem einen Ende Ehlert. 


das Auge des Haibſtichs geſteckt wird. 
Bulien-STICH (Fig. 190.) 


_ fave, Nock. und Bauchgordingen an ihre Lagels 
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Spar, Buelta redonda con ballestringue, 
Port. Volta redonda com baleſtrinque. 
ſ. die vorhergehende Erklärung. 
Sack-STICH (Fig. 192.) 

Boll. Sak-ſteek. | 
Dan. Sak- Steeg. 

Schi. Sikſtek, 

Engl. An over- hand knot, 
Franz. Noeud à plein poing. 
Ital. Nudo. ves, 

Span. Nudo ocorredizo. 
Fort. Huma volta de correr. 

Ein Knoten um in der Geſchwindigkeit 2wey 
Taue zuſammen zu verbinden, der aber nur in 
Fall der Noth gemacht wird, weil er ſich 20 
ſchliert. Die Figur 227. zeigt wie Wandtaue mit 
einem Sackſtich um den Top des Maſts gelegt 


werden, wenn man an einer Seite einen doppel 
ten Part haben will. ; 


2 
Went 
find | 
ten {| 
das | 
einer 
Ante 


Fail 


Holl. Paal-ſteek. 

Dan. Pmxl-Steeg, 

Scl. Palſtek. 

Engl. Bowling knot, 

Franz. Noeud daguy a elingue. 
Ital. Volta di quarnara. 
Span. Balzo. 

Hort. Boca de lobo. 

Iſt eine Art Leibknoten der fich nicht 2. 
ſchli Mit folchem Stich befeſtigt man Schifl 
in einem Hafen an Pfahle Er entſteht indem mit 
dem feſten Part ein Halbſtich gemacht worden 
und der loſe Part wieder um den feſten durch 


* 


Holl. Boelyn- ſteek. 
Din. Bouglin- Steeg. 
Schi. Boliuſtek 
Enugl. A bowline knot. 
Frau. Noeud de bouline. 
Ital. Volta di borina. 
Span. Buelta de bolina. 
Fort. Nd de bolina. | 
Mit ſolchem Stich werden die Bulienen, Gel 


ſeſtgemacht. 
Ketten. 


b Zu- 
chille 
n mit 
rden 
durch 


Gel 


agels 


etten- 


ten unter einander. 
dis Bonnet angereihet, 
einem Augenblick 
Anteihen. | | 
Falſcher-STICH. 
Holl. 

Dan, 

Scing, 
Engl. 


Franx. 
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Ital. 


Span. 
Fort. 
Ein einziger Kettenſtich, wodurch man einen 
Knüppel in einem Tau befeſtigen kann, indem 
man ſolchen durch die Bucht ſticht! Wird der 
Aninel wieder herausgenommen und beyde En- 
den des Taues angezogen, ſo geht ſolcher Stich 
von ſeloſt wieder auseinander. | 
Ling-STICH oder Leng-Stich. 
Hol, 
Dun. | 
Scl 
Engi. 
Frang 


Ital. 


pan. 
Port, 


Die Art und Weiſe wie ein Tau das blos an 


| 3 
Ketten - STICH (Fig. 230.) 
Holl. Ketting ſteek. 
Din. Kiede- Slag. 
eln Ke djeſtek. 
Engl Chain- knot, 
Franz. Noeud de chaine. 
Ital. Volta incatenata, 
San. Buelta de cadena. 
Port. Volta de cadea. 


Valſche ſteek. 
Kiede- Slag, Falſkt Steeg. 
Kedjeſtek, falſkr ſtek. 


Falſe-knot, chain-knot. 


Ein Kettenſchlag geht von ſelbſt auseinander, 
wenn man die beyden aàuſſerſten Bugten los lässt, 
find fie aber feſtgemacht, fo halten ſich alle Bug- 
Mit einem Kettenſtich wird 
damit man ſolches in 
wieder los machen kann. f. 


Faux noeud, noeud de chaine. 


Volta falſa, 
Buelta falſa. © 
Volta falſa. 


Lengen- ſteek. 
Leng Steeg. l 
Längſtek 

Racking hitch. 

Noeud d'elingue. 


Volta per la braga di bote. 


Buelta de eſlinga. 1 
No da elinga. 


WF 


mem Ende ein Auge bat und als eine Lange 


f 


den Wird 
lache Ende 
eckt, nachdem es vorher um das Faſs 
Catholicen, Marine, H. III. 


dienen ſoll, um ein Fals geſtochen oder geſchla. 


Man fieht ſolehes Fig 706. Das ein- 
wird nämlich durch das Auge ge- 


— 


gelegt 
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worden. Alsdann macht man nochmals einen 


Schlag um das Faſs und befeſtigt das Ende mit 
einem Knoten. | 


STICHSAGE oder Stickſage. ſ. Stich. 
age, RT | 
STICKEN des Bonnet. ſ. Ketten des 
Bonnets, 


STICKGRUND. ſ. Stick- Grund. 


STICKLIEN. 


Holl. Stiklyn. 
Dan. Stiklin. 
Seins. Sticklin. 
Engl. Six thread ratling. 
Franz. Ligne de fix fils. 
Ital. Sagola di ſei fili. 
Span. Bayben. | 
Port. Linha de ſeis fios, ri. 
Eine dünne getheerte und troſsweiſe geſchla- 


gene Lien, Fig. 381, etwas dicker als Hifing und 
dunner als eine Sechs-Garn-Lien, fie beſteht aber 


auch aus drey Duchten, wovon jede zwey Garne 
hat. Man gebraucht ſolche hauptſachlich zu 


ſtarken Bindſeln, 


_ STIEL eines Beils, Hammers oder iihn. 


lichen Werkzeugs. 
Holl. Steel van een hamer, 
Din. Haandgreb, Skaft. 
Schio. Skaft, handhall. 
Engl. Handle. 
Franz. Manche. 

Ital. Manico. 

Span, Cabo. 

Port. Cabo, 
Der hölzerne Handgriff an einem Beil, Ham- 
mer, Schläger, Klopfer und ähnlichen Werk 
zeugen. Fs, 


- 


STIEPER. 


Holl. Stiepers. 

Din. Stiper eller Stötter. 

Schw. Stöttar eller itipar. 

Engl. Stanchions. i 
Franz. Montans, chandeliers” — 
Tal.  Candelieri 
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Span, Candeleros. 

Port. Balauſtes de pao. 
| Kleine Stützen zu verſchiedenem Gebrauch 
z. B. die Regeling zu tragen, welche auch Re- 
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gelingsſtieper genannt werden, zum Sonnen- 


deck u. ſ. w. | 
STILL Wetter. 
Holl. Stil weer. 
Dan. Stille Vejr, 
Schi. Stilt Vader, lugn. 
Engl, Calm weather. 
Franz, Temps calme. 
Ital. Tempo calmo. 
Span. Tiempo bonancible, 
Port. Tempo bonangoſo. 
Wo man wenig oder faſt gar keinen Wind 


fpuhrt, und hat der Wind gänzlich aufgehört, ſo 


daſs man ſolchen durchaus nicht mehr ſpührt, ſo 
ſagt man es iſt todt ſtill. Die See iſt ſtill wenn 
ſie faſt gar keine Bewegung oder Wellen zeigt, 
und todt ſtill wenn ſie ſo eben wie ein Spiegel iſt. 
Sie ſtillt wenn ſie anfängt ihre Bewegung zu 
verliehren. 


Todt STE. 
Holl. Dodd ſth, 
Din. Dod ſtil. 
Sch. D68 fil. 
Engl. A flat calm, dead calm 
Franz. Calme tout plat. 
Hal. Calma morta, | 
Span, Jacio de mar,. calma muerta. 
Port. Calma morta. 
I die Erklärung Still. 


STIL LEN. 5 
Holl. Stillen, bedaaren. 
Dan. Stille, giore ſtil. 
Schiw, Stilla, bedara. 
Engl. To become calm, to becalm, 
Franz. Calmer. 1 
tal. Calmare. 0 


Span. Calmar, abonazzar. 
Fort. Calmar, abonangar. + 


Still werden. 8 t mi Wet it. 
FEj3j35 I OGG 
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STINKENDER Sturm, ſ. Stinkenderf 


tern, indem man fie an die Nocken der Raaen 


In STILLE oder Wind- Stille verfallen. 
Holl. In Kalmte verfallen. 
Dan. Komme i Stille eller Havblik. 
Schi. Komma i ſtiltje, i lugn. 
Engl. To fall calm. 
Franx. Etre pris de la calme. 
{ial. Venire in calma. 
Span. Venir in calma. 
Port. Venir em calma. 

Stilles Wetter oder ſtille See bekommen. 
STILLSTEHEND Waſſer. 
Holl. Stilſtaand water. 

Din. Stilleſtaaende Vand. 
Schw. Stilleſtaende vatten. _ 
Engl. Standing water, high and low water, 
Franz. Eau dormante, maree haute et mas 
re baſſe. Lane 3 
Ital. Acqua dormente, marea piena e 
„„ OA. 477 >, 7 
Span. Aguadurmiente, plea mar, baja mar 
Port. Agua dormente. -*. 
Heiſ-t bey der Ebbe und Fluth das b6chiteffi 
und auch das niedrigſte Waſſer oder der Augen? 
blick wo es ſtill ſteht und keine Bewegung hat 
Stillſtebend Waſſer nennt man auch einen Land- 
ſee der mit dem Weitmeer keine Verbindung hatf 
und in den keine Ebbe und Fluth hineintritt, 
im Gegenſatz von flieſſend Waſler, | 


STURM, 

STINK TOPF. 

Holl. Stinkpot, ſmook en ſtinkpot. 

_ Din. Stinkende Spring- Pot. 

Schu. Stinkpot. OS 

Engl. Stink pot. 

Franz. Pot a feu. 

Ital. Bozza da fogo. 

Span. Barril de humo, 


Port. Panella de fogo. 4 
Ein irdener Topf der mit brennbaren und un. 
erträglichen Geſtank verurſachende Materien an- 
gefallt iſt. Man bedient ſich ſolcher beym En. 


5 Wy 
N 
WH: 


oder an das Bugſpriet hängt und nachdem ſie an- 
geſteckt worden, auf das feindliche Schiff alen 


laſst. | | 
STLA 


a = 
STLATUM: - -. - 


Alten. ua 

STOCK eines Kanonenlöffels, Anſet- 
=. Oy 

Holl. Schagt of ſtok. 

Dan. Skaft eller Stok. 

Schi. Skaft eller ftock. 

Engl. Staff of a rammer. 

Franz, Hampe. 

Ital. Aſta. 

Span, Asta. | 

Port. Cabo ou haſta, 


Der holzerne Stiel an welchem fich der L6f- 
fel der Kanone und der Kolben des Anſetzes be. 
findet. | Tg | 


STOCK der Pumpe. ſ. Pumpenſtock. 
STOCK der Flagge. ſ. Flaggenſtock. 
STUCK des Ankers. ſ. Ankerſtock. 


STOCKEN. Geſtocktes Ankertau oder 


tau. ſ. Anker No. 98. 

STOCK FISCH. 5 

Hol! Stokviſch. 

Din. Stokfiſk. 

Scl. Stockfiſk. 

Eng! Stockfiſh. 

Franz. Ftockfiche, ſtokfiſſe. 

Ital. Stocofiſſo. 

Span. Pez de palo. 90 | 
Port. Peixe de pao, eſpecie' de bacalhio 
ſecco. 5 | 
Ein bekannter getrockneter Fiſch der bey 
Lappland und in den dortigen Gewäſſern gefan. 
gen wird und auf Schiffen als eine Hauptſpeiſe 


dient. Der rohe oder noch nicht getrocknete 
Yockfiſch wird Lengfiſch genannt. 


SIULARCHOS. ; 

Ein Admiral bey den Griechen. ſ. Admiral, 
SIULOS. r 

Bieſs eine Kriegsflotte bey den Griechen, fie 
wurde auch To nautikon, Strateuma nautikon, 
neles ſtratos und Stratid nautike genannt, 


Der Name eines gewiſſen Fahrzeugs bey den 


STOCKEN, den Anker. ſ. Anker No. 96. 


vom Ankerſtock unklares Anker. | 
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STOLZ EN (beym Kahnbauer.) 


Kurze ungefähr ein Fuſs lange Stücke vor ei. 


ner Planke. welche unten etwas ſchreg geſchnit- 


ten ſind. Sie werden unter dem Gangbord ge- 
gen die Seiten des Kahns zwiſchen den Duchten 


geſpikert, und dienen den Gangbord daſelbſt zu 
unterſtutzen, 


STOMA. . Oſtium. 


STOPFEN, ſ. Stoppen. 
STOP. ſ. Stopp. | 


STOPP-ANKER. ſ. Pflicht-Anker. 


STOP-SEGEL. ſ. Stopp-Segel. 
STOPPEN, ein Tau. 
Holl. Stoppen. 

Dan. Stoppe. 

Schw. Stoppa. 

Engl. To ſtopper. 

Franz. Boſſer. 

Ital. Bozzare. 

Span. Bozar, 

Port. Bogar. 17 
Ein Tau worauf eine Kraft würkt, feſt halten, 
daſs es nicht weiter gehe. So ſtoppt man eine 
Gien oder ein Takel, wenn man den Läufer mit 
der Hand aufhält. Schwere Taue und folche die 


eine Zeitlang geſtoppt werden ſollen, befeſtigt 
man an ſogenannte Stopper. ſ. Stopper. 


STOP ! 


Holl. Stop! 
Dan. Stop! 
Schw. Stop! 
Engl. Stop! 
Franz. Top! 
Ital. Top! 
Span, Top! 
Port. Top! 


Der Ausruf ein Tau beym Abvieren un; ſtop- 


en. So ruft zum Beyſpiel der bey dem Loggen 


das Minutenglas halt, ſobald es ausgelaufen, 
Stopp! worauf der andere, der die Loglien ab- 
viert, ſolche ſogleich ſtoppt oder nicht weiter 
abviert. | 


Das Ankertau STOPPEN, f. AnkerN.122. 


Aaa 2 | Leit 
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Zelt oder Gezeit STOPPEN. 
Holl. Ty ſtoppen. 
Din. Stoppe Tiden. : 
Scliz. Stoppa up tiden. 3 > 43. 14S? 
Engl. To anchor in order to wait for the 
tide, to ſtem the tide. {0 
Franz. Mouiller Pancre pour attendre la 
marée. 
Ital. Dar fondo per aſpettare la contra- 
marea. , 
Span. Dar fondo para esperar la segunda 
| marea, parar la marea, 
Port, Parar a mare, 


Heiſst bey dem Rücklauf der Ebbe oder der 
Fluth vor Anker gehen, um nicht zurück getrie- 
ben zu werden. Ein Schiff welches auf einem 
Fluſs mit der Ebbe hinunter getrieben oder geſe- 


gelt itt, muſs wenn die Fluth fich wieder ein- 


ſtellt und der Wind nicht günſtig oder ſtark ge- 
nug iſt, den Strom tod ſegeln zu können, Zeit 
ſtoppen oder ſo lange vor Anker gehen, bis ſich 


die Ebbe wieder einſtellt Eben ſo verſteht man 


unter Fahrt ſtoppen ein Fahrzeug mit Riemen oder 


Staken aufhalten daſs es nicht fo viel Fahrt habe. 


Eine Leck STOPPEN. f. Leck ſtopfen. 
STOPPER. | 


Holl, Stopper. 

Din. Stopper. 
club. Stoppare, 
Engl. Stopper. 
Franz. Boſſe. 

Ital. Bozza. 

Span. Boza. 
Port. Boca ou bofla. 


Ein kurzes Ende von einem Tau, welches 
irgendwo befeſtigt iſt um es um ein laufendes 
Tau zu ſchlagen und foiches damit zu ſtoppen. 
Man hat Ankertau- Stopper oder Knopf. Stopper 


mit Bindſeln (Fig. 54- b. b. B.) welches dicke un- 


gefahr 3 Fuſs lange Tauenden find, wovon das 
eine Ende um einen auf dem Deck befindlichen 
Ringbolzen geſpliist worden. Das oberſte Ende 
iſt aber mit einem Schildknopf verſehen, woran 
ſich eine Lien zum Bindſeln cc. befindet, wel- 
che verſchiedenemal um das Ankertau und um 
den Stopper geſchlagen wird, damit daflelbe auf 
ſolche Weiſe von dem Stopper gehalten werde. 
Man findet zu dieſer Abſicht mehrere Stopper auf 
dem Deck, auch an der Kabelgats-Luke fitzen 
Schwieping- Stopper Fig. 22. xx. An den Nok- 


Sch 


sro 


wenn man nicht Zeit hat ne 
anzulegen. | 


Knopf- ST 


OPPER (Fig 
Holl. Knoop ſtoppers. 
Din, Knop- Stoppere. 
Schi. Knap- ſtoppare. 


** 
48 *% 
29 


4. bc.) 


laniards. 


Franz. Boſſes a bouton, boſſes a aiguillette, 


Ital. Bozza con pie di pullo. 
Span," Boza con' pina. 7 
Port. Boca com pinha. 

Stopper mit einem Schildknopf u 

Lien oder Seiſing zum Bindſeln. ſ. Stopper. 
Wieping-STOPPER. (Fig. 22. Xx.) 


Holl. Jwieping- ſtoppers. 
Dan Stoppere med Svöber. 

Schi. Rundſtoppar. 

Engl. Pointed ſtoppers. 
Trang. Boſſes à fonet. 

Bal. Bozze con coda di ratto, 
Span. Bozas de rabiza, 

Port, Bocas de rabixa. 


Solche Stopper die blos aus einer Schwie. 
ping beſtehen. ſ. die vorhergehende Erklärung. 


STOPPSTUCK. ſ. Schlahf. 


STOPpWASSER. 


Holl. Stopwater. 
Dan. Stopvand. 
Schw. Stoppvatten. 
Engl. Stoppwater. 
Franz, Contre courant. 
Ital. Contracorrente. 
Span. Contracorriente. 


Port. Contracorrente. 
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ken der Raaen befinden ſich auf Kriegsſchiſſen 
auch Stopper, welches bloſſe Tauenden oder 
Schwiepingen ſind, womit die Schoten der Mars. 
ſegel geſtoppt oder die Segel in den Band peſetzt | 
werden. Auch bedient man fich Stoppers um! 
zerſchoſſene oder beſchadigte Wandtaue wieder! 
herzuſtellen, ſolche haben an beyden Enden ei. 
nen Schildknopf und eine Lien zum Anbindſeln. 
doch geſchieht folches nur im Fall der Noth, 


ue Wandtaue wieder WM 
Engl. Knotted ſtoppers , | ſtoppers with : 


nd einer 


STOPPTAKEL. ſ. Aufholer am Bullen 


© a 


>-—— I „ ” 
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Ein Strom oder Waſſer welches Joi Sehe 
entgegen ant und die Fahrt deſſelben e 


STOSSEN. 
Holl. Citron: 
Dan. Städe. 
Schw. Stöta. 
Engl. To ſtrike, to touch the cond 
Franz. Donner un coup de ops talonner. 
Ital. Toccare. 
Span, Tocar. 
Port, Tocar ou tozar. 


Man ſagt von einem Schiffe es hat geſtoſſen, 
wenn es mit Heftigkeit den Grund berührt hat. 


Wellen aufheben und plötzlich wieder ſinken 
laſſen, ſtöſst, wodurch der ganze Untergang des 
Schiffs in kurzer Zelt befördert wird. 


sross. 
Holl. Stoot. 
Dan, Stöd. 
Schw, Stöt. 
Eugl. Stop. 
Franz. Repos. 
Ital. Riparo. 
Span, Reparo. 
Fort. Apoio. 
Ein ſtumpfer Abſatz an einem Holz oder Ei. 


dtols bey a. und der Klawp Fig. 697. bey b. 


oss der Kanone. {. Kanone N. 1. 
ST)SSGARN. ſ. Stoſs-Garn. 
Die Segel auf STOSSGARN ſetzen. 

Zoil, De zeilen op ſtootgaarn zetten. 
Dan. At ſzſte Sejlene med St6dgarn, 
Sela. Beslu ſeglen med ſtôtgarn. 
Eugl. To ſtow or furl the fails with rope- 
yarns, 


Franz. Mettre on amarrer les volles! à fil de 
Carret. 


Ital. Le vele in fla 
Span. Amarrar las velas con filasticas. 
Port. Amarrar as velas com fio de carreta. 


Heiſst die untern Segel und Marsſegel mit 
Kolsgarn Oder bloſſen Kabelgarnen auf der Raa 


Fin auf Leger Wall gerathenes Schiff, das die 


ſen, So hat z. B. ein ſagdtbolzen Fig. 578 einen 


STOSSAGE, f. Stoſs-Sage. 


0 * 
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feſtmachen, damit wenn die Schoten angeholt, 
werden, dieſe Stoſsgarne brechen und das Segel“ 


augenblicklich beygeſetzt werden können. Sol 
ches geſchieht aber nur im Noch fall. 


STOSSGEERDEN. FL. Stor eee 
STOSSKANTEN. ſ. Berghölzer. 


STOSSKEGGEN oder STOSSKIELE. = 


Stols-Kiele. 


STOSSK LAMPEN. 


Holl. Stootklampen. 

Din. Stöd klamper. 
Schi. Stotklampar. 

Engl. Stop- cleats.. 

#ranz. Taquets r taquets en gtain 

- _Torge. 

Ital. Tachj ſemplici. 

Span, Tacos simples, cunos. | 

Port. Cunhos. 


So nennt man Klampen Fig 696. die irgend. 
wo feſtgeſpikert werden können und an einem 
Ende ſtump! weggeſchnitten find, ſo daſs ſolches 
an der Stelle wo fie dienen, einen Stoſs macht; 
ſolche Klampen werden auf das Bugſpriet geſpi- 
kert und gegen diefe]ben liegen die Stagkragen 


und Wuhlingen des Bugſpriets, auch die Nok- 


klampen ſind Stoſsklampen. 


STOSSLAPPEN eines Marsſegel. 
Holl. Stodtlappen. 
Dian, Stodlap. 
Schi. Stötlapp. 
Engl. Top- lining. 
Franx. Tablier. 
Ital. Batticofia. 
Span. Batidero. 
Port. Batedouro. 


Eine Verdoppelung welche in der Mitte am 
Fuſs der Marsſegel bis ungefähr 4 ihrer H6he 
oder 'Tiefe gemacht wird. Man ſieht ſolche Fig. 
97. e. und ſie dient das Marsſegel an dieſer Stelle 


vor Schamvielen oder Scheuern gegen das Mars 


zu ſchitzen. Solche Stofslappen haben aber nur 


blos die Marsſegel als die einzigen welche vor 
einem Mars ſtehen. i 


STOSSMATTE. ſ. Matte. 


STOSS- 
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STOSSSCHALEN der Raaen. 
Holl. Stootſchaalen. _ 1 
Dan. St6dvanger, Stödſkaaler. 
Schw, Stotſkilar, 
Engl. Battins. SAS 3 
Franz. Taquets de vergue, jumelles de 
braſſeiage, mattegaux. 
Ital. Galapazze ful mezzo dei pennoni. 
Span. Jimelgas de la cruz de las vergas. 
Port. Xumeas da crux das vergas. 
ſ. die Erklärung unter Raa. 


- STOSSTALJE. 


Holl. Stoot- talie. 

Din. Stöd- Tallie. 

Schio. Stot-talja, 

Eugl. Rolling tackle, 

Franz, Palan de roulis des vergues. 

Ital. Paranco di rolada. 

Span, Aparejo de roli. 

Port. Aparelho de rol, _ 3 

Eine Talje womit man die Raaen feſtſetzt 


wenn bey ſtarkem Schlingern des Schiffs die Se- 


gel feſtgemacht werden ſollen. Sie dient dass 


die Raaen nicht bin und her fliegen und das auf 


den Paarden ſtehende Volk, dadurch Schaden 
leide oder gar herunter geſchleudert werde. 


Die Schlingertalje wird an der Luvſeire der Raa 


befeſtigt und auf dem Deck angeſetzt. Bey den 
untern Ranen dienen hiezu ſchwere Takel oder 
auch Giens. Da Letztere aber gewöhnlich Schmier- 


racken haben, fo kann man ſolche ſchon damit 


feſt gegen den Maſt anſetzen. 
STOSSWIND. ſ. Stoſs-Wind. 
STOVE. ſ. Kochflott. 


STOVE. 
HVioll. Stoove. 
Din. Stove, et Huus at tiere Tougverk 
og torre dem paa. 
Sci, Stufva. rs 
Eugl. A ſtove, 
Franz. Etuve. 
Ital. Stufa. 
Span. Estufa. 
Dort. Eſtufa. 


die Taue getheert und geſtovet werden und wo 


STRAND. 


tiefen in der See gerathen iſt und daſelbſt felt} 
ſitzt. Bey holer See und wenn der Strand ein 
leger Wall iſt, geht ein Schiff durch Stranden! 


aber nach Umſtinden auch wieder abarbeiten und | 


Worts Stranden find in Afecuranz- Geſchaſten, 
Wenn die Polize mit der Clauſul frey von Have. 
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Das Gebäude bey einer Reepſchligerey Wo 


fich zu dieſer Abſicht die Theerkeſlel definden, 
STOVEN ein Tan, - EY 
Holl. Stooven. 
Dan. At ſtove. 
Scl. At ſtufva. | FEY 
Engl. Backing, ſtoving a cordage, 
Franz. Etuver. | 3 | 
{tni, Stufare. 
Span. Estofar. 
Port. Eſtufar. W 
Heiſst ein noch ungetheertes oder neues Tau 
auf einem in der Stove befindlichen Roſt oder 
Darre warm machen, wodurch es die noch in 
demſelben befindlichen Feuchtigkeiten verlichrt 
and auch weich und biegſam wird, fo daſs es 
nachher den Theer deſto befler annimmt. 


Holl. Strand. 

Dan. Strand. 

Schi. Strand, 

Eugl. The ſtrand. 1 

Franz. Le rivage de la mer, la plage, 
Ital. Piaggia, coſta, | 
Span. La costa. 

Furt. en ogg 
Das Ufer des Meers ſo weit ſolches bey den 
hochſten Fluthen vom Waſter bedeckt werden 
kann. Ein Schill ift geſtrandet wenn es durch 


Sturm, Zufall oder auch vorſetzlich um einer 
Gefahr zu entgehen auf den Strand oder auf Un. 


3 UP 


In 


gewöhnlich verlohren, die Wellen heben es aut 
und laſſen es wieder fallen, ſo daſs es anfängt 
auf den Grund zu ſtoſſen und in kurzer Zeit et. 
ſchlagen iſt. Ein geſtrandetes Schiff kann ſich 


ohne Schaden gelitten zu haben, ſeine Reiſe fort. 
ſetzen. Ueber die eigentliche Bedeutung des 


rie, auſſer Strandung gezeichnet werden, viele 
Streitigkeiten entſtanden. Ein Schiff kann beym 
Stranden mehr oder weniger Schaden erlitten 


haben, aber nachdem es los gekommen La | 


] 
Ges} 
ung! 
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in dieſem Fall wurde es unbillig ſeyn, wenn der 
Verſicherer den Schaden tragen ſollte, da ſich 
überdem nicht leicht beſtimmen läſst, Welcher 
schaden ſchon vor der Strandung entſtanden 
ſeyn möge. Wenn aber ein Schiff dergeſtalt ge- 
ſrandet iſt, daſs es auſſer Stand iſt ſeine Reiſe 
weiter fortzuſetzen und die Güter ausgeladen 
und geborgen werden muſſen, ſo iſt allerdings 
der Verſicherer verpflichtet den Schaden zu tra- 


derechtigt. 


STRANDEN. 

Holl. Stranden, 

Dan, Strande. 

Schi. Stranda. 

Engl. To ſtrand. 

Franz. Echouer. 

Ital. Inveſtire. 

Span. Encallarse en la coſta, varar. 
Port. Encalhar na coſta. 


Strand. 
SIRANDMESSER 


rern). TE 
Holl. Strandmeſſer. 
Dan. Strandmeſier. 
Scho. Strandknifvar. 
Groſſe Meſſer womit die Strandſchneider die 


SIRANDRECHT. 
Holl. Strandregt. 
Dan. Strandret. 
Schiw. Strandratt. 

_ Engl, Standright. | 3 
Franz. Droit d'Espave, Droit de Varech. 
Ital. Dritto d'appropriarsi i beni dei nau- 
fragati. | e DEW, 

Derecho de apoderarse de los bienes 

de los naufragados. 

O direito de apoderarse os bens dos 

naufragados.” | 

Das Recht wornach der Landes oder Stran- 

desherr ſich die Güter der an ſeinem Strande ver- 

lutzlückten Schiffe zueignet. In ältern Zeiten 


Span. 


Port. 


Reiſe nach ſeinem Beſtimmungsort fortſetzen und 


gen, und der Aſſecurirte zu einer Abandonirung 


(auf Grönlandsfah. 


ins Schiff geholten Hagjes in Stücke ſchneiden. I 
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wurde dieſes Recht auf eine barbariſche Weiſe 
ausgeübt und die Leute ſelbſt welche Schiffbruch 
erlitten hatten zu Sklaven gemacht. Jetzt findet 
ſolches nur alsdann Statt wenn die Güter nicht 
reclamirt werden und man nicht weiſs wo fie 
hingehoren. Werden fie aber reclamirt ſo be- 
kommt in den mehrſten Ländern der Strandes- 
herr ein Drittheil von dem Werth derſelben, ein 
Drittheil bekommen die Berger und ein Drittheil 
die Eigner des Schiffs. . 


STRAND SCHNEIDER (auf Gronlands- 


_ -anrem). 
Holl. Strandſny der. 
Dän. Strandſnider. 


Schw, Strandſnidare. | - ps 
Sind diejenigen welche die ins Schiff geholten 
Hakjes Speck mit groſſen Meſſern, die Strandmeſ. 
fer genannt werden in Stücke ſchneiden, welche 
alsdann die Hakje Pieks mit ihren Haken ins 
Flensgat werfen. e 


SrRANDUNG. 


Auf dem Strande ſeſtzuſitzen kommen. f. 


Holl. Stranding. „ 
Din. Et Skibs Stranden eller Strandning. 
Schi. Strandning. 
Engl. The act or ſtate of being ſtranded. 
Franz. Echonage, echouement. 
Tal, L'inveſtire, _ 
Span. Action de encallar. 
Port, Encalhe, acgao de encalhar. 
Das Stranden eines Schiffes ſ. Strand. 


STRANG oder STRANGE. f. Ducht 
eines Taues. 3 
STRASSE. 
Holl. Straat. 
Dän. Et Sund. 
Schw. Sund. 
Eugl. Streight, 
Franz, Detroit. OE 
Ital. Stretto. 1 | 8 
Span, Estrecho. 3 
Port. Eſtreito. x 


Eine jede Meerenge. Inf onderheit wird aber 
fo von den Schiffern die Meerenge von Gibraltar 
genannt und die Schiffe welche dieſelbe e 
5 Eta a 
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müſſen heiffen daher Straſsfahrer. Eben fo nennt 
man Schiffe, die nach der Straſſe Davis auf den 
Wallfiſchfang fahren, Straſs - Davis- Fahrer. vitro 


"STRATA NAVES. 


Scheinen eine Art bedeckte oder Transport- 
ſchiffe bey den Alten geweſen zu ſeyn, | 


STRATEGOS oder Stolarchos. l. Stolar- 


chos. 
STRATEUMA nautikon, ſ. Stolos. 
S TRA TIA nautike. {, Stolos. 
Neites STRATOS. 1. Stolos. : 


4 


STRATO TDR. . Strategos. 
STRECKBLOCKE (beym Kahnhaner) 


Beiſlen die viereckigten Klötze woraut der 


Kahn während des Baues liegt und welche bey 


Schiflen Stapelblöcke genannt werden. 


 STRECKBUG, ſ. Streck - Bug · 
STRECKEN, ſich STRECKEN, die Küſte 


ſtreckt ſich Nord und Süd. 


oll. Strekken, de kuſt ſtrekt na het 


Noorden of Zuiden. 
Din. Strekke sig. | 
 Sclnp. Stracka. 1 
Engl. The coaſt bears Nord and South. 
Franz. La chte git Nord & Sud. 
Ital. La coſta corre a tramontana. 
Span. La costa corre al Norte. 
Port. A coſta corre ao Norte. 


Wird von Küſten geſagt deren Richtung nach 
irgend einem Kompasſtrich fortgebet. Die Küſte 
ſtreckt fich Nord oder hat eine Richtung nach 


Norden. = +” 
SEREER. , ts 
STREERTAFELN. ſ. Strichtaſeln. 
STREHNHANEF. 

. die Erkl. unter Hanf. 
STREICHEN, die Stengen, Segel, 
Flaggen. = 
Holl. Stryken. 
Dan. Stryge. 


ſolche auf die Deckbalken feſtſpikern. 


_ warts l. Rojen. 


„„ 
Engl. To ſtrike. 
4 Franz. Amener, 
Ital. Amainare. 
Span, Arriar. 
Dort. Arriar, | 
; Streichen heiſst überhaupt etwas vermittelf 
einer Talje eines Takels oder ähnlichen Werkzeugs! 
niederlaſſen, indem man ſolche abviert Die 
Stengen werden bey heftigem Sturm geſtrichen, 
damit das Schiff oben weniger Windfang babe! 
und lolches gefchieht indem man das Schlothokz 
aus ihrem Fuſs heraus zieht und das WMWindreep! 
viert, ohne fie abzutakeln Flaggen werden ge. 
ſtrichen, theils zu Salutiren, theils aber auch 
zum Zeichen, daſs ſich ein Schiff ſeinem ſiegen. 
den Feinde ergiebt F 


Ein Deck STREICHEN. 
Holl. Een dek ſtryken. 
Dan. Legge et Dek. 
Scl. Lägga et Dack. 
Eugl. To lay a ſhip's deck. 
Frau. Border le pont. 
Ital. Mettere le tavole della coperta, | 
 5pan, Entablar la cubierta. 
Fort. Entaboar a cuberta. 
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Die Deckplanken und Scheerſtocke legen und 


Die Riemen STREICHEN. 
Holl. De riemen ſtryken. 
Din. D6ve eller ſkode med Aarerne. 
Scluw, Stryka med firorna, „ 
Engl. To hold water, 
Franz. Scier. 1 
Ha, re, eee 
Span. Ciar. 
Port. Ciar. 
_ Heiſst rückwärts rojen oder den Lauf des 
Fahrzeugs hemmen, indem man die Rieme 
in entgegengeſetzter Richtung im Vaſſer bey 
wegt. Geſchieht ſolches blos an einer Seite | 


wendet ſich das Fahrzeug herum, geſchient es 
aber an beyden Seiten zugleich ſo geht es rück 


STR EICH 
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erREICH! 


Holl. Stryk! 
Din. Stryg! 
Schw, Stryx! 
Engl. Strike! 
Franz. Amene! 
Ital. Amaina! 
San. Arris! 
Port, Arria! 


reichen oder niederzulaſten, 


STREICH Backbord! 


Holl. Stryk aan bakboord! 

Dan. Dove om Bagbord! 
Schuo. Stryk om bagbord! 
Engl. Hold water with the larboard oars! 
Franz. Scie babord ! 

Ital. Zia a finiftra! 

Span. Cia babor! 

Fort, Cia babordo! | 7 
Der Befehl an die Rojer an Backbord zu ftrei. 
chen, damit ſich das Fahrzeug nach der Back- 
bordſeite drehe. Soll ſolches nach der Steuer. 
bordfeite geſchehen, ſo heiſst der Befehl dazu: 
Streich Steuerbord! (ſ. Rojen und Streichen) und 


ſoll an beyden Seiten geſtrichen werden, dami 
Gs Fahrzeug rückwärts gehe: Streich überall! 


STREICH Steuerbord! 
Holl. 
Din. 
Sch. 
Engl. 

Franx. 
Ital. 


Stryk aan ſtuurboord! 
Dove om Styrbord! 
Stryk om ſtyrbord ! 


Scie tribord! 
Zia a dritta! 
Span. Cia estribor! 
Port, Cia eſtibordo. 


{. die vorhergehende Erkl. 1 


STREICH überall! 

Holl. Stryk overal! 
Din. skode overalt! 
Schi. Stryk öfveralt! 


Engl. Back a- ſtern ! 
Catholicos, Marine, B. III. 


Der Befehl ein Takel zu vieren um etwas au 


Hold water with the ſtarboard oars! 
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Franz. Scie à culer! 

Ital. Zia! | 

Span. Cia para atraz! 

Hort. Cia para traz! 
ſ. die Erkl. unter Streich Backbord? 


STREICHER. ſ. Striker. 
STREICHER (beym Reepſchläger) 


Holl. Stryker. 

Dän. Stryger. 

&chw. Strykare. 

Engl. Rubber. 

Frang. Livarde. 

Ital. Livarda. 

Span. Chorro. 

Fort. Corda de eſtopa onde fe tirab os 


fios de careta para os fazer mais 
unido. 


Ein W etwas ea Stück Hede 
oder Werk Fig. 409. h. welches man um die neu 
geſponnenen Kabelgarne ſchlägt, alsdann einen 
Stein darauf legt und ſie bey dem Aufwinden 
auf die Rollen 11 dadurch zieht. Solches ge- 
ſchieht damit fie ebner werden und auch ihre 
Elaſticitat verliehren. Neu getheerte Kabelgarne 
werden bey dem Aufwinden auf Rollen auch 
durch einen Streicher gezogen, damit das uber. 
fluſſige Theer herausgedruckt werde. 


STREICHWAGER. 
Holl. Strykwaagers. 
Dan. Vzgerne over og under Kimmings- 
vgerne. 
Sclub. Vägare 6fver och under Kimmings- 
vagarne. 
Engl. The ceiling ov erand under the floor« 
heads, 
Franz. Vaigres deſſus & deſſous les vaigres 
d'empature. 
Ital. Serrette ſotto e ſopra i fiori. 
Span. Contra palmejares. | — 
Fort. Eſcoas que ficad perto das do poras 


e das da ſobre quilha. 
f. die Erkl. unter Weger. 


STRICH, Kompas-Strich, Wind-Strich. 


Holl. Streek. 
Din. Streg eller Streeg. hk 
Bbb kt Schiy 
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Schw. Compaſs- ſtrek. 
Engl. Point of the compas. 
Franz. Aire de vent, pointe, 
ſtal. Rombo, 
Span. Cuarto de viento, rumbo. 
Fort, Rumo ou rumbo da agulha. 
Heiſst der 22ſte Theil von der Windroſe oder 
einer von den Strichen auf der Roſe wodurch der 
ganze Horizont in 32 Theile getheilt wird, und 
wo von jeder einen von den 32 Winden anzeigt. 


745 


Da jeder Cirkel in 360 Grad getheilt wird, ſo iſt | 


ein Strich folglich vom andern 114 Grad ent- 
fernt. Zu mehrerer Genauigkeit unterſcheidet 
man auch halbe und viertel Striche. Ein Schiff 
alſo welches gerade nach Norden ſegelt, ſteuert 
den Nord- Strich. Ein Schiff verändert ſeinen 
Strich, Wenn es ſeinen Cours verändert. 


STRICH eines Zolls. 
Holl. Streek, het twaalfſte deel van een 
ann FP 
Dian, Streg. 
Schi. Strek. Es 
Engl. Line, the twelfth part of an inch. 
Franz. Ligne. — 


Ital. Linea. 
Span. Linea. 
Port. Linha. 


Der zwölfte Theil eines Zolls. 


STRICH, See- STRICH. 


Holl. Streek, zee ſtreek. 
Dian. Strög, Söeſtrög. 
Schi. Sjöſtre. 


Engl. A ſpace of the ſea, 
Franz. Parage. 


Ital. Spazio o tratto di mare, 
Span. Paraje. „ 
Fort. Paragem. 


Eine Strecke der See unter irgend einer La- 
titudo. In dieſem Verſtande ſagt man, es iſt ein 


guter Strich zum kreuzen, ein Strich wo viel 


Schiffe paſſiren u. ſ. W. 


STRICBTAFEL. ſ. Strich- Tafel. 
STRIKERS (auf Grönlandsfahrern.) 


Wetzſteine worauf die Meſſer zum zerſchnei- 
den des Specks gewetzt werden. 


STROHNI. 


| STR * 
STROGGYLAL | 


Hiefſen Laſtſchiffe oder runiſe Schiffe bey gen 
Alten zum Unterſchied von Makrai Kriegsſchiſſe 
Die Seeleute welche auf dieſen Schiffen dienten 
wurden Stroggylonautai genannt. — 


ſ. Strom. 


STROKING oder Strook des Schiffs. 
Holl. Strooking, ſtro ok. 
Dan. Skibets Skabning. 

Sci. Skabnaden af et ſkepp. 
Engl. Sheer of a ſhip. 
Franz, Fabrique d'un vaiſſeau. 


Ital. L'arcato. | 
van. Trazo. 
Port, Tozamento, 


Der Schnitt oder Belauf und Spring des Schifl,, | 


Holl. Stroom. 

Dan. Strom. 

Sch. Strom. 

Engl. Current. 

Franz. Courant. 

Ital. Corrente. 

Span. Corriente. 

Fort. Corrente. o 


Die Bewegung oder das Flieſſen des Waſſers 


nach irgend einem Strich, welches Schiffe und 
andere ſchwimmende Körper mit fortreiſst. 


STROM eines Reviers. 
Holl. Stroom. 
Din. Ström. 
Schi. Strom. _ | 
Engl. Stream or fair way of a river. 
Franz. Le courant ou paſſe. 1 
Ital. Corrente. 
Span. Corriente. 
Port. Corrente. 
Dias Fahrwaſſer eines Reviers wo das Waſlet 


am tiefſten iſt und am ſchneilſten flieſst. 
In der Schiffahrt verſteht man beſopders unter 


Ströme die horizontale und progreſſive Bewe- 
gung die das Meer in verſchiedenen Stricben 


ent- 


— 
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entweder in ſeiner ganzen Tiefe, oder nur in ei- 
ner gewiſſen Weite von der Oberfläche bat. 

Man kann die Ströme überhaupt in natürliche 
and allgemeine und in zufällige und beſondere 
einthellen, die erſtern entſtehen aus einer be- 


Wendekreiſen der von Often nach Weſten ge- 
vichtet iſt, die letztern entſtehen aber aus einer 
veränderlichen Urſache, als unregelmäſſige 
Winde u. f W. c "i 
So wichtig es für die Schifſsknnſt auch ſeyn 
Wirte, von der Richtung und Geſchwindigkeit 
der Ströme genaue Kenntniſſe zu haben, um die 
Weite um welche das Schiff durch den Strom 
mit ſortgeriſſen wird, gehörig mit in Rechnung 
ziehen zu können, welches man die Verbeſſe- 
ring des gemachten Weges wegen Ströme 
nent, ſo iſt man doch noch ſehr weit davon 
entkernt, inſondetheit bey folchen Strömen de- 
ten Gelchwindigkeit und Richtung veränderlich 
it, Die folgenden Bemerkungen dienen alſo nur 
blos dazu von den bekannteſten Strömen und 
rer Natur einige Nachricht zu geben. 
Die vornehmſten Ströme ſind 1) der Equi- 
noftial - Strom zwiſchen den Wendekreiſen der 
eine beſtändige Richtung von Often nach Weſten 
hat, und täglich 2 bis 3 Seemeilen Fahrt macht. 
2) In der Straſſe von Gibraltar nach Often. 3) 
{wiſchen den Antillen und beſonders im Kanal 
von Bahama, wodurch das Waſſer von Often in 
dieſen Archipelagus tritt und gegen die Halbinſel 
ſucatan und das Königreich Mexico ſtofst von 
dannen es weiter nördlich flieſst. Dieſer Strom 
it der ſchnelleſte in der neuen Welt und von 
allen Seefahrern bekannt. 4) In der Meerenge 
Mavailanes wo einige behaupten, daſs es zwe 
emgegengeſetzte Ströme gebe. 5) Im ſtillen 
Meer an den Küſten von Peru, von Süden nach 
Norden. 6) Bey Guinea vom grünen Vorge- 
birge bis nach der Bay von Furnando del Po, 
von Weſten nach Oſten der täglich über 20 Mei- 
len gehen ſoll. =) Zwiſchen dem Vorgeburge 
der guten Hofnung und der Inſel Madagaskar 
von Nordoſt nach Südweſt und inſonderheit an 
der Küſte von Afrika zwiſchen demſelben Vorge- 
birye und dem Lande Natal. 8) In der Nähe 


Zwiſchen den Philippiniſchen Inſeln und Japan 
nach Norden. Andere Ströme richten fich nach 
gewiſlen Jahrszeiten. Z. B. Im Maldiviſchen 
leer während ſechs Monat, von Often nach 
eſten und während andere ſechs Monat in ent- 
degengeſetzter Richtung. In Oſten vom Vor- 
dedürge der guten Hofnung zwiſchen 24 und 300 


findigen Urſache, als der Strom zwiſchen den 


von Sumatra, von Süden nach Norden. 9) 
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ſudlicher Breite, gehet der Strom vom May bis 


October nach Oſt- Nord- Oſt, (der Wind iſt dann 
Weſt · Süd. Weſt oder Südweſt); aber die übrige 


Zeit nach Weſten (der Wind iſt Oſt. Nord- Oſt, 


Oſt-Süd-Oſt), bis ungefahr 20 Meilen vom Lande. 
Bey Ceylon gehet der Strom vom Mittel des 
März bis October nach Süden (der Wind iſt nord— 
lich); die übrige Zeit gehet es umgekehrt. Zwi— 
ſchen Malacca und Cochin nach Oſten, vom April 
bis Scliluſs des Auguſts; aber nachher mit ſolcher 
Heſtigkeit nach Weſten, daſs das Waſſer brauſet 
als wenn es an Klippen ſchligt. In der Straſſe 
Sunda längſt Sumatra ziehet der Strom zur Zeit 
der weſtlichen Winde 18 Stunden ſtark gegen 


Süd und Weſt und hilft die Schiffe gegen den 


Wind; zur Zeit der öſtlichen Winde führet er 
eben ſo lange gegen Oſten. Die ubrigen 6 Stun- 
den gehorcht er dem Wipde welcher herſchet. 
Ob der Sund gleich micht breit iſt, ſo verbält es 
ſich doch längſt Java ganz anders. Die Straſſe 
Banca hat ordentliche Fluthwechſel von 18 Fuſs, 


aber fie vermögen den Strom nicht zu hindern, 


welcher bey oftticher Windzeit gegen N. W. und 


bey weſtlicher Windzeit gegen S. O. führet. Oft 
erfordert es zwey Monate ſich gegen denſelben 


ſo weit hinzuarbeiten, als man in 2 Tagen zur 
dienlichen Jahrszeit gewinnen kann. Solcher 
Ordnung folgen die Ströme weiter bey dem Sund, 


Malacca vorbey durch das chineſiſche Meer bis 


Canton hinauf. Wenn er ſich recht geſetzt hat, 
iſt es unmöglich, gegen ihn auf zu kommen. 

Von Morro de Puercos bis Malpelo gehen 
die Ströme nach Südweſt und Weſt, aber von 


da bis St. Francisco nach Süden oder Südweſt, 


die Zeit, da der Nordwind herrſchet. Bey Süd- 


y wind gehet er nach Norden oder Nordweſt, von 
St. Helenens Vorgebürge ſudlich nach St. Fran- 


cisco, aber von da nach Malpelo nach Oſten, und 
nachher nach Morro de Puercos gegen Nordweſt 
und Weſt, . 5 3 
Um Terra Ignis geht der Strom mit Heftig- 
keit gegen Oſten. Vom Silberfluſs bis 16 Grad 
Breite, längſt der Küſte gegen Süden, obgleich 
von Auguſtins Vorgebürge ein ſtarker Strom 


nach Norden oder Nordweſten gehen ſoll. Zwi- 


ſchen Carthagena und Portotelo, ungefähr 12 
Grad gegen Weſten, vom Mittel des Novembers 


bis zur Mitte des Maymonats; doch ſchwächer 


am Neumonde, als Vollmonde; aber höher auf 
gegen Nordweſten. In Dariens Meerbuſen gehet 


der Strom zuweilen ein, zuweilen aus, nach der 
ungleichen Waſſermenge, welche die Flüſſe hier 


ergieſſen. Man ſehe über dieſen Gegenſtand 
Herrn Cap. C. G. Ekebergs Rede yon Meerſtro. 
B b b 2 | men 
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men gehalten in der Wiſſenſchaſten Academie 
1768. | 

F Beſtandige Winde erregen glaublich viele un- 
aufhörliche Ströme. Sie treiben mehr oder we— 


niger Waſſer vor ſich hin, obgleich die Bewe- 


gung nur durch die Würkung merklich iſt. Dieſes 


gegen ein gewiſſes Ufer geſammlet, muſs dem- 


ſelben folgen, da unterdeſſen das obere mit dem 


ubrigen Meerwaſſer das Gleichgewicht zu erhal- 


ten ſucht. Daſs Ebbe und Fluth die meiſten Stro. 


me hervorbringen, ſcheinet um ſo weniger zwei- 


felhaft zu ſeyn, da die ſtärkſten würklich an den- 
jenigen Orten angetroffen werden, da dieſe Mee- 
res veränderungen ſtark ſind, und auch ihren 
Weg darnach nehmen. Was übrigens die Rich. 
tung derſelben betrifft, ſo iſt es ſehr wahrſchein- 
lich, daſs ihr Weg durch die Erſtreckung der 
Unebenheiten der Klippen und des Grundes, ihre 
Breite durch die Grofte der Thaler, und ihre Ge- 
ſchwindigkeit durch das Uebergewicht des fort- 


fchieſſenden Waſſerpfeilers beſtimmt wird. 


Es iſt aber auſler allem Zweifel daſs Ströme 


nicht allein durch zufällige Urſachen ſondern auch 
durch beſtändige und regelmäſſige verurſacht 


werden. So entſteht z. B. der Equinoctialſtrom 
durch die tägliche Umdrehung der Erde, wie 


folches Alembert in ſeinen Reflexions ſi la cauſe 
des vents 1746. unumſtöſslich bewieſen hat, 


Welche nebſt D. Bernonilli Abhandlung über die 


Natur und Urſache der Ströme und die beſte Art 
ie zu beſtimmen die 175r den Preis von der 


Academie der Wiſſenſchaften zu Paris erhielt, 
aber dieſen Gegenſtand nachgeleſen zu werden 


verdienen Die Beobachtung der Ströme auf der 
offenen See iſt eine ſchwere Sache weil man kei. 


nen feſten Vergleichungspunct hat. Die Metho- 
den deren man ſich bedient find ſolgende: 
Wenn die See nicht tief iſt und man ankern 


kann, ſo findet man die Richtung und Geſchwin- 


digkeit des Stroms ſehr gut durch Auswerfung 


des Logs, deſſen Richtung und Geſchwindigkeit 


diejenige des Stroms anzeigt. Kann man aber 
jenig 9 


nicht ankern, ſo ſetzt man ein Boot oder eine 


Schlupe aus, die man ſo viel wie möglich durch 


einen ſchweren Rörper unbeweglich erhält, der 
fo tief als man kann ins Waffer gelaſſen worden 


damit er {ich in dem unter der Oberflache ruhi. 
gem Waſſer befinde und durch ſeinen Widerſtand 
das Boot aufhalte, daſs es nicht vom obern Strom 
fortgeriſien werde; denn die Erfahrung lehrt, 


daſs Ströme eben keine groſſe Tiefe haben; als- 


dann wi:fr man das Log deſſen Richtung und Ge- 


 ſchwindigkeit diejenige des Stroms anzeigt. 


Bey dieſer letztern Methode, die nichts weniger 


Die Ankerboje STROMEN. . Ankerbvj | 


oder ein von einem Tau gemachter Ring der | 


derſtropp, auch die Riemen werden vermittelt 


zu haken und ſolche aufzuholen, wird eine 
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als genau ſeyn kann, iſt die Geſchwindigkeit 
des Stroms jederzeit gröſſer, als das Log angiebt. 
Herr D. Bernouilli giebt in ſeiner oben erwähn. 
ten Abhandlung einige künſtliche Methoden an. 
die Geſchwindigkeit und Richtung der Ströme 
genau zu beſtimmen, allein diefe Methoden ſchei.1 
nen doch bey weitem nicht fur jeden Fall paſſend 


zu ſeyn. 


Den STROHM tod ſegeln. ſ. Tod ſegeln, | 


Auswerten unter Anker No. 145, | 
SIROPHA oder STROPHIA, ſ. Tropoi. 
STROPP. 

Holl. Strop. 
Dan. Strop. 
Schiw, Stropp. 
Engl. Strop. 
Franz. Eftrop. 
Tial. Stroppo. 
Span. Estrobo. 
Port, Eſtropo. 


Ein kurzes Tau ohne Ende, Fig. 143. cel 


durch Zuſammenſpliſſung der beyden Enden ent. 
ſtanden iſt. Die Stroppen dienen zu verſchie- | 
denen Dingen. Man legt und bindſelt fie feſt un M 
die Blöcke damit ſolche irgendwo angenahet } 
oder befeſtigt werden können zu welcher A- 
ſicht die Blöcke rund um mit einer Keep verſehen 

ſind. Schwere Blöcke haben zuweilen gar dop. 
pelte Stroppen. Auch um Kanſchen Fig. 152 legt 
man Stroppen nnd um den Bügel des Klüvers 
Fig. 176. welche von den Tauen woran fie die. 
nen felbſt gemacht werden. Das Ruder hat einen 
Stropp damit es nicht ausſpringen kann, ſ. Rr 


Stroppen an die Dullen gelegt. Zur Haltung der 

Paarden dienen ebenfalls eine Art Stroppen, die 
Springſtroppen genannt werden. Ein ſehr weiter 
oder langer Stropp den man um Fäſſer und andere 
Packen ſchlagt indem man den einen doppelten 
Part durch den andern ſticht um daran ein Takel 


Länge genannt. B 
Ruder- STROPP. . Ruderſtropp. 


Syring- STROPP, ſ. Spripgſtropp. 
Pring-OIROFPF. 1. Spring e 
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STROPPEN einer Ankerboje.ſ. Anker ee 


STROPPEN, 


Holl. Stroppen, 

Din. Stroppe. 

Scinw., Stroppa. ; 
Engl. To ftrop, 

Franz. Eſtroper. 

Ital. Stroppare 

Span. Estropar. 

ort. Eſtropar. 

Einen Stropp um etwas legen. 


STRUPPI. f. Fropoi, 
STRUSSEN. = 


Sehr platte Sehuten die den Ruſſen auf der 
Wolga zum Handel dienen. Bey der Belagerung 
von Riga wurden auch Struſſen mit Kanonen be- 
ſelzt und dienten als Bombardier fahrzeuge. 


STUCK oder Kanone. ſ. Kanone. 
STUCKGUTER. ſ. Stiick- Giiter, 
TUCKPFORTEN. ſ. Stiick- Pforten. 
STUCK VISITIERER, ſ. Viſitiereiſen. 
d{ULFSCHERBE, f. Stuvſcherbe. 


STUHL, St iihlchen. | 


Holl. Stoel, 

Dän. Stolen eller Trommeſtok. 

Sino, Trumſtake. 

Engl. Flag- ſtaff at the maſt heads. 
Frau. Biton de pavillon. 

{tal Aſta d'invierno, aſtadi bandiera. 
Span, Aſta de bandera. 

Port. Aſta da bandeira, 


der B ramſtengen in ein daſelbſt befindliches Eſels- 
baupt g ge ſetzt und auf der Sabling der Bramſtenge 
beleſtigt wird, ſolcher bekömt auch zur Haltung 


lich eine kleine Oberbramſtenge und dient eine 
Fagrs oder Oberbramſegel daran zu hieſſen. 
Fin ähnlicher Stock ohne © Stag und Wand 
Or in Ermangelung eines Stuhls die Flaggen, 
Wirpel und Flagel am Topp der Maſten Fog 
leiſs ein Trommelſtock. 


Ein Stab der nach Art der Stengen am Topp 


ein Paar Wandtaue und ein Stag. Es iſt eigent- 
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SFUHL. eines Fliigels, 


Holl. Vleugel - Stoel. 

Dan, Flöy Teenen, 

Schw. Flögtens ſtock. 
Engl. A ſpindle or ſtaff of a vane, 
Franz. Baton de girouette, 

Ital. Aſta d'un pennello. 

Span. Aſta G aſtilla de la grimpola. 
Fort. Aſta do catavento. 


Der hölzerne Stab am Top der Bramſtengen 
in welchem die Flügelſpill welches eine eiſerne 


Stange iſt, ſteht. 1 
STUHL der Klocke. f. Klockengalgen, 
STUHL eines Maſts, 


Holl. Stoel van een maſt. 

Dian. Stolen af en maſt. 

Schw. Stolen af en maſt. 
Engl. A foot which ſupports a maſk, 
Franz. Pied qui ſoutient un mit. 
Ital. Piede per giuntare uwalbero, 
Span, Pie para ayustar un palo. 
Fort, Pe para por hum maſtro. 


Ein Fuſs worauf ein Maſt geſetzt wird wenn 


folcher zu kurz iſt. Das unterſte Ende dieſes 
Stuhls ſteht im Spuhr des Maſts und von dem 


obern find die beyden Seiten ſchrage weggeſchnit- 


ten ſo daſs ſolcher eine Zunge hat, das untere 
Ende des Maſts das hierauf gefetzt werden ſoll 


hat einen ähnlichen Einfchnitt in welchen die 
Zunge des Stuhls hinein ttitt. Die ganze Verbin- 


dung wird alsdann mit ſtarken Wuhlingen und 


eiſernen Banden umgeben. Die Zimmerleute 
nennen ſolche Arten Verbindungen Spliſſungen. 


STUHLKNIE (bey m Kahnbauer.) 


Iſt der Hinterfteven eines Kahns woran Jag 
Steuer befeſtigt wird. Gegen denſelden liegt in- 


wendig im Kahn eine Knie welche der Knaggen 


genannt wird und mit welcher er verdolzt iſt. 
STUKEN. Sich Stuken. 


Man fagt von einem Bolzen er ſtuket ſick, 
wenn er beym Hineinſchlagen auf einen andern 
Bolzen oder Spiker trifft, alsdann mufs er ent- 


weder mit der Bolzenzange wieder herausgeholt 


und 
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und ſtatt deſſen ein hölzerner Nagel eingeſchla - 


gen werden, oder man betelt auch mit einem 
Hartbetel das übrig bleibende Ende ab. 


STULPLUKE, ſ. Stülp-Luke. 
STUMb. 
HFHaoll. Stomp. 
Dan. Stump. 
Schu / Stump. | 
| Enol. The ſtanding end of a broken maſt. 
Franz. Matereau, bout d'un mit rompu. 
Ital. Pezzo dun albero rotto. 
Span. Vandola. 
Port. Bandola. 
Das ſtehen gebliebene Ende eines abgebro- 
chenen Haſts, einer Stenge und ähnlicher Dinge, 
oder das aufgerichtete Rundholz welches die 
Stelle eines Maſts vertritt. OY 
STUMPFER SEGLER. ſ. Stumpfer Segler. 
STUNDEN. 


Die Stunden werden auf Schiffen mit der Klocke 


angezeiget und zwar geſchiehet jede halbe Stunde 
ein Schlag mehr, wobey man aber bey jeder 
Wache wieder mit einem Schlage anfängt. Da 
jede Wache vier Stunden dauert ſo hört man 


folglich auch nicht mehr als 8 Schläge. Z. B. 


da um 12 Uhr Mittags die Nachmittagswache 


angeht ſo hört man um 125 Uhr einen Schleg 
um 1 Uhr zwey Schläge um 15 Uhr drey Schläge 
und um 4 Uhr 8 Schläge, um 43 Uhr wieder ei- 
nen Schlag und ſo fort welches auf eben dieſelbe 
Weile auch bey allen übrigen Wachen geſchiehet. 


STUNDENBRETT. ſ. Wachtbrett, 
STUNDENKREIS, Stundenwinkel. 


Jeder gröſste Kreis der unbeweglichen Him- 


melskugel, welcher durch beyde Pole geht, mit- 


hin den Equator ſenkrecht ſchneidet. 


STUPPA. ws | 
Hieſs bey den Alten Werk, welchen Namen 
ez auch noch in der mittellandiſchen See hat. 
SLEn, STURBORD, STUR PFLICHT &e. 
. Steuer, Steuerbord. &c. 
STURM, STURMWIND. 


Holl. Storm. 
Dan. Storm. 
Siu. Storm. 


6 


STU 


Engl. Storm. 
Franz, Tempete, 
Ital. Tempeſta, burraſca. 


Span, Tempestad, tormenta, temporal, 


borrasca, 
Port. Tempeſtade, tormenta, borraſca. 


Ein ſehr heftiger Grad des Windes bey wel. 
chem man hächſtens nur einige von den Unter. 
Segeln gebrauchen kann, der Sturm kann auchſo 
heftig ſeyn, daſs man ſogar nur ein Segel oder! 
ſelbſt nur einen Bungel führen darf, um damit 
beyzuliegen oder zu lenſſen. Bey einem fliegen. 


den Sturm muſſen die Schifle vor Topp und 
Takel treiben die Stengen und Raaen ſtreichen 


und manchmal gar die Maften kappen damit der 
Windfang dadurch vermindert werde. ſ. Wind! 
und Kühlte. | 5 | | 


Stinkender STURM, fliegender Sturm. 

Holl. Een ſtinkende ſtorm. 

Dian, Heftig Storm. 

Schi. Häftig ſtorm. 

Engl. Violent ftorms 

Franz, Horrible tempéte. 

Ital. Burraſca furioſa. 

Span. Borrasca furiosa. 

Fort. Borraſca furioſa. 


Der höchſte Grad des Sturmwindes der in 


Anſehung der Stärke auf einen Orkan folgt. 
STURMFOCK, ſ. Sturm- Fock. 
STURMKLUVER. ſ. Sturm- Klüver. 


STURMLEITER. 


Holl. Stormladder, 
Dim, Storm - Laxdderne, 
Scino. Tag ſtege, ſtormſtege. 
Engl. Gallery ladder. 
Franz. Echelle de corde. 
Tal. Scala di corde. 
Span. Escalera de cabos. 
Port. Eſcada de cabos. 
Eine Leiter Fig. 505 die aus einem Tan 4499 


gemacht, das doppeit zuſammen genommen, o 
daſs es die Seiten der Leiter ausmacht zwilchen 


welche anderthalb Fuſs lange Stöcke oder runde 


Queerhölzer b. b. b. befeſtigt werdes die als Tritte 


dienen. 


754 


” 0m W 


ug Fung << aq© co © ©@n _ a. © ou. 


Sr 


755 


ſelben ins Boot ſteigen könne. 


Kajüte. 


"WH STURMPUMPE. . Ketten pumpe. 
» WT STURMSCHUSS. ſ. Sturmſchuſs, 


STURMWIND. ſ. Sturm. 


"Wl $1URZGUTER, ſ. Sturz. Guter. 
of STURZSEE. ſ. Stürz- See. 
i STUTTENBULL, f. Stutzenbull. 


STUTZEN. 
Holl. Stutten, Schoren. 
Din. Stötter. 

Schi. Stottar. | 
Engl. Props or ſhores. 
Franz. Acores, epontilles, 
Ital. Pontali. 
Span. Escoras, puntales. 
Port, Esbirros, eſcoras. 


Cerade Stücken Holz oder Ständer die zur 
Unterſtützung irgend wo unter oder gegen ge- 
ell werden. So lange ein Schiff noch am 
lande ſteht und daran gearbeitet ward, ſtützt man 
ſolches mit vielen Stützen ab, und dieſe Stützen 
werden Schoren genannt. 

Zur Tragung und Unterſtützung der Decken 
dienen ebenfalls Stützen, welche Deckſtützen 


dtücken, die in der Mitte des Schiffs von zwey 
zwey Balken angebracht. Die in der Nähe 


damit man fie aufnehmen kann, wenn man am 
Pill dretietz aber unmittelbar darauf läfet man 
le wieder tragen. Letztere find nicht ſelten 
von Liſen, guch ſtehen ſie gewöhnlich mit den 
füllen in Spuhren. Man ſetzt auch eine ſtarke 


lr Orten wo die Decken ſtark beſchwert ſind. 
Die leujgen Stützen im Raum und auch zwiſchen 
Cen Decken, die an den Kanten der Luken ſte- 
len, haben gewGhnlich doppelte Lippen, damit 
le zugleich ſtatt Treppen dienen. 

We enn ein Schiff gekielbholet werden ſoll, ſo 
Verden die Maſten an der Leeſeite mit ſtarken 


genannt werden: ſolches find ſenkrecht ſtehende 


ter Gapgſpille find oben mit Hängen verſehen, 


Nürze unter den Beſahnsmaſt und iberhaupt al- 
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dienen. Solche Leiter wird vermittelſt des Anges c- Stützen abgeſtützt, welche Maſtenſtitzen beif. 
hinten am Schiff ausgehängt damit man auf der- 


ſen, ſolche beſtehen aus ſtarken Spieren oder 


Bäumen, wovon das untere Ende auf dem Deck 


STURM PFORTEN. ſ. Blinden CD blin- Regen den Bord ſteht und das obere gegen den 
de Luken vor den Fenſtern der 


op des Maſt geſorrt iſt. 
Die kleinen Stützen welche die Regeling tra- 
gen, werden Regelingsſtutzen genannt. 


Deck- STUTZEN. 

Holl. Dek-ſtntten, 

Dian. Dek Stötter. 

Sci. Dick -ſtottar. 

Engl. The ſtanchions between decks, or 
: pillars, 

Franz. Epontilles, 

Ital. Pontali delle coperte. 
San. Puntales de las cubiertas. 
Fort. Pontaletes das cubertas. 
{. die Erklärung unter Stützen. 


oy: STUTZEN mit Lippen. 


Holl. Stutten met klampen om af, of op 
te klimmen. 


Din. St6tter under Storlugens Bielker 
med Klamper, 


Schw. Stöttar med klampar. 
Engl. Samſon's poſts. 
Franz. Etances à manche. 
Ital. Pontali della ſtiva con tachi, 
Span. Pies de carnero. 
Port. Pes de carneiro. 
ſ. die Erklärung unter Stützen. 
Maſten-STUTZEN. 
Holl. Maſt-ſtutten, 
Dan. Maſt- Stötter. 
Schw. Maſt - ſtottar. 


Engl. Props or topmaſts to ſapport A 
lower maſt in the act Of careening. 


Franz. Aiguilles des mäts. 
[Ital. Bighe. | 
Span. Puntales de tope. 
Fort. Fuziles ou fuzis. 
ſ. die Erklärung unter Stutzen. 


Regelings- STUTZEN, ut Negelings- 


ſtützen. 


Betings- STUTZEN. . Petingatatzen 
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Heck - STUTZEN oder Spiegel-Stiitzen, 
{. Heckſtiitzen, 


Ohr-STUTZEN oder Bugſtiitzen, . 
Ohrſtützen. 


Wulf-STUTZ EN. ſ. Gillingshölzer. 
STUTZEN oder Steunder der Katfi puh- 


ren. ſ. Obere Auflanger der Kat. 


ſpuhren. 


STUTZEN eines Spanns. 1 Anflanger 


eines Spanns. 


Einen STUTZENBULL machen, f. das 


Glas Zu fi üh kehren. 
STUVSCHERBE. l. Stuv-Scherbe, 


SUBDUCERE naves. | 


Hieſs bey den Römern die Schiffe aufs Ufer 
ziehen. gr. Enolkein. 


SUBSUL ANUS. (. die Tote unter dem 
Artikel Wind. 


SUBVESPERUS. FC. die Taſel unter dem 


Artikel Wind. 
SUD. 


Holl. Zuid. 
Din, Syd. 
Schw, Syd. 
Engl. South. 
Franz. Sud. 
tal. Oſtro. 
Span. Sud o Sur. 
Fort, Sul. 


Der Porchſchniltepariet des Mittagskreiſes 
mit dem Horizonte an den Sch. Seite des Him- 


mels, welche gegen den Südpol zugekehrt. 
Er ift einer von den vier Haupt- und Cardinal- 


puncten durch welche im Horizont die 4 Welt- 
gegenden beſtimmt werden, 


SUD zum Often. 
Holl. Zuid ten Ooften. 
Dan, Syd til Often, 
Schw. Syd til Oſten. 


Der Kompasſtrich welcher 114 des Hof. 
zonts von dem Sudpunct nach Often liegt, 


SUD. Süd- Of, 


Holl. Zuid. Zuid Ooſt. 
Din, Syd. Syd. Oſt. 


Engl. South South Eaſt. 
Franz. Sud Sud ER. 
Ilal. Oſtro Sirocco. 


Der Strich des Horizonts welcher 3310 ven 
Südpunct nach Oſten liegt. 


SUD-Oſt. 


| Sch. | Syd - Oſt. | 
Engl. South Eaſt. 


Der Punct des Horizonts welcher 459 vom 
Sizdpunct nach Often liegt. 


SUD - Oft zum Often, _ 
Holl. Zuid Ooſt ten Ooſten. 
| Dan, Syd Oſt til Oſten. 


S 
Engi. South by Eaſt. 
Franz. Sud quart au Sud Eſt. 


Ital. Quarta di Oſtro Sirocco. 
Span. Sud cuarto al Sudeste. 
Fort. Sul quarta a Sueſte. 


Schw. Syd — Syd - Oft. 


Span, Sud - Sud. Este. 
Port. Suſueste. 


Der Kompasſtrich Weicher 2270 vom Sud. 
punct des Horizonts nach Oſten liegt. 


SU! 3 1 Oſt. zuin Süden. 


Holl. Zuid-Ooſt ten Zuiden. 
Dan. Syd- Oft til Syden. 
Sci, Syd Oſt til Syden. 
Engl. South Eaſt by South. 
Franz. Sud Eft quart au Sud. 
Ital. Quarta di Sirocco per Oſtro. 
Span. Sudeste cuarto al Sud, 
Port, Sueste quarta a ſul, 


Holl, Zuid Ooft. 
Dan. Syd- Oſt. 


Franz, Sud Eſt. 
Ital. Sirocco. 


Span. Sudeste. 
Fort. Sueſte. 
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Schw. Syd Okt til Often, e 


Engl. South Eaſt by Eaſt. 
Franz, Sud Eſt quart a VEſt. 

Tal. Quarta di Sirocco Levante, 
Syan. Sudeste cuarto al leste. 
Port. Sueste quarta a leſte. 


Der Kompasſtrich welcher 564 vom Süd- 
yunct nach Often liegt. 


SUD zum Weſten. 


Holl. Zuid ten Weſten. 

Din. Syd til Veſten. 

Schw. Syd til Vaſten. 

Engl. South by Weſt, _ 
Franz. Sud quart au Sud Oueſt. 
Ital. Quarta di Oſtro Lebeccio. 
Span. Sud cuarto al sudoeste. 
Fort. Sul quarta a Sudoeſte. 


Der Punet des Horizonts der 1149 vom Süd- 


punct nach Weſten liegt. 
SUD -Siid Welt. 
Holl. Zuid- Zuid- Weſt, 
Din. Syd-Syd-Velt. 
Sein. Syd-Syd vaſt. 
Engl. South South Weſt, 
Frau. Sud Sud Oueſt, 
Ital. Oſtro Lebeccio., 
Span, Sudsudoeste. 
Port. Suſudoeſte. 


Der Punct des Horizonts welcher 2259 vom 


dädpunct nach Weſten liegt. 


>UD- Weſt zum Süden. 
Holl. Zuid Weſt ten Zuiden. 
Dan. Syd - Veſt til Syden. 
Sen. Syd-valt til Syden. 
Engl, South Weſt by South, 
rang. Sud Oueſt quart au Sud. 
tal. Quarta di Lebeccio per oſtro. 
Span. Sudoeste cuarto al Sur. 
tort, Sudoeſte quarta a ſul. £ 
Der Punct des Horizonts welcher 3339 yom 


düdpanet nach Weſten liegt. 


Catholicon, Marine, B. III. 


SUD 1 


SUD- Weſt, 

HFoll. Zuid. Weſt. 
Dan. Syd-Veſt. 
Sch. Syd- viſt, 
Engl. South Weſt. 

Franz. Sud Oueſt, 
Ital. Lebeccio. 
Span. Sudoeste, 
Port, Sudoeste, 


Der Punct des Horizonts welcher 459 vom 


Sudpunct nach Weſten liegt. 
SUD- Weſt zum Weſten. 
Holl. Zuid -Weſt ten Weſten, 
Dan, Syd-Veſt til Veſten. 
Sci, Syd- Veſt til Väſten. 
Engl. South Weſt |by Welt. 
Franz Sud Oueſt quart à YOueſt, 
Ital. Quarta di Lebeccio per Ponente. 
Span, Sudoeste cuarto al Oeste. 
Port. Sudoeſte quarta a Oeſte. 


2 Der Punct des Horizontr welcher 5640 vom 
Sudpunct nach Weſten liegt. 


SUDER. Sonne. ſ. Siider. SONNE. 
SU b. Otter Sonne. f. Sud-Oſter SONNE. 


SUD- Weſter Sonne. f. Süd- Weſter 
SONNE. 1 


SUDKANTE, Südwall eines Flnſſes, 
Holl. Zuidwal, zuidkant, AD 
Din. Sydkanten. 
Sch. Sydkanten, Sydvallen. 
Engl. The ſouthern ſhore. 
Franz. Bande du Sud. 
Ital. Banda di Oſtro. 
Span. Banda de Sud, 
Port. Banda do Sul. 


ſ. die Erklarung unter Kant, 


SUDLICHER Wind. 


Holl. Zuidelyke wind. 

Dan. Sydlig Vind. 

Schw, Sydlig vind. 
Cee Engl. 
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1 80D 
Engl. Sontherly wind. 
Franz, Vent de Sud. 
Ital. Vento di Oſtro. 
Span. Viento de Sud. 
Port Vento de Sul. 


Wird der von der Südſeite kommende Wind 


genannt. Alles was zwiſchen dem Südweſt und 
Südoſtpunct liegt iſt füdlich. 


SUDPOL. £ die Erklarung unter Pole. 


SUGERS. 
Holl. Zuigers. 
Dan. Stag - Sejls Kloder. 
Schu. L6dror af tra, ſtag lodror, 
Engl. Hanks. 


Franz, Anneaux de bois pour les voiles 
d'etai. 


Ital. Anelli o gazze di legno. 
Span. Arcos. 
Port. Arcos de pao para as velas. 
Holzerne Ligels (Fig. 649. l. Lagels, 


SUMPSERIS. 
Ein gewiſſes Fahrzeug bey den Alten. 


SUHN oder Sun. ſ. Tſunn. 
SUJE. 


Eine in Holland gebräuchliche Art Jolle, die 
vorne und hinten 7102 itt, 


SYRAKOUSAL c die Erklirung unter 


. * 
> ww. 
„ | 


= : 
5 3 _ 
, 7 


SUND. 
Heiſst in den nordiſchen Sprachen eine Straße 
oder Meerenge. Man verſteht aber hanptſich, 


lich darunter die vornehmſte von den drey Meer. 


engen wodurch die Nord- und Oſtſee zuſammen 
hängen. 


SUPERKARGO. f. Kargadeur, 


SUPERNAS. . die Talel unter dem Ar- 
tikel W 


Scheinen eine Art von Leeſegel bey den Al. 
ten bedeutet zu haben. | 


SUVERBETEIL. oder Faſſerbetel. J. Pal. 
ſer-Betel. 


SYMBOL A. 


Hieſſen auf den Schiffen der Alten entweder 
die Wandtaue oder auch die Stagen. 


SYN EDRIA. 


Der Name eines gewiſſen kleinen Fahrzeug 
bey den Alten. FE ie 


| Nayes long. 


eder 


TABELLARTAS naves 


Nennt Seneca die Schlupen und Böte der 


Schifle. 
TABRICA. 
Ein gewiſſes Fahrzeug bey den Alten. 


I TACHEIAL f. die Erklarung unter Na- 


ves longæ. FELL 

TACKBOLZEN. ſ. Tack- Bolzen. 
TACKEN eines Bolzens, eines Spikers. 

Holl. Takken. 5 

Dan, Tender af en Hakkebolt. 

Sche. Taggar. 

Engl. Barbs of a rag- bolt. 

Franz. Barbes ou grilles. 

Ital. Denti. 

Span. Dientes de un perno arponado. 

Port, Dentes. 5 ̃ 

Eiſerne Zacken oder kurze Widerhickchen 
die ſich an einigen Bolzen und Spikern befinden 
und die daher Tackbolzen und Tackſpiker ge- 
nannt werden Dieſe Tacken verhindern daſs 


Gr Bolzen oder Spiker, wenn er eingeſchlagen 
worden, nicht wieder berausgeht und ohne das 


Holz zu zerſplittern gicht wieder herausgezogen 
werden kann. Die Ruderſpiker, womit das Ei- 
ſenwerk des Ruders angeſpikert wird, haben ge- 


wöhnlich Tacken, TInzwilcnen werden dieſe Art 


Bolzen und Spiker nur an ſolchen Stellen ge- 
braucht, wo eine groſſe Feſtigkeit erfordert 


wird, weil beym Hineinſchlagen derſelben das 
Holz ſplittert. 


fACKEN einer Knie. ſ. Arme einer Knie. 
TACKRTIK. f. Taktik. 
TAFELN, See-Tafeln. 


Holl. Tafeln, zeemans- tafeln. 
Da it, Tab elle I, 


Schw. Tabellar. 
Engl. Tables. 
Faux. Tables. 
Ital. Tavole. 
Span. Tablas. 
Port. Taboas. 


Tafeln die dazu dienen, die verſchiedenen 


Berechnungen auf der See zu erleichtern. Aus 


den Strichtafeln oder Segeltafeln fieht der Schif- 


fer, wenn er den Cours oder Strich kennt, in 


welchem er eine gewiſſe Anzahl Meilen geſegelt 

iſt, wie viel ſich ſeine Latitudo und Longitudo 

nach der Planſchiffahrt da man die Erde als eine 

Fläche betrachtet, verändert hat. Die Coursta- 
fel zeigt, wenn man die Grade des Bogens oder 
die Abweichung vom Meridian oder von einem 

Kardinalpunct kennt, den Strich den das Schiff 

ſegelt und umgekehrt Die Declinations- Tafeln 

der Sonne zeigen die Declination zu einer jeden 
Zeit und die Mondtafeln den Stand des Mondes. 

Refractionstafeln zeigen die Refraction eines Ge- 

ſtirns für jeden Grad der Höhe. Eben fo hat 
man viele andere Arten Tafeln berechnet von 

deren Einrichtung und Gebrauch in der Steuer- 

mannskunſt weitlauftiger geredet werden ſoll. 


TAGLIICHE Anker. (. Anker No. 4. 


TAGLICHE Arkertau. ſ. Anker No. 55. 


TAGREGISTER. ſ. Journal, i 


TAGSCHUSS. ſ. Morgen- Schuſs. 


TAGSIGNALE. f. Tag-Signale. 
TAGWACHE. ſ. Tag-Wache. 
- THANEN. ſ. Thanen. 


TAKEL. 
Holl. Tak el. 
Din, Takel. 


Schio. Takel. 4 
Bbb 2 3 Engl. 
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TAK 


Engl. Tackle with a tye. 
Franz, Palan a itague. 


765 


Ital. Senale. 
Span. Aparejo de amante. 
Port. Eſtralheira, talna e amante, taque. 


Ein Windezeug ſo aus zwey oder mehrern 
Blöcken und einem durch dieſelben geſchornen 
Tau welches ein Läufer genannt wird beſteht, 
um Laſten aufzu winden. Fährt ein Tau blos um 
eine Scheibe, ſo daſs an dem einen Ende die 
Laſt hängt und an dem andern die Kraft würkt 
um dieſe Laſt aufzuholen, ſo wird dieſes Win— 
dezeug blos eine Scheibe und Tau gemacht. Be- 
ſteht es aber aus zwey einſcheibigten Blöcken 
Wie Fig. 546. ſo nennt man ſolches einen Klapp- 
lanfer, alsdann folgt die Talje Fig. 179. die ei- 
nen Part mehr hat als der Klapplanfer und folg- 
lich einen einſcheibigten und einen Violinblock 
oder auch einen zweyſcheibigten Block. Auf 
die Talje folgt das Takel, ſolches beſteht aus 
einer Talje Fig 544. bb. an deren obern oder 
zweyſcheibigten Block ſich noch ein einfaches 
Tau aa. befindet, welches eine Mantel genannt 
wird. An dieſe Mantel welche um einen ein— 
ſcheibigten Block fährt; hängt die Laſt welche 
in die Höhe gebracht wird, wenn man den Läu— 
fer der Talje anholt. Die Wandtaue der Galee- 
ren (Fig. 715.) beſtehen blos aus einem ſolchen 
Takel. 
und a. die Schinkel woran die Mantelbläcke hin- 
zen. 
Eider Scheibe und Tau und einer Talje. Ein 
Takel hat daher jederzeit eine Mantel welche der 
Talje fehlt. Da man aber andere Arten Takel 
hat, deren Einrichtung etwas verſchieden iſt, 
fo nennt man das eigentliche Take} zum Unter- 
fchied ein Manteltakel oder ſpaniſches Takel. 


Die Figuren 543, 545 und 547. zeigen drey 


Arten eines ſogenannten Wientakels. Fig. 548, 
flieht man die Einrichtung eines Takels, welches 
unter dem Namen franzöliſches T akel bekannt iſt. 
Wit dieſen Wien- und franzöſiſchen Takeln kann 
man weit geſchwinder hieſſfen, wie mit dem 
ſpaniſchen. Sehr ſchwere Laſten aufzohieſſen 
Gienen die Giens, welche aus zwey Blocken 
und einem Läufer beſtehen, einer von dieſen 
Blöcken muſs aver wenigſtens drey und der an- 
dere zwey Scheiben haben. Man hat aber auch 
ſchwere Giens deren Blöcke 6 bis 7 und mehrere 


Scheiben enthalten. Bey der Gien dient aber keine 


Mantel, ſondern der eine Block wird wie bey der 
Talje befeſtigt und an dem andern hängt die Laſt, 
Eine Art Talje die aus zweyen zweyſchei- 
bigten Blöcken beſteht, wie Fig. 549, wird cin 


gur 542, ein Garnat heifst. Auf Schiffen dienen 
an verſchiedenen Stellen Takel. 


Welches das Nocktakel genannt wird und haupt 


auch eine Talje und auf ſehr ſchweren Schiffen 


doch das Ladetakel genannt wird. 


cc. ſind daran die Taljen, b b. die Mantel 


Ein Takel iſt alſo die Zuſammenſetzung 
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Vierlaufer genannt. Eine andere Art Einrich. 
tung mit drey einſcheibigten Blöcken wie F. 


So hängt zum 
Beyſpiel an beyden Seiten eines Maſts um den 
Top deſſelben ein Takel, welches das Seitentakel 
genannt wird, und man unterſcheidet ſolche in 
groſſe Takel der groſſe Seitentakel: Focktake|, 
Vortakel oder Vorſeitentakel und Beſahntaks 
oder Hinterſeitentakel, f. Seitentakel. „Auch an 
den Nocken der Raaen befindet ſich ein Takel 


ſichlich zum Aus- und Einſetzen des Boots und 
der Schlupen dient. Es iſt ſolches entweder ein 
an einem Schenkei-hangender Klapplaufer, oder 


wol eine Glen, Das Pentertakel Fig. 12. ffaay, 
dient den Anker auf den Bug zu ſetzen oder zu 
kippen Das Stagtakel oder Ladetakel hangt am 
groſſen Stag uber der groſſen Luke zum Aus. 
und Einladen der Güter und iſt gewöhnlich eine 
Tale oder, Vierläufer, welcher demungeachtet 
Das ſoge. 
nannte Specktakel hängt auf Grönlandsfahretn 
an einem Topreep üder der groflen Luke und 
dient die Hagjes Speck uberzuholen, ſolches if 
gewöhnlich nur ein Vierlauter, 


Seiten-TAKEL, ſ. Seitentakel. 
Stag-TAKEL, Lade-Takel. 


Holl. Stag takel. 

Dan, Stag. Takel. 

Schi. Stag takel, ſtag · talja. 

Engl. Stay tackle. 

Franz. Palan d'etai. 
Ital. Senale o paranco di ſtrallo. 
Span. Aparejo de eſtay para cargar. 
Fort. Aparelho do eſtay para cargar, 


ſ. die Erklärung unter Takel. 
Penter- TAKE. 


Holl. Penter-takel. 
Din. ' Pentel- Takel. 
Schg, Pentertakel. 
Engl. Fiſh tackle, 


Franz, -Palan de davied. 

Ital. Paranco del peſcante. 
Span, Aparejo del peſcante. 
Port, Talha do peſcante. 


2 dic Erklärun 5 unter Take! und Aufpentern 
"Mantel 


766 1707 55 TAK 
kich. Hantel-TAKEL, ſpaniſch Takel. 


* ff Holl, Mantel, takel. 
1 Din. Mantel. Takel, 
den Cl, Mantetakel. 


ale Engl. Tackle with a tye, 
1 Hang. Palan a itague. 

wy Ital. Amanteſenale. 

1 2» WR Span. Aparejo de amante. 
akel Port, Aparelho de amante. 


Up: {. die Erklärung unter Takel. 
un | 


ein Nock - TAREL. 


der Holl. Nok- takel. 

ſen Din. Nok- Takel. 

by. Sci. Niacktakel. 

am Engl. Vard tackle. 

\us- Hanz. Palan debout de vergues. 


eine Wi Ital. 


wo Paranco alla teita del pennone, 
Wi Span. 


"we. Aparejo del. penol. 

rern Port. Talha do laiz. 

und {. die Erklärung unter Takel. 

in TAKEL (Fig. 513 und 577.) ſ. die 
Erklärung unter Takel. 


Franſch TAKEL oder franzöſiſch TAKEL 
(Fig. 548.) f. die Erklärung unter 
Takel. 


Speck-TAKEL (auf Grönlandsfahrern.) 
. die Erklarung unter Takel. 


lor Topp und TAKREL treiben. . LOPP 
und Takel. | 


tARELASCHE eines Schiffs. 

Holl. Takelaſie. 

Dan. Takelage. 

Sch. Takelage. | 

Engl. Rigging of a ſhip. 

Franz. Greement ou garniture Pan valſfeau. 
Ital. Guarnimento. 

Shan. Aparejo del navio. 

Fort. Aparelhos do navio. 


Hierunter verſteht man alles Tauwerk wel. 
Cl 5 zur Regierung der Segel und Haltung der 

en dient, mit Inbegriff des Rundholzes, wie 
wch ** Segel und Blöcke ſelbſt, die Ankertaue 
ader und Anker werden nicht mit zur Takela. 
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ſche gerechnet. Unter Takelaſche der Maſten 


verſteht man blos das Tauwerk nebſt den Blök- 
ken welches zur Haltung der Maſten und Stengen 
dient und welches das ſtehende Tauwerk genannt 
wird und unter Takelaſche der Segel alles lau- 
fende Tauwerk nebſt den Blöcken welches zur 


Regierung der Segel gebraucht wird. 


TAKELER, TAKELMEISTER. 
Holl. Takelaar, takelmeeſter, 
Dan. Takler. 
Schw, Takelmäſtare. 

Engl. Rigger. 

Franz. Agreeur. 

Ital. Noſtrouomo, guarnitore. 
Span. Aparejador. 

Port. Aparelhador. 


Derjenige welcher die Schiffe auftakelt oder 
ſie mit Maſten, Raaen, Segeln und allem dazu 
erforderlichen Tauwerk verſieht. Man findet in 
jedem Seehafen ſolche Leute die von der An- 


ordnung der Takelaſche zu verſchiedenen Arten 


Schiffe genaue Kenntniſſe haben und dieſe Arbeit 
verrichten. Von einem Schiffer, Bootsmann, 
Schiemann und überhaupt von jedem befahrnen 
Matroſen wird ſolche Kenntniſs- erfordert, um 
auf der Reiſe alle vorkommende Arbeiten in die- 
ſem Fache verrichten zu können. 


TAKELGARN. ſ. Takel-Garn. 
TAKELIN G oder Betakeling eines Taues. 
ſ. Betakeln. 


TAKELN, betakeln, ein Tau- Ende. . 
Betakeln. 


TAKELN, ANTAKELN. AUFTAKELN 


ein Schiff. l. Auſtakeln- 


TAKELN, ZUTAKELN eine Ras. f. 
Zutakeln. 


TAK TIR, See. TAK TIK. 


Holl. Taktik. 


Din. S6e-Taktik. 
Schr, $10 Tacktik. 
Engl. Naval tactic. 


Franz, Tactique navale, 
Ital. Tactica navale. 
Span, Tactica naval. 

Port. Tactica na val. 
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Die Kunſt einzelne Kriegsſchiffe oder aueh 
eine ganze Flotte unter „ Umſtan- 
den zu rangiren und mit denſelben alle Bewe— 
gungen zu machen. Sie lehrt alſo alle Manoen- 
vers die nothwendig werden können um den 


Feind mit Vortheil anzugreifen oder demſelben 


mit Klugheit auszuweichen. Alle Vorſchriften 
eine Schlaehtordnung, Marſchordnung, Jagdt- 
ordnung und Retraiteordnung zu formiren; wie 
eine derſelben auf die vortheilhafteſte Weiſe in 
eine andere verändert werden kann; die Ein- 
fluſſe der Veränderung des Windes auf dieſe An- 
ordnungen, und wie ſie bey dadurch veranlaſsten 
Störungen wieder herzuſtellen ſind; dem Feinde 


den Wind abzuge winnen, ſeine Schlachtordnung 
ihn zu umſegeln oder zwiſchen 


zu brechen, 
zwey Feuer zu bringen und ähnliche Unterneh- 


mungen von ſeiner Seite abzuwenden; wie 
Schiffe in Häfen anzugreifen oder gegen feindli- 
che Angriffe zu vertheidigen find und was der- 


Reef-TALJE. ſ. Reeſtalje. 
Rack-TALJE. ſ. Racktalje. 


gleichen mehr iſt. 


Alle Manoeuvres laſſen ſich aus der Theorie 
bauptfächlich aber aus der Erfahrung erlernen 
und geſchehen nach gewiſſen allgemeinen Re- 
geln; allein die Anwendung derſelben bey vor- 
kommenden Umſtänden, hängt allein von dem 
Verſtande und der Geiſtesgegen wart des Admi- 
rals ab. | & 
Die Hauptmanoeuvres beſtehen in der Schlacht. 
ordnung, Marſchordnung, Jagdtordnung ung 
Retraiteordnung, wovon bereits unter dieſen 
Artikeln geredet worden. Der eingeſchränkte 
Platz dieſes Werks erlaubt es aber nicht weitläuf. 
tig zu zeigen, wie man bey jedem beſondern 
Umſtänden und Richtung des Windes aus einer 


Ordnung die andere formiert. Morogues, deſſen 


Werk über die Seetaktik noch bis auf heutigen 
Tag das vollſtändigſte und beſte iſt, hat diefen 


Gegenſtand umſtändlich abgehandelt. Bow de! 


de Villehuet bat in ſeinem vortreflichem Buche, 


welches den Titel Le Manoeuvrier hat, eine 


neue Art Marſchordnung vorgeſchlagen, die er 
Oraͤre de convoiĩ nęnnt, welche zu jeder Rangi- 
rung der Flotten ungemein bequem iſt. De Gre. 


ner hat nachher vorgeſchlagen den Seekrieg 


nach ganz neuen Grundfätzen zn führen, die zu. 
gleich kühn und ſinnreich find. Diefe drey 
Werke ſind die beſten welche über die Tee-Tak- 
tik geſchrieben warden. Ich werde in einem he. 
ſondern Werke, welches dieſem Wörterbuch 
folgen wird verſuchen, die vornehmſten Schiffs. 
manoeuvres oder die Seetaktik umſtändlicher 
vorzutragen. 5 4 N 


Ruder-TALIE. ſ. Rndertalje. 


Noth-TALJE. ſ. Nothtalje. 


TALIEREEPS. 
Holl. Taliereeps. 
Dian. Taellie-Reeb. 
Schi. Taljerep. 
Eng! Lauiards. 


durch zwey Jungfern geſchoren werden und 


Jereeps ſind eben das was die Läufer in eine 


durch. Blöcke mit Scheiben fahren, da hinges 


? ” 
: 1 . 
wk _ 
| 4 . " 
" 6 * 
|: „ ; 
* t _— 
* 
p , 5 


Holl. Talie. 

Dan. Tallie. 1 
Schiy, Talja. 1 
Engl. Long tackle. 
Franz. Palan, 

Ital. Taglia. 
Span. Estrellera. 
Port. Talha. 


Was die Einrichtung der Talje betrifft, fin. 
det man unter der Erklärung von Takel. 
Die Taljen bekommen ihren Namen von det 


Stelle wo fie dienen als? 


Seiten-TALIEN der Kanonen. l. Seiten. 
taljen. A Tf ONES 
Einhol-TALJE der Kanone. . Einholtale) 
Hals-TALIE. ſ. Halstalje. 
Grund-TALJE. £ Grundtalje. 
Pfort-TALIE. ſ. Plorttalje. 


Stols-TALJE. £ Stoſstalje. 
TALIEN. . Aufſtahen, 


Franz, Rides. 


Hal. Corridori delle ſarchie, 
Span. Acolladores. Fe. 
Fort, Colhedores. 


\ Sijpd dünne Tane (Figur 518. aa.) welche 
dezu dienen, ein Wandtau eine Pardun oc! 
ein Stag das um eine von dieſen Jungſern be. 
feſtigt iſt, zu ſpannen oder anzuſetzen. Ti 
Talje, Takel oder Gien find auſſer daſs dieſe 
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die Taljerceps blos durch in den Jangfern oder 
Poodshoofdten befindlichen Gaten gehen. Man 
beleſtigt die Taljereeps auf folgende Art. Man 
licht das eine Ende durch ein von den Gaten 
der obern Jungfer und macht an das andere ei- 
ven Knopf damit es nicht durch das Gat gebet, 
alsdann ſcheert man das erſte Ende durch ein 
von den Gaten der untern Jungfer und wieder 
durch das zweyte Gat der obern und zweyte 
Gat der untern, alsdann durch das dritte Gat der 


hen, ſo wird das übrig bleibende Ende mit einer 
Talje die daran genabet wird, ſo ſteif wie mög- 
lick angeholt und das Taljereep ſtark mit Reuſel 
oder Schmier beſtrichen, damit es deſto leichter 
hren möge, und das Ende wird uber dem 
Hartbindſel der oberſten ungfer befeßtigt. 


AMIAS. N 


War eine Art Batterie auf den Schiffen der 
Griechen. 


IAMP. 
Holl. Tamp. 


Din, Tamp. 

Scho. Tamm. 

Engl. A ſhort piece of rope. 
Franz. Bout de corde. . 

Tal. Pezzo corto d'un capo. 
Han. Trozo de cabo, 

Fort. Trogo de cabo. 


Ein kurzes Ende oder Stück von einem nicht 
Far dicken Reep. 


ax G, Seetang. 5 


Holl. Tang, zeetang. 
Din, S6e- Tang. 
ocluw, Tang, Hater, klotäng. 


— 


Engl, Sea- weeds, ſea- - thongs, ſea - - wear, 


ſea- wrack. 

Franz, Goesmon , fart, varech, vrac. 
Ital. Alga marina. 

Span. Sargaſſo. 

Fort. Sergaco. 

So heiſſen verſchiedene Arten Seegewichſe 
le zur Familie der After- Mooſe gehören. 


LANNENHOLZ. . Tannen-Holz. 


LARMEN oder Huhkmannen, 
Holl. Termen. 

Dan, Speylſtötter. 

Sclup, Horn 7 


obern und dritte der untern. Iſt ſolches geſebe 


. 


Engl. The quarter. pieces of flip. 
Franz. Termes. 
Ital. Termi, contra. alete. 
Span. Aletas de reves. 
Port. Barbados. 
So heiſſen hölzerne Figuren oder Büſten von 


- 


heidniſchen Göttern oder Menſchengeſtalten die 


inſonderheit hinten am Schiff zum Zierrath ange- 


bracht find. Gewöhnlich beſtehen die Eckſtutzen | 


aus ſolchen Figuren. 


TARMEN. . Galjons-Knien: 
TARSAI. ſ. die Exklarung unter Eretmoi. 


TARTANE. 4 
Holl. Tartaan of Tartana, 
Din. Tartane. 

Send. Tartan. 

Engl. Tartane. 
Franz. Tartane. 

Hal. Tartana. 
Span. Tartana. 
Port. Tartana. 


Ein kleines allgemein pebefachliches Fahr- 
zeug in der mittellandiſchen See Fig. 289. Die 


Takelaſche deſſelben beſteht aus einem Maſt mit 


einem lateiniſchen Segel über dem ſich gewohn- 
lich noch ein Toppſegel befindet, vorne hat es 
eine Art Stagſegel oder Stagfock. Die Wand- 


taue des Maſts beſtehen, wie bey den Galeeren. 
aus Manteltakeln. Es Siebt auch zweymaſtige 
Tartanen, 


EF 4. ele 
Holl. Taſſe, bulg. 
Dan. Forhuing. 
Schi. Forhydning, 
Engl. Doubling. 
Franz. Souflage. 
Ital. Imbono. 
Span. Embono. 
Port. Embono. 


Eine Verdoppelung von „ die | 


man in der Gegend der Waflertracht an die àuſ- 
ſern Seiten — Schiffs legt, um die Breite deſ- 
ſelben zu vermehren, wenn es nicht ſteif genug 


iſt Segel zu tragen. Durch eine ſolche Taſche 


wird auch die Schlagſeite eines Schiffs verbeſ- 
Schiff 


ſert, indem man ſie an cießenige Seite Wo das 
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Schiff die Schlagſeite hat, anbringt. Wenn die 


Taſche ſehr dick ſeyn ſoll, ſo werden vorher 


Klampen oder ſtarke Knapen an die Seiten des 
Schiffs geſpikert und die Taſche oder der Gang 
von Planken darauf gelegt, weil bey einer vol- 
len Ausfütterung mit übereinander liegenden 
Planken das Schiff zu ſehr beſchwert würde. 


TASCHEN, oder falſche Gallerien. 


Holl. Taiſen, valſche zyde-galleryen, 
Dän. Falſkt Side- Gallerie. 15 
Scluw. Falſkt Galleri. | 
Engl. Badges. 5 
Franx. Fauſſes bouteilles. 
Ital. Giardini falſi. 
Span. Gardines fingidos. 
Port. Alforges falſos ou fingidos. 
Falſche Seitengallerien oder eine Art Kammern 
Fig. 95. hg i, die auswendig an den Seiten des 
Schiffs nach dem Hintertheile zu angebracht wer- 


den. Sie ragen ungefähr drey Fuſs breit hervor 
und verbinden die Seiten der Schiffe mit dem 


Heck, enthalten ein Fenſter zur Kajüte, oder 


ein blindes Fenſter, Abbildungen von Seegöt- 


tern, Kriegsarmaturen u. ſ. w. Sie vertreten bey 


Fregatten und groſſen Kauffahrern die Stelle ei- 


ner wirklichen Seitengallerie, geben auch zu- 
weilen einen Gang und Behaltniſs ab, wo einige 


Betten und auch die Abtritte für die Kajüte an- 


gebracht ſind. 4 | 


TASTER oder TASTERZIRKEL,  £, 


Krummer Paſſer. 


TASTHAKEN (beym Kahnbauer.) f. 


Taſt-Haken. 
ieee ee 
Din. Tong eller Toy. _ 

Schi. Tag. 5 
Engl. Rope. 

Franz, Cordage. 

Ital. Capo. 

Svan. Cabo. 

Port. Cabo. 


So nennt der Seemann alles was im Deut. 
ſchen Seil heiſst. Tau ohne weitern Beyſatz be. 
zeichnet gewöhnlich die ſchwerſten oder die An. 
kertaue, die man auch ſchwere Taue nennt. 


Doch bedeutet es auch oft ohne weitern Zuſatz 


gene Taue die ſpitz zu laufen. Wie die Taff 


Rad, Kardeel, Zuſammendrehen, Stoven Thee! 


Puttingtaue, Pforttaue, Baumtau, kabelweile 


hörigen Stelle im Alphabet. 


fahrt und Womit der Hintertheil deſſelben bele-Y 


65K a 
ö 
leichtes Tauwerk; welches ſich denn gewöß 
lich aus dem Zuſammenhange und dem Gebravc 
wozu es beſtimmt iſt, ergiebt. Es wird nicht 
leicht jemand ſich ein Ankertau denken, wen 
man ſagt ein Tau ſoll uber einige Blöcke geleite 
werden. Die dünneſten Taue Welche aus fe; 
nem Hanf verfertigt werden, heiſſen Lienen. f 
Lienen. Die dickern heiſſen Troſſen und miley 
wenigſtens aus 18 Garnen beſtehen. Alle Troſen 
ſind aber nur einmal zuſammengedrehet oder ang 
drey Duchten geſchlagen und alles Tauwerk die. 
ſer Art wie auch die Lienen, wird troſsweilt 
geſchlagenes Tauwerk genannt, im Gegen 
von kabelweiſe geſchlagenes oder dreyſchäſtige 
Tauwerk, welches zweymal Zuſammengedrehef 
oder aus drey Troſſen geſchlagen worden, dis 
alsdann auch Kardeele heiſſen. Alle Ankertad 
und Pferdelienen ſind kakelweiſe geſchlagen 
Man hat auch ſchwere Taue die aus vier Kardee! 
len zuſammen gedrehet find und in der Mitte ein 
Herz haben, ſolche Taue nennt man vierſchif! 
tige Laue. Man hat auch ſchmiedweiſe geſchly 


verfertiget werden, findet man umſtändlchef 
unter den Artikeln Spinnen, Garn, Anſcheeren; 
Ducht, Drehen, Dreher, Schlitten, Hooſtt, 


ren. Unter die Dicke, als das beftandige Maas 
der Taue, verſteht man ihre Peripherie und nicht 
den Durchmeſſer, _ | | | 


Die Zuſammengeſetzten Wörter als Ceitane, 


geſchlagenes Tau u. ſ. w. findet man an ihrer ge: 


Hinter- TAU, 

Holl. Agter- touw. F 
Din, Et Varp eller Spring agter ud, 5 
t e 

Schiv. Ackter täg. | | 
Engl. | Stern. faſt.. 
Franz Croupiere. 
Ital. Coda di poppa, 
Span.” Rejera,, _ 
Fr.,, ñ 8 

Eine Landſeſtung die hinten aus dem Schiff 


ſtigt wird. 5171 
TAUCHER. 


Holl. Duiker. 


| D an, Dykker- | Fele. 


BW. 


Schu. Dykare. 
Engl. A Diver. 
Franz. Plongeur, 
Itai. Marangone, palombars, 
Span. Buzo. . 
Port, Buzio, mergulhador. 


Einer der die Kunſt zu ſchwimmen verſteht 
and unter das Wafler tauchen kann, um ver- 
ſohrne Sachen vom Grunde des Meers in die 
Hohe zu bringen. N 

Die Taucher waren ſchon bey den Alten be- 
kannt und werden noch jetzt bey allen Nationen 
angetroffen. Beym See weſen könnten fie, wenn 
die Kunſt unter dem Waſſer zu leben, zu meh- 
terer Vollkommenheit gebracht ware, von un- 
endlichem Nutzen ſeyn, nicht allein um verlohrne 
Dinge wieder in die Höhe zu holen und Arbei- 
deiten auf dem Grunde des Meers zu verrichten, 
ſondern auch in der See die Beſchaffenheit des 


Lecken die den Untergang des Schiffs nach ſich 


verſtopfen. Sie können aber allgemein ohne zu 
ahmen, kaum eine Minute lang unfer dem Waſ- 
C {er bleiben. Gmelin (Reiſe durch Ruſsland Th. II. 


cher etwa ſieben Minuten aushalten, Oldenburgh 
(Acta philoſoph. ſocietatis in Anglia, Lipſ. 1675. 
4p 724) meldet, ein holländiſcher Taucher ſey 
ſo lange unter Waſſer geweſen, daſs ein Beo- 


lang ausdauren können. 1 
Nan hat ſehr. früh auf Mittel gedacht, den 


Eins der erſten und bekannteſten Werkzeuge 
dazu iſt die ſogenannte Taucherglocke geweſen, 
wovon ſchon Ariſtoteles zu reden ſcheint. 


cherglocke in Europa iſt vom Jahr 1538 und 
wird von P. Schott, (Technica curioſa L. VI. c. q. 
d. 393) aus Taiſnier (Opuſc. de motu celerrimo) 


Wart Kaiſer Carls V. und vieler tauſend Zeugen, 
wie zween Griechen ſich in einem umgekehrten 


nenden Lichte, ohne naſs zu werden wieder 
herauskamen. Der Kanzler Baco (Novum Orga- 
non L. II. S. 50. in Opp. lat. transl. Lip}. 1694. 
ol. pag. 408.) imgleichen (Phaenomena univerſi 
hit, Catholizon, Marine, B. III. e 


Sid. p. 702.) beſchreibt ſchon die ganze Vorrich- 


infern Bodens des Schiffs zu unterſuchen und 


ziehen können, ausfündig zu machen und zu 


$ 199) fubrt an, daſs die aſtrachaniſchen Tau- 


dachter unter der Zeit wenigſtens zehnmal habe 
ahmen miifſen; von den oſtindiſchen Perlenfi- 
chern aber ſagt man, daſs fie eine Viertelſtunde 


Tauchern unter dem Waſſer Luft zu verſchaſſen, 
um die Dauer ihres Aufenthalts zu verlängern. 


Die alteſte Nachricht vom Gebrauch der Tau- 


angeführt. Talſuier ſahe zu Toledo in Gegen- 


Keſſel unter Waſler lieſſen, und mit einem bren- 


tung ſehr umſtandlich. 
In der letzten Hälfte des vorigen Jahrhun- 


derts bemühte man ſich, die Schätze, welche 


1588 mit den Schiffen der ſogenannten unüber- 
windlichen Flotte verſunken ſeyn ſollten, bey 
der Inſel Mull an der weſtlichen Küſte von Schotr- 
land aus dem Meere heraufzuholen. Die dabe 

gebrauchte Taucherglocke beſchreibt Sinclair (G. 
Sinclari ars nova et magna gravitatis et Levitatis. 


Roterod. 1669. 4. p. 220) aber ohne fich die Er- 


findung derſelben beyzulegen, die ibm vom Pa- 


ſchius (/nventa nov- antiqua, Lipſ. 1700. 4. p. 650) 


und Leupold (Theatr. ſtatic. univerſ. P III. Leipz. 
1726. fol. S. 242) mit Unrecht zugeſchriebem 
wird. Man brachte im Jahre 1665 einige Kano- 


nen, und 1668 andere Koſtbarkeiten herauf, de- 
ren Werth jedoch im Ganzen nicht viel betragen 


haben ſoll Glücklicher war die Unternehmung 
die der Herzog von Albemarle 1687 durch Wil. 
liam Phipps ausfuhren lieſs, die Sehatze eines 


an der Kuſte von Hispaniola verſunkenen ſpani- 


ſchen Schiffs aufzuſuchen, wobey man einen 
Werth von 300000 Pfund Sterling aus einer Tiefe 
von 6-7 Klafter 3 


Leupold \ Theatr. poutificiale Leipz. 1726. fol. 


Cap. 2. Taf. I- III.) hat eine Menge Vorſchlage, 


den Aufenthalt unter Waſſer zu verlängern, be- 
ſchrieben und abgebildet Die daſelbſt (Tab. II. 


A.) vorgeſtellten ſind ſammtlich aus einer alten 


deutſchen Ueberſetzung des Vegetius De re mi- 


litari genommen. Die erſte der Taucherglocke 

ähnliche Erſindung iſt aus dem Lorinj (Le forti- 
ficationi di Bounainto Lorini in Venetia 1609. fol.) 
und beſteht aus einem viereckigten mit Eiſen be- 
ſchlagenen Kaſten, der mit Fenſtern verſehen iſt, 


und unten einen Schemel fur den Taucher ent- 


halten ſoll Im Jahre 1671 lehrte Nicolaus Mit. 
ſen (Scheeps - bouw beſchreven door Me Pitſen. 


Aniſt. 1671. fol. p. 288.) die Einrichtung und den 
Gebrauch der Glocke richtiger; auch beſchrieb 
ſie Borelli (De motu animalium 1679. 4.) nebſt ei- 


nem andern beym Leupold (Tab. II. Fig. 4.) ab- 


gebildeten Vorſchlage, deſſen Unmöglichkeit 


Jacob Bernonilli (Act, erud. Lipſ 1683. Decemb.. 


p. 553.) gezeigt hat. Sturm (Colleg. curioſum. 


| Norimb. 1678. 4.) beſchrieb die Glocke nach Sin- 
clair und | that einige Vorſchläge Zu ihrer Ver- | 


beſſerung, _ __. A R ap 
_ Dieſe Taucherglocke ſelbſt beſteht ans dem 
glockenformigen Gefaſse E K F. (Fig. 725) von 
Holz oder Metall. Daran hängt entweder unten 
eine Tafel MN, auf der der Taucher ſteht, oder 


cs find im Umfange QueerhGlzer angebracht, 
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auf denen er ſitzt. Der Fuſstritt MN hängt et- 
wa 2 Fuſs tief unter dem Rande der Glocke. 
Wenn nun auf M Nein Menſch tritt, ſo befindet fich 
ſein Kopf und Oberleib bis auf q Fuſs im inwen- 
digen Raume der Glocke. Wird die Glocke fo 


ins Waſſer geſenkt, daſs der ganze Rand EF die 


Oberflache des Waſſers mit allem ſeinen Puncten 
zugleich betühret, ſo wird die Luſt in EF K. 
eingeſperrt, und kann durch tieferes Hinablafſen 


der Glocke zwar mehr zuſammengedrackt, aber 


nie herausgetrieben werden, ſo daſs ſich der 


Kopf des Tauchers nebſt Bruſt und Armen ſtets 


im Trocknen und in der eingeſchloflenen Luft 
befindet. | „ 


Wenn der Druck der Atmosphire dem Drucke 
einer Waſlerſaule von 32 Fuſs Höhe gleich iſt, 


ſo wird dem Mariottiſchen Geſetze gemiſs, die 
Luft in der Glocke EF K, wenn ſelbige 32 Fuſs 
tief unter Waſſer verſenkt iſt, bis auf die Halfte 


des vorigen Raumes, wenn die Glocke 64 Fuſs 
tief verſenkt iſt, bis auf das Drittel deſſelben 


u. ſ. W. zuſammengedruckt ſeyn. Ueherhanpt 
wenn die Hohe der dem Drucke des Luftkreiſes 
gleichwiegenden Waſſerſäule = a Fuſs iſt, fo 
wird fich unter dem Waffer in einer Tiefe von 


6 Fuſs die Dichte der eingeſchloſſenen Luft zur 
Dichte der aufſern freyen Luft, wie a b: a 


verhalten. Es bleibt alſo immer die Schwierig- 


keit übrig, dafs bey groſſen Tiefen der Taucher 
eine ſehr dichte zuſammengepreſste Luft athmen 


muſs, welche noch über dies durch die Respira- 


tion ſelbſt bald verdorben und zum fernen Ath- 
men untüchtig wird. | 


Man hat dieſen fehler auf mancherley Art ab- 
zuhelfen geſucht. Halley (The art af living un. 


der water in Fhiloſ Tranſ. 12 t und 1721) lieſs 
eine Glocke von 8 Fuſs Hobe, 5 Fuſs Weite am 
untern, 3 Fuſs am obern Ende und 63 Cubicfufs 
Inhalt verfertigen, die mit Bley überzogen und 


ſo ſchwer war, dafs fie ſchon leer zu Grunde 
fank, am untern Rande waren Gewichte ver- 


theilt, die denſelben ſtets horizontal hielten. 


Oben War ein ſtarkes Glas eingeſetzt, um Licht 


durchzulaſſen; auch war ein Hahn angebracht, 
die verdorbene Luft herauszulaſſen. ' Die ganze 
Maſchine hieng an einem Querbalken am Maſt- 


baume des Schiffs. Es wurden groſſe mit fri- 


ſcher Luft angefullte Schläuche hinabgelaſſen, 


welche der Druck des Waſlers ſo zuſammenpreſste 


dus der Taucher durch lederne mit Oel getränkte 


Röhren dieſer Luft einen Ausgang in die Glocke 


verſchaffen und die verdorbene dagegen durch 


den Hahn herauslaſſen konnte. Durch dieſes 


Mittel brachte es Halley ſo weit, dals er nebſt 


Verdichtung der Luft beym Hinablaſſen der 


wenn nur die Glocke ſehr langſam niedergelaſſen 
fand Halley eine bleyerne Kappe, die für ein 


der Glocke in Verbindung ſtand. 


wolfeiler aus inwendig verzinntem Kupfer ma 


beſſer iſt, weil die verdorbene Luft in den obem 
Raum anffteigt. Damit man ſich aber auch in 


kupſerne Röhre in den untern Theil, aus web 


ile. Leipz. 1772 III. Th. gr. 8. II. Th. S. 220 


TAU * 


vier andern Perſonen 15 Stunde lang 9 bis 10 
Klafter tief unter Waſſer bleiben konnte. Ft 
machte durch die Menge der eingelaſſenen Luft 
den Meergrund ſo trocken, daſs er nicht bis über 
die Schube in den Schlamm oder Sand trat. 
Durch das Fenſter fiel ſo viel Licht ein, dasz 
er bey ſtiller See leſen und ſchreiben konnte: er 
ſchrieb ſeine. Befehle mit einem eiſernen Griff! 
auf Bley und ſchickte fie mit den leergeworde. 
nen Luftſchlauchen hinauf. Bey trübem Wetter 
und ſtürmiſcher See hingegen war es unten pang 
finſter und er muſste ein Licht brennen, das aber 
faſt eben ſo viel Luft als ein Menſch verzehrte. 
Die einzige Ungemächlichkeit, die er empfand, 
War ein Schmerz in den Obren, der von der 


locke entſtand, aber bald wieder vergieng, 


ward. Um einen Taucher aus der Glocke auf 
dem Meergrunde verſcbicken zu können, er. 


paar Minuten Luft faſste, über den Kopf gedeckt 
ward, und durch ein dichtes biegſames Rohr mit 


Der Schwede Martin Triewald (Konſt at iin 
under vatnet. Stockholm 1741, 4. imgleichen Fil, | 
Tranſ. 1736) liefs die Glocke viel kleiner und 


chen. der untere Schemel iſt ſo niedrig ange 
bracht, daſs der Kopf des Tauchers nur gerade 
uber die Waſſerflache in der Glocke hervorragt, 
und noch viel Luft über ſich hat, welches weit 


dem obern Raume aufhalten könne, gebt an der 
Seite der Glocke eine rund umher gewundene 


cher die untere friſchere Luft durch einen ledet. 
nen Aufſatz mit einem Mundſtücke von Elfenbein 
eingeſogen werden kann. 1 We 3 


Martin (Philoſophia Britannica, überſetat von 


hat die Glocken des Halley und Triewald abge- 
bildet, und fetzt hinzu, ein Engländer habe ei- 
nen ganzen Anzug von ſtarkem dichten Ledet 
erfunden, Welcher ungefähr ein halbes Oxhoofdt 
Luft enthalte, genau über Arme und Beine paſle, | 
und vorne mit einem Glafe verſehen ſey. In die. 
ſem Anzuge fey er auf dem Meergrunde herum 
und in die Zimmer verſunkener Schiffe gegan- 
gen, um aus denſelben Güter heraufzuholen, | 
welches über 40 Jahre lang getriebene Gewerbe 
ihm einen anſehnlichen Gewinn verſchafft «eee 


- 


i 8 


Herr Cotomb ein franzöſiſcher Ingenieur hat 
in einem von ihm bekannt gemachten Memoire 
Mittel vorgeſchlagen eine Klippe diè der Schif- 
fahrt auf der Seine hinderlich iſt, unter dem Waſ- 
ſer abzuſchneiden. Hiezu ſollte ein Fahrzeug die- 
nen das in der Mitte einen viereckigten Raum ha- 
den ſollte der nur unten allein offen ware, und 
in welchem die Arbeiter wie in der Taucherglocke 
ſtehen ſollten. Die verdorbene Luft wollte er 
vermittelſt eines Hahns auszapfen, und eben ſo 
viel friſche Luft mit einem Blaſebalg wieder bin- 
eindringen. Dieſes Project iſt aber nicht ausge- 
führt Weordeg . 

tre du Noſier gebrauchten metallenen Röhren die 
nur vermittelſt eines in fetter Materie getränkten 


und welches hinreichend iſt das Eindringen des 
Wafſers zu verhindern, find noch nicht gehörig 
enung unterſucht. Der Taucher ſchöpft vermit- 


ein und athmet ſie durch den Mund aus. Pilatre 
du Roſier ſtarzte ſich mit einer ſolchen Röhre in 
mephytiſchen Gaz ohne daſs es ihm ſchädlich 
/// OO WRT OR „ e 

ten das verſunkene Schiff des Admiral Kempen- 
felds wieder in die Höhe zu bringen bedienten 


der Luft gegen die Wände der Röhren, ſchadet 


ſchwerlich, auch bleibt etwas mephytiſche Luft, 
wegen ihrer gröſſern Schwere im untern Theil 
der Röhre, ſo daſs der Taucher in kurzer Zeit 
Unbequemlichkeicen davon empfindet. Herr 
Forfait hat aber dieſen Fehler abzubelfen geſucht, 
und Mittel vorgeſchlagen die Luft in dieſen Roh- 


dieſe ſehr ſinnreiche Eckadang in zwey Memoires 
die er der Academie der Wiſſenſchaften zu Paris 
und der Academie der Marine vorgelegt hat un- 


de la quelle un plon geur pourroit S enſoncer d tou- 
tes ſortes de profondeurs dans eau, y voir diſtintte- 
ment et y ſejourner long temps ſans tre incommo- 
de. Die Beſchreibung dieſer Maſchinen ſteht auch 


Plonger und verdient genauer unterſucht zu 
werden. ary | 


TAUFEN, einen Matroſen, 


Holl. Een matroos doopen, 
Dan. Dobe en Matros. | 


1 


Die von dem unglücklichen Luftſchifer Pila- 


wollenen Zeugs um die Naſe gehalten werden, 
telſt dieſer Röhre die friſche Luft durch die Naſe 


Die engliſchen Taucher welche daran arbeite- 


ſich blos lederner Röhren die mit einem blecher- 
nen Spiral verſehen waren, allein die Reibung 


der Circulation und macht das Athmen ſehr be. 


ren durch einen Zug Zu erfriſchen. Er beſchreibt i 


ter dem Titel Deſcription d'une machine au moyen 


in der Euciclopellie methodique unter dem Artikel 


TA 


 Schiy, Döpa en matros. 
Engl. To duck a ſailor. 
Franz. Baptiſer, 
Ital. Battezzare. 
Span, Baptizar un marihero, _ 
Port. Baptizar hum marinheiro. 
Eine von alten Zeiten hergebrachte Methode 
einen Matroſen der zum erſtenmal die Linie, den 
Tropicus oder auch die Straſſe von Gibraltar und 


andere Gegenden befährt mit Waſſer zu begieſſen. 
Dieſe Art Straffe wird von den übrigen Matroſen 


welche dieſe Gegenden befahren haben, vollzo. 


gen fie ſtellen ſich dabey gewöhnlich in zwey 


Reihen und der Fremdling muſs zwiſchen dieſel. 
ben durchgehen, wobey jeder eine Pütſe voll 
Waſſer uber ihn hergieſst. Dieſer Gebrauch iſt 


jetzt aber gröſstentheils abgekommen oder hat 


ſich auch in eine bloſſe Geldbuſſe verwandelt. 


Bey einigen Nationen beſtand ſolche Taufe auch 
darin, daſs der Fremdling von der Raa ins Waſſer 
gelaſſen wurde und die Taufe erſtreckte ſich ſelbſt 


auf das Schiff, kam ſolches in einen Hafen oder 


eine Gegend zum erſtenmal ſo muſste der Schiffer 
es durch eine Geldbuſſe frey kaufen, oder das 


Volk hatte das Recht dem Schiffe vorne am Gal. 


jon oder Bug einigen Schaden zuzufügen. 
In Spanien und andern catholiſchen Ländern 


werden neugebauete Schiffe getaufft oder mit 


Waſſer begoſſen, und irgend einem Heiligen deſ- 
ſen Namen fie fübren ſollen, und der ihr Schutz. 
patron alsdann iſt, geweihet. 


TAUSCHLITTEN, ſ. Tau- Schlitten. 

TAUSENDBEIN oder Wegweiſer. 

Hloll. Duizendbeen. es. 

Dan. Bougſprit- Voulings -Blok. 
 Schw. Bogsprots vulnings block, * 
Engl. Rack. 2 85 


Franz. Ratelier de poulies, rateau en pox- 


— 


lies. 1 
Bozzello lungho delle trinche del 
copreſſo. e 1158555 
- Span. Liebre, telera. 
Port. Aranha. | 
Heiſst ein langer Block (Fig. 163) mit acht 


Ital. 


und wol zehn Scheiben über und neben einander. 


Solche Blöcke ſind auf groſſen Schiffen an beyde 


Seiten der Bugſpriet - Wuhling geſorrt und uber 
ihre Scheiben fahren die Taue welche zur Regie- 
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ung der auf dem Bugſpriet und Klüverbaum die- 
nenden Segel 


Schiff hinein. 
TAUSENDBEIN; 
Holl. Duizendbeen, 
Dian. Tuſind- Been, 
Schw. Tuſenben. 
Engl. Chafed ſennit. 


' Franz. Treſſes lardes. 


Ital. Trinelle lardate. 
Span. Faja con ropa. 
Fort. Gaixeta felpada. 


Iſt eine geſpickte Platting nach Art der ge- 
fpickten Matten ſ. Matten. Allein der Unterſchied 
beſteht darin, daſs bey dem Flechten oder der 
Verfertigung derſelben zugleich die Enden Ka. 


delgarne oder der Speck darzwiſchen geflochten 


und nachher ausgepflückt wird. Bey einer Matte 
aber werden mit dem Marlpfriem in dieſelbe LG. 
cher gemacht, und die Enden Kabelgarne oder 
der Speck durchgeſtochen. FLEE 


TAUWERK. 
Holl. Touwwerk. 
Dan. Tougverk. 
Schw, Tagverk. 
Engl. Rigging or cordage. 
Franz. Manoeuvres. 
Ital. Caolame. 


Svan. Jarcia, cordaje. 
Port, Caolame, maſſame, manobra, 
Hierunter verſteht man alle Taue, Troſſen 


und Lienen welche zur Takelaſche eines Schiffs 


dienen. Man theilt das geſammte Tauwerk eines 
Schiffs in ſtehendes Tauwerk und laufendes Tau— 
werk ein; das ſtehende Tauwerk iſt alles dasjenige 


deſſen beyde Enden feſt ſind und ibre Stelle un. 
veränderlich behalten, als Stagen, Pardunen und 


Wandtaue mit ihren Wevelingen, Puttingtauen 
und Schwigtingen, Laufendes Tauwerk hinge- 
gen iſt alles übrige deſſen beyde Enden nicht feſt 
find und durch Blöcke hin und her oder auf und 
nieder bewegt werden können, als Braſſen, Bu- 
| tienen, Toppenants, Taljereeps, Schoten, Hal. 
ſen u. f. W. Das ſtehende Tauwerk hat zwey 


ſtehende Parten und das laufende Tauwerk einen 


ſtehenden Part und einen laufenden oder auch ei. 


nen feſten Part und einen laufenden ſ. ſtehende 


gebraucht werden, vorne zum 


TAU 


Part. Das ſtehende Tauwerk iſt ſeſter gedreht 
lich weniger anz. 


als das laufende, damit es 
recke. „„ 


stehendes TAUWERK. 


Holl. Staande touwwerk. 


Dan. Staaende Gods eller Reedſkab, 
Schw, Staende gods, 
Engl. Standing rigging. 


Franz. Manoeuvres dormantes, 


Ital. Manovra firme. 
Span. Jarcia muerta, cabos firmes. 
Port. Cabos fixos. 


. die vorhergehende Erkl. 
Laulendes TAUWERK, 


Holl. Loopende touwwerk. 


Din. Löbende Takelage eller Tougvætk. 
Schi. Lopande gods. 


Engl. Running rigging. 
Franz. Manoeuvres courantes, 
Hal. Manovra corrente. 
Span, 
Pert. Cabos de laborar. 
f die Exkl. unter Tauwerk. 
Untere TAUWERK. 
Holl. Onderſte touwwerk. 
Dian. Under Tougværk. 
Schi. Under tägverk. 
Engl. The lower rigging. 
Franz. Manoeuvres baſſes. 
Ital. Manovra baſſa. 
Span. Jarcia baja. 
Fort. Manobra baixa. 


gehandhabet werden kann. 


laufft. 2 1 7 

Obere TAUWERK. 4 

Holl. Oppeiſtz touwwerk. 
Dan. Overſte Toug verk. 


Cabos de labor, cabos corrientes, 


Das Tauwerk welches zur Regierung der ur. 
tern Segel und Befeſtigung der Maſten dient und 
überhaupt alles was auf den Decken angeholt und 
Das obere Tauwerk 
iſt hingegen dasjenige welches fich über den 
Marſſen befindet und nicht auf das Deck hinunter 


* 


Selb. 


rk. 


Up- 
und 


und 


erk 
den 
Mer 


. 
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Schuv. Ofverfta tagyerk. 4/1 | al} eh redn my: 
act, The upper rigging, | | | 
Franz. Manoeuvres hautes. 
Ital. Manovra alta. 
Span. Jarcia alta. 
Port. Manobra alta- 
f. die vorhergehende Exkl. 
TAYANKER. ſ. Teuanker. 


TEC TE gr. Kataphraktai. ſ. die Erkl. 
unter Kataſtromata, 277 

TEERS, Teersje, Teertsje. 

Holl. Teersje, teers. 

Dau... SE 

Sclud. Ters. 

Engl. Toggle. 

Franz, Grand epiffoir de bois. 

Ital. Caviglia di legno per impiombare. 
Span. Grande pasador de palo. * 
Port Paſador grande de pao. 5 

Das gröſste hölzerne Werkzeug (Fig. 702) 


womit die Duchten und Kardeele eines Taues 
deym Spliſſen auseinander gekeilt werden. Es 


hat die Geſtalt eines ſpitzen Kegels, die gröſsten 
Teersjen haben bis r Fuſs am dickſten Ende im 


Durchmeſſer f. Spliſshorn. # 
TEERSJEN zu den Kluſen. 
Holl. Kluis proppen, teersjes. 
Dan, Klyds- Propper. | 
Sele. Klys proppar. 
Engl. Hauſe - plugs. 
Franz. Tampons d'ecubier. 
Hal. Tappi delle cohie. 
Span. Tacos de los escobenes. 
Fort. Tacos dos eſeovens. 
{. die Erkl unter Proppen. 
[EIANKER. ſ. Tenanker. 
TEID. ſ. Zeit oder Gezeit. 
TEMO. wi 
| Hieſs bey den Alten das Steuer, 
IERS oder Tersje. J. Teers. 
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OO 


TESTUDO., ſ. die Erkl. nuter Kytos. 


TETREREIS. ſ. die Erkl: unter Pente- 
kontorol, - | 


TEUANKER oder Teyanker. I. Anker 


No. 5. 


'TEUANKERTAU oder Teutau. . Anker. 


No. 50. 
TEUFEL jagen. 
Holl. Duivel jaagen. 
Din. At preſſe, trave. 
Sclus. Trafva, präſſa. 15 


Engl. To preſs cotton, wool, or ſuch like 


material, 

Franz. Preſſer. 
Ital. Preſſare. 
Span. Prensar. 
Port. Prenſar. 


Heiſst Wolle, Lumpen, Hanf oder ähnliche 


leichte Theile der Ladung traven oder auch mit 


Schrauben zuſammen preſſen, damit ſie weniger 


Platz einnehmen. Da dieſes eine ſchwere Arbeit 
iſt, ſo nennt das Volk ſolches den Teufel jagen 


und in dieſem Verſtande wird geſagt der Kapitain 


iſt aufs Teufeljagen aus oder qualt das Volk die 
Ladung zu traven oder zuſammen zu ſchrauben. 


TEUFPELSKLAUEN oder Balkhaken. 


Holl. Balkhaaken. 
Dan. Kloer, 
 Schw. Klor. 
Engl. Dogs. 
Franz. Renards. 
Ital. Ganci. 5 
Span. Perros. 
Port, Gatos, 


Krumme eiſerne mit Spitzen verſehene Haken 


(Fig. 211.) Man bedient fich derſelben Rundholz 


fortzuſchleppen. Zwey ſolcher. Teufelsklauen 


ſchligt man nämlich in das Holz und befeſtigt 
an das andere Ende welches ein Auge oder einen 
Ring hat, ein Tau worauf alsdann geholt wird. 


Man ſieht leicht ein, wenn zwey folche Teufels. 
klauen mit einem Tau verbunden find, daſs fie 
dey dem Anholen deſſelben, ſich immer fefter in 
das Holz hinein kneifen und nicht los laſſen. 
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TEUNGAT. ſ. Hummergat. 11 

TEU TAU oder Teytau. . Teuankertau. 

TEUTRINA. gr. Naupegia. 
Hieſſen Schiffswerfte bey den Alten. 

TEYANKER. -{. Teuanker. 

THALAMEGE. 8 


Scheinen gewiſſe Parade- Schiffe bey den Al- 
ten geweſen zu ſeyn. 


THALAMIAI, oder THALAMIDIAL da. 
Thalamites. ſ. die Erkl. unter Kopai. 


ITHALAMIPHHORA. 


Scheinen eben wie die Thalamegæ Parade- 


Schiffe bey den Alten geweſen zu ſeyn. 
THALAMOS. . die Erkl. unter Toichoi. 
THANEN. 85 
Holl. Taanen. 
Dan. At barke Sejlene, 
Schi. At barka ſegel. 
Engl. To tan. 
Frang, Tanner. 
Ital. Conciar le vele, 
Span. Almagrear las velas, 
Port. Cortir as velas. 


Heifst die Segel mit einer braunen Lauge die 
aus Eichenbork gekocht wird und welche Than 


genannt wird, braunroth färben. 


THEER. 
Holl. Teer. 
Dan. Tizre, 
Schio. Thara, 
Engl. Tat. 
Frang. Goudron, 
Ital. Catrame. 
Span. Alquitran: 
Port. Alcatraò. 


Ein bekanntes brandigtes Oel das mit halb- 


zerſtorten harzigten und gummigten Theilen noch 
vermiſcht iſt. Es wird aus alten Fichten, Kie- 
fern, Kienſtöcken und deren Wurzeln in gewiſ⸗ 
ſen dazu eingerichteten Oefen ausgebrannt, oder 


und Norwegen. Theer wird vielfaltig auf Schiffen 


THEEREN. 


THE "86 


es werden kleine Meuler aufpeſetzt und zu Roh. 
len gebrannt. Da denn im erſten Bähen das Theer 


heraus läuft und in einem Keſſel aufgefangen 
wird. Das beſte Theer kommt aus Schweden 


87 
Klem! 
Platte 
mond 
im Di 
wegli 
Stabs 
Klemt 
werde 
auspre 
angeb 
den 
deſind 
dem 
dieſes 
ſieht 
Fifien 
zufbe 


gebraucht. Der ganze äuſſere Theil des Schif, 
und die Taue werden damit angeſtrichen un 
ſolche gegen die Würkung des Wetters zu ver 
Wahren und zu verbindern, daſs kein Wader 
in das Holz ziehe und Fäulniſs verurſache ung 
damit auch bey ſtarker Sonnenhitze daſſelbe auch 
nicht Riſſe bekomme und ſich werfe. 


THEERBUTTE. e 
Holl. Teer- bak, teer - baalie, 
Din. Tiere bötte. 

Schi. Tjarbytta. werd 
Engl. A tar bucket. das ! 
Franz. Auge i goudron. | den, 
Ital. Tina a catrame. | E 

h e io ern 
* Span. Tina de alquitran. annin 
Port. Tina de alcatraS. favrig 

Eine Biitte oder kleine Balje welche mit Ther n 

ange fuͤllt iſt und beym Theeren dient. 


Holl. Teeren, e I 
"Dan. Tiere. 
Scl. Tjara, 

Engl. To tar. 

Franz, Goudronner. 

Ital. Catramare, 

Span. Alquitranar, 

%%% AAA 

Etwas mit Theer beſtreichen: hiezu bedient 
man ſich eines Theerquaſts. Taue werden ſchon 
in Garnen ehe lie gedrehet oder geſchlagen wol. 
den getheert die Fig. 404. zeigt wie dieſe Arbeit 
geſchieht. cc find ungetheerte Fiſſe Garn die in 


| 6G 
Butte 


den Theerkeſſel d hineinfahren. Queer über dem THF 
Theerkeſſel liegt die Zwinge welches eine dre} Tin 


Zoll dicke und 32 Zoll breite Planke ift auf deren 
Mitte vermittelſt eines Hokzes k ein Klaplaufer! 
befeſtigt iſt, der dazu dient dieſe Zwinge 0 
zulichten. Am Ende der Zwinge iſt ein balbet 
mondförmiger Ausſchnitt wodureh die im Kel 
voll Theer gewordenen Fiſſe wieder heraus(4 
ren, von da gehen ſie durch ein in einem lo- 
en nn befindliches Loch vor welchem = * 

| | | Klemm 


B. 


IHC 


St 
Art E 
welch 


Klemme ff befindet, die aus zwey füblerben 


mondſormigen Ausſchnitt hat, ungefahr vier Zoll 
im Durchmeſſer. Die obere dieſer Platten iſt be: 
weglich und man kanu folche vermittelſt eines 


werden. Der Theer den die Klemme wieder 
zuspreſst lauſt vermittelſt eines unter derſelben 


en Keſſel hinein. Hinter dem Pfoſten der Klemme 
deſindet fich ein Gapgſpill womit die Fiſſen aus 
dem Keſſel gewunden werden. Die Figur wird 
dieſes deutlicher zeigen Hinter dem Gangſpill 
foht man noch eine Rolle h über welche dieſe 
fiſſen in einen Raum fahren wo man fie ſo lange 
zufbe wahrt bis fie gebraucht oder angeſchoren 
. ſollen. Man theert aber auch oftmals 
das Tauwerk erſt nach dem es geſchlagen wor- 
den, alsdann muſs es aber vorher geſtoyt wer- 
den wodurch es nicht allein völlig trocken ſon. 


e 
fabrique des manoeuvres viele ſinnreiche Verſuche 
an welche beweiſen, daſs die Taue durch das 
Theeren etwas von ihrer Stärke verliehren und 
daſs infonderheit zu Läufern ungetheerte Taue 
weit dienlicher find und länger halten. 


IHEERKELLEN. 

Holl. Teerkellen. 

Dan, Tiere öſer. 

Scl. Thar öſkar. Ts 
E T... ͤ 
F, nz, Pucheux. F 
l:al. Caſſe da catrame. 


dyan. Baleros o cucharras de n 
Port, Colheres para deitar alcatraõ. 


Grofſe Löffel womit der Theer i in Keſſel und 
Bitten gefüllt wird. 


THEERQUASE, | . Thee, Quaſt, 


IHEMELIOS. 
Bedeutete Balla bey den Grieches. 


THORAKION. | 
Scheint auf = Schiffen der Griechen cla 


velcher die Soldaten Pfeile warfen. 


platten beſteht wovon jede auch einen halben 
stabs ii ſtellen ſo daſs die getheerten Fiſſe in der 


Klemme mehr oder weniger zuſammen gepreſst 


angebrachten Trogs odet einer Daal wieder in 


dern auch biegſam wird und den Theer leichter 
Duhamel führt in ſeinem Traite de la 


Art ErhGhung oder Thurm geweſen zu ſeyn von 


TIE? 
THRANETIKOT oder THRANITIDES, 
. die Erkl. unter Kopai, 


THRANITAL 1 die Exkl. unter Toichoi, 
THRANOT. f. die Erkl. unter Toichoi. 


THRASCIAS. ſ. die Tafel unter dem 
Artikel Wind. 


THRONUS. 


Jieſs eine Art Hütte (Fig. 259 c.) welche fie 
hinten auf den Schiffen der Alten befand und den 
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Schiffsofficieren zum Aufenthalt diente. ae 


Fener - THURM. . Bluſe. 
TJALK. 

Holl. Tjalk. 

Dan. Tialk. 


Sch. Thalk « eller kjalk. 


Ein langes ſchmales und dabey fehr platt und 
rund gebauetes hollandiſches Fahrzeug mit einem 
glatten Deck. Die Takelaſche deſſelben beſteht aus 
einem Maſt ohne Stenge der ziemlich weit nach 
vorne ſteht und woran ſich ein groſſes Spriet- 
ſegel befindet. Am Bugſpriet führt es eine Fock 
und einen Jager. Dieſe Fahrzeuge find die aller 
gewobnlichſten hollandiſchen Kuſtenfahrer und 


auf den Watten zwiſchen Hamburg und Holland. 


Man nennt die Tjalken auch Drehiiberbord weil 
thre Kuderpinne- auf dem Deck frey uber Bord ge- 
drehet wird. Einige Tjalken haben aber auch 
nach Art der Sehmacken hinten ein kleines Heck 
und alsdann heiſſen fie Heck - Tjalken welehe folg. 
lich den Namen Drebuberbord nicht führen 


können. 


TIED oder Ebbe and Fluth l. Zeit oder 


TIEE 3 Schiff, . Tief verbun- 


denes Schiff. 
Ein Schiff das fehr TIEF geht. 


Holl. Een ſchip dat zeer diep gat, of 
veel water trekt. 
Dan. Et Skib ſom ſtikker meget dybt, 


Schw. Et kepp ſom gir mycket djup, 

Engl. A hip that draws much water. 

Frans. Vaiſſeau ul tire beaucoup d'eaw. 
vl as © 
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789 TIE 
Hal. Una nave che peſca molto. 
Span. Un navio que esta muy calado. 
Fort. Hum navio que eſta muito calado. 
Wird von einem Schiffe geſagt wenn es we- 
Fer vieler Schwere ſehr tief ins Waſſer hinein- 


inkt. Das Schiff geht 10 Fuſs tief wenn es von 


der untern Seite des Kiels an gerechnet und loth- 
recht gemeſſen, 10 Fuſs tief ins Waſſer ſinkt. 
Die ſchicklichſten Verhaltniſſe der Tiefe um wel- 
che das Schiff im Waſſer geht, zur Höhe deſſel-. 
ben über dem Waſſer liegen zwiſchen 3: 2 und 4: 
3. Um zu erkennen wie tief das Schiff geht findet 
man an beyden Seiten des Vor- und Hinterſte ven 
ein Fuſsmaaſs gezeichnet. 3 ee 


TIEF in See ſeyn. 


Holl. Diep in zee zyn, de ruime zee 
| hebben, 
Dir. Have Rum-Soe, _ 
Sein. Vare diup i Sjon, 
Engl. To have ſea-room. 
Faux. Etre en pleine mer. 
Ital. Star ſul' alto mare. 
Span, Estar en alto mar. 
Fort. Eſtar no alto mar. 
Sich nach allen Richtungen ſehr weit vom 
Lande entfernt befinden, oder die offene See 
haben. | 


TIEFF des Raums eines Schiffs. f Hol 
TIE E des Zwiſchendecks, 0 


Holl. Diepte of hoogte tuſſchen decks. 
' Din. Dybden imellem Dækkene. 

Schi. Djupleck af mellandacket. 

Engl. Height between decks. 

Franz. Hauteur de Fentre- pont. 

Ital. Pontale del corridore. 
| Span. Puntal de Ja entrecubierta, 

Port. Pontal da entrecuberta. 


Die lothrechte Höhe des 7 wiſchondeoks Von 
der Oberkante der obern Deckbalken bis zur 


Oberkannte der untern Deckbalken gemeſſen. 
Um alfo die Höhe des leeren Raums des Zwi— 


ſebendecks zu finden, muſs man von dieſer Tiefe 
die Dicke der Deckplanken des untern Decks ab- 
ziehen und fir die Höhe von dem einen Deck 


dis unter die Balken auch die Dicke dieſer Balken. 


Dieſe letztere Höhe iſt auf groſſen Schiffen 55 


Fufs damit die Mannſchaft zur Bedienung der l., 


nonen nicht gebückt ſtehen darf. 
TIEFE eines Segels. 
Hol. De diepte van't zeil. 
- Dan. Dybden af et Sell. 
Schi. Seglets djupleck. 
Engl. Drop. en 55k 
Franz. Chiite d'une voile. 
{tal. Lunghezza d'una vela, 
Span. Guinda de una vela. 
. Port. Guinda. N B . 
Heisst die Höhe deſſelben von dem Raulei 


bis zum Unterleik. 


TIEFEN, antiefen. ſ. Lothen, 


TIEFLOTH. ſ. ſchwere Loth. 


TILLEN, das Schiff tillt. 


Holl. Tillen, het ſchip tilt, 
Dian. Skibet er ſkarpt. 
Scho. Skeppet ar ſkarpt. 
Engl. A ſharp bottomed ſhip. 
Franz. Vaiſſeau qui a les fonds fins. 
Ital. Baſtimento ben tagliato. 
Span. Barco fino. 
Port. Navio fino, delgado. 


Ein altes Wort welches ſo viel bedeutet als] 


das Schiff hat einen ſehr ſcharfen Belauf oder itt 


ſowol unten als auch vorne und hinten ſehr ſchart 


gebauet. 


TIMMERSTICH. f. Timmer - Stich. 


TINGEIL. 


Holl. Tingel. 3 
Din. Tingel, Fyllings- Styk. 
Schi. Fyllnings ſtyck. 
Engl. Filling piece. 
Franz. Grain d'orge. 
Ital. Legno da riempire. 
Span. Liston de enchimiento. 
Port. Armadoura ou barra de encher. 
Ein Holz oder eine dreyeckigte Latte welehe 
inwendig im Schiff zwiſchen den Kiel und Kiel- 
gang gelegt wird und dazu dient dieſen Raum an 
beyden veiten des Schiffs auszufüllen, ſo daſs die 
Flache von der Oberkante des Kiels verlanger 
ſich nach beyden Seiten erſtreckt. 


* 
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TINTEL. jþ Fangtuch, _ DTD 
ro DT ill. -. . Todt STILL. 
107 Waſſer. 
Holl, Dood- water, dood- ſtroom, | 
Dan. Död Tid, Dod Vand. 
Sc his. Död tid. 
Eg. Neap tide. | e 
Franz. Morte eau. 
Ital. Acque morte, felle d'acque. 
Spau. Marea baja, agua muerta. 
Port, Aguas mortas. 
So heiſzen im Gegenſatz von SJoringnolt die 


ſhwichſten Fluthen, welche fich bey den Qua- 


draturen des Mondes oder vielmehr 15 Tag nach 
dem erſten und letzten Mondsviertel ereignen 
. Ebbe und Flutn. 


TOUTE: Waſſer des Schifls. . Kielwaſſer 
Deu Strom TODT ſegeln. 


Holl. De ſtroom dood zeilen. 
Din, Sejle eller fare op imod strömmen. 
Schw. Segla emot ſtrommen. 


Engl. To ſtem the tide in failing or to 
ſail againſt tide. 


Franz. Refouier la maree. 

Ital. Andar contro la marea. 

Span. Rendir marea. 

Port. Vencer a corrente, 
Heiſst mit gutem Winde gegen den Strom 


oder die Ebbe und Fluth anſegeln und ſolche 
üderwinden oder vorwärts kommen. Ein Schiff 


welches die Fluth nicht tod La TOE muſs 


Leit ſtoppen. 


2 


Der Wind iſt TODE geſcholſen, todt ge- 
regnet, todt geſchneiet. 


Holl. De wind i is dood geſchoten, 
Dan. Skyde vinden dod. 
Scl. Skjuta dod vinden. 
Engl. Smoke and rain makes the fea 


ſmooth. 
Franz, La fumèe ou la pluie it la mar 
calme. 
Hal. Il fumo e la pioggia fa che $i calma 
il mare. 


Catlolſcon, Marine, B. III. 
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Span. Humo d lluvia hace que se abonanza 
el mar. 


Port. Fumo ou ehuva faz o mar calmo. 


Man ſagt von dem Winde daſs er tod ge- 
ſchoſſen iſt, wenn es wegen des heftigen Rauchs 
bey einem Seetreffen tine wird und man den 
Wind nicht mehr ſpührt, welches wenn der Wind 
nicht gar zu heftig jederzeit der Fall iſt. Harter 


Regen (und noch eher Schnee) regnet den Wind 
und die Wellen todt, oder verutſacht eine Stills 
des Windes und der Wellen. 


Ein ander Schiff 1007 laufen by TODT 


ſegeln. 


Holl. Een ander ſchip dood- loopen. 
Dan. Löbe et Skib dd. 

Sclu . Lopa dod et aunat depp. 
Engl. To out- ſail a ſhip. 


Franz, Mettre un vailleau' de Farriere, de. 
paſſer un valiteau. 


Tal. Trapaſſare un baſtimento, 
Span. Pagsar adelante. 
Port, Paſlar adiante dos outros navios. 


Heisst im Segeln einem andern Schiffe vor. 
bey kommen oder ſchneller ſegeln als daſſelbe. 


Die Segel TODT anſchlagen. 
Holl. De Zeilen dood aanſlaan. 
Dan. Slaae Sejlene d6d an. 
Schiv. Sla ſegel dod an. 


Engl. To bend the ſails cloſe to their yards, 


Franz. Enverguer les voiles tout plat, 
Ital. Inferire le vele a beſare. 
Span. Envergar las velas a beſar. 
Port. Emvergar as velas a beiſar. 


Die Segel ſo dicht wie möglich anſchlagen, 
oder fie vermittelſt der Raabanden und Nock- 


bindſel fo dicht wie möglich unter die Raa binden. 


Man ſchlägt fie aber gewöhnlich ſo an, dals lie 
etwas vor der Raa liegen. 


TOD TE Werk eines Schiffs. 


Holl. Dood werk, huizing, 
Dan. Overſkibet, 45 


Scho. Ofverſkeppet eller den del ſom ic 


gGk!er vattugangen, 
Engl. Dead works, upper works. 
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Franz, Oeuvres mortes. 
Ital. Opera morta. 
Span. Obra mnerta. 
Fort. Obra morta. 


Steht im Gegenſatz von lebendiges Werk und 


bedeutet den ganzen Theil des Schiffskörpers der 
lich uber dem Waſſer befindet. 


TODSHOOFDT. f. Doodshoofdt. 
TOGENARS. 


Vormals in Holland 
fahrzeuge. 


TOGERJOLLE. 


Eine in Helgoland zur Fiſcherey dienende 
Jolle. 1 


TOICHARGOL. 


Sind nach dem Wortverftande zu urtheilen, 
bey den Griechen Aufſeher über die Reihen und 
Bänke auf welchen die Ruderknechte ſaſſen, ge- 
wefen I. Toichoi. my 


TolcHol. 


Hieſſen auf den Schiffen der Griechen die 
Duften oder Ruderbanke, Sie wurden auch edolig 
und lat. Fori und Tranſtra genannt und waren 
dergeſtalt angebracht, daſs ſich eine über der 
andern, oder nach beſſerer Meinung eine etwas 


hoher wie die andere befand wie Fig. 259 zeigt. 


Die unterſte hieſs Thalamos, und die derauf ar- 
deitenden Rojer Thalamioi; die mitteiſte hieſs 


Zyga und die darauf ſitzenden Ruderknechte 


Zygioi; die oberſte Thranoi und die Ruder— 
kneckte Thranitat. 


Einſchnitte durch welche die Rojer ihre Riemen 


ſteckten. Bisweilen gieng ſolcher Kinſchnitt von 
einem Ende bis zum andern ununterbrochen fort 


und war vermuthlich mit Dullen verſehen und 
dann hieſs er Trapiex, Gewöhnlicher aber waren 


die Löcher die von einander unterſchieden waren 


und deren j des fur ein beſonderes Ruder oder Riem 
beſtimmt war. Sie hicflen Tremata, Trypemata 
imgleichen Oyphthalmoi, weil fie den Augen le- 
bender Ge:chopfe nicht unähnlich waren. Alle 
hatten die allgemeine Benennung enkopa weil 
fie e Riemen umſaſsten. En bopin hingegen 


ſcheint etwas anders geweſen zu ſeyn und bedeu- 
tete vielleicht die Zwiſchenraume zwiſchen den 


Ruderbänken auf jeder Seite des Schiffs. 


Boots oder Pirogue von denen beym Segeln 


Tonien werden ein Katapanel genannt. 


gebräuchliche Fiſcher. 


welchem vornamlſieh fluͤſſige aber auch trockne 
Sachen ausgemeſſen werden. 


auch durch Tonne überſetzt wird. 


TONNEN auf einem Revier ſ. Tonnen 


An denſelben befanden ſich. 


TONSA. ſ. die Erkl. unter Kopai. 


TON 
TOLGAT. ſ. Koldergat. 
TOLLENO. £ die Erkl. unter Antlia. 
TONIE. 2 


Der Name eines in Indien gebräuchlichen 


794 


* 


zwey zuſammen gebunden find, nach Art der 
Piroguen von Tongatabo. Zwey ſolche zuſan. 
mengebundene und mit einem Lege verſehene 


TONNE. 

Holl. Ton, tonne. 
Dan. Tönde. 
Schu. Tunna. 
Engl. Ton, ca. 
Franz. Barril, tonneau. 
Ital. Barile. 

Span. Barril. 

Hort. Barril. 

Ein nicht gar groſſes|Faſs. Auch ein Maaſs, nach 


1 Das Maaſs der. 
ſelbey iſt aber faſt an jedem Ort verſchieden, 
Eine Tonne Pulver halt gemeiniglich einen Zent- 
ner. Von flüuſſigen Sachen enthält eine Tonne 
ungefähr 200 bis 250 t und auch von trocknen 
Waaren die Tonnenweiſe verkauft werden. Ein 
Faſs welches 500 bis 600 tß Reis enthält wird 
auch noch zu einer Tonne gerechnet. In Eng- 
land, Frankreich, Spanien und Portugal verſteht 
man unter Ton, tonneau, tonelada, tonelada eine 
Laſt ſ. Laſt, welches von unkundigen Leuten 


g und Baaken, _ 8 
TONNEN und Baakengeld. ſ. Baaken- 


me „ 
TONNENBOJE. f. Anker No, ar. 


TONSILLA. 5 
Waren bey den Römern Pfahle oder Katten 
am Ufer an welche die Schiffe feſtgemacht wurden. 
T 


TOP oder TURE) / ĩ⁊ oe 7 708 
Holl. Top. | | 
Dan. Top. ö 

Sclud. Topp n 

Engl. The head or upper end. 

Franz, La tète. 

Ital. Il cumbe, il tope. 

Span, Tope. 

Port. Tope. e e 
Das oberſte aufſerſte Ende eines aufrechtſte- 
henden Holzes oder aufgerichteten Dinges, als: 
Topp der Spannen oder Iunhälzer, Topp der 
Bauchſtücke, Topp der Klusholzer, der Heck- 
ſtitzen u. ſ. W. h 

TOPP der Maſten und Stengen. 

"Hot TE Te 

Dan Top. 

Schi. Topp. 

Engl. Head of a maſt, 
Franz, Ton, Tenon. 

Ital. Calceſe, cumbe, 

Span. Calces, espiga. 
Port. Calcez. 


und insbeſondere derjenige Theil um welchen 
die Flechting liegt und der zwiſchen den Sahlin- 
gen Fig. 249. z z und Eſelshaupt yy enthalten 
it. Jeder Maſt und jede Stenge die noch durch 
eine andere überſetzt oder verlangert iſt, hat ei. 
nen ſolchen Topp der ſeinen Namen von dem 
Maſt oder der Stenge bekömmt, als: der Topp 


Topp der groſſen Stenge, der Vorſtenge und der 
Kreuzſtenge, weicher letztere auch der Kreuz- 
topp genannt wird, ferner der groſſe Bram- Topp 
oder Topp der groſſen Bramſtenge, der Vorbram- 


oder Kreuzbram- Topp. Bey Bramſtengen aber 
die keine weitere Auſſatze oder Oberbramſtengen 
haben verſteht man unter Topp ihre obere Spitze 
in welcher ſich das Gat befindet durch welches 
die Fall der Flagge oder auch des Oberbramſe- 


lang, Gaſs fie auſſer dem Bramſegel noch ein 
einen Reil Topp, iſt dieſes aber nicht wie ge- 


wöbnlich bey der Kreuzbramſtenge ſo hat fie ei- 
zen ſtumpfen Topp. ee 


Das obere Ende der Maſten und Stengen 


des groſſen, des Fock- nnd des Beſahnmaſts, der 


ſtenge oder Vorbram- Topp und Kreuzbramſtenge 


gels falirt und dieſer Topp der Bramſtengen wird 
der Bram - Top genannt. Ift die Bramſtenge ſo 


Oberdramſegel führen kann, ſo ſagt man fie hat 


1 Rn "of 
Mit Marsſegel in den TOPP ſegeln. 


Holl. Met marszeilen in top zeilen. 
Dan, Mrs - Sejlene i Toppen. 
Sch. Miarsſegel i toppen. 
Engl. The top ſails a- trip. 
Franz. Les huniers guindes, 
Ital. Le gabbie izzate. 
Span. Las gabias izzudas. 
Fort. As gavias izzadas, „ 
Heiſst die Marsſegel ſo hoch aufgehieſst haben 
als möglich, ſo daſs fie vorſtehen und auch ſteif 
dabey zum Unterſcheid von Marsſegel auf halber 
Stenge und Marsſegel aufſm Rand. 
Reil-TOPP. 
Holl. Reil - Top. 
Dan. En lang Bramtop. 
Schw. En ling bramtop. 
_ Engl. A top- gallant- maſt with a long pole 
head. e 17 15 
Franz. Longue fleche. 


Ital. Albero di pappafico che ha un lungo 


E cumde. 
Span, Galope largo. 
Port. Galope grande ou longo. 
ſ. die Erkl. unter Topp der Maſten und Stengen, 


Ein ſtumpfer TOPP oder ſtuver TOPP. 
oll. Een ſtompe bram- topp. 
Din. En kort eller ſtump Bramtop. 
Schw. Stumpig bramtop. _ 
Engl. Top gallant maſt with a ſtump head, 
Franz, Courte fleche. 1 5 


cumbe. BY 
Span. Galope corto. 
Fort. Galope corto. 5 
. die Erkl. unter Topp der Maſten und Stengen- 


Vor TOPP und Takel treiben. 


Holl. Voor top en takel dryven. 
Din. Drive for Top og Takel. 
Schw.. Drifva för takel och tyg. 
Engl. To ſcud under bare poles. 
Franz. Courir a ſec. 
Ital. Andare a ſecco. 
—_— | Span, 


tal. Albero di pappafico che ha un corto ; 
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Span. Ir d correr a palo ſeco, correr 1 
Port. Correr a arvore ſecca. 


Heiſst bey heſtigem Sturme alle Segel ganz- 
lich beſchlagen oder einnehmen, und mit den 


Maſten und Tauwerk treiben. Jedoch wird hie- 
bey jederzeit das Steuer in Lee feſtgemacht damit 
das Schiff bey dem Zurucktreiben beyliegt. ſ. Bey- 
lieger. e Wes | 
TOPP beym Reepſchliiger, ſ. Hoofdt oder 
TOPP-Auflanger. 1. Verkehrte Auflanger, 


TOPPBRENNEN. ſ. Toppfeuer. 


 TOPP-Bugt. ſ. die Erkl. unter Schiffbau 


ee e A. 
TOP PEN. 
Holl. Toppen. 
Din. Toppe. 
, Scluw. Toppa. | 
Engl. To top or to peek up a yard, 
Franz. Apiquer. 
Tal. Amantigliare, 
Span. Amantillar, | + 
Port, Amantilhar, aprumar as vergas. 
ſ. die Erkl. unter Toppenants, 5 


 TOPPENANTS. 
Holl. Toppenants. 
Dan. Toplenter. 
Schw. Topläntor. 
Engl. Lifts. 
Franz. Balancines, 
Ital. Amantigli, balanzuole, mantichi. 
Span, Amantillos, Ep 
Port, Amantilhos. 


Sind Taue Fig. 103. b. b. die an beyden 


Nocken der Raaen und am Topp des Maſts oder 
auch unter dem Eſelshaupt durch einen Block m 
aufs Deck hinunter fahren, dieſe Taue dienen 
die Raaen Horizontal zu erhalten oder fie auch 


nach Umſtänden gegen den Horizont zu neigen. 
Letzteres geſchieht indem man den einen Toppe- 


nant anhält und den andern abviert und dieſe Ar- 


beit wird toppen genannt. Man toppt und kaiet 


die Raaen in einem Hafen damit ſie andern vor- 


bey fahrenden Schiffen nicht hinderlich ſind, 


Backbordſeite und den andern an der Steuerbord. 


Kreuztoppenants k, die groſſen Bram. Toppe. 


Stelle der Schoten der Obenblinde mit vertreten. 


die durch den Toppenantsblock B. am Ende der 


ches einen Knebel vorſtellt gegen den Toppe. 
die Schoothörner der Schiebblinde feſtgemacht. 
Gaffel wird ein Dirk genannt. 

find auf ſchweren Schiffen doppelt und dreyfach, 


das eine Ende derſelben wird vor den Nockklamn- | | 


ten Block, von da nach dem Nock der Naa 20: 


auch manchmal den Bramſegeln zugleich als 
Schoten und beſtehen alsdann aus einem einfa- 


„„ 
Jede Raa hat zwey Toppenants einen an det 


ſeite. Sie bekommen ihren Namen von der Rag 
Woran ſie dienen. So ſieht man in der Fig. 91. 
die groſſen Toppenants a, die Fock - Toppenantse 
die Bagien - Toppenants i, die groſſen Mars. Top, 
penants b, die Vor- Mars - Toppenants f, die 


nants c, die Vor- Bram. Toppenants g, die Kreuz. 
Bram- Toppenants 1, die groſſen Ober. Bram. Top. 
penants d, die Vor Ober- Bram- Toppenants, 
die blinden Toppenants, oder Toppenants der 
Blinde, welche an die blinde Raa 13 beſeſtigt 

ſind und um einen Block am Eſelsbaupt des Bug. 
ſpriets vorne ins Schiff hinein fahren und eben- 
falls auch auf ähnliche Art die Toppenants p der 
Obenblinde. Zuweilen ſind die Toppenants der 
Blinde auch ſo eingerichtet, daſs ſie zugleich die 


Die Figur 539 zeigt dieſe Einrichtung deutlich. 
Pp p find nämlich die Toppenants der Blinde 


Raa und durch einen andern Block C. am Topp 
des Bugſpriets vorne zum Schiff hinein fahren, 
lie können fo weit vorgeholt werden bis A wel. | 


nantsblock B Roſst. An dieſen Knebel A werden 
Der Toppenant der Beſahnruthe m oder einer 


Die Toppenants a, e, i, der untern Razen 


pen feſtgemacht, fahrt alsdann durch einen unter 
dem Mars-Eſelshaupt hängenden zweyſcheibig⸗ 


rück durch einen an diefem Nock befindlichen 
Block und wieder durch den zweyſcheibigten 
Block unter dem Eſelshaupt, zum Schiff hin- 

Die Toppenants der Marsſegel b, k, f dienen 


chen Tau wovon das eine Ende an das Schoot- 
horn der Bramſegel geknebelt wird, von da fährt 

es durch eigen Block am Nock der Marsraa und 
durch einen andern Block unter dem Bram- Eſels- 
haupt zum Schiff hinunter. Wend aber die Bram- 
ſegel nicht gebraucht oder geſtrichen werden, ſo 
macht man das Ende dieſer Toppenants von dem 
Sehoothorn des Bramſegels los und knebelt es an | 
Eſelsohren, die ſich zu diefer Abficht unter dem 
Bram. Efelshaupt, dicht bey dem bloek wodurch 
der Toppenant zum Schiff hinunter fährt, on 
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der ein. Soll im Gegentheil das Marsſegel ge- 


ſtrichen werden. ſo muſs der Theil des Toppe- 


nants der als Bramſchote dient an dieſe Eſelsoh- 


ren feſtgeknebelt werden. ſ. Ohrliets Block. 

hey der blinden Raa Waren in ältern Zeiten 
auch ſpaniſche Toppenants angebracht, ſolche be- 
fapden aus einem kurzen Tau deſſen Mitte mit 
einem Timmerſtich um das vordere Ende des Bug- 
ſpriets geſchlagen, und an deſſen beyde Enden eine 
jung fer Peer Tus War. Das eine Ende fuhr nach 
der Backbord- und das andere nach der Steuer- 
bordſeite der blinden Raa. Auf von der ganzen 
Linge der Raa, von der Mitte derſelben ange- 
rechnet war an beyden Seiten eine ähnliche 


jnogſer genähet und durch dieſe und die vorher- 


gehenden wurden Taljereeps geſchoren. Das 
ganze nannte man ſpaniſche Toppenants, man 
findet fie auf ſebweren Schiffen auch noch jetzt, 
damit fie die Raa halten wenn der Stropp derſel- 
ben brechen ſollte, fie find aber beym Treffen 
ſehr hinderlich. e PBs 


TOPPFEUER. C. Irrlichter an den Top- 
pen der Men 
Spaniſche TOPPENANTS. 
Holl. Spaanſche toppenants. 


Din, Spanſke Toplenter. 
Schw. Spanſka toplantor, 


Engl. Standing lifts of the ſprit- fail yard. 


Franz, Mouſtaches de la civadiere, 
Ital. Moſtaccie della ci vada. 
Span. Bozas de la cebadera, Mostachos 
de la cebadera. **VVVV 
Port, Amantilhos da ce vadeira que ficas 
perto do gorupes. „ 
die vorhergehende Erkl. 


IVPPREEP, Topp - Pardun. 
Holl. Top reep, top pardoen. 
Dan. Top Reeb. 
Schi. Topprep. 
Engl. Guy 
Fraux Surpente. 
Ital. Penzolo della candelizza. 
Span. Nervio del aparejo de cargar. 
Fort, Guia do aparetho de cargar. 


Ein Tau welches von dem Topp des Fock 
| Waſt's zum Topp des grofien Maſts geht. Es dient 


x 


- TORNTAU. | 


—_ 


eine Tahe oder Ladetakel daran zu hängen um 
vermittelſt derſelben Güter aus und einzuladen. 


In der Figur 236 ſieht man die Einrichtung eines 


Toppreeps, f iſt die daran gehankte Talje und das 
Tan e e der Ausholer oder Vorholer des Topp- 
reeps, welcher dazu dient, die Talje f gerade 
über die groſſe Luke zu bringen. Das eine Ende 
dieſes Vorholers iſt, wie man ſieht an einen am 
Topp des Fock maſtes hängenden Block feft, gebt 
von da durch einen Block am eigentlichen Topp— 


reep und wieder zurück, durch den Block am 
Topp des Fockmaſts und fährt hinter dem Maſt 


zum Schiff hinunter. 


* 


. Topp- Schlitten. 


' TOPPSCHLITTEN (beym Reepſchliger). 


-TOPPSEGEL. ſ. Topp - Segel. 


TOPPSENTE. ſ. Topp-Sente. 
TOPPSTANDER. ſ. Stander. 
TORNHOLZ. LES 
Holl, Tornhout. 
Dan, Törnholt. 
Sch. Tornholt, 
Engl. Raft. - 
Franz. Drome. 
S - 
Span, Lata, Jangada, 
Port. Jangada. 


Ein Floſs welches man beym Ablauf eines 


Schiffs vor daſſelbe legt um den ſchnellen Lauf 


deſſelben dadurch nach und nach zu hemmen. 
Solches geſchieht inſonderheit wenn der Kanal 
wo das Schiff abläuft nicht ſehr breit iſt und es 
auf das r Ufer ſtoſſen und dadurch 
Schaden leiden kann. Um dieſes zu verhindern 
befeſtigt man auch wohl hinten ans Schiff ein 
Tau und hält es damit nach und nach auf, ſolches 


Tau heiſst auch daher ein Torntau. Man befe- 
ſtigt in ganz engen Kanälen auch wohl vorne 


ein Ankertau und gräbt den daran befindlichen 


Anker am Ufer ein, ſo daſs das Schiff beym Ab- 
lauf abgelenkt und nach der Länge des Kanals 
gebracht wird. OT Ns: 


Holl. Torntouw. | 
_ Din. Torne Toug. 
Schi. Toratag, 
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gels bedeutet zu haben. 


TRAGEN. Die Segel tragen. 


TRA 


Cables faſtened to the fore part of a 
fhip on the ſtocks, when preparing 
to be launched, and which are cut 
with hatchets the moment the ſhip 
is to go off, EE 
Franz. Chef, clef ou cable de retenue, 
Ital. Capo di ritenuta. 

Span. Cable de retenida. 

Fort. Amarra ou cabo de retenida. 


. die vorhergehende Erkl. 


Engl. 


TRABARLE naves. 


Gewiſſe Fahrzeuge bey den Alten. 


TRACHELOS. 


Scheint bey den Griechen das Leik eines Se. 


Holl. Draagen. De zeilen draagen. 
Din. Drage. Sejlene ere fuld. 


Schw. Draga. IS Oh 

Engl. The fails are full. 

Franz, Les voiles portent, 

Ttal. Le vele portano. o 

Span. Las velas estin aguantadas, Ilenas. 
Port. As velas eſtan em cheio, _ 


Die Segel tragen, wenn fie voll ſtehen oder 


wenn der Wind von hinten auf dieſelben fällt. 


Tragen oder voll ſtehen iſt das Gegentheil von 


Back liegen. 


TRAGER der Ruderpinne. I 


Holl. Draager van de roerpen. 
Dian. Drager. 1 
Schi. Dragare. : 
Engl. Gooſeneck of the tiller. 
Franz. Taquet de gouvernail. TS 
Ital. Paglia di ferro della manovella del 
timone. EO 
Span. Una de la cana,. 
Port, Papagaio. 


lit entweder ein eiſerner Bolzen der ven oben 


Zu vorne durch die Ruderpinne getchlagen iſt, 
| ſo daſs er ai; der untern Seite derſelben ungefähr 
4 Zoll herausſteht; dieſes herausſtehende Ende 
oder Pula bewegt nich auf der eiſernen Platte des 


oben in die Ruderpinne geſchlagen, ſo daſ; er 


TRALJEWERK. ſ. R6ſterwerk. 


Raum gewunden, wo ſie in ſtarken Bauchgurten 


Schlingern des Schiffs keinen Schaden leiden. 


fie ans Land gebracht werden ſollen, windet man 
fie wieder heraus. 


TRA 80ꝛ 


Lenwagens, fo daſs die Ruderpinne durch dieſe 
Einrichtung bey ihrer Bewegung auf dem Leu. 
wagen weniger Reibung hat. Zuweilen beſtely 
der Trager auch aus einem eiſernen Kramp det 


über dem Leuwagen liegt, wie Fig. 129 aber be 
ſolcher Eintichtung bewegt ſich die Ruderpinng 
unter dem Leuwagen, on 
TRAGT-eines Schifts. 
Schiffs. 
TRALJESCHOTT. 
ſterwerk. 


. Laſtigkeit eines 
J. Ein Schott von Rö. | 
TRANSENNA. 


Hieſs ein gewiſſes Tau auf den Schiffen de 
Alten. CIO OY e * 


TRANSPORTSCHITF Tr. 
Holl. Transportſchip. 25 | 
Dan. Transport- Skib, 

 Schw. Transportſkepp. 
Engl. Transport ſhip. 


Franx. 
Ital. 


Batiment de transport. 
Baſtimento di transporto. 
Span. Navio de transporte. 
£ Port. Navio de transporte. | 
Alle Arten Schiffe die dazu dienen, Truppen 
ſowol Infanterie als Cavallerie mit ihren Pferden 


von einem Hafen zum andern zu bringen. Die 
Pferde werden durch die groſſe Luke in den 


oder Ochſenhäuten hängen, damit ſie bey dem 


Sie ſtehen im Raum mit dem Kopf gegen den 
Bord, wo ſich auch ihre Krippen befinden. Wenn 


Nahe an der Küſte wenn die 
See nicht hoch geht milſſen ſie ans Land ſchwim- 
men, oder man führt ſie auf dazu eingerichteten 
Fahrzeugen hin. Ehe die Pferde aber herausge- 
wunden werden begieſst man ſie gewöhnlich 
vorher mit kaltem Waſſer, damit fie nicht Scha. 
den nehmen wenn ſie aus der groſſen Hitze des 
Raums wo lie geſtanden, ſogleich ins kalte Waſſer 
kommen ſ. Landen. SITE 


TRANSTRA. f. die Erkl. unter Toicho. 
TRAPHEX, ſ. die Erkl. unter Toichoi. 
e hy * FRAUBE 


$03 5 TRA | | 
TRAUBE der Kanone. ſ. Kanone No. 2. 
TRAUBHAGEL oder Hagelpatronen. 
Holl. Druiven. 

Dan. skrot- kugle. 

Schu. Drufhagel. 

Engi. Grape ſhot. 
Franx. Grapes de raiſin, charge en grappe. 
Ital. Grappolo. : 
Span. Metralla, 

Port, Metralla. 


die Erkl. unter Kartitſchen.. 


TRAVALJE Schlupe oder TRAVAILLE 
Schlupe ſ. Travaiile SCHLUPE, 
TRAVADE, . 

Holl. Travade. 

Dan, Travade. 

Schiw, Travade. 1 

Engl. A thunder- guſt, a hard work. 
Franz. 
Ital. Travaglio duro, una burraſca. 
Sran, Faena dura, una borrasca. 

Port. Faena dura, travado. 

ine ſchwere Schiſſsarbeit bey einem heftigen 
Winde oder Donner wetter z. B. das Beſchlagen 


und Linrefen der Segel. Man verſteht aber auch 
das ſchwere Wetter ſelbſt darunter. 


TRAVEN oder TRAWEN, 

Holl. Traaven. 

Dau. At trave. 

Schiy. Trafva. 

Engl. To preſs cotton or wool. 

Franz. Preſſer, eſtiver a Trau. 

Ital. Preſſare. | 

Span, brensar. 

Port, Prenſar. Toe 3 

Heiſst eigentlich loſe Wolle, Hanf oder ähn- 
liche Theile der Ladung im Raum des Schiffs zu- 


ſammenſchrauben oder rammen. Man bedient 
ich in der mittelandiſchen See hiezu eines Ver. 


in einem Ende weit iſt und am andern ſchmal zu-. 
fine und eine Trave heiſst. Da aber bey ſolchen 
beiten viele Wolle verlohren geht und auch 


TRECKSCHUTEN. 


ſehlags von Brettern, welches kegelförmig oder 


TRE 38og 


beym Ausladen und Abliefern geſtohlen werden 
kann, ſo macht man ſie gewöhplich erſt in Bal. 
len und ſchraubt dieſe alsdann zuſammen. Dieſe 
Arbeit geſchieht auf folgende Art: man ſchraubt 
erſt zwey Ballen ſo feſt zuſammen wie möglich 
und befeſtigt fie mit Lanketten; alsdann legt 


man auf dieſe noch einen Ballen und wenn er zu. 


ſammengeſchroben worden legt man ebenfalls 
Lanketten darüber und ſorrt ſolche mit denen 
worauf er liegt zuſammen, ſo daſs das Ganze ſich 
unter einander halt, Dieſe Handlung ſetzt man 
ſo lange fort bis der Raum oder Platz wo dieſe 
Ballen liegen voll iſt, TY: 
TRECKEN, ſ. Treilen. 
TRECKSAGE. ſ. Treck - Sage. 

ſ. die Erkl. unter Schute, | 
TREIBANKER. ſ. Anker No. 9. 
TREIBBOLZEN. ſ. Driſtbolzen. 


_ TREIBEISEN, . Anſetzer oder Treib- 


got CT 
TREIBEN, das Schiff treibt. 

Holl. Dry ven. 

Dän. Drive. 

Schund. Dritva, _. 

Engl, To drive. nn 18 
Franz. Aller en derive, aller au gre des 

vents & de la mer. 


tal. Andar alla deriva, a volonta dei 


| venti. 


Span. Ir a palo ſeeo d a la voluntad de los 


Port. Correr a arvore ſecea. 


Ein Schiff treibt wenn es nicht durch die Se- 
gel, ſondern von dem Strom oder Wellen bewegt 


oder fortgetrieben wird. Es treibt vor Topp 


und Take! wenn es bey heftigem Winde gar kein 
Segel führen kann und dem Wind und Strom 


uberlaNen iſt ſ. Topp und Takel. Es treibt vor 
Anker wenn es die Anker mit ſich fortſchleppt. 


Es treibt ab wenn es beym Segeln durch einen 


Strom oder Seitenwind ven der geraden Rich- 


tung ſeines Weges ſeitwärts abgetrieben wird. 
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805 TRE | 
Ohne Segel oder vor Topp und Takel 
TREiBEN ſ. vor TOPP und Takel 
treiben. f 5 : 
Vor Anker TREIBEN. ſ. Anker No. 65. 
TREIBEND Anker, ſ. Triftig Anker, 
TREIBER. ſ. Brodwinner, 
Holl. Drywer, Togt- ſchuiten. 


Sind Fiſcher fahrzeuge in Holland auf der Sit. 
derſee und dem M die ihre Netze nachſchleppen. 


TREIBSAND. ſ. Treib- Sand. 
' FREIBSEGEL. ſ. Treib- Segel. 
TREIDLEN. ſ. Treilen. 


IREII. 
Holl. Lyn. 
Dan. Line. 


Schuw. Lina. | | 
Eugl. Tow-line or a fope to track a boat. 

Franz. Corde a tirer un bateau. 

Hal. Capo per tirare un naviglio. 

Span. Sirga. 

Port. 


langs dem Uſer durch Menſchen fortzuziehen. 
Man nennt ein ſolches Tau auch eine Lien und 
die Arbeit ſelbſt Treilen, Treidlen, Treudelen 


7 


Oder in der Lien laufen. f. Lien. 
Seil und TREIL. ſ. SEIL und Treil. 
TREILEN, Treidlen oder Treudelen. 


Holl. In het lyntje loopen. 
Din. Treekke et Fartöj med en line, 


 Sciw. Drage et fartyg med en lina. 


Engl. To track a boat or ſmall veſſel by a 


rope. 

Frau. Haler a la corde. 

Ital. Tirare, alare un naviglio. 
Span. Sirgar, alar por la sirga. 
Port. Alar por a ſirga. 

. die Erkl. unter Treil. 


TREISEN. f. Triſſen. = 
TREMATA. f. die Erkl. unter Toichoi 


Sirga. 5 
Ein Tau welches dazu dient ein Fahrzeug 
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TRENSEN, eine Trenſing legen. 


Holl. Trenſen, een trenſing leggen. 
Dan. At trænſe. 3 
Schi. Tränſa. | 
Engl. To worm. 
Franz. Enmieller, congreer. 
Tal. Tntregnare. | 
Span. Entraiar, * 

Port. Dar hum engaio, emgayar. 

Heiſst den Raum eines dicken Taues der ch 
zwiſchen den Kardelen oder Duchten befindet 


mit einem dünnern ausfällen, indem man dieſes l 
um das dickere herumſchlingelt. Fig. 26. zu TRE 
ſolche Art wird das dickere Tau beynahe gang 
rund und bekommt mehr Anſehen und Starke; IRI 
die Hollander trenſen auf ihren Schmacken Fa. 
fen und Tialken faft beſtändig die Wandtaue und 
Stagen und das dünnere Tau oder die Lien wo. IRI 
mit getrenſet wird heiſst eine Trenſing, | 
TRENSGARN, ſ. Trens- Garn. 1 
JJ _ 
Holl. Trenſing. 
_ Dian. Trendsning. 
Scluw. Tränsning. 
Engl. Rope to worm a cable. 
Franz. Cordage a congreer. 
Ital. Intregnatura. 
Span. Entratiadura. 
Port. Hum engaio- | 
. die Erkl. unter Trenſen. | | Fig. 
TRENSING (beym Reepſchlager.) WW 


Heiſst auſſer dem vorhergehenden auch ( 
viel als ein Streicher. e 
TREMPEL, ſ. Drempel. 

Hod. 

Dan. 

Sch. 
Engl. 


Trappen. 
Trapper. 
Trappor. 
Ladders. 


jo? I 
Franz. Echelles, - 
ſtal. Scale. 
Span, Escaleras. 
port. Eſcadas. | 
Gew6baliche Treppen vermittelſt welcher 


man von einem Stockwerk des Schiffs zum an- 
dern ſteigt. | 


TREPPEN des Raperts ſ. Stellpallen des 
Raperts. 


Fallreeps -TREPPE. ſ. Fallreepstreppe. 
TREPPKLAMPEN, ſ. Trepp-Ilampen. 
TREPPLUKEN. 

. die Erkl. unter Luke. 


TREUDELEN. ſ. Treilen. 


TRIAKONTEREIS, f. die Erkl. unter 
Wk. . e 


IRIARMENOS. 1 
Hieſs bey den Griechen ein Schiff mit drey | 


Segeln. 


TRIEBE in der Krone (beym Reepſchliger, 
Holl. Haken. ; 
Din. Hager paa et Rebſlagerhiul, 
Schw. Hakar pa et repſlagarehjul. 
Engl Whirls. i 
Franx. Molettes. | 
Ital. Pallie del ghindone. 
Span. Muletas. 
Fort, Moletas. 


SO heiſſen die Getriebe oder Spuhlen i. i. i. i. 
Fig. 409 in der Krone an deren Haken die Spin- 
ner ihren Faden anheften ſ. Krone. Sie beſtehen 
aus zwey Theilen wie Figur 418 deutlicher zeigt, 
namlich aus einer eiſernen Spille die am vordern 
Ende wie ein Haken b gekrümmt iſt, und einer 
Rolle a die in der Mitte der Spille befeſtigt iſt, 
und die beym Gebrauch zwiſchen den beyden 
101zern der Krone in Pfannen läuft. Ueber dieſe 
Kollen wird der Schnur o Fig. 409 gelegt und de 
Triebe mit dem Faden bey Bewegung des Rades 
ſehr ſchnell herumgedrehet. Solche Triebe die- 
nen auch zum Drehen der Duchten und Zufam- 
mendrehen nicht gar dicker Taue wovon weit- 
luftiger unter Rad geredet worden, 

Catholicon, Marine. g. 111, 
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TRIERARC HOS. 


Hieſs bey den Griechen der Kapitain eines 
dreyrudrigen Schiffs, die Kapitains der übrigen 
Kriegsſchiffe hatten Benennungen, die von den 
Schiffen welche ſie kommandirten, hergenom- 
men Waren- Z. B. Pentekontoros. 


TRIERAULES. 


War auf den Schiffen der Griechen ein Ton- 
künſtler. Es ſcheint daſs die wichtigſte Abſicht 
der Mufik war, daſs die Ruderknechte ſich dar- 
nach richten und gleichſam Takt halten ſollten. 
Dieſe Muſik hieſs Niglaros oder To trierikon 
melos. | 


TRIEREIS, Lat. TRIREMES. 


So hieſſen bey den Griechen Kriegsſchiffe 
welche drey Reiben Ruder führten. Wie ſolche 
aber angeordnet waren, ob ſie ſich nämlich über 
einander befanden Oder in ſtuffenmäſſigen Erhö- 
hungen neben einander, läſst ſich nicht mit Ge- 
wiſsheit beftimmen. Wenigſtens iſt es gewils, 


daſs bey den dreyſig und funfzig rudrigen Schif- 
fen das erſte unmöglich geweſen iſt, ſ. Schiffbau 


bey den Römern Die vornehmſten dieſer Schiffe 


wurden Sacras triremes genannt. 


TRIEREMIOLIA. f. die Erkl. unter He- 


miolia. 


TRIERETAL 


So hiefſen bey den Griechen die Rojer welche 


auf den dreytudrigen Schiffen, Trieres, dienten. 


 TRIERIKON MELOS. f. die Erkl, unter 


Trieraules. 


TRIETEN, See- TRIE TEN. . Seetriſten. 


TRIFTIG ſeyn. ſ. Treiben. 


TRIFTIG raaken odertriftig auf den Grund 


raaken. f, Triftig RAAKEN. 
TRIFTIG raaken oder Triſtig werden. 


TRIF TIGER Anker. ſ. Anker No. 65. 


TRIREMES. ſ. Triereis. 
Naus TRISKALMOS. 


Scheint bey den Griechen oftmals für ein 


dreyrudriges Schiff genommen zu ſeyn, (I. Trie- 


reis). Die Lateiner ſagten ebenfalls Duorun oder 
trium ſcalmorum navigia. | 


1 IRIS SEN 
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$09 TRO 
TRISSEN der Blinde und Schiebblinde, 

Holl. Tryſen of triſſen. 

Dan, Tridſer. 

Schw, Triſſor. 

Engl. The ſpritſail braces. 

Franz. Bras de la civadiere et contre ciya- 

diere. 
al. Bracci della civada e contracivada. 


Span. Brazos de cebadera y contracebadera. 
Port, Braços da — e contra- ceva. 
deira. 


Die Taue welche bey allen abrigeln Segeln 
Braſſen genannt werden, heiſſen bey der Blinde 
und Schiebblinde Triſſen. Dieſe Taue fahren von 


den Nocken der Blinde und Schiebblinde durch 


Blöcke die unter dem Vormars hängen und längs 
dem Fockmaſt zum Schiff hinunter wo lie ange- 
holt werden. In der Figur 539. ſieht man die 


Triſten der Blinde in . . und die Triflen der 


Schiebblinde in 8. 8. 


TRISSEN. 
Holl. Triſſen. 
Dan. Tridſe. | 
Scud. Triſſa. 
Engl. ay brace the ſprit- ſail and pft. top. 
al 
Franz Braffer la civadiere et la contre · ei. 
vadiere. | 
Hal. Bracciare la civada ola contracivada. 
Span. Bracear la cebadera y contra · ceva- 
ET dera. 
Dort. e a cevadeira © contra- ceva-· 
eira 


Neifst die Triſſen der Blinde oder Schiebblinde 5 
an der Backbord- oder Steuerbordſeite anbolen 


um dieſe Segel nach dem M'inde zu ſtellen, eben 
das was man bey andern Segeln Brafſen nennt. 


Mit den Triffen wird die Blinde und Schiebblinde 


getriſst und mit den Toppenants getoppt. 
TROCHELOPHORA. 


Gewiffe Fahrzeuge bey den Alten. * 


Eine TROCKNE, ſ. Untiefe, 

Ein Schiff auf dem TROCKNEN, 
Holl. Een ſchip dat op droog Ait. 5 
Din. Et Skib ſom er paa Grund eller Land. 
Sem. Et ſkepp pa grund eller pa land. 


kann. ſ. Fig. 400. 


'TROMMELSTOCK. 


Wimpel aufhieſst. 


TRO 


Engl. A ſhip higlh and dry. 
Franz. Vaiſſeau qui eſt a ſec, 

| ial. Navio inveſtito. 
Span. Navio varado. 
Port. Navio varado. + 

Ein Schiff welches auf einer Untieſe fel liz 


TROCKNEN den Hanf. 
Holl. Droogen. 


Dan. Törre Hamp. 
Schu. Torkna. | 

Engl. To dry or dry up. 
Franz. Deſſecher le chanvre. 

Ital. Diſſeccare la capapa. 

Span. Desecar el cañamo. 

Port. Deſeccar o canhamo. 


Wenn der Hanf genung gerottet iſt wird et 
in Oefen getrocknet, damit er gebrakt * erden 


TROMMEL des Ganeſplls . Kopf oder 
Köppels des Gangſpills, 

5 W. 
| Re 
Ei 


Holl. Trommelſtok. 

Dan, Trommeſtage, Trommeſtok. 
Schi. Trumſtake., 
Engl. Flag ſtaff at the maſt head. 
Franz. Baton de pavillon. 


Ital. Aſta o arborito. 
Span. Zanco, aſta de invierno. 
Port. Aſta de bandeira, 


Ein Stab oder Stock der in ein im Efelshau! 
der Stengen oder Bramſtengen befindliches Loch 
geſetzt wird und woran man eine Flagge oder 
Itt folcher Stab mit einem 
W und Stag Verlehen, Jo nennt man ihn 
einen Stuhl oder Stühlchen. Wenn Schiffe ihre 
Bramſtengen geſtrichen haben, ſo wird der 
Trommelſtock in das Eſelshaupt der Mars. Sten. 
gen geſetzt und die Flagge oder der 3 
daran aufgehieſs t. 


TROM einer Kanone. 1 Kopf einer I 7 
Kanone. . T 
TROMPETENSTICH. f. Trompeten. Stich. 
TROPIS. 


. die Erk! unter Carina. 
2285 TROPUL 


gif : TRO 


TROPOT, TROPOTERES, Lat. STROPHIA, 
 STRUPPL oder TROPPI, _ | 
Hieſſen bey den Alten überhaupt Stroppen 
womit die Riemen und auch das Steuer befeſtigt 
waren. Sie Waren gewöhnlich von Leder. Die- 


ſr Name hat {ich bis jetzt faſt in allen Sprachen 
erhalten. 


| TROPOTERES, ſ. Tropoi. 
TROPPI. f. Tropoi. 
Ein TROSS. 
Hol. + | 
Din. Troſſe eller Trodſe. 
Schw. Trafs, | 
Engl. Hauſer- laid rope. 
Hanz. Hauſſiere ou cordage une fois com- 
5 8 
ſtal. Gherlino. | 5 
Syan, Guindaleza. 
Port, Cabo de maſſa, 
{. die Erkl. unter Tau. 
| Wiel-TROSS. ſ. Wieltroſs, 
Rack - FROSS., ſ. Racktroſs, 
Holl. Yzern troſs: 
Din. Stor Troſſe. 
Schi. Tjock Traſs. 
Engl. A ſtrong hauſer. 
Franx. Forte auſſtere. 
Ital. Gherlino forte. 
San. Guindaleza fuerte., 

Port. Groſſo cabo de maſſa. 

Ein dickes Troſs deſſen Duchten mit eifernen 
an den Drehpfahlen und Schlitten befindlichen 
Drehern und nicht mit einem Rade gedrehet iſt. 
. Rad und Dreher. Es fteht im Gegenſatz von 
Wiel. Troſs, welches ein Troſs iſt das vermittelſt 


des Rades gedrehet worden. UVeberhaupt nennt 


man auch ein ſehr ftarkes Troſs, ein eiſern 
Troſs. | | 


TIROSSWEISE geſchlagenes Tauwerk. 
Holl. Troſwyze geſlaagen touw. 
Din. Trodſe flagen Toug. 


TUR 
Sclav. Traͤſs ſlagit täg verk. 
Engl. Hauſer laid ropes. 
Franz Cordages une fois commis. 
Ital. Gherlini e caolame che e una volta 
> commeſſo. | 
Span. Jarcia de un colcho, 
Fort, Cabos de maſſa. 


Alles Tauwerk und Lienen die nur einmal zu- 
ſammengedrehet ſind und nur aus zwey oder 
drey Garnen oder aus drey Duchten beſtehen 
Werden folche drey Dnchten aber nochmals wie- 


der zuſammengedrehet, fo nennt man das Tau 


oder die Lien welche daraus entſteht, kabelweiſe 
geſchlagen. Huſing ſowol wie Marlien und alles 
laufende Tauwerk iſt Troſsweiſe geſchlagen auch 
die Stage und Wandtaue. Auf engliſchen Schif. 


fen aber dienen zu den letztern kabelweiſe ge. 


ſchlagene Taue. 
TRUDES. 


Scheinen groſſe Stangen oder Staken geweſen 
zu ſeyn, womit die Schiffe fortgeſtoilen wurden 


einige verſtehen auch Taue darunter. 1 1 
TRYPEMATA. f. die Erkl. unter Toichoi, 
TSHAIKEN. 


Der Name gewiſſer Fahrzeuge auf der Donau 
die mit Segel und Riemen bewegt werden. 


TSUN, Tfonkie oder SUN. ſ. Junke, 


TUBBE. £. Balje. 


 TUCH oder Segeltuch. ſ. Segeltuch. 
TUCHEN, auf uchen die Segel. ſ. Auf. 


tuchen. | 
TUMELBANK, ſ. Timel-Bank. 
TUMMELBAUM. ſ. Gangſpill, 


TUMELERS. ſ. Knien des Heckbalkens. 


TURMAR HE. 
ſ. die Erkl. unter Admiral bey den Griechen. 


TURKISCHER Knopf. £ tiirkiſcher 


KNOPF. 
Fif2 „ 


— — 


8 1 8 1 * 1 , PER 3 . Fa a6 x . 2 8 nn Pi, — $-m5 =S — 7 2 
5 ; * 3 . — 3 ee gh "ar - Sy ro duc => IB III, ET 1 8 = 6 — — 
g 4 > . Ps _ 85 = — . 8 pm 2 — - Pom SE 5 - - — 1 : > "a> * * . 
. r — n ES al — — — 4 n — e 5 3 _— 5x2. ISLET: — 2 — 7. — LY — * —. — 7 7 
- ———_——_ — £5.67 Pops >. 5 a OO : 3 Rea 2 2 CIP — beets, > wg he 3 * 3 . ͤ ye ⅛—ͤ-LñX en, Fo . == . 5 "9 * _— 
Ws 2 2 5 : 22 _ E n 3 * TAY 2222 FPSE JC ING. — IL. -+ the rc PAY s * * 4 i * a — = fo. - : f 
- 7 5 > Ch [ 2 wm PAT x 4 8 - Pa 1 _—_— * * ä — 1 * 2 . 
P ⁵˙ Tc — — ws — on. A Ls ; 3 PIR 
, 0 * * 7 3 8 r 3 — 
— — 1 — ve 7 . * 2 3 
. 2, Z ee * 


1 —— Pg 
8 . — — mes 
P. ood WER 3 
b 2 3 SA, *. 75 - 1 
— EE: 6, ng 


TUTELA navis. ſ. die Erkl, unter Pa- Ein gewöhnliches Kuhhorn gum Tuten oder 


raſemon. Blaſen eingerichtet. Inſenderbeit gebrauch 
2 n ſolches die gronlandiſchen Schlupen um Ae 


TUTHORN, | - dickem Nebel der in diefer Gegend baufig Su 
5 findet nicht zu verliehren. 
Holl. Tauithoorn. 


Dan. Koehorn. | | TWILLEN. ſ. Piekſtücke. 


Seine. Kohor, 1 TYNDARIDES oder Caſtor und Pollux. 


0 e 25 1 Hieſſen bey den Römern die Irrlichter an den 
Ke e AE] TOLD Toppen der Maſten und Nocken der Raaen, 
Ital. Corna di yacca, 


Span, Cuerno de vaca. TYPHIS, 198 . UB, 
| Fort. Corno de vacea. Ein gewiſſes Fahrzeug bey den Alten. 
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LBERALL! UBERAEL! 
Holl. Overil! Overil? 
Dan. Overalt! Overalt! 
Schw, Ofveralt! Ofveralt! 
Engl. All hands high! 
Franz, Tout le monde haut! 
Ital. Tutti in alto! in ſu! 


Span, Arriba! Arriba! Todo el mundo por 
arriba! 


Port. Arriba! Arriba! 


Das Kommando oder der Ausruf wodurch 
alles dienſtfähige Volk aufs Deck gerufen Z. B. 
wenn der Wind zu heftig wird, daſs man alles 
Volk zur Regierung der Segel nöthig hat, oder 
wenn man ſich zum Treffen fertig machen will, 
damit ſich jeder auf ſeinen Poſten einfinde. 


UBERGEHEN. Der Ballaſt, die Ladung 


geht uber. l. Ballaſt. 


UBERGIEBEN, UBERGIEPEN. £ Gie- 
pen. 


UBERHANGEN des Vorſtevens. ; Ve- 
berſchieſſen des Vörſtevens. Hs 


UBERHELLEN. . Krengen. 


UBERHOLEN, die Segel. ſ. die Segel 


Umlegen. 


CBE RLADEN. 


Holl. Overlaaden. 
Dan. Overlaſte. 
Scho. Gfverlaſta. 
Engl. O verladse. 


Franz. Surcharger. 
Ital. Sopracaricare. 
Span. Sobrecargar. 
Port. Sobrecargar. 


Ein Schiff iſt überladen wenn es ſchwerer be- 


laden, als es mit Sicherheit tragen kann, oder 
wenn es tiefer geht, als die Lade- Waſſerlinie 


oder Linie des Weits, wodurch es bey einem 
Windſtoſs oder holer See in Gefahr ſeht unter- 


zugehen J. Steifes Schiff. 


UBER LAND gelegelt ſeyn. 


Holl. Met het beſtek vooruit zyn. 

Dan. Vere forud med Beſtikket. 

Schi. Vara forut med beſticket. 
Engl. To be a- ſtern of one's reckoning, 
Franz. Se faire de avant. Te: 

Ital. Star in dietro più del punto. 
Span. Eftar atrasado' mas que el punto. 
Port. Eſtar atrazado ulzis que o ponto. 


Noch nicht ſo weit geſegelt ſeyn, als man 


glaubte oder ſich noch hinter dem Punct des Be- 
ſtecks befinden. Man nennt ſolches euch mit 


dem Beſteck voraus ſeyn. 


UBERLAUF oder Verdeck. . Deck. 
Das Ruder oder Steuer UBERLEGEN oder 


Ueberſchmeiſlen, 


Holl. Het roer omſmyten, 't roer over- 


VV 
Din. Stode igien. 
Schw. Lägga om rodret, 
Engl. To ſhift the helm. 
Frauz. Changer la barre. 
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UBE 
Ital. Cambiare la manovella. 


Span. Cambiar la caiia, 
Fort. Cambiar a cana. 


Das Ruder oder die Ruderpinne nach der an- 
dern Seite Wenden. | 


UBERLEGEN oder Umlegen, l. Wenden. 
UBERMASTET, 


Holl. Overmaſted. 
Dan. Overmaſtet. 


Schi. Ofvermaſtat. 
Engl. Over- maſted. ” 
Franz, Qui a trop de mature, trop hant 
| ät. LE 

Ital. Alberatura che & troppo alto 

Span. Un navio que tiene mucha guinda. 
Port. Hum navio que tem grandes guindas. 


817 


% 


1 


— 


Nennt man ein Schiff welches zu hohe oder 
zu ſchwere Maſten hat, ſo daſs ſie leicht daſſelbe 
auf die Seite legen und in Gefahr ſetzen umzu- 
ſchlagen oder zu kentern. ng 


UBER NAGEL SCHIESSEN oder UBER. 
8 SCHIESSEN des Vorſtevens. I. 
Ausſchieſſen des Vorſtevens. 


UBERSCHIESSEN des Ballaſts, der La- 


dung. ſ. Ballaſt ſchieſst über. 


Das Ruder oder Steuer UBERSCHMEIS- 
, SEN. ſ. Ueberlegen, 


Ein Schiff UBERSEGELN, 
Holl. Overzeilen, 5 
Din. Overſejle. 
Sclw. Segla ofver. _ 
Engl. To run foul of one another. 
Franz. Aborder. 9 
Ital. Sopravelare. 
Span, Abordar, | 
Port. Chocar com outro, abalroar em 
Outro. 


1 Segeln auf ein ander Schiff ſtoſſen. Sol. 


ches kann entweder durch Zufall bey finſterer 
Nacht wenn Schiffe keine Laterne führen oder 
auch durch ein ſchlechtes Manoeuvre geſchehen. 


Nicht ſelten gehen durch Ueberiegeln beyde 


Schiffe zu Grunde. 


des Landes den das Waſſer bey 
Fluth nicht mehr erreicht; das 


UHR, See-Chr. £, Seeuhr. 


Handgriff. (Fig. 644) Auf demſelben find die 31 


auslaufen beſtimmt ſind, und im Centro hängen 


beſteurer auf dem Strich den er geſteuert, eine 
von den Pinnen in eins von dieſen Löchern, 


UHR 


816 
UBERSTAG wenden. {. durch den Wing 
menden. 
UBERSTAG! ſ. Ree! 
UBER STEUER. ſ. Ueber STEUER 
UFER. 5 
Holl. 
Schng. 
Engl. 
Franz. 
Ital. 


319 
Wege 


und £ 
ſicht 


Die 


Oe ver. 

Strandbred. 

Siökant, Abrädd. 

The ſea ſhore. 

Bord de la mer. . 
Piaggia, bordo del mare. 
Span. Playa. 

Fort. Praia, borda. 
Der am Strande befindliche Rand oder Theil 
der höchſten 


165 Ufer liegt eipent, 
lich zwiſchen der Kiſte und dem n 


UHRBORD. 

Holl. Uurboord. 
Din. Koble Bradt, 
Schiw, Koppelbrade. 

Engl, Traverſe board. 
Franz. Renard des pilotes, 
S/ ( 
Span. Rosa. 
Port. Roſa. 1 N 

So heifſst ein rundes Brett mit einem kleinen 


Windſtriche gezeichnet, wovon der Nordittich 
durch eine Lilie angezeigt iſt. In jedem Wind. 
ſtrich find 8 Löcher gebohrt, welche für dic $ | 
halben Stundenglaſer die während einer Wache 


8 kleine Pinnen oder Nägel an Faden. Nach Ver- 
lauf einer jeden halben Stunde ſteckt der Ruder- 


nämlich nach Verlauf der erſten halben Stunde in 
das Loch welches ſich zunächſt beym Centro be. 
findet, bey der zweyten wenn er denſelben Cours | 
noch geſteuert, in das darauf folgende und [0 
Weiter. e 12 
Nach Verlauf der Wache dient dieſes mit 8 
Pinnen bezeichnete Brett zur Berechoges . 
: RT; | 'ege 


919 MG 


Weges indem man auf die Abtrift des Schiffs 
und Abweichung der Kompasnadel hiebey Rück- 
icht nimmt. 


bie Wandtaue UMBINDEN oder verbin- 

den. 

Holl. De wanttouwen anders ombinden of 
verbinden. a 

Din. Forſlaze Vanttougene. 

Fut. Fortla. 


Engl. To fleet the ſirouds, to overhaul 
the ſhrouds. | 


Franz, Reprendre les haubans. 
Ital. Riprendere le ſarzie. 
Span. Emendar los obenques. 
Port. Emendar os ovens, 


Wenn Wendtaue ſich fo weit ansgereckt ha- 
den, daſs die am Ende deſſelben befindliche 


fe vermittelſt der Taljereeps nicht weiter ange- 
ſetzt werden können, ſo muſs ihre Jungfer los. 
gemacht und anders eingebunden werden, ſo 
daſs dadurch das Wandtau kürzer wird. Dieſe 


ches aber Wohl von Anlegen zu unterſcheiden 
itt. 


UMBRASSEN, 
Holl. Ombraſſen. 

Din, Ombraſſe, 
Scl. Ombraſſa. 
Engl. To brace at the other TR 
8 Braſſer a autre bord. 
Ital. Bracciare al ”altro bordo. 
San. Bracear al otro bordo. 
Fort. Braciar ao outro bordo. 


Beiſst ein Segel rückwärts braſſen, ſo daſs es 
zuf der andern Seite angebraſst wird wenn es 


vorher an der erſtern angebraſst geweſen, ſ. 
zrallen. 85 | 


UNDUVEN. J. Um Duven. 
Ein Schiff UMGURTEN. 


Holl. Een ſchip met touwen omgorden. 
Dan. At fammenfurre et Skib med Kabel. 
touge. 


Seu. Surta ihop et ſkepp med tag. 


ſungfer an die Jungfer in der Ruſt ſtöſst, fo daſs 


\rheit nennt man das Wandtau umbinden, wel- 
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Engl. To frap a ſhip. 
Franz. Ceintrer un vaiſſeau. 


Ital. Trincare © cingere un baſlimento 


vecchio con capi. 

Span. Tortorar un navio. 

Port. Cingir ou acercar hum navio com 
Cabos. 


Ein ſtarkes Tau vier bis fiinfmal um das Schiff 
ſchlagen und ſolches mit Drehbiumen feſtdreben. 


Solches geſchieht um ein altes Schiff bey einem 
Sturm in Stand zu ſetzen, der See zu widerſte- 


hen und zu verhindern, daſs es nicht aus einan— 
der gehe. Dieſes 8 aber ein ſehr unkräſtiges 
Nothmittel. | | 


'UMLAUFEN, Her Wind lauft um. 


Holl Omloopen. 
Dan, Omlöbe, Vinden lober om. 
Sch. Vanda lg. 
Engl. The wind ſhifts. 
Franz, Le vent ſe change. 
tai. Cambjiarſi. 
Span. El viento cambia, el viento galta.- 
Dort. O vento vira. 


Der Wind verändert ſeine Richtung. 
Das Schiff UM LEGEN. ſ. Wenden. 


Das Ruder oder Steuer UMLEGEN. ſ. 


das Ruder überlegen. 


Die Segel UMLEGEN, uberkolen oder 
umſchmacken. 


Holl. De zeilen omleggen of omsmakken. 


Dan. Lægge Sejlene om. 
Schi. Ligga om ſegel. 
Engl. To ſhift the ſails. 
Franz. Changer les voiles. 
Ital. Cambiare le vele. 
Span, Cambiar las velas, 
Fort. Cambiar as velas, 


Heiſt die Segel wenden, ſo daſ: die elne 
Seite bey dem Minde kömt wo vorher die an- 
dere geweſen. Die Segel werden beym Wenden 
des Schiffs umgelegt. Bey den Raaſegeln ge 
ſchiebt ſolches durch umbraſſen und bey = 
Stagſegeln durch Anholung ihrer Schote von 
einem Bere zum andeta. 
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UMSCHIESSEN. Der Wind ſchiefst um. 
. Umlaufen. 


UMSCHLAGBOHR. .. Umſchlag- Bohr. 
UMSCHLAGEN, Ein  ungeſchlagenes 


Tau. 


Holl. En omgeſlaagen touw. 

Dan. Et omſlagen Toug. 

Schw. Et omſlagit tag 

Engl. Twice laid cordage, twice laid ſtuff, 
Franz. Cordage refait. 

Ital. Capo rifatto. 

Syan. Cabo contrahecho d de dos colchos. 
Port. Cabo refeito ou feito de novo. 


Ein Tau das von Kabelgarnen oder Duchten 
gemacht iſt die ſchon einmal gedient haben. 


Die Segel UNSCHMACKEN. f. Umlegen. 


Das Ruder oder Steuer UMSCHMEISSEN, : 


. Ueberlegen. 


UMSCHWAIEN, UMSCHWEIEN oder 


UMSCHWENREN. ſ. Schweien. 


UNSTAUEN. Die Ladung. 
Holl. Omſtuuwen. 
Dan. Omſtue. 
 Schw. Omſtufva. 


Engl. To alter or ſhift the ſtowage i in the 


hold. 
Franz. Deſarrimer. 
Ital. Diſtivare. 
Span. Deſeſti var. 
Fort, De ſarrumar. 


Die geſtauete Ladung anders ſtauen , wenn 


ſie 2. B. ſchlecht geſtauet geweſen iſt, 


Vor dem Winde UMWENDEN. ſ. Halſen. 


xn A TIER Volk. 


Holl. Onbevaaren volk. 

Din. Unbefarne Matroſer. 
Schi. Obefarit folk. 
Engl. Unexperienced ſailors. 


Seerecht Ordinaire Haverie und Unkoſten und 


bewilligt wird, 


UNK 8 
Franz. Mariniers inexperimentes. 
Ital. Marinari inesperti. 


Span. Marineros inexpertos. 


Fort. Marinheiros que falta6 de praticg, 
que nao tem experiencia. 


. die Erkl. unter Befahren YOU, 


UNGELD. 
Holl. Ongelden. 
Dan. Ungelt. 
Schi. Omgald. 


Engl. Small average, headmoney and 
other expences. 


Franz. Avarie ordinaire chapeau et autres 


fraix. 
Hal. Avaria ordinaria, capello ed alte 
ſpeſe. | 
Span. Averia ordinaria, ſombrero Y oi 
gaſtos. 


Port. Avaria nn. capa e 1 


gaſtos. 
Hierunter verſteht man im Secbandel an 


was dem Schiffer an Kapplaken und Priemgeld 


UN KLAR. 


Holl. Onklaar, 

Din. Uklar. 

Schi. Oxklar. 

Engl. Foul. 

Franz. Embarraſſe, empeche, 
Ital. Imbarrazzato. 

Span. Embarazado, r 
Port. Embrulhado, embaragado, 
Steht im Gegenſatz von klar ſ. Klar. 


INK LAR laufendes Tau. 
Holl. Onklaar touw. 
Din. Uklart Toug. 
Schi. Oklart tag. 
Engl. Foul rope. 
Franz Manoeuvre empechee. 
Ital. Capo imbucato, imbarrazate. 
Span. Cabo trajero, cabo embestido. 
Port. Cabo embrulhado. 


T. die Erk! unter klar. 
| Die 


UA 


C, 


Die 


MR. 


die Ankertane ſind UNKLAR vor den 


Kitten. . Anker No. 99. 


ber Anker iſt UNKLAR vom Tau auf dem 
Grunde. J. Auker No. 98. 


UNREINES Schiff. ſ. Faules Schiff. 


UNREINER Grund. f Schlechter Anker- 


grund unter Anker No. 30. 
UNTERBARBIER. f Unter-Barbier. 
UNTERDREMPEL. ſ. Unter-Drempel. 
UNTERGANG der Geſtirne. 


Holl. 

Dans. 

Sc. 
Engl, 


Ondergang, 
Nedgang. 
Nedgang. 
Stetting. 
Frau Coucher des aſtres. Ne 
| Hial. Il tramontare © Voccaſo degli aſtri. 
Span. El ponerse de las estrellas, | 
Port, Occaſo dos aſtros. 
Das Hinabgehen der Geſtirne unter den Hori- 
zont des Beobachters. Man berechnet die Stunde 


des Untergangs aus dem halben Tagbogen oder 

der halben Dauer der Sichtbarkeit Es iſt alsdann 

Zeit der Culmination + 4 Dauer der Sicht- 
barkeit = Stunde des Untergangs. 

do findet ſich für die Fixſterne die Stunde des 


Untergangs in Sternzeit, welche man in Sonnen- 


zeit verwandeln kann. Fur die Planeten iſt noch 
eine Berichtigung wegen ihrer eignen Bewegung 
vom nachſtvorbergehenden Mitzage an, nöthig: 


le iſt aber nicht beträchtlich, auſſer beym Monde, 


fir welchen man die ganze Rechnang noch ein— 
mal wiederholen, und dabey die Data fo anneh- 
men muſs, wie fie für die durch die erſte Rech- 
nung gefundene Stunde des Untergangs gelten. 

Fur die Sonne iſt die Stunde des Untergangs 
der halben Taglange gleich, auch die Verwand- 
lung der Zeit unnöthig. h 


UNTERKLE'D eines Segels. f. Bonnet. 


UNTERKONSTAPEL, . Unter Kon- 


ſtapel. 
Catholicon, Marine. B. III. 


UNTERLE GER. 


INT 4 
UNTERLAGE im Raum. . Garnierung 


von Reisbilindel unter dem Artikel 
Garnieren. 


UNTERLAUF des Kiels zum Vorſteven. 
Holl. Onderloop. 
_ Dan. Ungerlöb. 
Sclu . Underlopp. 
Engl. Fore- ſoot. 
Frang. Brion. | 
Ital. Quadro della colomba. 
Span. Pie de roda, 
Fort Pe da roda. 
Das Stuck (Fig. 673. f.) und Fig 55. d. wel- 
ches den Riel nach vorne zu endigt und worauf 
der Voriteven ſteht. Es iſt mit den übrigen 
Stucken des iels durch eine Scherbe verbunden, 
hat aber am andern Ende eine flache Kniebucht, 


durch welche es gegen den Steven verbunden 


wird. Es iſt dieſer Unterlauf eben ſo hoch als 


der Riel, ausgenommen im Halſe oder in der Beu- 


gung, die ſeinen vorderen erhabenen Zacken mit 


dem Stück zZulammenhangt, welches eine Fort- 


ſeizung des Niels iſt, wo man ihn etwas ſtärker 
lafst. an dem Ende welches gegen den Kiel ver- 
bunden wird, hat er gleiche Breite mit demſfel- 
den; an dem Ende, welches gegen den Vorſte- 
ven bindet gleiche Breite mit dieſem An der 
vordern Seite des erhabenen Zacken dieſes Un- 
terlauſs laſst man einen Stoſs machen um dage- 


gen das untere Ende des Sc egs zu befeſtigen. 


Einige verbinden dieſen Unterlauf anders. Sie 
laflen namlich Fig. 427 den Vorſteven b bis zum 
Kiel a laufen, deſſen vorderes Stück etwas gebo- 
gen iſt. Beyde zuſammenſtoſſende Enden wer. 
den auf halber Dicke eingeſchnitten, ſo daſs dieſe 
Einſchnitte lothrecht eine Laſch ausmachen, 


welche alsdann mit ſtarken Bolzen verbolzt 


Wird. Unter die Laſch und den Vorſteven wird 
alsdann der Unterlauf c gebolzt. Solche Ver- 
bindung findet man inſonderheit bey engliſchen 
Schiiten. 


UNTERLEESEGEL. . Unterlee · Segel. 


. Bullen oder Kiellich- 


* 


UNTERLEIK. f. Unter-Leik: | 


Ggg UNTER 


*, "WNT 
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UNTERLIEUTENANT. 
Holl. 


Dan. 


Onder- Luitenant, _ 
Under - Lieutenant, 
Under - lieutenant. 
Engl. Second lieutenant, 
Franz, 
Ital. 
Span. 


Port. 


Sous lieutenant. 
Secondo luogotenente. 
Segundo teniente, 


Segundo tenente. 


Der zweyte Lieutenant eines Kriegsſchiffs 


f. Lieutenant und Schiffs- Officiere, 


UNTERRAAEN, 
Segel. 


UNTERSCHIED der Latitudo und Lon- 
"SHO. 


Holl. 


1 Rauen der Unter- 


Verſchil der latitudo en longitudo. 


Din. Differencen af Latitudo 9g Longi- 
___ tudo. 

Sch. Differencen uti latituden och lon. 
Feituden. 

Engl. Difference of latitude and longi. 

Bey tude, 45 

Franz. Diſſerence en latitude ou en long 

tude. 
Ital. Differenza nella latitudine 0 longi 
tucdine. 
Span. Diferencia de las longitudes y lati- 


tudes, 


_ Port. 
78 des. | 


. die Erkl. unter Latitudo und Longitudo, 1 


'UNTERSCHIF F. ſ. Unter Schill. 


UNTERSCHLAG. 


Holl. Onderſlag. 
Dan. g Kravel. 


Schwn Karflar. 


Sine dienen zur Verſtärkung des Fiiches damit 


UNTER SEE LIEGEN. f. Vor Topp ud 


UNTER SEGEL. £. Unter- Segel. 


Differenga das longitudes e latitu · 


Schille Geſahr laufen feſt zu ſitzen zu kommen. 


UNT 
Engl. Chocks. 
Franz. Entremiſes, clefs. 
Ital. Traverſi delle fogonature, 
Span. Chasso, 
Fort, Chave. 
So heifſen Kalben oder ſtarke Bulkfilng 


die an beyden Seiten des Fiſches eines Maſty 
zun schen die Balken gelegt und befeſtigt werden, 


ſoleher nicht den Savzen Druck des Mats abzu- 
halten habe. 


eine 


UNTERSCHOPFEN, die Segel ſchöpfen 
wm l. die I. ſtehlen den 
in 


Takel beyliegen. 


UNTERSTEUERMANN, L. Stenermas 
. maat. 


 UNTERTREMPEL, 5 Unter- Drempel 


UNTERWANDE. 5 Unter Wände oder 
Unter- Wanten. 


UNT\EFE oder Trockne, 


Holl. Ondiepte. 

| Din. Et grundt Sted. 
Schw. Grundt ſtälle i vatten. 
Engl. Shallow water. 
Franz. Basfond. 

Ital. Banco, baſſo fondo, 
Span. Laja. | 

Port. - Baixo. 


Eine Bank oder ſeichte stelle! in 405 See wo | 


» # 
/ 


UNYET: 


— 


$27 % hnner i ny ore 0p OR + 828 
UNWETTER. | ſeinem Körper hat Unwetter vorher zu face, 


25 ſagt man er hat ein Unwettershoofdt oder Un- 
Holl. On weer.  wetterkopf, Tauwerk welches anfängt zu heu- 


: To. | len hat Unwetter im Kopf oder zeigt bald darauf 
: - 8 jk folgendes Unwetter an. | | 
chew, Ovader, tter 


Eugl. Bad weather. | Der UPPER oder Upperwall. ſ. Opper. 
Franz. Mauvais temps. : | URINATOR. | 


Ital. Cattivo tempo. 


War auf den Schiffen der Alten ein Taucher, 
Span, Mal tiempo. dem alles was unter dem Waſſer zu thun war 
Port. Mao tempo. Wt Mikes 35 


Sehr ſtürmiſches und regnigtes Wetter. Von USANZEN und Koſtümen der See. ſ. 
einem Menſchen der gewiſſe Kennzeichen an Seeulanzen und Koſtumen. 
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VARIATION der Magnetnadel. 


VAGIONES. 


Gewiſſe ſchnelſogetnds Fabrzcuge bey den 
Alten. 


VECTORLE. 
Gewiſle Fahrſchiffe bey den Alten. 


Gewiſſe Fahrzeuge bey den Alten. 


ſ. Ab- 
weichung der Magnetnadel. 


VENTILA TOR. ſ. Luſtſegel. 


Vin Schiff VE RBALLASTEN. 


. Bal- 
laſten. 
VERBAND oder Ver bindung Jes Schills. 
Holl. Verbinding. 
Din. Skibets Forbindelſe. 


Scud. Skeppets Förbindning. 


Engl. The connexion or faſtening toge- 
ther of the ſeveral pieces of timber 
of which a ſhip is compoſed. ; 


Franz. Liaiſon, 
Ital. Commeſſura, unione. 
Span, La union de las piezas. 
Port. Uniaò das peſſas. 


Die Verbindung aller Theile woraus das 


ganze Gebäude des Schiffs beſteht und wovon 
jedes Zur Feſtigkeit des ganzen beyträgt. Die 
vornehmſten Theile aber wodurch das Schiff 
feine Hauptverbindung erhält, find die Scheer- 


ſtöcke der Decken, Waſſergänge, Leibholzer, 


Bergholzer und Knien, auch die Wager und die 
Deckplanken und Seitenplanken , obgleich in 


minderm Grade als die erſtern. 


Die Wand VERBINDEN. { Unbinden, 


Das Schiff VERBODMEN. 


Das Schiff iſt verbolzt wenn alle Hölzer deſlel 


Ein tief VERBUNDENES Schiff, 


oberſten Deck bis zu ſeinem Bord oder dem 


Schiff ein tief verbundenes Schiff; beträgt dieſe 


tes Deck. Steigt es aber an einigen Stellen mit 


nennt man es ein gebrochenes Deck. 


£ Gel auf 
BODMERELY nehmen. 


VERBOLZEN. 


Holl. Bouten inslaan, 
Dan. Forbolte. 
Schw. Förbulta. 
Engl. To bolt, to drive the bolts, 
Franz. Cheviller, 
Ital. Mettere i perni. - 
Span. Meter los pernos. 
Port. Cavilhar. 
Etwas mit einander durch Bolzen verbinden, 


ben unter einander mit Bolzen befeſtigt ſind, 


Holl. Een diep verbonden ſchip, 
Din. Et Skib med en dyb Kule. 

Schww. Et ſkepp, med et hogt bord, 
Engl. A deep - waiſted ſhip. 
Franz. Vaiſleau de haut bord. 

Ital. Baſtimento d' alto bordo. 

Span. Navio de alto bordo. 


Port. EmbarcagaG de alto bordo. 
Wenn ein Schiff in der Kuhl oder über den 


oberſten Rande noch eine beträchtliche Höbe 
hat, etwa 4 bis 6 Fuſs, ſo heiſst ein ſolches 


Höhe aber nur eine halbe Mannshöhe und weni. 
ger, ſo heiſ-t es ein niedrig verbundenes Ge. 
baude Liegt das oberſte Deck ganz frey in ei- 
nem Belauf von vorn bis hinten ohne betracht- 3 
liche Abſitze oder Stufen, ſo heiſst es ein plat 


einem Absatz oder einer betracht lichen ©tufe, ſo 


oh Eine 


E 


VI 


| VI 


VI 


$0 


en, 


del. 
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Wenn ein Schiff zwiſchen Deck eine -be. 


VfR 


trachtliche Höhe hat, etwa 5 bis 85 Fuſs, ſo daſs 
ein Menſch bequem darunter ſtehen kann, ſo 
ſagt man von demſelben daſs. es zwiſchen Deck 
tief verbunden iſt, iſt dieſe Höhe aber weniger, 


ſo ſagt man, 


es iſt nur flach zwiſchen Deck. 


Ein niedrig VERBUNDENES Schiff. 


Holl. 
Dan. 
Sth, 
Engl. 
Franz. 
Ital. 


Span. 
Port. 


Een laag ſchip of een ſchip = niet 
diep verbonden is. 


Lidet Skib, Galleje eller ot Skib 


ſom er ikke dyb i Kulen. 


Fartyg. 


A low built veſſel. 
Vaiſſeau de bas bord. 


Baſtimento di baſſo bordo. 
Embarcacion de bajo bordo, 


Embarcagao de baixo bordo. 


. die vorhergehende Erklärung. 
Ein tief VERBUNDENES Zwiſchendeck, 


Holl. 


Sc hib. 
Engl. 


Franz. 


Ital. 
Span. 


Port. 


Entrecubierta gue 
puntal. 


Diep verbonden tuſſchendek, 
Dan. 


Dyb imellem Dæk. 
Djupt mallandack, 


A ſhip which is very high between 
decks, 


Entre - pont qui A | beaucoup de pro. 


fondeur. 
Corridore che ha molto pontale. 
tiene macho 


Entrecuberta de grande pontal. | 


l. die vorhergehende Erklärung. 
ERDE CK. ſ. Deck. 


| VERDOPPELUNG des Schifls, 
kerhaut, 


= 
it 


ſ. Spi- 


VERDOPPELUNG eines Segels. 


Holl 
Dan. 
Schuw, 
Ensl, 
Franz. 
Ital. 

Span. 
Port, 


Verdubbeling, 
Fordobling. 
Fördubbling. 
Tabling. | 
Renfort de toile. 


Rinforzo. 


Refuerzo. 
Forro, vaina. 


nennt man verfahren. 


VER 832 


Ein Streif oder Kleid Seel Fig. v d d d, 
womit die hintere Seite der Unterſegel beym 
Saum noch verdoppelt wird. Auch werden bey 
ſehr groſſen Segeln wol einzelne Kleider der 
Breite des Segels nach, queer über die andern 


genihet, ſolche wenden alsdann Banden genannt. 


Aehnliche Verdoppelungen von viereckigten 
Stücken findet man an dem Seitenleik a. a. a. a. 
da wo die Ligels ſitzen, ſolche heiflen Bolten. 
Auch hat das Marsſegel unten in der Mitte eine 
Verdoppelung e. die der Stoſslappen genannt 
wird und dazu dient, daſs dieſe Stelle des Segels 
die lich gegen das Mars reibt, nicht ſchadhaſt 
werde oder ſich durchſtoſſe. 


Ein Takel VERFAHREN. 


Holl. Een takel vervaaren. 
Dan. Forſlaae en Takel. 
Scud. Förfara eller flytta et takel. 
Engl. To overhaul a tackle. 
Franz. Reprendre un palan. 

Ital. Ricorrere un paranco, 

Span. Emendar un aparejo. 

Port. Emendar ou recorrer hum aparelho. 


| Wenn die obern und untern Blöcke einer 


Talje eines Takels oder einer Gien zuſammen- 
ſtoſſen, ſo können dieſe Windezeuge nicht eher 


gebraucht werden, als bis dieſe Blöcke wieder 
von einander gebracht ſind und dieſe Arbeit 
Bey Wandtauen und Sta- 
gen deren Jungfern oder Doodshoofdten zuſam- 
men kommen, kann ſolches aber nicht anders ge- 
ſchehen als durch Umbindung oder Verbindung 
derſelben (ſ. Unibiuden) Eine Talje oder Takel 
braucht man im Gegentheil nur zu ſchaken oder 
den Läufer zu vieren und den einen . von 
dem andern wegziehen. 


Das Ankertau auf dem Bratſpill VER. 


FAHREN. ſ. Anker No. 130. 


Das Ankertau in den Kliiſeu VERFAH. 


REN. ſ. Anker No. 123. 
VERFALLEN. ſ. Abtreiben. 
Ein Tau VERFANGEN. 


Holl. Een touw vervangen. 
Dan. Stoppe eller forfange et Toug. 
Schw. Stoppa eller finga et tig. 
Engl. To ſtopper a rope. 

Franz. Boſſer un cordage. 


Ital. 


833 VER 
| Hal. Pozzare un capo. 

ran. Bozar un cabo. 
Fort. Bogar hum eabo. 


Einen Stopper auf ein Tau ſchlagen oder es 
ſtoppen. 


Die Beting VERFANGEN. 


Holl. De beting vervangen. 
Dan. Stotte eller forfange Bedingen. 
Schi. Stötta betingen. 
Engl. To prop er jam the bits. 
Franz. Acorer les bittes. 
Hal. Apuntellare la bita, 
Span. Apuntalar la bita, 
Port. Apontelar as abitas. 


Die Beting bey ſtarkem Zug des Ankertaues 


auf dem Deck abſtutzen, 


Die Kabelaring VERFANGEN. Ein we. 
nig gebräuchliches Wort fur aut. 
fchricken. 


Einen Stopper auf ein Tau ſchlagen oder 


es Uppen. 


Die Wache VERFANGEN. 
che ablöſen. 


Den Ruderbeſteurer VERF ANGEN. 


Holl. De man te roer ver vangen. 

Din. Aflöſe Roergængerne. 

Schw., Förfanga eller alloſa den ſom ſtir 
2 til rors. 

Engl. To ſet or ſpell the timoneer, 

Franz. Reliever le timonier. 

tal. Rendere il timoniere, 

Span. Rendir el timonel. 

Port. Render o timoneleiro, 


Heifst ibn durch einen andern ablofen. Der 

Ruderbeſteurer muſs den der ihn verfangt, den 
Cours übergeben, das heiſst ihm ſagen welchen 
Cours er ſteuern muſs. 


VERFRACHTEN. Ein Schiff verſrachten, 


Holl. Vervragten, 
Dan. Foriragte. 

Schi. Forfrakta, 
Engl, To charter a veſſel, 
Frang. Freter. 


. die Wa- 


| Hal. 
pan, 
Hort. 


VERFRACHTER, 
Holl. Vervragter. 
Din. Forfragter, Skibsreder. 
Schw, Forſraktare, 
Engl Owner of a ſhip that charters her. 
Frang. Freteur. | 
Ital. Il noleggiatore che da a noleggio, 
Span. Naviero o fletador, quien da un 
. navio a flete, 
Fort. Fretador, ſenhor do navio, que 0 
freta. 
Derienige welcher ein Schiff zur r Ladung von 
Gütern vermiethet. . 
VERFRAC ATUNG, 
Holl. Vervragting. | 
Dan. Forfragtning. 
Scho. Förtraktning. 
Engl. The chartering of a chip. 
Franx. Fretement. 
Ital. Noleggiamento. 
Span. Fletamiento. 
Port. Fretamento. 


VER 


Dar a noleggio. 
Dar a flete, Fletar. 
Dar hum navio em alquer, fretar, 


Jemand ein Schiff vermiethen um Güter nach 
einem gewiſſen Ort zu fahren. ſ. Betrachten. 


Ko 


Die Handlung ein Schiff zn verſrachten, 


VERGASTEN. Die Zeit vergaltet, 


Holl. 
Dan. 
Sc hib. 
Engl. 
Franz. 
Ital. 
Span. 
Port. 


Wird bey 
das Waſler 4 
auflauſt. 


Sich VERGISSEN. _ 
Zig vergiſſen. 
Forgiſſe. 


Holl. 
Dan. 


Vergaſten. 

Forgaſte. 

Forgaſta, förlöpa. 

It is ſtanding water. 

La marce eſt a ſa fin. 

La marea è morta. 

La marea no hace mas. 

A mare he morta ou dormente. 


Sthio, 


der Ebbe oder Fluth geſagt wenn 
m Stillſtande iſt und weder 1 * 


VER 


" 28 Fr 
Fe hie. F6rgifſa. | 3 
Engl. To make errors in the dead la bn 
ing. 
N Franz. Se tromper 4405 Neale. 
Ital. Ingannarſi nella ſtima. 
Span. Enganarſe en la estima. 
Port. Enganarſe na eſtima. 


Sich in der Gifſung irren. . 
Ein Schiff VERHALSEN. ſ. Halfen. 
Ein Schiff VERHAUREN. ſ. Verfrachten, 


VERHAUTUNG eines Schiffs. £ SpiKer- 
kaut. f 


Ein Schiff VERHOLEN. 


e0 Holl. Een ſchip verhaalen. 
Din. Forhale et Skib. 
"Y Schu. Forhala, 
Engl. To tow, to haul one's ſelf 9 


Franz, Touer un batiment. 


Ein Schiff vermittelſt eines Taues fortziehen 
tas auſfer dem Schiff an irgend einem Gegen— 
ſaid, als an Baume, an Pfähle oder in Häfen an 
eigends dazu feſtgemachten Ringen befeſtigt ift 


zieht, 


oder mit dem Spill windet. Man muſs 


Buglieren verwechſeln. 
Anker VERKATTEN. f. Anker No. 67. 
VERKEHRTE Auflanger, 
AuFLAN GER. 
VERKEHRTE Knie im Galjon, 
kehrte KNIE im Galjon, 
VERKEHRTE Sitzer. ſ. verkehrte Sitzer. 
VERKLARUNG. ſ. Seeproteſt. 
VERKLICKER, _ 
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wenn Holl. Verklikker. 

noch Din. Spanieren. 

5 Schi. Förklikkare, ſpanior. 
Engl. Dog vane. 


Franz. Penon. 


: _ tal, Peunello di plume, 
Feilio, | 


4 


Ital. Tirare avanti una nave, tiramdt:“ 
Span. Atoar un navio, alar un navio. 
Fort. Alar hum navio, toar hum navio. 


Mangel an Lebensmittel. 
und worauf man im Schiff ſelbſt. mit den Handen 


das Verholen aber nicht mit dem Werpen und 


l. verkehrte 


ſ. ver- 


VE 
Span. Cataviento de plumas, 


Port. Catavento de prumas. 


Eine Art Flügel Fig 121. Solcher beſteht 
aus einem Stab woran oben ein Faden gebunden 
iſt und auf dieſen Faden find von Weite: zu Weite 
kleine Kork- Scheiben aufgezogen und beſeſtigt. 
In den Umkreis dieſer Scheiben werden Federn 
geſteckt, wie die Figur deutlicher zeigt. Man 
ſtellt ſolchen Verklicker auf den Bord des Schiffs 
an der Luvſeite vor dem Steuerrad, damit die 
Ruderbeſteurer und die Officiere Weiche die Wa- 
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che haben, die Richtung des Windes beſtändig 


ſehen können, da hingegen die Flügel auf den 
Toppen der Maſten wegen der verſchiedenen 


Stellung der Segel inſonderheit auf groſſen Schi- 


fen nicht allezeit ſichtbar ſind. 


VERKLINKEN. ſ. Klinken. 


VERKNAPPUNG. F 
Holl. Verknapping. 
Dan. Forknapping. 
Schi. Forknappninag. 
Engl. Petty - tally, e. 
* nz. Ration diminuce. 
 ſial. Razione ſminuita. 
| Span, Racion disminuida, 
Port. Raga6 diminuida, 


Eine kleinere Ration als die gewöhnliche aus 
Iſt die Ration hinge- 
gen reichlich, ſo nennt man ſolche Voll- Geld. 


VERLAUF EN. Das Waſſer verlauft. 


Holl. Verloopen, 
Din, Forlöbe. 
Schw. Förlopa. 
Engl. The tide ebbs, the water 5 


Franz. La mer refoule. K 


Ital. II mare o la marea cala. 
Span. El mar baja. 
Dort. Vaſa a mare. 


Das Waſſer läuft ab oder wird niedriger wor: 
ches bey der Ebbe geſchieht. 


Den guten Wind VERLIEGEN. 
Holl. Verleggen. 
Din. Forliggei Vinden. 
Sein. Forligga vinden. 
Engl. To looſe the good wind, 
Franz. Manquer le bon vent. 


833 VER 
Ital. Pozzare un capo. 

bx an. Bozar un cabo. 
Fort. Bogar hum cabo. 


Einen Stopper auf ein Tau ſchlagen oder es 
ſtoppen. 


Die Beting VERFANGEN. 


Holl. De beting vervangen. 

Din. Stätte eller forfange Bedingen. 

Schw. Stotta betingen. 

Engl. To prop or jam the bits. 
Franz. Acorer les bittes. 

Tal. Apuntellare la bita. 

Span. Apuntalar la bita. 

Port. Apontelar as abitas. 


Die Beting bey ſtarkem Zug des Ankertaues 


auf dem Deck abſtutzen. 


Die Kabelaring VEKFANGEN. Ein we. 


nig gebriuchliches Wort fur aut. 
io icken, 


Einen Stopper auf ein Tau ſchlagen oder 
es UOppen. 


Die Wache VERFANGEN, 
che ablöſen. 


Den Ruderbeſteurer VERFANGEN, 


Holl. De man te roer vervangen. 
Din. Aflöſe Roergæengerne. 
Schi. Förfanga eller aflöſa den ſom ſir 


til rors. 

To ſet or ſpell the timoneer. 
Relever le timonier, 
Rendere il timoniere. 

Span, Rendir el timonel. 
Port. Render o timoneleiro. 


Heifst ibn durch einen andern abläſen. Der 
Raderbeftevrer muſs den der ihn verfängt, den 


Engl. 
Franz. 
Ital. 


Cours übergeben, das heiſst ihm lagen welchen 


Cours er ſteuern muſs. 


TS RFRACHTEN. Ein Schiff kong: 


Holl. Vervragten, 
Dan, Foriragte. 

Sci. Forfrakta, 

Engl. To charter a yeſlel, 
Trang. Freter. 


if die Wa- 


Tal. 
© &Opan. 
Port. 
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Dar a noleggio. 


Dar a flete, Fletar. 
Dar hum navio em alquer, fretat. 


Jemand ein Schiff vermiethen um Güter nach 
einem gewiſſen Ort zu führen. . Betrachten. 


VERFRACHTER. 
Holl. Vervragter. 
Din. Forfragter, Skibsreder. 
Schi. Förfraktare. 
Engl Owner of a ſhip that evarters her, | 
Franx. Freteur, 
Ital. II noleggiatore che da a noleggio, | 
Span. Naviero o fletador, quien da un 
nm navioa flete, 
Fort. Fretador, ſenhor do navio, que o 
frera. 
Derjenige welcher ein Schi 1 zur Ladung von 
Gütern vermiethet. ; 
VERFRAC HTUNG, 
Holl. Vervragting. 
Dan. Forfragtning. - 
Schy. Foriraktning. 
Engl. The chartering of a b. 


Frang, Frerement. 


Ital. 
Span. 
Port. 


Noleggiamento. 
Fletamiento. 
Fretamento. 


Die Handlung ein Schiff zu verſrachten, 


Holl. 
5 Dan. 
Schw. 
Engl. 


VERGASTEN. Die Zeit Win 


Vergaſten. 

Forgaſte. 

Forgaſta, forl6pa, 
It is ſtanding water. 


Franz. La marce eſt a fa fin. 


Ital. 
Span. 
Port. 


Wird bey 
das Waſſer im Stillſtande iſt und weder ab noch 
auflauft. 


Sich VERGISSEN. 


Holl. 


La marea e morta. 

La marea no hace mas. 

A mare he morta ou dormente, 
der Ebbe oder Fluth geſagt weng 


Zig v ergiſlen, 
Forgiſſe. 


Sin, 


| VER 
Fels. 


F6rgifſ. . 
Engl. To make errors in the dead reckon- 
ing, 


Se tromper dans beſtime. 
Ingannarſi nella ſtima. 
Span. Enganarſe en la estima. 
Poyt. Enganarſe na eſtima. 
Sich in der Giſſung irren. 


Ein Schiff VERHALSEN. ſ. Halfen. 
Ein Schiff VERHAUREN. f. Verſrachten. 


Franz. 
Tal. 


» 


kaut. 


Ein Schiff VERHOLEN. 

Holl. Een ſchip verhaalen, 

Din, Forhale et Skib. | 
Scho. Ferhala, _ - 
Engl. To tow, to haul one's felf a- head. 
Franz, Touer un batiment. FT 
Ital. Tirare avanti una nave, tiram 
Span. Atoar un navio, alar un navio. 
Port. Alar hum navio, toar kum navio. 


ſtand, als an Baume, an Pfähle oder in Häfen an 
eigends dazu feſtgemachten Ringen befeſtigt iſt 


zieht, oder mit dem Spill windet. Man muſs 
das Verholen aber nicht mit dem Werpen und 
Buglieren verwechſeln. 


Anker VERKATTEN. f. Anker No. 67. 


VERKEHRTE Auflanger. 
__ AUFLANGER, «+ 


kehrte KNIE im Galjon, 


VERKLARUNG. . Seeproteſt, 
VERKLICKER, 


Holl. Verklikker. 
Dau. Spanieren. | 
Schw. Förklikkare, ſpanior, 
Engl. Dog-vane.. 


Franz. Penon. > 
Lai. Pennello di piume. 


VERHAUTUNG eines VO 1 we 


Ein Schiff vermittelſt eines Taues fortziehen 
das auſſer dem Schiff an irgend einem Gegen- 


und worauf man im Schiff ſelbſt. mit den Handen 


l. a 
ö VERKEHRTE Knie im Galjon, . ver- 
VERKEHRTE Sitzer. ſ. verkehrte Sitzer. 


IR 
Span. Cataviento de plumas. 


Port. Cata vento de prumas. 
Eine Art Flügel Fig 121. Solcher beſteht 
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aus einem Stab woran oben ein Faden gebunden 


ift und auf dieſen Faden find von Weite zu Weite 
kleine Kork Scheiben aufgezogen und beſeſtigt. 
In den Umkreis dieſer Scheiben werden Federn 
geſteckt, wie die Figur deutlicher zeigt. Man 


ſtellt ſolchen Verklicker auf den Bord des Schiffs 


an der Luvſeite vor dem Steuerrad, damit die 
Ruderbeſteurer und die Officiere welchs die Wa- 


che haben, die Richtung des Windes beſtändig 


ſehen können, da hingegen die Flügel auf den 
Toppen der Maſten wegen der verſchiedenen 
Stellung der Segel inſonderheit auf groſſen Schi- 
fen nicht allezeit ſichtbar ſind. | 


VERKLINKEN. ſ. Klinken. 
VERRNAPPUNG. 


Verknapping. 
Forknapping. 
Forknappning. 
Petty - tally, 
Ration diminuee, 
Razione ſminuita. 
. Racion disminuida. 
Raa diminuida. 


Eine kleinere Ration als die gewöhnliche aus 
Mangel an Lebensmittel. Iſt die Ration hinge- 
gen reichlich, ſo nennt man ſolche Voll- Geld. 


VERLAUFEN. Das Waſſer verlauſt, 
Holl. Verloopen. 
Din. Forlobe. 
 Schw. Förlopa. 
Engl. The tide ebbs, the water falls, 
Franz. La mer refoule. f 


Holl. 


Hal. II mare o la marea cala. 
Span. El mar baja. | 
Dort. Vaſa a mare. 


Das Waſſer läuft ab oder wird nedriger wel- 
ches bey der Ebbe geſchieht. 


Den guten Wind VERLIEGEN. 


Holl. Verleggen. 
Dan. Forligge] Vinden. 
Fend. Förligga vinden. 
Engl. To looſe the good wind, 
Franz. Manquer le bon vent, 


VER 
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tal. Mancare il buon vento. Fi. 
Span. Perder la ocasion del buen viento. 
Port. Perder a occaſiaò do bom vento. 


Fin Schiff hat den guten Wind verlegen 
wenn es beym guten Winde gezogert oder auf. 
ehalten worden iſt abzuſegeln, und der Wind 
lich wäbrend der Zeit es hat und ungun- 
ſtig geworden iſt. 


VERLIESEN, E Abtreiben. 
VERLOFRNE Lippen. . verlohrne Lip- 


pen. 


 VERLOHREN zu. 
Holl. Verlooren toe. 
Das. Forloren til. 
Schi. Forlorad til. 
Engl. Haunce. 

Fanz. En ſiflet 
Ital. Tagliato angolare, 
Span, En chiflo. | 
Port. Chavnfro. 


Im Gegenſatz von ſtumpf. Ein Ho 


verlohren zu, wenn es fich verjüngt oder Ipitz 


zu läuft. 80 geht z. B. bey einem Stoſsklamp 
Fig 696 das eine Ende a. n und das andere 
bb. verlohren zu. 


Ein Schift VERNAGELN. C. Abnageln, 
Die Kanonen VERNAGELN, © 


Holl. Vernagelen, 

Dan. Fornagle, 

Schi. Förnagla. 

Engl. To elay. 

Franz. Enclouer. 

Ital. Inchiodare. 
Span, Enclavar un cañon. 
Port. Encravar. 


Heiſst in das Zündloch der Karin mit Ge. 
wal einen Tackbolzen hineintreiben, damit ſol. 


che wenn man ſieht daſs fie dem Feinde in die 
Hande fallen, unbrauchbar ſind, 


Die Nathen VERPECHEN. 


Holl. De naaden verpekken. 
Dan. Overftryge med regs 
Schw. Becka. 


Engl. To pitch the ſeams. 


wichen. 


aus ihren Angeln gewichen und niederhangt, 


VERSCHANZ UNd. Das Schiff et 


dem teindlichen Musketen- Feuer n. iſt, . 


"VER 
Franz. Brayer les coutures, | 
Ital. Impeciare li incomenti. 
Span. Embrear las costuras. 
Port, Brear as coſturas. 


Die Nathen nachdem ſie kalfatet Wen mit 
Pech beſtreichen, um ſolche vor Eindringen deg 
Watters und Faulniſs zu bewahren. Man ge. 
braucht dazu einen Schmierquaſt. 


83 


VERSACKREN. 4s 
Hall. Verſakken, / 
Dan. Forſakke. 


Sch. Forſacka, 

Eg To become cambered. 
Franz. Sarquer. 

Ital. Piegarſi in gin. 

Span, Quebrar. 

Fort. Alquebrar. 

Wird von Hölzern oder Dingen geſagt, de 
durch ihre eigene Schwere oder Belaſtung ich 
- it niedergebogen und ihre vorige age 
art haben, ift ſolches aber in horizontaler 
Rice hrung geſchehen, ſo ſagt man fie find au ge. 
Ein Schiff oder ein Deck iſt veilickt, | 


wenn es einen Katzenrucken aufgeſtochen hat, 
ſ. Aufſtechen. Eine Thur iſt verſackt wenn lie 


ſchanzen. 
Holl. Verſchanſen. 
Dan, Forſkandſe. 


Schw. Baſtingera. 
Engl. To barricade a ſhip. 
. Franz. Baſtinguer, 

Ital. Baſtingare. 

* Trincherar. 
Port. Empavezar, trincheirar, 


Heiſst die Hingmatten und Kojen, Koth 
altes Tauwerk und ahnliche Dinge in die Finke- 
netten ſtauen und dadurch eine Bruſt wehre oder 
Verſchanzung machen, hinter welcher man vo! 


Finkenett. *- 
VERSCHERBEN, 
Holl. Verſcherven, 
Dan. -Forlaſke, 
Sc late. F or laſka. 


Zug.. To ſcarf.” 

Franz. Faire des . 

Ital. Giuntare con Ne . pact : 
Span. Unir con escarpes, 
Port, Encolar. hn 


Heiſst zwey Hölzer vermittelſt « einer Scherhs 
yerbinden. 


VERSCHERBUNG, ſ. Scherbe. 


Die Scherben VERSCHIESSEN. 

Holl. De laſſchen of cher ven verſchieten, 
Din, Forlöbe Ladſkerne, 

club. Ferſkjuta laſkorna. 
Engl. To ſhift the ſcarfs. 

_ Franz, Doubler les ecarts. 

Ital. Fncrociare'le giunte. 
Span. Cruzar las juntas. 
Fort. Eucruzar as eſcarbas. 


Die Scherben zweyer an einander legender 
Hölzer, z. B zweyer Seitenplanken oder zweyer 
Wiger ſo ordnen, daſs eine Scherbe ſich nicht 
gerade über der andern, ſondern wenigſtens 5 


dis 6 Fuſs von derſelben entfernt beſinde, wel 


ches zur guten Verbindung eines Schiffs durch- 
aus nöthig iſt. 


Betracht beobachtet, je mehr Stärke wird das 
Schill in ſeiner Verbindung erhalten. 


VERSCHLETEN oder verſchlifen, | f 
Holl. Verſleeten. | : 
Dan.  Forſlidet. 

Schi. Slitit. 
Engl. Uſed. 
Franz, Conſume, 
tal. ²ĩ· 148 
Span. Conſumado, uſado. 
Port, Conſumido, uſado. 


Iſt ſo viel als abgenutzt. 
verſchleten wenn es durch Adnutzung nur ſeinen 
haben Werth mehr hat. Es iſt 4 verſchleten, 
wenn es nur den vierten Theil make werth ift 


und + verſchleten, wenn es noch drey Viertel 


von ſeinem Werth nh. 


VERSEBALJE.. 
Holl. Verreballe. 
Din, Kokkens Mat. 


Ses. Kockens mat. 
Catlelicon, Harine, B. III. 


„ mar 


- 0 * Py ry 


Spar, 


1 Dan. ; 


Je genauer man dieſes in jedem 


Engi. 
Franx. Recourir, viſiter les manoeuvres. 
Ital. Vilitare e conciare il guarnimento. 


Ein Segel i iſt halh A Span. Emendar y recorrer el aparejo del 


Port. 


| Engl. The cook's ſhifter. © | 
4 Franz. Detrempeur de viandes ſales et de 


poiſſon. 


| 1 Quien embebe 0 templa la carne 


ſalada. 


sioni ſalate. 


Port. Mogo da coſinha que tem a ſeu 


cargo o lançar de molho as carnes 
ſalgadas e o peixe. 3 


Heiſst auf Schiffen derjenige welcher den 
Stockſfiſch einweicht, das Pöckelfleiſch ausfriſcht 

und für die Erhaltung deſlelben ſorgt. 
Balje in welcher das Fleifch mit Waſſer ausge- 
friſcht wird, heiſst auch eine Verſebalje. 


VVERSE GEL ſeyn. 


Eine 


Holl. Verzeilt zyn. 

Verxe afſejlt og uden tte. 
Scho. Vara förſeglat. 
Engl. To be out of fight, ” 


Franz. Avoir noye la terre, Eire hors de 


Vue, 


Teal. Star fuori di vis, . , 


Estar faera de vista. 
Eftar fora de viſta, 


SPAN, 
Port. 


Man ſagt von einem Schiffe daſs es verſegelt 
ſey, wenn es ſich ſo weit vom Lande entfernt 
hat, daſs man es nicht mehr ſehen kann, 


Die Takelaſche VERSEHEN. 
Hol. 
Dan. 


De takelaſie verzien. 


Viſitere og forſee Takelagen, 
Sch, Forſe taklingen. 


To underrun the rigging. 


navio. 


Emendar e recorrer os aparelhos do 
navio. 


Die Takelaſche nächſeben Sa unterſuchen 


und wo es nöthig iſt ere bekleiden, be. 
bindſeln und antheeren. 


Die Nathen VERSEHEN. LC. die Nathen 


eſachen,. 


un 1 pie 


L'Ajuto del cuoco incaricato di met- 
tere in molle, o diffalare le provi- 
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ſ. das Ankertau an die Kabela- 
ring ſeiſen unter Anker No. 107. 


Die banane ſeiſen oder VERSEISEN. 


Den Anker VER SETZEN. ſ. Anker N. 70. 


VERSICHERER. 
Holl. Verzekeraar. 
Dan. Forſikrer. 
Sch. Forſakare, 
Engl. Inſurer. 
Franz. Aſſuradeur. 
Ital. Aſſecuratore. 
Span. Aſegurador. 
Port. Aſſegurador. 
ſ. die Erklarung unter Aſſekuranz. 
VERSICHERN. 
Holl. Verzekeren. 
Dan, Forſikre. 
Schi. Forfakra. 
Engl. To inſure. 
Ban Aſſurer. 
Ital. Aſſecurare. 
Span. Aſegurar. 
Port. Aſſegurar. 
"£ die Erklarung unter Aſekuranz. 
VERSICHERTE. 
Holl. Verzekerde. 
Dan. Vorſikret. 


Schi. En fom ar forſakrat, 
Engl. The inſured, 1 5 
Franz. L'Aſſuréè. 


Lal. Aſſecurato. 
Span. Asegurado. 
Port. Aſſegurado. 


. die Erklärung unter Aſſekuranz. 
VERSICHERUNG. ſ. Aſſekuranz. 
. Aſſe- 


VERSICHERU NGSKANMMER. 
kuranzkammer, 


 VERSIGTTOP. . Sigtkorn. 


Das Ankertau VERSTECHEN, * Ver- 
fahren. 


Ein Schiff VERSPIKEKR J. 

Holl. Een ſchip verſpykern. 

Dun. Forſpigre. 
Schi. Forſpika, _ 
Engl. To ſpike. 

. Franz. Clover. 
Ital. Inchiodare. 
Span. Cla var. 
Fort. Cravar. 


nes Schifls GIL Ls oder e 


Heiſst alle Theile defſelben mit it spite ante 
einander beteftigen. Be OE 


_ VERTEI- ANKER oder VERTEU. AV. 
; KER. . Teu-Anker. 


Ein Schiff VERTEIEN, VERTEUEN ole 
© VERTHEUEN. 


Holl. Een ſchip vertuyen. 
Dän. Fort6je et Skib. 


Schi. Förtöia et ſkepp. 
Engl. To moor a fhip. 
Franz, Amarrer, affourcher un vaiffean, 


Itai. Afforcare, armizzare. I 
Span. Amarrar. 
Port. Amarrar hum navio. 


Ein Schiff vor zwey und mehrere Anker le. 
gen damit es bey der Ebbe und Fluth (vulgo 
Tei oder Tid) nicht ſehwaje oder ſich um ſeinen 


Anker ſchwenke; wie ſolches geſchieht, ſindet 
man unter Anker No. 85, 


89, 90, gr. 
dey einem verteueten 


weit einge wunden find, daſs es ſich nicht bewe- 


gen kann, ſo ſagt man es iſt ſteif verteuet. 


VERTEUNEN. 


Holl. Vertuinen. | 
Dan. Giore Fortönningen. 
Schw. Gora förtynningen. 


Engl. To build or lay the upper works of 
EY a ſhip. 


Franz. Faire PeccaRllige. 

Teal, Far i caſtelli, 
Span, Hazer y entablar los eaſtilos. 
Port. Fazer e entaboar os caſtellos. 


Die Hölzer und Planken zur Verteuning ei- 


Wenn 
So die Ankertaue ſo 


0 * 7 
F - 
+, 4% F * 
% , 
VER 


VERTEUNING oder \Vertenmung eines 
Schiffs. | 


Holl. Vertuining, 
Din. Fortönningen. 
Schi. Fortynning. 


Engl, The upper works, a general name 


for the en deck, Poop and fore 
caſtle, 


Franz. L'accaltillage., 
Ital. I caſtelli. 
Span. Los cantiliens y la toldilla, 
Port. Os caſtellos e toinbadilho, _ 
Hierunter verſteht man die Back, Schanze 
und Hotte eines Schiffs oder aberhaupt den Theil 


des Schili-geb udes der ſich vorne und hinten 
uber dem Kaaholz belindet. | 


VERTONING des Landes, 8 der Kiſten ce. 
I. Au$lienit, © 


VERTRECKEN eines Schiſls, 
Holl. Vertrekken. 
Dan. Kammer. 
Scl. Hyttor. 
Engl. Cabins, apartments, 
Franz, Chambres. + 
Ital. Camerotti, camerini. 
Span. Camarotes. | 
Fort, Camarotes. 


So heifſen auch die Kammern der Officiere, 


VERTRECREN oder e, l. Abſe- 
geln. „ AN. 


VERTRECKBRIEF. * 
Holl. Vertrekbrief. 
Dan. Fortrek - Brev. 
Schw. Fortreck bref... 
Engl. Letter of depart. _ 
Franz, Lettre de partance. 
Ital. Lettera di partenza. 
| Span, Carta de ſalida. 
Port. Letra de partida, , _ 
Ein Brief worin die Correſpondenten den 


der Schiffer * ſey. l 


Rhedern eides Schiffs Nachricht ectheilen, daſs 


VERW EHET ſeyn. 


Holl. Verwaayd zyn. 
Dan. Vere forvajet. 
_ - Schiw, Vara forvajat. 


Engl. To be driven far from the right 
courſe, 


5 Franz. Etre derive loin de ſa nde 


1 Tal. Eſſere decaduto lontano dal cam- 
9 mino 
Span, Ser deſcaecido 0 lejos de fu rumbo. 
Port. Ser deſcahido. 


Ein Schiff iſt verwehet wenn es durch Sturm 
ganz von ſeinem Wege verſchlagen iſt. a 


VER WULFSEL eines Schiffs. ſ. Wulf. 
VERZAHNUNd oder Kippung (beym 


Kahnbauer.) 


Da die Seitenplanken eines 14 klinker- 
. weiſe übereinander liegen, ſo verurſacht ſolches 
im Kahn Abſatze und die aufrechtſtehenden Ar. 
me der Knien oder Bauchſticke, welche dage. 


gen zu liegen kommen und woran die Planken 
geſpikert werden, können nicht anders dicht 


anſchlieſſen, als wenn ihre anſchlieſſende Seite 


nach der Geſtalt dieſer Abſatze ausgehauet wird. 


Dieſe E nennt der Kabnbaner die Ver- 


zahnung. 


VERZEUNUNG. 1 Verteuning. 


Ein Schiff IVERZ IVMERN oder ausbel- 
ſern. . Ansbelietn.” X 


e ee 


War eine Art Standarte oder Zeichen, wel. 
ches ſich auf den Schiffen der Alten auf com Hin- 
tertheil befand. e 


VERZWICKEN Gaim: Kahihaner,) 0 
Heist die Spitzen der Spiker welche die Bo- 


denplanken eines Kahns zuſammenheften ſollen, 
etwas umbiegen, damit ſie gerade in die Seite 
oder Kante der Planke dringen, nachdem ſie 
nahe bey der Kante der daranliegenden Planke 
ſchrage durch, gegen dieſe geſchlagen werden in 
welcher aber das Loch bis zur Kante wo die 


hy Spitze hineindringen ſoll, vorgebohrt worden SR. 


VICEADMIRAL. .. Vice-Admiral. 


VICTALIE eines Schiffs. 
Holl. Victualle. 


1 


Hhh 2 Dan. 
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VE 
. Viet, 4 4s 
ug. Victualling. 


Franz, Avitaillement. 
*al. Vettovaglie. 
Span, Vitualla, 
Port. Vitualha. | 
Der ganze Vorrath von 1 aller 


Art den ein Schiff zur Beköſtigung der Jas 


ſchaſt einuimmt. 


VIEREN. . Abſeiern, 


VIERGESCHLAGENER Kopf eines Bol- 


Zens oder Spikers. 

Holl. Viergeflagen hoofd, _ 
Dian. Firflegit Hoved. ee 
Coll. 2 hufvud. 

Eng!, Square head of à bolt. 
_ Franz. Tete de diamant. 

Hal. Teſta de diamante. 
Span, Testa de punta de diamante. 
Port Cabega de ponta de diamante. 


Der Kopf eines Spikers oder Bolzens der die 


Geſtalt einer viereckigten ſtumpfen Piramide hat. 
Solche erbält er durch vier Schläge mit dem 
Hammer, indem er noch glühend iſt. Faſt alle 
Spiker haben viergeſchlagene Köpfe, doch ha- 
den die kleinſten auch wol nur dreygeſchlagene, 
Einige haben auch platte K5pfe und werden 
Platthoofden genannt. Die Köpfe der Bolzen 
And entweder rund oder mit einem Auge oder 


Haken verſehen. Einige Bolzen ſind auch ganz 


ſtumpf und haben gar keinen Kopf. 


VIERING oder Wind-VIERING. f Wind- 


viering. 


VIERKANT. 
Hof Vierkant. 
Don. Firkant. Tk 
Scnmw. Fyrkant. 
Engl Square. 
Franz Quarré. 
Hal. Quadrato. 
Span, Cuadro. 
Port Quadrade. 
Ein Viereck. 


Die 170 oder Segel VIERK ANI braf 


of two double blocks. - 

Franz. Palan a deux poulies doubles. 
Hal. Paranco con due taglie « 0 bozzel 
addãdã due occhj. 

1 8 Aparejo de dos poleas « 8 aparejo 

+» 1.7 . , cuatro. gnarnes. |... 
| 8 ö Port. Aparelho de quatro gornes. 
ſ. die Erkfrung unter T akel. 
VIERSCHAFTIGES Tau. 

Holl. Een touw van vier Arengen ol 

dogten. 

Dan. Et Toug af fire Tatter. 


Erfahrung lehrt, 


VINKENETT., { Finkenett, | 


VIN 800 


W Vierkant BRASSEX, 


VIERLAUFER.. % 
Holl. Vierlooper. 
Dan. Firlober.. | 


it Schi. Fyrlöpare. | MINE 
Engl. Truſs fackle or a tackle compels 


Se hies. 
. 
Franz. 


Et tag af fyra ſtrangar. _ 
A rope made with four ſtrands. 


Cordege à quatre zen cordagt 
£6 quatre. | 


. Hal. C apo di quattro cordoni. 
Span. Cabo de cuatro cordones. 
Fort. Cabo de quatro cordoes, 


Ein Troſs daſs aus vier Duchten zufammen 
gedrehet worden. Solches geſchiehet auf eben 
folche Art wie bey den dreyſchaftigen Tauen, 
nur daſs hiezu ein vierrümmliches Hoofdt bh. | 
Fig 408. genommen wird, und da diefe vier 
Duchten nicht ſo dicht an einander ſchlieſſen wie 
drey, foadern in der Mitte ein leerer Raum bleibt, 
fo wird ſolcher mit einem Herz a a. ansgefillet, 
das durch das Hoofdt geht und beym Zuſammen- 
drehen zugleich mit in das Tau hineingedrehet 
wird. Die Figur zeigt ſolches deutlicher. Die 
daſs vierſchäſtige Taue bey 
gleicher Dicke. nicht ſtärker find als dreyſchib 
tige und daſs das Herz, welches nicht gleiche 
ſtarke Drebung mit dem Tau haben kann, ſobald 
das Tau angeſtrengt wird, an mehrern Stellen 
ſpringt (f Herz Aus dieſer Urſache haben die 
dreyſchaftigen Laue vor den vierſchiftigen den 
Vorzug und letztere werden wenig e 


vn. 


ge 


W de > =” eee 


* 


Holl. ' Viribetle. | 
Din, Et lidet Sejl pan Fg diet. 


Scluv, Litet Segel pa duggtaken, | 
Engl. Ring- tail. | 

Franz. Voile du b'ton de pavillon. 
Ital. Vela del aſta da bandera. 
Span. Vela de la asta de bandera. 
Port. Vela do pao de bandeira. 
Ein kleines Segel am Flaggenſtock. 


IOLBLOCK oder Violiublock. . Viol- 


Block. 5 
VIOLINEN des Bugſpriets. er 
des Bugſpriets. 1 


VISIER, Diopter oder Alidade. | 
Holl. Viaier. . 
Din. Et figte. | 
Sci. Et figte. 
Engl. Sight vane. 
Franz. Alidade. 
Hal, Alidada. 
Span. Alhidada. 
Port, Alidade. 
Heiſſen bey mathe matiſchen 88 die 


zuf ein bewegliches Lineal perpendicular errich- 


teten Stiſte oder Platten mit einer feinen Spalte, 


durch welche man auf einen Sewiflen Tres Ws 
einer geraden Linie zielet. 


Richt- VISIER oder Viſierkorn. . Sigh- 
korn. 


VISIFRSCHUSS. C Vilier- Schutz. 


DsrrER EISEN oder STUCKVISITIE- 


Holl. Vinten e 
Din, Viſiterer. 
Sch. Viſiterere. . 
Engl. Searcher. 

Franz. Chat. 

Hal, Gatto. 

Span. Buſcavida, 

Port, Bnſcavida. 


Fin gabelförmiges Liſen Fig. 3 err, an ren 
tiel A, wovon * eine Ende der Gabel bine 


Wan MY * 1 2 
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| rechtwinklichte und aurwirtegebogere , OS 
hat. Die Gabel ſelbſt wird durch eine Feder aus- 
einander gehalten. Dieſes Inſtrument dient zur 


Unterſuchung der Kanonen ob aueh durch Roſt 
in dem Lauf derſelben Gruben entſtanden ſind. 
Es wird nämlich die Gabel in den Lauf gebracht, 
die Feder drückt alsdann die Spitze gegen die 
Seiten deſſelben. Stöſst die Spitze nun auf eine 
Grube, ſo drückt die Feder ſie hinein und das 
Viitiereiſen fitzt feſt. Durch einen andern Stab 
B. woran ſich ein feſter Ring C. befindet, drückt 


man alsdann die Gabel wieder en n und 
ziellt das Inſtrument wieder aus dem Lauf heraus. 


VIT TEN. . Fitten. 
VLETH oder Vleet. ſ. Fleth. 

VLEET PUMPE. ſ. Fleth- Pumpe. 
VOIGELD oder Vojegeld. 


Holl. Vojgeld. _ 7 : 
Ein Trinkgeld welches man n den Lootſen be- 


Zahlt. 


VOL. Geld. 


Holl. Vol geld. 

Din. Fuld Ration, 

Scare, Full sation. 

Engl. A full allowance, 
Franz. Ration pleine. 

Ital. Ratione piena. 
Span. Racion Nena, 

Port. Raga cheia. 
f. die Erkl. unter Verknappen, 


VOLLE Segel. 


Holl. Volle zeilen. 
77 Dur. Fulde Seil. 
Schw. Fulla ſegel. 
Engl The fails full. 
_ Franz. Voiles pleines. 
Tal. Piene vele, vele gonfie, 
Span. Vela llenas G aguantadas. 
Fort. + Velas chess. 8 
Segel in welche der Wind von hinten oder 


auch etwas schief hine inſtöſst, fo daſe ſie von- 


dem |\ait abſtehen. Hat der Wind aber eineriey 
Richrung mit der Fläche wer Segel, fo fangen 


fie zu killen und Fällt er von e Orne zu auf die. 


felten, fo rden he dadurch gegen den Maſt 
oder Zack goirgh, 
VOLL- 


| . | 
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VOL 
VOLL und bey! 
Holl. Vol en by! 
Dan. Fuld og bi! 
Schw. Fullt och bi! 
Engl. Full and by! 
Franz. Pres et plein! | 
Ital. Serrate il vento e vele piene! 
San. Envela y aprovecha del viento! 
Port. Andar em cheio ao vento! 


Der Befebl an den Ruderbeſteurer bey dem 


Winde zu ſteuern doch dergeſtalt, daſs das Schiff 
nicht ganz auf dem Strich dicht beym Winde 
liegt, ſondern einen oder zwey Striche davon 


ab, ſo daſs die Segel nicht killen, ſondern voll 
bleiben. Hiedurch erhält das Schiff mehrere Ge. 
ſchwindigkeit in der Fahrt, und treibt auch fo 
viel nicht ab, auch nähert man ſich dem Winde 
dadurch mehr als wenn man ſo nahe wie mög- 
lieb beym Winde ſteuerte. 


VOLLER Bug. J. voller Bug. 
\O0LLGEBAUETES Schiff. 


Holl. Volgebouwd ſchip. 
_ Dan. Fuldbygt Skid. 
Schw. Fallbygdt ſkeyp. 
Engl. A broad bottomed ſhip. | 
Franz. Vaiſſeau de grands fonds, qui a les 
fonds larges. 
Ital. Baſtimento con largo fondo. 
Span, Navio muy lleno de fondo. 
Port. Navio cheio de fundo. 


Steht im Gegenſatz von ſcharf gebauet, und 
bedeutet ein Schiff daſs nicht allein einen vollen 
Bug und ein volles Hintertheil hat, ſondern auch 
unten im Boden flach und rund gebauet iſt, Voll. 


gebauete Schiſſe find kleuten, Katten, Galioten, 
Kuffen, Schmacken, Ijalken und ähnliche Fahr. 


kxeuge. e | 

VOLLHANDIG Wetter. 
Floll. Volhandig weer. 
Dan, Fuldhaandig Vejr. 
Schi. Fullhandigt vader, 
Engl. Blowing weather, 
Franz. Temps peu maniable, 
Ital. Tempo duro, 


ren kann. 


ſtark giert. 
der Backſtags wind, 
mehrere Segel fuhren kann. 


vORbERKASTEEI. ( Vorkaſtel, | 


Span. Tiempo poco manejable, tiempo 
| duro. 8 | 
Port, Tempo poco manejavel. 
Wird von dem Winde oder Wetter geſagt 
Wobey man mit genauer Noth die Segel regie. 
Handig oder Handſahm Wetter bin. 


gegen ift ſolches, wobey dieſes bequem yeſche. 
hen kann, 55 8 


VOLTURNUS. ſ. die Tafel unter dem 
Artikel Mind. e 


VOR dem Winde ſegelnn. 
Holl. Voor de wind zeilen. 
Dan. Sejle for di Vind. 
Schi. Segla for di vind. 
Engl. To run before the wind. 
Franz. Courir vent arriere ou vent enpoupe, 

Ital. *Correre vento in poppa, 
Span. Ir viento en popa, 
Port. Hir vento em popa. 
Den Wind gerade von hinten zu in die degel 


bekommen. Obgleich dieſer Wind der günſtigſte 


zur Fahrt iſt, ſo iſt doch das Schiff vor dem 
Winde ſehr ſchwer zu regieren, weil es alsdann 
Der vortheilhafteſte von allen if 
bey welchem man auch 
Vor dem Winde 
hingegen ſtehlen die Hinterſegel den Vorderſe. 
geln den Wind. ſ. die Artikel Backſtags- Wind, 


raumer Wind, halber Wind, und bey dem Winde. 
Vor dem Winde umwenden. f. Halſen, 


VORAUSSCHIESSEN. 


. Ein ander 
Schiff todt ſegeln. 18575 


DasVORAUSSCHIESSEN desVorſtevens, 


. Ausſchieſſen des Vorſtevens. 
VORBRAMRAA, £. Vorbram-Raa. 


VORBRAMSEGEL, . Vorbram-Segel, 
 VORBRAMSTAG. [ Vorbram-Stag. 


VORBRAMSTENGE. ſ. Vorbram-Stenge. 


VORBRAMSTEENGENSTAGSEGEL. {| 
Vorbram-Segel, . 
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VORDERSPANNEN, ſ. Vor Spannen. 
VoREBBE. Vor. Ebbe. 
VoRFLUTH. ſ. Vor-Fluth, 


Den VORFUSS haben. ſ. Ein Schiff todt- 
geſegelt haben, 


VORGANGER (auf Gronlantsabrern,) 


Holl. Voorganger. | 
Dan. Forgznger- Line, 
Selus. Forgangare. | 


Eine ungetheerte ungefähr 36 Fuſs lange 
und vom beſten Hanf gemachte Lien, welche 


Ende an die eigentliche Wallfiſchlien, die aber 


wird. Dieſen Vorgänger hält der Harpunier 


dem er ſchieſst zugleich mit weg, worauf die 


lich der Fiſch todt gelaufen hat. 
VORGANGER oder Vorläufer des Anker. 


taues. 

Holl. Voorganger. 

Hän. Forgenger eller Forlober. 
Schu. Forgangare eller förlöpare. 
Engl. Fore- runner of the cable. 


Fang. Les quatre on einq braſſes du bout 
du cable qu'on We a Targaneau 


de lancre. 

Ital. Li primi cinque w_ della gomena. 
Span. 
| se amarra el arganeo, 

Fort. Os primeiros bragos da amarra. 
Das vorderſte Ende des Ankertaues welches 


n den Ring befeſtigt wird, auf 4 bis 5 Faden 
Linge. Dieſer Vorgänger wird gewöhnlich ge- 


kert, bekleidet. 


Loglien. 
Holl. Voorganger. | 
Van. Forgenger eller rorlöber. 


VORDERREITKNIE. f. Vorreitknie. 


an' das Auge der Harpune und mit dem andern 
nicht ſo ſtark als der Vorgänger iſt, ge wit R 


wenn er den Wallfiſch mit der Harpune ſchieffen 
oder ſtechen will is der Hand und wirft ihn in 


Wallfiſchlien immer weiter ausgeviert wen, bis 


Los primeros brazos del cable onde 


tenſet und wenn man auf ſcharſem Grunde an- 


VORGANGER oder VORLAUFER der 


ſich die übrigen richten „um alle zugleich zu 


VOR 
Schi. Forgangare . forlopare. 
Engl. Fore runner of the log - line. 
Franz, Houache du loch. 
Ital. Li primi paſſi della ſagola del le 
della lunghezza della nave. 

Span, Saga, 
Port. Saga. 

ſ. die Erklärung unter Log oder Logg. 


Die Mars und Bramſchoten VORHOLEN. 
Holl. De fchooten voorhaalen. 
Din. Hale Skjodene til. 
Schi. Hala til ſkoten. 
Engl. To tally the ſheets flat aft, 
Franz, Border les ecoutes tout plat, 
Ital. Carzar le ſcotte a beſare. 


- 
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| Span. Cazar las eſcotas a beſar. 


Port. Cazar as eſcotas a beijar, 
Die Schoten der Mars - und Bramſegel fo weit 


anholen, bis ihre Schoothörner gegen das Schei- 


bengat ihrer Raaen ſtoſſen. 


VORHOLER des Toppreeps. f Ausholer. . 
VORKASTEEL. f. Back eines Sckiffs. 


Den Anker VORKATTEN. ſ. Aufkatten 


 VORLASTIGES Schiff. ſ. Wer 


Schiff. 


voRLAUFER der Loglien, des Anker- 


taues. ſ. Vorgänger. 


VORLEIK. . Vor-Leik. 
VORMANN i in einem Boot, 


Holl. Voorman, 


Dian. Formand. 
Scluv. Den fremſte ae 1 buͤten. 
Engl. Strokesman. 


Franz. Vogue - avant. 
Ital. Proero, vogavanti. 
1 Syan. Espalder, proel. 
Port. Voga-avante, 


So heiſst der vorderſte Rofer an jeder Seite 
in einem Boot nach deffen Schlag mit dem Riem 


rojen. 


VORMARS. f Fock-Mars, 


VOR. 
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VOR 
VORMARSSEGEL. ſ. Vormars. Segel. 


VORMAST. ſ. Fock-Maſt. 


VvORMITTAGSWACHE. ſ. Vormittags- 
Wache. | 


Recht von VORNE, etwas beobachten. 
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Holl, 
Dan. 
Schis. 
Fingl. 
Franz. 
Ital. 
Span. 
Port. 


Regt van vooren obſerveeren. 

Obſervere juſt liige forud. 
Obſervera juſt ratt forut. 
Right a- head. 


Droit avant. 
Dritto per la prua. 


Obſervar algo derecho por la proa- 
Obſervar direito pela proa. 


Etwas gerade in der Richtung des Kiels über 


den Vorſteven verlängert, ſehen oder beobach- 
ten. ſ. Krahnbalksweiſe. 


VOROBERBRAMSEGEL, 
bram-Segel. 


VORDFLICHT. f. Vor-Plicht. 
VORREITKNIE. ſ. Reitknie. 
VORSCHIFF, ſ. Vor-Schiff. 
VORSEGEL. ſ. Vor- Segel. 


* ORSEITENTAKEL. ſ. Vor-Seitentakel. 


VORSPANNEN. {. Vorder-Spannen. 


VORSTEHEN. Die Marsſegel ſtehen vor. 


Holl. 
Dau. 
Sch it. 
Engl. 


Voorſtaan. | 
Meersſeilene ere halt til. 
Marsſegel aro halat til. 
The top-ſails are hauled. 


Franx. Les huniers ſont bordé. 


' VORSTENGENSTAG. f. Vorſtengen, 
VORSTENGENSTAGSEGEL. l. Vor. 
ſtengenſtag-Segel. 


VORSTENGEN WAND. . N 


J. Vorober- VORSTUCKE. . Jagers, 


* ORUNTER. 


al. Le gabbie ſono cazato a befare, 
Span, Las gabias estan cazado a besar. 
Fort. Asgavias eſtan cazadas a beijar, 


Die Schoten der Marsſegel und vorgehol. 
l. Vorholen. 


VORSTENGE. . Vor Stenge. 


Wand. 
VORSTEVEN. 7 ersteren. 


Vooronder. 
Forunder. 
Förunder. 


The cuddy in the fore - part of1 
dutch ſmack. 


Tille de l'avant. 
Pajolo di prua. 
Span. Panol de proa. 
Port. Pajol de proa. 


Heifst auf Fahrzeugen mit einem Deck i 
Schmacken, Kuffen und Tialken der vordet 
Raum oder die Vorpflicht. ſ. Durk. 


VORZUd elner Flotte. 


Holl. 
_ Din. 

Sch, 

Engl, 


Franz, 
Tal. 


. Avantgarde 
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WAAGE. ſ. Wage. 

WaAdK NIE. ſ. Wagknie. 

WAALEN. ſ. Walen. 

WAALEN. TE 5 
Sind in Amſterdam dreyeckigte Einſchlieſſun- 


Schiffe liegen in denſelben vor Dieben, Eis und 
Sturm ſicher. Es ſind auch gewiſſe Leute dazu 
angeſtellt, welche die Aufſicht über dieſe 
Waalen oder Verpfahlungen und die darin lie- 


WAALRHEDER. 
l. die vorhergehende Erkl. 
WAAMEN. ſ. Wameu. 
WAARLO. ſ. Warlo. 
WacHE. 
Holl. Wagt. 

Dan, Vagt. 
Sch., ĩ 8 
Engl. The watch, 

Franz. Le quart. 

Ital. II quarto, la guardia. 
Span. Guardia. | 
Port, Hum quarto de guarda. 


1 


7 1 


Theil der Mannſchaft auf dem Verdeck bleibt 
und den Dienſt beym Segeln oder vor Anker lie- 
gend verrichten muſs, unterdefſen der andere 


bollandiſchen, ſchwediſchen, engliſchen und ſpa- 
niſchen Schiffen eigentlich alle 4 Stunden zu 

Ende und das Schiftsvolk it dabey in zwey 
Catholicon, Marine. B. III. 


gen von Pfählen längs dem Ufer ſolche werden 
des Nachts mit eibem Baum verſchloſſen und die 


genden Schiffe haben, ſolche heiſſen Waalrheder. 


Der Zeitraum wahrend welchem der halbe 


Theil Gich ausruhet. Eine ſolche Wache iſt auf 


$59 


Theile oder in die ſogenannte Stenerbords-und 
Backbords wache eingetheilt. Auf deutſchen Schif. 
fen heiſst die Wache von Mittag bis 4 Uhr die 


Nachmittags wache; die von 4 bis 8, der Platt- 
fuſs; die von 8 bis 12 des Nachts, die erſte. 


Wache; von Mitternacht bis 4 Morgens, die Hun- 
de wache, von 4 bis 8 Uhr, die Tagwache oder 
Morgenwache; und von 8 bis Mittag, die Vor- 
mittagswache. Auf Kriegsſchiffen wird die Wa- 
che von einem Lieutenant, auf Kauffahrern aber 
abwechſelnd von dem Schiffer und Steuermann 


kommandirt, welcher erſtere den Bootsmanu bee 


ſich hat. Jedesmal wenn die Wache aus itt wird 
mit der Klocke geläutet. Man verſteht auch un. 
ter Wache manchmal das wachthabende Volk 
jelbſt, als: Steuerbordswache und Backbords- 
Wache . i . 


5 


Die Wache wird jederzeit fo abgeläſet, daſs 


nicht einerley Volk zu einerley Stunde die Wa- 


che habe, ſondern daſs ſolches abwechſele. So 


bezieht zum Beyſpiel der halbe Theil des Volks 
Mittags um 12 die Wache und wird erſt Abends 
um 8 Uhr abgeloſet, Dieſe heiſst blos die Nach- 
mittagswache und begreift den Plattfuſs mit, der 
eigentlich nur von © bis g Uhr dauert. Das Ab- 


| 16fen oder Verfangen zu jeder andern Zeit ge- 
ſchieht aber alle 4 Stunden nach der vorhergehen- 


den Ordnung. 

Tag- WACHE, Morgen- Wache. 
Holl. Dag. wagt, Morgen - wagt. 
Dian. Dag - Vagt. 

Schi. Dag-vakt. 
Engl. The morning watch. 


Franz. Le quart de quatre a fix heures du 
matin. 1 


Ital. Terza guardia. 
Span. Tercera guardia. 
Port, Terceira guarda. 


F£. die Erkl. unter Wache. 
lil | l V Or. 
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. 
Vormittags-WACHE. 


- Holl, Voormiddags- wagt: 
Din. Formiddags- Vagt. 
Schu. Formiddags- vakt. 

Engl, The noon watch. 
Franz. Le quart de huit à midi. 
ial. Quarta guardia, 

Span. Cuarta-guardia, 

Port. Quarta guarda. 


ſ. die Erkl, unter Wache. 


Nachmittags - WACHE. 

Holl. Namiddags - wagt. 
Dan. Eftermiddags- Vagt. 
Schw. Eftermiddags- vakt. 

Engl. Afternoon watch. 
Frau Le quart de midi a quatre. 
Hal. Quinta guardia. 

Span. Quinta guardia. 
Port. Quinta guarda. 

. die Erkl. unter Wache. 


Plattfuſs - WACHE. ſ. Plattſuſs. 
Die erſte WACHE. 
Holl. De eerſte wagt. 
Dan. Forſte Vagt. 
Schi. Förſte vakt. 
Engl Firſt watch. 
Franz Le quart de huit à minuit. 
Ital. Prima guardia, 
Span. Primera guardia, 
Fort. Primeira guarda, 
J. die Exkl. unter Wache. 


Hunden-WACHE. 
Holl. Honde- wagt. 
Dan. Hunde- Vagt. 
Sc. Hund vakt. 

Enul. Second watch. 0 
Franz, Le quart de minuit a quatre. 
Ital. Seconda guardia, 

Span. Segunda guardia, 

Port. Segunda guarda, 


f. die Erkl. Unter Wache. 


* WAG 858 
Steder WA\CHE. . Stenerbords 
W. che. | 


Backbords - WACHE. . Backbordwache, 
Anker- WACHE. ſ. Anker No. 5g. 
Dritte WACHE. ſ. DRITTE Wache. 
Die WACHE ablöſen. ſ. Ablöſen. 


Die WACHE haben. 


Holl. De wagt hebben. 
Dan, Giore fin Vagt. 
Srl Sta pa vakt. 
Engl. To keep the watch. 
Franz Etre de quart. 
tal. Star di guardia. 
Span. Hacer la guardia. 
Port. Eſtar de quarto. 
Die Wache halten oder mit auf der W 


ſeyn. 
* ACHEN. 


Holl. Weaken, | 
Dan. Vaage. 
Schw. Vaka. 
Engl. To be allways ont of the water, 
Franz, Veiller, roche qui veille. 
Ital. Vegliare. 
Span, Velar, bajo que vela. 
Port. Baixo que vigia. 
Heiſst wenn von einer Bank oder Boje die 
Rede iſt, daſs ſich ſolche nicht unter ben 


über dem \ aſſer befindet. Eine Bank wacht 
wenn fie ganz trocken iſt und über dem Waſſer 


bervorſtebt. Eine Anker- Boje wacht, wenn fie 
nicht durch den Strom unter die Oberflache des 


Wailers geriſſen wird, ſondern auf dem Waſſet 
ſchwimmt, widrigenfalls ſie eine blindſtehende 
Boje genannt wird. 


WACHER, ſ. Anker-Wacher unter An- 
ker No. 59. 


WACHER, . Katiteert oder Wacker, 


WACHER. 
Holl. Waaker. 8 
Din. Vaager, Baks.-Lunte, 
„ Club, 


859 


Back 


der 


| WACHSEND WASSER. 


733 
Felino. Vakare, backs lunta. - 
Engl. Match of the fore*aſtle, 
Franz, Meche du paillard d avant. 
Ital. Miccia. 
Span. Mecha. 
Fart, Mecha. 


Eine Lunte die vorne im Schiff oder in der 


20 jedem vorkommenden Dienſt brennend 


erhalten wird. 


Wa CHSENDE Grade. J. die Erkl. unter 


Scekarten. 


(. Wachſend 
WASSER. 


WACHTBRETT. ( Logtafel. 
WACHTEN, ſ. Wellen. 

V ACHTER des Boots. ſ. Pavian, ; 
K:iit- W ACHTER. ſ. K. ajitwachter, 
V; ACHTGLAS, I. M acutslas. 

„ ACHTLEVYV. Ta, 


Holl. Wagptley. 

Dian Vagttavle. 

Schw. Lagtafla. | 

Engl. A table ſerving as a lngboard, 


Franz, Table a calculer ſervant de caſernet, 


Ital. Tavola di io. 
Span. Cuadernilla de la habitacora. 
Port. Caderno da bitacola. 


Ein gewöhnlicher Kerbenſtein der ſtatt einer 
Wachttaſel oder Bogtatel dient. ſ, Login. 


| \\ ACHTROLL E. 


Hall. Wagtrol. | 


Dan Vagtrul. 


Schw, Vaktrulle. 
Engl. Watch bill. 
Franz, Rolle de quart, 
Ital. Liſta di guardia. 
Span. Lifta de guardia. 
Port, Liſta de quarto. 


Fin Regiſter oder Rolle welches die Namen 


auf der Wache befindlichen Mannſchalt ent- 


hält. Der Profos ruft dieſe Namen wenn die 


WAG 860 


Wache abgelzlet wird, auf, um zu ſeben ob 


auch jeder da ſt. Solches geſchieht jederzeit 
auch bey der ablöſenden oder vertangenden 


Wache. 


V ACHTSC Hf. 


Holl. Wagtſchip. 
Lad. Vagt-Skib. 
Schw. Vakt- ſhepp. 
Engl. Guard- ſhip. 
Franz Vaiſeau de garde. 
Ital. Baſtimento di guardia, 
Span. Navio de guardia. 
Fort, Navio de guarda. 


Ein leichtes Kriegsſchiff welches vor einen 
Haſen oder der Mündung eines Fluſſes liegt, um 


Zölle einzufordern und Schleichhandel zu ver- 


hindern und überhaupt auf alles Acht zu geben 


Was dem | Hafen oder Lande gefährlich werden 


kann. 


MACHT TAFEL. . Logtaſel. 


V AFFENSCHMIED. 
Holl. Woaapen - ſmid. 
Din. Vaaben- Smed. 
Scl. Vapenſmed. 
Eygl. Armourer. 


Franz, Armurier. a 
Ital. Armajuolo. 
Son. Armero- yrs — 


Port. Armeiro. 


Ein Handwerker auf Kriegsſchifſen der die 
Fi en, Piftolen und Handgewebre in gutem 


Stande erhält, fie ausbeſſert und reiniget, Ny 


AGE oder Schlingerſtock. . Geckſtock, 


N AGENSCHOSS. 


Holl. Wagenſchot. 

Din. Vognſkud. 
Schi. Vagn{bott. 
Engl. Wainſcot. 

Frang. Esquain 


Ital. Tavole della groſſezza d'un ZE — x | 


pollice. 
Span. Tablas de Ia grossura 5 1 — 1 
pulgada. 
Port. Pranchas de vento. 
1112 | 15 Dünne 
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WW, S8: 

Iſt überhaupt fo viel als Wallen oder fich bin 
und her bewegen. Ein Schiff walet wenn nicht 
ſo viel Wind da iſt, daſs es ſteuern kann und die 
Segel ab und anſchlagen. Die Kompasnadel 
walet d. i. wallet hin und her, welches inſonder. 


heit der Fall iſt wenn fie ihre magnetiſche Kraft 
verlohren hat, 2 nd 


WAL 
= 2 Dünne eichene Dielen von Z Zoll bis 4 Zolt 


Y Dicke. Dielen die über 14 Zoll Dicke haben 
| werden Planken genannt. e 


| WAGER oder Magering. ſ. Weger. 
WAGKNIE. ſ. Pumpenmick, 
WAGRECHT. I. Waſſerpas. 


WAHNKANTIG. f. Wankantig. „ 
= MAKER. ſ. Wacher, 7 U ey 
WAKKERN, Der Wind wakkert. Schww, Vall. 
1 Holl. Wakk ern. Engl. The ſhore, | ; 
1 Din. At köle, Vinden köler. Franz. Rivage, cote, terre. 
| | Schw. Vinden bliſer friſkande. {ial. Coſta. 
Engl. The wind freshens. Span, Costa. 8 
Franz. Le vent afſraiche ou fraſchit. Fort. Coſta, ribeira. gem: 
Ital. HU vento rinfreſca, Heiſst überbaupt ſo viel als das Ufer, die ſpliſs 
Span. El viento refresca. Küſte oder das Land. In dieſem Verſtande ſagt 5 
Port. O vento refreſca ou ſe poe mais rijo. dem Wal Wag Neg Nr geſe! 
Wird geſagt wenn der Wind vorher ſtille ge. Norden liegende Uſer „Süd- Wall u. ſ. W. dieſe 
wetea iſt und etwas anfangt zu kühlen. : F555 Pt e lich 
WI Opper- WALL. ſ. Opperwall. do 
ALEGANGE. „ 8 aug 
. Leger- WALL. ſ. Legerwall. 5 
Of. aalegangen. 5 ED Fi 5 + a. | ande 
Dan. Valegangene eller Gangene i et Skib. * ALL-Anker, J. Anker, No, G mg 
Seins. Ginger. | | WALLFISCH FANG. 8 
Engl. Gang ways. : Holl. Walviſchvangſt. wird 
Franz Paſſages entre les chambres et ſoutes. Dan. HAvalſitt efangſt. man 
1 2 an fra le camere e pajole. Sc aas. Hvalfick fange. and 
| pan. Irre Ores. Eu gl. Wh te. fifhing. F 
Port, Corredores no porad. ate 7 * 


Heiſſen die Gänge welche zwiſchen den Ab. 


Franz. Peche de baleine. 
Hal. Peſca'di balena. 


 theilungen und Kan mern eines Schiffs zur Com- 


wunication bleiben. Span. Pesca de ballena. 


Port. Peſca de balea. 


WALEN. Der Wallfiſchfang der ein fo wichtiges und 
| Boll 7x Ong eintragliches Gewerbe iſt wird hauptſachlich von 
= 2 % "_ den Holländern, Engländern, Dänen, - Schwe- 
8 mw 3 * den, Hamburgern und Ruſſen betrieben und vor- 

C . - a o 4 n as 


_ Engl. To vacillate, to have no ſteerage 
| way. | | 

Vaciller, n'avoir point de fillage. 

Non aver cammino, 

Non aver andar, bornear, 


Nad aver andar, bornear. 


_ Franz. 
Hal. 
Span. 
Fort. 


Grönlands fahrer genannt. 


mals auch ſtark von den Spaniern von Biscays 
aus 
ten iſt im Eismeer und hauptſachlich unter Grow 


Die Gegend wo die Wallfiſche ſich aufhal 


land und bey der Straſſe Davis. Die Schiffe 
welche auf den Wallfiſchfang ausgehen werden 


mit einer Harpune die an einer Lien befeſtigt i 
geſchoſſen, und man viert dieſe Lien fo lang 
wa 


\ 


Der Wallfiſch wird 


£63 wan 


Wunde geſtorben jſt, 


an die Seite des Schiffs und zerichneidet ihn b 
Harpune und Wallfiſchlien. 


WAI. LFISCHLIEN, 


Holl. Walviſchlyn. 45 
Dan. Hralfifkeline. | 
Sci. Hvalfiſhlina. 

Engl. Whale line. 

Franz. Ligne de baleine. 

Tal. Sagola di belena. 


Span. Estacha. 
Port. Linha de balea. 


emachte Lienen, die an den Vorgänger ge- 
ſoliſet werden und vorne und hinten in der 
Schlupe im Lienhock aufgeſchoſſen liegen und 
die man nachdem die Harpune in den Wallfiſch 
geſchoſſen nach viert oder nachlaufen laſst. Jede 
dieſer Lienen iſt 120 Faden lang, und gew6hn- 
lich bat jede Schlupe 7 Wovon 5 im hintern Lien- 
hock und 2 im vordern auf einander geſpliſst, 
auſgeſchoſſen liegen, reichen die erſtern 5 nicht 
Zu, To werden die 2noch darangeſtochen und den 
andern Schlupen durch den Ausruf Fall! Fall! 
angedeutet, daſs ſie herbey eilen um die ihrigen 
wenn es die Noth erfordert noch daran zu befe- 
fiigen. Schieſ:t- der Wallſiſch zu ſchnell und 
wird der Lauf der Schlupe zu gefährlich fo kappt 

man die Lien, da denn der Fiſch verlohren geht 
und entweder von andern tod gefunden oder 
zuch wenn er ans Eis getrieben von den weiſſen 
Bären aufgeſreſſen wird. -- 


WALLSCHENE eines Boots. . Rand- 
1 
WALLSCHENE einer Sm. 
Holl. Walſcheen. 
Dian. Valſkene. 
Scl. Valſkenen. . 


It an einer Schmack eben das was FR Raa- 
holz an Schiffen iſt. 


WAMEN, der Strom wamet, . 


Holl. Waamen. 
Dan. Muddre. 
S c 1 Mu ddra. 


nach bis der Fiſch matt geworden und an find 
alsdann ſchleppt man ihn 


Sind ungefabr x Zoll dicke, von gabe Hanf 


Engl. To make foul water. 
Franz. Se troubler, 

Ital. Sintorbidars. 

Span. Enturbiarse, 

Port. Turbarſe. 


Wird geſagt wenn der Strom das Waffer triibe 


macht oder den Sand und Schlam in die Höhe 
treibt. 


WAND. l. Want. 


* WANDELKRAGEN. . Wandel- Kragen. 


WANDERINGEN, 


Holl. Wan deringen. 

Din. Vandringerne. 

Schi. Vandringar. 

Engl. Gang- ways. 

Franz. Courſives, paſſe. avants. 
Ital. Paſſa vanti. 

Span. Pasamanos. 

Port. Baileos. 


Heiſſen auf Schmacken und Tialken die plan- 


ken an beyden Seiten des Bords auf denen man 


von vorne nach hinten geht und welche auf 


groſſen Schiffen die Laufplanken heiſſen. 


WANDERSPIEREN. 
oll, Wanderſpieren. 
Dan. Vandrings- Spirer. 
SFelud. Vandringsſpirar. 
Engl. Roof. trees or rough tree - rails. 


Franz. Liſſes d'appui, liſſes de deere, 
liſſes de fronteau. 


| Hal. Battagliuole. 
Span. Barandas. 
Port. Corrimas. 


Spieren oder Rundholz die auf Rauffohrern 
an ſolchen Orten wo der Bord niedrig uber dem 


Verdeck iſt auf hölzerne oder eiſerne Stützen ge- 
legt werden und die Stelle der e _ 


Kriegsſchiffen vertreten. 


WANDHUKEN.. ſ. Waithaken, 


W ANDKLAMPEN. ſ. M and-Klampen. 
WANDKLOTEN, 


. Wand-Kloten. 


WAND. 


-s 
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868 WAN 
WANDKWOPF. ſ. Wand- Knopf. 
WANDSCEHIESSER, ſ. Wantſchieſſer, 
WANDSTROPP, ſ. Wantſtropp. 
WANDTAU.. ſ. M anttau. 

V AND TROS. ſ. Wanttros. 

WANGEN eines Maſts. ſ. Schalen eines 


— Mats. | 
WANGEN der Maſtenſpuren. 
Holl. Wangen. 
Dan Side Stykker, 
Schw. Sidoftyckor. x 
Engl. The checks or fide-pieces in the 
ſtep of a maſt. | 
Franz, Flaſques de carlingue. 
Ital. Traverſi della mincia, 
San. Traves:nns de la carlinga. 
Port, Traveſſo0 da carlinga, 
ſ. die Erkl. unter Spuhr. 


dreher.) 

Holl. W angen. 
Engl. Cheek. 
f die Erkl. unter Drehbank. 


22 — nee S — — —— 2 


| Einen Maſt WANGEN. ſ. Schalen um 


=. einen Malt legen. 
4M | WANHOLZ oder W ANKANTIG Holz. 
| | Floll, W anhout wankantig hout, 
Din. Vankantigt Trae, 
Sci. Vankantigt timmer. 
1 Engl. Backſided timber. 
F | _ Franz. Bois flacheux, bois gauche. | 
*K Ital. Legno ſtorto, che ha coege. 
| Span. Madera torcida y que tiene cagas. 
Fort. Madeira que na6 he bem quadrado 
bu que he torto 
Holz was ſchief gewachſen iſt oder was viele 
Ecken und Hügel hat. Alle Ecken oder Hügel 
des Holzes die abgeſagt werden um es viereckigt 
oder zum Bau tauglich zu machen, heiſſen daher 


WAMGEN einer Drehbank (beym Block- 


— 


Wankanten. Einen runden Baum belienen um 
ihn viereckigt zu ſigen heiſtt ihn beſtürzen. Die 


erſte Diele welche an jeder Seite abgef apt wird 
und die an einer Seiten einen Rücken hat wird 
das Schillſtäck oder Schellſtück genannt gie 


2 weyte welche an beyden Seiten platt aber ſchieſe 


Kanten hat, die Schelldiele und die dritte welehe 


ebenfalls noch ſchiefe Kanten hat die Wandjele, | 
Aus dem Viereck des Baums welches nach Ab. 


nehmung dieſer Dielen an allen vier Seiten, ub:io 
bleibt werden die Bodendielen geſigt. * 


WAN-COURS. f. Wan-COURS, 
WANT oder Wand, 
Holl. Want of wandt. 
Dian Vant, 
Scing. Vant. 7 15 20 
Eugl. Shrouds of the maſts. 
| Fra-2. Haubans, | 1 
Ital. Sarchie. F 
Span. Jarcia, tabla de jarcia. 
Fort. Emgarcia. e 
Ein Syſtem von Tauwerk welches die Mafty 


und Stengen gegen Schwankungen nach der 


Seite und nach hinten zu befeſtigt. Solche be. 


ſteht aus eibzeluen Tauen von etwas mehr als 


der doppelten Länge der Maſten die mit jhrer 
Mitte um den Topp des Maſts gelegt und auf ei 
ner Seite des Schiff mit ihren beyden Enden un 


Jungfern bes ſtigt lind, die durch kleinere Taue 


mit ander: Ja gfern feſtgemacht werden. Jedes 


einzelne dicier Enden heiſst ein Weanttau oder! 


Haupttau jedes Paar, ein Spann des Wants und 
das ganze Syſtem von ſolchen Taucn an einer 
Seite des Schiffs: ein Want. | 


Wie dieſe Wanttaue um den Topp der Maſten 


und Stengen gelegt werden, findet man unter 


den Artikein Spann Wandtaue und anlegen, vie 


fie an ihre Jungſern beleſlig ſind unter Hartbind. 
ſel und Obenbindſel und wie fie vermittelſt der 


 Tajjereeps geſpannt oder angeſetzt werden unter 
Taljereeps. „ erg 


Um den Maſten eine ſtärkere Unterftit:ung 


durch die Wände zu geben, und zu verhindern, 


daſs die Haupttaue ſich nicht gegen den Bord des 
Schiffs reiben, ordnet man zu beyden Seiten des 
Geb:iudes nach auflen, horizontal liegende ſt» he 
Bretter an, auf welchen die Haupttaue ihre Bele- 


ſtigung erhalten. Man nennt fie Ruſten. (ſ. Ru- 


ſten, Jungfern und Puttings) Die Wanten der 
Stengen und Bramſtengen erhalten aber-ibre 2 
| | telth 


W * 
ow — 3 
a 
* — 4 
- *% nb 


ſeſtigung an den Seiten der Marſſen, und Enden 
ger Dwarsſahiingen woſelbſt zu dieſer Abſicht ſo 
wie in den Ruſten Jungfern ſitzen, gegen welche 
die an den Enden der Wanttaue befindlichen 


erden. b e , | 

8 Wanten bekommen ihren Namen von 
den Maſten und Stengen die ſie ſtützen und die 
Anzahl und Dicke derſelben richtet ſich nach der 
Gröle des Schiffs. Auf groſſen Schiffen hat der 
groſſe Maſt an jeder Seite neun; der Fockmaſt 
acht; der Beſahnmaſt und auch die groſſe Stenge, 
jeder ſechs; die Vorſtenge, fünf; die Kreuz- 
|-1ge, vier; die groſſe und Vorbramſtenge jede 
drey, und die Kreuzbramſtenge zwey Das vor. 
derſte Haupttau pflegt gewöhnlich neben dem 
Vaſt oder der Stenge, oder etwas rückwärts, 
ſeſt zu ſeyn damit die Raaen gehörig gebraſst 
werden können, die übrigen Wanttaue laſst man 
ſo weit wie möglich hinter den Maſt kommen, 
demit ſie zugleich den Maſt von hinten halten 
und der Würkung der Stage entgegengeſetzt 


tanen ſo iſt das hinterſte ein Knopf- Spann (ſ. 
inopf Spann). * 


nd wodurch die Maſten und Stengen allein ihre 


damit fie ſich ſo wenig wie möglich ausrecken. 
Cewohnlich find die Wandtaue Troſſen, die Eng- 
irder nehmen aber auch hiezu kabelweiſe ge- 
clagene Taue. Die Dicke der Wandtaue des 
roſſen (Viaſts iſt upgefahr 4 von der Länge des 
itteiſt-n Balkens und die Dicke des groſſen 
tags ß von dieſer- Lange. Die Fig. gr zeigt 
lie {amtlichen Wanten eines Schiffs an einer 
eite. Aiſt namlich die groſſe Want; Cdie Fock- 
rant, B die Beſahnwant, D die groſſe Stengen- 
vant, | die Vorſtengenwant, E die Kreuzſten- 
ont, G. die groſſe Bramwant oder groſſe 
mſtengenwant, 1 die Vorbramwant, H die 
Irenvoram want, Das Bugſpriet und der Klüver— 
aum hat keine Want, ſonderu ſtatt deſſen Back- 
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lasten und Stengen ſteigen zu können. In der 
ohe wo die Raaen hängen werden die untern 
amen mit den obern durch die Puttingtaue 
rig 9 verbunden In dieſer Höhe ift nämlich 
ur Befeſtigung dieſer Taue die Wurſt in die 
wt gelegt, und beyde Wanten eines Maſts 
ler Stenge mit Schwigtingen zuſammenge. 


jungkern vermittelſt der Tahereeps angeſetzt 


ind. Beſteht eine Want aus ungleichen Haupt- 


Da die Wanten und Stagen diejenigen Taue 


Befeftigung erhalten, fo müſſen fie nicht nur ſehr 
ſtark, ſondern auch dabey ſehr feſt gedrehet ſeyn 


Die Beſahn- WANT, GB. Fig. 91.) 


alle Wanten find durch dünne Queerlienen 
tie Wevelings oder Webelienen genannt 
erden, zu Strickleitern eingerichtet um auf die 


p Fr "7 N \ 2 4 * * 
. e N N 
* ®.. * 
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ſchwigtet. f. Puttingtaue, Wurſt und Schwig- 
tingen. | 

Die Stengen und Bramſtengen werden auch 
noch durch andere Taue welche Pardunen ge- 


nannt werden, und bis zur Seite des Schills hin- 


unterfahren, unterſtutzt. ſ. Pardunen. 


Die groſſe WANT, (Fig. 91. A.) 
Holl. Groote wandt. 1 
Dan. Stor-Vantet. 
Schi. Storvantet. 
Engl. The main ſhrouds. 
Franz. Les grands haubans. 
Ital. Sarchie di maeſtra. 
Span. Jarcia mayor. 
Port, Emgarcia grande. 
{. die Erkl. unter Want. 
Die Foeck- WANT. (C. Fig. 91.) 
Holl. Fokke-wandt, 
Dan. Fokke- Vant. 


Scud. Fäckvant. e 
Engl. The fore ſhrouds, or ſhrouds of the 
fore mt. 


Franz. Les haubans de miſaine. 
Ital. Sarchie di trinchetto. 
Span. Jarcia de trinquete. 
Hort. Emgareia do traquete. 
ſ. die Erkl. unter Want. 


Holl. Bezaans - wandt. | 

Din. Meſans Vant, 

Scltw, Beſans vant. _ 
_ Engl. The mizen Throuds. 
Franz. Les haubans d' artimon. 

Ital. Sarchie di mezzana. 
Span. Jarcia de mezana. 

Port. Emgarcia da mezena. 

C. die Erkl. unter Want. 


Die groſſe Stengen- WANT, : oder groſſe 
_ Mars- Want. (D. Fig. 91. 


Dan. Store Stænge Vant. 
Schio. Storſtang · vant. 
Fs 117 Tag. 
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Engl. The main- top ſhrouds, 
Franz. Les haubans du grand hunier. 


Tal. Sarchie di gabbia. 
Span. Jarcia del, mastelero mayor, 
Fort. Emgarcia do maſtareo grande. 


f. die Erkl. unter Want. 


Die Vorſtengen- WANT. 


Holl. Het Voor-fteng- wandt. 
Diin. Fore Steennge TRE” 

Schw. Forſtang - vant. 

Engl. The fore- top ſhrouds. 
Frang. Les hanbans du petit hunier. 


(F. Fig. 91.) 


Ital. Sarchie di parochetto. 
Span, Jarcia de velacho. 
Port. Emgarcia do maſtareo de velacho. 


ſ. die Erkl, unter Want. 


Die Kreuzſtengen - WANT. E. Fig. 91. 
Holl. Het kruis- ſteng - wandt. 
Dan. Kryds-Stznge Vant. 
Sch, Kryſsſtäng - vant. 
Engl. The mizen- top ſhrouds. 
Franz. Les haubans du perroquet de fougue, 


; [tal. Sarchie di contra mezzana. 
| 8 Span. Jarcia de sobremezana. 
Port. Emgarcia do maſtareo da gata. 


ſ. die Erkl. unter Want, 


Die groſſe Bram- WANT oder groſſe Bram- 
1 | ſtengen- WANT (G. Fig. 91.) 


Holl. Het groot bram ſteng- wandt. 
Dan.- Store Bram- Stznge Vant. 
Schu, Storbram. vant eller ſtorbramſtang. | 
0 vant, 
Engl. The main top Plant ſhrouds. 
| Franz. Les haubans du grand perroquet. 
Ital. Sarchie di pappafico. 


Span, Jarcia del juanete mayor. 
Port. Emgarcia do joanete grande. 
f. die Erkl. unter Want. 


Die Vorbram- WANT oder Vorbramſten- 
; gen- WANT. (d. Fig. 91.) 


Het voor-bram-ſteng - wandt. 


15 Holl. 


Die WANT anlegen. 


Din. 


Fore Bram - Stzenge Vant. 
Schi. Forbram-vant. 
Engl. The fore- top - gallant ſhrouds. 
Franz. Les haubans du petit perroquet. 
Ital. Sarchie di pappaſico di parochetts, 
Span. Jarcia del juanete de proa, 
Fort. Emgarcia, do maſtareo de joanete de | 


proa, 


. die Erkl. unter Want. 


Die Krenzbram- WANT oder . 
| ſtengen- WANT. (H. Fig. 91.) 


Holl. Het kruis- bram- ſteng- wandt. 
Din. Kryds Bram- Stznge Vant. 
Schi. Kryſsbram - vant. 
Engl. The mizen-top- - gallant fronds 
Franz. Les haubans de la perruche. - 
Ital. Sarchie di belvedere. 
Span. Jarcia de periquito, obenquitos del 
periquito. I 
Port. Emgarcia da ſobregata, 


£ die Erkl. unter Want. 


T Aulegen 
Die WANT anſetzen. ſ. Anſetzen. 
Die WANT ſchwigten. . Schwigten. 
WANT oder Wand Guf Heeringsbulen 


Holl. Want. 

Din. Et Garn, Net. 
Schi. Nat. 
Engl. Net. 
Franz. Filet. 

tal. Rete. 

_ Span. Red. 
Port, Rede. 


ſ. die Erkl. unter Büſe. 


Unter- 5 AN TEN. 


Holl. Onder wandten. 

. Din. Under Vanter. 
Sclus. Under- vantor. | 

Engl. Shrouds of the lower maſts, | 
Franz. Les bas haubaus, 


WAN 


85 W 
Ital. Sarchie degli alberi baſſi. ; 


Span, Jarcia de los patos. Fe vs 


Port. Emgarcia dos maſtros. 


So heiſſen die Wanten des groſſen, des Fock- 
und des Beſahnmaſts zum Unterſchied von Ober- 
Wanten, worunter man die Wahten der Mars- 
und Bramſtengen verſteht. 


WANTEN, Matroſen-Wanten. 
Holl. Wanten. 
Dan. Vanter, 
Schi. Vantor, 
Engl. A mitten. - 
Franz. Mitaines de matelots, 
Ital. Guanti, 9 
Syan, Guantes. 
Port. Luvas grandes ſem dedos. 
Fauſthandſchuhe mit Daumen, 
Finger. e 
On 5 
WANTHUREN. 

Holl. Wanthoeken. 
Dan. Linie med Angler. 
Schi. Lina med metkrokar. 
Engl. A line with fiſh - hooks, 
Franz. Ligne avec hamegons. 
Ital. Linea con ami. 
Span. Linea con anzueles. 
Port, Linha com angoles. 


Eine Lien woran ſich viele Fiſchangel mit | 
Lockſpeiſe befinden und die zum Doggern ge- 


braucht wird. f. Dogboot, 


WANTKLAMPEN, . Wand-Klampen- 


| WANTKLOTEN, f. Wand. Kloten. 
WANTKNOPE. ſ. Wand-Knopf. 


WANT SCHIESSER (auf Heeringsbüſen.) 


WANTSTROPp. 
Holl. Wandtſtrop. 
Dan. - Vantſtrop. 
Schv. Vantitropp. 
Engl. Salvagee or ſelvage. 


#ranz. Eſtrop ou esbirre a rider les haubans, 


Ital. Stroppo a teſare le ſarc 


hie. 
Catholicon , Marine, B. II. 2 


_ oder Gien 


aber ohne 


WAR 


Span. Estrobo de trinela 
obenques, 
Eſtropo de gaixeta para atezar a em- 
1 garcia. 
Ein Stropp der von Platting oder auch von 
bloſſen zaſammengemarieter Kabelgarnen ge- 
macht iſt. Solcher dient ein Wandtau oder eine 
Pardun die geſprungen oder abgeſchoſſen, wie- 
der niederzuholen Man ſchlagt dieſen Stropp 
einigemal um das hängende Ende des Wandtaues 
und haket eine auf dem Deck feſtgeſetzte Tal je 
an den doppelten Part deſſelben und 
holet darauf. Ein auf dieſe Art gemachter Stropp 
ſchakt nicht oder glitſcht nicht, wie ein von ei- 
nem Tau gemachter Stropp thun würde. | 
WANTTAU, Haupttau, Wanttros. 

Holl. Hoofdtouw, Wandttouw. 

Dan. Vanttoug, Hovedtoug. 

Sclu /. Vanttag. ; 

Engl. A ſhroud. 

Franz, Un hauban, 

tal. Una ſarchia. 
Span. Obenque. 
Fort. Ovem 8 
Jedes einzelne Tau einer Want. 

Borg- WANTTAU. ſ. Borgwandtau. 
A 
FP 
Schw. Vantid. 
Engl. Tide and half tide. 
Franz, Maree et contre - maree. 
tal. Marea e contramarea. 
| Span, Marea y contramarea. 5 
Port. Mare e contramare. . 
Eine Ebbe und Fluth die wegen der Lage des 


Landes auf einer Stelle zuſammen ſtöſst und da- 
durch eine Neer verurſacht. ; 


WAPPERN. Die Segel WAPPERN, £ 
Fillen. 5 
WARINGEN, f. Wanderingen. 


a 
para atezar log 


Port. 


: W ARL oder Warrel. 


Holl. a Wervel. 
Dan. Nvirvel. 


KER Selus. 
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Scud. Hvirſyel. 
Engl. Swivel hook. 

Franz. Tourniquet. 

Ttal. Gancio di ferro che vita. 
Span, Gancho de hierro que vira. 
Port, Gancho de ferro que vira. 


Ein Wirbel oder Eiſen das ſich ſrey um eine 


dadurch gehende runde und auf demfelben ver- 
lunkene Pinne bewegen kann. Solche Wirbel 
Hindet man an einigen Blöcken (Fig. 158.) die 


fich herumdrehen müſſen und die daher Warl- 


blöcke genannt werden. 


WARLBLOCK oder Warrelblock, £ 
_ WarrekBlock, : 

WART.O. 

Toll. 
Dan. 
Fc lite. 
Engl 
Franz. 
Ital. 


Waarlo. 
Vergodſet. 
Forrads god. 
Spare. ſtores. 
Rechange. 
Riſpetti, ; 
Span, Reſpectos 6 Reſpetos. 
Fort. Reſpeitos. 
Das Reſerveguth. Warlo Holzwerk oder Holz. 
Wer zur Warto find alle Rundb6lzer die man zur 


Reſerve mitnimmt. 
WARP-Auker. ſ. Werp-Anker, 
WARPEN, ſ. Werpen, 
WARTGELD, os 5 
Holl. Betaaling voor extra - tegdaweh. 
Dan, Betalning for Extra Liggedage. 
Scho. Betalning for extra liggedagar. 
Eugl. Payment for demurrage. 


Franz. Paiement pour la ſtarie ou le retat- 


dement. 
Hal. Pago per la ſopraſtallia. 
Span. Pago por las dias de dimora. 
Fort. Pagamento por os dias da detenca. 


Die Vergütung welche dem Schiffer für Ex. 


{taliegetage bezahlt wird, 


Holl. Watef. 
Dax. Lend, 


erforderliches Element zur Berechnung wie tief 
Schiffe ins Waſſer gehen uud zur Beſtimmung | 
der Höhe der erſten Batterie eines Kriegsſchilles, 


Orten nicht immer genau einerley, nachdem 
wie nämlich das Waſſer mehr oder weniper ſalz 


ohne fie zuzumachen oder fie zu verſpunden, es 


WAS 
Sc hw . Vatten » 
Engl. Water, 

; Franz. Eau. 

fal. Acqua. 

Svan. Agua. 

Fort. Agua. , | 

Das Waſſer in ſeinem gewolnlichen'7Zufq. 
de, und inſofern es nicht mit andern Subſtanzer 
vermiſcht iſt, zeigt ſich als eine völlig farben. 
loſe, durchſichtige, geſchmack und geruchloſe, 
unentzündliche tropfbare Flulligkeit und folgt in 
Abſicht auf Druck und Bewegung den allgemei. | 
nen Geſetzen fluͤſſiger Körper, welche in der 
Hydroſtatik, Hydraulik und Hydrodynamik be. 
trachtet werden. n 

Die ſpecitiſche Schwere des Waſſets, 2 3. 

das Gewicht eines C ubicfufſes Seewaſſer ift ein 


Was ein Cubicfuſs Seewaſſer nach dem Maaſs & 
nes jeden Orts wiegt, findet man in der unter 
dem Artikel Laſt befindiichen Tabelle. Doch itt die | 
Schwere des Seewaſſers an yerichiedenen'Urten 
und auch zu vericoiedenen Zeiten an ejneriey 


iſt, welchen Unterſchied theils Winde theils aber 
auch Ebbe und Fluth durch Herbeytührung des 
Waſfſers aus andern Gegenden verurſachen kann, 
Ein Cubicfuſs füſfes Waller iſt aber bey nahe um 
drey Pfund leichter als das Seewaſſer und duier 
gehen Schifte auf Fluſſen aucb verhaltniſsmälig 
tiefer als in der S cke. 
Um das fiſſe Waſſer vor Fäulniſs in den Wal. 
ſerfaſiern die ein Schiff auf ſeiner Reiſe mitnimmt | 
Zu bewharen.und es in denſelben klar zu erbal- | 
teu, ſo füllt men dieſe Faſſer erſt mit Kalkwaſſet 


ſetzt ſich alsdann eine Kruſte inwendig in dem 
Faſs, gieſst man nun dieſes Kalk waſler wieder 
aus und füllt das Faſs aufs neue mit friſchem Wa- 
ſer, ſo verhindert die Kruſte daſs das Waller 
nicht die- ſalzigten und ſeifenartigen Theile als 
dem Holze ſauge und auflöſe, wodurch dis 
Waſſer trübe wird und in Faulniſs geräth. 


See- WASSER oder Salz-MASSER. 


Holl. Zee - water. 
- Dae. Sòe . vant. 


Schw. Sj ö vatten, falt vatten. 
E121. Sea. water, falt Water. 
” TY Hals 


* 


Franz. Eau de mer, eau falee, 
Ta!. Acqua di mare. 
Span. Agua del mar. 

Fort. Agua do mar. | 

. die Erklärung unter Waſſer, 


Siis- Vi ASSER, friſch-W ASSER. 
Holl. Soet- water, verſch water. 
Din. Friſkt vand. N 
Scluo. Friſkt vatten. 
ug. 88 
Franz, Eau douce. 
Lal. Acqua dolce. 
Span. Agua dulce. 
Hort. Agua doce. "ous; 
. die Erklärung unter Waſſer. 


Hoch WASSER. . Hoch Waſſer. 


Niedrig W ASSER. 

Holl, Laag waater, 1 

Din, Lavt vand. 

Scud. Ligt vatten, 

Engl, Low water. 

Franz. Baſſe mer, mer baſſe. 
Ital. Marea baſſa o ſecca. 

Span, Baja mar. 

Port. Baixa mar. 


klirung unter Ebbe und Fluth. 


SER. . Stillitehend Waller... | 
Fliefend WASSER. 


Din. Flydende eller löbende You, 
Selle. Rinnande vation. 

Engl, Running water. 

Franz. Kaux courantes. 

Ital. Acqua corrente, 

Span. Agua corriente. 

Fort. Agua corrente. | 

. die Erklärung unter Stillkebend Waſſer. 


Todt WASSER. ſ. TODT Waſſer, 


Pee 118 Land | „ — — * * 


Brack WASSER. {. BRACK Waſſer. _ 


im Gegenſatz von hoch Waller . die Er- 


STEHEN D Waſſer oder ſtillſtehend WAS. 


Hol. Looapend water, levendig water. 


was $76. 


Ablauſend oder fallend WASSER. ſ. Ebbe. 


Auflaufend ſteigend oder wachſend WAS. 
SER. f Flutb. 


B oder Hohl WASSER, . 


__ HOHL Waſſer. 
Kiel-WASSER. ſ. Kielwaſſer, 
Fahr-W ASSER. ſ. Fahrwaſſer. 


Lootsmanns- W ASSER. . Lootsmanns- 


Waſſer. 
Stop-WASSER. ſ. Stoppwaſſer. 


Zwiſchen Wind und WASSER. ſ. Zwi- 


 fchen WIND und \\ afſer, 


Ein Schiff das viel WASSER zicht. £, 


Ein Schiff das ſehr tief geht. 


Ein Schiff das viel WASSER fallen läſst. 


Holl. Een ſhip dat veel water vallen laat. 
Din. Styrlaſtig Skib. 
Schi. Styrlaſtig Kepp. 


Engl. A ſhip which is 400 much by the 


T ſtern. 
Franz. Vaiſſeau qui eſt ſar Parriere. 
Ital. Nave apoppata. 3 
Span. Na vio que efts metido de popa. 
Port. Navio que eft+ empopado. 


Ein Schiff das hinten ſcharf und yorne voll 


gebadet iſt und ſteuerlaſtig geht. 


Wass ER {chlagen, | 
Holl. Water ſlaan. 
Dan, Slaae Vand. 
Schw. Sla vatten. | 
Engl. To draw water. 
Franz, Puiſer de Peau, 

Ital. Tirar acqua. 
Span. Tirar agua. 
Port. Tirar agua. 


Mit einer Pütſe Waſſer aus der See ſob pes, 


WassERRBACK, f. Waſſer- Back. 
WassERBORD. . Setbord. 


WASSERBORD (auf Scheer Ku. 


ten, Ljalken und Sulu Ben, 
oll. Waterboord. 
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Dian. Vaterbord. 


Schiw. Vaterbord. 


Ein Schott das zwiſchen dem Roof und die 
Seite dieſer Fahrzeuge ſenkrecht auf die Wande- 


ring geſetzt wird, damit das uberſtirzende Waſ- 


fer nicht bis zu dem am Ruder ſtehenden Mann 
kommen kann 1 


WASSERDiELE (beym Kahnbauer) 


Die Diele oder Planke (Fig 598. OO.) des 
Steuers die von dem untern Ende des Schwerd- 
tes Q, bis zu dem untern Ende der Standele an 
beyde Theile angenagelt oder angeſpikert wird 
Eine andere Diele wird neben der Standele in PO 


nach dem Schwerdt zu, ſenkrecht angenagelt, 


welche die Schaumdiele heiſst. 
WASSERFASSER. ſ. Waſſerlieger. 


WASSERFESTES Schiff. ſ. Ein ſteiſes 
2 . © vs 
WASSERGANG. 
Holl. Watergang. 
Dan. Vaterbord. 
Schi. Vaterbord, 
Engl. Water ways. 
Fanz. Gouttieres. 
Ital. Trincanili. 
Span. Trancaniles, 
Port. Trincanizes. 


Die Bugt der Verdecke macht daſs das Waſſer 
nach den beyden Seiten derſelben abläuft, wo- 


welches die buffere Deckplanke gegen Berd an 
und den Anfang der Weger zugleich bildet. 
Dieſes Stuck lauit innen rund herum um das 


ganze Schiff und heiſst der Waſſergang Die 
Stücke woraus dieſer Waſſergang beſteht, wer- 


den anderthalb bis zwey Zoll aus jeden Balken 
und jeder Rippe, auch gegen die Kattſpuhren 
dergeſtalt eipgeſchnitten, daſs die Hälfte dieſes 
Einſchnitts aus dem Waſſergang, die andere 
Halfte aber aus dem Auflanger des Kattſpuhrs ge- 
fchnitten wird. Der Watlergang iit auf den Deck. 


balken feſt.;cſpikert und gegen die Inhölzer mit 


Bolzen verbolzt, die durch die Auſſenplanken, 
die Inhölzer, den Waſſergang und die Leibhöl- 
zer reichen und inwendig auf latten geklunken 


werden. Auch die nachſten Gänge Deckplanken 


vor den Leibhölzern pflegt man zu verbolzen, 


ſerungen unterworfen ſind. 


% 
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um ſie leichter aufnehmen und ankommen 2 
können, die Bolzen aus den Leibhölzern her. 
auszutreiben. weil dieſe Stücke öſteren Ausbel. 


Durch die Waſſergange werden die Löcher 
gehauen die man Speygaten nennt, durch wel. 


che das Waſſer von den Verdecken abläuft. 


Auf kleinern Schiffen liegen die Leibhölzet 
gewöhnlich dicht an dem Bord des Schiffs und 
der aus einer ſtarken Weger beſtehende Waſſer, 


gang ſteht rechtwinklicht auf denſelben, 


WASSERHOSE. - i 
Holl. Waterhoos. | 
Dan Oſe. | 
 Schw. Skydrag. 
Engl. Water- ſpout. 
Franz. Trompe, pompe de met. 
Hal. Tromba. „„ 
Span. Manga, bomba marina. 
Fort. Mangueira. | 
Man giebt dieſen Namen einem fichterlicha 


Meteor, 9 ſich eine ſtarkere oder 


ſchwachere Waſlerſaule in Form eines umgekehrt. 
ten Kegels oder Sprachrohrs, mit Geraufch von 
eiper Wolke herab, gegen das Meer erſtreckt (bis. 
weilen agch umgekehrt eine aus dem Meer em. 
porſteigt), von einem Orte zum andern fort- 


rückt, fich in einem Wirbel drehet, und auf den 


Schiffen, oder wenn fie das Meer verlaſst, auf 


dem feſten Lande groſſe Verwüſtungen anrich- 
tet. 
wiewol ſeltner, dergleichen Wetterſäulen oder 


Metterwirbel, wobey ſich entweder die herab- 
bin man denn ein Stück (Fig. 347. ED.) legt, 


Auch auf dem Lande entſteben zuweilen, 


geſtreckte Wolke, oder die erhobene Sanle von 


Staub, Sand und Erde mit ſchnellem Wirdbeln 


fortbewegt, und Hiuſer, Baume, nebſt allem, 


Was fie ſonſt auf ihrem Wege antrifft, mit ſich 


fortreiſst und zerſtort, Eine Beſchreibung dieſes 
Meteors, findet man ſchon bey Lukrez (De nat 


rerum J. Vl. v 4:3 [qq.) ; neuere ſehr merk wür. 


dige in Dampiers Reiſen (Voyage round the world 
iv der Collection of Voyages, London 1729. 8 
Vol. I. v. 452. Vol. III. p. 182.) and den Philo|,. | 
TranſafF, (Vol. XXII. Num. 270. p. $05, Vol. 
XIII. Num. 277. p 1077. Vol. XXVIII Num 428. 
p. 28, Vol. XI VI. N. 493 p 248. Vol XLII. 
p. 477), aus welchen die Abbildungen beym 
Mnuflchenbroek (lutrod ad wil. nat. To. II. Jab. 
LX) und Bergmann ( Phyſical. Beſchreibung dir 
Erdkugel a. d. ſchieed. durch dhl. Greifxw 1780. 
gr. 8. Til. 11, T. I. Fig. 3.) geuommen . 
$2 „ | yi 
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ferner in den Abhandl. der Parifer und Schwed. 
Acad. der Wiſſenſchaften (Hiſt. de Pacad. des Sc. 
1727. b. 44 1741. p. 8 v. 32, Schwediſche 
Ablandl. XII. B. 1750. 6 
zuſammengetragen beym Franklin (Exp. and ob. 


und Reimarus (vom Blitze Hamburg 1778. 8vo. 
$. 155. u. f.) Auch Forſter (Reiſe um die Welt in 
gen J 1772-1775. Berlin 1778. 4. B. J. S. 144 
2. f.) beſchreibt eine ſolche. Von Wetterwirbeln 
auf dem Lande finden fich ähnliche Befchreibun- 
gen (Phil. Tranſ. Vol. XXIII. No. 281. p. 1248, 
W. 284. p- 1331, Vol. AAA. N. 363. p. 1097. — 


5. 19) zach von Dryfh 
gen [11 Dieel p.321 und Boſcowick (Beſchreibung 
eines merkwurdigen Wetterwirbels in Rom, im 
Hamburger Magazin B. X. S. 52g.) Von einer 


über Land gieng. ſ. Gothaiſches * . the das 
neueſte aus der Phyſik. III. 3 St. S. 178. Eine 
Nachricht von einer merkwürdigen Land waſſer- 


Eyprit de Journauæ (Fevr. 1788) findet man im 
Gothaiſchen Magazin fur das Neueſte a. d. Phyſik 
VB. qtes St S. go. Die Saule hat oft mehrere 
Klaſter, bisweilen über 50 im Durchmeſſer, und 
breitet fich oben gegen die Wolke trichterförmig 
zus. Wenn ſie aus dichtem Waſſer beſteht, iſt 
fie durchſichtig 3 mehrentheils aber inwendig 
hohl, und von auſſen mit einer Menge zertheil- 


Regen verbreiten, durch den ihr Anſehen trüb 
und dunkel wird. Das Meer ſcheint unter ihr 
aufzuwallen, und einen Rauch von fich zu ge. 
den, welcher nach der Saule zu in die Höhe 
ſteigt. Ihre Stellung iſt bisweilen lothrecht, bis- 
weilen ſchief und krummlinigt. Ihre Dauer ift 
ſehr verſchieden: oft verſchwindet auch eine und 
es kommen ſofort an eben, demſelben Orte an- 


einem Blitze verſchwinden. Die Schiffer pflegen 
durch zu zerſtören. Man glaubt auch daſs fie 
Degenklingen daran bringt und deswegen ſtellen 
Bord. 

die Wetter Wirbel anf deni Lande. aus dem Zu- 
ſan mentreffen zweyer entgegengeſetzten Winde, 
welche eine Wolke zwiſchen ſich comprimiren, 


einen Theil derſelben zu Waſſer verdichten, nnd 


dieſes ſchnell im Wirbel umtreiben. Audoque 


285.) und aus dieſen 
ſerv. on electricity. Lond. 1769. 4. p. 231. /qq.) 


Hiſt. de Jacad des ſc. 1725. Þ 4, 1727. p. 5, 1758. 
out (Hgarlemer Verhandlin. 


Wafſerhoſe auf der Elbe bey Altona, die hernach 


hoſe zu Blanquefort 1 aus dem 


ter Tropfen umgeben, die rings um ſie einen 


dere wieder. Forſter ſahe eine ſolche Saule mit 
gegen die Waſſerhoſen zu feuern, um fie da- 
fich zerſtreuen, wenn man ſcharfe Meſſer und 
Seeleute ſolche bey dieſer Gelegenheit auf den 


frückgezogen wird, indem der untere auf ein- 
Mſſchenbroek erk lärt die Waſſerhoſen ſo, wie 


- 
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(Hiſt. de Þ Acad. des Sc. 1727. p. 5) hat faſt eben 


dieſe Erklarung, nur nimmt er nicht entgegen- 


eſetzte, ſondern parallele Winde, welche eine 
olke zwiſchen ſich faſſen Dieſen Erklärungen 
aber ſteht entgegen, daſs ſich die Waſſerhoſen 
laſt immer nur bey vollkommener Windſtille zei- 


gen. Andere haben dieſes Meteor von Ausbriu- - 


chen unterirdiſcher Dampfe herleiten wollen, 
welche Erklärung aber vielen Schwierigkeiten 
unterworfen iſt, und die fortgehende Bewegung 
zeigt offenbar, daſs die wahre Urſache in der 
fortichreitenden Wolke liege. 


Beccaria ( Elettriciſmo artificiale e naturale * | 


1753. 4. und Lettere dell' elettriciſmo, in Bologna 


1758. 4t0) hat mit ſehr viel Wahrſcheinlichkeit 


die Wetterſaulen fir ein elektriſches Phänomen 


erklärt, welches durch die Anziehung zwiſchen 
der Wolke und der See oder dem Erdboden ent- 


ſtehe. Eben dieſes haben Franklin, Wilte, Brif- 
fon (Sur une eſpece de meteore connu ſous le nom 
de trombe in Mem. de Pacad. de Paris 1767, Rei- 
marus, Cavallo u. a. nachher noch mehr beſtatigr. 

Das Waſſer hebt ſich wenn der Knopf eines 


elektrificten Leiters darüber gehalten wird, und 
(Cava/lo vollſt. Abhdl. von der Elektricitat, der 


Ueberf. 3te Auflage S. 200) gründet hierauf einen 
Verſuch der im kleinen die, Waſſerhoſe ähnlich 
genung nachahmt. Bringt man einen groſſen 


Waſſertropſen auf den Knopf einer iſolirten ge- 


ladenen Flaſche und nähert ihm dem Knopf einer 


andern Flaſche, welche auf die entgegenſetzte 
Art geladen iſt, fo wird er auf eine ſehr ſeltſame 
Art binweggeſpritzt. Hängt ein Waſſertropfen 
an dem Knopfe eines elektriſirten Leiters, ſo 


dehnt er ſich kegelförmig aus, wenn man einen 
mit der Erde verbundenen platten Leiter dagegen 


bringt. Giebt alſo: eine einzelne ſtark elektri- 


ſirte Wolke dem Waſſer oder Erdboden durch 


ihren Wirkungskreis die entgegengeſetzte Elek- 
tricität, ſo wird zwiſchen beyden eine ſtarke 


Anziehung entſtehen, welche die Wolke kegel- 


förmig herabZieht, das Waſſer aber oder leichte 


Körper dagegen emporbebt, bis ſich beyde ihre 
Elektricitaten” entweder durch unmittelbare Be- 
růhrung oder durch einen Blitz, mittheilen, wo- 


durch die Erſcheinung augenblicklich aufhört, 


und der obere Theil der Saule in die Wolke zu. 


mal herabfäl᷑t. 

Inzwiſchen find hiermit noch nicht alle Um- 
ſtände dieſer Erſcheinung erklärt. Noch bleibt 
es dunkel woher die heſtige Wirbelbe wegung 
komme, welche die Haupturſache der gewaltſa- 


men Wurkungen iſt. Dieſe Bewegung iſt un- 


laug. 
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laugbar und durch alle Beobachtungen deni. 
Man hat geſchen, daſs feſte Körper in der auf. 
ſteigenden Waſſerfäule, wie in Schraubengin- 
gen, in die Höhe getrieben wurden, und be 

den auf dem Lande emporſteigenden Staubſiv- 
len fällt das fo deutlich in die Augen, daſs das 


ganze Phänomen daher den Namen des Wetter- 


wirbels oder Windwirbels erhalten hat. Cavallo 
fahrt zwar an, es ſey Becel (Eſſay on Electri- 
cet. p. T4 T.) zuweilen gelungen, auch durch die 
Kicktricitat ſolche Wirbel von Papierſpäne n, 


Spreu oder Kleyen hervorzubringen, wenn er 


zwey iſolirte mit Stanniol überzogene Bretter 
4 — 5 Zoll weit über einander geſtellt, beyde 
auf entgegengeſetzte Art elektriſirt 5 und auf das 
untere leichte Körper geſtreuet. 


hervorbringen laſſe, und von irgend einem un- 
bekannten Umſtande, entweder im Grade der 


Anziehung, oder der Menge der Kleyen, oder 


dem Abſtande der Bretter abhängen möge. Den- 
noch iſt dieſe Bewegung gerade das hauptläch- 
lichſte bey den Waſſerhoſen. Nur durch ſie übt 
die Saule eine Gewalt aus, welche die bloſſe 
elektriſche Anziehung nie Zu bewürken ver- 
mochter-- 2:1 

Keimarus wagt es zwar nicht, die Urſache 
dieſer Wirdelbewegung zu erforſchen „glaubt 
aber doch, 
durch die Elektricitit erregt werde, wenn ge- 
wille noch unbekannte auflere Umſtände mitwir- 
ken, Dryſkouts Beobachtung, bey der die um- 
drehende Bewegung in der Wolke ſelbſt noch 


vor Entſtehung des Schweifs wahrgenommen 


ward, ſcheint dieſes zu beſtatigen: + Reimarus 


| macht hieraus begreiflich, warum die Wetterläu- 


len nie bey ſtarken Stürmen entſtehen, weil letz- 
tere die Umdrehung um eine beſtimmte Axe ſt5- 
ren: imgleichen. warum die Wetterwirbel nicht 
bey jedem Gewitter und in manehen Meeren und 
Gegenden iter, als in andern, entſtehen, Weil 


die zur Wirbelbewegung nöthigen Umſtände 
nicht immer und an manchen Orten mehr, als an 


Er begegnet 


andern, vorhanden ſeyn können. 
endlich den Einwürfen, daſs nicht alle Waſſer- 


hoſen mit Blitzen aufhören, und manche auch 


nach erfolgter Berubrung des obern und untern 

Theils noch immer fortdauern, indem er bemerkt, 
daſs man die Blitze vieleicht nicht allemal ſehe, 
und die heftige Bewegung auch nach aufgehob- 
ner Aliziehung noch eine ziemliche Zeit wegen 
der Trägheit fortdauern könne. 


Oliver ( Theory of waterſpouts in Ja Phil, 


Tranj. of the American Society held at Philadel- 


Aber es fey 
eine Erſcheinung die ſich nicht nach Gefallen 


daſs ſie in der Wolke liege und 


in die Höhe geführt Nn 


1 | 8832 
phia V I 1786. 4. p: 107. leitet dieſe  Erfcheinung 
von der dichtern Luft her, die in einen Ort, wo 


vorher Windſtille und groſſe Hitze geherrscht 
hatte, plötzlich von allen benachbarten Ge gen. 


den her einſtrömmt. Sobald dieſe Ströme, ef 
er, den Punct ihres Zuſammensſtoſſens erre. 
chen, ſo wird die ſammiliche ftockende und ver. 
dunnte Luft, die vorher ruhig War von der Stelle 
getrieben und genöthigt ſich in die höhern Ge. 
genden zu erheben. Wenn nun die Ströme ſchief 
eindringen, ſo wird dieſes in Geſtalt einer 
Schnecke geſchehen, und von weitem das Bild 
eines Sprachrohrs geben, deſſen Mündung zu un. 
terſt gekehrt iſt. Dagegen ſucht Perkins Con. 
jectures concerning wind and water ſpouts, Tor. 


nado's and Hurricanes, ibid. p. 335. die Waſſer, 


hoſe durch ein Herabſtürzen des Wants aus den 
Wolken zu erklaren. by. 

Hr. Prudhomme in enen hat die hey 
angeführte Beſchreibung einer Land waſſerhoſe 
gleichfalls mit einer Erklärung begleitet. Für 
die erſte Urſache hält er veränderliche Winde, 
die durch ihr Zuſammenſtoſſen Luſtwirbel erte. 
gen bey ihrem Fortgange aber in den verſchie. 
denen Luftſchichten, durch welche ſie kommen, 
allemal Elektricitat erwecken. Hieraus erklart 
er die kleinen Wolken, welche aus der Waſler- 
hoſe, wenn fie ſich gebildet hat, nach allen Sei. 
ten ausgehen und Blitze von ſich ſchleudern, 
Durch die dem körper der Waſſerhoſe mitge. 
theilte Rotation drängt ſich die Luft gegen dis 
Erde, und wird mit Gewalt wieder zurickge- 
ſtoſſen, woraus ſich das Abdecken der Dacher 
und das Ausreiſſen der Baume erklärt. Eine ſol- 
che kreisförmige Bewegung muſs nothwendig 
in der Gegend der Axe eine Leere oder ſtatke 
Verdünnung der Materie verurſachen, weil dis 
Schwungbewegung alle Theile nach dem Um. 
kreiſe treibt, daher durch eine Art von Anſau- 
gung alle leichte und bewegliche Körper 2. B. 
Staub, Stroh, Waffer u. {. w. nothwendig mit 
[. Galilers Rye 
Wörterbuch. 


WASSERKANTE. Us Waſſer- Kante, | 


Vv\ ASSERKLAMPEN. | { Waſſer- Klam: 
Beth 


WASSEKKNOPF, - f Schildknopf. 
WASSERLANGE, ſ. Schlange. 
Wasen oder Walſerliege. l 


LW . 2 | 
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Holl. Waterlyn. 
Din, Vandlinie. 
Scluo. Vattenlinia. 
Engl. Waterline, 


Franz, Ligne d'eau. 

Ital. Linea d'acqua. 
Span. Linea de agua, 
Port. Linha de agua. 


Die Linis rund um das Schiff welche Is Wal. 
ſerfliche berührt, oder ſich in der Ebene der 
Oberflache des Wafſers befindet. Die oberfte die- 
ſer Livien welche anzeigt wie tief ein Schiff ohne 
Nachtheil laden kann, wird die Waflerlinie des 
geladenen Schiffs oder die Lade waſſerlinie ge- 
nannt. 

Auf den Waſſerpaſſen Rifs eines Schiffs wer. 
den mehrere Waſſerlinien gezeichnet ſolche die- 
nen dazu den Widerſtand oder Druck des Waſſers 
zu berechnen, auch die Laſtigkeit des Schiffs 
zu beſtimmen und daraus die Höhe der untern 
Batterie über dem Wafler zu finden. 


Lade WASSERLINIE, „ Ladeyalſer 
linie. 


Ein Schiff WASSERN. 


Holl. Een ſchi wateren, 

Din. At vande et Skib. 

Scinw. At vattna et ſkepp. | 

Engl. To put water into a ſhip 's hold 


in order to know whether ſhe is 
leaky. 

Franz. Abrouver un vaiſſean, 

| Hal. Abbeverare un baſtimento. 

Span. Regar el navio. 

Fort. Aguar ou regar hum navio. 


Woſſer in ein neugebauetes und noch auf dem 
Stapel ſtehendes Schiff pumpen um zu ſehen ob 
ficu auch Lecken zeigen. Dieſer Gebrauch iſt 
hos kur das Holzwerk des temas ſehr pachthei- 
Se 


W ASSERPAS, horizontal ater werke. 
Holl. Waterpas. | 
Dän. Vaterpas. . 


Schr, n my 


"PS 1 * 
. 
* 5 


Orts parallel läuft. 


which is new built and on the ſtocks, 


Was 
ug Horizontal. 


Franz. Horizontal. 
Ital. Orizontale. 
Span. Horizontal. 
Fort. Horizontal. 
Nennt man eine Linie oder Fläche, wenn ſie 
mit dem ſcheinbaren und wahren Horizont eines 


Die Richtung der Schwere 


oder nnn macht alsdann rechte Winkel 
mit ihr. 


Ein W ASSERPAS. 


Een | 8 

Vaterpas. 

Vattenpas. 

Le vel. 

Niveau. 

Livella. 

Span. Nivel. 

Hort. Eſquadria. f 

Ein Werkzeug womit man "ths Waſſerpaſte 
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Sch, 
Engl. 
 Frane. 

Ital. 


Tinie findet. Beym Schiffbau iſt zu jeder Be- 


ſtimmung ein geradelinigtes Brett mit einer Bley- 
ſchnur hinreichend. Die gerade Linie des Bretts 
wird auf ein Holz gelegt das man Waſſerpas ma- 
chen will, hängt alsdann das Bley lothrecht her- 


unter, \ Welches eine eingeſchnittene Perpendicu- 


larlinie anzeigt, ſo iſt das Holz Worauf das Brett 
ſteht, Waſſerpas. Zu genauen Beſtimmungen in 
der Meſskunſt bedient man fich hiezu einer Waſ- 


ſerwage. 


WASSERPASSER Rik. 


£ | Waſlerpallet 
RiSS, „„ 


WASSERRAUN, 


= Mb 
be 2 Vattenrummet. 


Engl. That part of the hold where are 
1 lodged the WRer aſks, | 


| Fr anz. Cale a beau. 
Tal. Magazzino Ins : 
Span. Pozo de aguada. 
Hort. Poras da aguads. 
Der Platz wo die Waſſerſieger geſtauet find, 
boleber iſt unten i im Raum vor dem Sroſfen Maſt. 
WAS 
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WASSERSCHOTEN. L. Waſſer- Schoten. 


Ein Schiff auf M ASSERSCHOTT oder 
WASSERSCH USS verteien. 
Holl. Een ſchip op waterſchoot vertuyen. 
Dan. Fortöje et Skib vaterſkoot. 
Schi. För töja et ſkepp vattenſkot. 
Engl. To moor waterſhot. | 
Franz, Mouiller mi- travers a la maree. 
Ital. Ancorare mezzo al traverſo. | 
Span. Estar amarrado marea a la cuadra o 
estar medio atravesado. 


Port. Eſtar amarrado meio atraveſado. 


Ein Schiff auf einem Rivier dergeſtalt vorne 


und hinten verteien, daſs der Strom nicht gerade 


auf das Vordertheil triſt und auch nicht gerade auf 


die Seite ſondern zwiſchen beyde. Dieſes geſchie- 


het aber nur im Nothfall denn weil bey ſolcher 
Lage der Strom auf eine gröſſere Fläche des 


Schiffs ſtöſst, ſo werden die Ankertaue auch 


weit mehr zu halten haben und eher brechen. 

WASSERSEGEL. ſ. Waſſer- Segel. 

WASSERSPIEGEL. ok 
Holl. Waterſpiegel. 


Dan. Vandſpejlet, vandets overflade. 
Schi. Vattenbrynenn. $f 


Engl. Surface of the water, 
Franz. Surface de beau. 
tal. Superficie delPacqua, 
| Span. Superficie del agua. 
Port. Superſicie da agua. 


Die Oberflacke eines vollig ruhigen Waſſers. | 


WASSERSTAd. ſ. Waſler-Stag, 


WASSERTOOM oder Waſſerzaum. ſ. 


Pispotten. ; 
WASSERTRACHT eines Schiffs. 
Holl. Waterdragt,  _ = 
Dian. So 3 Fod Vand et Skib ſtikker 
dybt. Er 
Scliwwv. Et ſkepps djupgaende, 
Engl. Draught. 3 


Franz. Tirant d'eau. 
Ital. II peſcare della nave. 


WATTEN. 


erſtreckende Bänke die bey der Ebbe trocken 
werden. Solche Watten findet man längs der 


 WEBELIENEN. ſ. Wewellenen. 


WEB 
Span. Lo que cala el navio. 
Fort. O tirante da agua. 


Die Tiefe um welche ein Schiff im 
gehet, 2285 8 1 iff im Waſſer 


WASSERTROMPETE. . Waſſerhoſe. 
M ASSERZ AUM. ſ. Pispotten. 
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Holl. Watte. 

Din. Banker af Sand og Leer. 
Schi. Bankar af ſand och lera, 
Engl. Bancs of ſand and clay. 5a 
Franz. Bancs de fable et d'argille. 
Ital. Banchi di ſabbia e argilla. 
Span. Bancos de arena y arcilla. 

Hort. Bancos de area e argila. 
Seichte thonartige und ſich weit vom Uſer | 


Kuſte von Holland und Friesland bis nach dee MM 
Elbe und die platten Fahrzeuge als Schmackey 
und Tjalken die uber dieſe ſeichten Stellen weg 
ſchiffen können nennt man daher auch wol Wat 
tenfahrer. | | 


Der Wind iſt WAU. 
Holl. De wind is ſtil. 
Daän. Vinden er ſtil. 


Sz clio. Nu är lungt vader, 
Engl. The wind has becalmed. 
Franz. Le vent a calme. | 
Ital. Il vento ſta calmo. 
Span. El viento encalma. 
Port. O vento accalma. his | 
Ess ift faſt gar kein Wind, oder ſtille. Der 
Wind it flau wenn er ſich etwas ſpühren liſst, 


WERBEN. ſ. Wewen. ; 


WEBSCHEREN, 
Holl. Webſcheere. 
Dan. Skiere Senterne. 
Schu. Skara ſentorna. 


Engi. To ſheer and nail the ribbands. 
ä * Fenn 
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Franz. Cloner Tes liſſes, Kd 
Hal. Chiodare le maeſtre. 

Span. Clayar las maeſtras. 

Port, Cravar as armadouras. 


Die Senten auf die Inh61zer ſpikern, 


V ECHSELUNG der Bohlen beym Kahn- 
bauer.) 


Scherbs oder Verſcherbung nennt. 


VWEGER, Wegering oder * eigering. 


Holl. Waager of weeger.. 
Dan. Veger. 
Sciaw. Vägare. 


ceiling of a ſhip. 
Franz. Vaigres. 


| VCerZCene, Fs | 
Span. Cerretas, cinglones. 
Port. Eſcoas. 


eines Schiffs welche die innere Schitfsverklei- 
dung ausmachen, und demſelben eine ſehr gute 
Verbindung geben. Mun bewegert halb voll halb 
ollen, das heiſ=t man laſst zwiſchen zwey auf 


damit die Luft an die Inhölzer kommen, und fie 


kein Raum zwiſchen den Wegeringen bleibt. 
Auch hat man die Nathen zwiſchen den Wegers 
woi kaltater. a 

Linige ſehneiden die Ween auf den Inböl- 
zern ein; man neunt ſie dann eingeſchnittene 


ſpikern blos platt auf und ſchlagen Keile oder 
Kalben zwiſchen die Inhölzer. Endlich legen 
noch einige die Weger dem Kiel parallel, wie die 


die Weger gegen die Steven zu ſteigen, in der 


Ablicht zu verhindern, dals die Schifle den Rücken 
ſo leicht nicht brechen. 


men von der Stelle wo fie dienen. Diejenigen 
weiche auf dem Boden des Schiffs liegen, heifſen 


die Fluhr- Weger, Weger im Flach, Banchden- 
Catlolicon, Marine, 1 we 


Iſt eben das was man beym Schiffbau eine 


Engl. A general name for the planks, 
clamps, and thick - ſtuft uſed | in the 


Ital. Faſciame di dentro, tiube, ſerrette, 


Heiſſen überhaupt die innern Seitenplanken | 


Balk -M EGER oder Bandweger, . Balk. 


einander folgenden Gängen von Wegern einen 
der Wegerbreite gleichen Zwiſchenraum offen, 


austrocknen können. Die mebrſten nordiſchen 
Nlonen wegern aber voll, das heifst, ſo daſs 


eingelaſſene oder auch Band- Weger Andere 
Gufſenplanken, andere Wegern ſchrage, ſo daſs 


Die Weger bekommen zum Theil ihren Na. 


CL 


; ningen oder Banchdielen und diejenigen von die- 


ſen kluhrwegern, welche zungehft am Kol. 
ſchwein liegen ,find los und heiffen die Füllingen 
der Näſtergaten, die dieſen znnachſt folgenden 
heiſſen Kimmweger wovon die untern auch wol 
Stauchweger genannt werden, und die über den 
Kimmwegern befindlichen Garnierungen im Raum, 
alsdann kommen die Balk-Weger der Balken des 


erſten Decks. Auf dieſem erſten Deck ſteht zu- 
erſt der Waſſergang und auf dieſen der Setz. We- 
ger der bis an die Kanonenpforte reicht. Ueber 


der Kanonenpforte befinden ſich wieder die Balk. 


Weger des zwevten Decks, und auf dieſem Deck 


ſelbſt lind eben ſo wie auf dem untern Waſſer. 


gänge und Setzweger angeordnet. Die ober- 


ſten Weger heiflen die Weger in der Kuhl, wel- 
che den Balken der Back und Schanze zu Balk- 
Wegern dienen. 

Streich Weger nennt man noch die zwey 
Ginge- Weger die unter und über der Kimm. 
Weger liegen, und Schuh- Weger einen Gang 
Weger der im Raum auf dem Waſſergang der 
Kuhbrücke ſteht, welchen man n den 
Decken Setz- Weger nennt. 


Flubr- WEGER oder WEGER im Wick, 


. Bauchdenningen. 


weger. 
Setz - WEGER, l. Setzweger. 


Stauch- MEGER. ſ. Stauchweger. 


Schuh- WEGER, . Schuhweger. 
Streich- WEGER, . Streichweger, 


Kimm-MEGER. ſ. Kimmweger. 
Einge!l laſſene M EGER, Band- EGER. 


Holl. Ingeksepte weegers. 
Dan. Veger ſom ere indkwbet. 
Schu. Vägare ſom aro infalda, 


Engl. -Clamps ,thick - tuff or FOR ſcored 
into the timbers. 


Franz. Vaigres endentdes. 

Ital. Taſciame incaſtrato, 

Span. Cerretas encajadas, 

Port. Eſcoas encaixadas, f 
ſ. die Erkl, unter Weger. 


LIL WEGE RN. 
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Holl. 
Dan. 
iS Ing, 


Engl. 


Franz. 

7 ia / . 

Sp all, 
Dort. 


WEG 
WEGERN, bewegern. 


Weegeren, 
At Vægre. 
At vägra. 


To place the planks and thick - uf 


of a ſhip's ceiling, 
Vaigrer, 

Inchiodare le ſerrette. 
Poner las cerretas. 


Por on encravar as eſcoas. 


Die Weger an die innern Seiten des Schiffs 
legen und feſtſpikern. 


Voll WEGERN. 


Holl. 


Din, 


Sch, 
Engl. 


Franz. 
Ital. 

pan. 
Fort. 


Vol weegeren. 
At vegre fuld. 
Vägra full. 


To place the planks or thick - ſtuff 


cloſe to each other, 
Vajprer en plein. 
Mettere le ſerrette a pieno. 


Poner las cerretas a besar. 
Por as eſcoas a beijar, 


f, die Erkl. unter Weger. 
Halb voll halb offen WEGERN. 


Holl. 
Dan. 
Sche. 
Engl. 


Franz. 
Ital. 
Span. 
Port, 


VEG E18 ER. 


EGW E 


Half vol half open weegeren. 
At viegre halv fuld halv aaben. 
Vagra half full half Gpen. 


To place the planks or thick ſtuff 
haif Cloſe half open. 


Vaiprer de demi en demi. 
Mettere le ſerrette mezzo 2 pieno. 


Poner las cerretas de medio en medio. 


Pur as eſcoas meio cecrado, | 


L V orklikker, 
l. Tauſendbein, - 


iSER eines Schlees. 


{. die Exkl. unter Schlee. 


* EGWEISER an der Fockw and, 


Holl. 
Lan. 


 Wegwyzer. 
Vejviler., 


Schi. 
Eugl. 


WEI 
Vagviſare. 
A rope with thimbles and tracks ſer. 
Ving as a rack. 
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Franz. Cordage ou draille avec coſſes et 


Ital. | 
Span. 
Port. 


pommes gougees ſervant de ratelier, 
Draglia, 
Guia, 


Guia. 


Ein Tan das von einem Tack: Wandtan 
zum andern geht und woran Kauſchen und Klo. 
ten ſitzen wodurch laufendes Tauwerk fährt. 


WEHEN, 


Holl. 
Dan. 
Sch. 
Engl. 


Ital. 
Span. 
Port. 


Franz. 


Der W ind wehet. 
Waajen. 


0 Vaje, bleeſe. 


Bläfa. 
To blow. 
Venter. 
Ventare. 


Ventar. 


Ventar. 


Der Wind wehet wenn man ihn Klemlich ſtark 
ſpüͤhret oder wenn er aufhört zu kühlen. Es we. 
het ein Sturm wenn der Wind ſo heftig iſt, das 

man ihn einen Sturm nennet. 


Die Flagge WEHEN laſſen. 


Holl. 
Dian. 
Sch, 
Engl. 
. Franz. 
Ital. 
Span. 
Port. 


De vlag waajen laaten, 
Lade et Flag vaje. 


Sätta up en flagg. 


To diſplay the flag or colours. 
Deploier le pavillon, faire py! illon. 
Far bandiera. 

Hacer . 

Fazer bandeira. 


Die Flagge aufhiefſen oder losmachen damit 
ſie von dem Winde bewegt und geſehen werde. 


WEHLIN GS. ſ. Wielen. 


WEIBCHEN vom Hanf. £, Helling, 1 
WEISEL. 1. Schraube. 
WE! ScHUTE. 1 | 


X Holland. 


Eine kleine ſehr ſohmal gebauete Schute in 


Ei 


oY WEL 
kin WEISSES Tan, 7 
Holl. Een wit touw, 
Jan. Hvidr Toug. 
Sch. Hvitt tag. 
Engl. White or untarred cordage. 
Franz Cordage blanc. 
{zl, Capo bianco. 
San. Cabo blanco. 
Pont. Cabo branco. 


Ein ungetheertes Tau. = 


Das WEIT eines Schiffs. 
„ 


Sente des M EITS. ſ. Herz- Sente. 


Sp anmen-WElf. | grölste Breite eines 
Spanns. 


M EITE oder Diſtanz. 
Holl. Wydte, afſtand. 


. Breite eines 


Din. Diſtance, Vidde. 
Scluw, Diſtance. 
Engl. Diſtance. 
Franz. Diſtance. 
Ital. Diſtanza. 

Span. Distancia. 

Port. Diſtancia. 


Ein gewiſſer Abſtand von einem Ort zum an- 
dern in Seemeilen: + fo verſteht man unter geſe. 
gelte Weite, 
welche das Schiff in einer beſtimmten Zeit ge- 
macht hat. | 


WE I SCHIFF. £ Schmack. 
MELLBOOT. 


zeug oder Schute. 


V\ ELLE eines Gangſpill. 5 


Holl. Wel van't ſpil. 
Din Spillets Tap. 

 xScing. Axel, trumma, 
Engl. The barrel. 


Franz. La meche. | 1 
Nal. n dell argano· = 


die gegilste Weite in Seemeilen 


Ein in Holland gebriuchliches kleines Fabe 


WEL 892 
Span. Make del cabrestante , molinete del 
cabrestante. 


Port. Madre do cabreſtante. 


Der Cylinder des Gangſpills Fig. 439. aa um 
deſſen obern Theil die Klampen d d gers ſind 


um welche das Tau liegt. ſ. Gangſpill. 


WELLE des Steuerrades. 


Holl. Wel van't ſtuur- rad. 
Dian, Trumle. | 
Send. Trumma. 

Engl. Barrel of the wheel. 

Franz. Cilindre ou marbre de la roue de 
gouvernail. 

Hal. Maſla della ruota del timone. 
Span. Masa. 
Port, Cylindro da roda do leme. 


Der Cylinder des Steuerrades Fig. 258. cc 


| um den das Steuerreep liegt. f. Steuerrad. 


V ELLEN. . Seen. 


WELLING. 
Holl. Welling. 
Dian. Velling. 


Selnv. Välling. 


Ein Bergholz an einigen Tialken das aus 
einer dicken Planke beſteht die aber viel breiter 
iſt als ein Bergholz und dabey vorne und hinten 
gleiche Breite behält, da hingegen ein eigentli- 
ches Bergholz in der Mitte viel breiter iſt als an 
beyden Enden. £ 


WELLSAND. ſ. Treibland. 


Win 1 EM. 
Holl. Waereldgeſtel. 
Diin, Verdens Bygning og [odretting. 


4 Sc lig. Verlds byggnad. 
Engl. Syſtem of the world, 
| Franz. Syſteme du monde 


Ital. Siſtema del mondo. 
Span. Siſtema del mundo. 
Port. Siſtema do mundo. 


Dieſen Namen giebt man einer Aab meh- 
rerer Weltkörper, welche in einer bekannten 
oder vermutheten Ordnung und Verbindung ſte- 

LII 2 P hen. 
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hen, Man kennt ſolche Ordnungen nie aus un- 
mittelbarer Erfahrung, ſondern immer nur durch 
Schliiſſe, die im Grunde hypothetiſch ſind. Daher 
bedeutet das Wort: Weltſyſtem oder Weltord- 
nung auch jede hieruber gemachte Hypotheſe, 


wie z B. die ptolemaiſche,” tychoniſche, coper- 


nicaniſche Weltordnung. | 

Durch ſolche Hypotheſen hat man nun vor. 
nemlich die Ordnung des enigen Syſtems zu er- 
klären geſucht, wozu die Erde ſelbſt, nebſt der 
Sonne, und den ſogenannten Planeten und Ne- 
benplaneten gehört, welches ſonſt auch den Na- 
men unſers Sonnenſyſtems oder Planetenſyſtems 
führt. Eine von dieſen Hypotheſen läſst fich ih- 
rer ungemein hoben Wahrſcheinlichkeit balber 
als ausgemachte Wahrheit betrachten, und wird 
daher jetzt von allen als das wahre Weltſyſtem 


angenommen. Sie ſtellt die Sonne als den einzig 


leuchtenden Hanptkorper und die dunkeln Plane- 
ten als Begleiter derſelben dar. 
fie die Fixſterne in unermeſsliche Entfernungen. 
Da nun alle dieſe Fixſterne auch Sonnen ſind, ſo 
darf man vermuthen, daſs jeder derſelben eben- 

falls von Planeten umgeben ſey und mit ihnen 
ein ähnliches Syſtem, wie das unſrige, bilde, 
Worauf ſich die fernere Muthmaſſungen Über den 
Bau der Fixſternhimmel gründen. In der dieſem 


Werke folgenden Anleitung zur Steuermanns- 
kunſt wird unter der phyſikaliſchen Aſtronomie 


dieſes Syſtem weitläuftiger aus einander geſetzt 
Werden. 3 


WENDERREISE oder Wendecirkel. 
Holl. Tonne- keer- kringen. 
Dian Sole vender, Vendekreds. 
Sci. Tropici. ; 

Engl. Tropics. 
Franz. Tropiques. 


Ital. Tropici. 
Span, Tropicos. 
Port, Tropicos. 3 


Dieſen Namen führen auf der Himmels und 
Erdkugel zwey kleinere Kreiſe, welche mit dem 
Eqguaror parallel laufen, und von demſelben um 
das Maaſs der Schiefe der Ekliptik, oder faſt um 


234 abſtehen, In Fig. XIII. ſind auf der Him. 


mel kugel F G und IK, auf der Erdkugel fg 
- nad ik die Wendekreiſe. Da fie dem Equator 
p rallel find, fo gehören fie am Himmel zu den 

Tegkreiſen, auf der Erde zu den Parallelkreiſen, 
und alle ihre Puncte find von den Polen um 6649 


entfernt. 


Zugleich ſetzt 


WEN | 
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Am Himmel berührt die Ekliptik F K, deren 
entfernteſte Puncte vom Equator ebenfalls um Gag 


Maaſs ihrer Schiefe abſtehen, den einen Wende. 
kreis in F, den andern in K, an zwey einender 


gerade entgegenſtehenden Puncten, Dies {ind 
die Puncte der Sonnenwenden, oder die An. 
fangspuncte der Zeichen des Krebſes und Stein, 
bocks, von welchen der nördliche Wendekreig 
F (i, Wendekreis des Krebſes, der ſüdliche ! K 
Wendekreis des Steinbocks genannt wird, An 
den Tagen der Sonnenwenden kömmt die Sonne 
in die Puncte F und K und weil ſich daſelbſt ihr 
Abſtand vom Equator ſehr langſam ändert, ſo 
wird fie durch die tägliche Bewegung im Wen. 
dekreiſe ſelbſt herumgefuͤhrt. Die Wendekreiſe 
find alſo die Tagkreiſe der Sonne an den Tagen 


der Sonnenwenden. Sie begreifen zwiſchen ſich 


die Zone des Himmels F GK I, innerhalb wel. 
cher die Sonne beſtändig anzutreffen iſt. 
Auf der Erdkugel ſchlieſſen die beyden Wen. 
dekreiſe die heiſſe. Zone zwiſchen fich ein und 
begrenzen die gemäſſigten. 1 


WENDEN. 
Holl. Wenden. 
Dan, At vende. 


Scud. At vanda, 

Engl. To put about a ſhip, or to go about, 
Franz. Virer de bord. 

Ital. Virare di bordo, voltare il bordo, 
Span, Virar de bordo. 1 

Port. Virar de bordo. 


Heiſst ein Schiff das auf einer Seite bey dem 


Winde liegt, herumdrehen. daſs es auf der andern 


Seite bey dem Winde zu liegen kömmt. 


Man hat zwey Hauptarten ein Schiff zu wen. 
den nämlich durch den Wind oder bey dem Win. 


de und vor dem Winde welches letztere Halſen 


genannt wird. { Halſen. In der Wendung durch 
den Wind dreht das Schiff einmal ſein Vordertheil 
dem Winde zu, bey dem Halſen aber kömmt es 
Während der Wendung einmal gerade vor den 
Wind zu liegen oder kehrt demſelben das Hinter- 
theil zu. aft ah 5 


Um ein Schiff durch den Wind zu wenden, 


dreht man die Ruderpinne nach der Leeſeite, fo 


daſs das Steuer zum Anluven würkt, man min- 
dert die Würkung der Vorderſegel, und laſst die 
Hinterſegel mit ihrer ganzen Kraſt würken, das 
Schiff auf den Wind zu bringen; ſobald es gerade 
auf dem Winde liegt, laſst man die Hinterfegel 

f | * um- 
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umbraſſen, und das Steuer wieder in die Mitte | Engl. Jetfon, to throw oyer bord, 

legen, die Vorderſegel werden nun den Wind Franz,” Vaire le jet. 

von auſſen empfangen, und das Schiff durch den Nel; Par i pertito; 

Wind drehen; ſollten fie es zugleich rückwärts . 2 

treiben, ſo kann man durch Ueberlegung des Span. Echar G arojar la carga al mar, hazer 
Steuers nach der andern Seite dieſe Wendung echazon. | 

des Schiffs erleichtern; ſobald aber die umge- Fort. Langar as fazendas ao mar. 


blaſsten Hinterſegel wieder Wind faſſen können, Güter werden über Bord geworfen um ein 
Jaſst man nee vorn umbraſſen; bey dem Wenden Schiff in der Noth beym ſchlechtem Wetter oder 
dureh den Wind ſtrebt ein gutes Schiff bey gehö- wenn es vom Feinde verfolgt wird zu erleich- 


riger Behandlung immer noch etwas vorwärts, tern. Man fingt zuerſt bey denjenigen an, die 
wenigſtens verliehrt es nichts oder doch allemal gie ardifos: Hindernif  verarſachen,....aber man 


weniger als in der Wendung vor dem Winde. 

Es im allo allemal vortheltheltes durch den Wind _— - aber or 5 Wat . eK 

2u wenden , als vor dem Winde, welches daher oben liegenden ſchweren Güter nehme damit der 

auch nur in einem Sturm geſchiehet, da es we- Schwerpunct des Schiffs niedriger zu liegen 

gen der Heftigkeit des Windes und Höhe der komme, und es dadurch mehrere Steifheit er- 

Wellen unmöglich iſt durch den Wind zu halte; ſchlingert es zu heſtig aus der Urſache 
wenden. | well der Schwerpanet zu niedrig iſt, ſo muſs 


1 ö; ee + man, doch mit gehöriger Vorſicht, die untern 
Vor dem Winde WENDEN. .. Halſen. Laſten zuerſt nehmen; ſtampft das Schiff wegen 


IA Mir ſeiner Vorlaſtigkeit zu ſehr und iſt deswegen zu 
Durch den Wind WENDEN, gegen den luvgierig, ſo erleichtert man es vorne, und eben 


Wind WENDEN, bey dem Winde ſo geſchiehet ſolches hinten wenn es zu ſteuerla- 
über WENDEN oder Ueberſtag ſtig iſt und aus dieſer Urſache zu heftig aufs Gat 


W ENDEN, ſtampft und lafwindig iſt, 
Holl. Door de wind wenden ;  overſtang W ERFEN oder den Wurfanker ausjagen, 
„ Pt 4 l. Werpen, 


Din, At vende ved Vinden. 
Sclus. Vanda genom vinden, | 


Sich WERFEN. Das Holz WIRFT fich. 


Sno RA. TT iS Es Holl. Lig werpen. 
Franz Virer vent devant. Dan. At kaſte ſig. 
Ital. Virare per avanti, roverſare Ubordo.  Schuo, Blifva vind, 
Span. Virar por avante, _ Engl, To warp. 
Fort. Virar por davante. | Franz. Le bois ſe dejette, 
ſ. die Erkl. unter Wenden., pine Tal. Sfigurarti, arcarſi. 


5 Span, Alabearse. 
| WENKEN oder pi ago ſ. Anwin= Port. Deſſigurarſe. 


ken N Das Holz wirft fich heiſt es zieht fich zu- 


tea mmen, biegt ſich, bekömmt Rifle und verändert 
WERFEN, den Anker wer ſen, den An- dadurch ſeine Geſtalt oder reiſst ſich wol gar wo 
ker zugehen laſſen oder zum Anker es ſeſt ge weſen los. Dieſes iſt jederzeit der Fall 
gehen. ſ. Anker No, 62. ++ wenn das Holz zu friſch verarbeitet wird ung 


nicht gehörig eurgettgebvet ge weſen. 


WERFEN, Guter aus werſen, über Bord 
werfen. 1 WERFT., Schiffs WERFT, Zimmet- 
Hol. Werpen, over boord wetpen. 5 WERFT. | 
Din, At kafte Varer over Bord. Holl. Werk. 
oc hid. Lakia vatorna öfyer bord, Dan. Var 
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Shins Varf. 

Engl. A ſhip. wright's DIE, or 8 

Frang. Chantier, Attelier de ee | 
Ital. Cantiere. : | 

Span, Astillero. 

Port, Eſtaleiro. 


Ein nahe bey dem Waſſer belegener zum 
Schiffbau eingerichteter Platz, wo ſich gewGhn- 
lich mehrere Hellingen oder auch Stapel befinden 
Wo Schiffe erbauet, aufge wunden werden und ab- 
laufen können. In groſlen Seehafen findet man 
auch zum Bau der Schiffe Docken ſ. Docke, 
Helling. dtapel und Ablaufen. 


Geſchiitz- WERFT. . Artillerie- PARK, 
WERG oder M ERR, 
Holl. Werk. 
Din. Verk. 
Schau. Dref. 
Engl. Oakum, oakam, 
Franx. Etoupe. 
Ital. Stoppa. 
Span. Estopa. 
Port. Eſtopa. 


Altes aufgedrehetes und aus FRE Ba ge- 


fücktes oder zu Hede gemachtes Tauwerk, 
welches in die Nathen des Schiffs kalfatet wird. 

Die Kalfaterer drehen es auf der Knie zu einer 
Art loſen Strang und treiben es alsdann mit ihren 
Kalfateiſen hinein. Man hat weiſſes Werk und 
ſchwarzes oder getheertes. Letzteres dient nur 


allein zum Kalfaten weil es die Nathen beſſer vor 


Fiulniſs verwahrt, als das wellle oder unge 
theerte. | 


WERP- Anker ar WURF - Anker. . 


Anker. No. 6. 


WERP- Ankertau oder U URF- Ankertau. | 


ſ. Anker, No. 57. 


WERPEN, {. Werken. 1 


WVWERPEN, Werfen 698 Würfe n mit dem 
Murk- Anker. ſ. Anker. No. 113. 
1 WERPTROS. 

+ + og. Werptros. 

Din, Verptrodſe. 


oder Cardinalpuncten durch welche im Horizont 
die Hauptgegenden beſtimmt werden und iſt oe 


WEST zum Norden. 


WES 


Cc. Varpträſs. 
Eugl. Tow rope. 
Franz. Haufſiere de toute.” : 
tal. Remolco, toneggio. 
Span. e 1 8 
Port, Eſpia. 
Ein Trofs welches ſtatt eines Wurfankertaues 
zum Werpen mit dem Anker dient. 


WEST oder Weſt. 


Holl. Weſt, 
Dan, Veſt. 
Schw, Vaſt. 


Engl. Welt. 
Franz. Oueſt, 
Ital. Ponente. 


Span. Oeste 0 Oueste. 
Port. Oeſte. 


Der Durchſchnitispunct des Equators mit dem 
Horizonte an derjenigen Stelle wo die Geſtirne 
untergehen Er iſt einer von den vier Haupt. 


von dem Nord- und Sudpuncte entfernt. An den 
Tagen der Nachtgleichen wenn die Sonne im 
Equator ſteht, geht fie im Weltpoact ſelbſt unter, 


Holl, "Weſt ten Noorden, 
Dan, Veſt til Norden, 

Schw. Vaſt til Norden. 

Engl. Weſt by Nord. 

Franz. Oueſt quart de Nord- Oueſt. 
Ital. Quarta di Ponente Maeſtro. = 
Span. Oeste cuarto al Noroeste. 

Port, Oeſte quarta a Noroeſte, 


Der Punt des Horizonts welcher 1140 von 
Weſtpunct nach Norden liegt, - | 


* ESL - NORD-WEST. . 


Holl. Weſt: Noord- Weſt. 
Din.” Veſt. Nord- Veſt, 

Schw. Vaſt. Nord- Vaſt, _ 
Engl. Weſt. Nord - Weſt. 
Franz. Oueſt Nord Oueſt, _ 


WES 


Ital. Ponente Maeſtro... 
Fan. Oesnoroeste. 
Port, Oesnoroeſte. 


Der Punct des Horizonts welcher 2270 vom 
Weſtpunct nach Norden liegt. 


WEST zum Süden. 


Holl. Weſt ten Zuiden, 

Din, Veſt til Syden. 

Schiv. Vaſt til Syden. 

Engl. Weſt by Sud. 

Fraux. Oueſt quart a Sud oueſt. 


$99 


Ital. Quarta di Ponente per Lebeccio. 
£pan, Oeste cuarto al Sudoeste, 
Port. Oeſte quarta a Sudoeſte. 


Der Punct des Horizonts der 1149 vom Weſt 
punct nach Süden liegt. 


MEST. Sud. WEST. 


Holl. Weſt- Zuid- Weſt. 
Din. Veſt-Syd- Veſt, 
Sch. Viſt- Syd- Vaſt. 
Engi, Weſt-Sud- Weſt, 
Franz. Oueſt - Sud- Oueſt. 
Ital. Ponente Lebeccio. 
Span. Oessudoeste. 
Port. Oeſſudoeſte. 


Per bunet des Horizonts weleher 2220 vom 
Weftpunct nach Süden liegt. 


\\ ESTERSONNE. 4 Weſter- Sonne. 


\ EXTLICHER Wind. 


Hol. Weſtelyke wind. 
Din, Veſtlig Vind.. 
cit, Väſtlig vind. 
Eugl. Weſterly wind. 
Franz. Vent de oueſt. 


Ital. Vento di Ponente. 
Span. Viento Oeste. 
Port, Vento Oeſte. 


genannt. 


und Sid - Weſt Punct liegt, iſt weſtlich, 


können. 


Wird der von der Webſeite kommende Wind 5 
Alles was z iſchen dem Nord- Weſt | 


4, 


wr goo 
WETTERG ALLE. 
Holl. Offen oog. 
Dan. Oxe6je. 
Schi. OxesOgas 
Engl. Ox eye. 


Franz. Oeil de boeuf. 


Ital. Occhio di bue. 
Span. Ojo de buey. 
Fort. Olho de boi. 


ſ. die Erkl. unter Ochſenauge. 
WEU D. f. WOID. 
WEWELIENEN, Wewelingen oder We- 


welings. 

Holl. Weevelings, weeflynen. 
Din. Vevlinger. 

Schw. Veflingar. 

Engl. The ratlings of the ſhronds, 
Franz. Enflechures, 

Ital. Griſelle. 

_ Span. Flechastes. 
Port. Emfrechates. 


Dünne Lienen welche queer über die Wanten 
und Pattingtaue befeſtigt ſind. Sie gehen vom 
Bord bis nach dem Mars, wie die Sproſſen einer 
Leiter, deren Stelle ſie auch vertreten, damit 
die Matroſen bequem nach dem Mars hinaufſteigen 
An den Stengenwanten ſind ebenfalls 
ſolche Wewelienen angebracht. Man ſchlägt ſie 
mit einem Timmerſtich Fig. 234 um jedes Want- 
tau, wodurch fie nicht abglitſchen, ſondern ſich 
Je feſter anziehen, 13 mehr ſie belaſtet werden. 


MW EWEN. 
Holl. Wenn en. 
Din. Vevle. 


Schw. Veſla. 


Engl. To faſten or attach the ratings d to 
x the ſirouds. 


Franz. Mettre les enflechures. 

tal. Attaccare le griſelle. 
Is Span. Meter las flechastes. 

Port. Meter os emfſrechates. 


Die We welie nen an die W anten bla gen oder 
ſcheeren . Wewelienen. 75 | 
WIS. 


A 


901 WIE 
40H; ee 
{in. Bagſce, Sue, Dragſue. 


Scl. Bak flag. , 
Engl. Bock - (weep of the Waves. 
Fraun g. Reſſac. | 


Ttal. Refaca. 
Span. Resaca. N 
Fort. Reſaca. 


Die Welle oder See, die nachdem ſie gegen 
das Ufer oder die Klippe geſchlagen, wieder 
Seewärts zurück rollt. | | 


Widerſtand des WASSERS. 

Holl. Wederſtand van't water. 

Din. Vandets Modſtand. 

Scing. Vattnets motſtind, 

Eugl. Reſiſtence of the water, 

Franz. Reſiſtance de Peau. 

Ital. Reſiſtenza dell' acqua. 

Span. Reſiſtencia del agua. 

Port. Reſiſtencia da agua. 
Feſte Körper die ſich im Waſſer bewegen 


miiſſen in jedem Augenblicke einen Theil ih. 


rer Geſchwindigkeit verliehren, weil file nicht 
fortgehen können, ohne die in ihrem Wege 
liegenden trägen Theilchen des flüſſigen Mittels 
aus der Stelle zu treiben. Es wiederfahrt ih- 
nen alſo eben das, was geſchehen wurde, wenn 
eine Kraft nach entgegengeſetzter Richtung ihre 


Bewegung hinderte. Daher ſtellt man ſich eine 
ſolche hindernde Kraft vor und neunt dieſelbe 


den Widerſiand des IWafers. „ 
Dieſer rührt blos von der Trägheit her, da 
hingegen der Widerſtand feſter Körper vom Zu— 
ſammenhange herkommt. Fluilige Materien ha- 
ben aber auch einigen, wiewol geringen Zu— 


ſammenhang oder eine Zähigkeit, aus welcher 


gleichfals ein Widerſtand entſtehen muſs; daher 


ſchon im Voraus vermuthet werden kann, daſs 


die blos auf Trägheit gebauete Theorie mit der 
Erfahrung nicht genau übereinſtimmen werde. 

Newton, dellen Erfindungsgeiſte wir diefe 
Theorie zu verdanken baben, hat dieſelbe im 


zweyten Buche ſeiner Principien in groſſer All. 


gemeinbeit abgehandelt, und mit Verſuchen 
verglichen, welche darzuthun ſcheinen, daſs 
bey denen in der Natur vorgehenden Bewegun- 
gen der Widerſtand dem Quadrate der Geſchwin- 


- 


ſammen, weil die Wärkung eben diefelbe ſeyn 


Unterſuchung der Kugelbahn ungemein groſſe 


ſeiner Vorgänger. Die vielfältigen Verſuche 


Balis dienenden Verſuchen, Naherungsformela 


W 


digkeit proportional befunden werde Diete 
Theorie ſelbſt hängt genau mit der Lehre vom 
Stoſſe flaſſiger Viaterien gegen feſte Körper 7. 


muſs, es mag tick det feſte Körper im ruhen. 
den flüſſigen, oder der flüſſige gegen den ry. 
henden feſten bewegen. 

Man glaubte ſchon durch Newtons Bemi. 
bungen dieſe Lehre zur überzeugenden Gewiſ. 
beit gebracht, als Rovins im Jahre 1752 bey 


Abweichungen von derſelben entdeckte, EM | 
hatte die allgemeine Lehre vom Widerſtande 
gegen bewegte Puncte ſchon in ſeiuer Mecha. 
nik ( Mechanica Petrop. 1735. 4 maj. Tom. | 
c. 4. $. 307. egg) Wie wenig anwendbar aber 
in dieſer Wiſtenfchaft bloſſe Theorien find, hat 
die Erfahrang nachher gezeigt. Forge Yun 
gab 1571 nach vielfältigem Verſuchen eine gang | 
neue {keorie von dem Widerſtande des Vol. 
ſers, welche weit richtiger iſt als diejenigen 


aber, welche nachher in Frankreich von Ahn. 
bert, Bezont, Boſſut, Borda, Condorcet und an- 
dere auf mancherley Art angeftetlt worden ſind, 
zeigen aber daſs ſolche noch viele Ungewils 
heiten übrig laſst. In der dieſem Werke fol. 
genden Abhandlung über dem Schiſibau, werde 
ich Gelegenheit haben von dieſer Materie weit. 
läuftiger zu reden und aus den vielfältigen zur 


herleiten, die in jedem Betracht anwendbar ſind. 


WIDER STROM. 
Holl. Wederſtroom. 
Dan. Mod-Strom. 
xScinw, Mot- ſtrom. 

Engl. Stop- water. 
Franz, Contre- courant. 
Ital. Contracorrente. 
Span, Contracorriente. 
Hort. Contracorrente. 


Ein Strom welcher der Fahrt des Schiſls ge, 
rade entgegengeſetzt itt, 


Schi. Mottid. 
Engl. Change of the tide. : 
Franz, Changement ou retour de mat Ma 


8 

WI DERZEIT. h 
Holl. Weertyd. 
Dan... Med. Ti. v 

\ 

q 


— 
— 


g03 | WIE 
Ttal. Cambio o tent della mares. 


Sa: Cambio © retorno de la marea. 
Port, Cambio ou retorno de mare. 


Widerzeit Warten, ehe es weiter gehen kann, 


Ein Schiff WIEGEN, 


Holl. Een ſchip wiegen. 


Din, Skutle et Fart6y for at lade def 
16be i vandet. - 


Felnd. Vagga et fartyg. 


decks, in order to launch her from 
he e,, be oh 


Franz. Crouler un batiment pour le faire 
lancer a beau. 


Lal. Rollare un baſtimento per vararlo, 
Syan, Rodar un navio para botarle al agua - 


agua. 


von der Helling laufen ſoll, dadurch in Bewe- 
gung ſetzen, daſs viele Leute oben auf dem 


laufen. 


Raperts. 


WIELEN oder Welings. | 

Holl. Will. 17 1 
Dan. Skamfiilings Krandſee, | 
Schi. Skawmfilningskranſar. 
Engl. Fenders of old ropes. | 


. e 
al. Sponfature, ee 8904 1 
Span. Defensas redondas de cabo. 
Port. Defenſas redondas de cabo. 


Sind Stücke von alten Tauen die in einer 
Schneckenlinte aufgeſchoſſen oder zuſammenge- 


lammengematlet find, fie werden an einem 


Wreifhölzer, daſs die Seiten des Schiffs nicht 
durch Anſtoſſen gegen Ae Fahrzeuge be- 
ſchädigt werden. 


Caitholicon, Var ins. B. III. 


Die Zurückkehr der Ebbe oder Fluth. Ein 
Schiſf welches Zeit geſtoppt hat, muſs auf die 


Engl. To ſhake a ſhip by jomping on her 


Fort. Rolar huma nao ey. Wngar a 


Heiſst ein Schiff witches vom Stapel oder 


Deck zugleich von einer Seite zur andern 


WIELEN des Raperts, . ( Rider des 


Franz, Cordes de defenſe, colliers 74 de- 


bogen und deſſen Bugten in dieſer Lage zu- 


Tau, an die äuſſere Seite des Schiffs gehängt 
und dienen ſo wie die Kranſen, Wurſten und 


' WIELTROSS. | | Ng 

Holl. Wieltros. HS 2 b 

7 Dan. Trodſe ſom er nicht i My & Rob. 
flagerhiul. 


Sehus. Triiſs ſom ür ſlagit med et bjul. 
Engl. A hawſer - laid rope, laid by a wheel. 

Franx. Piece de corde fait a la roue. 

Ital. Gherlino fatto colla ruota- 


Span. Guindaleza o cabo colchado eon la 


rueda. 


Port. Cabo de maſſa cuchado com huma 


roda. 
f. die Erklärung unter Eiſern- * 


WIENTAKEL. . Wien-Takel. 


WIGGEN, f. Kiele oder Keggen. 
WIK. ſ. Bugt oder kleine Bay. 


WILLEN. ſ. Wielen, 


WILLEN oder Exters. 

Holl. Exters. 

Dan. Pigſuer. 
Schi. Reſande botnſtockar. 

Engl. Crotches. 

Franz. Fourcats. 

ſtal. Forcazzi. 
Span. Piques capuchinos. 


Port. Enchimentos ou balizas 10 da 
„„ codaſte. | 


21 So heifſen die Materſten piekſtücke 2unichſ 
am Hinterſte ven. | | 


W IMPEL. 


Holl. Wimpel. 
Dan, Vimpel, 
_ Schw. Vimpel. 
Engl. A pendent, 
Franz. Flamme. 
al. Fiamma, fiammolo. 
Span, Flamula, Gallardete. 
Port. Flamula. 


Eine ſehr lange und ſchmale Art Flagge (Fig. 
xx.) welche an einer kleinen Raa die das 


Wimpelholz heiſst, vom Topp des groſſen Maſts 


wehet. Der Wimpel iſt aut 5 ſeiner Länge 


von unten zu * und endigt ſich in 


Mmm | __ 2wey , 
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pag Spitzen. 
der Kapitain eines einzelnen Kriegsſchiffes oder 
Friegsfahtrzeuges darf einen Wimpel führen. 

er breite Wimpel Fig. 66, wovon unter Stan- 
der geredet worden, iſt aber ſchon ſo wie der 
Stander das Unterſcheidungszeichen eines Kom. 


mandeurs oder Anführers von mehrern Schiffen. 


Ein breiter WIMPEL oder ein Stander. 


Holl. Een breede Wimpel, topſtaauder. 
Dan. En breed Vimpel. 
Schb. En bred vimpel, ſtandert. 
Engl. Broad pendent. 
Franz Cornette, 
Ital. Cornetta. 
Span. Gallardete de corneta. 
Port, Corneta. | 
f die vorhergehende Erklarung. 
 WIMPELGAST. 
Holl. Wimpelgaſt. 
Dan. Vimpelgaſt. 
Schi. Vimpelgaſt. Fe, Fs 
Engl. A mariner who has the care of the 
5 pendent. eee bh 
Franz. Capitaine des flammes. 
Ital. Capitano. eee 
Span. Capitano de las flamulas. 
Port. Capitaò das flamulas. 


Derjenige von den Matroſen der die Wim- 
pel in Verwahrung hat und#defſen Geſchifte es 


iſt, den Wimpel beym Aufgang der Sonne 2 


hieſſen und beym Untergang abzunehmen. Eben 
ſo hat man auch auf Kriegsſchiſſen einen Flag- 
gat und Göſcbgaſt. SSN =. Ae 


WIMPELSTOCK. 
Holl. Wimpelhout, wimpelſtok. 


Din. Vimpelſtok. f 
Schw. Vimpelſtock. 


Kein Kauffahter ſondern nur 


$ > 


wi god 
Engl. | The frick or ſtock of - a broad den. 
Franz. Baton du guidon. 
Ital. Piccolo pennone della cornetts. 
Span. Vergilla. Ti 
Port. Vergilla da corneta. | 
Die kleine Raa an weleher der Wimpel hefe. 
ſtigt iſt und die vermittelſt einer Fall am Topp 
des Maſts aufgehiefst wird. 10 TO 
WIND. N 
Holl. Wind. 
Dan. Vind> 
Schw. Vind. 
Engl. Wind, 
Franz. Vent. 
Ital. Vento. 
Span. Viento. 
%%% 8 
Die fühlbare Bewegung der Luft im Luft | 
kreiſe. Wird an irgend einer Stelle des Luft. | 


kreiſes das Gleichgewicht zwiſchen ihr un 


benachbarten in Abſicht auf Druck, Dichte, 
Elaſticität &c. gehoben, ſo dringt der ſtärkete 

heil dahin, wo er geringern Widerſtand fin- 
det und es entſtehen dadurch die Bewegungen, 
Welche Kühlten, Winde, und in heftigern Gre 


den Stürme und Orkane genannt werden, 


Man giebt den Winden nach der Weltge- 
gend von der fie, kommen den Namen Nord- 


Süd. Oſt- Weſtwinde und legt eben ſo denen 


die nicht gerade aus einer Hauptgegend we- 
hen, den Namen der zugehörigen Weltgegend 
bey. So werden die Richtungen nach 32 Win. 
de unterſchieden, welches zum) Gebrauch fur 
die Schiffahrt hinreichend iſt. Man findet die 


Namen dieſer 32 Winde und den Winkel den 


fie unter einander machen auf der Kompas-Roſe- 
1. Roſe. 9714-48 7 en,, bh 
Nach, dem Fitruvins haben die Alten nut 


24 Winde gehabt, deren Namen und. Abſtand 


von den Hauptwinden die folgende Tafel zeigt. 


14 


22 4 . 


2 


122 von Norden. 0 


Namen dex: * FRG 


2 von Often. 


25 Namen der T inde. 


| Aifand » "von "Mites. 


— — 23 


Nantes der W inde. © T Abſtand von Halen 


—— Aru F — — ( V—— 

| x, Septentrio. | 09 kh; o' 7, "Volanus.. 09 of... | 

2. Gallicus. 15 8. Ornithias. 1 A 

3 Supernas. 30 — 28 Caeſias. 30 

4. Aquilo. 45 10. Eurus. 45. | 
. Boreas. 560 IT. Volturnus. 60 

2 Carbas. 78 12. Euronothus. 75 


— — — — — — 


— — 


13. Auſter. 

14. Alſanus. 
15. Libonotus. 
16. Africus. 
17. Subveſper. 
| 18. agen; N 


Da man aber boy griechiſchen und lateini. 
ſchen Schriſtſtellern noch mehrere Namen der 


0 8 19, Favonius-. 0% 0 
| 15 | 20 FEtele. 15 490 
| 30 2t. Circius. 30 
45 22. Caurus. 43 
60 „ . Corus, | bo | 
2 25 G . Thraſcias, __ 3 „E iro ea; 


den 3 vor. Da ho die Eintheilung tie 
Winde bey den Alten nicht gerade ſo gewe- 


Winde ſindet, ſo ſchlagt Yarenius (Geogr. ge. ſen iſt, als die jetzt gebräuchliche, ſo ſind 
ner. L. I. cap. 20. prop. 4 - 8. und Nicciolus für dieſe Benennungen nicht ganz richtig. 
unſere Winde die 1 in der eee Tafel beben 155 e ; 
 Namen, der Vina. * striche des Konpaſſes : zan 
n A | * ern — Abſland p 
Kt fy Lateiniſch and. Grief, you Norden. 
1. Nord: Septentrio oder Boreas. O. o˙ 
| 2, N. zum O0. . Hypaquilo , Gallicus. 11 15“ 
3. N. N. O. Aquiljo . 22 30 
4. N. O. zum N. Meſoboreas, . Meſaquilo, Supernes. 33 45 
5s N. 0. Aretapeliotes, A enten „ Graecus. 45 2 71 
6. N. O. . Hypocaeſias. 0 56 15 
7. O. N. O. | Caeſias, Helleſpontius, 52 30 
8. O. zum N,, Meſocaeſias , [eee I-73: - 4% 
| „ 3 | Lon Glien. 
9. % | Sollnus Subfolanus . Apeliotes, „ 
10. O. zum 8. Hypeurus,, Hypereurus. K 
Ii. 0. 8 Eurus, Volturnus. 122 30 
12. S. O. zum O. | Meſeurus, ] | 33 45 | 
13. S. O. | Notapeliotes , Luraſter. | 45 [ 
14. S. O. zum 8. Hypophoenix. . 2 | 50 156 
15. S. S. O. Phoenix, Phoenicias + Lenconotus, Gangeticus. | 67 30 
16. $ O. zum O. Date e2nt | : Er RE 78 45 
N IO RT WT POE OT ne 1 | 50 Von Suden. 
17. Sud. | Auſter » Notus, Meridies. „„ 
18. S. zum W. Hypolibonotus, Alſanus. 11 15 
19. S. S. MW. | Libonotus, Notolibycus, , Auftro - Africus. 22 30 
20. S. W. zum 8. Meſolibonotus. 133 45 
at. 8. . Noto. e: 5 Noto - biens , Africus, 45. | 
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Deuſſel. Lateiniſcth und Eriechiſcth. 
22. S. W. zum W.] Hypolibs, Hypafricus , Subveſperus. 
4 23. W. S. W. 4 Libs. i OSS | 2 e e e 
24. W. zum 8. Meſolibs, Meſozephyrus. 73 
| 25. Weſt. | Zephyrus, Favonins, Occidens. 
26. W. zum N. Hypargeſtes, Hypocorus. Gs po 94 
27. W. N. W. [ Argeſtes, Caurus, Corus,  Japyx. - Las 
28. N. W. zum W. Meſargeſtes, Meſocorus, 8 33 
29 N. W. Zephyro- boreas, Borolybicus, Olympias. 45 
| 30. N. W. zum N. | Hypocircius, Hypothraſcias, Sciremn. 56 
31. . N. We. Circius, Thraſcias. = 
| 32. N. zum W. Meſocircius. | 78 45 


Man hat die Frage aufgeworfen, ob die 
Bewegung der Luft beym Winde gerade fortge- 
bend oder Wellenformig ſey, oder ob fie ſich 
wie der Schall von einem Orte nach allen Seiten 
zu ausbreite. Auf der Erdflache wo die Winde 


egen allerley Hinderniſſe ſtoſſen, können ohne 


Zweifel alle dieſe Arten der Bewegung ſtatt fin- 


den; in der Höhe aber giebt der Gang der Wol. 
ken Anlaſs, einen geradlinigten Fortgang des 


Windes za vermutben. 


Die meiſten Winde find horizontal, oder 


Weichen doch nicht viel von der wagrechten 


Richtung ab. Bisweilen giebt es jedoch in der 


Luft Ströme, die nach allerley W inkeln abwärts 
oder aufwärts geneigt, oder wol gar lothrecht 


find. Eine erwärmte oder ſonſt leichter gewor- 


dene Luft rückt in die Höhe; dagegen ſinkt die 
kalter oder ſchwerer gewordene nieder, bis das 


Gleichgewicht erhalten iſt, Auf ſolche Art kön- 
nen Lufrftrgme nach unzählbar verſchiedenen 


Richtungen entſtehen. | 


An einigen Orten ſind die Winde das ganze 


Jahr hindurch beſtändig; an andern verändern 
ſie ſich periodiſch nach gewiſſen Geſetzen; an 
ſehr vielen findet man lauter veränderliche Win— 
de mit unaufhörlichem Wechſel und Uogleichheit. 


Auf dem Weltmeer weket zwiſchen den Wen- 


dekreiſen und noch einige Grade über dieſelben 


hinaus, ein beſtandiger Oftwind, der fich je. 
doch nordwärts der Linie mehr noch Nordoſt, 


und ſyudwarts derfelbsn nach Sudoſt zieht, und 
fich bey dieſer Abweichung nach dem Stande der 


Sonne richtet. Wenn nämlich die Sonne in den 
nordlichen Zeichen ſtehet, ſo zieht ſich dieſer 
Wind auf der Nordſeite weniger nach Norden, 
dagegen ader auf der Südſeite mehr nach Süden; 
und beym Stande der Sonne in den ſtidlichen 
Zeichen geſchieht gerade das Gegentheil. Die 


Beſchaffenheit dieſer Winde hat Halley (An hi. 
| ſlorical account of the trade winds and non. 
ſoons c. in den Philo/. Trans. num. 183. p 153) 
⁊zuerſt genauer dargeſtellt, upd Muſſchenbrock 
(lutrod. ad philoſ. nat. Tom. II. Tab. LXI.) 
giebt nach ibm und Dampier eine Karte daruber, | 
deren Anblick ihre Richtungen und die Abände- 
rungen derſelben ganz deutlich uberſehen läſst. 


Halle nimmt als Urſache dieſer beſtandigen 


Winde die Erwärmung des Luſtkreiſes durch 
die Sonne an. Da dieſe beſtandig zwiſchen den 
Wendekreiſen von Often nach Weſten umläuſt, 
ſo wird an dem Orte in deſſen Scheitel fie ſteht, 
die Luft am ftarkften erwärmt, und die daſelbſt 
befindliche Luftfaule ausgedehnt. Dadurch er. | 
hebt fich dieſer ganze Theil des Luſtkreiſes, muſs 
aber, weil er aus einer fluffigen Materie beſteht, 
oben auf allen Seiten abflieſſen. Damit nun das 
Gleichgewicht wieder hergeſtellt werde, wird 
die untere kältere Luft von allen Seiten Zuflieſ. 


ſen, durch die Sonne wieder erwärmt werden, 


und ſo dieſen Umlauf immer fortfetzen, Weil | 
fich aber der Ort wo dieſes geſchiehet, veran- 
dert und mit der Sonne von Mergen gegen 


Abend fortrückt, ſo flieſst die erwärmte Luft. = 
faule vornehmlich gegen Morgen zu über, und 


es bewegt ſich dagegen die untere kaltere Luft 

vornemlich van Morgen gegen Abend, daher an 
den Orten der Erde, uber welche die Sonne ge- 
rade hinweggeht, und in der Nähe derſelben, 
ein beſtindiger Oſtwind wiklich oy muſs, 


Zugleich muſs ſich dieſer Wind nach dem Stan- 


de der Sonne in der Ekliptik richten, woraus 
ſich die angeführten Abweichungen von der Ot. | 
gegend mit ihrem Veranderungen ganz leicht 
eckliten . e rr 
D Alembert (Reflexions fur la cauſe generale 
des vente, piece qui a remporte le prix par 1s 


tub, 
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cad. royale de Pruſſe pour Pawnee 1746. d Berlin 


1747. 410.) unterſucht welchen Einfluſs die An- 
ziehung des Monds auf die Geſtalt des Luftkrei- 
es haben miifle. Man ſieht leicht, daſs der Mond 
eben ſowol in der Luft, als im Meere eine ab- 
wechſelnde Ebbe und Fluth veranlafſen muſs, 


obgleich das Barometer nichts davon anzeigt. 


I) Alembert findet, daſs dieſe Luftfluth viel zu 
gering ſey, um jemals durch eine Barometer- 
veränderung merklich zu werden, dafs aber 
dennoch hieraus ein beſtandiger Luftſtrom von 
Oſten nach Weſten entſtehen müſſe, daher man 


dieſe Urſache bey der Erklärung des beſtändigen 


Oſtwinds wenigſtens mit zu Hülfe nehmen maſs. 
Beyde Urſachen haben ihre ſtärkſte Würkung 
zwiſchen den Wendekreiſen und verliehren ſich 
gänzlich in einer Breite von etwa 300. 
Bernouill; leitet in ſeiner Abhandlung von den 


von der Circulation der Luft her. Sowol der 
Halleyiſchen als auch der d' Alembertiſchen Er. 
klärung hat Herr Hube (Ueber die Ausdunſtung &dc. 
Leipz. 1790. gr 8. Kap 57.) ſehr wichtige Gründe 
entgegengeſetzt. Herr Hube leitet den regel- 


mäſligen Oſt- Wind zwiſchen den Wendekreiſen 


vielmehr von der Umdrehung der Erde her, 


welche die Puncte des Equators ſchneller als die 


Stellen der Parallelkreiſe, fortführt. Die untere 
Luft muſs aus beyden Halbkugeln der Erde be- 
ſtändig nach den Gegenden um die Linie flieſſen, 
weil hier die Hitze beftandig am gröſſeſten, da- 
her die leichtere Luft erhoben und unten von 
deyden Seiten her durch ſchwerere erſetzt wird. 
Dieſe zuſtrömende Luft kömmt alſo nach und 
nach uber Puncte die ſich immer fchneller gegen 
Often drehen. Da fie dieſe Geſchwindigkeit 
nicht augenblicklich mit annehmen kann, fo 
bleibt fie gegen die - Oberſliche der Erde nach 


| Weſten zurück, und verurſacht dem Körper, den 


die Umdrehung ſchneller durch fie hinfuhrt, die 
Empfindung eines öſtlichen Windes, der fich 
nordwärts der Linie in Nordoſt, ſidwarts in 
Sidoſt verändert Dieſe Erklärung kömmt mit 
der von De Luc gegebenen überein, und Herr 
Hue wendet fie ſehr glücklich auf mehrere Beo- 


bachtupgen Herrn For ſtars (Bemerkungen über 


Gegenſtande der phyſik. Erdbeſchreibung. Ber- 
lin 1783. 8) an. 5 ; | e 1 

Die periodiſchen Winde welche auch Paſſat- 
Winde und Muſlons genannt werden, wehen eine 
Zeit des Jahres hindurch nach einer gewiſſen 
Richtung, die andere Zeit aber nach der gerade 
en'pevenpeſerzten. Sie (ind beſonders häufig in 


Kaſten wehet der Sudoſtwind vom October bis 
zum May, aber den übrigen Theil des Jahrs hin- 


durch der Weſtwind. Zwiſchen Ajan, Arabien 
und Malabar und im bengaliſchen Meerbufen bis 
gegen die Linie herab, herrſcht vom April bis 

zum October ein heftiger Südweſtwind mit 


ſchwarzen Wolken, Regen und Sturm, aber die 
ubrigen ſechs Monate ift der Himmel klar und 
ein gelinder Nordoſt. Zwiſchen Madagascar, 


Java und Sumatra von 20 — 10% ſudl. Breite we- 


het der Süſtoſtwind vom May bis zum October, 


Nordweſt. Von Sumatra längſt der chineſiſchen 


Kuſte geht der Nord. Nord- Oſt im October und 

die folgenden ſechs Monate, aber den übrigen 

Theil des Jahres Sud - Süd- Weſt. Zwiſchen 
Java, Timor, Neuholland und Neuguinea, theilt 
Winden und Strömen die Urſache dieſer Winde 


ſich der Wind das erſte halbe Jahr nach Nord und 


Nordweſt, aber vom April an geht er aus Südoſt. 


Man bemerkt aber dergleichen auch in andern 


Meeren. Bey der Kuſte von Brafilien iſt der 


Wind vom April bis zum September Süd weſt 
und hernach Nordoſt. Von Carthagena bis Por- 


Novembers und die folgende Monate bis zur 
Mitte des Mays; dieſe Jahrszeit wird für Som- 


mer gehalten. Alsdann folgt Sidweſtwind, der 


fich aber nur bis 12 oder 124 Grad Breite erſtreckt. 


Wenn die Paſſatwinde umwechfeln, iſt die 


Luft an einigen Orten gleichſam unentſchloſſen, 
wohin ſie ſich wenden ſoll, wobey ſich Regen, 


Donnerwetter und Stürme ara ;. an andern 
Stellen aber geht fie geſchwind in die entgegen- 


geſetzte Richtung uber. 


Die meiſten Nachrichten von den Paſſatw in- 


den hat aus den Berichten der Oſtindienſahrer 


und der alten Geographen, Halley (An hiſtorical 


Philoſ. Tranſ. num. 183. v. 153) geſammlet. Man 


findet eben dieſe Nachrichten beym Muſſchen- 


brock (Introd. ad philoſ. natur. To, II. 6. 2570. 
ſaq.) Am vollſtändigſten handelt von den Paſ- 


ſatwinden des indiſchen Meers eine Schriſt von 
Capitain Forreſt (A treatiſe on the Monſoons in 


- Eaft India Lond. 1784. 8. 


Die Urſachen dieſer Winde find noch nicht 


gänzlich entwickelt Da fie nach den Jahrszet- 


ten abwechſeln, ſo ficht man leicht daſs-die Stel- 


lung der Sonne und der Wechſel der Wärme und 
Kälte in den Luftſchichten der an das indiſche 
Meer grenzenden Länder &c. daran vorzüglichen 


verichiedenen Gegenden des indiſchen Meers. Autheil haben mille, Hiezu kann nun die Be- 


ſchaf- 


wi 91 


bv Zwiſchen Mads ascar und den aſrikaniſchen 


aber den Reſt des Jahres durch iſt der Wind 


tobello geht der Nordoſtwind einen Theil des 


account of the tradewinds and monſoons obſerva- 
ble in the ſeas between and near the tropiks in den 


4 *& 
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ſehaffeuheit des Bodens, die Lege der Gebirge, 


das Zerſchmelzen des Schnees u dgl. vieles bey. 
tragen. Halley hat ſich fehr bemühet aus dieſen 
Urſachen die beſondern Umſtände der Beobach- 
tungen zu erklären. Nach ihm verurſacht die 
Erwärmung der Luft in Arabien, Perſien und 
Indien vom April bis zum September einen Wind, 


der dem allgemeinen in dieſen Gegenden herr- 


ſchenden Nordoſt entgegengeſetzt iſt, alſo einen 


Suͤdweſtwind; dagegen der Nordoſt im Winter 


durch die Kälte der mit Schnee bedeckten Ge- 
birge im Lande noch mehr verſtarkt wird. Da 


aber eben dieſe Winde im äthiopiſchen Meere un- 


ter gleicher Breite von eben denſelben Urſachen 
nicht entſtehen, 


ſtande mit Hirken. Hube erklärt die Muſſons auf 
dem Meerbuſen zwiſchen Arabien, Perſien und 
Malabar, und in dem Meerbuſen von Bengalen, 
daraus, daſs die weit ausgedehnten zum Theil 
hohen und bergigten Länder, welche nördlich 


von dieſem Meerbuſen liegen, im Winter; weit 
ſtarker erkältet werden, als die angrenzenden 
Meere, daher die Luft von ihnen mehrentheils 


mit einer anſehnlichen Schnelligkeit gegen die 
Linie zuflieſſen muſs. Im Sommer hingegen 
werden jene Linder ſtärker erwärmt, und die 
Hitze verbreitet ſich nach und nach durch die an- 


grenzenden Meere nach Süden zu. Dadurch wird 
der nördliche Wind immer ſchwächer, er hört 


gänzlich auf, und zuletzt fängt die Luft an, von 
der Linie gegen Norden zu flieſſen. Die Um- 


drehung der Erde um die Axe macht dieſen Wind 


füdweſtlicen. +: 2 

Zu den periodiſchen Winden gehören auſſer 
den Paſſatwinden auch die abwechſelnden Land- 
und Seewinde an den Küſten der heiſſen Zone. 


zu; die Seewinde bey Tage vom Meere land- 
Wärts. 80 entſteht auf Domingo gemeiniglich 


ein Oſtwind vom Meere her von 10 Uhr Vor- 


mittags, hingegen um 6 oder 7 Uhr Abends ein 
Weſtwind vom Lande, welcher die ganze Nacht 
hindurch anhält. Die Seewinde find an den Vor- 
gebürgen am ſtärkſten, in den Meerbuſen am 


ſchwächſten. herrſchen rund um die Inſeln, und 


ſind bey klarem Wetter regelmäſſig. Doch ge- 
hen ſie nie weit ins Land hinein. Die Landwinde 
gehen auf den Inſeln von der Mitte aus, nach 
allen Seiten; zuweilen reichen ſie kaum bis uber 
die Ufer, zuweilen gehen ſie eine halbe Meile 
und noch weiter ins Meer. Sie dauern deſto 
kürzer, je ſtärker ſie find. Von den Vorgebur- 
gen kommen die ſchwächſten Landwinde, dage- 


gen ſind die in den Meerbuſen die ſtarkſten, 


ſo müſſen noch andere in der 
eignen Beſchaffenheit jener Länder liegende Um- 


* 
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Dieſe Erſcheinungen ſetzen es auſſet Zweifel, | 
daſs die ungleiche Erwärmung und Abkah 
der Land.und Seeluft den wahren Grund dee 
ab wechſelnden Winde enthalte. In der Nacht 


wird das Land ſchneller erkältet, und die Untere 


dichtere Luft verbreitet ſich gegen die auf den 


Meere liegende dünnere, dagegen am Tage we. 


gen der ſchnellern und ſtarkern Erwärmung dez 
Landes das Gegentheil geſchieht. 1 
Von der Beſchaffenheit der regelmaſſigen 

Winde hat der Chevalier de la Coudraye (Theorie 
des vents, Fontenay 1786. 8.) eine ſehr voll. 
ſtandige Darſtellung gegeben. Seine Schritt 
welche bey der Akademie zu Dijon im Jahr 1785 
den Preiſs erhielt, iſt mit einer Seekarte beglel. 
tet, worauf die Erdflache bis 600 Breite auf jeder 


Seite des Equators mit den jeden Orts herrichen, 


den Winden verzeichnet iſt. Eine Zone von 
300 Breite auf jeder Seite (die alſo gerade die 


Hälfte der Erdflache beträgt) wird von den he. 


ſtandigen Winden durchweht, mithin geht die 
Grenze derſelben auf jeder Seite noch 65 über 
die Wendekreiſe hinaus Herr de la Coudraye 
leitet übrigens die regelmaffigen Winde yon der 


Sonne her, welches auch ſchon Chriſtlob Mylins 


Lr er einer Beſtimmuug der Geſttæe der Winds, 


welcher bey der Acad. der Wiſſenſ, aui Berlin das 


Acceſſit erhalten hat. Berlin 1746) annahm; die 
Mouſſons die er ſehr genau beſthceibt und ab. 


theilt, hält er in Abſicht auf die beſtindigen 


Winde für ſo etwas, wie Mangel der Ebbe und 
Fluth im mittellandiſchen Meere ſey. 
In den gemaſſigten und kalten Zonen bett 


ſoben unbeſtandige Winde die ſich nicht zu be. 


ſtimmten Zeiten und in regelmäſſigeF 
einſtellen, inzwiſchen find doch immer an jefem 


Ort gewiſſe Winde häufiger, als andere, 
Die Landwinde wehen bey Nacht nach der See 


Die beſtändigen Winde wehen ſehr gleichfor- 
mig und gelind; ihre Geichwindigkeit beträgt 


nicht über 10 — 15 Fufs in einer Secunde. Die 


unbeſtändigen hingegen find geſchwinder. und 
heftiger. Bey einer Geſchwindigkeit zwiſchen 
40 und 60 Fuſs in der Secunde fuhren fie den 
Namen der Stürme und die noch geſchwindern 
heiſſen Orkene (aht Comm. Petrop. Vol. Xlll, 
p. 380) beobachtete am 24 Marz 1741 zu Peters 
ourg einen Orkan, der in einer Secunde 109;; 


rhein]. Fuſs durchlief, und zu anderer Zeit einen 
von 123 Fuſs, | 


Die Wirbelwinde beſtehen aus einer gröſſem 
oder kleinern mit Heftigkeit um ihre Axe gedteh. 


ten Luſtſaule, welche zugleich eine ſortgehende 


Bewegung zeigt. Ihre Wurkungen ſind oft ſet 


gewaltſam, Groſſentheils mögen fie wol a 


_ wahren 
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wahren Wetterſiulen beſtehen, welche auf dem 


trocknem Lande eben ſowol, als auf dem Meere, 
durch die elektriſche Anziehung können verur- 
ſacht werden, ( Wafferhoſe.) Denn die mei- 
ſten hangen mit einer dichten und ſchwarzen 
Wolke zuſammen mit der ſie ſich fortbewegen. 
Cleichwol können umdrehende Bewegungen der 
Luft auch aus andern blos mechaniſchen Urſa- 
chen, z. B. aus dem Zuſammentreffen entgegen- 
geſetzter Luftſtröme, aus dem Stoffe des Windes 
gegen Hinderniſſe u. ſ W. entſteben. | 


Der Druck des Windes auf die Setze richtt ; 
{ſich nach eben den Geſetzen als der Druck oder 
VWiderſtand des Waſlers auf ein ſich in demſelben 


bewegenden Schiff. 
Paſſat - WIND, Mouſſon oder Monſoon, 


Holl. Paſlaat- wind, mouzon. 
Din. Paſſade Vind. 
Scino. Paſſad, paſſad vind. 
Engl. Monſoons, trade wind. 
Franz. Mouſſons. 

Lal. Monſone, vento regolare, Tow 
Span. Viento jeneral, viento topico 
Fort, Mongaõ. 


f. die Erkl. unter Wind. 


| See- WIND. 


Hall. Zee wind. 

Dan. Soe- Vind. 

Schw. Sjövind. 

Engl. Sea- wind. 

Franz. Vent de mer. F bo 
| tal. Vento di mare. 


Span. Virazon, viento, del mar 0 5 de fuer. 


Port, Vento debaixo. 
FL die vorhergehende Eckl. 


TR WIND. 


Holl. Land- wind. 
Dan Land- Vind. 
Schw. Landtvind. 
Engl. Land- wind. 
Franz. Vent de terre. 
Fal. Vento di terra. 
Span. Viento terral, viento de Ia tierra 
Port, Vento decima, vento terral. 


or 
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Der Wind welcher vom Lande ab nach der 

ee zu wehet im Gegenſatz von Seewind der 
von der See nach dem Lande zu wehet. Dieſe 
Winde gehören aufſer dem Paſſatwind zu den 
periodifchen, und ſinden an den Kulten der heiſ. 
ſen Zone Statt. Die Landwinde herſchen daſelbſt 


bey Nacht und die Seewinde bey Tage f, ew 


mehreres unter dem Artikel Wind. 
Stoſs- WIND, 
Holl. Stoot- wind. 
- Din, Stöd - Vind, Kaſte- vind. 
Schw. Vindſtot. 
Engl. A ſudden and violent ſquall of wind. 
Franz. Raffale, 
Fal. Rafago. 
Span. Rafaga. 
Fort. Rajada. 
Ein Wind der fofrwelle oder pl8tzlich end. 


_ ſteht und von kurzer Dauer iſt, wie ſolches bey 
unbdeſtändigem Wetter und bey einem bald aus- 
brechenden Gewitter der Fall uſt. 0 


Fall- WIND. 


Holl. Val- Ls 
Din. Kaſte- Vind. 
Schw. Fallvind- Kaſtvind. 
Engl. Eddy wind. 
Franx. Revolin. 
Ital. Rafago. 
Span. Raza de viento. | 
Port. Rajada de vento. 
Ein Wind der zwiſchen den Bergen oder This 


lern derſelben mit Heftigkeit heraus fällt. Ein 
Schiff das längſt einer Küſte ſegelt die hohe 


Berge und tieſe Thäler hat, muſs wenn der Wind 


vom Lande abſteht auf ſeiner Hut feyn und die 

Fallen der Mars- und Bramſegel klar halten um 
dieſe Segel ſogleich ſtreichen zu können, wenn 
der Fallwind zu beſtig iſt. | 


Ruck- WIND. \veranderlicher oder um 


laufender WIND. 

Holl. Ruk- wind. 

Din Foranderlige Vinde, 

Schw. Variable vind. f 

Engl, Variable wind. : 
Franz. Vent variable. 1 „ 
e | Hot. 
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al. Vento variabile. 
Span, Virazon de viento. 
Port. Vento de repiquetes. 


8 Fin Wind der keine gewiſſe oder feſte Rich- 
tung hat, ſondern ſich bald hier bald dorthin 
drehet. Im Gegenſatz von ſtehendem Wind. 


Stehender WIND. . Stehender Wind. 


Kuſel- WIND, Wirbel- WIND. 


Hol. Dwarlwind, wervelwind, draay. 
wind. | 4 


Dan. Hvirvelvind. 
Schi. H virfvelvind. 
Engl. Whirl- wind. 
Franz. Tourbillon. 
Ital. Gruppo di vento. 
Span. Remolin. 
Fort, Furagao. 


Fin Wind der fich ſchnell in einem Wirbel 


rund herum drehet und dabey eine fortgehende 


Bewegung hat. Die Wurkung eines ſolchen 
Windes ift oft ſehr gewaltſam ſ. Wind. 


Steiſer WIND oder harter WIND. 


Holl. Een ſtyf wind. 

Dan. En haard Kuling, oY 
 Schw. Styf kulte, ſtyf vind, 

Engl. A freſh gale of wind, 

Franz. Vent frais. 
Ital. Vento forte. 

Span. Viento fuerte. 

Port. Vento teſo. 


Ein ziemlich ſtarker Wind bey fs man die 
Bramſegel einnehmen und die Marsſegel refen 


mufs. Steifer Wind iſt mit ſteifer Kühlte einer. 
ley auſſer daſs ſich die Kublte nicht ſo weit er 
ſtreckt und auch nicht ſo ſtehend iſt als der Wind. 
Ein noch ſtarkerer Grad des Windes iſt ein 
ſchwerer Wind alsdann folgt der Sturm und der 


hochſte Grad des Windes iſt der fliegende Sturm. 


Siehe ein mehreres unter Kühlte. 


Schwerer WIND. ſ. Schwerer Wind. 


Sturm WIND. 1, Stur n. 
Haupt- WIND. 
Holl. Hoofd- wit” 10 ftreek, 


Schraler WIND, ſ. Schraler Wind. 
Breiter WIND, raumer WIND, Backſtags 


Halber WIND. f. HALBER Wind, 
Gegen- WIND, contrairer * 


Fn 
Din. Voved- Vind. 
Scho. Hufyudvind, cardinalvind, | 
Engl. Cardinal wind, | 
Franz. Un vent, un vent. cardinal. 
Tal. Vento cardinale. F 
Span. Viento cardinal. 
Port. Vento cardinal. 
So heiſſen auf der Kompasroſe die acht vo, 


nehmſten Winde oder Windftriche, als: Nord, 


Nord-Oft, Ost, Süd- Oſt, Sud, Sud - Weh, 
Weſt, Nord- Weſt. 


Schiefer WIND. C. Schiefer U ind. 


WIND, Raumſchoots- WIND ode 
Greeptaus- WIND. L * 
Wind. 


Holl. Tegen wind. 
Dän. Mod - Vind. 

Scho. Motvind. 

Engl. Foul wind. 

Franz. Vent contraire. 

Ital. Vento contrario. 

Span. Viento contrario, . 
Port. Vento traveſſadõ, vento contraria, 
| vente pelo olho. 


Ein Wind deſſen Richtung der fahr des 
Schiffs gerade entgegengeſetat iſt, 


Der WIND krimpt auf, , 1 
Der WIND krimpt ein. ſ. Einkrimpen. 
Der WIND ſchieſst um oder lift um, 
. Umſchieſſen. 3 
Der WIND ſchieſst aus. f. Auel 
oder Umlaufen. a 


Der WIND kriecht aus und ein. 


Holl. Omloopende of ongeſtadige Ke 
Dan. Vinden er foranderlig. 


Selus. Vinden ar toranderlig, 1750 


NIN 
Eugt The wind is variable, : 
Franz. Le vent eſt inconſtant. 
Ita! ll vento e inconftante o variabile, 


Span. Viento que vira, viento variable. 
Port. Vento virando. 


Der Wind iſt abwechſelnd oder verändert ſeine 
Richtung und bekömmt ſie wieder. 


Der WIND mallt. ſ. Mallen. 
Der MIND iſt wau. [. Wau. 
Der WIND iſt flau oder der W ind iſt ſchwach. 


Der WIND RAUMT. . Räumen. 

Der WIND lauft Schulen. 

Aaulft Schulen. 17 5 

Zwiſchen WIND und Strom sieren. 1 
Anker No. 110.1 
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Sch, 
Engl. 
Frau. 


Göra en motvind af en god vind. 
Laying to, trying. 7 5 
Changer le bon vent en mauvals 
vent, ou ſe mettre à la cape. 


Tal. Metterſi alla cappa. 
Span. Meterse a la capa, 
Port, Por-ſe a capa. 


Heiſst bey anhaltendem Sturme der dem 


umkehren und bey dem Winge drehen. Solches 
1 wenn man beym Lenſſen befürchtet 

turzſeen von hinten zu bekommen, wodurch 
das Schiff Gefahr laufen würde eingeſchlagen zu 
werden, weil der hintere Theil bey weitem nicht 
ſo ſtark gebauet iſt als der vordere. 


Den WIND abkneifen. f. Abkneifen. | 


Der WIND iſt auf und nieder. U Auf und 
nieder. ; 


Der WIND ſchralt. 5 PET A 


Yor dem WINDE ſegeln. L Vor dem 
Winde ſegeln. 
Catholiton, Aar ius. 2. * 


Bey dem WINDE ſegeln. ſ. Bey dem 


J. der Wind 


Von einem guten WIND einen checkten 155 


machen 
Holl. Van een go ede wind een quade 
maken. 
Din. GiSre en i Mod- Vind af en god vind. 


Wege des Schiffs giinſtig oder mit iſt, das Schiff 
Hand- WINDE (beym Rhabaner,) . 


* | , | 
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Winde ſegeln. 


Auf dem WINDE, in den WIND oder 
gerade gegen den MIND. 


Oben WIND. £ Luvwarts. 


Unter dem MINDE. ſ. in Lee. 


Durch den WIND wenden. . durch den 


Wind WENDEN, 


Von dem WINDE halten. x. Abhalten, 
An den WIND gehn. ſ. Anluven. 


Zwiſchen WIND und Waſſer, 


Holl. Tuſſchen wind en water. 
Dan. Imellem Vind og Vand. 
Schi. Vattubrynet. 
Engl. Between wind and water. 
Franz. A fleur d'eau. 
tal. A fior d'acqua. 
Span. A la lumbre del agua. 
Port. A flor d'agua, ao lume de agua. 


In der Ebne des Waſſerſpiegels. Schüſſe zwi | 
ſchen Wind und Waſſer ſind allo ſolche die nicht 


unter und auch nicht über dem Waſſer treflen, 


ſondern zwiſchen beyden. 


WINDBAUME oder W indebiume. IN 


Wind- Biume. 


' Erd-WINDE (beym Kahmbaver) 


Bedeutet ein Erd- Spill. 


Kine Daumkraft. 
Klauen- V INDE beym "ITY 


Eine Art Daumkrait Fig. 593. die unten eine 
Klaue a hat, womit die Planken eines Kahns an 


den Boden, oder an eine bereits beſeſtigte Sei- 


tenplanke angepreſst werden um fie anzutpikern. 
Auch dient folche einen alten Kahn der ausge- 
beflert werden ſoll, in etwas auf der Landſeite 
in die Höhe zu lichten „ Wenn er mit der Erd- 
Winde aus dem Waſſer gezogen wird. Die Klaue 

greiſt in dieſem Fall unter eine Planke indem die 
Winde eb ſepkrecht auf der Erde ſteht. 


NAN hs Zug- 
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Zuge WIN DE oder Blockſchraube (beym 


Kahnbauer.) 


Eine Art Daumkraft (Fig. $92.) die in der 
Mitte einen Kaſten hat, woran ſich eine Stange 
mit einer Klaue befindet. Die gezabnte Stange 
oder der Staven hat ebenfalls eine Klaue. Dieſe 
_ VWinde dient die Planken zu biegen oder zuſam- 
men zu preſſen, indem ſie zwiſchen beyde 
Klauen gebracht und mit der Kurbel zuſammen- 
geſehroben werden. e 


WINDEN, 
Holl. Winden. 
Län. Vinde. 
Schi. Vinda. 
Engl, To heave. 
Franz. Virer. 
Ital. Virare. 
Span. Virar. 
Port. Virat. 


Heiſst bey dem Gang- und Bratſpill arbeſten 
um durch Herumdrehung deſſelben Laſten zu he- 
den. So windet man auf das Ankertau indem 
mam ſolebes mit einigen Bugten um das Spill legt 
und dieſes herumdrehet; wobey es aber hinter 
dem ' Spill festgehalten werden muſs damit es 
nicht zurück ſchricke. 


Holl. Windvang, 

Din. Vindfang. 

Schi. Vindfang. 
Engl. Reſiſtance: againſt the impulſion of 


the wind. W 
Franz: Reſiſtance à̃ Vimpulſion du vent. 
Ital. Reſiſtenza all'impulſo del vento. 
Span. Ventela. | 
Fort. Ventola. fo 

Alle Körper die dem Winde Widerſtand lei. 
ſten oder gegen welche der Wind ſtöſst, haben 

Windfang, oder fangen den Wind auf. Da der 

Windfang des Schiffs und der Takelaſche aber, 

wenn man bey dem Winde ſegelt der Fahrt def. 


ſelben hinderlich if und ſolehes dadureh zurück 


getrieben wird, fo hat man im der neuern Schiff. 
daukunſt, das Obenwerk des Schiffs und die An- 
zahl der Blöcke betrachtlich vermindert. 


* 


Der Zimmermann nimmt hiezu eine von Natur 
gekrümmte Bohle. 


WINDMESSER oder Anemometer. 


ſtimmt find die Stärke und Geſchwindigkeit des 


den fie auf Schiffen wo die Kraft des Windes 


vor Anker lige,) noch weit ſchwerer zu beſtin- 


chen dieſe Fläche gehoben oder aus der verti- 


Wolf (Elem. Matlieſ. univerſae To. II. Aeromeſ. 


Eine ähnliche Erfindung iſt auch diejenige des 


; 9 

WINDFLAGE. ſ. Wind- Flage, 

WINDLATTE oder Riesbord | (hey 
% a Eo 
Eine kiehnene Planke (Fig. 508. GA.) de 


bey einer Holzgelle noch auf der Futterung ſteht 


Beym Anſpikern wird ſe | 
eben ſo mit einer Kette an die Futterung ange. 
preſst, wie die Futterung an die oberſte laule 
und Binnung. B 


Holl. Windmeeter. 
Dan. Vindmaaler. 
Sci. Vindmätt. 

Engl. Anemometer. 
Franz. Anemometre. 
Hal. Anemometra. 
Span. Anemometro. 
Hort. Anemometro. 


Dieſe Namen führen Werkzeuge welche te. 


Windes anzugeben. Es find eine Menge En. 
richtungen hiezu vorgeſchlagen worden, da abet 
keine detſelben nach dem Urtheil der Kenrer, 
ſelbſt nicht einmal auf dem Lande erfullt, ſo wir 


wegen der eignen Bewegung des Schiffs und 
Abweiſuirg der Flügel (es ſey denn daſs das Schif 


men iſt von faſt gar keinem Nutzen ſeyn. 
Die Vorſchläge zu Abmeſſung der Stärke und 
Geſchwindigkeit des Windes laſſen ſich auf 20 
Klaſſen bringen, deren erſte eine Maſchine durch 
Windflugel umtreiben läßt, die zweyte aber 
weit einfacher den Windſtoſs mit einer ebenen 
Flache auffangt, um feine Kraft und Gefchwit- 
digkeit aus dem Winkel zu beſtimmen, um wel 


len Lage gebracht wird. 


Zur erſten Klaſſe gehört der vom Herrn 100 


§. 182 p. 405) vorgeſchlagene Windmeſſef, 
welcher auch beym Leupald ( Theatr. Mac hin 9 
nerale F. 347. u. f. S T4 f. u. f. imgleichen Thea: 
Aeroſtat Cap. X. p. 301. u. f.) nebſt verſchiedenen 
andern Einriehtungen beſchrieben wird. 


Ons - en- bray (Mem. de I dcad. des ſc. de Calis, 
3734. 5. 123) woven aber chen Leupold i 


- 
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andere Einrichtung dieſer Art hat Schober vorge- 
ſchlagen (Verſuclie iiber die Starke des N. indſios- 
ſes, im Hamb. Magazin IX Band 2 und 3 Stuck). 
Weit einfacher ſind die Windmeſſer der zwey- 
ten Klaſſe wovon ſchon einer in den Pl. Trauſ, 


beſchrieben wird. Herr van Dalberg (Anemome- 
tre propoſe aux amateurs de meteorologie d Erfurt, 
1781) ſchlagt anſtatt einer Flache worauf der 
Wind bey der erſtern Mafchine warkt, einen 
groflen Schirm von Eiſenblech vor und Herr 


| der Plijſik und Naturg V1. B. 1. St. & 89. u. U) 
giebt zur Einrichtung eines ſolchen Windmeſſers, 


Ideen an. | 


| Bongner (Manoeuvre des Vaiſſemix. v. 151.) 
beſchretbt eine Art Windmeſſer, welche noch 
immer eine der beſten bleibt. Ein Brett von 1 


entgegengehalten Dieſer treibt es mit einem 


entgegendrückt. Ein ſtärkerer Wind treibt alſo 


ten, ſo daſs er nicht wieder zurück kann. So 
kann man ſehen wie tief ihn der Wind hineinge- 
trieben hat. und verſuchen, wieviel man Ge- 
wicht braucht, ihn eben ſo weit hineinzutreiben. 


Gebrauch des Hydro metriſchen Fliigels oder æuver- 
lige Methode, die Geſchwindigkeit der Winde 
und frõmenden Gewaſſer æu beobachten. Hamb. 
1790. 400. n 


WINDPFROPFE. Cf. Windproppen. 


Windreep. 

Hol... ns a ia 
Dia. Vind-reep, Stznge Vind- reep. 
Scho. Vindrep, ſtängsvindare. 
Engl. Top- p . 
Franz, Guindereſſe. 
Ital. Capo buon. 
_ Span, Virador. 
Fort. Amante. 


— HSE 


nem Theatr. mach. gen. h. 315. redet. Noch IRE 
Num. 24. p. 444. ohne Benennung des Erſinders 


Oertel (Gothaiſches Magazin fiir das neueſte aus 


der ſich mit andern nach ähnlichen Grundſatzen _ 
verfertigten vergleichen lieſſe, einige ſinnreiche 


| Quadratfuſs Fläche wird dem Winde ſenkrecht 


mitten daran befeſtigten Stiele in eine Art von 
Futteral hinein, an deſſen Boden eine Spiralfeder 


den Stiel tiefer hinein, als ein ſchwächerer , und 
durch einen Sperrkegel wird der Stiel feſtgehal- 


Eine ganz neue und ſinnreiche Art von Wind- 
meſſer beſchreibt Herr Woltmann (Theorie und 


MINDREEP, Windereep oder Stengen- 


oY 


Ein ſtarkes Tau Fig. 600. ggg welches zum 
Aufſetzen und Niederlaſſen der Stengen dient. 
Es ift an einer Seite des Eſelshaupts in einem am 
Eſelsbaupt angebrachten Ring feſt; fährt durch 
ein Loch oberhalb des Fuiles der Stenge, in wel- 
chem wenn die Schwere der Stenge es erfordert, 
eine Scheibe angebracht iſt; von da über einen 
Block, welcher unter dem Eſelshaupt an der an- 
dern, dem Ringe gegen über eingehakt iſt, an 


Welchen das Windreep feſtgeſtôchen worden, 


und endlich neben dem Maſt herunter wo es auf 
dem Deck mit einer Talje ee angeſetzt wird. 


Wenn die Stenge vermittelſt dieſes Windreeps ſo 


hoch gehieſst iſt, als fie ſtehen muſs, wird fe mit 
dem Schlotholz auf den Sahlingen beſeſtigt. f. 
Schlotholz. Oy . | 

Die Franzoſen haben bey ſchweren Stengen 
auch wol ein Windreep das zweymal durch den 
Fuſs der Stenge um zwey in demſelben befindliche 
Scheiben fährt Man ſieht ſolches Fig. 237. Das eine 


Ende davon if eben ſo wie bey dem vorherge- 
henden an einem unter dem Eſelshaupt befindli- 


chen Ringbolzen v geſtochen, fährt von da über 
eine Scheibe im Fuſs der Stenge und an der an- 
dern Seite wieder in die HGhe durch einen an 


der andern Seite des Eſelshaupt befindlichen 
Block alsdann an derſeiben Seite wieder hinun- 


ter über die andere Scheibe im Fuſs der Stenge 


und wieder an der erſten Seite wo es feſt ift in 


die Höhe durch einen ahnlichen unter dem Eſels- 


baupt hängenden Block. Das Ende ff geber 


zum Deck hinunter um einen Fuſsblock und wird 


um das Gangſpill geſchlagen vermittelſt welches 


man darauf windet, 


WINDROSE. ſ. Roſe. 


' WINDSPAKEN oder Windeſpaken. . 


Spillſpaken, 5 
In WINDSTILLE verfallen. ſ. In Stille 
5 Vverlalen „ 
WIND STR CCH. . Wind- Strich. 
WINDVIERING. 


Holl. Windveeringe. 


Dan. Laaring eller den Deel af Skibets 


Side ſom er imellem Stotryſtet og 
. ̃⅛ᷣ K 


„„ © Iaring. 
Engl. The quarter of a ſhip. 
Franz. Hanthe. Ph 


* 


Nun 2 FW 


v 7 , : ks ba | 5 
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Ital. Quartiere. 
Span. La cuadra. 
Port. Alheta, 


Der Theil der àuſſern Seite eines Schiffs in 


der Höhe der groſſen Ruſten und von dieſen an- 


erechnet bis zum Spiegel. Bey rundgatteten 
Schiffen nennt man dieſe Stelle die Billen. 


WINDVIERINGSTUTZEN. . Auflanger 
der Kandſomhôlzer. 


WIN DWARTS. . Luvwarts, 


WINDWARTS Zeit. 


Holl. Windwaarts tyd. 

Din. Vindvzrts Tid. 

Schw. Vindvarts tid. 

Engl. Windward tide, 

Franz. Maree contraire au vent. 


Ital. Marea contraria al vento. 
Span. Marea contrario al viento. 
Port, Mare contraria aa vento. 


Eine Zeit oder Ebbe und Fluth die gegen 


den Wind anläuft, wodurch das Waſſer ſehr hohl 


Wird. 


WINKEL eines Segelmachers. 
boden. 


WINKEL EISEN, WINKELHAKEN, 


Holl. Winkelhaak. 

Dan. Vinkelhage. 

Scluo. Vinkelhake. 

Engl. Iron ſquare. 

Franz. Equerre droite. 

Ital. Squadra- 
Syn. Escuadra. 

Port. Eſquadro, eſquadria. $5 


. . 


Ein bekanntes Werkzeug welches aus zwey 
Regeln beſteht die einen rechten Winkel machen. 
Es dient nur auf eine mechaniſche Weiſe rechte 


Winkel oder Perpendicularlinien zu ziehen. 


WINKELKNIE oder rechtwinklichte 
Knie. ſ. Winkel- Knie. 


Knie binnen dem WINKEL. f. KNIE 


binnen dem W inkel. 


WIEN. ſ. Worpen. 
WIP oder Wippe. 


WIRBEL. ſ. Wart oder Watrel. 
 WIRBEL einer Drehbank. 


5 WIRBELW IND. 
WISCHER oder Wiſchkolben eines Ka- 
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Kue auſſer dem WINKEL. . K NIE aul. 
ſer dem Winkel. 


WINKEN, anwinken. f. Anwinken. 


WINTERBRAMSEGEL. f. Winterbrn. 
Segel. 


Holl. 
Dan. 
Sch. 
Engl. 
Franx. 
Ital. 


Wip. 
Vip eller enkelt Tallie. 
Vipp. | 
Whip. 
Cartaheu. 
Draglia. 
Span. Andarivel. 
Port. Andarivello. 


Eine Scheibe und Tau zum Ausleuen. f Aus. 
leuen. | 


W [PPEN. . Einen von der Raa fall | 
laſſeu. ; 


WIPPSTOCK einer Drehbank. | 
Holl. Wipſtok. 
Engl. Pole. 
. die Erkl. unter Drehbank. 


Eugl. Collar. 
. die Erkl. unter Drehbank. 


. Wirbel- Wind. 


none. 


Holl. Wiſſcher. 
Dan. Viſker. 
Schw. Viſkare. | 
Engl. The ſpunge of a cannon. 
Franz. Ecouvillon. 

Ital. Lanata, 

Span. Lanada. 

Port. Lanada. 
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Ein kurzer an einem Stiel befindlicher holzer- 
ner Cilinder Fig. 313 um den rauge Schaffelle ge- 
ſpikert ſind. Derſelbe dient die Kanonen auszu- 
wilchen oder zu reinigen und das übrig geblie- 
dene Feuer zu erſticken, man bringt ihn zu dieſer 
Abſicht in den Lauf der Kanone und dreht ihn 


Der Caliber des Wiſchers iſt zwey oder drey 
striche weniger als der Kaliber des Laufs. Statt 
eines hölzernen Stocks ſind auf Schiffen die Wi- 
ſcher gewöhnlich an ein ſteifes ſechs bis acht 
Zoll dickes Tau befeſtigt und ſolche Wifcher 
werden daher Tamwiſcher genannt und können 
deſſer und ſicherer gehandhabet werden, an dem 


der Stampfer. Die Fig. 315 ſtellt einen ſolchen 
Tau- Wiſcher vor, woran ſich zugleich Wiſcher 
und Stampfer beſindet. 55 


MITTI NEN. 


Ein WOID oder M OLT zu Schiemannsgarn. 

Holt. Woit. 

Dian. Svingle. 

Sch. Voit. : 

Engl. Reel for ſpun- yarn. 

franz. Tour a bitord. _ * 

Ital. Mulinello per far commando. : 
Span. Carretel. 

Port. Carritel. 


mittelft welcher man auf Schiſſen aus alten Kabel- 
bernen Schiemannsgarn ſpinnt. Die Figur 719 

ellt eine ſogenannte Hand. Woid vor, auf wel- 
cher einzelne Kabelgarne dig zu Schiemannsgarn 


ausge rundet find und das an einem Ende ein run- 
des Loch hat durch welches eine hölzerne Pinne 

oder Stiel a a geſteckt wird. Um die Arbeit nun 
21 verrichten befeſtigt man das Ende des Kabel- 
garns an den Haken b. Das andere Ende des 
avelvarns iſt an irgend einem Gegenſtand im 
Schiff feſt. Vermittelſt des Stiels a a den man 
mit der Hand anfaſst ſchwingt man das Holz c c 
erum wodurch denn auch der. am Haken b be- 
leſtigte Kabelgarn ſich um ſeine Axe drehet: iſt 
ſolcher ſteif oder rund genung gedrehet ſo wickelt 
man ihn um die Mitte des Holzes die zu dieſer 
Abſicht ausgerundet iſt, ſchlagt das übrig bleiben 


etlichemal gegen den Boden derſelben herum. 


andern Ende dieſes Taues befindet ſich zugleich 


In Polen gebräuchliche Kahne mit einem Maſt. 


Eine Rolle oder ſehr einfache Maſchine ver- 


dienen ſollen, geſpounen werden. Sie beſteht aus 
einem platten Holz cc deſſen Kanten in der Mitte 


wal 


de aufs neue an den Haken und fetzt die Arbeit . 


ſo lange fort als man will. Es iſt hiebey aber zu 
bemerken „ daſs das Herumſchwenken in der 
Richtung geſcheben muſs, daſs fich das Kabelgarn 
erſt aufdrehet. 8 Ms | 
Die Figur 5720 ſtellt eine allgemein gebrauch- 
liche Woid vor die auch eine Mühle genannt 
wird. Sie beſteht aus einer Rolle die ſo wie die 
Logrolle geſtaltet iſt, oder an beyden Enden 
zwey Scheiben hat und ſich um eine Axe drehet. 
Auf den Umkreis von einer der beyden Scheiben 


fitzen einige Spiker und vor dieſer Scheibe hat 


die Axe einen Kopf, welcher die Rolle halt. 
Das andere Ende der Axe wird irgendwo feſtge- 
bunden. Um nun Schiemannsgarn zu fpinnen be- 
feſtigt man zwey Kabelgarne an einen von den 


Spikern, entfernt ſich alsdann in hinlanglicher 
Weite von der Rolle und ſchwingt fie vermittelſt 
des um die Hand geſchtagenen Theits der beyden 
Faden ſolange herum, bis der zwiſchen der Hand 
und Rolle befindliche Theil hinlanglich gedrehet 


iſt, Alsdann wickelt man ſolches auf die Rolle 


und ſeblägt beyde Faden wieder um einen von 


den Spikern um den namlich der am nächſten 


ſitzt, entfernt ſich wieder von der Rolle und ſetzt 


die Arbeit ſo lange fort bis die Garne zu Ende 


find. 5 
Wow oder WUIT das Ankertau zu 


ſtoppen. 
Holl. Wit. 
Din, Void. 
Sch. Voittäg. 
Engl. iger . 
Franz. Palan a retenir on tirer en arri ere 
| la tournevire, le cable ou tel autre 
cordage qu'on manoeuvre au cabe- 
4; ſtan. | 5 46 | 
Ital. Capo per bozzare o tenere la gome- 
na in dietro. 


Span. Cabo para bozar o tener el cable por 


AAtraz. | mw 

Port. Cabo pars bocgar a amarra por atraz. 
„Ein Tau das an einem Ende eine hölzerne 
Scheibe bat, durch welche es geſteckt und gegen 
welche das Ende vermittelſt eines Knopfs befe- 
ſtigt iſt. Man gebraucht dieſes dus Ankertau hin- 
ter dem Brstſpill beym Einwinden zu ſtoppen, da- 
mit es nicht ſchricke Der Mann welcher hinter 
dem Bratſpill das Ankertau ſtoppen ſol, ſchlagt 


das eine Ende um den Leib und das andere mit 


* einem 
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einem Schlag um das Tau. Die Scheibe die vor 
dieſen Schlag zu liegen kömmt, verhindert daſs 


ſolcher nicht wieder offen gehet, ſondern je 
ftarker man darauf holt, je feſter kneift fie ſich 
an. Man bedient ſich folcher Woid, wenn das 
Ankertau ſehr glatt iſt oder voller Eis daſs man 
es nicht mit den Handen halten kann. Dieſe 
Woid nennt man daher eine Hand. Woid. Eine 
Spill. Woid iſt ein ähnliches Tau, das an dem 
einen Ende eine Scheibe und an dem andern ei- 
nen einſcheibigten Block hat. Durch ' dieſen 
Block wird ein Läufer geſchoren, wovon das 
eine Ende irgendwo feſt iſt, das andere Ende 
wird um das Gangſpill geſchlagen und damit ſteif 
angeſetzt, ſo daſs man das Ankertau hinter dem 
Bratſpill fo ſtark ſtoppen kann, als man will. 


WOLF. £ Wulf. 


 WOLKFANGER., 
Holl. Wolkvanger. 
Dian, Sartut. 
Schi. Ofverrock. 
Engl. Uppercoat, 
Franz, Surtout, 
Ital. Sopratodos. 
Span. Sobretodo , eſpecie de marceye. 


Port. Sobretudo, eſpecie de redingote. 


iſt, 


WORPEN des platten Spiegels. 
Holl. Worpen. 885 | 
Dan. Varpar. 
Schi. Nedra häktbjalkarne. 
Engl. The tranſoms. 
Franz. Barres d'arcaſſe. 
Ital. Gue. 
Span, Puercas, cochinatas. 
Port. Gio ſegundo, terceiro- &ct. 
Sind dem Heckbalken ähnliche Hölzer, die 


ebenfalls wie die Heckbalken waſſerpaſs liegen 


nur kürzer ſind und keine Aufbugt haben. Auch 
ſind fie völlig wie dieſer gegen den Hinterſte ven 
und die Randſomholzer verbunden nur mit dem 
Unterſchied daſs der Einſchnitt der ſie mit dem 


Hinterſteven verbindet, allein in den Worp ge. 
macht wird. Sie füllen den Raum vom unter. - 


ſen Theil der Randſomhölzer bis zum Deck- Worp 
welcher der oberſte iſt und auf den die Deck. 
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Ein groſſer Oberrock der vorne zugekn6pft 


planken des erſten Decks mit ihren Köpfen ru. 
hen. Die Dicke der Worpen iſt beynahe 2 der 
Kielbreite; ihre Breite 4 mehr als ihre Dicke: 
ibre Ausbugt beträgt ungefähr die Hälfte der 
Ausbugt des Heckbalken. In der Figur 20. iſt ee 
der Deckworp und die unter denſelben befindli. 
chen Worpen ſieht man ff, gg, hh, ii, ger 
unterſte am Ende der Randſomhölzer wird ein 
Bauer genannt, cc iſt in derſelben Figur der 
Heckbalken und dd der Oben-Heckbalken nach 


franzöſiſcher Bauart. 
Da man heutiges Tages eben keine Schiffe 


mehr mit platten, ſondern mit gewrungenen 


Spiegeln oder hinten ſcharf baue“, fo beſteben 


die Worpen nachdem das Schiff ſcharf iſt, auch 


aus mehr oder weniger gebogenen Knien, wo. 


von die unterſten jederzeit ſpitzwinklichte oder 


Knien binnen dem Winkel find und haben als. 
dann den Namen Spiegelwrangen. Die Fig. 69. 
zeigt die ſimmtlichen Wrangen eines Spiegels, 
e. iſt nämlich der Deckwrang und f, g, b, i, 
die unter dem Deckwrang befindlichen Wrangen, 
der unterſte aller Wrangen heiſst der Bauer der 


aus einer ganz ſpitzwinklichten Knie beſteht. 


Deck- MWORP. C, Deckworp. 


WORPEN. 
Holl. Worpen. 


Din. Bölgebrud, BrotſGe, 

Schw. Brotſjo. 
Engl. The rolling waves of the ſea. 
"Franz. Mantares. OTST 
Ital. Cavalloni. 

Span, Oladas. 

Port. Ondas grandes. . 

An das Schiff ſchlagende oder gegen das 


Ufer hinauf rollende Seen. Bey dem Zurick- 
rollen nach der See zu, bekommen letztere den 
Namen Widerſeen. 3 
Gegen den Wind WORSTELN. 
Wind abkneifen. 


Das WORT ſprechen. . Auſſingen. 


{, den 


WRACK oder Schleet eines Schiffs. 


Holl. Wrak. 
Dan, Vrag. . 
Schi. Vrak. 


Engl. Wreck, 22 8 


1 Lhe l wha 
Franz. Varech, Debris d'un vaiſſeay; | 


Ital. Baſtimento paufragato 0 rotto in 
pezzi. 


Span. Un navio naufragado d los deus. 


de un navio naufragado. 
Port, Deſtrogos do navio. 
Nie Trümmer eines geſtrandeten Schiffs. 


auch ein altes unbrauchbares Schiff we daher 
cin Wrack genannt, 


W RAK oder W des Schills. . 
Abtrift des Schills. 


WRAK machen, Wraken, & Abtreiben, 


WRAK Holz. UH 
Holl. Wrak hout. 
Din. Vrag Tömmer. 
Schw. Vrak timmer. | 
Engl. Old timber. 
Franz, Bois de demolition. 
Ital. Legno per diſfare. 
Span Madera de desbarato. 
Port. Madeira de desbarato. _ 
Verdorben und unbrauchbares Holz. 


Das WRAKEN oder die Wraking der 


Magnetnadel. . Abweichung 
der Magnetnadel. ths 


WRAKEN. f. Wrak machen. 


Wi RANGEN, Spiegel-Wrangen. 

| Hall, Wrangen, ſpiegel- WrangeBs. | 
Dan. Varper. 
Scl. Nedra haktbjiſkarne. 

Engl. Tranſoms. 

_ Franz, Barres d archſſe. 

Hal. G 

Span, Yugos. 

Port.” Sios. 5 

f. die Erklärung unter Worpem | ; 


Deck-WRANG. l. Deckwrang. 5 
Boden- RANGEN Fluhr- Wrangen. 


Holl. Buik-wrangen, Vloer- wrangen. 
Dan. Reiſende Bundſtekker. | 


VI 


Schi. Neſande Botuſtockar. 
» Engl. Riſing floor timbers. 
11 Franz.” Varangues acculées. 


Ital. Matere le vate del ſondo della nave. 7 


Span. Varengas levantadas de ſobreplan. 
Fort. Enchimentos do fundo. | 


So heiſſen die Lieger oder Benchſtücke eines 
unten ſcharf gebaneten Schiffs, welebe den mitt- 


lern Theil ausmachen; die weiter nach den Ste. 


ven zu ſtehen, werden Steven. Wrangen ge- 


nannt. Die znniichſt am Hinterſteven ſtehen, 
welche von allen am mehrſten eingezogen ſind, 


haben den Namen Piekſtücke und die hinterſion 


dieſer Piekſtücke dicht am * Wilen 
oder Exters. 


WREIFHOLZER, 

Holl. Wryf-houten, 

Dan. Frieholter. 

Schw. Frihultar. 

Engl. Fenders, or looſe ſkeeds. 

Franz, Defenſes. 

tal. Difeſe di legno. 
Span, Defenfas de palo. 
Port, Defenfas de pao, 


Karze Stücke von RandhGlzern, welche 
man in einem Hafen mit Tauen vam Bord an die 


auſſern Seiten des Schiffs hangt. Sie dienen ſo 
wie die von Tauen gemachten Wielen, Kran- 


ſen und Wurſten die Seiten des Schiffs vor An- 


ſtoſſen gegen andere Fahrzeuge zu ſchutzen und 
folche vom Bord zu halten. Doch find ſolcke 
dey alten Schiſſen ſehr ſchidlich. 


WREIFHOLZER. .. ſeſte Schlien. 


RIC KEN. a e 
F/. Wrikken. 
Dan. Vrikke. 
Schi. Vrika. 
Engl. To navigate or manage + boat "by 


padling or rowing in the boat Alert, 


5 with an oar or 1 50 
Franz. Coqueter. 
tal. Vogare all' ingleſe. 
Span. Cingar la eſpadills. 


. Fazer vogar huma embarcagas por | 


meio de hum remo a pop, 
Heiſet 


2 
* 
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mittelſt eines einzigen Riems vorwärts bewegen- 
Solches geſchiehet indem der Riem hinten auf 
das Heck des Boots in einen balbenmondformi- 
gen Ausſchnitt oder Klamp gelegt wird und 


durch ſchleunige Wendung ſeines Blatts im Waſ- 
ſer das Vordertheil der Schlupe oder des Boots 


mit gleicher Kraft ſchnell nach einander rechts 
und links drehet, wodurch es in einer in die 
Mitte zwiſchen dieſe beyden fallenden Richtung 
vorwärts geht. Daſs dieſ:-s aber nur bey ganz 
kleinen Fahrzeugen die nur geringen Widerſtand 
im Waſſer leiden, thunlich fey, ſieht man leicht 
eln. 5 ; | | 
WRIMMELBOHRER 
Ein kurzer Bohrer ungefähr von der Dicke 
eines Fingers, womit man Holz anbohrt, um 
"> unterſuchen wie es in der Mitte beſchaffen 
ey. e | 1 
MUHLEN, bewuhlen, oder Wulen. 
Holl. Woelen, bewoele, 
Din. At vule, laegge en Santerning. 
Schi. Vula, 8 
Engl. To woold. 

Frau. Rouſter, 

ſtal. Trincare. 

Span, Trincar, 

Port. Trincar. | 
Ein Tau mehrere Gänge dicht neben einander 


wie Schraubengänge um etwas legen um ſolches 
Das auf 


dadurch ſtirker und feſter zu machen. 
ſolche Weiſe um etwas geſchlagene Tau ſelbſt 
oder die Verbindung welche es macht, wird 
alsdann eine Wuhling genannt. Damit die Wuh- 


ling nickt nachgebe nimmt man dazu ſchon aus- 


gereckte Taue und ſelten neue. Mit einer Wuh- 


ling wird die Schale gegen den Maſt befeſtigt 


wie die Figur 246 zeigt. Die Schale ſelbſt iſt 


an dieſen Stellen wo die Wuhling zu liegen 
kömmt, etwas ausgekeept, wie man Figur 245 


ſieht. Jeder Schlag der Wuhling wird mit ei- 


nem Drehbaum oder wenn das Tau dick iſt auch 


mit dem Spill angeſetzt, die beyden Enden und 


jeder Schlag der Wuhling wird an den Maſt feſt- 


geſpikert. Auf Maſten die aus mehrern Stücken 
zuſammengeſetzt ſind, werden nicht allein ſtarke 
eiſerne Bügel bb. Fig, 130 getrieben, ſondern 


auch Wuhlingen aa zwilchen dieſe gelegt. Um 
einen Ankerſtock findet man aufler den Bügeln 


und zuweilen ſtatt dieſer auch Wuhlingen. 


8 


Heiſst eine Schlupe oder kleines Boot ver. 


© Knick-WULF, obere WULF, L kleine | 


— 


WUl. by 
Um das Bugſpriet zu befeſtigen, wird um 
daſſelbe eine ſtarke Wuhling Fig. 235. . gelegt. 
Die Schläge derſelben liegen um die obere Seite 
des Bugſpriets und gehen durch unten im Schaft 
befindliche Löcher. Jeder Sehlag wird mit dem 
Gangſpill ſteif angeſetzt und wenn hinlinglichs 
Schläge gelegt worden, kreuzt man ſolche un. 
ter dem Bugſpriet mit den übrigbleibenden En. 
den wie man ss ſieht. Die Wuhling wird auf 
dem Bugſpriet, das dadurch ſeine Hauptfeſtigkeit 
erhalt, durch Klampen a, a. gehalten, die die 
 Wuhlingsklampen genannt werden. 


WUHLING. - ſ. Wuling. 

WUID oder MUIT. [ Woid. 

WULF, Krum-Mulf eines Schiffs, Heck. 

Wulf oder Wulf des Spiegels. . 
Hinter-Gilling. „ 


Gilling desSchiflls uber der groſlen, 
WULFBALKEN, f. Heckbalken. 
WULFENIEN , VM ulſſtitzen. ſ. Gilling- 
VVV 


V\ ULING der Maſten. 


Holl. Woeling van de maſten. 
Dan. Santerninger af maſter, 
 Schww. Vulingar. 
Engl. Wooldings of the maſts, ' 
Franz. Rouſtures des mts. 
Ital, Ligature o trinche degli alberi. 
Span. Trincas del palo. | 
Port, Trincas do maſtro. 


. die Erklärung unter Wohlen. + 


WULING des Aukerſtocks. 
Holl. Ankerſtoks- woeling. 
Dan. Santerninger af Ankerſtoken. 

Sch. Vulingar. 1 
Engl. Wooldings of the anchor · ſtock. 
Fraun. Rouſtures du jat d'anere. ny 

Tal. © Ligature © trinche del eeppo. 

Span. Trincas del cepo. 
Port. Trincas do cepo. _ 

. die Erklärung unter Wuhlen. 


| 085. - | 

S WULING des Bugſpriets. 2 
Hol. Woeling van de boegſpriet. 
Din. Bovugſpriets Santerning. 

Sch, Vulingar. 


Franz. Livres ou ſaiſines de beaupre, 
Hal. Trinche del copreſſo, 

Span. Trincas del baupres, 

Port. Trincas do gurupes. 

ſ. die Erklärung unter Wuhlen. 

| WURFANKER. f. Anker No. 6. 

| WURFANKERTAU, ſ. Anker No. 57. 
VU AVEN oder Werpen. . Wer len. 
Vi URM, Schiffs- Wurm. 

Holl. Worm. 

| Dan. Orm. | 

Sci Sjömaſken. 

Evng!. Worm. 

Franz. Ver de mer, 


| 


Ital. Bruma. 


Spun, Broma. 
Port. Bicho. 


bat, aber wenn es ausgewachſen, etwas gröſ- 


| hart und ſehr ſchwarz und vorne wie eine 
ſclneidende Welle geſtaltet, faſt wie die Schül- 
pe an einem Bohrer. Dieſer Wurm der im An. 


fer in das Holz der Schiffe, wird in demſelben 


durchlöchert es wie ein Sieb. Um Schiffe 
vor dieſem gefährlichen Wurm zu bewahren, 
den man hauptſachlich nur in den warmen Län- 
dern findet, bekleidet man den im Waſſer be. 
findlichen Theil mit Kupfer oder auch mit ei- 
ner Spikerhaut. 


WURMHAUT. £. Spikerhant. 


Cathslicon , Marine. B. III. 


Engl. The gammoning of the bewsprit. | 


| : : Tau, | 
Ein luſekt das die Geſtalt eines Seidenwurms 


ſer iſt, Der ganze Körper iſt zart und dabey 
klar und durchſichtig, der Kopf hingegen iſt 


| fange ſehr klein iſt, ſaugt ſich unter dem Waſ- 


| groſs und vermehrt ſich fark. Er bohrt ſich 
kreuz und queer in dem Holze Wege, und 


TY 


WURNSTICHIGES: Holz, 


Holl. e e hout. 
Din. Ormnadt tree. 
Schi. Maf kſtungen eller maſkiten tra, 
Engl. Worm eaten, 
Franz, Bois crible par les vers, 
Ital. Legno abbrumato, 
Span. Madera abrumada. 
Port. Madeira roida do bicho. 


Holz das vom Wurm durchlöchert iſt. Ci 
Wurm. 


Vors. 


Holl. Worſt. 
Din, Toug- Stump, Vurſt. 
Schi. Vurſt. 


Engl. Junk, a ſhort piece of rope or 


cable, 
Franz. Bout de cable. 


Ital. Pezzo corto di gherlino Q dl go- 
mena. 


Span. Trozo de cable. 
Port. Trogo de cabo. 
Ein kurzes Stück von einem Troſs "We 


WURSTEN zum Anshiugen, 

Holl. Worſten. | 

Din. Vurſter. 
Scho. Vurſtar. | 
Engl, Fenders of junk or old cable. 

Franz. Cordes de defenſs. 
Ital. Pezzi di capo per difeſe. 
Span. Trozos de cabo por defensas, 
Port. Trogos de cabo por defensas, 


Kurze Enden von dicken Tauen Fig. 298. 
p. b. die an die Seiten eines Boots oder Fahr- 
zeugs ſo wie die Kranſen, Wielen und Wreif- 


hölzer ausgehängt werden, damit ſolches durch 


Anſtoſſen keinen Schaden bekomme. Vorne 
Oao | | um 
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um den Steven des Boots wird auch au die- 
ſer Abſicht ein Leguan gelegt. 


WURST in der Wand, Sprie-Wurſt. 
Holl. Sprie-Worſt. : 
Dan. Vurſten. 
Schw. Vurſten. 
Engl. Foot- hook ſtaff. 
Franz. Quenouillettes de trelingage, baſtet, 
al. Too. . 


Warſt dient um daran die Puttingtaue b b, und 
Schwigtingen ae zu befeſtigen. 


Span. Mallete. N 
Hort. Malhete. | 


Ein kurzes Tau (Figur 603. a a.) das in det 
Höhe wo die Puttingtaue der Wanten anfan. 
gen queer um die Want gelegt iſt und von 
dem hinterſten Wandtaue bis zum zweyten 
nach vorne reicht. Es iſt doppelt. ſo daſs der 
eine Part rechtwinklicht nach auſſem über die 
Wandttaue liegt und der andere nach innem, 
An jedes Wandtau werden die beyden Par. 
ten mit einem ſtarken Bindſel befeſtigt. Dieſe 


EY. 


ZABRAS. 


ſchwader hielt, 


ZACKEVN eines Bolzen, ſ. Tacken. 
ZACKEN einer Knie. . Tacken, 
ZANBUKS, 


Der Name kleiner Fahrzeuge, auf welchen 


die Einwohner von Quiloa und Melinde Waaren 


nach Zofola und andern Orten bringen. 


Za NGE, Kneif-ZANGE, 


Holl. Nyptang. 
Din. Knib-tang, 
Sci. Kniptang. 
Engl. Pincers. 
Franz, Tenaille, 
Hal. Tanaglia. 
Span, Tenaza. 
Port. Tenaz. 


Ein bekanntes eiſernes Werkzeug, Spiker 
aus dem Holz herauszuziehen. 


Bolzen-ZANGE, .. Bolzenzange. | 
Beng-ZANGE. l. Beugzange. 


ZAPFENFELD der Kanone. 1 Kanone 


No. 10. 
ZARTER. ſ. Zerter. . 
ZEICHEN der Loglien. ſ. Knöpfe der 
Loglien. „ a 


ZEIT oder Gezeit. i 
Holl. Tyd. 3 
Dan. Tid eller Tiid. 


Waren im fonfzehnten und ſechszehnten Jahr. 
hundert kleine zum Kriege ausgeriſtete Fahr. 
zeuge, wovon man een ein beſonderes Ge- 


Schi. Tid. 
Engl, Tide, 
Franz. Maree. 
Ital. Marea. 
Span. Marea. 
Port, Mare. 
Die Ebbe oder die Fluth oder auch die Zeit 


derſelben. So ſagt man mit der Zeit aufſegeln, 


abſacken &c. Eine ganze Zeit oder die ganze 


Dauer einer Fluth oder Ebbe; eine bald Zeit 


oder die halbe Dauer. 


Die ZEIT bricht den Hals x den Hals 


brechen. 


Die ZEIT ſtoppen. . Stoppen. 


Wan-ZEIT. ſ. Wanzeit. 
Windwarts-ZEIT. ſ. Windwärtszeit. 


Leewarts-ZEIT. ſ. Leewärtszeit. 


Wider-ZEIT. ſ. Widerzeit, 
Spring-ZEIT, f. Springreit. : 


ZEITSTROM, Zeitweg. 


Holl. Tydſtroom, Tydweg. 
Das, Tidftrom. 
Schiww. Tiditrom. 
Engl. Tide gate. 
Fanny Ras de marce. 

Ital. Corrente della marea in un ſtretto 
2-2 canale. 

Span. Corriente de la marea en un canal 


estrecho. 
port. Corrente da mare em bum canal. 


Der durch eine Fluth oder Ebbe in einem Ra. 
90 oder Fluſs verurſachte Strom. In Seegaten 


geht ein ſchwerer Zeitſtrom weil ſie enge ſind. 
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9041 . 
ZELT, Sonnen-Zelt. ſ. Sonnen. Deck. 
ZENITH oder Scheitelpunct, © 


Der Punct des Himmels welcher gerade oder 


lothrecht über dem Haupte des Zuſchauers ſteht 
und vom felbigen als der oberſte oder hochſte 
Punct des Himmels betrachtet wird. Dieſer 
Panct iſt einer von den Polen des Horizonts. 
Er ſteht nämlich von jedem Puncte dieſes Krei. 
ſes um gov ab, weil die Scheitellinie überall 
mit der Erdflache rechte Winkel macht. 


ZENTEN. ſ. Senten. 
ZENTILIE. ſ. Duſſe. 


ZENTRUM Bohr, ZENTRUNM-Zwirl. 
(beym Blockmacher.) 
Engl. Center bit. 5 


Ein Bohrer Fig. 717. der eine ſcharſe hori- 
zontalſchneidende Spitze und eine ähnliche ver- 
tical ſchneidende hat. 


Spitze bey dem Bohren beſtändig einen Zirkel. 
ſchlag macht, fo ſpringt das Holz nicht aus und 
das Bohrloch wird gleich glatt. 

ZEPHYRUS, ſ. die Tafel unter dem Ar- 

tikel Mind. 

ZEPHYROBOREAS. ſ. die Tafel unter 

dem Artikel Wind. 

ZEPTER. SZ 
Holl. Scepters. 

Dan. Scepter. 

Schi. Sceptor. 

Engl. lron ſtanchions. 

Franz, Chandeliers de fer, 

Ital. Candelieri di ferro, 

Span. Candeleras. 

Port, | Balauſtes de ferro. . 
Eiſerne Stützen Fig. 82. b. c. d. e. welche 
kund um den Bord des Schifls ſtehen und die 
Stehe der degelirgsſtützen vertreten. Sie be- 
kommen ihren Namen von der Stelle wo fie die. 
nen und wozu ſie gebraucht werden. 


in der Gegend der Laufplanken, in dem Schand. 
deck ſtehen. Sind fie wie b geſtaltet, ſo dienen 
fiv die Regelingen des Finkenetzes zu tragen, 
haben fe aber au ihrem obern Ende ein Auge 


Les 


Dieter Bohr dient vorge- 
bohrte Löcher zu erweitern und da die eine 


c. und b. 
find eigentlich die in der Mitte des Schiffs oder 


ZEU 
wie e, fo wird dadurch ein Leier gefchoren det 
ſtart der Kegeling dient. ſ. Regeling des Finkenet. 


992 


Die Kegelings Zepter der Back und Schau. 
ze haben gewöhnlich die Geſtalt d. und werden 


in zwey Krampen die an die äuſſere Seite von 
dem Bord des Schiffs eingeſchlagen find, geſtellt 
Die Zepter welche auf dem Schanddeck an bey. 


den Seiten der Fallfeepstreppe ftehen, haben die 
Geſtalt ee. und in ihrem Auge ift vermittelſt 
eines Schildknopfs ein Tau x. befeſtigt, welctes 


an beyden Seiten der Treppe herunter hängt, da. 
mit diejenigen welche auf dieſer Treppe hinauf 


und hinabſteigen ſich daran halten können. Die. 
fes Tau nennt man das Zeptertau, gewöhnlicher 
aber das Fallreep. Binnen Bord befinden ſich 
bey den Treppen auch ſolche Zepter. 


ZEPTERTAU, ſ. Fallreep. 
ZERBROCHEN Deck. ſ. gebrochenes 
| Deck. | 5 i 
ZERBROCHENER Gang. ſ. zerbroche. 
; ner Gang. EK 


ZERTE-PARTHEY. f. Charte-partie, | 
"EENTER ene en 


ZERTER eines Schiſls. 


ſ. Beſteck eines 
Schiffs. 


ZEUG eines Schiffs. ſ. Takelaſche. 
Ein Schiff Z EUGEN. 


{, Ein Schiff aut 
takeln. 5 | 


Ein breit GEZEUGTES Schiff 


Holl. Een breed getuigt ſchip. 

Din. Et Skib ſom har lange Raaer, 
Sci. Et ſkepp ſom har linga rar. 
Engl. A ſhip whoſe yards or fails are very 
ſquare, 5 
Franz. Vaiſſeau qui a beaucoup d'enver. 

: gure. 
Tal. Baftimento che ha grandi pennoni. 
Span, Un navio que tiene mucho Crt 
Zamen. | | 5 
Hort. Navio que tem vergas de grande 
| © comprimento, 


Ein Schiff das ſehr lange Rasen oder breite 
Segel hat, im Gegentheil you ſchmal gezevg 
tes Schilt. | 


ZEUGHAUS, ſ. Arſenal, 


9 


943 A 
Das Schiff ZIEHT viel Waſſer, < das 
_  Schift geht fehr tie, 


IEHKLINGE (beym Ne 
Engl. Spoke ſhave. 


Eine Art Hobel (Fig. 718 womit die Blöcke 
zuletzt beſchabet oder geebnet werden. Der- 
ſelde deſteht aus einem Stuck Stahl das ungefähr 
4 Zoll lang und 13 Zoll breit iſt. An einer 
Seite iſt ſolches ſchneidend und an der andern 
hat es einen 3 = Zoll dicken Rücken. Dieſes Ei. 
ſen wird in ein 10 Zoll langes und an beyden 
Enden mit Handgriffen vertehenes Holz befeſtigt 
und kann in demſelben nach verſchiedenen Rich- 
tungen geſtellt werden, | 


Z1LL. 


--- Ein altes deutſches Wort, fo noch -in Ober. 
deutſchland einen kleinen Kahn bedeuten ſoll. 


ZIMMERMANN, . Schiffszimmermann. 
Ein Schiff Z! VMERN. ſ. Ein Schiff bauen. 


Z! MER WEREr. ſ. Werft. 
ZiNl KEN einer Hechel, 


Holl. Tanden. 
Dau. Tender. 
Schi. Tänder. 
Eugl. Steel teeth. 5 
Franz. Les dents. 
Hal. Denti. 
Span. Dientes, - 
Fort, Dentes. 
Die Zähne oder ciſernen Spitzen einer Hechel, 


ZOIK EN. 
| Eine Art ruſſiſcher pahrzeuge oder Flofſe auf 


ZOLL oder Daum. ſ. Daum. 
Z OMAN. Ara. . Hine 


ZOPISSA,. 


War nich dan Pin ine ein Gemisch von pech 


und Wachs womit die Alten den Boden der 
Schiffe beſchmierten. 


70 STE RES. ſ. Hypozomata, 


- 


welchen bis 25 Mann über Fluſle ſetzen können. 


20G, Seezug. i Anat 


Den Anker ZUGEHEN Laffor oder zum 
Anker gehen. J. Anker No, 02. 


' ZUGREIFEN, der Anker greilt au. f. An- 


ker. No. 94. 
ZUGWINDE. f. Zug- Winde. 


ZUNDFELD einer Kanone. . Kanone. 
5 No. 8. e 


ZUNDLOCH einer Kanone, ſ. Kanone. 


No. 6. 


ZUKLEIDEN. 


Holl. Toekleeden. 
Dan. Klæde til. 
Schi. Klada til. 

Engl. To ſerve. 

Franz, Fourrer. 
Ital. Affaſciare. FE. 
Span. Aforrar. 83 
Port. Aforrar. Ws 


ES ausgeſchrapten Enden eines Wandknopts 
mit Lehieneen geen bekleiden. 


2 UNE eines Segels. . Geer eines Se- 


8e S. 


ZUNGE einer Flagge, . Flagge mit ei 


ner Zunge. 


ZUNGE eines Maſts. 


Holl. Tong van een maſt. 
Din. Tunge af en Maſt, 
. Schw. Tunga. * 7 
Engl. The ſpindle of a made. maſt, 
Franz Vieche d'un mit, 
{ial. Anima duwalbero, 
Span. Alma de un palo. 5 
Port. Alma do maſtro, mexa do maſtro. 


Heisst wenn det Maſt aus mehrern Stücken 
zufammen geſetzt iſt, das mittelſte welches den 5 


An vunmepht, {. Maſt, 


N abe eee 


1 
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ZUNGE eines Holzes. 
 Holl. Tong van een hout. 

Din. Tunge. 

Schr, Tunga. 

Engl. Tongue. 

Franz. Langue. 

Ital. Liogua. 

Span. Lengueta. 

Port. Lingueta. 


Heiſst überhaupt jedes keilformige und an 
beyden Seiten gleich ſpitz zulaufende Ende eines 


welche in den Fuſs des Maſts hineintritt. 


ZURUCKZUGSORDNUNG einer Kriegs. 


flotte. {. Retraiteordnung, 
ZURUSTEN. ſ. Ausriiſten, 
 ZURUCKLAUF der Kanonen. 


Holl. Het terugloopen van't geſchut. 
Dan. Kanonens Tilbagelöbning. 

Schi. Tilbakalopning, _ 

Eugl. The recoil of a cannon, 

Franz. Recul de canon. 

Tal. Rinculata, 

Span. Reculada. 1 : 
Port. A recuada, o recuar de huma peca. 


Damit die Kanonen beym Abfeuern nicht zu 
Weit nach der Mitte des Decks zurucklaufen, wird 
ihrem Rapert der Brohk umgelegt in welchem 
ſie ſich ungefähr 2 Fuſs weit mit der Mündung 
vom Bord bewegen können welches zur Ladung 
der Kanonen hinreichend it, 3 


Ein Tau zuſammendrehen. 
Holl. Een touw ſlaan. 
Dan. At flaae et Toug. 
Schi. Sla et tig.. 
Engl. To lay a rope. 
Franz. Commettre un cordage. 
Ital. Commettere un capo. 
Span. Colchar, 


Port. Cuchar hum cabo, retrocer cordois. 
Heiſst drey Duchten oder auch drey Kar- 


deele dergeſtalt zuſammendrehen, daſs nur ein 
einziges Tau daraus entſteht. Dieſe Arbeit ge- 


feſtigt. 


ZUS 946 


- ſehieht auf folgende Art. Jede der drey Duh, 


ten oder Kardeele aus denen ein Tau geſchla. 


gen werden ſoll, wird vermittelſt einer ſoge. 


nannten Länge Fig. 40 z. ii an einen Dreher 
Xxx der Drehpfahle befeſtigt und die andern drey 


Enden zuſammen genommen an einen einzigen 


Dreher am Schlitten B B. Die dazu beſtimmten 
Arbeiter fangen alsdann bey den Drenpfäblen 
an zu drehen, ſo daſs die Duchten elaſtiſch 
werden, während daſs andere den Dreher des 
Schlittens im Gegen erſtande herumdrehen. Die 
Duchten müſſen fich alſo, wegen der E laſticitit 


die jede erhält, ſich wieder aufzudrehen, über 


Holzes. So hat der Stuhl eines Maſts eine Zunge einander legen. Damit ſulches Zuſammenlegen 


ſich aber nicht auf einmal in der ganzen Länge 


der Duchten verbreite, dienet der Toppſchlitten 


dddd, deſſen Hoofdt oder Lehre h hh die 
Duchten an der einen Seite aus einander hilt 


bis fie an der andern gehörig zaſammengedre. 
bet ſind, daſſelbe iſt mit einer Bremſe cec an 


dem zuſammengedreheten Theil des Tanes be. 
ſo daſs der Toppſchlitten nicht eher 
vorwärts gehen kann, als der Meiſter es fiir 
gut beſindet und die Bremſe löſet. Hinter dem 
Toppſchlitten wird auch mit Knuppeln ff und 


ii nachgedrehet damit ſich das Tau an allen 


Stellen gleich feſt und egal zuſammenlege. 
Dunnere Taue und Lienen werden mit dem 
Rade zuſammengedrehet. Nachdem wie das 
Tau durch das Zuſammendrehen von ſeiner 


Länge verliehrt, rückt der mit Steinen belaſtete 


Schlitten A A den Drehpfählen geg näher. . 
Schlitten. Rad, Hoofdt, Drehphale, Ducht, Dre. 
hen, anſcheeren. | | 


Die Luken ZUSCHALMEN. f. Schalmen,” 


ZUSCHARFEN. ſ. Ausſchrapen. 


ZUSCHLIEREN. 
Holl. Toeſlieren. 
Dan. slire. 
club. Shlira. 
Engl. To jamb. 
Franz. Se ſerrer. 
Ital. Serrarſi. 
Span. Apretarse. 
Port. Apertarſe. 


Man ſagt von einem Knoten oder Stich, daſs 
er ſich zuſchliere wenn die Theile deſſelben 
Geh ſo feſt zuſammenziehen können, daſs ie 
nicht leicht wieder offen gemacht werden. 


Dergleichen Knoten ſind beym Seedienſt * 
keinem Nutzen und werden ſalſche Knoten genannt. 


ZUSETZEN 


ZUSETZEN die Hallen und Schoten. 


Holl. De halzen en ſchooten toezetten. 
Din, Hale til. 
Fchi. Hala til, 
Engl. 


| cloſe - aboard. 

Franz, Border tout plat, amurer tout bas · 
Ital. Murare e cazzare a beſare. 

Span. Amurar a besar, cazar a besar. 
Fort. Amurar a beijar, cagar a beijar. 


Heiſst die Halſen und Schoten des groſſen 
und Fockſegels ſo weit wie möglich anholen 


das Halsgat oder das Schotgat an der Seite des 
Schifts ſtölst. 
nennt man dieſes die Schoten vorholen. 


ZUTAKELN, einen Maſt, eine Stenge. 


Holl. 
Dan. 
Ic lud. 
Engl, 
Franz. 
Ital. 
Span. 
Port, 


Einem Maſt ſeine zugehörige Takelaſche 
anlegen. Bey einer Raa nennt man dieſes 


Toetakelen. 

Tiltakle en Maſt eller Stang. 
Tiltakla en maſt, _ 

To rig a maſt. 

Garnir ou gréer un mat. 
Guarnire un albero. 
Encapillar d aparejar un palo. 
Aparelhar hum maſtro. 


zen Schiff die Rede iſt, auftakeln. 


Fi 
Eine Raa ZUZEUGEN. . 


Holl. 
Dan. 
Sch 9 
Engl. 
Franz. 
Ital. 
Span, 
Port, 


Een raa toetuigen. 
Tiltakle en Raa, 13 
Tiltakla en rä. "Ih 

To rig a yard. 

Garnir ou greer une vergue. 
Guarnire un pennone, 
Aparejar una verga, 
Aparelhar huma verga. 


To tally. or haul the ſheets or tacks | 


bis nämlich das Schothorn des Segels gegen 


Bey den Mars und Bramſegeln 


und trocken und vor Motten bewahrt wird, einige 


der Zwieback gebacken wird, findet man in Par- 
mentier parfait Boulanger Paris 1778 und in der 
Enucyiclopedie Methodique Vol. I. Arts & Metiers 


dem Artikel Biſcuit in derſelben Encictopedie 


Zubereitung des Zwiebacks und Aufbewahrung 
e 


ge- ZWINGE, (beym Reepſchläger. ) 
Engl. 


wöhnlich zuzeugen und wenn von den Ban- 


l oy IT „ 


Z\WISCHENDECK. f Zwiſchen-Deck, 
ZYGA, ſ. die Erkl. unter Edolia, 


7YG. : 


Eine Ras mit ihrer zugehörigen Takelaſche 


als Segel, Blöcke, Tauen &c, verſehen. ſ. Zu- 
takeln. 


ZWIEBACK, Schills 
Schiffsbrod. 

Holl. Tweebak, biſchuit. 
Dan, Tvebak. 
Schw. Tort brod, knallar, ſkorpor. 
Engl. Biſcuit, 
Franz, Biſcuit. 
Ital. Galetta, biſcotto. 
Span, Galleta. 
Port. Biſcouto. | 
Von Mehl gemachtes Brod in Kuchen die 


drey bis viermal gebacken nnd daher ſehr hart 
ſind. Dieſes Brod kann ſich wenn es gut gebacken 


ZWIEBACK, 


Jahre lang halten. Es iſt der vornehmſte Mund-. 
proviant der für die Schiflsbeſatzung mitgenom- 
men wird. Eine umſtändliche Beſchreibung wie 


unter dem Artikel Boulanger; auch ſtehen unter 


Marine viele nützliche Bemerkungen uber die 


Bridge. 


ſ. die Erkl. unter Theeren, | 


Zentrum - ZWiRL oder Zwirlbohr. ſ. 


ZENTRUMZM IRL. 


ZYGIAI oder Zygitai. ſ. die Erkl. „ unter 5 1 
ed Kopat, DLL — 
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